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Mit dem Erscheinen dieses Hauplkataloges 1960/61 
verlieren alle früheren ihre Gültigkeit 


Vorliegender Katalog 

enthält nur die Aufzählung der Pflanzen aus unseren großen 
Sortimenten* die gerade in verkaufsfertiger Ware vorrätig sind, Suchen Sie 
ein in diesem Katalog nicht verzeichnetes Gehölz, so erbitten wir Ihre 
Anfrage. Wir bemühen uns gerne, Sie wunschgemäß zu beliefern. 


Ein alphabetisches Verzeichnis aller in diesem Hauptkatalog erwähnten deut¬ 
schen und botanischen Pflanzennamen finden Sie am Schluß des Kataloges, 
Es möge Ihnen den Gebrauch des Kataloges erleichtern. 
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Vom BdB anerkannte Qualitätsbaumschule 

Kulturen „Deutscher Qualitätsstauden“ 

Winterhärte Freilandpflanzen aller Art 
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Inhaber: Wolfg, u. O. von Cölln 
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Forstpflanzen 



Standen 


Der vorliegende 

HAUPTKATALOG 

Herbst i960 f Frühjahr 2961 

der $1. Jahrgang unseres alljährlich erscheinenden 
Preisverzeichnisses, will wieder Zeugnis abtegen von 
der Reichhaltigkeit unserer Sortimente in Jung- und 
Fertigware und möchte als Beweis angesehen werden, 
daß bei uns tatsächlich alte winterharten Freiland¬ 
pflanzen in einwandfreier Qualität zu haben sind, die 
für den Hausgarten, den Park oder Landschaftsgarten, 
für Forst und die Durchgrünung der Städte, für Wind¬ 
un d Lärms chutzanlagen, Sportplatz und Fried hof be¬ 
nötigt werden. 

Nicht nur Gehölze aller Art ; sondern auch ein erneut 
verbessertes Sortiment Schmuckstauden, Farne und 
Ziergräser werden angeböten, die jeder Pflanzung erst 
Farbe und Leben verleihen, 

Die einheitliche alphabetische Anordnung, das Inhalts¬ 
verzeichnis und das umfangreiche Namenverzeichnis 
möge das Auffinden der gewünschten Pflanzen er¬ 
leichtern. 

Auf den eingehefteten gelben Druckseiten sind be¬ 
achtenswerte Zusammenstellungen zu finden, die Auf¬ 
schluß geben über die Verwendung der angeborenen 
Pflanzen nach den verschiedensten Gesichtspunkten. 
Auch hier wird die erfolgte Erweiterung freudig be¬ 
grüßt werden. 

Wir danken unserem weiten Kundenkreis in aller Welt 
besonders herzlich für das uns immer wieder entgegen¬ 
gebrachte Vertrauen und dürfen wohl bitten, es uns 
auch fernerhin zu erhalten. 

Wir würden uns über recht rege Geschäftsverbindung 
freuen und bleiben stets bemüht, durch reelle Beliefe¬ 
rung unsere Leistungsfähigkeit und die Güte unserer 
Ware immer von Neuem unter Beweis zu stellen. 

Weener fEmsj, im Herbst I960 

H E RM jl S E 

Bau mschul e ) 

Kömmaifdii-Ge Seilschaft 


















Dieser 


)5(ick in unjete )5rtuni|cf?u(en 


möge Sie herzlich einladen zu einem Besuch unserer Kulturen! 
Wir verweisen dabei auf die inneren Umschlag seiten, wo Sie nähere 
Angaben finden, wie Weener und die Baumschulen zu erreichen sind. 

Die Vielseitigkeit unserer Sortimente bietet das ganze Jahr über 

eine $ü((e oon Jntere||cmtem 

Ein Besuch ist jederzeit lohnend und wird Ihnen Teiche Anregungen 
geben. Wir wären erfreut, Sie hier begrüßen zu dürfen. 


Bei beabsichtigtem Besudi an Sonnabend-Nadumtlagen oder an Sonn- und 
Feiertagen erbitten wir vorherige Anmeldung 







UNSER KATALOG ENTHÄLT 


Obst-, Hoch- unil Halb-Stämme sowie Buschobst 
Kernobst: Äpfel, Birnen, Kirschäpfel, Mispeln, Quitten 
Steinobst: Aprikosen, Kirschen, Mirabellen, Pfirsiche, Pflaumen, 
Renekloden, Sehattenmoreilen, Zwetschen 
Schalenobst: Haselnüsse, Walnüsse, Kastanien-Maronen 
Beerenobst in Busch- und Stammform 

Ahlbeeren, Brombeeren, Hegebutten, Himbeeren, Jap, Weinbeeren, Johannis¬ 
beeren, Junibeeren, Garten-Heidelbeeren, Loganbeeren, Fliederöeeren-Hoilun- 
der* Stachelbeeren, Weinreben, Süj3e Ebereschen 


Ob: 


Busch-, Beet- und Duft-Rosen für Gruppen und Freüandschnitt 
Polyantha-Rosen für Massenfarbwirkung 
Hochstamm-Rosen für den regelmäßigen Ziergarten 
Kletter-, Säulen- und Trauer-Rosen für Grab- und Weihestätten 
Wild- und Park-Rosen als Ziersträucher mit Blüten- und Fruchtschmuck 
Zwerg-Rosen für Topf und Steingarten 


Sorgfältig gepflegte und oft verpflanzte Ballen wäre aller gängigen 
Gattungen, Arten und Formen 

Gut garnierte Hecken wäre in Taxus, Thuja, Tsuga u, a, für wir¬ 
kungsvolle immergrüne Hecken als Sichtschutz und zur Schall¬ 
dämpfung 

Zwerg-Nadelhölzer für den Steingarten, den kleinen Haus- und Vorgarten 
Rauchharte Nadelhölzer in allen Größen für Industriegegenden 
Solitär-Nadelhölzer in reicher Auswahl und prachtvollen Einzelstücken 


Nadefhölzei 


Rosen 


Laub ab werfend: Blütensträuche r in vielen Farben und allen Größen 
Allee-, Zier- und Straßenbäume, hochschäft lg, mit wüchsigen 
Kronen und einwandfreier Bewurzelung 

Trauer- und Hängebäume für Lauben- und Uferbeplanzung, für 
Friedhof und Weihestätten 
Heckenpflanzen, buschig, in reicher Sortenwahl 

Gehölze für Vogelschutz, Bienenweide, Wildgehege, Fasanerien, Windschutz, 
für Wald- und Knickbepflanzung, Landschaftsgestaltung, Sichtschutz und Schall¬ 
dämpfung 

Solitärgehölze für anspruchsvolle Gartenbesitzer 

Zwerggehölze für Steingärten, den kleinen Hausgarten und zur Grabbepflanzung 
Treib-, Herbstfärbungs- und Zierfruchtgehölze in reicher Wahl 

Immergrüne: Rhododendron-Hybriden in vielen Farben und bewährten Sorten 
für Gruppen und Treiberei 

Botanische Wild-Rhododendron in reichem Sortiment 
FreHand-Azaleen in vielen Sorten und Farben 
Kurume-Azaleen für den Steingarten 
Moorbeetpflanzen aller Art 
Erica und Calluna für den Heidegarten 

Immergrüne Blüten- und Zwerggehölze für den feinen Hausgarten 

Pflanzen für immergrüne Laubholzhecken wie Buxus, Ilex, Mahonia, Stranvaesia 

u.a. 


Laübhölzei 


Sdilingei 



Für Wandbekleidung, zum Überwuchern abgängiger Bäume, für 
Pergola- und Zaunbepflanzung 

Schönlaubige, schön bl üben de, sehönfruehtende auch immergrüne 
und selbstklimmende Kletterer für alle Zwecke 


Nadelhölzer und Laubhölzer einschließlich ForstpfLanzen 
Reiches Sortiment in den verschiedenen Altersklassen, 
tadellose Faserbewurzeiung 

Pflanzen zur Weiterkultur, für Zwischen- und Unterpflanzung, 
für Hecken und Aufforstungen 

Zier- und Blutenständen, Schnitt- und Rabattenstauden 
Stauden für Plattenwege, Steingarten, Alpinum 
Freiland-Farne und -Ziergräser 
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Obstgehölze 

Arbres Fruitiers — Fruit-Trees 

Bei sämtlichen hier angehotenen Obstgehölzen handelt es sich um sorgfältig verpflanzte 
Ware* die den Gütebestimmungen des Bundes deutscher Baumschulen (BdB> entspricht. 


Ahlbeeren, siehe „Johannisbeeren, schwarze" 


Apfel 




Fommiers — Apples 

ist. 

m 

lost. 

m 

lOOSt. 

m 

Halbstämme, 7/8 cm Stammumfang. 

. 6.— 

55.— 

500.— 

8/10 cm Stammumfang. 

* 7.50 

66.— 

600.— 

Buschbäume, auf EM Typen 2jährig. 

. 5.— 

45.— 

400.— 


Apfel-Sorten 

Die römischen Zahlen der letzten Rubiik geben den Monat an, in dem die Sorte ihre 
Genußreife erlangt. „+*■ bedeutet guter Pollenspender, “ bedeutet das Gegenteil, die 
Sorte muß also mit zwei Pollenspendersorten zusammengepflanzt werden, um bei beiden 
Sorten guten Fruchtansatz zu erreichen. 


cox 5 Orangen-Re nette + 

Croncels + 

Freiherr von Berlepsch + 

Grahams Jubilänmsapfe! 4* 

James Grieve + 

Klarapfel {Weißer Klar) 4- 

ontario-Apfet 4- 

Schöner aus Boskoop — 


Apfelquitten, siehe unter „Quitten“ 


Tafelapfel IX—I 

Tafel- und Kompottapfel IX—X 

Tafelapfel XI—III 

Tafel- und Küchenapfel X—I 

Herbst-Tafelapfel IX—x 

Früher Tafel- und Küchenapf ei VII—IX 

Wintertafelapfel I—v 

Tafel- und Wirtschaftsapfel XI—V 


Apfelrosen, siehe ROSA pomifera, rugosa u. a. unter „Laubgehölze" 


Aprikosen, Marillen 

Apricotiers — Apricots 

Aprikosen sind selbstfruchtbar 
Buschbäume, 1 jährig, auf Pflaumenunterlage . 

Aprikosen • Sorten 

Nancy-Aprikose* groß, orangegelb, VII—VIII 
ungarische Beste, groß, orangegelb, schön gerötet, VII 


ist. ldSt. lQOSt. 

ma m m 

5.50 50.— — 


Birnen 


Poiriers — Fears 

ist. 

m 

IDSt. 

m 

lOOSt. 

m 

Hochstämme, 7/8 cm Stammumfang . 

. . 6.— 

55.— 

500.— 

„ 8/10 cm Slammumfang .... 

. . 7.50 

66.— 

600.— 

Buschbäume, 2jährige auf Wildling. 

* . 5.— 

45.— 

400.— 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflegehinweise für Obstgehölze" 

I 
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Birnen (Fortsetzung); 

Birnen-Sorten 

Erläuterungen siehe wie bei „Äpfel“ 


Alexander Lucas 

— 

Tafelbirne 

XI—XII 

Clapps Liebling 

+ 

Tafelbirne 

VIII—IX 

Gellerts Butterbirne 

+ 

Winter-Tafelbirne 

IX—X 

Gräfin von Paris 

+ 

Tafelbirne 

XI—I 

Köstliche aus Charneux 

+ 

Tafel- und Küdnenbirne 

X—XI 

Williams Christbirne 

— 

Tafel- und Wirtschaftsbime 

IX 


Birnquitten, siehe unter „Quitten" 


Brombeeren 

Ronces — Blackbernes 
Süß fruchtige Brombeere, RUBUS hedycarpus 
Starke, regelrecht gezogene Kultursträucher 

Brombeer - Sorten 


Sandbrom beere, siehe „Theodor Reimers" 

ist. 

m 

i&st. 

m 

lOOSt, 

m 

Theodor Reimers, wohlschmeckend, wüchsig, reichte, VIII 

1.20 

XL— 

100.— 

Wilsons Frühe, groß, vortrefflich, tiefschw., aufrecht, VIII 

1 . — 

9.— 

80.— 

Loganbeere, RUBUS loganobaecus (Brombeere x Himbeere) 
Sehr wüchsig, reichtragend, Fr. sehr groß, schwarzrot, 
nicht wuchernd, IX. 

1,50 

13,50 

— 

Japanische Weinbeere, RUBUS phoenicolasius . 

1.50 

13.50 

— 


Wüchsig, süß, Fr. gelblich, borstig, VIII—IX 

Weitere RUBUS-Arten und -Formen, teils ebenfalls eß¬ 
bar, siehe unter „Laubgehölze“ 

Eberesche, süße, siehe SORBUS aucuparia moravlca unter „Laubgeholze" 
Fliederbeeren, siehe SAMBUCU5 unter „Laubgehölze-' 

Hagebutten, siehe unter „Parkrosen" 


Haselnüsse 

Noisettes — Hazelnuts 

Groß fruchtige, grünblättr. Sorten v. Ableger 60 — SO cm hoch 
„ », „ 80—125 „ 


ist. 

löst. 

lOÜSt. 

m 

m 

m 

2.50 

22.50 

200.- 

3,— 

27.— 

250.— 


Hoselnufj - Sorten 

Haselnüsse sind selbststeril. Günstige Fruchtergebnisse erreicht man durch Mischpflanzung 
mehrerer Sorten, die sich ln den Blütezeiten ergänzen. Siehe Blütezeltangabe bei den 


einzelnen Sorten, f = früh, m = mittelfrüh, 
Lenspender, 


Badem Funduk (Mandelnuß) 

m 


Barcellouer Eckige 

f 

P 

Ba rr T s Spanische Nuß 

f 


Burchardts Zellernuß 

m-s 


Cosford 

m 

P 

Fertlle (Fruchtbare, Nottingham) 

m 


Große Kugelnuß 

m 


Gunsiebener zellernuß 

s 

P 

Gustavs Zelleruuß 

m 

P 

Halle sehe Riesennuß 

s 

P 


= spätblühend, F = besonders guter Pol- 


Heyn icks Zellernuß m-s F 

Jeeve*s Sämling m p 

Längliche Riesennuß m P 

Landsberger Lange f-m 

Lucas’ Zellernuß f 

Messmers Zellernuß m 

Nottingham, siehe „Fertile" 

Trapezunter Kaiserhasel m 

Vollkugel f 

Wunder aus Bollweiter f-m P 


f Nutzen Sie die günstigen Mehrmengenpreise' 
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Haselnüsse (Fortsetzung): 


Rotblättrige Zellemuß* Sträucher 60 — 80 cm hoch 

„ 80—100 „ 

„ 150—200 ** . . 

Laub schön bronziert bis dunkel rot, Früchte ansehnlich groß, 
sehr beliebter Zier- und Fruchtstrauch, f 

Zierblättrige „Bluthasel", „Goldhasel", „Korkenzieher-Ha sei" und 
CORYLUS unter „Laubgehöize" und „Jungpflanzen". 


1 st. 

10 St, 

m 

m 

4.80 

42.— 

. 6.— 

I. 

Ol 

irt 

8.— 

72.— 

f Waldhasei\ 

siehe 


_D 

o 


Heidelbeeren, siebe VACCINIUM unter „Laubgehölze" 


Himbeeren 

Framboisier — Raspberries 
Kräftige* reichbewurzelte Pflanzen 


H imbeer • Sorten 

Himbeeren sind selbstfruchtbar 


ist. 

m 


tost, 

m 


toost. 


„Andenken an Paul Camenzind“ . —-60 5.50 50.— 

Schweizer Züchtung, Äußerst kräftig wachsend, widerstandsfähig gegen Virus- und 
andere Krankheiten, Steht im vergleiehsanbau bei allen einmaltragenden Sorten an der 
Spitze. Sorte von großer Zukunft! 


„Mailing Promise tf . . . —.60 5.50 50.— 

Englische Züchtung. Sehr wüchsig, treibt viele Ruten, erprobter Massenträger, auch 
für Konserven, Die Früchte lassen sich erfreulich leicht pflücken, widerstandsfähig 
gegen Himbeerkrankhelten. 


„Preußen“ ..—60 5.50 50.— 

Sehr stark wüchsig, Ruten bis 2 m lang, sehr reichtragend. Geschmack süß mit angeneh¬ 
mem Aroma. Wertvolle Roheß- und Küchenfrucht. Zur Zelt die am meisten angebaute 
Sorte für den Erwerbsobstanbau, 


Holunder* schwarzer, siehe SAMBUCUS unter „Laubgehölze" 


Johannisbeeren 


einschließlich Ahlbeeren 


Groseillers et Cassis — Currants 

ist. 

m 

lost. 

m 

ioost. 

m 

Hochstämme* 90 — 110 cm Stammhöhe* mit 3/4 Trieben 

2.50 

22.50 

— 

Halbstämme* 60—90 cm Stammhöhe* mit 3/4 Trieben 

2.50 

22.50 

— 

Sträucher* mit 3/5 Trieben .. 

L— 

9.— 

80.— 

,* mit 5/8 Trieben . . 

1.30 

11.50 

100,— 


Johannisbeer - Sorten 

Sorten-Misdipflanzung immer empfehlenswert! 
Bienenflug sehr wirksam und wichtig! 


Rotfrüehtige Sorten 

Fays Fruchtbare (Fays New Frolific), Beeren dunkelrot, groß, Traube lang bis sehr lang, 
kräftig wachsend. 

Heros (Laxtons Perfection), Beeren groß, langtraubig, sehr süß, sehr früh und reich tra¬ 
gend, Verlangt alljährlich Rückschnitt und ist für Kalkboden dankbar. 

Rote Holländische, Beeren hellrot, groß, langtraubig, für Massenanbau altbewährte Sorte. 

Vierländer Rote* Beeren mildsäuerlich* lange, dicht besetzte Trauben, kräftig wachsend, 
reichtragend und gut frosthart. 


„Auch kleine Aufträge werden mit der Sorgfalt erledigt, die Sie erwarten" 
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Johannisbeeren (Fortsetzung): 

Weißftüchtige Sorten 

Sehr zierend für gemischte Obstschalen 

Weiße Holländische» Beeren groß bis sehr groß, gelblichweiß, von sehr mildem Geschmack, 
langtrau big, kräftig wachsend und reich fruchtend, 

Weiße Jüterboger, Beeren groß* süß, langtraublg, kräftig wachsend, 

Schwarzfrüchtige Sorten — Ahl beeren 

Boskoop Giant, Beeren groß, tiefschwarz, mittellange Trauben, starkwachsend, sehr frucht¬ 
bar, früh, 

Goliath, Beeren auffallend sehr groß, angenehm schmeckend, kurztraubig* voll selbst- 
fruchtbar. 

Le es Schwarze, Beeren groß bis sehr groß, glänzend schwarz, langtraublg, sehr fruchtbar. 

Bosenthals Lange Schwarze Traube, Beeren tiefschwarz, langtraublg, sehr fruchtbar, stark- 
wüchsig, früh, sehr empfehlenswert* 

Sil Vermieters Z warte, Beeren groß, tiefschwarz. Lange, gut besetzte, gleichmäßig reifende 
Trauben, reichtragend. Im Geschmack nicht so herb wie die meisten schwarzen Sorten, 
daher gut zum Roh essen. Voll selbstfruchtbar und zuverlässig frosthart. 


Junibeeren, siehe AM EL ANCHIBR unter „Laubgehölze“ 


Kastanien, efjbare - Maronen 


Marronniers — Chestnuts 
Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang .... 
Büsche, 2-3jährig, 100—150 cm hoch 

Solitärbüscfae mit Ballen 200—250 cm hoch 
„ „ 250 — 300 cm hoch 


ist. 

m 

Veredelungen 15*— 
Veredelungen 6*— 
Veredelungen 25.— 
Veredelungen 30, — 


Grofjfrüchtige Kastanien-Sorten 


Chäteau d* Orade, reichtragend, Fr. groß 
Höre de Lyon* Fr* groß, sehr gut 
Noire Prfccoce, Fr. früh reifend 
NouzilLaxd, Fr. groß, leuchtend, sehr gut 
Numbo, früh- und reichtragend, Fr* sehr groß 

Paragon, sehr ertragreich* Fr* sehr groß* von ausgezeichneter Güte 
Precoce de Vaim es» Fr. schön* ziemlich groß, Fleisch fein, süß* sehr früh reif 


CASTANEA sativa, siehe unter „Laubgehölze“ 


Kirschäpfel, Crab-Apples, siehe MALUS-Formen unter „Laubgehölze“ 


Kirschen 

Cer Mer s — Cher ries 
Süßkirschen, auf Vogelkirschen veredelt 
Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang. 


ist* tost. 
m m 

7.50 67.50 


Süfj ■ Kirschen - Sorten 

Die angegebene Woche gibt die erreichte Genußreife in Jedem Ernteablauf an. 

Man wähle* um recht guten Fruchtbehang zu erzielen, möglichst Sorten mit gleicher 
Blütezeit: f — früh* m = mittelfrüh* s = spätblühend. 


Große Prinzessmkirsche, bunte Knorpel, spitz fest, m 
Große Schwarze Knorpelkirsche, reich tragend, fest, f—m 
Hedelfinger-Riesenkirschej, schwarze Knorpel, Wuchs breit* m 
Kassius Frühe Herzkirsche, schwarzrot, groß, f 


3. 


Woche 
5. Woche 
5. Woche 
1*—2. Woche 


Primavera, dkl- bis schwarzrot* früheste* sehr groß, süß, sehr erfrischend NEU! 1—2. Woche 
Schneiders Späte Knorpelkirsche, schwarz, fest» m—s 5. Woche 


.Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen H 
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Kirschen (Fortsetzung): 

Schattenmorellen 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang .... * 

Halbstämme, 7/9 cm Stammumfang - * - ■ 

Büsche, Ijährig .. 

Schattenrnorelle (Große lange Lotkirsehe), „Chäteau Morelle“, 
bekannter und beliebter Massenträger, schwarzrot 

Kornelkirschen, siehe CQRNUS mas unter „Laubgehölze“ 
Kronsbeeren* siehe VACCINIUM vitls-idaea unter „Laubgehölze“ 
Loganbeere, siehe unter „Brombeeren“ 

Marillen, siehe unter „Aprikosen“ 

Maronen, siehe unter „Kastanien“ 

Mirabellen, siehe unter „Pflaumen“ 


ist. HäSt. lOOSt. 

m m 

7.50 67.50 — 

6. — 55. — 500.— 

4.50 40.— 360.— 

6 —7. Woche 


Mispeln 

Nefliers — Medlars 

Büsche, 2-3jährig, 70—100 cm hoch .. 

M 3-4jährig, 100—150 cm hoch --*■**-■ 
Früchte erst nach stärkerem Frost genußreif. 
Wegen der schönen Blüte auch dankbare Ziersträucher. 

Mispel-Sorten 

Groß fruchtige, sehr groß, reichtragend 
Holländische, sehr groß, dunkelbraun 
Kernlose, klein, aber wohlschmeckend 
Königliche, groß, wohlschmeckend, reich tragend 
Nottingham, mittelgroß, reich tragend 


ist. 

m 

5.50 

6.50 


105t. 

m 

50.— 

60,— 


Moosbeeren, siehe VACCINIUM unter „Laubgehölze“ 

Oeiweiden, siehe ELAEAGNUS edulis unter „Laubgehölze“ 


Pfirsiche 

Pediers — Peadiers 

Büsche, Ijährig . 

Pfirsich - Sorten 

Pfirsiche sind selbstfruchtbar 
A ms den, groß, rund, Fleisch weißgelb mit Rot, saftreich 
Früher Alexander, ziemlich groß, weißgelb mit Rot, gut gewürzt 
Goldkugel, mittel bis groß, kugelförmig, gelb mit roten Punkten, 

Fleisch goldgelb, sehr fest, gut lösend, wertvoll. 

Madame Rogniat, weißfleischig, saftig, gut lösend .... 


ist. lOSt. 
m M 
5,50 50.— 


vii—VIII 
VII—VIII 

VIII 

VIII 


Pflaumen 

Fruniers — PI ums 

Pflaumen, Mirabellen, Renekloden, Zwetschen 

Hochstämme, 8/IQ cm Stammumfang -. 

Halb stamme, 7/9 cm Stammumfang. 

Büsche, 2jährig ... 


ist. lost. 
m m 

7.50 67.50 
6,— 55,— 
5.— 45.— 


.Nicht der Pflanzen preis sondern die Qualität entscheidet 1 
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VIII—IX 

vin 

VIII 


vi n 


Pf lau me n (Fortsetzu n g); 

Pflaumen - Sotten 

Königin Viktoria, sehr groß, rot, reicht ragend 
Schöne aus Löwen, groß,- dunkelviolett .... 

The Czar, reichtragend, groß, rundovai, schwarzblau 

Mirabellen-Sorten 

Nancy-Mirabelle, zitronengelb mit Hot, groß 

Renekloden - Sorten 

GTO *L?J2££ mittelgroß, rund, gelbgrün, gut lösend, saftig, 

edelgewurzt, wertvolle Tafelsorte und bestens zum Einmaehen VIJi 

Von Du Hins, sehr groß, hellgelb, saftig, wertvolle Tafelsorte _ . , vin 

Zwetschen - Sorten 

Bühier Frühzwetsche, mittelgroß, dunkelblau, ertragsicher 
Hauszwetsche, groß, schwarzblau + 

Preiselbeeren, siehe VACCINIUM vitis-idaea unter „Laubgehölze" 

Quitten 

Cognassiers — Qtiinces 
CYDONIA ob longa Miü, (C. vulgaris Pers.) 

Büsche, 2-3 jährig.Veredelungen 

• e S»?,5^ er EC ^Önen Blüte auch dankbare Ziersträucher. Früchte 
gehölze^ verwertbar " SJehe auch CHAENOMELES unter „Laub* 

Quitten - Sorten 

Quitten sind selbstfruchtbar 

Bereczky, Bimquitte, groß, weißfleischig, fein 

Champion, Bimquitte, sehr fruchtbar, mittelgroß, blaßgelb, aromatisch, haltbar 
Königliche, Bimquitte, sehr groß 
Portugieser, Bimquitte, strohgelb, spät 
\on Bourgcaut, Apfelquitte, groß, starkwüchsig 
Von Leskovatz, Riesen-Apfelquitte, weiß fleischig, früh 
Renekloden, siehe unter „Pflaumen“ 

Schattenmorellen, siehe unter „Kirschen“ 

Stachelbeeren 

Grosei Ilers vertes — Goosberries 
Hochstämme, 90—HO cm Stammhöhe , 

Fuß-Stämme, 20—40 cm Stammhöhe . . + . ! 

Sträudier, mit 3/5 Trieben , 

„ mit 5/8 Trieben . 


vin—ix 
ix—x 


ist. lost. 
M m 
5.50 50.— 


ist. 

lost. 

loost. 

m 

m 

m 

3.— 

27.— 

250.— 

2.40 

22.— 

190.— 

1.15 

10.— 

90.“ 

1.40 

12.— 

110.— 


Stachelbeer - Sorten 

Stachelbeeren sind selbstfruchtbar 
f = üüh r m = mittelfrüh und s = spät reifend 
Grüne Hansa, grün, weiß geadert, reichtragend, m 
Grüne Riesenbeere, hellgrün, sehr groß, fruchtbar, s 
Honings Früheste, gelb, sehr reich tragend, f 

Lauffener Gelbe, ockergelb, groß, langoval, sehr süß, reichtragend m 
Maiherzog (May Duke), dunkelrot, f 

Rote Orleans, rot, besonders gut und reich tragend, großfrüchtlg, m 

w < !Lh,™ r i' 1 . m S hb . eere ' T lnilams rndustry) ' dunkel rot, groß, für Massenanbau, m 
Winhams lndustry, siehe Rote „Triumphbeere“ 


„Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte Sonderangebot bet uns an 1 
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Walnüsse 

Noyers — Walnuts 

JtJGLANS regia, aus Samen gezogen 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang . . 1 * ■ - 

„ 10/12 cm Stammumfang . 

Halbstämme, 7/9 cm Stamm umfang . 

Heister, 150—200 cm hoch . 

„ 200—250 cm hoch * . 

Büsche, 80—120 cm hoch - 

„ 125—150 cm hoch . 

Weinbeeren, japanische, siehe unter „Brombeeren" 


ist. 

lost. 1 

m 

m 

. 10.— 

90.— 

. 12.— 

110.— 

8.— 

72,— 


63s— 

8.— 

72.— 

5 — 

45 a— 

o 6.— 

54.— 


1 
/.p 


Weinreben • Tafeltrauben 

Rais ins — Vine 

Die hier angebotenen Weinreben entstammen nicht unseren eigenen Kulturen, sind 
vielmehr aus einem anerkannten Anzuchtbetrieb, der die Gewahr für gute Qualität u 
Sortenechtheit bietet. 

Die Reben sind auf einer amerikanischen, reblaussich eien und stark wüchsigen unter age 
veredelt, weshalb sie als Haus- und Gartenreben ganz besonders geeignet sind. 

(Jj 0hprall finden sich »arme Wände oder Südhänge, die e» ermöglichen, Weinreben mit Erfolg ansu- 

■if Lanzen. ^ „ . . 

Sei e* oii einer HaiUWtml, *n einer Mauer oder tudi nur an einem Sf>*Uer f eru.t, es loiml s.A 
immer, b ich die Freude zu bereifen, edlen Wein selbst zu ziehen. 

Vorbedingung ist loAcrcr, kalkhaltiger Boden in warmer tomngcr Loge. D%h AVu Lnder 
spielt weniger eine Rolle, autb darf er Peinig aeiu, wie d.es ja die meiateu WeinbergbodeU in de 

Kegel liad- j 

Tl .[ ,elockr rtv, „lehr au kleina Pflti..zgrul.r.i lieUen diu Reken, die ’S urteln «eilten vor dem 
Pflanzen etwas gestutzt und der verhinderte Trieb auf etwa zwei bi* drei Augen einge uri we 
Man nflanre gut tief und schlämme stark ein, besonders bei FrOhjuhrspflanzung. Für etrt Emdeiken 
Erde "t die neugepflanzte Rebe dankbar, wie au* für Winters*,«* durch «er unter binden 
der Tri die und BedeAen mit Tanncnreiaig oder Snob. NnA «meutern Ruckschmit ins. z , 

lebr wirdeu denn die jungen Triebe entspreAertd ihrem Wachstum an einem Spahorg.™.« geordnet 
angebunden^ 


ist, 

m 


lOSt. 

m 


4.— 36.— 


Weinreben - Preise 

Veredelungen, mit Topffoallen .. 

Weinreben-Sorte 

Früher ^Malinger^(Precoce s < ^® r end ^se^"*f rrei'^erid. Trauben 


Zwetschcn, siehe unter „Pflaumen" 


ERDBEEREN, RHABARBER und SPARGEL tühren wir nicht. 
Man wende sich dleserhalb an den örtlichen Gartenbau 
Auf Wunsch weisen wir gerne zuverlässige Bezugsquellen nach. 

„Der blühende Obstbaum ist eine herrliche Gartenzierde" 














STAMM-UMFANG und Durchmesser in ungefähren Mafjen 

Gemessen in 1 m Höhe vom Erdboden 
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Schutz der Sendungen bei Frostgefahr 

Alle Sendungen verlassen unseren Betrieb auf Grund sorgfältiger, täglicher 
Beobachtungen nur bei vollkommen frostfreier Witterung. Außerdem wird die 
Verpackung von alteüngearbeitetem Personal so wetterfest hergestellt, daß mäßige 
Kältegrade den Sendungen nichts anhaben können. Sollte aber infolge unvorher¬ 
gesehenen Witterungsumschwungs dennoch eine Sendung am Bestimmungsort bei 
größerer Kälte ein treffen, so sind nachstehende Weisungen zu beachten, wodurch 
der geschätzte Käufer verhindert, daß die angekommenen Pflanzen Schaden leiden. 

Alle Sendungen müssen ln frostfreiem, nicht geheiztem Raum langsam auf¬ 
tauen, und zwar, ohne daß vorher mit dem Auspacken begonnen wurde. Erst 
nach dem vollständigen Auftauen dürfen die Pflanzen ausgepackt werden 
Sollte dies des Frostes wegen nicht möglich sein, so müssen die ausgepackten 
Pflanzen an einer geschützten Stelle im Garten - etwa unter hohen Bäumen 
wo der Frost noch nicht zu tief ins Erdreich eingedrungen ist - nach Besei¬ 
tigung der oberen zusammen gefrorenen Erdschicht dicht beieinander einße- 
schlagen und stark mit Erde bedeckt und angehäufelt werden. Zur weiteren 
Vorsicht empfiehlt es sich, das Ganze noch mit Stroh, Schilf, Tannen reisig, 
trockenem Laub oder strohigem Dünger einzudecken, und zwar so, daß Wasser 
gut ablaufen kann. So versorgt, können die Pflanzen bis zum Eintritt des 
Tauwetters im Einschlag verbleiben, um dann möglichst unter Ausnützung 
der wärmeren Mittagsstunden und unter Beachtung aller sonstigen Pflanz¬ 
regein an Ort und Stelle gepflanzt zu werden. 


„Verschönt die Heimat] Pflanzt Bäume“ 













Edetrose Gio ria Dei 








Ansicht eines unserer Rosenfelder in Vollblüte 


Alljährlich ist die Rosenblüte ein Anziehungspunkt für viele begeisterte 

Rosenfreunde 

Unser reichhaltiges Sortiment bürgt für ein überaus freudiges Farbenspiel 
und enthält viele edle Sorten von Weltruhm 


Wir würden uns freuen, auch Sie zur Rosenblüte hier begrüßen zu dürfen 



Edelrn$e Virgo 


> 104 









KLETTERROSE der Wichuraiana-Klasse 
„Fräulein Octavia Hesse“ (Hesse 1910) 


Unser Kletterrosen-Sortiment 
enthält viele bestbewährte Sorten in allen Farben 
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Rosen 

Rosiers — Roses 


Niedrige Busch-Edelrosen 

Rosiers nains — Bushy Roses 

In nachstehenden Sortimenten mit „n" bezeichnet, 
einschließlich Polyantha-, Polyantha -Hybrid- und Floribunda-Rosen 

BUSCH-EDELBOSEN 

Preisgruppe 1 1 St* DM 1.20 10 St* DM 11*- 100 St* DM 96. 

Preisgruppe 2 1 St. DM 1.35 10 St. DM 12.— 100 St, DM 108.— 

Preisgruppe 3 1 St. DM 1.50 10 St. DM 13.50 100 St. DM 120. 


Für die patentamtlich geschützten Rosensorten gelten die Original-Preise 
der Züchterfirmen, die bei den betreffenden Sorten angegeben sind. 


Praktische Winke für den Rosenfreund 

Boi Herbstbezug und Herbstpflanzung werden die Pflanzen nach 
Entfernen des Laubes und nach mäßigem Einstutzen des Wurzelwerkes am besten 
bis zum Wurzelhals in Lehmbrei getaucht , an Ort und Stelle in gut vorbereitetem 
Ganenboden gepflanzt, fest angetreten und gut angettihiämmt Die Triebe werden 
nicht sofort zurückgeschnitten, sondern erst im Frühling und dann auf etwa zwei 
bis vier Augen. Die frischgepflanzten Rosen werden zweck mäßiginitETdJB 
anaehüuielt und zwar so, daß mindestens zwei Augen unter die Erde kommen, 
ujös auch bei älteren RosenpJtanzen als alljährlicher Winterschutz anzuraten ist. 
Bel Früh jaÄrsbetufl undFrühjahrspflanaii n u; erden die 
zen sofort auf zwei bis uier Augen zurückgeschnitten , schwächliche Triebe noch 
weit™ oder glnz gekürzt , die Pflanzung dann, wie oben beschrieben , vorgenommen^ 
Die Pflanzen werden alsdann ebenfalls vorerst an g ehüu f e lif, , fl e 
Augen vor dem Vertrocknen und vor Schädlingen zu schützen , ^rst nach vorange~ 
schritte nem kräftigem Austrieb kann das Kosenöeet ein geebnet und fertig her ge¬ 
richtet werden . 


Edel-Stammrosen 

Rosiers tiges — Standard or Tree Roses 

In nachstehenden Sortimenten mit ?J H“ bezeichnet 
Stammhöhe ca. 90—120 cm hoch . . - * 1 St DM 10 St DM 45. 

Obige Preise gelten sämtlich für die Güteklasse „A 
Pflanzen der Güteklasse „B“ (MittelQualität) sind 25 Prozent billiger 

Bei mit + bezeichneten Rosensorten dürfen bereits Pflanzen mit nur 2 Trieben 
als Güteklasse „A“ geliefert werden, 

Überwinterungsznschlag für Rosenpflanzen 

Bei Abnahme nach dem 1. Februar 1961 wird ein ÜberwlnterungszuscMag von 10 Prozent 
bei niedrigen und hochstämmigen Rosen auf obige Preise erhoben. 

pJ Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflegehinweise für Rosen” 


Rosen 











Rosen 
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Alphabetische Gesamtübersicht 

über unser 

ROSENSORTIMENT 


Kl ss Kletterrosen 


P 


= Parkrosen 


Pol 1 = 

Poly an tha rosen. 

Rem — Remontantrosen 

T 


= Teerosen 



TH = 

Teehybridrosen 







1 

BIÖTENFARBE 1 

NAME 

A 




Klasse 

Seite 

| weift 

gelb rosa 

| iof 

dkl rot orange] 

Alain .... 


■ * 


Pol 

16 





Alber tine 




Kl 

19 


p— 



alp i na plena 




P 

20 



wm 


American Plllar 


. 


Kl 

19 





Antheor 




TH 

14 



- 

* 

B 

Rlaze .... 




Kl 

19 





Bonn .... 





19 





burgundiaea 


■ 

* 

P 

20 


mm 



0 

canina . 




P 

20 





canina Kiese 




P 

20 





Captafn Kidd 




Kl 

19 





Carmen . 





%% 





centifolia mit Formen 




P 

21 





Charles Malierin . 




TH 

14 





Chatter .... 





16 





clnnamomea plena . 




P 

21 





Comtesse Vanüal 




TH 

14 





Condesa de Sastago . 




TH 

14 





Conrad Ferdinand Meyer 



P 

22 


— 



D 

Dagmar Hastrup 




P 

22 





Dagmar Späth „ 




Pol 

16 





damascena mit Formen 




P 

21 





De Ruiters Herald 




Pol 

16 





Des Peintres 




P 

21 





Diamond Jubil^e 




TH 

15 


*-• 



Donald Prior 




Pol 

16 





Dr. Eckener 




P 

22 


— 


■1 

E 

egianteria 




P 

21 





Elii Knab 




TH 

15 





Ena Harkness 




TH 

15 




_ 

Eterna Giovinezza 




TH 

15 


■i 



Etoile de Hollande , 




♦ TH 

15 




_ 

Eutin * 




Pol 

16 





Excelsa .... 




, Kl 

19 




»1 

F 

Fanal .... 





16 





fargesi .... 





21 





Fashion . * 




Pol 

17 


•- 



fendleri .... 





21 





ferruginea 




P 

21 





F. J. Grootendorst . 




P 

22 



* 


foetida .... 





21 





Fortschritt 





17 

-P 

«■ - 




„Reicher Flor ist der Dank für gute Pflege der Rosen* 4 
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Alphabetische Ges amtüb ersieht über unser Rosensortiment (Fortsetzung): 


NAME 

Fräulein Qctavia Hesse . 

Fragezeichen 

Frangois Guillot * 

Frau Astrid Späth 
Frau Karl Drusdiki * 

Fred Howard 
Frensham * 

Freude . 

Frühlingsduft 
Frühlingsmorgen 
Frühlingszauber * 

G 

gallica grandifiora . 
Geheim rat Dulsberg 
Gelbe Holstein * 

Getrud Westphal 
glauca * 

Gloire de Dijon . 

Gloria Dei . 

Gloria Mundi 
Golden Climber . 

Golden Glow 
GoldUoCks . 

Gruß an Aachen 

H 

haematodes .... 
Hamburg ■ 

Hens Verschuren 
Hermann Löns . 

Herzblut 

higdownensis 

Holstein. 

hugonls. 

hybrida bifera Herrn. Löns 
hybrida bifera Wild teuer 

J 

Jac Verschuren * 

Jaune bicolor 

Joseph Guy .... 

Julie de Mersan . 

K 

Kaiserin Augusta Viktoria 
Karl Weinhausen 
Katharina Zeimet 
Kazanlik .... 

L 

Lady Penzance . 
lambertlana-Hybriden 
Le Röve .... 
Liebesglut .... 
Louis Rödlger 
Luis B rlnas .... 
lutea-Hybriden . 


BLÖTENFARBE 

Klasse | Seile j | weift gelb \ rosa J rot dkl. rot arongej 


+ 



KI 

19 

— 



- 




„ 


Kl 

19 

. 








. 

Kl 

19 

•• 


* 







Pol 

17 

* 


— 

■ 






Rem 

15 




* 






TH 

15 


— 


- 






Pol 

n 



. 

* 

" 

* 




Pol 

17 









, 

P 

22 


■* 




- 




P 

22 


* 

— 







P 

22 


. 




■ 





P 

21 

, * 

, 

— 






TH 

15 

— 








Pol 

17 


* 







Pol 

17 


* 







P 

21 

. 








Tee 

19 

— 

- 



■ 




TH 

15 





* 




Pol 

17 

* 








Kl 

19 

— 

- 







Kl 

19 


* 



; 




Pol 

17 

— 








Pol 

17 





* 




P 

21 



. 






Kl 

19 

. 


- 


. 




TH 

15 

* 


* 






P 

21 









POl 

17 

, 


* 






P 

21 




- 

* 




POl 

17 

. 








P 

21 

* 


* 

■ 





P 

21 



“ 






P 

21 

■ 



* 



TH 

15 


* 



P 

21 

■■ 




Pol 

17 


. 



P 

29 

* 

tm 


► 



TH 

15 



- 


Pol 

17 



“ 

4 

POl 

17 


. 

■ 


P 

21 



* 


P 22 


— 


* 


PL P 21 

■■ 



“ ■* 


Kl 19 


— 




TH 15 




■* 


Kl 19 


— 


■ 


TH 15 


— 


* 


P 21 


— 



* 


L 


,Kein Garten ohne Rosen» die Königin der Blumen* 


Rosen 









































Rosen 
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Alphabe tische Gesamt üb ersieht über unser Basensortiment (Fortsetzung): 








1 

BLDTENFAR8E 1 

NAME 




| Klaue 

Seite 

(weil; 

gelb 

rosa 

rot 

dkl. rat orange [ 

M 











Mad. A. Meilland 




TH 

15 






Mad. G. Forest Colcombet 



, 

TH 

15 






Mad. Jules BouchG . 

, , 



TH 

15 






Mad. Flantier 




F 

21 






Märchenland 




Fol 

17 






Maigold. 

. 



P 

22 






magnifiea .... 




F 

22 






Margo Koster 

. 



Fol 

17 






Mäsqueräde .... 




Pol 

17 






Mecrouw G. A. van Rossem 




TH 

15 






Michele Meilland 




TH 

15 



mm 



Mission Beils 




TH 

15 






Moosrosen .... 




F 

20 




mm 


mosch ata .... 




P 

21 



p- 



moyesi fargesl . 

, 



F 

21 






moyesl superba 




P 

21 






Mrs. A. C. James 




Kl 

19 






multiflora .... 




P 

22 






mundi seif coloured . 




F 

21 






museosa und Formen 

* ' 


* 

P 

20 

" 


- 

- 


N 











New Dawn .... 




Kl 

19 



wmm 



New Yorker 




TH 

15 






nitida .... 




P 

22 






Nuits de Young . 



* 

F 

20 





- 

O 











Obergärtner Wiebicke 


. 


Fol 

IS 






omeiensis pteracantha 

, 


j, 

F 

22 

Ml 





Orange Triumph 

. 

* 


Fol 

IS 






oxyodon haematodes 



- 

F 

22 





- 

R 











Farkfeuer .... 




F 

21 






Parkjuwel .... 

♦ 



P 

20 






pauli. 




F 

22 






Paul's Scarlet Climber . 

. * 



Kl 

19 






Peace ..... 




TH 

15 






pendulina plena , 

, 



P 

22 






pimpinellifolia mit Formen 




P 

22 



IH 



Planten un Blomen . 




Pol 

18 






Foinsettia .... 




TH 

35 






pomifera * 




F 

22 






President Herbert Hoover 




TH 

15 






Printemps .... 




TH 

15 


- 

" 



R 











Red Favorit .... 




Pol 

13 






repens ..... 

, 



p 

22 






Rose des Peintres 




F 

21 






Rosenmärehen 




Pol 

18 



H 



Roslyn + 




TH 

15 






rubiginosa mit Formen * 




P 

22 


mm 




Rubis. 




Kl 

19 






rubrifolia .... 




P 

22 






rugosa mit Formen . 




P 

22 

— 

— 

H 

— 



,Hesse-Rosen ein Begriff für Sortenechtheit und Qualität* 
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Alphabetische Gesamtübersicht über unser Rosensortiment (Fortsetzung): 


BLDTENFARBE 


KÄME 

Klasse 1 Seile 

| weift 

gelb 

rasa 

rat 

dkl. röl orange [ 

5 

Sange rhausen. 

Kl 

19 




- 


Scharnhorst 

F 

21 






Sehneekönigin. 

Rem 

15 






Schweizer Gruß. 

Fol 

18 






serafini. 

P 

22 




“ 


serieea pteracantha . 

P 

22 




- 


Sodenia . 

Kl 

19 






Souvenir de Jac Verschuren 

TH 

15 





“ 

Spek's Yellow ■ 

TH 

15 






spinossisslma mit Formen 

P 

22 






Sutter’s Gold. 

TH 

15 






Swantje. 

Fol 

18 


* 




T 

Tallyho. 

TH 

15 

. 



— 


Tantaus Überraschung 

Pol 

18 





ÜB 

Texas Gentenntal .... 

TH 

15 




• 


Trier. 

Kl 

19 

■■ 





trigintipetala , 

F 

2J 



“ 



V 

villosa. 

P 

22 



— 



virginlana .. 

P 

22 





■ 

Virgo . .. 

TH 

16 






von Scharnhorst .... 

P 

21 






W 

Westfield Star. 

TH 

15 

— 

— 




White Dorothy ..... 

Kl 

19 





* 

Wildfeuer. 

P 

21 






Wilhelm. 

Kl 

19 






woodsi fendlcri. 

F 

22 

• ■ 






r -\ 

Besuchen Sie uns zur 

>piofenblüte 

Sie werden überrascht sein von der 

C^ielfctlt ber cn 

und dem köstlichen Duft unserer ROSEN FELDER 

J 


V 


Rosen 





































Rosen 
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Edelrosen-Sorten 

Rosiers nains ä grandes fleurs — Hybrid-Roses 


Von jeher Ist die Liebe zur Rose , der Königin aller Blumen, allseits groß geicesen, 
■und zahlreiche Züchter des ln- und Auslandes sehen es als ihre Lebensaufgabe an, 
die Rosen züchterisch immer mehr zu vervollkommnen, um sie zu immer verläßt 
lieber en Freudenspendern für die Menschheit zu machen. 

Groß ist alljährlich die Zahl der rtis Neuheiten angepriesenen Zuchtergebnisse t und 
es tst tuohl verständlich, daß es unmöglich ist, alle diese Rosensorten im Sortimente 
zu fuhren, Wir haben uns vielmehr bemüht, durch dauernde Auslese ein Sortiment 
zusammenzustellcn , das den gesteigerten Ansprüchen der R osenl leb ha b er durchaus 
gerecht tuerden kann. Nicht alles Neue ist gut, und wiederum gibt es eine ganze 
Anzahl Rosen, die sich schon sehr lange als unentbehrlich und unübertroffen im 
Sortiment gehalten haben * Züchter und Zuchtjahr ist bei jeder Rosensorte mit ver¬ 
merkt, worin der aufmerksame Leser schon ein gewisses Werturteil über die ein¬ 
zelne Sorte erblicken wird. 


Die Klassenzugehörigkeit ist bei allen Sorten verzeichnet, und es bedeutet; „Rem“ — 
Remontantrose und „TH“ — Teehybridrose, worunter auch die Fernettiana-Klasse einbe¬ 
griffen ist, da eine scharfe Abgrenzung dieser Prachtklasse heute kaum mehr möglich Ist. 
”H fi vor dem Sortennamen bedeutet, daß die Sorte hochstämmig veredelt, „n“ bedeutet, daß 
sie niedrig veredelt geliefert werden kann. Die mit „D“ bezeichneten Sorten weisen be¬ 
sonders guten Duft auf, X = besonders bewährte Frelland-Schnlttsorte, = erprobte 
Scbnittsorte für die Treiberei. Die mit Hk bezeichneten Rosensorten dürfen bereits mit nur 
zwei Trieben als Güteklasse „A“ geliefert werden. 



Garantiezeichen 
für alle geschützten 
Sorten 

(Pa tent- W arenzei ch en) 


Rosensorten, deren Züchtungsverfahren bzw. die Sorte selbst unter Patentschutz 
stehen, oder zum Patent an gerne Id et sind, oder deren Name, unter dem wir sie 
in den Verkehr bringen , ujarenzefohenrechtüch geschützt ist, werden von uns mit 
einem Neuheiten-Rchutz-Ftikett besonders gekennzeichnet. Bezieher solcher 
Rosensorten sind verpflichtet , jegliche entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe 
von Rosenaugen solcher Pflanzen zu unterlassen, eine Weitergabe solcher Rosen¬ 
pflanzen nur in dem Zustand — einschlieblich .Etikett — und Sortenechtheits¬ 
kennzeichnung — entgeltlich oder unentgeltlich vorzunehmen , in dem sie diese 
von uns bezogen haben. 

Eine Weiter Vermehrung oder Ausfuhr solcher Sorten ins Ausland und nach 
Mitteldeutschland ist nicht zulässig. 


Form Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse Freisgruppe 

H n Antheor (Meilland 1947) TH X £& +.*2 

Kapuzinerlachs rot ohne Nebenton, Knospe lang und spitz, nur langsam auf¬ 
blühend. Blumen stehen auf sehr langen und kräftigen Stielen, Laub glän¬ 
zend und gesund. Sehr wertvolle und schöne Beet- und Schnittrose. 

H n Charles Malierin (Meüland 1947 ) TH +. 3 

Schwarzschattiertes Dunkelrot, sehr groß, schöne Form, blühwillig, d 

— n Comtesse Vandal (Leanders & Co* 1932) TH * ..2 

Kupfrig-korallenrot, groß, gut gefüllt, Knospe spitz, festgestielt, I) 

— n Condesa de Sastago (Dot 1933) TH.. 

Kupferrot, außen bräunlich-gelb, sehr groß, wüchsig, Farbenrose, D 


„Schniftrosen aller Art sind vielbegehrte Vasenblumen" 
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Edelrosen-Sorten (Fortsetzung) ' 

Form Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse Preisgruppe 

H n Diamond Jubllee (Jackson & Perkfns 194 S) TH .***--.. 2 

Goldgelb, orange überhaucht, vollgefüllt, sehr groß, starkwüchsig, buschig, 

Laub sehr schön und gesund, Dauerblüher, D 

— n Elli Knab (Kordes' Söhne 1934) TH X +.I 

Außen kräftig rosa, innen rosigweiß, gut gef.* sehr gesund, D 

— n Ena Harkness (Norman-Harkness 194$) TH * . . 2 

Leuchtend scharlachrot, gefüllt, edel, langgestielt, reichblühend, buschig, 
gesund, Beetrose, D 

— n Eterna Giovinezza (Aicardi 1937) TH . ■ 2 

Blaßrosa, groß, dichtgefüllt, Wuchs kräftig, gesund, D 

— n Etoile de Hollande (Verschuren 1919) TH X0 .l 

Dunkel- bis blutrot, edel, nie blauend, haltbar, reichblübend, D 

— n Frau Karl Drusch kt (Lambert 1901) „Schneekönigin” Rem, X -f - * 1 

Rein weiß, groß, edel, gefüllt, Knospe leichtros a 

— n Fred Howard (Howard & Smith 1S52) TH * 2 

Leuchtendgelb, oft orangegoldgelb und zuweilen in Weißbchrosa überge¬ 
hend, Edelste Blumen, groß, wohlriechend* ungewöhnlich blühwillig bis spät 
in den Herbst hinein. Laub gesund* unermüdlich im Wachsen und Blühen, D 

— n Geheimrat Dulsberg ( Kordes 7 Söhne 1933) TH . 3 

Rein goldgelb* groß, hochedel, Laub glänzend, gesund, hart 
H n Gloria Del (Meilkmd 1945 ) „Peace”, „Mme.A.Meiliand" TH X OS Siehe Farbtafel i 
Blaßgelb* creme und elfenbeln, Rand leichtrosa* riesig, gut gefüllt, Weltrose 

H n Heus Versehuren (Verschuren 104$) TH. . ■ ■ ■ 3 

Rein blutrot, nie verblauend, ziemlich groß* gut öffnend* haltbar* lang ge¬ 
stielt, Wuchs buschig, Laub gesund, Dauerblüher 

— n Kaiserin Augusta Viktoria (Lambert 1$90) TH - ♦ ♦ * 3 

Rahmweiß* groß, dicht gefüllt, wüchsig, gesund belaubt, D 

H n triebesgluf (Kordes' Söhne 1942) TH . . . . * « , ■ * 2 

Feurlg-hlutrot, edel, gefüllt, langstielig, reichbl** nie blauend, D 

H n Luis Brinas (Dot 1934) TH ^ ■ * ■ 1 

Gelblich-orange* groß, edel, kräftig, gesunder Dauerblüher, D 

Mad. A. Meilland, siehe „Gloria Dei” 

— n Mad. G* Forest Colcombet (Malierin 1928} TH X * * , * * 1 

Karmin-scharlachrot, gut färb beständig, edel, langgestielt* reichblühend 

H n Mad, Jules Bauche (Croibfer 1911} TH X i£gi * . - ■ ■ ■ ■ * > 2 

Reinweiß mit Kupfriggelb, groß, gefüllt, haltbar* langgestielt 

— n Mevrouw G. A. van Rossem (u* Rossem 1926) TH.1 

Aprikosen rot auf Gelb* kirschrot geadert, groß* gefüllt, Wuchs stark, D 

H n Michele Meilland (Meiliand 1945) TH X * . - ■ ■. 2 

Zart weißlichrosa, groß, gefüllt, sehr haltbar* wüchsig, B 

— n Mission Beils (Morris 1949} TH X . . . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 2 

Lachs rosa, herrliche* lang gestielte Blumen, groß, vollkommen gefüllt, halt¬ 
bar, leicht duftend, Farbton sehr beständig, Laub einwandfrei gesund. 

Wuchs außerordentlich stark und aufrecht. 

— n New Yorker (Jackson <fe Perkins 1948) TH X üft ■ < < ■ , - * - 2 

Rein dunkelrot, groß, gut gefüllt, edel, spitzknospig, nicht blauend, kräftig, 
gesund 

Peace, siehe „Gloria Del" 

H n Foinsettia (Howard & Smith 193$) TH X . > - • ■ • ■ ■ ■ 1 

Rein scharlachrot, spltzpetalig, Knospe spitz, edel, gefüllt, haltbar 

— n President Herbert Hoover (Coddington 1930) TH X ^ ...... 1 

Goldgelb mit Feurigrot, gefüllt, spitz, langgestJelt* reichblühend, D 

— n Printemps (Malierin 194$) TH * - - * ■ ■ * * 2 

Außen goldgelb, Innen lachsfarbig rosa, sehr groß, stark gefüllt, kräftig 
gestielt, schönes Laub* D * 

— n Roslyn (Toudli 1929} TH . * * ■ ■ ■ - ■ ■ ■ - p ^ 

Reinsonnengelb, kräftig gestielt, gut gefüllt, edel, blühwillig* gesund 
Schneekönigin, stehe „Frau Karl Drusch kl” 

H n Souvenir de Jac Verschuren (Verschuren-FechtoLd 1950) TH X 0 + , ■ ■ 3 

Kupfrig gelborange, haltbar* groß, gefüllt, langgestielt 

Hn Spek’s Yellow (Jan Speie 1947) TH X $0 . * ■ .* * * ■ * , • ’ 2 

Leuchtend sonnengelb, mittelgroß* gut gefüllt, starkwüchsig, Dauerblüher, D 

— n Sutter’s Gold (Sicim 1950) TH + . - - - * • • ■ ■ ■ ■ 2 

Goldgelb* außen ox'ange, groß* locker gefüllt, staxkwuchsig, gesund, B 

„Auch für Frühjahrslieferung ist Bestellung schon im Herbst ratsam“ 


Rosen 










Rosen 
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Ed e 1 rasen - S orten (Fo rtse tzu n g): 

Form Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse Preisgruppe 

— n Tal ly ho (Swim J943) TH X .. 

Karmesin, Außenseite kardinalrot, sehr angenehmer Farbenkontrast. Blu¬ 
men groß, edel, voll gefüllt, lang und kräftig gestielt, willig bis zum Frost 
blühend, stark wohlriechend. Wuchs kräftig, aufrecht, B 

H n Texas Centennlai (Watkins 1936) TH K.. . i 

Kapuzinerbraunroter Sport von „Pres. Herb, Hoover'% langgesüelt 

H n Virgo (Malierin 1947) TH „Rosenkönigin Baden-Baden 1952" + Siehe Farbtafel! 2 
Blendend reinweiß, ideale Form, Wuchs gut aufrecht, gesund, blühwillig, D 

— n Westfield Star ( Morse 1920) TH. 1 

Atlasweiß bis leicht schwefelgelb, groß, haltbar, Sport von „Ophelia", D 

Polyontha-, Polyanlha-Hybrid- und Floribundo-Rosen 

Niedrige» vielblumige Beetrasen 
Polyanthas nains — Dwarf Polyantha-Boses 

Polyawtha-Ä psen finden vorzüglich Verwendung bet Bepflanzung von schma¬ 
len Beetstreifen , zumal in Verbindung mit irgendwelcher Architektur u>fe Plastiken, 
Wasserbecken, Terrassen und dergleichen. 

Überall da, wo es darauf ankommt, einheitliche FarbenuHrktmg zu erzielen, ist 
Massenuerwendung non Polyantha-Rosen am Platze , Erstaunliche Blüte nfüiie, eiu- 
heitlicher, mtfffig hoher Wuchs, verläßliche Winterhärte und sonstige Anspruchs¬ 
losigkeit sind Eigenschaften, die die Polyantha-Rosen zu einem unentbehrlichen 
Werkstoff für den Gartengestalter gemacht haben, Ais Schnittblume für Raum¬ 
schmuck liefern besonders die neueren Hybriden bielbegehrten Werkstoff. Auch im 
Staudengarten passen sie sich gut in das Gesamtbild ein und geben jeder Anlage das 
ganze Jahr über Halt , Farbe und lieben. 


PQLYANTHA-ROSEN Preisgruppe 1 IStDM 1.20 1 OStDM 11.— IGÜSt.DM 96 — 
„ Preisgruppe 2 ISt.DM 1,35 10St.DM 12,— lOOSt.DM 1Q8.— 

Polyantharosen - Sorten 

Die angegebene Höhe Ist die erreichbare Gruppenhöhe und nicht die Höhe der Llefcrwarc. 

Boi mit + bezeichneten Bosensorten dürfen bereits Pflanzen mit nur zwei Trieben als 

Güteklasse „A" geliefert werden. 

Höhe Preis- 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung ln cm gruppe 

Alain (Meilland 1943).. 50—60 2 

Dunkel karminrot, gefüllt, leuchtend, haltbar, reichblühend, in mächti¬ 
gen Sträußen, buschig, gesund. 

Chatter (Jackson & Perkins 1947) .. 35—50 2 

Karminrot, nicht blauend, locker gefüllt, ln großen, dichten Sträußen, 
reichblühend, Laub gesund. 

Dagmar Späth (Späth 1935} Sport von „Joseph Guy" . 40—55 2 

Alabasterweiß, halbgefüllt, mittelgroß, sehr reich blühend, guter Herbst- 
blüher, hart. 

De Kuiter*s llerald (de Ruiter 194 3).. 60 70 2 

Leuchtend scharlachrot, einfach, großdoldig, sonst ähnlich „Orange 
Triumph", von der sie abstammt. 

Donald Prior (Prior & Son 1933) . .40—60 2 

Feurigrot, schalenförmig, in Büscheln, reichblühend, Laub gesund. 

Eutin (Kordes 1 Söhne 1940) . . . 60—70 1 

Dunkelrot, riesige Dolden, groß, gefüllt, breitbuschig, gesund, Dauer- 
blühen 

Fanal (Tantau 1946} . * * . . u . . , . , . , 50—60 2 

Leuchtendrot mit Orange, halbgefüllt, große Büscheln, sehr reich¬ 
blühend, remontiert gut. 


„Auch in der Stauden-Rabatte sind Fülyantha-Rosen von bester Wirkung' 








Potganfh»rö*e Önmge Triumph 






ROSA omeiensis pteracantha, Stacheldrahtrose 









osen, ihr blendenden, 


Balsam versendenden! 
Flatternde, schwebende, 
Heimlich belebende 
Zweiglein beflügelte, 
Knospen entsiegelte 
Eilet zu blüh’n! 


Goethe’s Faust 











ROSA rubiginosa magnifica (Hesse 1916) 


Unser Parkrosen-Sortiment enthält wahre Perlen für Garten und Park 
Man verwende sie wie Ziersträucher, sie werden durch Blütenfülle, Farbe 

und Duft erfreuen 
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Foiyantharosen - S orten (Fortsetzung): 


Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung 

Fashion (Jackson Perfcins 2943) . ■ ■ ■ * «’ 

Rein zart lachsrosa mit Pfirslchton, sehr groß, halbgefüllt, reichblu- 
hend, buschig, Dauerblütler, 

Fortschritt (Kordes" Söhne 1933) . * ■ - * * : ■ ‘„jii-j 

Weißlichgelb mit Rosa, mäßig gefüllt, große Büschel, immerbluhend 

Frau Astrid Späth (Späth 1920) Sport von »Joseph Guy« . . ■ ■ - * ■ 

Korallenrosa, mittelgroß, halbgefüllt, große Buschei, reichbluhend 

Frensham (Harkness 1946) Fol.-rugosa-Hybr , * . : u 

Leuchtend dunkelröt, sehr reichblühend, buschig, halbgefüllt, in Bü¬ 
scheln, gesund, hart. 

Freude (Kordes' Söhne 2933) . * ■ * ■ ■ ■ _ * . ' . * : 

Hellrot bis karminrosa, sehr groß, wie Edelrosen, gefüllt, haltbar, zu 
mehreren in großen Büscheln, Pflanze stark und aufrecht wachsend, 
Eine äußerst wertvolle Sorte für Gruppen und zum Schnitt. 

Gelbe Holstein (Kordes" Söhne 1949) -4* - - - j ‘ ■ 

Hellgelb, groß, halbgefüllt, in großen Büscheln, unempfindlich gegen 
Sonne und Regen, breitbuschig, gesund. 


Höhe Preis¬ 
in cm gruppe 

40—50 2 


40—50 
40—50 
70—80 


50—60 


60—30 


Gertrud Westphal ( Kordes• Söhne 1951 } 

i st, m i.9o io st. m n.— ioo st, m iso,— 

Scharlachrot, halbgefüllt, in lockeren Büscheln, wirkungsvolle Far- 
benglut. Wuchs buschig, niedrig, blühwillig bis zum Frost, Laub 
gesund, 40—50 cm hoch, 

I Warenzeichenschutz Nr. 623397 

Es ist nicht gestattet, diese Sorte ohne Genehmigung des Züchteis 
zu vermehren oder zu verkaufen. 


Gloria Mundi (de Rulter 1929} . . - * 

Orange, klein, reichblühend, halbgefüllt, buschig 

Goldilocks (Jackson & Perfcins 1945) Pol.-Hybr. ■ ■ ■ 

Prächtig goldgelb, groß, in Büscheln, halbgefüllt, sehr haltbar, wuchs 
buschig, Laub gesund, glänzend, Dauerblütler, D 

Gruß an Aachen (Geduldig 1909) Florlbunda + - ; ; ■ 

Gelblichweiß bis hellrosa, gefüllt, groß, reichbl., wetterfest, D 

Herzblut (Kordes* Söhne 2943 ) . * - ■ ■ ■ 1 

Leuchtend blutrot, einfach, Mitte weiß, gesund, wetterfest 

H01 Leuchtend^dunlf^l ro t einfach* groß, wetterfest, reichblühend 

J ° S l^^tend^ 1 halbgefüllt, große Büschel, reichblühend, hart 
Dunkel rot, halbgefüllt, groß, wüchsig, reichblühend, wetterfest 

^^Reinweißfüll^klei^nblu^g, in Büscheln, reichblühend, D 

MS LaChl??B a a, ( ^o2ker gefüili schalenförmig,'in 'großen Sträußen, reit*- 
blühend, kräftig, blüht auch nach leichtem Frost willig weiter, gesund. 

Marco Koster (D. A„ Kostet 1935) Topf rose , ■ ♦ - 1 ■ . D ^ * 

Lachsorange, leicht gefüllt, in größeren Büscheln, getojhge runde Ro¬ 
senform, auffallende Farbe. Sport von „Greta Kluis 1 . Niedrig bleibend, 
eignet sich ausgezeichnet für Beet- und Grab-Bepflanzung und ist auch 
eine hervorragende Topf rose. 


30—40 

50—60 

30—40 
40—50 
40—50 
40—50 
60—70 
40—50 
70—80 

40—50 


Masquerade (Jackson & PerHlfis, Verbr. Kordes 1 Söhne 1953) (Maskerade) 

i st. m 1,90 io st, m 17 ,— ioo st, m 150.— 

Knosne leuchtend rot, die sich Öffnende Blume Tein satt goldgelb 
ohne Schattierungen, im vollkommenen Erblühen vom Blumenrand 
her wieder leuchtendrot werdend, so daß Rot- und Gelb belKnospen 
wie Blumen in einer Dolde zu einem phantastischen Farben kontra st 
Zusammenwirken, wuchs kräftig, buschig, Laub glanzend und ge- 
gesund, 40—50 cm hoch. 

^ a [ s rn1ÄÄt N üies a |Tor te ohne Genehmigung des Züchters 
ZU vermehren oder zu verkaufen. 


I 


III 


„Folyantha-Rosen sind wegen ihrer Blütenfülle die geeignetsten Be et rosen* 
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Polyan t ha rosen - Sorten (Fortsetzung): 

Sorten na me, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung 

Obergärtner Wieblcke (Kordes* Söhne 1950) . 

Karminrosa bis hellrot, kräftige, wirkungsvolle Farbe., Blumen enorm 
groß* in Büscheln, dos ganze Jahr über die Pflanze bedeckend* Wuchs 
breitbusehfg, Laub gesund und vollkommen frosthart. 

Orange Triumph (Kordes* Söhne 1937) Siehe Farbtafel!. 

Orangescharlachrot, gefüllt, sehr große Büschel, hart, wetterfest 

Planten un Bio men (Kordes* Söhne 1948} . 

Karmin rosa, Innenseite heller, riesig groß, edel rosen artig, in kleineren 
Büscheln und oft in sehr großen Sträußen, voll gefüllt, haltbar* Wuchs 
breitbuschig, sehr blühwillig bis zum Winter. Laub gesund u. glänzend. 

Red Favorit, siehe „Schweizer Gruß” 

Rosenmärchen (Kordes* Söhne 1940) Floribunda .. 

Zartrosa, groß, voUgefüilt, edel, Dauerblütler, haltbar, auch für Topf¬ 
kultur und zum Blumenschnitt unter Glas, D 


Höhe Preis¬ 
in cm gruppe 

40—50 1 


60—70 


50 


50-—60 


Schweizer Gruß (Tantau 1952 ) (Red Favorit) 

i st m i. 9 o io st. m n — 100 st. m iso,— 

Leuchtend sammetartig blutrot ohne jeden Blauton, groß, halbge¬ 
füllt und sehr wetterbeständig* Reinigt sich gut und ist von enormer 
Reichblutigkeit in großen Büscheln. Wuchs buschig, Laub üppig und 
gesund, 4Ü—50 cm hoch* 

Warenzeichenschutz Nr. 616400 

I Je der Nachbau ist untersagt, Ausfuhr aus Deutschland nicht ge¬ 
stattet. 


Swantje (Tantau 1936}. 

Weiß mit Gelb, gefüllt, sehr groß, wüchsig, blühwillig, D 

Tantaus Ueberraschung (rantau 1043) . *. 

Tief blutrot, stark gefüllt* färb beständig, kräftig, Dauerblütler 


40—50 
60—00 


Kletterrosen 


Kosters grimpants — Climbtng or Trailing Roses 

Die Verwendung der Kletterrosen ist gar vielgestaltig. Zur Bepflanzung von 
Säulen und Mauern, von Bogen und Lauben oder mehr landschaftlich an alten 
Baumstämmen, als Bodendecke an Abhängen oder zur Bepflanzung von Teicfrrän- 
dem, überall werden Kletterrosen von bester Wirkung sein, und ihr Blütenreichtum 
wird zu einem all jährlich wiederkehrenden Erlebnis werden , 

Bei der Zusamenstellung unseres Sortiments haben u>ir den größten Wert auf die 
Widerstandsfähigkeit der Sorten gegen Krankheiten, Wttterungsunbüden und Kälte 
gelegt, was dem Rosenliebhaber die Atmvafc! erleichtern möge * 

Die Klassenzugehörigkeit ist bei allen Sorten vermerkt und es bedeutet: „Lamb*” — Lam¬ 
berti ana-Rose, „Lut*“ — Lutea-Rose, „Macr*” =* Macrantha-Rose, „Mult.” = Multiflora- 
Rose, „Fol/' = Polyantha-Rose, „Set." = Setlgera-Rose, „Tee” = Teerose, „TH“ — Tee- 
hybrid-Rose und „Wich,” — Wichuralana-Rose. 

Von den mit „Tr” bezeichneten Kletterrosen-Sorten sind nicht nur niedrig veredelte, son¬ 
dern auch hochstämmig veredelte Pflanzen lieferbar, die als Trauerrosen für Grabbepf lan- 
zung aber auch sonst als freistehende Prunkstücke mit Vorhebe Verwendung finden* 

Die mit ^ bezeichneten Kletterrosen-Sorten sind vorzüglich auch als Säulenrosen oder 
Park rosen zu verwenden. „D“ bedeutet besonders guten Duft. 

KLETTERROSEN Preisgruppe 4 ISt. DM 1*90 iOSt DM 17.— lOOSt. DM 152.— 
TRAUERROSEN (Tr) Stammhöhe 120—140 cm i st. DM 8.— 


„Bestellen Sie zeitig, es wird Ihr Vorteil sein” 
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Kletterrosen (Fortsetzung): 

Kletterrosen - Sorten 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse 

— Albertine (Barbier & Co* 1921) Wich* * 

Lachsfarben kupfrlgrosa, innen kupfrlg, edel, gut gefüllt* in Büscheln, reichblühend 
stark wüchsig. 

— American Biliar (Conrad & Cie . 3901) Wich. _ . , „ 

Rein rosenrot. Mitte weiß, einfach, in riesigen Büscheln* Laub gesund, sehr lebhafte 
Erscheinung. 

— Blaze (Jackson & Perkfns 1913) Wich. Immerblühende Paul’s Scarlet ^ 

Farbe und Größe wie Stammsorte scharlachrot, am alten Holze dauernd blühend. 

— Bonn (Kordes' Söhne 1950) . . t , 

Zinnober-mennigrot, in großen Dolden* Farbe halt sich sehr gut, Wuchs staik auf¬ 
recht, Laub gesund, dunkelgrün, ca* 150 cm hoch werdend* 

— Captain Kidd (Hörtuartft 3937) Set. 

Dunkelblutrot, edel, gefüllt* groß, sehr früh* 

Tr Excel&a (Walsh 1910} Wich* * * 

Dunkelblutrot, gefüllt, große Büschel* reich blühend* haltbar, hart 
Tr Fräulein Qctavia Hesse (Herrn. A . Hesse 1910) Wich. Siehe Bildtafel! 

Reinweiß mit gelbem Grund, „Kaiser!m'-ähnllch, blühwillig, hart, D 

Fragezeichen (Böttner 1930) Mult- 

Sattrosa, groß, gefüllt, große Büschel, reichblühend 

Francois Guillot (Barbier dt Co. 1907) Wich* 

Milchweiß* Staubbeutel dunkelgelb, halbgefüllt, reichblühend 
Gloire de Dijon (Jacotot 1853) Tee ^ _ 

Goldgelb, kupfrigrosa schattiert, gefüllt, groß, hart, reichblühend, D 

Golden Climber (Browneil 1931) Wich. („Mrs. A. C. James“) 

Goldgelb* Knospe scharlachorange gestreift, edel, gefüllt, gut gestielt* 

— Golden Giow (Broten©!! 1937) Wich. .. , . „ _ * 

Leuchtend goldgelb, ziemlich groß* edel rosenähnlich* farbbeständig, starkwüchsig* 
reichblühend, schöne Belaubung, hart 

— Hamburg (Kordes' Söhne 1935) La mb, _ 

Feurigscharlachrot* einfach, groß, reichblühend, sehr hart, für Hecken 

— Le REve (Pernet-Ducher 3923) Lut. 

Rein goldgelb, halbgefüllt* groß, sehr früh* reichblühend* 

— Louis Rüdiger (Kordes' Söhne 3935) Macr* 

Orangegelb, haltbar* gefüllt* glänzend dunkelgrünes Laub* 
frosthart* auffallend schöne Kletterrose, D 
Mrs* A* C* James, siehe „Golden Climber" 

Tr New Dawn (Somerset Rose Nursery 3939) Wich* ^ 

Zart weißlichrosa, edel, gefüllt, haltbar* Dauerblütler* hart, D 

— FauTs Scarlet Climber (Paul 1937) Mult, Siehe Farbtafel! 

Scharlachrot* halbgefüllt* große Büschel* nie blauend, reichblühend, hart 

— Rubis (Mallerin 1913) TH T ***.,*,* 

Leuchtend rubinrot; groß, edel, sehr gut gefüllt* haltbar, langgestielt, stark klet¬ 
ternd, reichblühend, blüht bis zum Frost vereinzelt nach* Laub hellrot, D 

— Sangerhausen ( Kordes 1 Söhn© 3939) Lamb. ^ 

Leuchtend feurigrot, halbgef., sehr groß, große Büschel, 

— Sodenia (Weigand 3913) Wich* 

Karminrot, gefüllt, reichblühend, in großen Büscheln 

— Trier (F, Lambert 3904) Lamb. 

Rahmweiß* halbgefüllt, doldig, gesund, hart* remontierend 

— White Dorothy (B* ft Cant 1909) Wich, Sport von „Dorothy Ferkins“ 

Weiß, gefüllt* oft rosig angehaucht, reichblühend, ln großen Büscheln 

— Wilhelm (Kordes* Sohne 1934) Lamb. ^ _ 

Dunkelrot, leicht gefüllt, reichblühend* in großen Büscheln, D 


hart 


reich- und vollblühend. 


harter Dauerblütler 


„VEREIN DEUTSCHER ROSENFREUNDE" 


ROSENFREtJNDE 

gehören in den 

Es wird folgendes geboten: 

Beratungen in allen Rosenangelegenheiten 
Teilnahme an den Versammlungen des Vereins 
Das alljährliche Rosenjahrbuch 
Alle sonstigen Veröffentlichungen des Vereins 

Anmeldungen nimmt entgegen: Herr WILHELM 

Stellv. Präsident und Geschäftsführer (24) BARMSTEDT, Düsterlohe 
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Herrn. A. Hesse — Rosen 


Wild-, Park- und Moosrosen 


Rosiers sauvages et botauiqucs — Botanical Roses 

Die unter diesem Sammelbegriff hier aufgeführten Rosemrrten und -Formen sind 
vorzüglich geeignet, zu Gruppen oder auch zu Hecken wie als Vorpflanzung vor 
Gehölzgruppen verwendet zu werden. Auch als Einzelpflanzen Im Rasen werden sie 
sieh in jedem Garten als Schmuckstücke ganz besonderer Art erweisen, nicht nur, 
daß sie den Blütensträuchem an Wirkung gieiehzusetzen trären, nein , auch ihr 
reicher und vielgestaltiger Fruchtbehang verschafft den Parkrosen bis spät in den 
Herbst hinein einen eigenen Reiz. Die Hagebutten ^verschiedener Arten werden mit 
Vorliebe zu Säften und Marmeladen verarbeitet und finden wegen ihres hohen 
Vitamin-C-Gehaltes starke Beachtung. 

Vielfach von ganz besonders würzigem Duft sind die überaus zahlreichen Blüten 
nicht nur prächtige Gartenzterde, sondern auch stets willkommene Schnittblumen , 
deren etnfachblilh ende Formen auch als Bienentueide gerne beflogen u?erden. Die 
Bestäche lung des Rosenholzes macht viele Sorten zu wertvollen, undurchdringlichen 
Heckengehölzen, die den nützlichen Singvögeln willkommenen Unterschlupf und 
sichere Mstgeiegenheit bieten, so daß zumal die stark fruchtenden Formen vorzüg¬ 
lich für Fasanerien, Wiidgehege und Vogelschutz Verwendung finden können. Die 
erprobte Winterhärte steigert den Wert der Wild- und Parkrosen noch bedeutend 
und die geringe erforderliche Pflege gestaltet auch den Unterhalt für jedermann 
tragbar. 

Da es sich um re ich blühende Strauchrosen handelt, empfiehlt sich nur ein sinnge¬ 
mäßes Auslichten und später Verjüngen des Strauches je nach Bedarf „ Auf die 
restlose Beseitigung der Dnterlagen-Wildfcriebe ist sorgfältig zu achten, und sollte 
ein Strauch im Laufe einer Vegetationsperiode stark Wasserschösse treiben, die über 
den Strauch hinaus wachsen und dessen Blühbarkeit beeinträchtigen oder den zieren¬ 
den Fruchtbehang verdecken, so empfiehlt es sich, diese unverzweigten frischen 
Triebe bis in den Strauch hinein bereits im Sommer zurückzuschneiden und im näch¬ 
sten Frühjahr vor dem Austrieb diese Schpsse auf etwa 20 cm über dem Erdboden zu 
kürzen, damit sie zur Verzweigung angeregt werden, im übrigen beachte man die 
verschiedenen Angaben bei den einzelnen Sorten unseres reichhaltigen Sortimentes * 


PARKROSEN Preisgruppe 4 ISt DM 1.90 lOSt DM 17.— lOOSt DM 152*- 


Wurzelcchte Wildrosen finden Sie in der Abteilg. „Laubgehölze" unter der Gattung „ROSA" 
Die angegebenen Höhenzahlen beziehen sich auf die bei zusagendem Standort erreichbaren 
Wuchshöhen und nicht auf die Höhe der lieferbaren Pflanzen. 

Die Bedeutung der Zahlen, Zeichen und Abkürzung wolle man aus dem Lesezeichen 
ersehen, 

ROSA — Rose — Rosaeeae 

alpina plena hört. (H. einnamomea plena hört., R. pendUÜna plena hört.) 

Gefü 11 tblühende Form der Alpenzimtrose, karmln, schön gedrungener Busch, 
200—250, VI ' 

burgundiaca, Roess, (R. centifolia parvifolia RefccL) Burgunderrose A 

Reinrosa, gefüllt, meist zu zweien, 2,5 cm breit, würzig duftend, sehr reichblühen¬ 
der, niedriger, buschiger Strauch mit feinen Stacheln, Europa, SO, VI—VII, D 

canina, siehe unter „LaubgehÖlze i; 
canlna „Kiese" (Kiese <fc Co. 1910) & 

Fe urig-blutrot, einfada, starke Büsche mit glänzender, gesunder Belaubung, sehr 
vollblühend, im Herbst übersät mit sehr zierenden, roten Früchten, 150, VI—VIII 
centifolia L. Gewöhn liehe Zentifolien rose A 

Hellrosa, dichtgef*, Q£t-Kaukasus, SO—150, VI—VH, D 

— muscosa Julie de Mersan (Thomas 1845) 

Purpurrosa, gefüllt, Moosrose, 100, VI—VII, D 

— rauscosa bifera Nuits de Young (Laffay 1845) 

Kastanienbraun bis purpurrot, remontiert, 100, VI—VII 

— Parkjuwel (Kordes* Söhne 1950) 

Blutrot, Zinnober durchleuchtet, Blumen sehr groß, voll gefüllt, edel, Wuchs stark 
und buschig, enorm reiehblühend und von hervorragender Wirkung, bis 150, VI-VIII 


„Parkrosen werden vorteilhaft wie Ziersträucher verarbeitet" 










Rosa gallica granäiflora 


FLaschen/örmfgne Hosenfrüchte 


Rosa fciffhüoujnensis 


ROSA {Fortsetzung); 

centifolia parvtfolia, siehe R. burguiidlaea 

B RolafMiUe 11 dunkler t groß, gef., Pflanze kräftig, besonders guter Herbstblüher, 100, 

vi—vn, i> 

citinamomea plena, siehe R. alpina plena 
damasecna mundi selffcoloured hört. anpl. A 
Karmin, halbgefüllt, fruchtet reich, 100, VI, D 
- triginüpetala DiecK ’Kazanbk’ Wahre Rosenöl-Rose des Oriente 

Rosa, halbgefüllt, sehr blühbar, Pflanze kräftig, Rumehen, 150, VI, D 

eglanteria, siehe R. rubiginosa und Formen 
f arges! horU (R. moyesi fargest Rolfe) A Siehe Abbildung! 

Samtig karminrot, einf.. Fr. flaschenförmig, W-Chma, 300, VI 

fendleri Cr£p. (R. woodsi fendleri Rydb.) VTI 

Weißlichrosa, reichbh, einfach, Fr. klein, dkl rot, S-Amenka, 200, VI V I 

ferruginea, siehe R. rubrifolia 
foetida, siehe R. lutea und Formen 

ealI Leuchtelfd f hefl-^bis üef kaonhfrot' Einfach!* wüchsig, bogig übergeneigt, Europa, 
Asien, 100—150, VI, B Siehe Abbildung! 
glauca, siehe R. rubrifolia 

haematodes Boiss. <R. oxyodon haem. Arb u Zösch- WMJ A 

Blutrot, einfach, starkbuschig, zierfr., Vitamin-C, Asien, 200, VI 

higdownensls, B. Rups, Mdyest-Hybride & Siehe Abbildung! 

& Reinkarminrot, Auge weiß, einfach, Laub und Fr. zierend, bis 300, V 

hugonis ffcmsE. Chinesische Goldrose ( 

Kräftig gelb, einfach, reich blühend 


dunkel rot, M-China, 150—200, V 
hybrida bifera Hermann Löns fTcntau im) 

Rot, einfach, sehr groß, reichbluhend, 150, VI—XI, B 


1 Fr, schwarz rot, Laub zierlich, Herbstfärbung 


weithin leuchtend, Wuchs buschig, reich- 


-VII 


— bifera wildfeuer (Kordes* Söhne 195Z) 

Feurigrot, halbgefüllt, riesige Blumen, 
und vollblühend, ca. 300, VI—VIII 
Kazanlik, siehe R. damascena trigintipetala 
lambertlan a-Hybriden, siehe unter „Kletterrosen“ 

lutea hybrida Jaune bicolor (Görard 1896) Wiener Rose A 

Kapuzinergelb, Mitte karmin oder braun, mittelgroß, einfach, 100, VI- 

- Farkfeuer (Lambert 1966) . . . TTtt 

Glühend scharlachrot, mittelgroß, einfach, 400, VII 

-von Scharnhorst (Lambert 1921) ^ ,. T YT 

Schwefel-buttergelb, halbgefüllt, reichbluhend, remont., 150, VI—XI 

Madame Plantier (Plantier JS3(S) R. inälca noisettiana-Hybride g 
Schneeweiß, reichblühend, gefüllt, 150, VI—VII, D 

moschata Herrn*. Moschus-Rose _ _ . . „ 

Hellrosa, halbgefüllt, reich blühend, rottriebig, großlaubig, Europa-Asien, 

VI— VII, n 

moyesi fargesi, siehe R. farges! 

S D^mkelblu?rot?gmß, edel rosengleich, voll gefüllt, haltbar, sehr reichblühend, bis 200, 

VII— VIII 


bis 300, 


.Hagebutten sind edle Vitaminspender und eine herrliche Gartenzierde 
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Herrn. A. Hesse — Rosen 


EOSA (Fortsetzung): 

multtöota, siehe unter „Laubgehölze 4 * 
nitida, siehe unter „Laubgehölze" 

omelensis pteracantha Reüd. de Wils. {R, sericea pterac, Francfe.) & Siehe Bildtafel’ 
Weiß, 4petalig, einfach, sehr früh, Stacheldrahtrose, rötlich durchschimmemde 
breite Stacheln, Fr, Klein, W-Chlna, 200, V 
oxyodon haematodes* siehe R. haematödes 


pauü^ siehe R, rugosa repens 
pendulina plena, siehe R„ alpina plena 
pimpinelJlfölia, siehe R. spinosisslma und Formen 
pomifera Herrn. (R. villosa L.) Apfelrose 

Europa^O chü ent L 20ß b VI Fr< bimförmig, reichfruchtend, August reifend, 

rubiginosa, siehe unter „Laubgehölze 44 

— Lady Penzance (Penzance 1894) 

Kupfriggelb, einfach, Fr. Orangescharlach, 250, VI 
©> — magniflca (Hesse 1915) g 

Leuchtend karminrot, halbgefüllt, reichblühend, 200, V. Siehe Bildtafel 1 
rubrlfolia* siehe unter „Laubgehölze 44 
rugosa, siehe unter „Laubgehölze“ 

— alba* siehe unter „Laubgehölze' 1 

— hybrida Carmen (Lambert 190G) 

Leuchtend dunkel blutrot, einf., remontierend, dicht bestachelt, 200, VI—X 

-Conrad Ferdinand Meyer (Dt. Müller 1900} 

Silbrigrosa, starkget, sehr groß, remontierend, stark bestachelt, 150, VI—XI, D 

-Dagmar Hastrup (Poulsen) A 

Rosa, einf., groß, reich bl., zierfrüchtig, 100, VI—VIII 
-Dr. Eckener (Berger 1930) 

Sattgelb mit Orange, groß, reich blühend, sehr früh, 200, VI—VII 


— -F, J. Grootendorst (de Goey 1918) „Nelkenrose" A U 

Satt kirschrot, dicht gefüllt, in Büscheln, Dauerblüher, 100—150, VI—IX 

— repens (alba) (Paul) (R, pauli Rebd.) Clematis-Rose A 

Rein weiß, einf., stern artig, groß. Kriecht, für Böschungen, VI—VIII 
serafinl Viv. Engelsrose, A r9S Mit Topfballen! 

Rötlich, einzeln einfach. Wuchs zwerglg, Fr. rot, Mittelmeergebiet, 4o—GO, V 
Auch Nist- und Vogelschutzgehölz 
serlcea pteracantha* siehe R. omelensls pteracantha 
splnoslssima* siehe unter „Laubgehölze'" 

— Früblingsduft (Kordes' Söhne 194B) 

Reingelb, sehr groß, reichblühend, dicht gefüllt, buschig, ISO, D 

— Frühlingsmorgcn (Kordes 4 Söhne 1542) 

Karmin rosa, halbgefüllt, sehr große Schalen, auffallend reichblühend, buschig, 
Gartenform der Biberneilrose, bis 200, ab Vr 

— Frühlingszauber (Kordes* Söhne 1942) 

Hellrot, sehr groß, halb gefüllt, enorm reichblühend, bis 200, ab V 

— Maigold (Kordes" Söhne 1953) 

Leuchtend goldgelb, sehr groß, vorzüglich gefüllt, stark duftend. Wuchs aufrecht, 
Laub glänzend, gesund, Dauerblüher vom frühen Sommer bis Herbst. Hervor¬ 
ragender Blüten Strauch, bis 200, ab VI, D 
villosa* siehe R. pomifera 
Virgin!ana, siehe unter „Laubgehölze" 
woodsi fendlerj, siehe R, fendleri 


Bei Auftreten unbekannter 

Pflanzcn-Schädlinge und -Krankheiten 

sowie zwecks kostenloser Beratung beim Kampf gegen alle Pflanzenfeinde wende 
man sich an die näehstliegende 

Hauptstelle für Pflanzenschutz* 

die am Sitz der Landwirtschafts- und Bauernkammern überall eingerichtet ist. 
Diese Stellen sind stets gut über die örtlichen Verhältnisse unterrichtet und können 
so am besten die richtigen Hinweise geben, wie den aufgetretenen Schädlingen be¬ 
gegnet werden kann. 









Herrn. A. Hesse — Nadelgehölze 


Koniferen - Nadelgehölze 

Conif&res — Hardy Conifers 

Der teils schön regelmäßige, teils wirkungsvoll malerische Wuchs macht die Nadel¬ 
gehölze zu beachtlichen Haupt-Kernpunkten einer jeden Gartenanlage. 

Sowohl als Einzelpflanzen als auch in Gruppen pereint sind Nadel gehöre, zumal bei 
ihrem großen Farbenreichtum des Austriebes oder des gesamten Nadelkleldes und 
ganz besonders im Winter, von meist überragender Wirkung in der Landschaft , 

Ihr Wert als Hecken- oder Randpflanzung zur Verdeckung der Gartengrenzen oder 
als Sicht- und Windschutz ist genügend bekannt und geschätzt . 

Die dunkelgrünen oder stahlblauen Formen finden immer niel Beachtung bei Aus¬ 
gestaltung von Grab- und Weihe Stätten. 

Die lustigen Zwergformen sind begehrte Prunkstücke in jedem Steingarten und 
luerden auch dort der ganzen Anlage den Halt geben. Die Höhenangaben bei den 
Sortenöesehreibungen beziehen sich auf die Heimatstandorte. 

Auch für das Industriegebiet gibt es zahlreiche Nadelgehölze, die trotz Rauch und 
Gas normal gedeihen. 

Die beste Pflanzzeit für Nadelgehölze ist Ende August bis Ende Oktober und die 
Frühjahrsmonate April und Mai. 


Ballenpflanzen 

Gut geformt — Oft verpflanzt — Gut Ballen haltend 

Die Nomenklatur ist der neuen Nadelholzkunde von G. Krüßmann angepaßt. Dieses Buch 
kann jedem Nadelholzfreund empfohlen werden. Das Zeichen fg) bei den Gattungs- 
Beschreibungen zeigt Hinweise auf Kultur, BodenansprÜche und Verwendung an. 

ABIES — Tanne — Pinaceae 

Die Gattung ABIES (Miller 1768} umfaßt etwa vierzig Arien, die ade die 
Gebirge der niJrdlidien gemäßigten Zone bewohnen. Wudis regelmäßig pyra, 
njiflaL Tcräatelung quir (Förmig, Zweige rundlich und glatt. Nadeln mehrere 
Jahre haftend, meist Flach und vielfach doppelapiizig, oft kammfÖrmig zwei¬ 
reihig angeordnet, imdi dem Abfallen eine kreisrunde Narbe am Zweig zurück- 
laRsend, älammrimle meist lange glntt bleibend. Zapfen aufrecht stehend, bei 
Reife kuppen weise phblätternd, während Zapfenspmdel aufrecht stehen bteibs, 

Znpfenreife einjährig. Zapfen ekherstes Untcrsdieidimgsmerkmal zur Gattung 
PICEA. 

rfh Die Tann« Findet aiit ihrem gleichmäßigen Anfbau und ihrer «chn« in der 
Jugend voll erreidstcu Schönheit einen vielseitigen Verwendungszweck in Garten 
und Park. Sie gdeiht am besten in tiefgründigen, nahrhaften* genügend frischen 
Böden in luftfeuchter Lage im Gebirgs- oder Seeklinia. Am, schön-uen ent¬ 
wickelt sie sich im freien Stand, wo sie bis zur Erde beastet und grün bleibt. 

An geeigneten Standorten verträgt die Tanne ziemlich viel Schatten. Höhe 


in cm 
40—60 
60—30 


alba Mill. (A. pectinata Loud.) Heimische Weißtanne, 

Schwarzwaldtanne _L X 3.■ ■ ■ 

Bekannter Waldbaum* Krone pyramidal, im Alter zylin¬ 
drisch abgeflacht. Äste und Zweige horizontal abstehend. 

Nadeln dunkelgrün, kammförmig gescheitelt. Bei freiem 
Stand entwickelt sich die Weiß tan ne zu einem mächtigen 
und dekorativen Parkbaum mit herrlichem schnurgera¬ 
dem Stamm. Sie verträgt Schnitt sehr gut und ist als Unter- 
Pflanzung wegen ihrer hohen Schattenerträgnis sehr ge¬ 
schätzt. Die Tanne ist anspruchsvoller an den Boden als 
die Fichte und verlangt einen genügend tiefgründigen, 
gleichmäßig feuchten, am liebsten lehmigen Boden, auf zu 
trockenem oder undurchlässigem Boden kümmert sie. 

Gebirge Mittel- und Südeuropas* 30—60 m 

— lästig!ata, siehe A, alba pyramidalis 

— pendula Carr, <A. pect. pend. Carr.) Trauerweißtanne ± 30 — 40 

Säulenförmig wachsende Hängeform der bekannten 40—60 
Schwarzwaldtanne mit schlangenförmig* bizarr aufstre^ 
bendem Wipfeltrieb und lang herabhängenden zweigen, 
die den Stamm ganz verdecken, 10—20 m. Siehe Abbild. 

„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflegehinweise für Nadelgehölze" 


ist. lOSt. lOOSt. 

m m mit 

7.70 07.— — 
0.60 84.— — 


14.— — 

19.— — 


Nodelhölzei 
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ABIES (Fortsetzung): 

alba pyramidalis Voss. (A. pect, pyram. Gurr.* A. alba 

fastigiata Aschers. & Graebn.) j_. 

Besonders schön aufstrebende Säulenform vom Wuchs 
der italienischen Pappel* die Äste streben im spitzen 
Winkel aufwärts und sind mit zahlreichen* kurzen, seit¬ 
lichen Zweigen besetzt, 7—10 m 

amahilis Forbes. Liebliche Tanne, Purpurtanne X — 

Breit pyramidal wachsende Tanne mit sehr regelmäßiger 
und etwas lockerer Verzweigung, Nadeln sehr dicht- 
stehend, auf der Zweigoberseite ungesch eitel t, freudig 
blaugrün. Seltene, edle und harte Tanne. Liebt Nähe von 
Wasser* braucht guten Boden, bei uns 25 m, WN-Amerika, 
bis 75 m 

arizonica Merr, (A, lasiocarpa arizonica Lemmj 

Arizona-Korktanne XX.. 

Diese nicht sehr hoch werdende Tanne ist einzig in der 
Färbung und dem Charakter ihrer Rinde, die aus einem 
feinen elastischen Kork besteht. Die charakteristische, 
sich sammetartig und weich an fühl ende weiße Rinde 
zeigt sich schon an 1—2 m hohen Pflanzen und zwar am 
schönsten an Bäumen, die ln genügend luftfeuchter Lage 
und nicht zu sehr im Schatten stehen. Diese Konifere hat 
mit ihrem symmetrischen Wuchs, ihrem kerzengeraden 
Stamm und den schön blauen Nadeln einen hohen Zier- 
wert, N-Arizona, a—12 m, 

<©> — argentea Hesse X * . 

Besonders schön silberweiß benadelte Form der Arizona- 
Korktanne, 8—12 m 

— comp acta Grootend. A.. 

Zwergform der Arizona-Korktanne mit breit gedrunge¬ 
nem, mehr walzen- als kegelförmigem Wuchs, Äste dicht 
und aufstrebend, kprzzweigig. Sehr schön im Heidegarten 
oder Alpinum zu verwenden, 1—1,5 m 

— glauca Hesse X. . * « 

Nadeln sehr schön blau* sonst wie die Art 

balsamea Milt. (A, aromatiea Raf<) Balsamtanhe X ■ 

Ein bei uns nur 10—15 m hoch werdender Baum* der an¬ 
fänglich schlank, später breit pyramidal wächst mit bis 
in die Krone regelmäßig quirlförmig gestellten Zweigen, 
Die Nadeln sind oben tiefgrün, unterseits mit weißen 
Linien und gerieben stark aromatisch duftend. Bei uns 
gedeiht sie am besten in luftfeuchten Lagen. Der alljähr¬ 
lich reiche Zapfenschmuck* und die infolge der Nadelstet- 
lung bläulich-silbern schimmernde Benadelung verleihen 
dieser Tanne eine seltene Schönheit. N-Amerika, 15—20 m 

— argentea Beissn. X . 

Form der Balsam tan ne mit weißspitzigen Nadeln* sonst 
wie die Art 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

20—30 
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30—40 
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— 
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— 
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30—40 

14*— 

120.— — 

30—40 
40—50 
50—60 

20*— 

27,— 

33.— 

175*— — 

25—30 

12,50 

— — 

40—60 

60—80 

7,70 

9.60 

84,— — 


80—100 14.50 125 — — 
100—125 21.— — — 

125—150 29.— — — 


40—60 10,— — 

80—80 27, — — 


— globosa, sfehe A* balsamea nana Greife tn'cm 

— hudsonia Fern. & Weathcrbj/ A 20—30 

In Nordamerika oberhalb der Baumgrenze auf¬ 
gefundene Zwergform der Balsam tanne. Wuchs 
rundlich kissenförmäg, buschig* Äste sehr dicht- 
stehend, Zweige zahlreich, kurz, Nadeln ober- 
seits schwarzgrün, unterseits mit zwei blauwei¬ 
ßen SpaUöffnungsstreifen umsäumt von dunkel¬ 
grünem Rand und Mittel nerv. Die Nadeln sind 
rings um den Zweig angeordnet und nicht ge¬ 
scheitelt. Diese langsam wachsende ZwergkonL 
fere läßt sich gut für Grabbepflanzung, im Alpi¬ 
num zwischen Felsen, sowie bei allen Bepflan¬ 
zungen auf kleinstem Raum verwenden, östl, 
N-Amerika, 0,5 — 0,8 m 

— nana Belssn. <A, bals, globosa De Vossj 

Zwergbalsam tan ne A.. 20—25 

Niedrig bleibende, in die Breite wachsende und 25—30 
über den Boden sich ausbreitende Zwergform. 30— 40 

Äste dicht stehend, Zweige kurz, Nadeln dicht¬ 
stehend, stumpf, oberseits dunkelgrün, läßt mehr 
die Zugehörigkeit zu A. balsamea erkennen als 
A. bals, hudsonia, Nadeln unterseits mit zwei 



6.50 — — 

7.20 — — 

11.50 — — 


,Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen 












Araticaria arcmcana 


A. alha pendula 


Abies cepbalonfca 


ABIES balsamca nana (Fortsetzung): 


Höhe ist. löSt. lüöSt. 

ln cm 3ML 




weißen Spaltöffnungsstreifen umsäumt von gelb-grunem 
Rand und Mittel nerv. Die Nadeln sind im Gegensatz zu 
A. hals, hudsonia deutlich gescheitelt. Verwendung im 
Alpinum zwischen Felsen, sowie hei allen Bepflanzungen 
auf kleinstem Kaum, östl, N-Amerika, 08-lm 


brachyphylla* siehe A. homolepis 


cephalonica Loud. <A. panachaica Heldr., 

A, reginae amaliae Hetdr.J Griechische Tanne J_ ■ 

Kegelförmig wachsende, regelmäßige Konifere mit quirl- 
förmig horizontal abstehenden Ästen und sehr dichten 
Zweigen, Die Nadeln laufen in eine lange* stechende 
Spitze aus. Die Griechische Tanne ist widerstandsfähiger 
und raschwüchsiger als A. alba* benötigt in der Jugend 
etwas gegen Spätfröste geschützte Lage. Sie gedeiht am 
besten in luftfeuchter Lage und braucht zur Entfaltung 
ihrer vollen Schönheit viel Raum, da ihre unteren, sich 
bis auf den Boden neigenden Äste über drei Meter und 
mehr vom Stamm ab streben. Gebirge Griechenlands* 
15—30 m, Siehe Abbildung. 


concolor Hoopes, Grautanne, Koloradotanne* 

Amerikanische Silbertanne X X ■ 

pyramidal wachsender, sich locker und regel¬ 
mäßig bauender* hoher Nadelbaum, Die horizon¬ 
tal ausgebreiteten Äste stehen in Etagen, Nadeln 

beiderseits blaugrau und auffallend lang (5-8 cm). 

A concolor ist von allen Tannen am meisten ©ohtar 
frosthart, sie Ist raschwachsend, verträgt Trök- 
kenheit wie keine andere Tanne und ist daher gut dort 
zu verwenden, wo Boden und Klima für andere Tannen 
zu trocken oder zu kalt sind, sie ist unempfindlich gegen 
Rauch und Ruß der Großstadt. Durch ihre Färbung 
ist sie landschaftlich von größtem Wert und wirkt durch 
ihre langen Nadeln und ihren eleganten wuchs sehr 
dekorativ. Westl. USA, 25 — 50 m 


— violacea Betsstt. J_ X O — O * - ■ ■ 

sehr seltene* besonders blauweiße Form der 
blaufarbigen Grautarme. Vollkommen hart wie Qoutar 
die Art 


concolor X homolepis 

Interessante neue Hybride 


30—40 7.— — 

60—80 11,50 — 

100—125 24, — — 


40—60 8.50 74.— 

60—80 11.50 100.- 

00—100 16.— 135.- 

100—125 24.— — 

125—150 34.— — 

200 85.— — 


3Ö--iO 8.50 — 

40—60 11.50 — 

300 250.— — 


60—30 0.60 84.— 

8 0—100 14.50 125.— 

100- -125 21.— — 

125—150 29. — — 


grandis LmcU. Große kalifornische Küstentanne. 
Riesentanne ± X 0^0 - * ■ ■ . ■ ■ 

Größte bekannte Tanne mit schlanker, leichter 
Bezweigung. Nadeln glänzend dunkelgrün* 
kämm förmig gescheitelt* zur Trieb spitze hin sind 
die Nadeln aufgerichtet und gedreht, so daß sie 
die End knospe ganz verdecken. Bei genügen¬ 
der Luftfeuchtigkeit und tiefgründigem, frischem 

Boden ist A. grandis unsere schnellstwüchsige ©ehtar 
Tanne. Im lichten Halbschatten gedeiht sie in 
der Jugend am freudigsten und will dann frei stehen, 
bei uns bis 35 m hoch werdend, WN-Amerlka* 30 — 90 m 


30—40 
40—GO 
60—30 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
275 


6.— 
7.70 
9,60 
14.50 
21 — 
29.— 
42.— 
90.— 


52.— — 
67.— 600,- 
84. — — 
125.— — 
130.— — 
250,— — 


„Ballentücher beim Pflanzen nicht entfernen, nur verknotungen lösen“ 
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ABIES (Fortsetzung): 


Höhe ISt, lOSt. lOÜSt, 
in cm 2M 3M 2Mt 


homolcpis Maxim. (A, örachyphyLla Maxim,) 

Nikkotanne, Schrauben tanne XX. 

Regelmäßige Pyramiden bildende, schöne, üppige Tanne 
mit kräftigen, steif abstehenden Ästen. Zweige tief ge¬ 
furcht. Nadeln dichtstehend, ziemlich steif, mehrzellig 
gescheitelt, oberseits frischgrün, unterseits blendend¬ 
weiß. Die Nikkotanne ist eine der schönsten und wider¬ 
standsfähigsten Tannen, die wir haben, sie hat die streng¬ 
sten Winter ohne Schaden überstanden und ist auch un¬ 
empfindlich gegen Rauch und somit als Parkbaum vor 
allem auch im Industriegebiet zu empfehlen. Sie meidet 
allzu trockene und Kalkböden, als junge Pflanze ist sie 
schattenliebend. Wegen des schraubenförmigen Verlaufs 
der quirl ständigen Verästelung auch Schraub eh tanne 
genannt, Japan, 40 m 

— umbellata Wils, (A, umbilicata Mayr) XX . 

Form der stattlichen Nikkotanne, schön und kräftig be¬ 
nagelt* unterseits blauweiß, Japan, bis 40 m 

homolepis X nordmanniana. 

Interessante neue Hybride 


koreana Wils. Korea-Tanne X & A 0^0 .... 

Kleiner bleibende, schwach- und mehr in die Breite 
wachsende, zierliche alpine Art mit schönem, dichtem, 
pyramidalen Wuchs, Nadeln kurz und breit, oberseits 
dunkelgrün glänzend, unterseits mit weißlichen Bändern, 
teils Nadelunterseite nach oben gedreht, dadurch erhält 
die Benadelung efnen feinen bläulichsilberweißen Schim¬ 
mer, Das Interessanteste an der Korea-Tanne sind die 
violett-purpurnen, aufrechten Zapfen, die schon an jun¬ 
gen, 1 m hohen Pflanzen, überreich entstehen und sehr 
zierend wirken. A, koreana ist eine unserer wertvoll¬ 
sten Neueinführungen, mäßiger Wuchs, frost- und rauch¬ 
hart, extrem früh fruchtend, regelmäßiger schöner Habi¬ 
tus. Geeignet für den kleinen Hausgarten, für Alpinum 
und Bepflanzung auf kleinem Raum, bei uns 1—2 rn hoch 
werdend, Süd-Korea, 10—15 m 

Easiocarpa Nutt. (A.subalplnaBnpelmj, Felsengebirgstanne X# 
Mit A. arizonica verwandte, schmal bis säulenförmig, 
langsam wachsende, kurz und dicht verzweigte, in luft¬ 
feuchtem Klima aber üppig gedeihende, dekorative Tan¬ 
ne. Nadeln oberseits auch mit Spaltöffnungsstreifen, da¬ 
durch matt bläulich schimmernde Färbung. Verträgt 
stärksten Schatten und bleibt im Freistand bis zur Erde 
beastet und grün. Gedeiht bei zusagendem Klfma sowohl 
auf sumpfigen als auch auf trockeneren Stellen. N- 
Amerfka, 20—30 m 

— arizonica, siehe A. arizonica 

magnifica Murr. (A, nobilis magnifica Mas/i.) X 

Kalifornische Prachttanne mit dichter, kegelförmiger 
Krone und regelmäßigen, waagerechten Quirlen, locker 
benadelt, in geschützten Lagen ganz hart, Kalifornien, 
bis 60 m 


40 — 60 7.70 67,— 600,— 

60—80 9.60 84.— 760.— 

60—100 14.50 125.— — 
1Q0—125 21.—- 180,— — 
125—150 29.— 250. — — 
150—175 42.— — — 


60 — 60 11.50 — — 

80—100 16.— — — 

100—125 24,— — — 

60—80 9.60 — — 

80—100 14.50 125,— — 

100—125 21.— — — 

150-175 42.— — — 

30—40 19, — — — 

40—50 24.— — — 


20—30 12,50 — — 

30—40 14.— — — 

40—60 19, — — — 


20—30 12.50 


mariesl Mast. Maries Weißtanne X. 

Großer pyramidaler Baum mit starken, abstehenden 
Asten. Nadeln stumpf, dunkelgrün, wie lackiert an der 
Oberseite, weißlich unterseits, später vergrünend. Junge 
Triebe dicht rotbraun behaart. Zapfen faßförmig bis 9 cm 
lang, anfangs dunkelblau, später dunkelbraunrot, N- 
Japah, Formosa, bis 25 m 

nobilis, siehe A. prpeera und Formen 

nordmanniana Spach .Nordm.-Tanne, Kaukasus-Tanne 1KV 
Stolze, stattliche Tanne, Äste wuchtig, in regel¬ 
mäßigen Quirlen, die unteren weit ausladend 
und herabhängend, Benadelung sehr dicht, glän¬ 
zend dunkelgrün. Man kann die Nordmanns¬ 
tanne von der Weiß tanne sofort unterscheiden 
durch den gedrungenen, üppigen Wuchs und die ©elitär 
reiche, mehrreihige Benadelung, welche die Be- „ 
zweigung viel reicher und voller erscheinen läßt. 

Als Park bäum Ist sie daher auch dekorativer. 


40—60 7,70 67.— 600.— 

60—80 9.60 84,— — 

60—100 14.50 125.- — — 
100—125 21 r — ISO.— — 

125—150 29 — 250,— — 
150—175 42.— — — 

175 60, — — — 

200 70.— — — 


,Man denke im Winter an das Abschütteln des Schnees, um Bruch zu verhüten- 
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ABIES nordma-nniana (Fortsetzung): 

In der Jugend wächst diese Tanne langsam, später aber 
schneller, sie verlangt hohe Luftfeuchtigkeit und nicht zu 
trockenen Boden. Treibt spät im Frühjahr aus und Lei¬ 
det daher nicht unter Spätfrösten. Kaukasus, 25—30 m 

— pendula Beissn. X - ■ ■ * ■ - „ ■ 

Hängeform der Nordmannstanne mit stark herabhangen¬ 
den Zweigen, 10—20 m 

numidlca De Lannyo> Numidische Tanne, Algerien-Tanne X 
Schlank pyramidale Tanne, Äste regelmäßig quirlstandig, 
horizontal ausgebreitet, Nadeln dunkelgrün, kurz und 
breit, bürstenförmig aufwärtsgerichtet und sehr dicht 
stehend. Diese sehr schöne Tanne aus den rauhen Ge¬ 
birgslagen Algeriens, wo sie an Nordhängen auf Kalk¬ 
felsen wächst, hat sich bei uns als sehr hart und nicht 
sehr wählerisch hinsichtlich ihrer Bodenansprüche erwie¬ 
sen. Sie wird bei uns nicht sehr hoch und ist daher gut 
im Garten zu verwenden. N-Afrika, bis 15 m 

pauschal ca, siehe A. cephalonica 

pectfnata, siehe A. alha und Formen 

pinsapo Boiss. Spanien-Tanne X ■ ■ * . ■ ■ 

Langsam und breit wachsende Tanne. Äste regelmäßig 
quirlständig, Nadeln dunkelgrün, dornähnlich, hart, steif, 
kurzspitzig, auch an Schattenzweigen sternartig,steif und 
senkrecht um den Trieb herum gestellt Diese schöne 
Tanne fällt durch ihre eigentümlich quirlförmig stehen¬ 
den, kurzbenadelten Triebe unter allen anderen sofort 
auf. Entwickelt sich auch bei uns zu herrlichen Exempla¬ 
ren, verlangt aber etwas gegen Sonnenbrand und trock¬ 
nende Winde geschützten Standort und Luftfeuchtigkeit, 
sie gedeiht sehr gut in kalkhaltigem Boden, Freistellung 
von Jugend an, damit Behang bis unten bleibt. Spanien, 
bis 25 m 

— glauca Betesn. Biaugrüne Spanien-Tanne ♦ 

Auffallend blaugrüne Form, sehr wirkungsvoll durch die 
kurzen, dicken, gleichmäßig um den Zweig verteilten 
Nadeln, härter als die grüne Art 

procera Rebd. (A, nobills LfndU Adeltanne X X X ■ • 

Edle, stattliche Tanne, die dichte, mächtige Pyramiden 
von dunkeiblaugrüner Färbung bildet. Krone elliptisch, 
Äste kurz, Nadeln oberseits kammartig, dichtgestellt. 
Schönste Tanne Amerikas, die auch bei uns gut gedeiht. 
Zeigt in den ersten Jahren einen langsamen, dann einen 
sehr raschen Wuchs, sie treibt so spät aus, daß sie den 
Spätfrösten in der Regel entgeht, sie lieht tiefen, sandig 
humosen Boden mit gutem Wasserabzug und meidet 
Kalk. Bei uns 20 m, Kalifornien, bis 80 m 

— gl au ca Rebd. (A.nobilis glaucaBefssn.} Silbertanne 1XX 

prächtig dunkelblau gefärbte Form, sehr wüchsig, 20—30 m 


reginae amaliae, siehe A. cephalonica 

suäalpina, siehe A, lasiocarpa 

veitchi L,indl. Veitchs Weißtanne X Sä X ■ ■ ■ 

Schlank und üppig wachsende Tanne mit kurzen, quiiä- 
ständtgen, horizontal abstehenden Ästen. Nadeln weich, 
dichtstehend, oberseits glänzend saftgrün, Unterseite mit 
zwei kreideweißen Streifen. A, veitchi fällt schon von 
weitem durch den sic umgebenden bläulich weißen 
Schein auf und ist von Jugend an ein Baum von packen¬ 
der Schönheit, Zum guten Gedeihen braucht diese Tanne 
in der Jugend viel Schatten, Von Knie- oder Brusthöhe 
an will sie dann allmählich frei gestellt werden und 
bleibt dann als Solitär bis zur Erde schön grün. Sie zeigt 
sich sehr raschwüchsig bis zu einer Höhe von 10 m bei 
geringen Ansprüchen an den Boden, meidet aber Kalk. 
Im Frühjahr treibt sie nicht so zeitig aus, daher kaum 
Schädigungen durch Spätfröste, Hat sich als sehr rauch- 
hart erwiesen, Gebirge Zentrai-Jap^ns, 25 m 


Höhe ISt. lOSl. 1005 t. 
in cm m m m 


30—40 14,— 120.— — 

40 — 50 10,— — — 

50 — 00 23.— — — 

60—80 27.— — — 

20—30 12.50 — — 


40—50 B.50 — 

50— G0 11.50 — 

60—80 16.— — 


20—30 12,50 — — 

30—40 14.— — — 

40—50 10.— — — 


30—40 7.— 


30—40 14.— 120,— “ 

40—50 13,— — — 

50—00 23.— — — 

60—80 27.— — — 

80—100 40.— — — 


40—60 7.70 67.— — 

60— SO 3.60 B4. — 750.— 

60—100 14.50 125,— — 

100—125 21.— 180.— — 
125—150 29, — 250.— — 
150—175 42.— — — 


.Beachten Sie die Zusammenstellungen auf den gelben Seiten* 
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Höhe 

ISt. lOSt. lOÖSt. 

in cm 

m m 

m 

—40 

14.— 120.— 


40—50 

19.— — 

_ 

50 — 60 

23.— — 

_ 

B0—100 

40.— — 

— 


15—20 10.- 

20—30 14.- 

30—40 20 


ARIES (Fortsetzung): 

& vilmorim Mast. (A. pinsapo X cephaloniea) X 

Sehr interessante Hybride, genau die Mitte haltend 
zwischen beiden Eltern. Üppiger, breit pyramidaler Baum, 
langästig, Blätter steil, leicht gebogen, spitz, Oberseite 
dunkelgrün, Unterseite blaugrün 

ARAUCARIA — Araukarie , Schmucktanne - Araucariaceae 

Die Gattung AHALCARIA (jus$ieu 1789) umfaßt äwöIF Arten in Südamerika. 
Australien und den Inseln de» Stillen Ozean* . Es sind statt litte Bäume mit 
ausgebreiteten Ästau und von starrem, fremdläiulisdiem Aussehen. 
d£) Gebirgs-, See- oder Insetklima sagen ihnen am meisten zu, sie lieben nahrhaften, 
gleichmäßig feuchten, vor allem aber durdilässigen Boden; in trockenem, hei- 
ßem, zumal k laklia! ligem Dndcri kümmern sie, werden gelb und gehen zugrunde. 

Die Pflanzung muß mit sorgfältiger Schonung der Wurzel erfolgen. Für Nadel. 
holz-Liebhaber beliebte, seltene Schmuckstücke, die allerdings in strengen 
Wintern eines besonderen Schutzes bedürfen, durch Umbauen mit Rohr- oder 
Schilfmatten, Jute-Umspannungen oder Holzkitten. 

angustifolla Ktze. (A, brasiliana Rieh., A. brasiliensis Loud.) 

Brasilianische Schmucktanne, „Panheiro" J_ ^ m. Tb. 00—&0 30 

An CUNN1NGHAM1A erinnernde Araukarie m. Tb, 80—100 40. 

von in der Jugend bizarrem Aussehen, später 
Wuchs geschlossener und abgerundeter, Aste waagerecht 
abstehend oder aufstrebend in Quirlen zu 4—3. Nadeln 
schmal, bis 6 cm lang, scharf zugespitzt, blau grün, nicht 
so starr und nicht so dicht stehend wie die von A. arau- 
cana. Wächst rascher als A. araucana, muß aber auch 
mehr geschützt werden. Verwendung als Einzelpflanze 
in humosen, durchlässigen, gleichmäßig feuchten, kalk^ 
armen Böden. Für sehr milde Lagen. Brasilien, bis 30 m 
araucana K. Koch (A. imbrieata Pav.) 

Chilen, Schmucktanne 1 A X ■ . . m, Tb. 

Eigenartig schöne, locker gebaute, mit ihren m. Tb. 

schwarzgrünem schuppigen Schlangenarmen m. Tb. 
vorgeschichtlich anmutende Konifere. Krone 
ei kegelförmig, obere Zweige aufstrebend, untere bis 
zur Erde überhängend, die übrigen waagerecht abstehend. 

Blätter sehr starr, dicht Schindel artig. Sie liebt nahrhaf¬ 
ten, gleichmäßig feuchten, humosen, aber kalkarmen 
und vor allem durchlässigen Boden. Man setze die junge 
Pflanze daher hei sorgfältigster Schonung der Wurzel in 
ein Gemisch von Moorerde, Waldhumus und müdlehmi- 
ger Wiesenerde, Für luftfeuchte, milde Lagen. Wird A. 
araucana als Kübelpflanze hell- und frostfrei überwin¬ 
tert, kann sie auch in für sie ungünstigeren Gegenden 
im Sommer den Garten zieren. Bei uns 5—30 m, Chile, 
bis 50 m. Siehe Abbildung! 

brasiliana, siehe A. angustifolla 
brasiliensis, siehe A. angustifolla 
imbricata, siehe A. araucana 

CEDRUS — Zeder — Pinaceae 

Die Gattung CEDKUS (Link 1831) umfaßt vier Arien des *iidlichen oder 
liehen Mittelmecres und de* westlichen Himalajas. Wuchs in der Jugend pyra¬ 
midal, im Alter oft unregelmäßig und malerisch. Zapfen g u f re du ft teilend, bei 
Rnife am Baum zerfallend. 

Die Zeder in von der Lärche hauptsächlich durch ilire i mm ergrüne ßeimdeluug, 
ferner durch den Zapfen unlersihriedcn; hei der Limite füllt er als Ganzem fcu 
Boden. 

f£l Verwendung als prächtige EinzeLbäuue für genügend warme und lufifeuchte 
Lagen in gleichmäßig feuchtem, durchlässigem, lohmig-j;*ndigem Boden. Schutz* 
pflanziingen gegen scharfe Winde und gegen die plötzliche Einwirkung der 
Sonne im Winter und Frühling nUsum. Im Wr inbnuklima findet man Ire * und er* 
stattliche und wirkungsvolle Pflanzen. 

atlantica Manetti, Aflas-Zeder XX.40—60 7.70 

Wuchs pyramidal, Äste in einem spitzen Winkel 60—80 O.fio 

vom stamm abgehend, Krone locker, Nadeln zu 80^100 12.50 

30—40 gebüschelt, steif, biaugrün. Unterscheidet 100—125 18.— 

sich von C. deodara durch steif nach oben ge- ©elitär 250 75.— 

richteten Wipfeltrieb, Härteste Zedern-Art, liebt- 

Kalkboden und lichten Stand, in kalten Wintern kann 
sie einen Teil ihrer Nadeln verlieren, was sie auch in 


.Bleistift-Zedernholz ist das Holz von JUNIPERUS virginiana 1 
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CEDRUS atlantiea (Fortsetzung); 

ihrer Heimat in höheren Lagen sogar regelmäßig tut, 
begrünt sich dann wieder vollends. Unempfindlich gegen 
Sommerdürre, leidet aber bei stagnierender Nasse an 
Wurzelfäule, Rauchhart. Bei uns bis 20 m, Nordafrika, 
50 m « 

— aurea Den Oud, _L. 

Gelbliche Form der Atlas-Zeder, 5 m 

— aurea robusta Den Oud, ± . . - * ■ - ■ * 

Pyramidal, robust, dunkler gelb, grober benadelt, 10 m 


fastlgiata Carr, J_ . ■ ■ * ' . V «U ' 

Schlank, dicht bezweigt, oben grunnadelig, 10—20 m 


— glauca Bcfssn. Blau-Zeder X X - J ■ _■ * ■ 

Schön stahlblaue Form, sehr dekorativ, gesunder, kräf¬ 
tiger Wuchs, kalk liebend, härteste aller Zedern, 10 m 


©elitär 

— glauca pendula Beissn. J_ *. ■ ■ ' ‘ 

Stamm auf rechte über hängend, Zweige dicht, mahnenai ti g 
herabhängend, Nadeln graublau. Wächst zu sehr charak¬ 
teristischen Pflanzen aus, 

deudara Loud , Himalaja-Zeder, Deodara-Zeder J_ , - * 

Prächtige Pyramide mit leicht überhängenden und bis 
zum Boden herabhängenden Zweigen, Nadeln am läng¬ 
sten von allen Zedern-Nadeln, 3—5 cm, hellblaullch-grün, 
Äste breiten sich horizontal aus und geben der Pflanze 
einen mehr hängenden Charakter, Für milde Gegenden 
eine der schönsten Koniferen und vorzüglich für Einzel- 
stelimng geeignet. Gedeiht am besten in kalkarmen, 
durchlässigen Verwitterungsböden mit gleichmäßigem 
Feuchtigkeitsgehalt. Heiliger Baum in Indien, bis 60 m 

— albo-spicata Beissn. _L ■ - * . *. ' 

Ob erhäng ende, weiße Zweigspitzen, sonst wie die Art, 
5—10 m 

— aurea Nels. Cold-Deodara-Zeder J_ . ■ * ■ 

Prächtig goldgelbe Form der Deodara-Zeder, 5^10 m 


libani Loud. (C, libanotica Link., C, libanitica French.) 

Malerfscherf^n" öer Jugend pyramidal wamsender, to 
Alter eine breit-schirmförmige Krone bildendei Baum. 
Nadeln stechend, in Büscheln zu 30—40, hell- bis dunkel¬ 
grün. ln milden Gebieten vorzüglich gedeihender, male¬ 
rischer Parkbaum. Liebt Kalkboden, braucht Somm^er- 
wärme u. feuchtes Winterkllma, ist unempfindlich gegen 
Sommerdürre, verträgt keinen Schatten, Libanon, 40 m 
_ pendula sargentl Homibr. (C. lib, sarg Den Oud.) A > 
Langsam wachsende Zwergform der nonzedei, Aste 

allseits überhängend, Nadeln lang, dick, blau beieift 


Höhe ISt, lOSt. lÖÜSt 

in cm m m m 


30—40 

10,— 

— 

— 

40—60 

12.50 

— 

— 

60—80 

20.— 

— 

— 

30—40 

10.— 

88.— 

— 

40—60 

12.50 

— 

-— 

60—B0 

20.— 

— 

— 

80—100 

28.— 

— 

— 

100—125 

34,— 

— 

— 

30—40 

10.— 

— 

— 

40—60 

12.50 

: — 

■— 

60—80 

20.— 

— 

— 

30—100 

28.— 

— 

— 

100—125 

34,— 

— 


125—150 

45.— 

*—'■ 

— 

60^—80 

11.50 

100.— 

— 

80—100 

16.50 

145.— 

— 

100—125 

25.— 

220.— 

— 

125—150 

34,— 

300.— 

— 

150—175 

46.— 

— 

—. 

175—200 

62.— 

— 

— 

300 

175.— 

— 

— 

325 

200.— 

— 

— 

40—60 

12.50 

— 

■— 

60—80 

20.— 



40—60 

6.20 

54.— 

_ 

60—80 

G,30 

—■ 

— 

80—100 

11,50 

100.— 

-—- 

100—125 

17.— 

150,— 

—■ 

125—150 

21.— 

180.— 

— 

150—175 

33.— 

— 

— 

175—200 

44,— 



30—40 

10.— 



40—60 

12.50 

— 

-— 

00—80 

20,- 

— 

— 

30—40 

10.— 

— 

—■ 

40—60 

12.50 

— 

— 

60—80 

20,— 

* — 

— 

80—100 

28.— 

— , 

— 

100—125 

34.— 

— 

— 

125—150 

45.— 

*— 

— 

150—175 

58.— 

— 

— 


30—40 10.— SB.— — 

40—60 12.50 110,— — 

60—30 20,— — — 


I 


libani stenocoma Dauis <C, libanitica stenocoma Schtücrrz) 
Schlankzeder, Neucinführung! . . , . ■ ■ * 

1938 neu entdeckt! Steigt in Südwest-Anatolien bis zur 
Baumgrenze, weit höher als die Schwarzkiefer! Hat den 
Habitus einer Lärche mit immergrünen Nadeln und auf¬ 
rechten Zapfen. Schlank emporstrebend, 
fig L( , geradschäftig, mit nur kurzen Ästen. Nadeln silbei- 
grau, etwa zwischen C. libani u, C. atlantiea. stehend, Na¬ 
delgehölz von großer Zukunft! 20-40 m hoch m der Heimat 


40—60 
60—80 
80—100 
100—125 
125—150 


24,— 

30.— 

42,— 

53.— 

64.— 


„Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefe* n können 


Nadelhötiei 
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CEPHALOTAXUS — Kopfeibc — Cephalotaxaceae "cm 

Die CaUmi| CEPHA.LOTAXLS (Sicb-old & Zutrcurini 1842) uitjfsBt fünf AriPii 
vom Himalaja durch das tüdlidie und miniere China hh nach Japan, JTiervou 
kommen aber nur *wei Arien Tür unser Klima im Freien in Fr&gc, hi der 
Heim*» Bäume von 15—20 m. bei uns meist nur strauchartig bi* 1,5 m . Xtte 
und Zweige ungefähr gegenständig oder quirlig, Belaubung meist kräftig und 
dunkelgrün. 

d£) ln jedem nahrhaften Boden, aber nidit in zu schwerem Ten Emden oder un frucht¬ 
barem Sand, in leiiht heidiatteler, warmer, geschützter Lage. Ea sind redite 
Gesellschaftspflanaen von TAXUS und TORREYA, für etwas Winferadrutx dank¬ 
bar. 


ist. 

m 


lost. IWNSt. 

m m 



drupacea Sieb. <fe Zucc. (C- harringtonia drup. Koidz,) 

Steinfrüchtige Kopfeibe 3.m. Tb* 

Bei uns meist nur kleiner, ausgebreiteter Strauch, selten 
kleiner Baum, mit drei bis vier quirlig aufsteigenden 
Asten. Du reih helle Nadel Unterseite recht verschieden 
von heimischer Eibe, Von C. fortunel durch dichter ste¬ 
hende, kürzere Nadeln und dichteren Wuchs unterschie¬ 
den. Liebt halbschattige Plätze, reichlich Feuchtigkeit, 
gedeiht ln jedem guten Boden, in Deutschland in meisten 
Gegenden durchaus winterhart, China, Japan, 10 — 15 m 

fastigiata JPfig. {C* harringtonia drup* fastig. Carr,, 
PODOCARPUS koraiana Sieb.) X ■ . . 

Von regelmäßigem, dichtem Wuchs, säulenförmig, Na¬ 
deln spiralig, scharfspitzig, glänzendgrün. Auch als Kü- 
belpflanzen wertvoll. Nur in Kultur bekannt, 3 — 5 m 

fortunel Hook * Fortune's Kopfeibe ^ (|. 

In der Heimat baumartig, bei uns unregelmäßig strau- 
chig, Zweige quirlig, lang, abstehend, etwas überhängend, 
Nadeln bis 8 cm lang, zweizeilig kammartig, glänzend- 
grün, lang zugespitzt. Durch das palmwedeiartige Aus¬ 
sehen der Zweige erhält diese Konifere einen besonde¬ 
ren Reiz, Für milde Lagen, in nahrhaftem Boden, halb- 
schattig, gegen Sonnenbrand empfindlich. Bergwälder 
Mittelchinas, 12—15 m 

harringtonia drupacea, siehe C. drupacca und Form 


20—30 6.30 




20—30 6.30 55,— — 
30—40 7.70 67,— — 


30-40 3,80 — — 

40—50 5.75 50, — — 

50—60 6,80 60.— — 

60—80 3.60 — — 




CHAMAECYPARIS — Schein- od. Lebensbaum-Zypresse — Cupressaceae i 

DEc Gattung CHAMAECYPARIS (Spadi 1842) umfaßt »iths Arien hi Nord- 
amerika, Japan und Formosa, Es sind dies meist regelmäßig pyramidal watk- 
seiide, vom Boden an reich verzweigte, kompakte Nadelhölzer, deren udiupptn* 
förmige Benadelung sehr feine Farbtönungen aufweisr. 
fKl Verweodqog finden die einzelnen Formen teils als Einzelpflanzen, andere als 
HciAenpflanzen und wieder andere, besonders die Zwergformen, im Steingarten 
oder Alpinum. An den Boden werden keine besonderen Ansprüche gestellt, aiu 
besten sind frUche, sandige Lehmböden* Empfindliche, in der Färbung abwei¬ 
chende Formen sind für einen geschützten, Jislbsdiattigen Standort dankbar, 
sonst sind die Arien im allgemeinen recht hart. Audi als Binderei-Material viel 
verarbeitet. Die CHAMAEGYPARIS.Arten zeigen, im Gegensatz den TMUJA- 
Arten, einen peitschcnartig iih erhängen den Vipfcllticli und kleine, kugelige 
Früchte. Von der Gattung JUNIPERUS unterscheidet sidi die Gattung durch 
den Holzigen Fruduktirper, während die Früüite des Wacholder beerenartig sind. 


lawsoniana Pari. {Ch. boursieri Carr.) 

Lawsons-Scheinzypresse J_ O—3—♦. 

Bekannteste Art der Scheinzypressen* Krone spitz kegel¬ 
förmig, Zweige kurz, waagerecht abstehend, wedelför¬ 
mig, Nadeln schuppenartig, frischgrün* Gedeiht bei uns 
in Mitteleuropa überall, wo das Klima genügend Feuch¬ 
tigkeit bietet, sie wächst am besten in frischem, durch¬ 
lüftetem Boden, in flachgründigen und sehr trockenen 
Böden versagt sie. Auch für Unterpflanzung geeignet* 
Bei uns 28—30 m, Westküste USA, bis 60 m 

— ailumi Beissn. g X. 

Wertvolle, schmale, blaue Säulenform für stattliche Hek- 
kenwände, dicht, hart, 5 bis 10 m 


Qolitär 

— darleyensis Beissn* (Ch* laws. smithi Smith & Äon) , 
Goldbunte Form, schwachwüchsig, breitkegelförmig, 
leicht überhängend, elegant 


100—125 

6.70 — — 

125—150 

3,60 — — 

150—ns 

14.— — — 


60—30 

5.40 

46.— 420.— 

80—100 

6.70 

57.— 520.— 

100—125 

8,50 

74.— 670.— 

125—150 

12,50 

110.— 980,— 

150—175 

19.— 

165.— — 

350 

125.— 

— — 

60—80 

7.30 

_ __ 

80—100 

10,— 

_ 

125—150 

20.— 

— — 


,Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine eigene Note haben* 













Cfurorwecyparfs latus* toö. glau ca Ch. nootkai, pendula 


CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

Lawsoniana ellwoadi Homibr , Ü . . - > * • 

Im Laub ähnlich Ch, laws. fletcheri, Wuchs kegelförmig, 
dicht, straff, sehr schön blau, auch im Innern der Pflan¬ 
ze, zuverlässig winterhart, 2—3 m 


-erecta flliformts robusta hört, hott. * - . ■ ■ 

Kräftig wachsende Säulenform mit schön überhangen¬ 
den, fadenförmigen Zweigenden, S—5 m 

Solitär UM) cm breit 


erecta glauca, siehe Ch. laws, monu mentalis nova 

■erecta viridis Betesn. X . . - ■ ■ • ■ ■ 

Schlank, frisch saftiggrün, auch im Winter, für geschütz¬ 
te Lagen, 5—io m 


forsteekensis Bcissn. A * - ■ 

Langsam wachsend, dicht breitkegelförmig, blau, 1 m 


■ fr&scri SßissTi# |~| p , + . > » » » 

Dunkelblaue, harte Säulenform, auch für Hecken, rauch¬ 
hart, bis 10 m * 


glauca argcntea Hesse ü * * ■ ■ 

Streng pyramidal, herrlich blau, hart, 5—10 m 


Qolitär 


- glauca columnaris hört. .... ■ 

Blaue Säulenform 

■ glauca ’Kooy 1 Surlng NEU! . ; • ■ ■ * ■ 

Dicht, kegelförmig, Zweigspitzen leicht uberhängend, 
Blätter klein, blau bereift, Unterseite heller, 5— IO m 

■ glauca ’Spek* Den Oud. NEU! . ■ * _■. . ; 

Wuchs kegelförmig, kräftig beastet, Triebspitzen leicht 
überhängend, Belaubung prächtig gleichmäßig graublau. 
Wohl die blaueste Form aller Scheinzypressen, 5—IO m 

- globesa Den Oud. A * ■ . - * 20 — 30 Cm breit 

Breitkegelig, kurzzwelgig, hellgrün, D,75 m 


cnamaecyp. Qomsa wann» 


Breite in cm 

fillformis Beissn, A - ■ - ♦ - ■ ■ 

Zierlich, rundlich, kegelförmig, mit fadenförmig 50—JO 
überhängenden Zweigen* frischgrün, bis 2 m, SO^lOO 
Für geschützte Lagen 125—150 

- fletcherl Hornibr* g.* - . _ r 

Langsam wachsende, dichte Säulenform, mit aufstreben¬ 
den Zweigen und schön bläulichgrünen Blättern, teils na¬ 
delförmig, teils schuppenförmig, auch für Hecken, 2-2,5 m 


Höhe 

ist. 

10St. lOQSt. 

ln cm 

m 

m 

m 

30—40 

3.00 

34.— 

— 

40—50 

5.— 

44.— 

■ 

50—60 

6.30 

55.— 

- ! 

60—SO 

10.— 

■ — 

- ■ 

eo—io» 

13.50 

— 

- >•*. 

125—150 

28,— 

— 

1 

00—50 

12.50 

— 

- 1 

00—100 

19 — 

— 


125—150 

32.— 

— 

1 

150 

65.— 


: 1 

40—60 

6.20 

— 


60—80 

7.30 

— 

— 

SO—100 

10— 

88.— 

— - 

1O0—I25 

14.— 

120,— 

■— 

125—150 

20,— 

175.— 

— 

ISO—175 

25.— 

— 

— 

175—200 

33.— 

— 

— 

40—50 

8,30 

72,— 

— 

50—60 

11.50 

— 

— 

80—1OO 

2h— 

— 

— 

125—150 

30.— 

— 

— 

30—10 

3.70 

32— 

290*— 

40—60 

4.80 

42.— 

— 

60—80 

7.30 

64*— 

500 — 

00—100 

8,80 

77.— 

■— 

100—125 

13,— 

115.— 

— 

125—150 

20.— 

175.— 

— 

20—25 

6.30 

55.— 

— 

25—30 

8.— 

70,— 

— 

30 — 40 

10,50 

90.— 

-* 

60—80 

5.40 

46.— 

— 

@0—100 

6.70 

57.— 

— 

100—125 

8.50 

— 

— 

125—150 

12,50 

— 

— 

150—175 

19*— 


— 

175—200 

27.— 

— 

— . 

80—100 

10*— 

— 

— 

10O—125 

14.— 

— 

— 

125—150 

20.— 

175*— 

— 

150—175 

23,— 

200.— 

— 

200 

45.— 

— 

— 

60—80 

7.30 

— 

— 

80—100 

10.— 

— 

— 

30—40 

6.20 

54.— 

— 

46—60 

6.20 

_ 

_ 

@0—30 

7.30 

— 

—■ 

@0—100 

10.— 

88.— 

— 

100—125 

14.— 

120.— 

— . 

20—30 

8.— 

' — 

— 


„Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen" 


Nadelhöliei 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

tawsoniana * Gel den King T Wezelenb . 

Starkwüchsig, Äste aufrecht, überhängend, Zweige breit 
fächerförmig, Zweiglein dünn, Nadeln oben goldgelb, im 
Winter mehr bräunlichgelb, unterseits gelbUchgrün* 

— 'Hollandla* Oud, .. 

Schlank kegelförmig, Zweige fächerförmig, mit überhän¬ 
genden Spitzen, dunkelgrün, bis 10 m 

— intcrtcxta Beissn. X. 

Schwer überhängend, grüne Form, sehr zierend, bis 10 m 


— krameri Beissn, A. 

Breite, dunkelgrüne Kegelform, dicht und langsam 
wachsend 


— lanei aurca Den Oud. (Ch. laws. ’Lane') X 

Goldgelbe Form, sehr farbbeständtg, beste gelbe Form, 
bis 5 m 


— minima glauca Beissn , A . 30—40 cm breit 

Dichte, dunkelblaugrüne, breite Kugel, bis 2 m 

— moerheimi Ruys X 

Kegelförmig, Zweiglein oben hellgelb, Nadeln gelb, in¬ 
nen grün, gut winterhart, leicht verpflanzbare schöne 
gelbe Form 

— monumentalis nova Den Oud. ...... m 

Wertvolle, hellblaue Säulenform, auch als Ch. laws. erec- 
ta glauca im Handel, bis 5 m 

Breite in cm 

— nana Beissn. A.3 Ck^0 

Schöne* glänzend hellgrüne Kugelform, im Alter 40—50 
bis 2 m 00—100 


Höhe 
in cm 

3Q—40 

40—60 

80—100 


30—40 

40—00 


40—60 
60—30 
100—125 
175—200 
200—'225 

40—60 
60—00 
80—100 
100—125 

30—40 
40—60 
60—SO 
80—100 
100—125 


30—40 


60—30 
80—100 
100—125 

125—150 

30—40 

40—50 

80—100 


— patula Beissn... 

Feinzweigig, bräunlich-dunkelgrün, hübsche Kegelförm, 
bis 5 m 


— pulcherrima Beissn. ......... 

Lockere* weiß schimmernde Form, im Trieb sehr auf¬ 
fallend, bis 5 m 

— robusta glauca Beissn. X . 

Üppige, tief blaugrüne Säulenform, mit nickenden Zweig¬ 
spitzen, bis 20 m. Siebe Abbildung! 

-t— rosenthali Kosenfh, .**,,.... 

Saftig hellgrüne, lelchtbezwetgte Säulen* bis 10 m 

— schongarlana Beissn. 

Stahl grüne, lockere Form, Zweige fächerförmig, sehr 
hart, bis 10 m 


— ’Süvcr Queen" Beissn, X ^. 

Sehr wirkungsvolle Form von silberschimmernder Fär¬ 
bung. Hat sich als besonders winterhart bewährt 


— stewarti Boom.. 

Intensiv gelb, von aufrechtem Wuchs* gut hart, bis lü m 


— tamarlscifolia Hornibr. A ..... . 

Grasgrüne* breitwachsende Zwergform* bis 3 m 


— tharandtensis caesia Buettn. A * * . , 

Ähnlich „forsteckensis”, aber lockerer, bis 1,5 m 


60—80 
SO—lOO 
100—125 
125—150 

80—100 

125—150 


80—100 

100—125 

125—150 

80—100 


SO—100 
100—125 
125—150 
150—175 

40—60 

60—80 

100—125 

125—150 

40—60 

60—80 

80—100 

100—125 

200—225 

40—60 

60—30 

80—100 

100—125 

125—150 

30—40 


ISt. lOSt, lOOSt. 

m m mii 

0.20 — — 

7.3Ü — — 

14.— — — 


6.2Q — — 
7.30 — — 


6.20 54.— — 
7.30 G4*— — 

14.— — — 

33*— — — 

55,— — — 


6,20 



6.20 54.— — 
7.30 64.— — 

10 — — — 


14.— — — 


10.50 — — 


6,20 — . — 


7,30 64.— — 
10.— — — 

14,— — — 

20 .— — — 

10.50 — — 

16.50 — — 

25,— — — 

7*30 — — 

10.— — — 

14,— 120*— — 

20 .— — — 



10.— — — 

14.— — — 

20*— — — 

10 .— — — 


10,— — — 

14. — — — 

20.— — — 

23* — — — 

6.20 — — 

7.30 — — 

14,— — — 

20.— — — 

6.20 51.— — 

7.30 — — 

10.— — _ 

14. — — — 

55. —- — — 

6*20 — — 

7J0 — — 

10 .— 88 . — — 


20 ,— — — 

0,20 — — 


„Der Farbenreichtum üppiger Nadelgehölze Ist überraschend' 















Blick in ein Kulturquartier von Nadelgehölzen 



Sämlings-Quartier von Nadelgehöizen 
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AMAECYPARIS (Fortsetzung): 

lawsonlana ’Triomf van Boskoop* Beissn. ö X 

Sehr widerstandsfähig, schöne, blaue, sehr verbreitete 
Form, bis 15 m 


©elitär 

— versicolor Beissn. * ■ ■ * 

Gold- und Silbe m-schimmernd, breit kegelförmig, bis 5 m 

— westermannl Beissn. . . - . ■ * ■ 

Dichte, goldgelb schimmernde Pyramiden, bis 5 m 

— wissen Wissel X . ■ ■ * 

Blau grüne Säulen, farn artige Zweige, dicht, sehr zieren¬ 
de Form, 5 — 10 m 

— youngi Bcissn. _L ■ ■ * - . ■ ■ . * 

Üppig, dunkelgrün, auch im Winter dekorativ, massige 
Bezweigung, sehr schöne Form, bis 10 m 

©elitär 

B 

noetkatensls Sudv). (Ch. nutkaönsis LindL & Gord., 

Ch, nutkatensis Spach.) Nutka-Schelnzypresse 
Sitka-Scheinzy presse X X O— • ■ ■ - ,, 

Schlank pyramidal wachsender, sehr harter Nadelbaum, 
Äste dichtstehend, ausgebreitet überhängend, Nadeln 
dichtanliegend, frisch grün. Sie ist in den rauhesten Lagen 
hart und hat Sommerdürre und strengste Winter unbe¬ 
schädigt überstanden, Rauch und Ruß der Großstadt 
schaden ihr nidht. Dekorative Einzelpflanze, für Grup¬ 
pe npflanzung und für Schutzpflanzung in dem Wind be¬ 
sonders aus gesetzten Lagen, sowohl in sonniger wie auch 
in schattiger Lage, Nordwestl. Amerika, bis 40 m 

— argentco-variegata Oud . . . - * * ■ - 

Blätter blaugrün, Zweiglein weiß gesprenkelt, etwas 
schwächer wachsend als die Art 

— glauca Muell. X ■ ■ ♦ - ■ „ * * • ■ 

Zweige stark, dicklich, meist überhangend, ausgeprägt 
blaugrün, 10—15 m 


lutea Webster . ..• ■ _ - 

Goldgelbe, auffallende und dekorative Form, spater hell¬ 
grün verfärbend, bis 5 m 


■ pendula Bailey XX - * ■ ■ - ■ ■ ■ 

Ziemlich weit gestellte Äste sind abwärts gerichtet, Zwei¬ 
ge hängen beiderseits schlaff herunter, interessante grüne 
Form, bis 15 m. Bei reichlichem Fruchtbehang besonders 
schwer hängend. Siehe Abbildung! 


~ viridis Den Oud . , . - ■ * * ■ * ■ • 

Zweige und Blätter intensiv glänzend frischgrun, Wuchs 
schmal säulenförmig, sehr harte, bestechend frisch aus¬ 
sehende Form, 5—10 m 

nutkacnsis, siehe Gh. nootkatensis und Formen 
ohtusa Endl, Feuerzypresse, Hinoki-Scheinzypresse X 0—0 
Wuchs breit-kegelförmig, dicht bezweigt, Äste waage¬ 
recht, Zweigspitzen überhängend, Nadeln frischgrün, Un¬ 
terseite weiß gezeichnet, festanUegend, stumpflich. Diese 
Konifere, die sich durch Schönheit und Leichtigkeit in 
der Bezweigung und durch die auffallende hellgrüne, 
glänzende Färbung auszeichnet, verlangt zum guten Ge¬ 
deihen lockeren, nahrhaften Boden und genügend Luft- 
und Bodenfeuchtigkeit, dann ist sie in fast allen Lagen 
hart. Bei uns bis 25 m bei langsamem Wuchs, Japan, 
bis 50 m 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

80—100 

10.— 


—■ 

100—125 

14.— 

120.— 

— 

125—150 

20— 

175— 

— 

150—175 

23 „— : 

200.— 

— 

175—200 

33.— 

—■ 

-— 

200—225 

55.— 

480,— 

— 

225—250 

65.— 

— 

— 

275—300 105.— 

— 

<— 

200 

65.— 

—■ 

— 

E0—100 

10 — 

— 

— 

100—125 

14.— 

— 

-—- 

125—150 

20.— 

— 

— 

60—80 

7.30 

— 

— 

80—100 

10.— 

-— 

— 

100—125 

14— 

— 

— 

40—60 

6.20 

— 

— 

SO—100 

10— 

— 

— 

100—125 

14.— 

■ — 

—■ 

60—100 

10— 

— 

— 

100—125 

14.— 

120— 

—» 

125—150 

20.— 

175h— 

— 

150—175 

23.— 

— 

— 

350 

150.— 

— 

— 

400 

225.— 

— 


40—00 

5.40 

48.— 

__ 

60—60 

6.70 

— 

— 

80—100 

8.50 

— 

—. 

150—175 

27.— 

— 

■ — 

175—200 

35— 

— 

— 

200—225 

46h— 


— 

225—250 

55— 



30-40 

6.30 

55.— 

_ 

40—«0 

8.30 

— 

— 

40—60 

8.30 

72— 

_ 

60—80 

11— 

94.— 

— 

80—100 

13.50 

115— 

— 

100—125 

20— 

175.— 

— 

125—150 

29— 

— 

— 

150—175 

40.— 

— 

— 

30—40 

8— 

— 

— 

40—50 

10.— 

— 

— 

50—60 

13,50 

— 

— 

GO—80 

18.— 

— 

— 

80—100 

25— 

— 

— 

30—40 

10— 

— 

— 

40—50 

12— 

— 

— 

50-60 

15— 

— 

■— 

60—80 

20— 

.— 

— 

B0—100 

25— 

— 


100—125 

30— 

■ — 

—■ 

125—150 

50.— 

— 

— 

60—80 

7.30 

64— 

■— 

SO—100 

10— 

88— 

—- 

100—125 

14.— 

— 

— 

125—150 

20.— 

— 

— 

200—250 

75.« 

■— 

— 


IV 


„Auch kleine Sendungen werden mit großer Sorgfalt erledigt" 


Nadelhölzei 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung); 

ohtusa altoo-spicata Belssn. (RETINTSPORA) A 

Weißbunte Form der japanischen Feuerzypresse, kegel¬ 
förmig, 1,5—2 m 

—- aurea Bet$sn. , .. 

Beständig goldgelbe Form, pyramidal, 3—5 m 


— compacta HarUu. & fUtempl, 

Dichtrundliche Kegelform, grün, 1,5 — 3 m 


coralliformis Hornibr . A. 

Korallenförmig gabelig verzweigt, bläulichgrün 


- crippsi Befssn. A ^ in der Jugend. 

Dicht, Farbe hellschwefelgelb bis dunkelgoldgelb, 3—5 m 

- niicoides Harttu. & Rttempl. Farnwedel-Zypresse A . 

Eigentümliche, längs am wachsen de Form mit gedrängt 
stehenden Zweigen, die kleinen Farnwedeln gleichen. 
Sehr schön grün und besonders ln der Jugend auffallend 
und zierend 

gracills aurea Betssn. . 

Kegelförmig, Äste abstehend, Zweige schirmförmig, Spit¬ 
zen hängend, gelb, Nadeln grüngelb, unten gelblichweiß, 
bis 3 m 

■ lutea nova Bcissn. • 

Dünnzweigige gelbe Pyramide, 3—5 m 
lycopodioides Carr. Bärlapp-Zypresse A . - . 
Dunkelgrün, Dycopodium-artige Zweige, 1,5—2 m 


lycopodioides aurea Beissn, Gelbe Bär lapp-Zypresse A . 
Kurz, teils monströs bezweigte, goldige Kugel, 0,3—1 rn 

magniflca Beissn. . . 

Üppige, glänzend frischgrüne Form, breitkegelig, 3—5 m 


mariesi Beissn. A . 

Triebe hellgelb und milchweiß, Zweige überhängend, 
0,& — l m 

nana aurea Carr. A ........ 

Fächerförmige, goldgelbe Bezweigung, 1,5—2 m 
Siehe Abbildung! 

Breite In cm 
15—20 
20—25 
25—30 
30—35 
35—40 

pygmaca Henk, & Höchst. A . , 20—25 

Breitkugelige Zwergform, die sich fächerför- 25—30 
mlg ausbreitet, Zweiglein rotbraun, sonst glän¬ 
zend bräunlichgrün, 1,5—2 m 

te trage na aurea Nichols. A. 

Goldgelbe, monströse zwergform, 1,5—2 m 


Höhe 

ist. 

lOSt. 1003 t. 

in cm 

m 

m 

m 

20—30 

0.30 


_ 

30—40 

8.30 


— 

40—50 

11— 


— 

50 — 60 

13.50 

— 

— 

40—50 

8.30 

_ 

„ . 

50—eo 

11,50 

— 

— 

60 — 70 

12.50 

— 

_ 

70-80 

21,— 

— 

_ 

80—100 

28.—- 

— 

— 

30—40 

7.70 


_ 

40—50 

8.30 

— 

_ 

50—60 

12.50 


— 

60—80 

21.— 

180— 

__ 

60—100 

28— 

245— 

— 

100—125 

40— 

— 

— 

20—30 

7.30 

04.— 

_ 

30—40 

8— 

70— 

— 

40—50 

10— 

88.— 

— 

50—60 

12.50 

— 

— 

60—80 

15— 

— 

— 

20—30 

6.30 

55— 

_ 

30—40 

7.30 

64— 

— 

40—50 

9M 

82— 

— 

30—40 

10.50 

— 

_ 


nana gracilis Beissn, A. 

Glänzend dunkelgrüne Kegel mit dichten, fä- 
cher- und tüten förmig gedrehten Zwei gehen, 
sehr langsamer Wachs er, bis 1,5 m 
Siehe Farbtafel! 


20—25 

6.30 

55— 

_ 

25—30 

8— 

70— 

— 

30—40 

10.50 

90 — 

— 

40—60 

14— 

— 

— 

20—30 

6,30 

— 

— 

20—25 

6.30 

55— 


25—30 

8— 

70— 

— 

30—40 

10.50 

90— 

_ 

40—60 

14— 

120— 

— 

60—80 

19— 

— 

— 

20—25 

6.30 

— 

_ _ 

25—30 

8— 

— 

— 

30—40 

10.50 

— 

— 

40—60 

6.20 

_ 


80—100 

10— 

88— 

— 

100—125 

14— 

120— 

—. 

225 250 

65— 

— 

— 

20—25 

6.30 


_ 

25—30 

8— 


_ 

30—40 

10.50 

— 

— 

20—25 

10.50 


_ 

25 — 30 

14— 


_ 

60—70 

40— 


_ 

80—100 

55— 

6.20 

7.30 

10.50 

16.50 
25— 

4.80 

5.60 

II 1 ! 1 1 1 

480.— 
580— 

20—25 

8.30 

72— 


25—30 

11.50 

100.— 

— 

30—40 

15.— 




„Hesse-Nadelgehölze sind besonders widerstandsfähig, da aus rauher Baumschullage“ 










r anceolaia 


■hamaecyp, p i&if. filifera nana Ctyptomeria jap. plobosa nana 


CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

pisifera Endt (RETINISPORA pisifera Sieb, & Zucc<) 

Sawara-Zy presse ^ ££.* 

Krone pyramidal, mehr zylindrisch als die der Ch.obtusa* 
Äste horizontal abstehend, Zweige kürzer als bei Ch, 
obtusa, Zweigspitzen leicht üb erhängend* von allen Arten 
durch die scharf zugespitzten Nadeln zu unterscheiden. 
Konifere von schöner lockerer Bauart, sie ist härter als 
ihre Formen und auch sehr unempfindlich gegen Rauch 
und Ruß der Großstadt. Im Freistand entwickelt sie sich 
zu kompakten mehrtriebigen Pflan¬ 
zen. Vom Wild wird sie gemieden. ©elitär 200 cm breit 
Clu pisifera liebt feuchten Boden. 

Bei uns 3,5 — 20 m, Japan, 25 — 30 m 

— argenteo-variegata Beissn. ..,*■■ 
Zweiglein an den Triebspitzen etwas weißbunt* sonst 
wie die Art, bis 10 m 

— aurea Henk, & Höchst. . . 

Reingelbe Form, bis 10 m 


’Dwarf Blue* hört. A 
Dichtknäuellg* federig, blau, 0,75- 


-1*5 m 


filifera Hartto, & RuempL ^ 

Dekorative, winterharte Form mit nach allen 
Seiten hin fadenförmig überhängenden Zweigen, 
graugrün, bis 5 m 

filifera aurea Beissn. A. 

Zierlich* langsam wachsende Form, deren faden¬ 
förmige Bezwcigung goldgelb gebärbt ist 

filifera nana Hesse A . 

Grün* dicht fadenförmig, Haarzypresse* 0,8—1 m 
Siehe Abbildung! 

©olltär 

■ nana aureo-variegata Beissn. A 
Dichte* g old bunte Kugel 


©elitär 

plumosa Otto (BETINISPORA plum. Veitch.) 
Federzypresse* Mooszypresse X & ■ 

Dunkelgrün* hart* gedrungen, Zweige gekräu¬ 
selt Beliebtes Schnittgrün, bis 10 m* Sehr win- 
terharte Form 


Breite in cm 
25—50 
30—40 


150 

30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
225 


Höhe 

ist. 

lOSt* lOQSt. 

in cm 

m 

m 

m 

40—60 

2.70 

23— 

_ 

60—80 

3.80 

33.— 

300— 

80—100 

4.80 

42— 

366.— 

100—125 

6.20 

54— 

480*— 

125—150 

9— 

80.— 

— 

150—175 

14*— 

120.— 


225—250 

30.— 

— 

— 

300 

54— 

— 

— 

350 

70— 

— 

— 

350 

90,— 

— 

—* 

30—40 

3.80 

— 

— 

60—80 

4.20 

36.— 

_ 

80—100 

5*-— 

44— 

— 

100—125 

6.70 

57.— 

520*— 

125—150 

9.60 

84— 

— 

150—175 

14— 

•— 

— 

175—200 

20.— 

—. 


200—225 

24.— 

— 

■— 

250—275 

42— 

* 

— 

300 

54,— 

— 

— 

30—40 

7.70 

67.— 

— 

40—60 

8.30 

72— 

— 

60—80 

11.50 

100 — 

— 

30—40 

4,60 

40.— 

— 

40—60 

6,20 

— 

— 

60—30 

9— 

— 

— 


6-20 

54— 

_ 

30—40 

7*30 

64*— 

— 


©olitär 125—150 


25—30 5.60 48— 

30—40 7.70 — 

40—60 3.30 — 

125 125.— — 

10.50 — 

14.— — 

19.— — 

60—70 25.— — 

225 125.— — 

40—60 2.70 23.— 

60— SO 3.60 33— 
80—100 4.30 42*— 

125—150 3.— — 

150—175 14.— — 

175—200 19. — 165— 

200—225 23.— 200— 
225—250 30.— 265— 
250—275 40.— — 

275—300 54.— — 

300—350 72* — — 

300—350 90.— — 


210 — 

300.— 


„Schnitt- und Kranzgrün wird von uns nicht abgegeben' 
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Nodelholzei 







36 


Herrn* A. Hesse — Nadelgehölze 



CHAMAECYFARIS (Fortsetzung): 

plsifera plumosa argentea Otto (Ch* pis. plum* 

argenteo-variegata hört,,) SHber-Fcderzypresse 
Schlank, zierlich, dunkelgrün und gleichmäßig 
silberweiß gezeichnet 


— plumosa aurea Otto* Gold-Federzypresse X . 
Schön goldgelb gelfärbt* für Binderei zw ecke, 
bis 10 m. Behält auch im Winter ihre schöne, 
goldgelbe Färbung und bildet überraschende 
Kontraste gegenüber dunklen Nadelgehölzen 


- ptum a compressa Hormör, 

Zwerg’Fedei Zypresse A ..... . 20—25 

b ch , geJbUchgrüne Zwergform* kissenförmig, 25—30 
0,5 — 1 m 30—40 

- plumosa flavescens Beissn. A X 

Breite Kegel mit gelblichweißen Zweigspitzen* beliebt 
für Bindereien. Sehr winterharte Form. Im Inneren der 
Pflanzen in schönes Gelbgrün übergehend, bei der dich¬ 
ten Bezweigung wirken die lebhaft 
gelben Zweigspitzen besonders leb- breite Pflanzen 
haft. 2 — 5 m „ 

— plumosa nana aurea Hornibr* A * 

Dichte, leuchtend goldgelbe Kugel, langsam wachsend, 
Schutz vor Sonnenbrand, 0*5 — 0,8 m 

— squarrosa Befssn* & Höchst* X . 

Buschige, silbergraue Pyramiden* dicht nadelartig be¬ 
laubt* sich weich anfühlend, wertvoll zu Bindereizwek- 
ken, bis 10 m 

— squarrosa Intermedia Hornibr* X A . 

Langsam wachsende, lockere Form, kugel- bis kegelför¬ 
mig, Nadeln silbergrau, für Binderei, 1,5 — 2 m 


’ - .uarrosa sulfurea Beissn. X.. 

-m Sommer gelb gefärbt* im Winter silbergrau, zierlich* 
au cli zu Binde reizwecken, 3—5 m. Durch den Wechsel des 
Farbkleides besonders auffallend und schon immer sehr 
beliebt. 


extra breite Pflanzen 


©olitär 125 cm breit 


® — sulfurea Hesse . 

Krältg, leuchtend hell Schwefel gelb, kegelförmig, 1,5—3 m 


spliaeroidea, siehe Ch* thyofdes und Formen 

thy oldes B r S* P. (Ch. sphaeroidea Spach) 

Weiße Zeder, Zederzypresse j_ Sä 

Schlankkronige* locker gebaute* schmale Konifere mit 
aufrechten oder ausgebreiteten Asten* Nadeln hellblau** 
lichgrün, bei oberflächlicher Betrachtung Benadelung 
der JUNIPERUS vlrglniana ähnlich. Für feuchten* nahr¬ 
haften Sandboden, erwächst dann zu schlank aufstreben¬ 
den, höchst dekorativen Pflanzen, Unterscheidet sich von 
den anderen CHAMAECYPABIS-Arten durch das Durch¬ 
einander ihrer Zweigordnung und durch zahlreiche klei¬ 
ne Zäpfchen* Erreicht bei uns oft nur eine Höhe von B—10 
m, auf zu trockenem Boden meist niedriger* kümmert 
auf zu schwerem Boden. Atl. Küste der USA, bis 25 m 


Höhe 

ist* 

10St, lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

40—60 

2.00 

25— 

„ 

60—80 

4,20 

36— 

— 

SO—100 

5— 

44— 

*—, ] 

160—125 

6.70 

57— 

— 

200—225 

24— 

— 

— 

40—60 

2,90 

25— 

_ 

SO—60 

4.20 

36— 

— 

60—100 

5— 

44— 

— 

100—125 

6,70 

57— 


125—150 

0.6D 

84— 

— 

150—175 

14— 

120— 

— . 

175—200 

20,— 

175.— 

— 

200—225 

24.— 

4,80 

5.60 

7,70 

im i 

i im 

20—30 

2.80 

24— 

_ 

30—40 

3.80 

** 

_ | 

40—50 

5.— 

44— 

— 

5O—60 

6,30 

55— 


60—SO 

10 — 

SB— 

__ 

80—100 

20— 

_ 

_ 

100—125 

25— 

— 

«* j 

20—25 

8— 


_ 

25-30 

10.50 

— 

— 

30—40 

2.90 

_ 

__ 

40—60 

3,80 

. — 

— 

100—125 

8.50 

— 

— 

20—30 

2.80 

24— 

__ 

30—40 

3.80 

33— 

— i 

40—50 

5— 

44— 

— 

50—60 

B.30 

55.— 

.— 

60—60 

10 — 

88— 


80—100 

13.50 

— 

— 

100-125 

£0— 

— 

-j 

125—150 

28— 

— 

— 

30—40 

2,80 

24— 

_ 

40—50 

3.80 

33— 

—, 

50—SO 

4.60 

40.— 

360— 

60—70 

5,40 

46— 

420— 

70—60 

6.30 

55— 

500— 

BO—100 

9— 

80— 

720— 

BO—100 

15— 

130— 

— 

100—125 

21— 

180— 

— 

125 

50— 

— 

— 

30—40 

2.90 

25— 

225— 

40—60 

3.80 

33— 

300— 

60—60 

5.40 

46— 

— 

80—100 

6.70 

57— 

— . 

100—125 

8,50 

74— 

— 

125—150 

12.50 

HO— 

— 

150—175 

19— 

165— 

— 

175—2O0 

27— 

230— 

— 

200—225 

35.— 

■—■ 

— 






„Wir kaufen gerne Samen von Nadelgehölzen aus Privatbesitz und bitten um Angebote" 










Herrn. A. Hesse — Nadelgehölze 
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^MAECYPAKIS (Fortsetzung): 

thyoides andelyensls Carr. & * - - . • * * * 

Von pyramidalem, dicht kegelförmigem Wuchs und star¬ 
kem, zierendem Fruchtbehang, 2—2,5 m. Sehr schone 
Form der amerikanischen Zederzypresse 

— atrivirens Sudw , &£ ■ . ■ * * ■ ■ 

Tief dunkel grüne, glänzende Form der Zeder-Zypresse* 
2—3 m 


— aurea Fitschen , - « * * - .* 

Zierliche* spitze, ganz goldgelbe Kegel* 1—3 m 


ffiolitär 


Höhe 

ist. 

lOSt. iÜQSt, 

ln cm 

m 

m 

m 

20—25 

5.— 

— 

— 

25—30 

5.75 

— 

— 

30—40 

6,80 

— 

■— 

30—40 

4.80 


_ 

40—60 

6.20 

—■ 

— 

€0—80 

9,— 

— 

— 

80—100 

13.— 

115.— 

— 

100—125 

20 .— 

— 

— 

125—150 

29.— 

— 

— 

150—175 

40,— 

■— 

—- 

300 

90 — 

— 

— 

30—40 

4.80 

,— 

— 

40—60 

6.20 

— 

— 

60—80 

9 — 

— 

— 

80—100 

13.— 

— 

— 


CRYPTOMERIA — Sicheltanne — Taxodiaceae 

Die Geltung CRYPTOMERIA (D. Don 1841) umfiBt nur eine Art in Japan, Sie 
itichnct sich durch ciniMt jtdiönrn* didst pyramidalen Wuchs *övr it <lurdi «tarke 
Blüten- und Fruchtbildung aus. 

Zu einem guten Gedeihen benötigt sie genügend Boden- und Luftfeuchtigkeit. 
Verwendung als Solitär oder Parkhaüm* die RedruuRen und langsam wadiaen- 
den Formen eignen eich i.T- auch hervorragend als Kübel pflanzen. Die SicbeL 
tanne zeichne; sich durch hohes Regeneration^vermögen aus, zurückgesdimllen* 
treibt sie willig vom Stimm wieder aus, die neuen Äste rkh'en sidi steil aut 


j&ponlca D.Dott, Japanische Sicheltanne, ’Sugi' der Japaner X 
Schlanke, pyramidale Konifere* Stamm ker- 
zengerade, Kinde rotbraun, in langen, dünnen Ool itar 
Streifen abblätternd, Äste dichtgestellt spira- 
lig, abstehend oder ansteigend, Nadeln spiralig, locker 
gestellt, gebogen* pfriemlich* gelbgrün bis dunkelgrün, 
winterliche Verfärbung oft blaugrün bis violett. Verlangt 
guten frischen Boden in luftfeuehter, milder Lage, Schutz 
vor scharfen ausdörrenden Winden und vor Wintersonne, 
Bei uns 20—30 m, Japan* 40 m, höchste Bäume bis 60 m 

— araucariüides Henk. & Höchst. (Cr. mucronata Hort.) J_ 

Breite Pyramiden mit Z im me rtannen-ähn lieber Bezwei- 
gung. Blätter kurz, dicklich* gebogen, ziemt weit gestellt 

— »Bandai-sugi* Grootend. A - - - - * *■ 

Schwaehwüchsig, unregelmäßig* kurztriebig, knäuelig* 
bläulichgrün, 1,5—2 m 


175—200 

200—250 

250 


60—30 
B0—100 
100—125 

20—25 

25—30 

30—40 

50—60 


— compressa Den Oudera A : 

Kegelförmig wachsende Zwergform* sehr gedrungen und 
niedrig bleibend, Nadeln sehr dicht* glänzend dunkelgrün 

— cristata Beissn. Hahnenkamm-Sicheltanne X 

Schön frisehgrüne Form mit sehr auffallenden 
hahnenkammartigen Verbänderungen an den 
Zweigen* bis 5 m Breitem cm 

— globosa nana Horntür. A ■ ■ ■ ■ 20—30 

Gedrungen kegelförmig* dicht bezweigt, blau- 30—40 
grün* 1 — 1,5 m. Siehe Abbildung l 40—50 


— NFindat-Sugi’ Hornibr. A 
Frischgrün* feinnadelig, 


dicht eiförmig,’ 2 — 2,5 m 


20—30 


30—10 

40—60 

60—ao 


20—30 
30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
70—80 
80—100 


33. — — — 

40.— — — 

75.— — — 


10 .— 88 .— — 
14,—* — — 

20 *— — — 
9.— B0*— — 
11*50 — — 

19.— — — 

28.— — — 
6*30 — — 


10 .— — — 
14.—- — — 

20 — — — 

6.20 54 .— — 
8.30 72,— — 

13.50 — — 

7.60 07.— — 
6*30 — — 


isiso — — 

16-— — — 



pungens Befssn, A . . * , ■ * 

Wuchs kegelförmig, gedrungen, Nadeln dunkelgrün* 
steif, stechend 

pyramidata Carr. _|_ * - - * * * * * 

Schön pyramidal, straff wamsend* sehr hart* im Wuchs 
an SEQUOIA gigantea erinnernd* bis 10 m 


20—30 7,60 67,— — 

30 —40 8.30 72.— — 

40—00 11*— — — 

20—30 7.80 67,— — 

30—40 8.30 72.— — 

40—60 11.“ — — 

60—80 15*— — — 

80—100 20 .— — “ 
100—125 25.— — — 

125—150 33.— — — 


.Nadelgehölze ergeben mit immergrünen Laubgehölzen wirkungsvolle Gruppen* 


Nadelhölzer 
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Herrn* A. Hesse — Madelgehölze 



CRYPTOMERIA (Fortsetzung): 

japonica selaglnofdes* siehe Cr. japonica vim inalte 

— vllmoriniana Hornfbr, A. 

Dicht, kurztriebig, frischgrün, kugelige Zwergform* 
0,6 — 0,8 m, Wahre Prunkstücke für den kleinen Haus¬ 
garten, Heidegarten. Auch zur Grabbepflanzung in ge¬ 
schützten Lagen. Etwas Schutz vor Wintersonne ratsam 

— viminalis hört. (Cr, jap. selaginoJdes hört .) J_ 

Mit lang aus gestreckten, dünnen, schlangenähnlichen 
Zweigen, mit nur wenigen Seitentrieben, an LYCOPQ- 
DIUM erinnernd, 2 m 


mucronata* siehe Cr. japonica araucarioides 


Höhe ist. lost. lOOSt. 
in cm m m m 


20—25 8.30 72.— — 

25—30 11.50 100,— — 

30—40 15,— — — 


20—30 7. G0 67.— — 

30—40 8,30 — — 

40—50 11*— — — 

50—GO 13,50 — — 

60—70 16.— — — 

70—80 19,— — — 

80—100 25.— — — 


CUNNINGHAMIA — Spießtanne — Taxodiaeeae 


l>ir Gattung CUNNINGHAMIA (R. Brown 1826) umfaßt rwei Arten in China 
und Förmota, wo sic groß« Wälder bilden. Mit ihren quirbtüadlgcn Ästen ist 
CUNNINGHAMIA an Schönheit der Araukarie gleich zu setzen. 

Sie lieht leicht begatteten Stand in geschützter, milder Lage und timdig- 
lehniigrm Hoden, der gut durdilä&sif und von gleichmäßiger Feuchtigkeit sein 
suli. ln der Jugend braucht CUNNINGHAMIA Schutz gegen kalte Winde und 
Spätfröste. Audi eis Kübelpflanze verwendbar. 


laneeolata Hook. (C, sinensis R. Br.) 

Chinesische Spießtanne X ✓s ■ . . . . m, Tb* 

Eigenartige, der AftAUCARIA ähnliche Konifere von 
breit pyramidalem Wuchs und kerzengeradem Stamm, 
Äste und Zweige quirlständig, Nadeln sehr dicht spiralig, 
zweizeilig abstehend, bis 7 cm lang, scharf zugespitzt, 
Rand fein gesägt, unterseits mit zwei breiten, bl au weißen 
SpaItöffnungsstre If en. An Schönheit und dekorativem 
Wert den Araukarien gleichzusetzen, sie liebt leicht leh¬ 
migen Sandboden von gleichmäßiger Feuchtigkeit, leicht 
beschatteten Stand, Schutz gegen kalte Winde und vor 
Spätfrösten und vor allem vor der Wintersonne, In rau¬ 
heren Lagen im Topf oder Kübel frostfrei überwintern. 
Pflanzen, die ln strengen Wintern stark gelitten haben, 
begrünen sich sehr schnell wieder vom Stamm her. Bei 
uns nur wenige Meter hoch* China 10—15 rru Siehe Abbild, 

— glauca Beissti. X. m Tb 

Besonders dekorativ durch die auffallend blau- in. Tb. 
grüne Färbung, härter als die grüne Art. Gelegentliche 
Frostbeschädigung wird durch doppelt üppiges Wachs¬ 
tum bald wieder wettgemacht. Schutz gegen Wintersonne 
ratsam, bis 10 m 


20—30 8.30 72,— — 


20—30 8.30 72,— — 

3 Q—4Ü 13.50 115,— — 


CUPRESSUS — Zypresse — Cupressaceae 

Die Gattuug CUPRESSUS (Litiue 1.53) uitifdliE ftwa, 12 Arien im ui^Hidini 
Nordamerika und vom Miltclmoer bis tunt Himalaja. Immergrüne StrÜuiher 
öder Bäume mit meint kantigen Zweigen* B. nadel förmig, später schuppe ft fünnig. 

arizontca Greene X . . m. Tb. 30—10 io,- — - 

Breit kegelförmiger Baum, Rinde rotbraun, B. bläulich - 
grün, Arizona, bis 15 m. In günstigen Lagen auch bol 
uns winterhart 

GINKGO (GXNKYG) — Ginkgobaum - Ginkgoaceae 

DIe.“ Gattung: GINKGO (Linne 1771) umfaßt nur eine An ab Überbleibsel einer 
in der Sltüti koblenzeit reich entwickelten und über die ganze nördliche Hai Ep. 
kugrl verbreiteten Pflanzengruppe. Heule nirgend* mehr wild vorkommend, 
nur augepNanzt nachweisbar. Die sommergrÜTie» Bäume mnd starküstig und 
wenig verzweigt, da* Laub erinnert an ADIANTUM in der Form. Blüten zwei- 
liäusig. die Früchte sind Unggeatidt, eirnndlidi, von gelber Farbe und entwic¬ 
keln bei Reife stark Buttersinre. 

Ü£l Hel uns ganz hart und nicixt wählerisch im Boden, muß aber frei gestalt wer* 
ilen. Einer unserer interessantesten Bäume für Gürten und Anlagen als Einzel* 
pflanze. 

^ rnn nia 11 11 ■ th t Bi Um e beider Ge * rb I c th t e r b e i s a in m en stellen hat, über f r u di - 
lendpj Bäume haben will* kann man Zweige de* anderen Geschlecht* auf pfropfen, 

„Pflanzen mit Topf bä llen „m. Tb.« sind besonders zuverlässig im Anwachsen« 







Juniperus chin. plumosa aurea Junfperus squamata meyert 

GINKGO (Fortsetzung): 

biloba L» Silberaprikose {SALI S B URI A adiantifolia Sm.J 
Fächerblattbla um X 0 . ■ < * ■ r t ‘ 

Pyramidaler Baum mit weit ausladenden Ästen, die ie- 
derartigen Blätter werden im Herbst nach Gelbfärbung 
ab geworfen, Fr, steinfruchtartig mit fleischiger Schale t 

China, 30 m, Sehr winterhart. _ 

Qolitar 


Jumper US mrg« c aimem 
ist. 10St« lOOSt. 


Höhe 
in cm 


m m m 


60—80 7.— 60.— — 

80—100 0,30 72.— — 

100—125 11 .— — — 

125—150 15.50 — — 

150—175 20.— — — 

200—225 40.— — — 


GLYPTOSTROBUS — Chinesische Zypresse - Taxodiaceae 

Dir GiitmnÄ GLYPTOSTIIDBUS (Eudlidier 1047) umfaßt nur eine Art in China, 
die, naher bctrtditet, dutüi di« m v« S di*«£eiieii Alters- tmd 
Stadien drejpestaUi(E*n Blitter besonder^ auf fallt. Sonst stark an TAXOD1UM 
erinnernd« Siehe dort. 


HEY DE RIA, siehe LIBGCEDRUS 

JUNIPERUS — Wacholder — Cupressaceae 

Die Gattung JUNIPERUS (Liitne 17S3) umfaßt über «dt.ig Arten auf der 
nürdlidien Halbkugel. Es sind dm Sirüutiier auch Batiint von sehr ver* 

echie derartigem, oft malerigditm Wuchs und ebenso mannigfaltiger Bcnadelung 
und Färbung. , , * . t ■ 

^ Die Watholder gedeihen in jedem Boden, benonders gut eutwidtelu *** sich be, 
frjii.ro Stuiu!. Al» typisch« Ht-idcpfhuzen nehmen sie sich jui aus in Cn.ell- 
schuft mit lirillen üeltolsen »in Kiefern und Birken und finden im kleinen 
Hausierten, im Slein s arten, at« Einielpflanaen im Hai« und an Irr- 

weudung. Von der Gattung CHAMAECYPARI5 unter»,hieden durch die fle.sriit- 


ge, b eigenartige Erudil. 


Breite in cm 

30—40 


chinensis L. Chinesischer Wacholder . ♦ 

Baum oder Strauch, Wuchs meist pyramidal 
oder säulenförmig, Blätter nadel- und schup¬ 
pen förmig, Männliche mit schmaler Sä ulen form, 

Blätter nadelförmig, weibliche mit ausgestreck¬ 
tem Wuchs, Äste etwas überhängend, Blätter 
mehr schuppenförmig« Der Chinesische Wachol¬ 
der ist mit seinen Formen sehr dekorativ und 
dabei ganz hart, gedeiht am besten auf feuch¬ 
tem, kalkigem Boden, China, Japan, 20 25 m 

— *BSaauw , s VarieteiP Grootend« £ Neu! . ■ ♦ 

Wegen der prächtig blaugrauen Benadelung sehr wert¬ 
volle Zwergform japanischer Gärten mit fiederförmig 
aufstrebenden Ästen, An Jun. chin. plumosa-Gruppe er¬ 
innernd, 0,75—1,5 m 

— gl au ca ’Hetz’, siehe J» chin« hetzi 

— globosa cinerea Horni&r. (J« virg, glob. ’Drey Form 1 Hort«) 

A A. . « . . ■ . ■ . 

Breifrunde Zwergform, Zweiglein gelblichgrün, Nadeln 
schuppenförmtg angepreßt, aschgrau bis graugrün. Auch 
wegen des frühen Fruchtbehanges zierend 
_ globosa *Grey Form% siehe J. chin, globosa cinerea 

— hetzi Hetz (J. chin. glauca Hetz’ den Oud ) A Neu! ■ - 

Wuchs niedrig, locker, Blätter schuppig, schön blaugrun, 
auch als „Blaue Ffitzer" bezeichnet, 1,5 — 3 m 


30—40 
40—50 
50—60 


40—50 

50—60 

60—80 


7.70 — — 


7.70 — 

11.50 — 

16.— — 


11.50 100»- 
16.— — 
20.— 175,— 


40—60 

60—80 

80—100 

100—125 

125—150 

150—175 


5.40 46«- 
7.70 67.- 

14.50 125.- 
22»— 190.- 
32«— 275.- 


„Wacholder sind vorzüglich im Heidegarten zu verwenden“ 


[39 


Nadelhölzer 
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JUNIPEKUS (Fortsetzung): 

chinensis japonica Lau, A 

GelbUehgrün, buschig, sehr stachelig, 1,5 m 

— ketelceri Beissti. &. 

Dicht säulenförmig, dünnästig, Nadeln schuppen förmig! 
grün, leicht bereift, sehr reich fruchtend, 5—10 m 

— ’Mathot* Den Ouden A 

Sport von j. chln. pfitzertana, deren Wuchs die Sorte 
gleicht, Blätter dicht, bl au grün, auffallende Färbung 

— 'Obelisk 1 Den Oud. A. 

Eine sehr auffällige, wunderschöne Sä ulenform mit 
blauen, sehr starren, stechenden, nadelfürmigen Blät¬ 
tern. Tm Aussehen von J. chinensis ziemlich abweichend, 
aber wertvolle Bereicherung des Sortimentes. 

— pfitzeriana Spaeth Alg % . 

Breite Pyramide, kräftige, waagerechte Äste/ 
bläulichgrün. Sehr anspruchslos an Boden. So¬ 
wohl hoch- als auch breitwachsend gezogen, bis 
4 m hoch und breit. Wuchtig ausladende Solitär¬ 
pflanzen für den Heidegarten 

Qolitär 


Höhe 
in cm 
30—40 
40^-60 
50—60 
100—125 
125—150 
30—40 


ist. 

m 

e.so 

ii.— 

6.80 

22 .— 

32,— 

0.20 


10SL IQOSi, 

m m 


25—50 9.60 84.- 

30—40 12,50 110 - 

40—60 15.— — 


Breite in cm 

40—60 

5 40 

46.— 420.— 

40—60 


5,40 

46.— 

420.— 


60—66 

7,70 

67,— 

600.— 

60—iB0 


7,70 

67.— 

600.— 


00—100 

14,50 125,— 

1150.— 

80—100 


14.50 

125.— 

1150,— 


100—125 

22.— 

190,— 

1700.— 

100—125 


22.— 

_ 


100—150 

125—150 

48,— 

_ 

_ 

175 

100-125 

55.— 

_ 

_ _ 

100—150 

150—175 

60,— 

530.— 

_ 

200 

125 

65.— 

_ 

__ 

150 

175-200 

70.— 

600 — 

_ 

200 

150 

70,— 


__ 

225—250 

125 

75.— 

_ 

__ 

250 

150 

90.— 

__ 

_ 

225 

170 

100,— 


_ 

150—200 

175—200 

100,— 

_ 


150—206 

200—250 125.—1100.— 

— 

30—40 


5.60 

48,— 

_„ 


30-40 

5.60 


_ 

40—60 


6.60 

57.— 

— 


— pfitzeriana aurea D, Hill, Neu! A , 

Spitzentriebe goldgelb. Sehr ansprechende, leb¬ 
hafte Form, Zwischen blaunadeligen Koniferen 
gepflanzt von bester Wirkung. Nicht ganz so 
kräftig wachsend wie die Stammform, bis 2 m 

— pfitzeriana ’Mathot% siehe J. chin. "Mathot* 

— plumosa Hornibr. (J, chin, procumbens Hort. 

[non Beissn.}) A. 

Sdiöne Zwergform mit dunkelgrüner, federförmiger Be- 
zweigung, Nadeln schuppenförmig, bis 1 m 

— plumosa aurea Homtbr. (j. chin. procumb. aurea BeUsn ,, 

J, japonica aurea Hort.) A . _ ' 

Langsam wachsend, zierlich Im Aufbau, gut winterhart 
goldgelb belaubt, Äste übergebogen im Alter, 2—3 m 
hoch werdend. Siehe Abbildung! 

— stricta Den öud. 

Dicht, blau, grobnadelig, breitpyramfdai, 2—2,5 m 


— variegata Gerd. . 

Dicht pyramidal, blaugrün mit weißen oder weißbunten 
Zweiglein, 2—2,5 m 


communis L, Gemeiner Wacholder, Machandelbaum 

± oo^o m a x * +. 

Baum oder Strauch, meist buschig, mehrstämmig, säulen¬ 
förmig, aber auch ausgebreiteter Wuchs. Blätter alle 
nadelförmig, dreiquirlig stehend, Vogelschutzgehölz, das 
Grün für Kranzbinderei sehr geschätzt, Wacholderbee¬ 
ren viel in der Heilkunde verwendet. Charakteristisches 
Gehölz der Heide, auf jedem Boden, für sandige und un¬ 
fruchtbare Lagen wertvoll, in sonniger wie auch ln leicht 
halbschattiger Lage gedeihend. Verträgt starke Kälte 
und Sommerdürre. In Gärten bis 2 oder 3 m hoch wer¬ 
dend, ln der Natur auch baumartig bis 15 m, Uber die 
ganze nördliche Halbkugel verbreitet. 

„Bel größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot" 1 


20—30 

4.2D 

_ 

_ 

30—40 

5.60 

— 


25—30 

6,30 

55.— 

■ 

40—50 

7.70 



50—60 

9,30 

80.— 

_ 

60—80 

14,— 

120.— 

__ 

80—100 

19,— 

160.— 


100—125 

25.— 

220 — 

_ 

125-150 

32,— 

— 

— 

40—50 

7.70 

67,— 

600. 

50—60 

9.30 

80,— 


60—80 

14,— 

120.—1000, 

80—100 

10 .— 

160.— 


100—125 

25.— 

220,— 


125—150 

33.— 

300.— 


150—175 

45.— 

— 

— 

40—60 

3,70 

T-_ 

_ 

60—80 

4,80 

— 

— 
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: 


JÜNIPEEUS (Fortsetzung): 


® communis arborea caudelabriformis Kup&, X 

Kandelaberartiger Baumwach older, interessante Form 
des baltischen Machandel bau mes, dunkelgrün, Zweig¬ 
stellung Kandelaber-artig, 2 — 5 m 


® — arborea pyramidalis pendula Kuph . (J. com. 
pendens Den Oud.) 

Baumwacholder mit hängenden, dunkelgrünen Zweig¬ 
spitzen, 3—5 m 


— eracQvia Lodd. 

Aufrechte, hellgrüne, harte Säulenform, Spitzen nickend, 
2—2,5 m 


Breite En cm 

— depressa Pur sh. AM .20—30 

Niederliegend, breitflächig, Nadeln kurz und 30—40 
breit, Kanada, 0,50 m 40—50 

— depressa aurca Hornibr, A . 30 — 40 

zwergform, Zweige ansteigend, goldgelb und 40—50 

bronzeiarbig 

— depressa ’Vase Shaped* D< HiU IVurs. A , ■ ■ 

Zwergform, Zweige vasenartig Im Kreise ansteigend, 
Spitzen leicht überhängend, Nadeln Unterseite dunkel¬ 
grün, oben weiß gestreift 

— hibernlca Gord, (j. com. strieta Carr.) Irland. Wacholder 

Dichte, schmale, blaugrüne Säulenform, Zweigspitzen 
nicht nickend, 3 —5 m 

— hibernlca pyramidalis hört, g 1 . 

Von etwas breiterem Wuchs als die Art, 3 m 


Breite in cm 

— homibrooki Grootend. A ■ 20—30 

Ganz flache, hellgrüne Form, sehr dicht, bis 30—40 
2 m breit werdende Polster, 0,40—0,50 m hoch 40—50 
Siehe Bildtafel! 

— Intermedia Santo A .. 

Schlankzweigig, Nadeln stechend, stammt aus 
den Bergregionen der Alpen und Karpathen, 
bis 1 m 

— ob longo-pendula Sudw, X ...... 

Zierend überhängend, langtriebig, breit säu¬ 
lenförmig, sehr ansprechende Form, 3 — 5 m 

— pendens, siehe J. com. arb. pyram. pendula 

— pendula Formanef: X ■ . 

Aufrecht wachsend, Zweige lang herabhängend, 

Aste ausgebreitet, übergebogen 

— rcpanda Grootend. AM .20—30 

Allseitig runde, flache Zwergform, dicht grob- 30—40 
nadelig, graugrün, Irland, 0,30 m 

— stricto» siehe J. com. hibernlca 

— suecica Att. Schwedischer Säulen-Wacholder 

Steif aufstrebend, Zwetgspitzen überhängend, 
hellgrün, harte skandinavische Wildform, 5—10 m 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt 

in cm 

m 

m 

m 

40—60 

8.00 

— 

— 

80—100 

IG— 


— 

100—125 

22.— 

— 

— 

125—150 

29— 

— 

— 

150—175 

SO¬ 

— 

** 

200—250 

SO— 

— 

■“ 

G0— 80 

12— 

105— 

_ 

80—100 

16— 

135— 

— 

100—125 

22— 

— 

— 

125—150 

29— 

— 

— 

40—00 

3.70 

32— 

— 

60—80 

4.80 

42— 

— 

eo—ioo 

7.— 

60— 

— 

100—125 

8.50 

— 

— 

125—150 

15.— 

— 

— 


10— — — 

14.— — — 

14 !— — — 


20—30 0.— — — 


40—60 

3.70 

32— 

— 

60—80 

4.80 

42— 

— 

80—100 

7.— 

60— 

— 

100—125 

8,50 

74— 

— 

40—60 

3.70 

32— 

290— 

60—80 

4.80 

42— 

300— 

80—100 

7.— 

60— 

540— 

100-125 

8.50 

74— 

— 

125—150 

15— 

130— 

— 

160 

50— 

— 

— 

200 

60.— 

— 

— 

225 

TS- 

— 

*— 

250 

SO— 

— 



4.20 

36— 

320— 


5— 

44— 

400— 


7— 

60— 

— 

30—40 

5— 

. _ 

_ 

40—50 

7— 

— 

— 


30—40 

7.70 

—. — 

40—60 

6.50 

— — 

60—80 

12.50 

110— — 

80—100 

16— 

135.— — 

20—30 

8.50 

— — 


4,20 

36— 320— 

5— 

44— 400— 


30—40 

3— 

27— 

— 

40—60 

3.70 

32— 

— 

60—80 

4,80 

42— 

—■ 

80—100 

7— 

60— 

— 

100—125 

8,50 

74— 

— 

125—150 

15.— 

130— 

— 

150—175 

22— 

■— 

— 


densa, siehe J. squamata 




,Versand in Paletten und Bahnbehältern spart Verpackung und Fracht 


Nadelhöl 
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JUNIPERUS (Fortsetzung): 

horizontalis Moench. (J, prostrata Pers. 
prostrata Loud.) Kriech-Wacholder 

A B X 00-0—3 * . 

Dem Boden auf liegend, rasig, langästig, weithin 
kriechend, mit kurzen, dichtstehenden Zweigen. 
Blätter nadelförmig, scharf zugespitzt, an den 
Endspitzen bisweilen schuppen förmig, blaugrün 
oder graugrün. Auf schwerem Boden kriecht er 
nicht, richtet sich auf und büßt dadurch seine 
Schönheit ein. In allen seinen Formen ist J, ho- 
riz. kulturwert und verdient weitere Verbrei¬ 
tung und Beachtung, rußfest, sonnige, auch halb- 
schattige Lage. An den sandigen Ufern der 
großen Seen in N-Amerlka 

— douglasl fteftd. AB 

Leuchtend stahlblau, niederliegend, im Herbst 
hellpurpurn mit bläulichgrünem Reif. Sehr wert¬ 
voll! Wegen des geringen Zuwachses gut für 
G ra bbepf 1 anzu n g 

— glauca Hornibr. AB . 

Intensiv blaue Kriechform, langsam wachsend, 
sehr flach bleibend 

— plumosa Rehä . AB . 

Plattrund, graugrün, dichtfederig, unbedingt 
eine der wertvollsten bodendeckenden Zwerg¬ 
formen. Im Winter auffallend bronzepurpurne 
Färbung der Bezweigung 

— pro st rata Grootend. (J, sabina prostrata 

Hort. [non Loud. ]) AB. 

Dicht am Boden auf liegend, weithin kriechend; 
Aste lang, Zweig dichtstehend, Nadeln an den 
Triebspitzen schuppenförmig, sonst meist nadel- 
förmig, graublau, bis 4 m breit 
japonica aurea, siehe J, chinensis plumosa aurea 

macrocarpa Siebth. & Smith &. 

Buschiger Strauch, gedrungene Pyramiden bil¬ 
dend, Aste schlank aufrecht, Nadeln stechend, 
Früchte bis 12 mm dick, braun, blau bereift. 
Liebt Kalk, Sand und warmen Boden in trocke¬ 
ner Lage, Mittelmeergebfet, 2—4 m 
nana, siehe J. communis nana 
prostrata, siehe Jun. horizontalis 
recurva densa, siehe J. squamata 

— squamata, siehe J. squamata 
sabina L. (SABINA officinalis Garckej 

Gemeiner Sadebaum A X + ■ 

Vielästiger, niedergestreckter oder bis 
4 m hoher Baum mit schräg aufsteigen¬ 
dem, knorrigem Stamm und mit dicht 
buschiger Krone. Blätter schuppen- und 
na de! förmig, Pflanzen teils ein-, teils 
zweigeschlechtig, schön dunkelgrün. In ©elitär 
der Natur an warmen, sonnigen Berg- 
hängen und an Felsen, auf mineralarmem, flach- 
gründigem, besonders felsigsteinigem Boden, 
meistens auf Kalk, ausgesprochene Lichtpflanze. 
In Gärten Büsche bis 1,5 m hoch oder baumartig 
2—3—4 m hoch mit unregelmäßiger Krone. Nörd¬ 
liche Halbkugel, kriechend oder bis 4,5 m hoch 

— 'Blaue Donau’ Hort. A . 

Durch seine kräftig blaue Farbe auffallend 

— elegantissima A B. 

Zweige fein, fadenförmig, schön frischgrün 

— femina hört. A . 

Schöne, niederliegende Form mit ausgebreiteten 
Ästen und aufstrebenden, dicklichen Zweigen 

— hickst Grootend. <J, horizontalis hieksi hört.) 

Ähnlich J. sab, mas, Blätter auffallend graublau, 
amerikanischen Ursprungs, 1—1,3 m 

— humiiis, siehe J. horizontalis 


Breite 

Höhe 

ist* 

lost. lOOSt, 

in cm 

in cm 

m 

m m 

sabina 




SO—10 


5.00 

48.— — 


30—40 


5.80 

48.— 

_ 

40—50 


7.70 

— 


50—80 


0.50 

— 

— 

25—30 


€.30 

55.— 


30—40 


9.20 

80— 

— 

20—30 


4.20 

36— 

320— 

30—40 


5*— 

44.— 

40O.— 

40—50 


7.— 

—, 


50—60 


8.50 

*— 

— 

30—40 


s.eo 

48,— 

- 


20—30 

4,20 




30—40 

5.60 

— 

— 


30—40 

3.50 

30— 

_ 

40—60 

4,40 

38, — 

— 

60—80 

0.30 

55.— 

_ 

80—100 

10.50 

90— 

82 D 

100—125 

18.— 

155— 

— 

125—150 

28.— 

240.— 

— 


200 


120 


30—40 

4.40 

38— 

00—80 

6.30 


80—100 

10.50 

— 

40—60 

4.40 

38— 

60—80 

6.30 

55— 

30—40 

4.40 

38, — 


„Der zeitige Herbst ist für Nadelgehölze eine günstige Pflanzzelt" 
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JUNIPERUS (Fortsetzung): 

sabina mas Grootend. A 

Männliche Form des grünen Sadebaumes, bis 1,3 m 


— prostrata, siehe J. horizontalis 

— tamarlselfolia AU. Tamarisken-Wacholder A 

Bläulichgrüne, breitgehende Form, 0,60—0,80 m 
Bevorzugt kalkhaltige Böden. Siehe Farbtafel 1 

squamata Lumb, (J. densa Gord., J. recurva dens: 

j. recurva squamata Pari., SABINA squamata Ant.) A ■ 
Nied erli egender, stark verzweigter Strauch, Äste lang¬ 
gestreckt, Zweige kurz, aufwärts gerichtet, Blätter nadel¬ 
förmig, breit und kurz, nicht abstehend, dunkelgrün. 
Bildet in über 4000 m Höhe dichten Busch von 25 cm 
bis 1,5 m, China 

— meyeri Keftd* Blauze der-Wach older A X 

Aufrecht, langsam wachsend, weißblau, für 
Gr ab be Pflanzung beliebt, gut buschig und ge¬ 
drungen gewachsene Pflanzen. Verträgt sehr Qohtär 
gut den Schnitt und läßt sich so leicht zu schön 
dichten Pflanzen erziehen, bis 3 m. Siehe Abbildung! 

— wllson 1 Rehd. A ♦ ; 

Aufrechte, grüne Form, leicht übergebogen, Wuchs gut 
geschlossen, bis 2 m 


Virginia na L. Virginischer Sadebaum, Rotzeder, 

Bleistift-Zeder X -L.. ■ 

Anfangs schlank pyramidaler, im Alter breiter werdender 
Baum, Blätter nadel- und schuppenförmig. Ganz harte, 
feinzwelgige Art. Besonders zierend sind die reich mit 
Beerenzapfen besetzten Pflanzen. Als Einzelpflanze wie 
auch in Gruppen gleich wertvoll. In der Heimat von den 
anderen Holzarten meist auf die ärmsten Standorte zu¬ 
rückgedrängt, gedeiht sie auf kalkigen, trockenen, auf 
feuchten, sumpfigen, moorigen, sandigen Böden.. Obwohl 
sie auf allen Böden auch bei uns fortkommt, fühlt sie sich 
doch auf ausgesprochenem Kalkboden am wohlsten. öst¬ 
liches N-Amerika, 12—30 m 

— burki siavin .* , ■ - 

Blaugrüne, eiförmige Form, im Herbst stahlblau, auch 
durch Fruchtbehang zierend, bis 3 m 


canaerti (S6neel. (J, virg. cannarti Beissrc.) - - 

Dicht dunkelgrün, reicher, sehr zierender, blauweißer 
Fruchtansatz, bis 5 m. Siehe Abbildung 1 


— elegantissima Höchst. ± , . 

Schöne, kegelförmig pyramidale Form, Zweige kräftig, 
dunkelgrün, junge Triebspitzen goldgelb, und von gleich¬ 
mäßiger, goldiger, auffallender Zeichnung, bis 3 m. 
Eines der schönsten goldbunten Nadelhölzer. 

— glauca Betssn. X. 

Üppige, blaugrüne Form, 3—5 m 


Breite 

Höhe 

ist. 

10St, 1003t. 

in cm 

in cm 

m 

m m. 

30—40 


3.50 

30.— — 

40—G0 


4.40 

3fl.— — 

60—00 


0.3O 

55,— — 

80—100 


10.50 

— —. 

20—30 


4.80 

42.— 380* — 

30—40 


0.80 

60.— — 

Carr., 





glauca pendula Stm. 
Hängeform, Äste v 


Louis Fr. _L 


zahlreich, gelb, 
— globosa CS. A 


männlich, V 


25—30 

4.20 

36.— 320.— 

30—40 

5.— 

44.— 400.— 

40—50 

7.— 

60 *— — 

200 

65.— 


25—30 

4.00 

_ _ 

40—00 

9.40 

— ■— 

60—60 

12 .— 

— —. 

100—125 

23*— 

— — 

150—175 

38.— 

—* “ 

40—60 

3.70 

32.— — 

60—B0 

4,30 

37.— 340.— 

8 O—100 

5.30 

40.— 420.— 

100—125 

?*— 

60.— 540.— 

125-150 

8,50 

74.— 670,— 

150—175 

15.— 

130,— — 

175—200 

22 .— 

— — 


40—60 

6.00 

60,— 

— 

60—80 

8.80 

77.— 

— 

80—100 

12 .— 

105.— 

— 

100—125 

16.— 

135.— 

— 

125—150 

21 ,— 

— 

— 

40—6O 

6.80 

60.— 

— 

00—80 

8,80 

— 

— 

80—100 

12 .— 

— 

— 

100—125 

16*— 

— 

— 

125—150 

21 .— 

— 

— 

150—175 

29.— 

— 

— 

30—40 

6.20 

— 

— 


'Gray Owl* Grootmd. A - ■ 

Ähnlich einer graublauen „pfitzeriana“ 
spitzen im Winter purpurn 

hilll, siehe J. virg. pyramidiformis hilli 


Trieb- 



40—60 

6.80 

60.— 

— 


60—80 

8.80 

— 

— 


80—100 

12 .— 

— 

— 


125—150 

21 .— 

— 



30—40 

6.80 

— 

— 

über- 
n sehr 


20—30 

5.40 

— 

— 

Breite in cm 

30—40 


5.40 

— 

— 

40—60 


6.80 

60*— 

— 

60—80 


8.80 

— 

— 


„Bei Nadelgehölzgruppen vergesse man nicht die immergrünen Bodendecker" 


NadelhöSzei 
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JUNIPERUS (Fortsetzung): 

virginlana kosteriana Beissn . A 

Niedrig, zierlich, schuppig, 1—1,5 m 


— pseudocupressus Den Oud. X 

Säulenförmig, grau-blaugrün, 2—2,5 m. 
Siehe Abbildung! 


— pyramidalis glauca Beissn. X 

Säulenförmig, blaugrün, nadel förmig, 5—10 m 

— pyramidalis viridis Beissn , X 

Dichtbezweigte, nadelblättrige Säulen form, 
frischgrün und sehr wüchsig. Im Landschafts- 
bild der italienischen Zypresse täuschend ähn¬ 
lich, 3—5 m 

— pyramldlformis hiili D. Hill. X , . 

Kegelförmig, blaubereift, Blätter plriemförmig, 
oben breit blauweiß gestreift, im Winter pur- 
purn, 3—6 m 

— schottt R t Smith . . . * , 

Buschig pyramidal, lebhaft frischgrün, schup¬ 
penförmig, 2—3 m 

— tripartita Beissn. A. 

Niedrig bleibend, dichte, kurze Zweige, 2 m 


Breite 

Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

in cm 

m 

m 

m 

30—40 


4.80 

42*— 

_ 

40—60 


5,40 

46.— 

—* 

C0—80 


7.70 

67*— 

_ 

80—100 


12,— 

— 

— 

100—125 


18,— 

— 

— 


40—60 

6.80 

_ 

__ 


60—80 

8.80 

77.— 

.—. 


80—100 

12,— 


— 


125—150 

21,— 

180.— 

.— 


150—175 

29,— 

250.— 

— 


40—60 

6.80 

60,— 

_ 


80—100 

12*— 

— 

—. 


100—125 

26.— 

— 

— 


60—80 

3.80 

_ 



80—100 

12.— 

*— 

— 



50—60 

6*80 — — 


30—40 

5,60 — — 


80—100 

12.— — — 


100—125 

16.— — — 

30—40 


5.60 — — 

40—60 


6.80 — — 


L.AKIX — Lärche — Pinaceae 

Di* CatiuTtp; LARIX (Miller 1759) umfaßt zehn Arte» in den kälteren Regionen 
der nördlidien Halbkugel. En aind hohe Räume, die im Herb« die BLiittr ah* 
werfen* Ä&t* wazgcredit, nicht regelmäßig quirlig gestellt, Zweig* dünn, über- 
hängend, Nadeln an Knrziridicii quirlirtig, an Laoglriehen einzeln spiralig 
gestellt. Das iarie, herrlich frische Grün des Austriebes, das sidi den ganzen 
Sommer Über hält und sdiließlidi in eine leuchtend gelbe Herbstfärbung über¬ 
geht und der graziöse, lockere Aufbau verleihen der Lärche einen großen Wert 
als Zierhaum, der vorzugsweise im größeren Laud&diafltigarlen und im Park 
Verwendung finden sollte. Jugendwadistum sehr rasch, muß von Anfang an sehr 
frei gestellt werden, da die Lärche sehr licht- und sonnenbungrig i?l und auch 
Seitendruck nicht verträgt. 

£&] Für etwas feudi tcu* tiefgründigen, gut durchlüft eien Boden. Besonder* 
gm geeignet für «dräue, dichte Hecken, die im Frühjahr wegen der Schönheit 
des Austriebe? und des bis zum Herbst währenden, frischen, freudigen Grün? 
sehr dekorativ wirken. Bei rechtzeitigem Köpfen und richtigem Schneiden blei¬ 
ben die Lärchen-Heiken, auch wenn sie gsnz schmal gehalten werden, bis zur 
Erde hinunter gut dicht, Schnitt vor dem Austrieb, bei Winterende. Beate 
Pflanzzeit für Lärchen: kurz vor dem Austrieb im März/ApriL * 

decidua Mül. (L* europaea DC.) Europäische Lärche X 0 X SO — 100 2.50 22*— 200*— 

Bekannter Waldbaum, schlank pyramidal mit 100—125 3.30 29*— 260.— 

geradem Stamm, Aste horizontal oder überhän- QoLitär 250 15.— — — 

gend, Zweige dünn, laug herabhängend. Blätter - 

hellgrün, dünn, zart und abfallend, an den rutenförmigen 
Langtrieben einzeln in spiraliger Anordnung, an den 
kleinen, knolligen Kurztrieben ln Büscheln zu 30—40, Die 
hellgrüne Laubfärbung hält sich den ganzen Sommer 
über und geht schließlich im Herbst vor Laubfall in gold¬ 
gelbe Färbung über. Von raschem Jugend Wachstum. Ge¬ 
deiht besser in einem trockenen, kontinentalen Klima als 
L, Ieptolepis, genügend tiefgründiger, lockerer Kalk¬ 
oder Tonboden sagt ihr am meisten zu. Unterscheidet 
sich von der Japan-Lärche durch ihre hellgrünlich¬ 
gelben Jungtriebe (bei L, ieptolepis rötlich) und den Zap^ 
fen. dessen Fruchtschuppen nicht umgerollt sind (bei L. 

Ieptolepis umgerollt).Alpen, Karpathen, Südpolen, 25-35 m 


— pendula Henk. & Höchst. 

(L. europaea pendulina Beissn.) A X 0 
Hängeform der heimischen Lärche. Äste lang 
heraöhängend, wenig verzweigt 


Dölitär 


60—80 8,— — — 

80—100 10.— — — 

100—125 13.— — — 

125—150 13,— — — 

150—175 25.— — — 

175—200 38,— — — 

300 95,— — — 




Xärohen sind von ganz besonderem Heiz in der Landschaft' 











/. virglniana pseudocupressus 


Lfbocedrus decurrens 


Metasequoia glj/ptostr ©beides 


LA RIX (Fortsetzung); 

europaea u. Formen, siehe L* decidua u, Formen 

leptolepis Gord. Japan-Lärche g ft 0 -L ■ * ■ ■ ■ 

Hoher Baum mit horizontal abstehenden, nicht uberhän¬ 
genden Ästen und Zweigen. Jungtriebe rötlich {vom 
ersten Winter an), Nadeln bläulichgrün, Zapfenschuppen 
am Rande zurückgerollt, in der Jugend sehr schnellwüch¬ 
sig und besonders bewährt im Küstengebiet wo sie die 
In ihrer Heimat gewohnte hohe Luftfeuchtigkeit hat und 
allen anderen Lärchen überlegen ist. Geradschäftiger 
als L* decidua, gegen Spätfröste unempfindlicher und 
weniger Feinde als L, decidua, Japan* 30 m. Sehr gut für 
Hecken. Verträgt Jeden Schnitt und läßt sich in jeder 
gewünschten Höhe halten. Frühjahrs-Austrieb und 
Herbstfärbung vor dem Nadelfall sind Höhepunkte Je¬ 
der Lärchenpflanzung 

— pendula Kefrd. Al# ■ * ■ * ■ .■ ■ : 

Hängeform der Japan-Lärche für den Steingarten und 
zur Einzelstellung Halbstamm SO—100 cm Sth. rn. Tb* 

Qolitar 


Höhe 
ln cm 


ist. 

m 


lost. lOQSt* 

m m 


SO—100 2.50 22.— 200.— 


40—60 
SO—100 

275 


10.— 

12.— 




LIEOCEDRUS — Flußzeder, Schuppenzeder — Cupressaceae 

Dl« Gallune LIBÖCEDIUJS (Eadlidmr 1847) umfaßt neun Arten in Kalifornien, 
Süd-Chile* Neuseeland,, Kcükaleckmicit und auf (len Molukken. Auffallend 
schlanke Bäume von dichtem Wuchs* man kann sje die Pyram^eiipappel uuler 
den Nadelhölzern nennen. Blätter schiippenfüeinig, ähnlich IHUJA, tietgruu. 
Zapfen eiförmig* holzig* lederig, 

^Verwendung als prachtvolle Säulen Lm Garten oder LandsdiaftÄparl 
Boden nicht sehr anspruchsvoll* raGthwüchsig. 

decurrens Torr. (HEYDERIA decurrens K. Koch) 

Kalifornische Flußzeder* Ruchzeder J_ 3 ♦ ■ ■ 

Wuchs schlank* schmal säulenförmige Krone bildend, 

Äste kräftig, ansteigend* Zweiglein dunkelgrün, die 
schuppenförmigen Blätter scharf zugespitzt. Geschätzter 
Zierbaum, der in seiner frischgrünen Färbung, die auch 
den Winter über anhäit* und mit seinem säulenförmigen 
Wuchs auch ln der Jugend schon sehr dekorativ wirkt* 

Am besten gedeiht sie in einem frischen, tiefgründigen, 
lehmigen Boden im Halbschatten oder bei Seitcnschutz 
und reichlicher Luftfeuchtigkeit* ln der Jugend empfind¬ 
lich, daher etwas geschützte Lage* sonst aber in Mittel¬ 
europa genügend hart, bei uns ca. 30 m* Westl, USA, 50 m 
Siehe Abbildung! 


An den 


40—60 

7.20 

eo—so 

10.— 

125—150 

20.— 

150—175 

28.— 



GEHÖLZFREUNDE gehören in die 
„DEUTSCHE DENDROLOGI5CHE GESELLSCHAFT e.V“ 

Den Mitgliedern wird folgendes geboten: 

Beratung in allen Gehölzangelegenhelten, 

Teilnahme an der Jahrestagung mit mustergültig vorbereiteten Studien- 
fahrfen in dendrologisch interessante Gebiete. 

Jahrbuch und wertvolle Jahresmitteilungcn. 

Anmeldungen sind zu richten an: 

Deutsche Dendrologische Gesellschaft, (IG) DARMSTADT, Botanischer Garten 


„Solitärpflanzen sind von sofortiger Raumwirkung im Garten" 


Nadelhölzer 






Nadel gehölze 
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METASEQUOIA — Urwelt-Mammutbaum, Kreuz-Zypresse — T a x o d i a c e a e 

Dit Gattung META SEQUOIA wurde 1911 an Haml von riiMäilem Maicrul von 
S, Miki ntifgcstellt und 1945 in den Goren*gebieten der cbiuesisrl^en Provinzen 
Hupeli und Szediusm gefunden, deren K| imsve rliähruss? «ich mit den mit uh 
tiurapliflchen decken. 

Wiidin rege Im ü Big, pyramidal, au Sumpfzypresse fTAXODlUM ilifltichuiri) erin 
iietmf, Stamm am Faß sehr stark, nach oben sijilanker werdend, Borke dunkel* 
grau, bastartig, riß*ig, in langen Streifen ahlösend. Ä*tu stehen anfänglich 
waagerecht zum Stamm, biegen midi an 3'ljabrigen Pflanzen kandrlsberartig 
nack üben nm und nehmen sihHeGHch nadi weiteren 5 — 6 Jahren wieder eine 
waagerechte Stellung ein. Tadeln gegenständig, 7 -weireMiJg, frliohgriin, vorüber- 
gebend mit leicht blauem Überzug. Die Nadeln werden wie bei der Suinpf- 
zypre&ac mit den Kurztrieben Im Herbst abgeworfen. 

^1 bie META SEQUOIA ist ein sehr dekorativer Nadel batim vnn einer Uasdt- 
wüdisigkeil, wie man es bei Nadelhölzern bisher noch nicht kannte. Bei fcudi- 
teni Klima und frischem Boden kann nun einen jährlichen flcibenzuwachs von 
1U0 cm und mehr erwarten. Sie gedeiht aber auch auf trockeneren Boden, 
erweist sich auf warmem Standort für eine BodeTiverbesserung jedoch dankliar 
und zeigt dann auch ein üppiges Wachstum, Am meisten sagt ihr ein frischer, 
lockerer, durchlässiger Buden zu. Entgegen allen Befürchtungen bat sich 
MLTA5EQUOIA glyptostroboides als völlig w Interim rt erwiesen, Verwendung 
vorzugsweise als Solitär oder in iidilün Gruppen genügend weit auseinander 
gestellt, so claß sie bis unten hin heastet bleibt. METASEQUOIA vereinigt viele 
Vorteile in sich: Raschwüchsigkeii. Industriebärte, Kodenverträgljchkeit, Winter¬ 
härte, guter fltimusbildiier, da sidi ihre reichliche Nadelslreu rasdi zersetzt. Sie 
sieht mit ihrer fristhgrüneu Besudelung bestechend schön aus. China, 35—50 in. 


gl yptostro beides Hu & Cftercg, „Shui-Hsa* der Eingeborenen _L 
An TAXQDIUM erinnernde Konifere Chinas, bis 35 m 

Große Seltenheit! 

Der Holzwert ist nach exakten Untersuchungen 
der der ABI ES alba, Weißtanne, gl eiehzu setzen 

An die Bodenart stellt sie keine besonderen ©elitär 
Ansprüche. Siehe Bildtafel und Abbildung! " 


Höhe ist. lost. löüSt* 
in cm m m m 

30—40 3,60 77.— 700.—- 

40 — G0 12.— 105.— 950. — 
100 — 125 32.— 270. — 2400.— 
125—150 38.— 330.—3000.—- 
150—175 46,— 400.—3600.— 
175—200 57.— 500, — 4400 — 
200—250 70. — — — 

250—300 95.— — — 

300 125.— — — 

500 400.— — — 


PICEA — Fichte — Pinaceae 

Dm Gattung PICEA (Dietrich 1924) umfaßt etwa vierzig Arten in den (?etn*ßig+ 
ten und kälteren Regionen der nördlichen Halbkugel. Wuchs meist pyramvd*!, 
Äafe quirlig, Zweige gefurcht, entnaddt wie eine grob?. Feile. Kinde dünn und 
schuppig. Zapfen hangend oder seitlich abstehend, als Ganzes abfallend, 
fliehe rate* Untersdieidmigsmerkinal zur Gattung AlMES (Tanne), 

Verwendung ab vielfach hockst «chmuckhafte und wertvolle Zierbänmr namenl- 
lith bei freiem Staad, bekannt als Wald- und Nutz bäume wie als Hockenpf Lan¬ 
zen, Zwergformeti von oft malerischem Wuchs« für den Steingarten. Im allge¬ 
meinen ist die Fichte an sprudele,her uIh die Tanne, aber anspruchsvoller ul« die 
Kiefer. Sie lieht einen mittelschweren, nicht zu armen, vor allem nicht zu 
i rock tuen Boden, luftfembie Lagen &ind ihr sehr dienlich, 
ables, siehe P. excelsa und Formen 
ajanensis Fisch. (F. jezoönsis Carr) 

Aj an flehte, Jedofichte X JL ^ . . Veredelungen 

Wuchs schön pyramidal, Krone dicht, nie¬ 
drig angesetzt, Äste in der Jugend schräg „ 

nach oben gerichtet, im Alter fast waage¬ 
recht. Nadeln oberseits silberweiß, unter- Sämlinge 

setts dunkelgrün glänzend, die älteren 
Nadeln drehen Ihre Oberseite nach unten, „ 

so daß sich die silberweiße Oberseit der „ 

jungen Nadeln herrlich abhebt gegen das 
glänzende, dunkle Grün der älteren Na- ©elitär 

dein. Das Büd einer im Frühjahr mit gel- - 

ben Kätzchen und mit purpurroten Zäpfchen bunt be¬ 
ladenen Ajan-Fichte ist besonders reizvoll, Ihre absolute 
Eaudhhärte macht sie auch für das Industriegebiet be¬ 
sonders geeignet. Sie bevorzugt einen frischen, lockeren 
Boden in luftfeuchter Lage. Da sie früh austreibt und 
daher spätfrostgefährdet ist, muß sie einen etwas ge¬ 
schützten Standort haben. Bei uns bis 25 m, Japan, Sibi¬ 
rien, bis 60 m, durchschnittlich 30—35 m. Siehe Abbildung! 

— aurea P. Smith (F. jezoensis aurea hört.) . 

Goldgelb schimmernde Form der Ajanfichte, 3—5 m 


„In jeden Garten gehört etwas Besonderes“ 


20—30 0 .— — — 

30—40 13,50 115.— — 

40—60 19.— 165.— — 


60—00 24.— 

125—150 23.— 
150—175 34,— 
175—200 45.— 
200—250 53.— 
£50—275 65.— 
300 200.— 


20—30 9,— 

30—40 13.50 

















picea ajiancnsts Picea alcockfana 

PICEA (Fortsetzung): 


Picea oracnytyia 


Höhe 
in cm 


ist. 

m 


10St. 

m 


lOOSt. 

m 






alba, siehe P, gl au ca und Formen 

— albertiana, siehe P. gl au ca albertiana 

aibertiana conica* siehe P, glauca conica 

alcockiana Carr. (P. bicolor Mayr) Alcoek's Fichte X -L * 
Schön pyramidaler Baum mit dichter, voller Krone. Äste 
stark verzweigt. Nadeln oberseiU blaugrün, unterselts 
tief dunkelgrün, nicht so stark zweifarbig wie P. ajanen- 
sis, Zapfen kurz vor der Reife zweifarbig: grünlich, rot 
gerandet. Treibt sehr spät aus und wird daher nicht durch 
Spätfröste beeinträchtigt. Bei uns bis 25 m, Geb. Zentral¬ 
japans, 30—40 m. Siehe Abbildung 

asperata Mast. Borstenfichte J_ . . * ■ ■ 

Wuchs pyramidenförmig, Äste an F. extelsa erinnernd, 
horizontal abstehend. Nadeln steif, grau bis bläulichgrun. 
Sie hat sich als völlig hart erwiesen und gedeiht hier vor¬ 
züglich, besonders in einem humosen, sandig lehmigen 
Boden. China—Szechuan, bis 35 m 

— glauca Hesse J_ . - ■ - « ■ * : 

Kräftige Fichte von regelmäßigem Wuchs und auffallend 
stark blaugrauer Benadelung. Sonst wie die Art. Von 
ausgezeichneter Wirkung in der Gartenlandschaft 


balfouriana, siehe F, iikiangensis 
bicolor, siehe F. alcockiana 

brachytyla Prttz. (P, sargentiana Rchd. & Wfte.) I 

Wuchs pyramidal, in der Jugend mehr kugelig. Aste lang 
und horizontal ausgebreitet, Zweige hängend. Jungtriebe 
hellgelb, an zweigoberselte Nadeln dunkelgrün, an Un¬ 
terseite kreideweiß. Schönste Fichte Chinas, sehr wir¬ 
kungsvoll durch den Gegensatz zwischen grüner Ober¬ 
und kreideweißer Unterseite der locker angeordneten Be¬ 
nadelung. Für lockeren, irischen Boden in geschü tzter Lage, 
von mäßigem Wuchs. China, 10—25 m. Siehe Abbildung! 

brewerlana S. Wats., Siskiyouflehte, Mähnenfichte X ■ ■ 

Breit pyramidale, durch ihren charakteristischen Wuchs 
von allen anderen Fichten sehr abweichend. Äste schlank 
waagerecht, oft langgestreckt mit dünnen, schlaffen, bis 
2,5 m langen, an älteren Pflanzen peitschenartig herab- 
hängenden Zweigen. Nadeln oberseits glänzend dunkel¬ 
grün, unterselts mit weißen Streifen versehen, bläulich 
schimmernd, an P. omorika erinnernd. Eine der schön¬ 
sten Fichten für Einzelstellung. Alljährlich zur Zeit des 
Austriebes kommt Ihre Schönheit ganz besonders zur 
Geltung, wenn die jungen frischgrünen Trieb spitzen den 
Hängecharakter noch wesentlich unterstreichen, ln ihrer 
Heimat auf trockenen, felsigen Standorten, gedeiht dieser 
sehr harte Baum bei uns am besten bei freiem Stand in 
kalkhaltigem aber auch sandig humosem bis leicht an- 
moorlgem Boden. Westl. N-Amerika, 20—35 m, bei uns 
meist nur 6—8 m. Siehe Abbildung! 

canadensis* siehe F. glauca und Formen 


20—30 

9— 

80— — 

30—40 

13.50 

115— — 

40—50 

19— 

165— — 

50—60 

24— 

— — 

6O—80 

30— 

— — 


20—30 

9— 80.— — 

30—40 

13,50 — — 


20—30 9— — — 

30—40 13.50 115.— — 

40—50 19.— 165.— — 

50—60 24.— — — 

60—80 30.— — — 


30—40 13.50 — 

40—50 39.— — 

50—60 24,— — 


20—30 12:— — — 

30—40 18— — — 

40—60 24. — — — 


.Nicht der Preis, sondern die Qualität entscheidet' 
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PICEA (Fortsetzung): 

engelmarmi Engelm. X 


X 


säulenförmig, Aste etwas aufsteigend. Bezwelgung an 
alteren Pflanzen zierlich hängend, Nadeln blaugrün, ste¬ 
chend, doch weniger als die der eigentlichen Stechfichte 
(PICEA pungens) und kürzer als diese. Ausgesprochene 
Hoehgebirgsflohte von schlankem Wuchs und schöner 
bläulichgrüner Benadelung, In der Jugend langsam wach¬ 
send, zeigt sie bis ins hohe Alter eine bleibende Wüch- 
sigkeit. Gedeiht am besten in sehr feuchter Luft und 
lehmigem Boden und kann besonders in der Jugend viel 
Schatten ertragen. Sie ist sehr frosthart und für rauheste 
Lagen geeignet,Spätfrösten gegenüber ist der junge Aus¬ 
trieb empfindlich. WestL N-Amerlka, 20—50 m 



Höhe 

ist. 

lOSt. 1005t. 


in cm 

m 

m m 

* * * * 

30-40 

2.00 

24.— — 

im Alter fast 

40—60 

3.50 

— — 


— glauca Beissn. XX*. 

Nadeln besonders nach dem frischen Austrieb prächtig 
stahlblau, sonst wie die Art 

excelsa Link. <p, ables Karst.) 

Hotfichte, Rottanne, Pechtanne H . 

Wuchs schlank kegelförmig, Krone spitz, Stamm gerade, 
Rinde glatt, hellbraun, Äste streng schein quirlig, hori¬ 
zontal abstehend, oder etwas überhängend* Verzweigung 
äußerst regelmäßig, Nadeln glänzend dunkelgrün. Hei¬ 
mischer* bekannter Nadel bäum, deutscher Weihnachts¬ 
baum, „Tannenbaum". Die Gemeine Fichte verlangt 
luftfeuchte Lagen und frischen Boden, sie meidet zu 
trockene, zu heiße sowie zu nasse Lagen. Eignet sich 
auch sehr gut für Zwischenpflanzung oder zum Schutz 
hainartiger Anpflanzungen feinerer Koniferen. Da die 
Fichte den Schnitt sehr gut verträgt, ist sie für Hecken 
sehr geeignet* SU—45 m 

Man beachte den großen Reichtum an Formen und 
Varietäten 


30—40 

5.40 

46.— 420— 

40—80 

6.70 

■— 1 

100—125 

6.30 

55*— 500— 

125—150 

8,50 

74.— 070.™ 

150—175 

11.50 

100.— 020*— 


— acrocona Fries. A & X . 

Starke* zierende Zapfenbildung, auch schon an jungen 
Pflanzen, Wuchs breitkegelig* sehr interessante Form, 
2—4 m hoch und breit, siehe Abbildung! 

— alpestris, siehe P. obovata alpestris 

<© — argenteo-spiea Hesse X 

Wirkungsvoller, weißer Austrieb, dann sehr 
auffallend und schön, später vergrünend, 10—20 
m. Siehe Abbildung! Qolitär 

— aurea Carr. (J * . 

Üppige* buschige Form, Nadeln glänzend gelblichweiß’ 
für halbst^iaUigen Stand* also Schutz vor Sonnenbrand, 
5—10 m 

— cincinnata Hesse Lockenfichte X. 

Kräftiger Baum, untere Äste fast waagerecht* Zweige 
hängend* junge Triebe mit lockigen Verzweigungen* Na¬ 
deln auffallend lang, 10—20 m 


— clanbrassiliana Carr. A ■ .. 

Gedrungen, rundl., dicht* Jahrestriebe sehr kurz* Zweig¬ 
lein weißlich, dünn, Nadeln fast ringsherum stehend* 
1 — 2 m 


— columnaris Carr. Säulen flehte X g. 

Stark wachsend* dichte* schmale Säulen* Zweige steil auf¬ 
wärts gerichtet* 5—10 m 


30—40 

13.50 

115.— — 

40—50 

10— 

165* — — 

50—60 

24.— 

210,— — 


20—30 

9. — 


__ 

30—40 

13*50 


_ 

60—70 

28,— 

—* 

— 

600 

350,— 

— 

— 

60—80 

4.30 

37— 

_ 

80—100 

6.20 

54— 

— 

100—125 

8*50 

—■ 

— 

30—40 

13*50 

115.— 

_ 

40—50 

19*— 

165— 

—* 

50-60 

24,—*' 

210*— 

— 

60—70 

28— 

— 


70—80 

33— 


__ 

80—100 

42.—* 

__ 

__ 

100—125 

53— 

—, 

**— 

125—150 

64— 

— 

— 

20—30 

5.40 


_ 

30—40 

5.80 

_ 

_ 

40—50 

8.—* 

_ 

__ 

50—60 

11— 

_ 

_ 

60—80 

18.50 

*_ 

_ 

80—100 

25— 

—* 

— 

100—125 

32— 

— 

— 

125—150 

45— 


_ 

150—175 

60— 

— 

— 

175-200 

75— 

—* 

_ 

200—250 

90— 

— 

— 

30—40 

6.70 

57— 

_ 

40—60 

8.80 

77— 

— 

60—80 

11.50 

.— 

— 


,Hecken von Nadelgehölzen schneide man konisch, nach oben also schmäler* 









Tamarisken - Wacholder - Juniperus mbrna taniariscifolia 








JUNIPERUS communis hornibrooki 










Zwergfidite - Pkw abies nidiformis - Zudxrhutfidtte- Picea gkntcaconk& 






Urwelt - Mammutbaum 

METASEQUOIA glypfostroboides 

Eine unserer Mutterpflanzen, Höhe ca. 10 m f Breite 4 m. 
Stammumfang: in 1 m Höhe 70 cm 
1950 als kleiner Sämling an Ort und Stelle gepflanzt. 
Geeignet für alle Bodenarten, auch für feuchte Lagen. 




y» ■ 

Pfcea breweriana 


Picea exc> acrocona 


Picea exc. arpente^spica 


PICEA (Fortsetzung): 

excelsa compacta Sönäcl. Kugelfichte A 
Zierlich, Wuchs dicht, rundlich, bis 2 m 


cranstoni Carr. J_ 
Aufrechter Söhaft, 


wenig verzweigt* bis 15 m 


> — cupressina Thomas, Zypressenfichte _L g 


Pyramidenpappel, 10—20 m 

echmiformis Betssn* Igelfichte A 
Kissenartig* grob igelförmig benadelt, Nadeln 
rings um den Zweig stehend, abstehend, steif, 
gelbgrün, 0*60 m. Da echter Zwerg, sehr empfeh¬ 
lenswert für Grabbepflanzung 

- inversa Befssn* Hängefichte A _L 
Äste und Zweige stark hängend* schleppende 
Formen, aber auch bis 10 m hoch werdend* wenn 
aufgebunden. Siehe Abbildung! 


■ mariae-orffiae Hesse A . . , , ■ 

Hexenbesen artige* frischgrüne Kugel, ganz 
kurztriebig, 0,5 m. Siehe Abbildung! 

maxweill Betssn* A 
Dicht, flachkugelig, hellgrüne 
Zwerg*Nadelf ichte, 0,5 — 1 m 


merkl Beissra* A. 

Dichte* breite Zwerg form. Zweige sehr unregel¬ 
mäßig, Triebspitzen leicht überhängend, Zweige 
dünn, gelblichweiß, Nadeln Stachel spitzig aber 
dünn, 2 m 



Höhe 

ist. 

lOSt* lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 


30—40 

5*80 

51.— 

460,— 


40—50 

8.— 

70.— 

640*— 


50—60 

n*— 

94.— 

— 


60—70 

16*— 

135.— 

— 


70—80 

22,— 

135.— 

— 


80—100 

28,— 

240— 

— 


100—125 

36*— 

320— 

— 


125—150 

50*— 

440,— 

— 


150—175 

65.— 

■—■ 

— 


175—200 

78*— 

— 

—. 

Qolttär 

200 

95,— 

— 

— 


30—40 

6.70 

57.— 



40 -60 

0.60 

84.— 

— 



14,— 

125,— 

— 


80 -100 

18.— 

— 

— 


100—135 

2f.-e 


— 


125—150 

20,— 

— 

— 


150—175 

38.— 

— 

— 

. 

30—40 

6*70 

57*— 

— 

Säulen- 

40—60 

8.B0 

77*— 

— 

te breite 

60 — 00 

14.50 

125.— 

— 

B0—100 

21.— 

— 


Brei Irin cm 

125—150 

35.— 

— 

— 

15—20 


7.20 

— 

— 

20—25 


0*— 

— 

—■ 

25—30 


11*— 

— 

— 

30—40 


16.— 


— 


30—40 

14.50 

125.— 

_ 


40—50 

18.— 

155— 

__ 


50—GO 

21.— 

180, — 

— 


60—70 

24*— 

— 

— 


70—80 

30.— 

— 



80—100 

40.— 

— 

— \ 

10—15 

10—15 

12.— 

— 

— 

20—30 


4.20 

36— 

320.— 

30—40 


5.40 

46— 

— 

40—50 


8,— 

— 

— 

50—60 


11.— 

— 

—, 

60—70 


16.— 

— 

— 

70—80 


20.— 

— 

— 

60—100 


28 — 

— 

— 

100—125 


35.— 

■— 

— 

125—150 


48,— 

— 

— 

20—30 


4.20 

— 

— 

30—40 


5.40 

46— 

-—• 

40—50 


8,— 

70— 

— 

50—60 


11*— 

94,— 

■ — 

60—70 


18.50 

— 

— 

70—80 


24*— 

— 

— 

SO—100 


32.— 

— 

-— 

125—150 


50.— 

— 

— 


„Zwergfichten sind schone und würdige Pflanzen für Grabanlagen“ 
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Nadelhölzer 
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Herrn. A. Hesse — Nadelgehölze 



PICEA (Fortsetzung): 

excelsa nidlformJs Betesn. Nestfichte A 

Kissenbildend, ohne Ml tf elf rieb. Wirkungsvoll 
zu immergrünen Einfassungsbändern zu verar¬ 
beite^ 1 m hoch und breit. Wertvoll für den 
kleinen Hausgarten. Auch für Flächengestaltung 
sehr brauchbar. Stehe Farbtafel und Abbildung I 

— parviformis Befssn. A . 

Zierliche, ganz gedrungene, breitpyramidale 
Zwergform mit dünner, feiner, regelmäßiger 
Bezweigung, die dicht mit feinen, ganz kurzen, 
scharf zugespltzten Nadeln von frischgrüner 
Farbe bekleidet ist. 

— procumbens Carr. A. , 

Flach auf dem Boden aufliegend. Erwächst zu 
Prachtstücken im Landschafts- und Heidegarten, 
auch für das große Alpinum 


— pumila glauca Beissn, A 

Dichte, plattrunde Zwergform, Nadeln unterselts 
undeutlich blaugrün 


— pygmaea Carr. Gnomenfichte A 
Hellgrüne, dichte Kegel, 1—1,3 m 


Breite Höhe 
in cm in cm 

20—30 
30—40 
60—70 
70—80 
SO—100 
100—125 

20—30 
30—40 
40-50 


20—30 

30—40 

40—50 

50—60 

60—70 

70—80 

80—100 

100—125 

20—30 
30—40 
60—70 
70—30 
SO—100 
100—120 

20—25 

25—30 

30—40 

40—50 

50—60 

60—70 

70—30 


ist. lOSt. lOOSt, ' 

m m m \ 

4.20 36.“ 320.— | 
5.40 46.™ — < 

16 + — 135. — 1100.— 
20. — 175.—1500.— 1 
27.— £30,-2000.— 
35. — — — 

4.20 — — 

5.40 46.— — 


4.20 36.-— 320.— 
5.40 46.— — 1 

8 .— 70.— — 1 
11.— — - 
16.— — — 

20 . — — — J 


27.— 

230. 

—2000, 

35.” 

320. 

— — 

4.20 


_ 

5.40 


__ 

16.— 

135. 

— 

20 .— 

175, 

— — 

27,— 

230, 

—2000, 

35.— 

320. 

— — 

4.60 

40. 

_ _ 

5.40 

46. 

-— — 

5.80 

51. 

— 460, 


lh— — — 

18.50 — — 

28.—- — — 


— remonti Bcissn. Kegelfichte, Eifichte A 

Spitzkegelig, regelmäßig, dichtzweigig, 1—2 m 


— viminalls Casp. Schwedische Hängefichte X « 

Hauptäste waagerecht, Nebenäste senkrecht herabhän¬ 
gend, Nadeln etwas sichelförmig gebogen, hellgrün, 
bis 20 m 

— virgata Casp. Schlangenfichte X 

Äste lang waagerecht ausgestreckt, sehr geringe Ver¬ 
zweigung, 10—15 m 

falcata, siehe F. sitchensis 

glauca Voss. (P. canadensis B. S . P,, F. alba Lk.) Weißfichte, 
Kanadische Fichte, Schimmelfichte, Leiterfichte 3 
Wuchs kegelförmig pyramidal, Äste horizontal abstehend, 
Bezweigung dicht, Benadelung mit bläu lieh weißem 
Schimmer. Auf geeignetem Standort — frischer, lockerer, 
etwas kalkhaltiger Mineralboden — entwickelt sie sich 
zu Prachtexemplaren, wächst auch auf sehr feuchtem 
Boden, wenn Wasser leicht bewegt ist, aber nicht in 
Torfsümpfen mit stagnierender Nässe. Besonders wert¬ 
voll für Windschutzanlagen, hat sich bei Aufforstungen 
von Sandwehen in Holstein und an der Küste als Wind¬ 
brecher gut bewährt. Als Hecke sehr schön dicht zu hal¬ 
ten. Sie ist absolut frosthart und rauchhart. Dekorativer 
Nadelbaum für Garten und Park. östl. N-Amerika, bis 
50 m, bei uns 15—20 m hoch werdend. 

— albertiana Sarg. {P. canadensis albertiana itehd!., 

F. alba albertiana Beissn.) , . . , . . , 

Rasch- und hochwüchsiger Baum mit sch mal-pyramidaler 
Krone. Nadeln biäulidhgrün, sehr schöne Erscheinung, 
für Gruppenpflanzung und Einzelstellung gleich gut ge¬ 
eignet. Alberta, bis 15 m 


— caerulea hudsoni Hort. <F. alba eoerulca hudsoni Spaeth) 
Zierliche, gedrungene Pyramide von intensiv blauer Fär¬ 
bung, Nadeln kurz, dicht um die Zweige gestellt 


20—30 

4,20 

36.— 


30—40 

5.40 

— 

— 

40—50 

8 -— 

— 

— 

30—40 

6.70 



40—60 

9.60 

■— 

— 

60—80 

14,— 

— 

— 

40—60 

9.60 

__ 


60—SO 

14.— 

» 

_ 

80—100 

18.— 

■— 

— 


40—60 

3.50 

60—80 

4.30 

80—100 

6,20 

100—125 

8.50 

125—150 

11.50 

150—175 

16.— 

175—200 

19.— 


30.— 275.—* 
37,— 340.— 
54.— 480.— 
74.— 670.” 
100.— 920,— 
135.— — 


80—100 
100—:125 
123—150 
130—175 
175—200 
200—225 
225-250 

30—40 


6.20 — 
8.50 74, 
11.50 1Ü0,’ 
16.— 135. 
19.— 165,- 


- 920 .— I 
- 1250 .— ; 


■1500. — I 
22 — 105.—1750.— I 
30.— 265.—2300.” I 

15,— — — 


,Be achten Sie die Zusammenstellungen auf den gelben Einhängeseiten 4 








Picez exc> Inuersa Picea esc. mariae-offiae 


PICEA (Fortsetzung); 

glauta conica Rehd. <P, albertiana conica Bean., 

P. canadensis conica Betesnj Zuckerhutfichte A 
Hellgrüne Zwergfichte, weichnadelig, langsam wach¬ 
send, daher sehr beliebt im kleinen Hausgarten, Heide¬ 
garten, Steingarten und zu Grabbepflanzung, 1—2 m. 
Siehe Farbtafel und Bildtafel! 


glchnt Mast. Sachatinfidhte, Glehn's Fichte _L 

Breite, dicht geschlossene Pyramiden bildend. Äste hori¬ 
zontal abstehend, Zweigenden nach oben gerichtet. Na¬ 
deln ziemlich kurz, an P, orientalis erinnernd, aber zwei¬ 
farbig: oben mattgrün, Unterseite mit zwei deutlichen 
Spaltöffnungsstreifen, dadurch erhält die Benadelung ei¬ 
nen dunkel grün-bläu liehen Schimmer. Beste Erkennungs¬ 
zeichen der P. glehni sind die stark geröteten Jungtrie¬ 
be. Hat Ihr Optimum auf frischen, lockeren Boden. Sehr 
frosthart, treibt spät aus und entgeht daher in der Regel 
den Spätfrösten. Japan, bis 40 in, durchschnittlich 25 m 
hursti Cat . de Hurst {P. engelmanni X pungens) NEU J_ 
Wuchs kegelförmig, zwischen P. engelmanni u. P. pun¬ 
gens, Äste in der Jugend aufstrebend, später zierlich 
üb erhängend, Zweige weiß, kahl, Nadeln zahlreich, dicht 
gestellt, 10—12 mm, hell-blaugrün, junge Nadeln silber¬ 
weiß, Für frischen, lockeren, sandig-lehmigen Boden. 
Canada, 10—20 m 


Picea e;rc. nidiformte 


Höhe 

ist. 

10St. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

2Ö—3Ü 

4.20 

36— 

32t— 

30—“40 

5.40 

46— 

— 

40—50 

6— 

70— 

-— 

50—60 

11.— 

94— 

— 

100—125 

35.— 

— 

— 

125—150 

SO¬ 

— 

— 

15(P—175 

GS— 

— 

— 

30—40 

13.50 

115— 

— 

40—50 

19.— 

165— 

— 

50—00 

24— 

210.— 

— ■ 

60—70 

28— 

— 

*— 

70—30 

33— 

—* 

— 

60—100 

42— 

— 

— 

1D0—125 

53— 

— 

— 

125—15® 

64— 

— 

— 

150—175 

75— 

— 

— 

175—200 

05— 

“ 

“ 

60—80 

8.80 

_ 

__ 

eo—ioo 

14.50 

_ 

— 

100—125 

19— 

— 

— 

125—150 

23— 

200— 

■ — 

150—175 

34— 

300— 

— 


jezoönsis, siehe F. ajanensis und Formen 


koyamai Shiras, (P, koraiensis Nakaij 

Yatsugatake-tohi der Japaner. 

Wuchs kegelförmig, Äste stark, schief aufwärts, in der 
Jugend P. excelsa ähnelnd, Nadeln kurz, dicklich, dicht 
am Zweig stehend, blauweiß. Japan, 10 m. Seltenste 
Art Japans, 

llkiangensis Fritz, (F. balfouriana Rchd* Wils,) 

Likiang-Fichte _L 

Wuchs pyramidal, mäßig, Äste waagerecht ausgebreitet, 
die deutlich gefurchten Triebe sind hellgelbgrün, Nadeln 
spitz, vierkantig, Unterseite mit zwei deutlichen blau- 
weißen Streifen, Eine sehr graziöse, an P. asperata erin¬ 
nernde Fichte, doch zarter, zierlicher, die Nadelstellung 
regelmäßiger, im ganzen Aussehen feiner. Für geschützte 
Stellen im Garten und Park, in frischem, humosen, durch¬ 
lässigen Boden. China, Yunnan, Szechuan, 15—30 m 
mariana B, S. F. (F. nigra Linkj Schwarzfichte ^ J_ . 
Wuchs schlank pyramidal, Äste quirlständig, horizontal, 
oder leicht abwärts gerichtet, Nadeln sehr dicht stehend, 
matt bläulichgrün, kurz. In Deutschland absolut winter¬ 
hart, in Bodenansprtichen bescheidenste aller Fichten, in 
der Heimat ln sumpfigen Lagen, auch in stagnierendem 
Wasser, aber auch in trockenen Lagen. Langsam von 
Wuchs. Treibt spät aus. In Kultur bei weitem nicht so 
hoch wie in Ihrer Heimat. Nordamerika, 20—25 m 
— beissneri Rehü. (F. nigra mariana Beissn.) 

Wilhelmshoher Schwarzfichte X ..... 
Kurznadelige, dichte, breite, graublaue Pyramide für 
Park und Garten für Einzelstellung. Siehe Abbildung 1 


30—40 5,40 46.“ — 


30—40 

13,50 — 

— 

40—60 

19— — 

—* 

60—80 

24— — 

— 

80—100 

33— — 

— 

100—125 

42— — 

— 


80—100 11.50 100.“ — 
100—125 18.— 155.'—1400.— 

125—150 27.“ 230.-2000— 
150—175 42.— 300.— — 
175—200 53.— — — 


30—10 5-40 — — 
40—60 8,— — — 


,Auch manche Fichten überraschen durch üppigen Zapfenbehang' 
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Nodelhölxei 
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Herrn. A. Hesse — Nadel gehöl ze 


PICEA (Fortsetzung): 

® mariana beissnerl compacta Hesse A Neu! . 

Rundliche Wuchsform, ohne Fyramiden-Spitze, in Nadel¬ 
form und Farbe wie die Art, 1 — 2 m, dabei sehr breit 

Qolitjtr 15Ö cm breit 
ff 150 

— nana Kehd. {P. nigra nana Beissru) A 10—15 cm breit 
Kurznadelig, kissenartig, herrlich blaugrau, schwach¬ 
wüchsig, sehr feine Erscheinung. Siehe Abbildung! 

morinda Link. {F. smithiana Boiss.) Bimalajafichte X ^ 
Schlanke Fichte mit weit abstehenden, zahlreichen Ästen, 
junge Zweige stark hängend, gelblich, Nadeln lang, dun¬ 
kelgrün, in der Jugend hellgrün, längste Nadeln aller 
Fichten. Für milde, geschützte Lagen mit etwas Sonnen¬ 
schutz im Winter, Westhimalaja, 30—50 m 
nigra und Formen, siehe P. mariana und Formen 



obovata alpestris Henry <F* excelsa alpestris Bruegg,, 

F. alpestris Stein,} Alpenfichte X ■ 

Von ähnlichem Wuchs wie F. excelsa, aber gedrungener, 
Äste und Zweige leicht hängend, Zweige behaart, dicker 
und steifer als bei F. excelsa, Nadeln fast rechtwinklig 
abstehend, dicht, steif, bläulich bereift. Verwendung und 
Kultur wie F. excelsa, da aber im Wuchs gedrungener, 
noch mehr für den Hausgarten und für Soiitär- 
steliung geeignet, sehr hart. Schweizer und Tiro- Qoiitär 
ler Alpen, IO — 20 m „ 

omorika Purk. Serbische Fichte X ö X ■ 

Stattlicher, schmalpyramidaler, fast säulenförmiger 
Baum. Äste kurz, die oberen aufrecht, in der Mitte des 
Stammes waagerecht und die unteren hängend mit auf¬ 
gerichteter Spitze, Nadeln glänzend dunkelgrün, unter¬ 
sei ts weiß, £—14 mm lang, der unreife Zapfen von schön 
violetter Färbung. Gegen Rauch und Ruß der Städte ist 
sie ganz unempfindlich und daher auch besonders für In¬ 
dustriegegenden geeignet. Ihr schmaler Wuchs gestattet 
die Verwendung auch für den kleineren Garten. Sie 
nimmt bei uns noch mit trockenem Boden verlieb und 
gedeiht selbst da noch gut, wo Kiefern versagen. Aber 
auch auf nassen Böden bildet sie in Nordwestdeutschland 
auf feuchtem Erlenboden und in moorigen Lagen kerzen¬ 
gerade Schäfte. Ihr schlanker, einer Säulen-Zypresse ver¬ 
gleichbarer Wuchs fällt am Heimatstandort in Jugosla¬ 
wien schon von weitem auf. Sie erreicht dort Höhen bis 
zu 35 m. Siehe Abbildung! 


— nana Grootend. A ......... 

Zwergform, breit kegelförmig, Bezweigung dicht, Nadeln 
locker, aber schön zweifarbig, die blauen Linien deutlich 
zeigend. Zierliche Erscheinung, bis 1,5 m hoch 

— typica Hort. (P. omorika pendula Hort.) X . 

Wie die Art, aber Zweige deutlich hängender, sehr cha** 
rakteristische Form 

Orientalin Link. Morgenländische Fichte, Kaukasusfichte, 
Sapindusfichte X X Ö—■# ........ 

Wuchs pyramidal, Äste dichtgestellt, unregelmäßig quirl- 
ständig, aufstrebend oder abstehend, Verzweigung dicht. 
Nadeln dunkelgrün, stark glänzend, sehr kurz. Sehr 
elegant wirkender Zierbaum, für Einzelstellung auf Ra¬ 
sen oder auch in kleinen Gruppen, Sehr schattenerträg¬ 
lich, gedeiht selbst noch unter Buchen, auch für luft¬ 
trockene Lagen geeignet. Sie liebt lehmigen Sandboden. 
Kaukasus, Vorderasien, bis 60 m, durchschnittlich 40 m 


Höhe ist. löst, 
in cm m m 
30—40 12.— — 

40 — 50 15.— — 

50—60 19.— — 

125 125.— — 

150 145. — — 



7.— 60.— 

30—40 

13.50 — 

40—60 

10 .— — 


30—40 

13.50 

115— 

40—50 

19— 

105,—- 

50—60 

24.— 

210 , — 

60—70 

28— 

240, — 

70—80 

33— 

285,— 

60—100 

42— 


100—125 

53— 

— 

400—450 

350— 

— 

500 

450 — 

— 

40—60 

3.50 

30.— 

60—80 

4.30 

37.— 

60—100 

6.20 

54— 

100—125 

8.50 

74— 

125—150 

11.50 

100 — 

150—175 

16— 

135— 

175—200 

19.— 

165.— 

200—225 

22 .— 

— 

225—250 

30— 

— 

250—275 

40.— 

— 

275—300 

55— 

— 

300—350 

70— 

— 

350—400 

125— 

— 

400—500 

200 .— 


500—600 

330.— 

— 


20—30 

9— — 

60—80 

25.— — 

100—125 

45— — 

30—40 

13.50 — 

40—60 

19.— — 


30—10 

5— 

44— 

40—60 

6.30 

55— 

60—SO 

8.20 

71.— 

80—100 

11.50 

100 .— 


— aureo-spicata Beissji. XX ....... 

Sehr zierender, goldgelber Austrieb, später glänzend 
grün. Alljährlich beim Austrieb von überraschender 
Wirkung in der Landschaft, 10—20 m 


30—40 

9— 

78— 

40—50 

13,50 

115— 

50—60 

16— 

135— 

60—70 

20 — 

ns.— 

70—80 

24— 

210 — 


„Bedienen Sie sich bitte des beigegebenen Bestellscheines'* 


lOOSt, 

m 


275— 

340— 

480— 

670— 

920— 


400— 

500— 

650.— 












PICEA (Fortsetzung): 

orientalis gracilis Beissn , A . 

Sehr schön pyramidal geschlossen wadisende Zwerg¬ 
form der zierlich glänzend, kleinnadeligen, morgenlän¬ 
dischen oder Sapindus-Fichte. In derBenadelung eine der 
zierlichsten Fichten, 1*5 — 3 m 


Höhe 

ist. lOSt. lOOSt, 

in cm 

m 2M 

m 

20—30 

6,70 57.— 

— 

30—40 

8.— 70.—» 

— 

40—50 

11.— 94,— 

840.— 

50—60 

16.— 135,— 

— 

60—70 

21,— 190.— 

— 

70—30 

27.— 230.— 

— 

00—100 

32.— — 

— 

100—125 

40*— — 

—* 

125—150 

53,— — 

— 


nutans Niemetz JL ^ . 

Elegant überhängende Bezweigung. unregelmäßiger* 
(/pt wnrh«. 2S«+p oft weit abstehend* sehr lebhafte* 
Interessante Erscheinung* 5—10 m 


Qolitär 


30—40 

9,— 

78.— 

40—50 

13,50 

150.— 

50—60 

16.— 

135.— 

60—70 

22*— 

395- — 

70—80 

27.— 

230.— 

80—300 

35.— 

—* 

100—125 

40.— 

— 

325—150 

53*— 

— 

150—175 

60.— 

— 

250 

310 — 

— 


polita Cnrr. Stachel-. Rosen-, Torano-, Nadel- oder 

Tigerschwanzfichte .. 

in der Jugend kefipi förmig. steif anfqtrfthmd* zweige 
kurz, horizontal abstehend. Im Alter leicht überhäufend, 
einjährige Triebe elfenbeinfarben, im zweiten dritten 
Jahre gelbbraun, Knosnpn sehr dick, am größten von 
allen Fichten. Nadeln sehr starr allseitig fast recht¬ 
winklig vom Zweig abstehend, ranzend frischeren. «ehr 
scharf zugesoitzt. verletzend stechend. Treibt am soSte- 
Steu an« und Ist daher vollkommen ee«ehhtrt e^en 
f röste. Katzen sich er es Vneeisrhutzeehöiz. Wird von wild 
nicht verbissen, Japan, 20—30 m im Bestand, in Tempel- 


30—*0 
40—50 
50—60 
00—7(1 
70—SO 


13 50 — — 

19. — 165 .— — 
24 — 210.— — 
2 «.— — — 
33 .— — — 


Picea mariana beissnert F^ceit munafta nana 


i^icea uiuurir^a 


gärten bis 40 m 


punfeus EnopJm. ste^h flehte l ü ^ . . , . ■ 

Wuchs gleichmäßig kegelförmig gemde aufstrebend. 
Äste waagerecht ans^e^reHet. Nabeln s*»rr. fifOn. all¬ 
seitig vom Zweig abstehend, scharf ziteesnUzL sterbend. 
Langsam wachsende Fichte* deren blaue Formen zu den 
schönsten Zierbätimen unserer Gärten zählen. Sie ist 
hinsichtlich ihrer Bodenansnrüche genügsamer als unsere 
heimische Fichte* in nassen, bruchigen und Frostlagen 
kommt sie auch noch fort, kümmert aber auf trockenem 
Sandboden, am besten gedeiht sie auf frischem* sandigen, 
kiesigen Standort oder Geröllboden. Sie ist auch m den 
rauhesten Lagen noch winterhart und widerstandsfähig 
gegen Rauch* Ruß, Staub und gegen Wind. Sie ist keine 
Schattenfichte und leidet auf die Dauer auch vom Seiten¬ 
schatten. Sie wird nicht vom Wild verbissen* Von F, 
engelmanni unterscheidet sie sich durch die schärfer 
stechenden Nadeln. Westl. Nordamerika, 30 (durchschn.) 


4P-R|> 

3 5« 

30 - 

fuv— m 

4 30 

37- 

Rfv^i oo 

6,20 

54,— 

1 nn—125 

0.50 

74.— 

125—150 

H,50 

— 

150—175 

16,— 

— 

200—225 

22 .— 

— 


— 50 m, bei uns 15 — 20 m 


„Man übersehe nicht* Ballenpflanzen im Herbst durchdringend zu wässern 1 
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Nadelbölzei 
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Herrn* A. Hesse — Nadelgehölze 


PICEA (Fortsetzung): 

pungcns glauca Beissn. X Ö X 

Schon blaugefärbte Form der Stech- oder Blaufichte! 
10—20 m. Auch für Hecken schön und von robuster Wir¬ 
kung. 


Qolitär 

n 


Höhe 

ist. 

lOSt. 1008t. , 

in cm 

m 

m 

Mi 

30—40 

5.40 

46— 

_ 

40—60 

6*70 

57— 

520.— 

60^-80 

8*80 

TT— 

700.— , 

80—100 

14.50 

125*— 

__ 

100—125 

19— 



225—250 

50— 


_ 

300 

85.— 

_ 


300 

120— 

— 


350 

175.— 


— 



Veredelte Blaufichten in nachstehenden Varietäten: 

Erwachsen Im Alter zu wahren Prunkstücken von architektonischem Charakter. 

Siehe Farbtafel! 


pungens glauca ’Endtz* öud. X ± . 

Schlankwüchsige Blaufichte, dicht, Nadeln' hell siiber- 
grau, weich, sehr schöne Blaufichte, 10—20 m 


— glauca * Koster* Blaauw & Co* X X . 

Bekannte, graublaue Form, ziemlich starrnadelige Blau¬ 
fichte* 10—20 m 


— glauca ’moerhelmt* Ruys X Stf X 

Schlankpyramidal, Nadeln ziemlich lang, sehr schön kon¬ 
stant blau gefärbte Blaufichte, 10—20 m 


— glauca * pendula* Betssn. Hänge-Blaufichte A XX 

Sehr schön silberweiß benadelte Hängeform der Steche 
oder Blaufichte, von reizvoller Wirkung* Siehe Abbildg* ■ 


purpurea Mast. CP- Xikiangensis purpurea Bali* & Jadks .) 
Purpur-Fichte X N E U ! . 

Bis zu einer Höhe von 20 m spitzkegelig, dicht. Äste kurz.' 
eng angeordnet, Verzweigung dicht. Nadeln kurz, ober- 
seits glänzend dunkelgrün, unterseits zwei breite weiße 
Spaltöffnungsstreifen, Zapfen purpurrot. Nicht zu schnell 
wachsend, daher auch für den kleinen Hausgarten ge¬ 
eignet, sehr dicht bleibend, in der Benadelung zierlich 
wirkend, absolut winterhart, China, 28—30 m 


sargentiana, siehe P. brachytyla 

schrenkiana Fisch* & Mey. (p. tianschaniea Hupr.) 
Turkestan-Fichte X ....... 

Pyramidale oder säulenförmige Fichte, Äste und Zvrefge 
etwas überhängend, Nadeln ziemlich steif, mattgrün, 
25 mm lang. Schöne, sehr harte Art, in der Tracht etwas 
an F. morinda erinnernd. Bel uns gedeiht F. schrenkiana 
sehr gut. Wegen ihrer großen Härte eignet sie sich be¬ 
sonders für kältere Lagen und Frostlöcher* zentral- 
Asien, in Turkestan große Wälder bildend, 35 m 


30—40 

13.50 115— 

_ 

40—50 

19,— 165,— 

— 

50—60 

24* — 210— 


60—70 

28.— 240— 

— 

70—80 

33,— 285.— 

— 

80—100 

42,— — 

_ 

100 — 125 

53.— — 

_ 

125—150 

64.— — 

. _ 

150—I75 

75,— — 

_ _ 

175—200 

90.— — 

_* 

200—220 

125*— — 


30 — 40 

13.50 115— 


40—50 

19.— 165.— 

_ 

50—60 

24*— 210*— 

— 

60—70 

28*— 240*— 


70—80 

33*— 285— 

_ 

80—100 

42.— — 

_, 

100—125 

53*— — 

_„ 

125—150 

64,— — 

_ 

175—200 

90.— — 

— 

30—40 

13.50 115.— 

__ 

40—50 

19.— 165— 

— 

50—60 

24.— 210.— 


60—70 

28.— 240— 

—* 

70—80 

33.— 285— 


eo—ioo 

42.— — 

_ 

100—125 

53.— — 


125—150 

64*— — 

_ , 

150—175 

75*— — 

— 

40—50 

19.— — 

— , 

50 — 60 

24,— — 


60—70 

28*— — 

_ 

70—80 

33.— — 


80—100 

45.— — 


100—125 

58,— — 

— 

30—40 

12*— 105.— 


40—50 

17.— 150— 

_ 

50—60 

21— 190— 

—* 

60—70 

25.— 220— 


70—80 

30— 260— 

_ 

80—100 

38— — 

—V 

100—125 

45— — 


125—150 

60.— — 

_* 

150—175 

75— — 


175—200 

85— — 

— 


20—30 

8 — 

— __ 

30—40 

12 — 

105*— — 

40—50 

16— 


50—60 

22 — 

^ _ 

80—100 

35— 

— — 




,Blaufichten überraschen in der Landschaft durch ihre lebhafte Färbung 5 












Picea pungens glauca pendula 


Pmud leucoaermts, tn. ö 


rums c 


PICEA (Fortsetzung): 

sitchensis Carr, <P, falcata Suring P. sltkaönsis Mayr) 

Sltkafichte J_ U ^ - * ■ ■ ■ - \ \ • , ■ 

Wuchs pyramidal, Äste quirlständig, Nadeln stahlblau 
schimmernd, dünn, scharf stechend.Liebt feuchten, sump¬ 
figen Boden und Luftfeuchtigkeit, am besten in gleich¬ 
mäßig feuchtem, lockerem und nahrhaftem Bo dem nimmt 
aber auch mit reinem Sand vorlieb, wenn Boden und 
Luft genügend feucht sind. Für Heideaufforstungen an 
der Küste von hervorragendem Wert Gut geeignet für 


Höhe 

ist* 

tost, xoost. 

ln cm 

m 

m -M 

60—BO 

2.80 

24.— 220.— 

60—100 

4.60 

40.— 360.— 

100—125 

6.30 

55.— 500,— 


Hecken. Nord wes tl. Nordamerika, 40—Gü m 


sitka^nsis, siehe P. sitchensis 


tianschanica, siehe F, schrenkiana 


watsoniana» siehe F, Wilson i 

wilsonl Mast. (P. watsoniana Mast,) J_ • * ■ • 

Kleiner Baum von pyramidalem Wuchs mit kurzen, dich- 
ten, horizontal abstehenden Asten, junge Zweige hell bis 
fast weiß, schlank, Nadeln sehr fein, bis 20 mm, dunkel¬ 
grün. Sehr dekorativ und dabei ganz hart. Zentral- und 
West-China, 13 — 23 m 


20—30 

0.— — 

— 

30—40 

12.— — 

*— 

40—60 

15.— — 

— 

80—100 

24.— — 

— 

100—125 

30.— — 

— 


PINUS, Kiefer, Föhre - Pinaceae 

Die Gattung PINUS (Liune 1753) umfaßt reiflich adiUig Arien auf der nörd¬ 
lichen Halbkugel von der Grenze des Bauinwudises bis in die subtropischem 
Regionen. 

In der Wildform sehr vielgestaltig: vom hohen Baum mit pyramidaler oder 
schirmförmig abgef lachtet Krone bis iuiü fladi über den Boden kriechenden 
7werg Aste zuerst regelmäßig qnirlstäudig, später wie bei Lanbblumen unregel¬ 
mäßig, Rinde meist dick, borkig. Nadeln lang und in Büscheln von zwei bis funF 
Nadeln in einer Scheide vereinigt. Zapfen abstehend oder bangend, als Ganzes 
abfallend. Erst im zweiten Jahre reif, 

fkj Die Kiefer gekürt zu den ansprucbalÖftesten Nadelgehölzen, insbesondere hin- 
sichtlich ihrer Bodenansprödie. Sie gedeiht auf den ärmsten Boden. Die ver¬ 
schiedenste« Bodenarten, sofern nicht zu schwer und undurchlässig, werden 
von ihr besiedelt. Sie kann, einige empfindlichere Arten ausgenommen, gut dort 
verwendet werden, wo Tanne und Fichte versagen: auf mageren Boden, in son¬ 
nigen Lagen und an heißen und trockenen Hangen sowie in Lagen mit kontinen¬ 
talem Klima. Die Kiefer wirkt am schönsten als Einzelpflanze oder in kleine¬ 
ren, lockeren Gruppen gepflanzt. Da sic gegen Beschaltung sehr empfindlich 
ist cm spricht eine Freistellung von Jugend an auch am meisten ihrem honen 
Liditbcdürfnis, zumal sie dann bis zur Erde bcastet und grün bleibt und die 
malerische Allerstracht gut zur Geltung kommt. Bei Süßeren Anpflanzungen 
iu Parkanlagen oder großen Gärten empfiehlt es sich, solche Arten zu verwen¬ 
den die sieb vorteilhaft voneinander ubheben, während eine Art, in grolieren 
Massen augepflanzt, leicht eintönig duster wirkt. Strauchige und nieder liegende 
Arien und Formen sind für den Steingarten wertvoll. 

Wichtiger Wnldbaum, der auch in Deutschland mit einem hohen Anteil an der 
GesamtwaldHacdte beteiligt ist. 

Die eingekltniimertoii Zahlen bei den einzelnen Arten und Formen geben die 
Anzahl der Radeln an, die jeweils zusammen sieben. 

austriaca, siehe F- nigra austriaca 
benthami, siehe F. ponderosa 
bolanderi, siehe P. contorta 


„Die Blüte der Nadelgehölze ist alljährlich ein interessantes Gartenerlebnis' 
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Nadelhölzer 
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Herrn, A, Hesse — Nadel geh ölze 



PIN US (Fortsetzung): 

cembra L ,. Zirbelkiefer, Arve <5> ^ 

Wuchs am natürlichen Standort im Alter sehr 
malerisch, Krone breit, unregelmäßig und mehr- 
wlpfelig, in Kultur Wuchs gerade, schmal pyra¬ 
midal, compakt, bis zum Boden beastet und 
grün, Nadeln dunkelgrün, 5 — KJ cm lang, Nadel- ©elitär 
büschel sehr dicht stehend, Schöner, harter be- Z 
liebter Garten- und Parkbaum. Im Boden nicht 
sehr wählerisch, gedeiht jedoch besonders gut in fri¬ 
schem, lehmig-sandigem Boden, verlangt unbedingt völlig 
freien Stand und ist besonders für rauhe Lagen wert¬ 
voll, auch für den kleinen Garten empfehlenswert. Das 
freudige Grün wird durch die blauweißen Linien der Na¬ 
deln wirkungsvoll schattiert. In Kultur bleibt P, ccmtara 
einHalbbaum bis 10 m, Alpen, Karpathen, Sibirien, 10—20 m 

— pygmaea Carr. Zwerg-Arve (5> A 

Zwergstrauch mit kurzen, sehr dünnen, übergebogenen 
Ziveigen und kurzen, ungleich langen Nadeln 

— slbirica Load, (P, siblrica Mayr*) (5) ^ , 

Klimaform der Zirbelkiefer, Wuchs höher, Krone schmä¬ 
ler, Nadeln kürzer, raschwüchsig 


cembroides Zucc. (P, osteosperma Nußkiefer ( 3—21 

Kleiner Baum mit ausgebreiteter Krone. Nadeln kurz 
und steif, scharf spitzig, freudiggrün. Mexiko bis Arizona, 
6 —7 m 


eontorta Dougl. (P. inops Bong. t P. bolanderi Pari.) 

Drehkiefer, Küstenkiefer (2) _L. 

Niedriger Baum mit rundlicher Krone und dichter Ver¬ 
zweigung, Nadeln derb, gedreht, ziemlich dicht stehend, 
frischgrün, 3 — 6 cm lang. Bildet dichte, gedrungene, breite 
Pyramiden. Bei uns ganz hart und findet vorzüglich 
Verwendung zur Dünenbefestigung und zur Bepflanzung 
von ärmsten Sandböden, Küsten Alaskas bis Kalifornien, 
3 m 


densiflora Sieb, & Zucc. Japanische Rotkiefer (2—3) 

Der P. silvestris ähnlicher ©olitär 100—125 cm breit 
Baum, Nadeln am Ende der ,, 

Zweige pinselartig zusammen- „ 

stehend, fein zu gespitzt, bläu¬ 
lichgrün, Japan, China, bis 35 m, bei uns nur wenige 
Meter Höhe erreichend 

— pumila hört. (2) A. 

Ku £eIform der japanischen Rotkiefer/ Nadeln 
lebhaft grün, am Ende der Triebe dichtpinselig, 2—3 m 


©e litär 150 cm breit 

excclsa, siehe P. griffithi 

flexilis James Nevada-Zirbelkiefer <5) X JC 

Wuchs in der Jugend schmal pyramidal, im Alter mit 
breiter rundlicher Krone, Äste kandelaberartig aufstei- 
gend, Nadeln blaugrün, 3-7 cm. Langsam wachsende oft 
buschig bleibende, sehr harte Kiefer, Eine unserer schön¬ 
sten Kiefern für ärmste Böden und exponierteste Lagen. 
Besonders widerstandsfähig gegen Rauch, Ruß und In¬ 
dustrieabgase, Gebirge der westl. USA., 15 — 25 m 

griffithi Mc. ChelUmd (P. excelsa Wall.) Tränenkiefer, 

Himalaja-Weymouthskiefer (5) ±. 

Wuchs locker, breit pyramidal, Äste regelmäßig quirl - 
standlg, weit horizontal ausgeweitet, Nadeln 10—10 cm 
lang, bläulichgrün, dünn, in Büscheln, schlaff herabhän¬ 
gend. Die Tränenkiefer ist eine unserer schönsten und 


Höhe ist, lost, loost 
in cm M JMl m 

40—50 7,30 — — 

50—G0 8.60 — — 

200—225 80.^- — — - 

225—250 105.— — ^ 

250—300 140.— — — 

225 120.— — — 

275 150.— — — 


20—30 20.“ — — 
30—40 30.— — — 


20—30 12.— — — 

30*—40 15,— — — 

40—50 22,— — — 

50—60 30.— — — 

60—30 40,— — — 

30—40 10.— — — 

40—60 14, — — — 

60—80 17.— — — 

SO—100 22.— — — 

100—125 34,— — — 

125—150 45.— — — 


60—S0 7,30 64.— — 

80—IGO 11.— 94.— 840,— 
100—125 15.— 130,— — \ 

125—150 25,— 220.— — 

150—175 33.— 2S5, — — 

175—200 40.— 360.— — 

200—225 50,— 450.— — 

225—250 60.— 540.— — 

250—275 75,— — — 

60—00 11.50 — — ] 

100—125 45,— — — 


175 

55.—* — 

__ 

225 

so.- — 

H—, 


30—40 

10.— 88.— 

_ 

40—50 

12— 110.— 

_ 

50—60 

18.— 160.— 

— 

60—70 

22.— 200.— 

_ _ 

70—80 

25.— 220.— 

_ 

80—100 

36.— 310,— 

_ _ 

100—125 

45,— — 

_ 

150 

65.— — 


175 

73.— — 


30—40 

10,— 88.— 


40—50 

12.50 — 

_ 

5(1—60 

18,— — 



40—60 
60—SO 
B0—100 
100—125 


6,30 55.— 500.— 
8.— 70,— 646.— 
14.50 125.— — 

20 , — — — 


,Die charaktervollen Kiefern sollten viel häufiger angepflanzt werden H 
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PINUS griffithi (Fortsetzung): 

elegantesten Koniferen, Sie muß zur Entfaltung der vol¬ 
len Schönheit ganz frei stehen und wird besonders üppig 
in tiefgründigem, besserem Boden, Sie ist an zugigen 
Orten etwas frostempfindlich, sonst ist sie raschwachsend. 
Bei uns 20 — 30 m, Himalaja, bis 50 m 
he Id reich! leucodermts, siehe P, leucodermis 
inops, siehe F, conto rta 
insignis, siehe F. radiata 

jeffreyi Murr. Jeffrey-Kiefer (3) JL ^ * ■ - 

Baum mit etwas variablem Wuchs, Krone meist rundlich, 
Äste stark, ausgebreitet oder etwas hängend. Nadeln 
blaugrün, 12—20 cm. Mit ihren langen Nadeln schmuck¬ 
volle, harte Kiefer. Kaschwachsend, entwickelt sie sich 
am schönsten in gutem, lockerem Boden an Flußufern 
in völlig freier Lage, so daß sie bis unten beastet bleibt. 
Kalifornien, 30—60 m 

koraiensis Sieb. * Zuc c. Koreakiefer (5) J_ 

F, cembra ähnliche, sehr langsam wachsende Art, mit 
langen, blau schimmernden Nadeln. Sehr schöne, harte 
Kiefer, Korea, Japan, Mandschurei, 25 — 30 m 

lariclo, siehe F. nigra und Formen 

leucodermis Ant, (P, heldreichi leucoderm, Markgr f ) 
Schlangenhautkiefer, Panzerföhre (2)1X . 

Wuchs breitpyramidal, In der Jugend besonders dicht, 
buschig. Nadeln dunkelgrün, am Ende der Zweige bü- 
schelig gehäuft, derb, steif. Dunkle, massiv wirkende, 
sehr harte Kiefer, die an Anspruchslosigkeit alle anderen 
europäischen Holzarten übertrifft. In der Heimat aus¬ 
schließlich auf Kalk, bevorzugt sie kiesige, trockene Bö¬ 
den. Lebhaft gelb blühend. Bei uns 5 — 10 m, Balkan, 
bis 20 m. Siehe Abbildung! 

® — aureo-splcata Hesse (2) A N E U 1 „Mecki-Kiefer" , 

Langsam wachsende, kugelige Form der Schlangenhaut- 
kiefer mit konstant gelben Nadelspitzen, Lustiges Natur¬ 
spiel für den Liebhabergarten, bis 3 m 


maritima und Formen, siehe F. pinaster und Formen 

montana Mül. (F„ mugo Turra) Bergkiefer, 

Bergföhre (2) A 8 X 
Ein strauchartiges Nadelgehölz von 
mehr oder weniger niederliegen¬ 
dem Wuchs und kreisförmig ange- 
ordneten Ästen mit dichter Ver¬ 
zweigung oder auch baumartig mit 
kurzstämmiger pyramidaler Krone, 
die auch im Alter sich nicht ab¬ 
wölbt, Aste stark, Zweige dick und 
elastisch, Nadeln beiderseits dunkelgrün. 3 — 3 cm 
lang. Hinsichtlich der Bodenfeuchtigkeit und der Luft¬ 
wärme ist sie von unerreichter Bedürfnislosigkeit, wo¬ 
durch sie auch zur Erstaufforstung von Dünen und Moo¬ 
ren sehr geeignet ist. im Garten und Park besonders für 
Vorpflanzungen, für natürliche Hecken, Abhänge und 
Böschungen. Man kann die Bergkiefer künstlich gedrun¬ 
gen halten, indem man die Jungtriebe entspitzt. Man 
erhält auf diese Weise ganz dicht und breit wachsende 
Pflanzen. Gebirge Europas, 3 — 5 m, in ihrer besten Ent¬ 
wicklung in den Pyrenäen baumartig bis 20 m 


Höhe iSt, lOSt, lÜOSt, 
in cm m m m 


30—40 10.— 83,— — 

40—60 14.—* 120,— — 

60—30 18.— 155,— — 


30—40 10.— — — 
80—100 24.— — — 


30—40 

40—50 

50—60 

60—70 

70—60 


10,— 80,- 
14,—- 120.- 
13,— 165.- 
24.— — 

30 .— — 


- 800.- 
-1050.- 


80—100 37,— — — 


20—30 10,— 88.- 

30—40 14.— 120,' 

40—50 18,— 165.- 

50 — 60 24.— — 

60—70 30.— — 

80—100 38,— — 


30 — 40 
40—60 
60—80 

80—100 11-50 

100—125 


3.60 31,' 

4.60 40.“ 


280.- 

360,- 


60 75,— — 

äff = = 


lolltär 150 cm breit 

150 

45,— 

„ 150 

175 

60.— 

„ 175 „ 

175 

70,— 

„ 200 

150 

70.— 

n 200 

175 

80— 


\ montana »Hesse' NEUHEIT 1954 (P. mugo »Hesse') 

C2) A . 

Schön dicht geschlossene Wuchsform, kompakt¬ 
kissenförmig, kurztriebig bleibend und schöne, 
rundliche Pflanzen bildend. Nadeln leicht ge¬ 
dreht, üppig dunkelgrün, 7—9 cm lang. Geschätz¬ 
te Wuchsform von sehr ansprechendem Aussehen. 
Für den kleinen Hausgarten wie für die Gestal¬ 
tung von Heide- und größeren Steingärten, 
1 — 1,5 m hoch und breit. Siehe Bildtafel! 


Breite in ein 
20—30 
30—40 
40—50 
50—60 


10 — 88 — 800.- 
14.— 120.—1050.- 
17 — 150,— — 
24.— — — 


„Kiefern sind rechte Charakterpflanzen des Heidegartens" 


Nodelhöl 
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PINUS (Fortsetzung); 

montana mughus WÜtk* (F. mugo mughus Zejiari) 

(2) Krumpholz A. 

Dichte, niedrig ausgestreckt bleibende Form der 
Bergkiefer', ausgezeichnet für alpine Anlagen, 
mehr breit als hoch, Balkan, östliche Alpen, 2 m 
— pumilio WiUk. (P. mugo pumilio Zenari) (2) A . 
Krummholz, Legföhre, Latsche. Ausgesprochen 
niederliegende, breitwachsende, echte Latschen- 
form, Äste sehr dicht gestellt, Zweige aufgerich- 
tet, bis 3 m breit, niedrig, unter 1 m bleibend. 
Schwarzwald, Fichtelgebirge u* a. 


Breite 

Höhe 

ist. 

lOSt, 

lOOSt 

in cm 

in cm 

mit 

m 

m 

30—40 


4.00 

42,— 


40—50 


6.20 

54.— 

_ ä 

50—60 


7.BO 

“ 

— 1 

20—30 


5.60 

48.— 


30—40 


7.30 

64.— 

— 1 


— unclnata WÜUc, (F. mugo rostrata Hoopes) Hakenkiefer < 2) 
Von der Art durch den mehr aufrechten Wuchs und üppi¬ 
gen, blaugrünen Nadelbehang verschieden, Alpen, Pyre¬ 
näen, bis 25 m 

monticola Dougl. West-Amerikan, Weymouthskiefer (5) J_ 
Schlankwachsender Baum mit schmal pyramidaler Krone, 
Nadeln ziemlich steif, gerade, grün mit blauweißcn 
Langslmien. Noch sehr seltene, aber schöne Kiefer für 
Einzelstellung, Liebt genügend feuchte, luftige und freie 
Lagen und bleibt dann bis zum Boden beastet und grün. 
Kommt in der Heimat auch in trockenen Lagen und auf 
armen, sandigen Böden vor, Westl. Nordamerika, 20—30 
m, (50 m). 


20—30 4.HO 42.— — 
30—40 7.30 64.-— — 


30—40 E.50 74.— — 

40—50 10,— 88,— — 

50—60 14,— — — 

60—80 18 — — — 






mugo, siehe P. montana und Formen 

nigra austriaca Aschers. & GTaebn , <2) X ± (P. larieio austriaca 
LoutL, P. austriaca ffoessj österreichische Schwarzkiefer 
Üppiger, rasch wachsender Baum, Nadeln besonders steif 
dunkelgrün, sehr dichtstehend. In Gärten und Anlagen 
eine der häufigsten und beliebtesten Kiefern, recht wert¬ 
voll infolge der Anspruchslosigkeit in bezug auf Boden¬ 
güte und Boden- und Luftfeuchtigkeit, noch auf aller- 
trockensten Felsen gedeihend. Auch im Industriegebiet 
sehr bewährt. An der See vorzüglich als Windbrecher 
Österreich, Balkan, £0 m 

— calabrica CS* (P. nigra poiretiana Aschers. & Graebn .) (2) 

Als Baum Krone durchsichtig, Zweige struppig, Nadeln 
bis 14 cm lang, grasgrün, wellig, Schöner Zierbaum, hart, 
Mittelitalien, bis 50 m 

— caramanica Rehd. (P. nigra pallasiana 

Aschers. Graebn.j Krimkiefer, Taurische Kiefer (2) X J_ 
Wuchs üppig mit langen starken Ästen, Nadeln dunkel¬ 
grün. Gleicht in vielem der F. nigra austriaca, aber 
Wuchs breiter, Krone dichter. Wertvolle, malerische Kie¬ 
fer, Krim, Kleinaslen, Kaukasus, 30 m 

— pallasiana, siehe P. nigra caramanica 

— poiretiana, siehe F. nigra calabrica 
osteosperma, siehe P. cembroides 

parviflora Sieb . dt Zucc. (F. pentaphylla Mayr) 

Mädthenkiefer (5) J, 

Wuöis dicht buschig, kugelförmig, im ganzen gedrungen^ 
Äste waagerecht gestellt, weit ausgebreitet, Verzweigung 
dicht, Zweige kurz, Nadeln an den Zweigenden pinsel- 
artig gehäuft, gebogen, gedreht, auffallend'blaugrün oder 
mehr grasgrün. Für unsere Gärten und Parks sehr emp¬ 
fehlenswert und absolut hart, ihre Ansprüche an den 
Boden sind gering, wenn dieser genügend frisch ist. Am 
besten gedeiht sin in lehmigem, nahrhaftem Boden in 
freier Stellung, Japan, 15 — 30 m, bei uns 5 — 10 m 

— brevifolia Beissn. (5) , 

Eine Spielart mit nur 2—3 cm langen Nadeln, sonst wie 
die Art, aber von schlankerem Wuchs 

— glauca Beissn. <5) J_ A X • 

Sehr farbig, früh fruchtend, wirkungsvolle Form der 
japanischen Mädchenkiefer, 5—10 m. Besonders beliebt 
wegen der zierenden Zapfenbildung 

pentaphylla, siehe P. parviflora 


40—60 

4.80 

42.— 380.— 

60—80 

7.30 

64.— 5B0 — 

80—100 

11.— 

54,— 840.— . 

100—125 

15.— 

130.— — J 

125—150 

25.— 

220.— — 

150—175 

33.— 

_ _ 

175—200 

50,— 

— — 


30 — 40 

0.50 — 


40—60 

12.— — 

— 


30—40 

8.50 — 

__ 

40—60 

12,— — 


60—80 

18,— — 

— 


30—40 5.— — — 

40—60 6.30 55,— — 

60“—BO 8,— — — 

00—100 14.50 — — 


30—40 12.— — — 

50—60 20.— — — 


30—40 12,— 105.— — 

40—50 15.— 130,— — 

50—60 20.— 175,— — 

60—70 27.— — — 

70—80 35.— — — 


j 


-Das immergrüne Kleid der Nadelgehölze belebt jeden Garten 4 
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PINIJS (Fortsetzung); 

peuce GHseb* Rumelische Weymouthklefer (5) 

Ganz harte, langsam wachsende Kiefer, von gedrängt 
spitzpyramidalem Wuchs* meist bis zum Boden beastet, 
Zapfen reichlich, Balkan, 10 — 20 m 
Siehe Abbildung! 

- pinaster Alt* (P. maritima MUL) Strandkiefer (2) J_ 

Krone kegelförmig* Aste zahlreich, ausgebreitet und her- 
abgebogen, Nadeln dicklich* steil* glänzend grün, 10—20 cm 
lang, an den Zweigenden meist gebüsehelt. Art charak¬ 
terisiert durch die langen, sehr derben Nadeln. Hübsche, 
raschwüchsige* tiefwurzelnde Art* für tiefen Sand- oder 
durchlässigen, kalkfreien sandig-lehmigen Boden* Bei 
uns in milden Gegenden zumal in der Jugend sehr 
hübsch und daher Beachtung verdienend, Mittelmeer- 
länder, 20—30 m (42 m) 


Höhe 

ist. 

lOSt. 

lOOSt, 

in cm 

m 

m 

m 

30—40 

6,20 

54*— 

— 

40—50 

7,30 

64.— 


50—60 

3.60 

— 

— 

fiO—70 

10,— 

— 

— 

70—30 

12*“ 

— 

— 

B0—100 

17*— 

— 

— 

100—125 

22.— 

—» 

— 

125—150 

28.“ 

— 

— 


P, pinaster abdcröniae LvucL) (2) 


pinea L. Pinie, Italienische Steinkiefer (2) _L 


abstehend* steif* hellgrün bis blaugrün* etwas gedreht, 
10—15 cm lang* Recht hübsche, durch ihre Tracht auffal¬ 
lende Art, Mit ihrer schirmförmigen Krone verleiht die 
Pinie der südeuropäischen Landschaft einen so eigen¬ 
artigen Schmuck, Bei uns nur in geschütztesten Lagen 
aushaltend, Mittelmeergebiet* von den Kanaren bis 
Kleinasien und zum Schwarzen Meer, 15—25 m 



40—60 

11.50 100.“ 

stark gerinnt* 

60—80 

16.— — 

20—30 m 

80—100 

22.— — 


100—125 

28.— — 

m. Tb* 
i und mit dich- 
Krone. Nadeln 

40 — 50 

7.30 — 


ponderosa Doupi. (F. benthamt Hart«?.) Goldkiefer (3) J_ 
Wuchs schmalpyramidal, Aste relativ kurz, aus¬ 
gebreitet oder auch Überhängend, Nadeln dicht 
stehend, 12—25 cm lang* dunkelgelblichgrün. 

Verträgt bei uns ziemlich trockenen Boden* 

nicht aber Standorte mit unzureichender Ent- politär 

Wässerung. Bei uns ganz hart* Westl* USA,* 50 m 

(75 m Einzelexemplare)* bei uns bis 25 m hoch werdend 

pumila Rgl. Kriech Zirbel (5) A B 

Niederliegender Strauch, Verzweigung dicht* Nadeln 
dichtstehend* gekrümmt* blaugrün bis blauweiß, Schöne 
Zwergkiefer für den Stein- und Heidegarten und sandi¬ 
gen* anmoorigen Boden, östl* Sibirien* Japan, bis 3 m 
reslnosa Alt. Amerikanische Rotkiefer <2) J_ 

Seltene Kiefer mit unregelmäßiger, breiter* viel ästig er 
Krone* Nadeln gelblichgrün bis dunkelgrün* sehr dicht 
stehend* an den Triebspitzen dem Zweig angedrückt, 
12—17 cm lang. Ganz harte, dekorativ wertvolle, rasch¬ 
wüchsige* sehr lichthungrige Kiefer* die aber an 
den Boden geringe Ansprüche stellt, östliches ©olitär 
Nordamerika* bis 50 m, durchschnittlich 25 m 
schwerini Fitscfaen (P* excelsa X F. strobus) (5) _L 

An P. excelsa (P. griffithl) erinnernd, Nadeln dünn, 8—10 
cm lang, hängend, bläulichweiß, 10—20 m 


40—60 

6,30 

55.— — 

60—80 

8.— 

70.— — 

80—100 

14.50 

125.— — 

100—125 

20, — 

175*— — 

125—150 

30.— 

— — 

250 

90.— 

— ■— 


20—25 

15,— — 

— 

25—30 

22.— — 

— 


30—40 

7.30 

64.— 

— 

40—60 

10 — 

38*— 

— 

60—30 

12.— 

105.— 

— 

80—100 

17.— 

150.— 

— 

100—125 

22 — 

— 

— 

125—150 

30.— 

— 

— 

250 

90,— 


— 

30—40 

12*50 

_ 

_ 

40—60 

15.— 

— 

— 

60—30 

20.— 

— 

— 

80—100 

27.— 

— 

— 

100—125 

36.— 

— 

— 

125—150 

45.— 

— 

— 

150—175 

52.— 

— 

— 

175—200 

65,— 

— 

— 


sibirica, siehe F* cembra sibirica 
silvestris L. Gemeine Kiefer* Föhre (2) J_ 

Wuchs anfangs kegelförmig* Krone länglich, im Alter 
meist schirmförmig gewölbt* Stamm schlank oder auch 
knorrig gedieht* Äste in der Jugend regelmäßig quirl- 
ständig, später unregelmäßig, Borke der oberen Stamm¬ 
teile auffallend rötlich* Nadeln blau- oder graugrün, 

4—7 cm lang. Gedeiht auf Sandboden, Felsboden, Schutt* 
an sonnigen, warmen Hügeln. Ihre Entwicklung ist in 
der Jugend sehr langsam, mit dem dritten Jahr bildet sie 
den ersten Quirl, mit 7—3 Jahren ist sie mannshoch, das 
weitere Wachstum in den nächsten Jahrzehnten ist sehr 
rasch. Im norddeutschen Flachland ist die Kiefer der 
herrschende Waldbaum. Europa* Sibirien, 20—40 m. 


,Nadelgehölze für Aufforstungen „F“ finden Sie unter „Jungpfianzen* 


Nadelhölzei 
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PINUS (Fortsetzung): 

silvestris argentea compaeta Ordn. (P. silv. wateröFSana hart.) 

Zwerg-Blaukiefer (2) A. 

Dichte, rundliche, stahlblaue Form der gemeinen Föhre’ 
3—5 m hoch und breit Siehe Abbildung! 


Oolltär 

— fastlglata Carr. (2) _L A 

Auffallend blaue, straff aufrechte, schmale Form der ge¬ 
meinen Föhre, 2 —5 m 

— globosa viridis Beissn, (2) A * . 

Dichte, kugelige Zwergform, frischgrün, bis 1 m 

— watererlana, siehe P. silvestris argentea compaeta 
sinensis, siehe P, tabulaeformis 

strabus L, Weymouthskiefer, Strobe (5) ± X 

Wuchs in der Jugend schmal pyramidal, später breiter 
und im Alter oft mit malerischer Krone. Äste horizontal 
abstehend, in regelmäßigen Quirlen an geordnet, Nadeln 
5—14 cm lang, blaugrün, sehr welch. Sehr schöne, harte, 
anspruchslose Kiefer, für Einzel- und Gruppenstellung!, 
Arme Böden genügen ihr noch, wenn diese genügend 
frisch sind, um im flotten Wachstum in die Höhe zu stre¬ 
ben. Sie meldet stagnierende Nässe sowie heiße, zu trocke¬ 
ne Kalkböden, Die Weymouthskiefer ist sehr sturmfest 
und leidet nicht vom Frost. Gegen Hauch ist sie un¬ 
empfindlich. östliches Nordamerika, 40—50 m 
Siehe Abbildung! 

— nana Den Oud. (5) A *..*,.. * 

Zwergform von strauchigem Wuchs, Nadeln etwas kür¬ 
zer, Bezweigung dicht, schön blaugrün 

— nivea Carr, Silberweiße Weymouthskiefer (5) J_ 

Form mit ausgebreiteten, oft überhängenden Ästen, von 
niedrigem* unregelmäßigem Wuchs, die Nadeln im Aus¬ 
trieb silberweiß, lü—20 m 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt 

in cm 

m 

mtc 

m 

30—40 

14— 

120— 

_ 

40—50 

17.— 

150— 

— ^ 

50—60 

24— 

210.— 

— 

60—70 

20— 

230— 

— 

70—80 

35,— 

320— 


BO—100 

40— 

— 

—. : 

125—150 

75.— 

— 

— 1 

150 

90— 

— 

— 

30—40 

14.— 

120,— 


40—50 

17— 

150.— 

_ 

50—60 

24— 

210— 

_ 

60—00 

23— 

— 

— 

30—40 

14— 

120 — 

_ 

40—50 

17— 

150— 

_ j 

50—60 

24— 

— 

— 

60—30 

30.— 

— 

— 

40—60 

2.90 

25— 

225.-* 

60—80 

4.20 

36— 

320. - 

80—100 

5— 

44— 

400.— 

100—125 

6.30 

55— 

500. - % 

125—150 

11.— 

94— 

840.- , 

150—175 

14.50 

125— 

— 1 

175—200 

10— 


— I 

200—225 

21.— 


_ 


30—40 14.— 120, — — 


30—40 
40—50 
50—50 
60—70 
70—80 
fl 0—100 
100—125 
125—150 
150—175 

tabulaeformis Carr, (F. sinensis Mayr) (2—3) China-Kiefer . 30—40 

Nadeln 10—15 cm lang, grün mit leicht grauem Hauch, 
reife Zapfen gelblich, sehr harzreiches, dauerhaftes Nutz¬ 
holz, China, bis 25 m 

thunbergi Pari . Japan-Schwarzkiefer (2) J_ . . , 125—150 

Breltkroniger Baum für sandige Böden in Küstennähe 150—175 
oder sonst nur in geschützter Lage, Nadeln sattgrün, 
steif, scharf zugespitzt, Rand gesägt, 6—12 cm lang, Japan, 
bis 30 m 

FODOCARPUS, siehe CEPHALOTAXUS 
PSEUDOLARIX — Goldlärche - Pinaceae 

Die Gattung PSEUDQLARIX (Gerdau 1858) umfaßt nur eine Art im oatllcbcn 
China. Breitityramidaler, sommergriiticr Baum, Nadeln weich, Urchenartig, aber 
Unser und breiter, hellgrün, im Herbst goldgelb, Zapfen aufrecht, lnü Reift* 
verfallend, 

CSl Verlangt ganz freien, sonnigen und luftigen Stand, eim 
mäßig Feuchten, durchlässigen Boden. 

kaempferl Gord. (Fs, amabüis Rehd.) 

Chinesische Goldlärche _L 0 . 

Wuchs breit pyramidal. Äste fast quirlständig, 
horizontal abstehend. Nadeln weich, beim Aus¬ 
trieb gelbgrün, dann hellgrün, im Herbst gold¬ 
gelb. Unterscheidet sich von LA RIX durch die doppelt 
so langen Kurztriebe, die breiteren Nadeln, die längeren 
Knospen und den bei der Reife zerfallenden Zapfen, in 
der Heimat ein prächtiger, lärchenartiger Baum mit 
lockerer Beastung und schöner, hellgrüner, federiger 
Benadeiung. Verlangt ganz freien, luftigen und sonnigen 
Stand, nahrhaften, gleichmäßig feuchten, gut durchlässi¬ 
gen, kalkfreien Boden, östl. China, 35-40 m T bei uns 10-15 m 


14,— — 

17.— — 

24— — 

30.— — 

30.— — 

45,— — 

50.— — 

72.— — 

00 .— — 
11— 94 — 


36. — — 

50.— — 


tiuhrlmFlcn. 

, giindi- 



m. Tb* 

15—20 

2.90 

25— — 

m. Tb, 

20—30 

4— 

35,— — 


40—60 

7,70 

67.— — 


60—80 

11.— 

— — 


„Auch kleine Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt“ 









Taxus baceata 


pinus strobm r Zapfen 


PitttU fiüv. arg . compacta 


Höhe 

PSEUDOTSUGA — Douglasfichte - Pinaceae in cm 

Die Gallun« PSEUDOTSUGA (Carriec 1367) umfaßt eedis Art«i iin weaUidien 
Nordamerika und Osta&ien, E& «ind dies sehr große, ficht enibnlidie Bäume. 
Zanfesi hangend, nicht verfallend. Für uns kömmt haupmlAtidi die nordet- 
amerikanische Art P, doOgla«, die wegen ihres rasdien Wusses he* uns schon 
forstliche Bedeutung erlangt hat, in Betracht, 
f£l Die Douglasie gedeiht in fast jedem Boden mit Ausnahme gana nUger«n Sandes 
und schwerer Tonbüdcn, am meisten sagt ihr ein humusreiche r, ffUcher, san^ 
diger Lehmboden *u. In der Jugend vertragt sie leichte Besdiattiing, will dann 
aber frei stehen. Sehr wertvolles SchmudtreUig, geriehen nadi Orangen duftend. 


douglas 1 Carr. (Ps, taxifolia Britta PS, menziesi Franco) 
Douglasie, Douglasfichte, Douglastanne X ■ * ■ 

Riesiger Baum, ln der Jugend mit pyramidal -ft enten¬ 
ähnlicher, Im Alter mit mehr ausgebreiteter Krone. Na¬ 
deln oft zweizeilig und waagerecht abstehend, geriehen 
nach Ananas duftend, hellgrün bis dunkelgrün, infolge 
ihrer Rasch wüöhsigkelt und Ihrer vielen guten Eigen¬ 
schaften — anspruchslos, großes Ausheilungsvermogen 
nach Frostschaden, Brandschaden, Wildschaden, Sturm¬ 
schaden, hat keine Feinde und keine Kinderkrankheiten 
_ i S t die Douglasie für unsere Forstwirtschaft der wert¬ 
vollste ausländische Waldbaum geworden. Aber auch als 
Parkbaum bildet sie sich bei genügender Freistellung zu 
einem mächtigen und schönen Baum aus, gedeiht beson¬ 
ders gut in sandigem Lehmboden, sie erträgt langanhal¬ 
tende Trockenperioden, Westl. Nordamerika, 60—100 m, 
der höchste, jemals gemessene Baum soll 115 m hoch 
gewesen sein (Schenk) 


— pyramidalis brevifolia hört. A ■ ■ - ■ ■ .. J 

Langsam wachsende, pyramidale Form mit kurzen, hell¬ 
grünen, rings um die Zweige gestellten Nadeln, An eine 
hellgrüne Eibe oder TSUGA erinnernd von allen Douglas- 
Tannen stark abweichend, 1,5 — 5 m 

Form mit prächtig blaugrüner Benadelung, die beson¬ 
ders beim Austrieb auf fällt. Widerstandsfähig! 


— elegans Fitscben - • - ■ ■ _ 

Üppig wachsend, stark verzweigt, dicht, 5—io m 


— fletcherl Hornihr. Zwerg-Douglasfichte A 

Blaugrüne* breitlagernde Zwergform mit ziem¬ 
lich langen Nadeln. Sehr aparte Erscheinung. 
Zuverlässig hart! l m. Die hier angebotene Form 
verrät nichts mehr von dem gewaltigen Wachs¬ 
tum ihrer Stammeltern, sie hat sich vielmehr 
den Bedürfnissen des kleinen Gartens prächtig 
angepaßt 


Breite in cm 

20—30 
30—40 
40—50 


■ pyramidalis Hort. X ■ j ■ *, ■ . ,- , ■ . _ 

Blaue, pyramidal wachsende Form, die sich durch ihren 
straffen Wuchs und die wunderbar stahlblaue Färbung 
der Nadeln auszeichnet, sehr zierend! 


menziesi» siehe Ps. douglast und Formen 


taxlfolia. siehe Ps. douglasi und Formen 


60—00 
60—100 
100—125 
135—150 
150—175 
175 — 200 
200 — 225 
225—250 
250—275 
275—300 


30—40 

40—50 

50—60 

60—100 


40—50 

50—60 


50^-10 
40—50 
50—G0 
60—80 


30—40 
40—50 


ISt. lOSt. lÜOSt. 

m m me 


4.20 36.— — 
5.60 48,— — 

7.70 67.— — 
10— 88— ^ 
14 — 120— — 
17— — — 

22 — — — 
30.— — — 

36— — — 



12 — — — 

15— — — 

20 — — — 

20.— — — 


15— — — 

20 — — “ 


12— — “ 
15— — — 

20 .—- — — 

24— — — 

15— 135— — 
22 — 200 — — 
33— — — 


12 — 

15— 


,Douglasien-Holz ist fest, elastisch und sehr dauerhaft“ 


[61 
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Höhe 

ist. 

lOSt. 100SL 

in cm 


m, 

m 

20—30 

12.— 

105.— 

_ 

30—40 

15— 

— 

_ I 

40—50 

22.— 

— 

_ i 

50—50 

30— 

— 

_ 

60—70 

42— 

_ _ 

^ j 

70—80 

58.— 


_ 

80—90 

72— 

_ 

_, 1 

90—100 

85— 

— 

— ■ 


RETINISPORA, siehe CHAMAECYPARIS obtusa und pisifera 

rI*iirl'c?v P0RA (SieWd & Znccorini 1842) wurde ursprünglifli für 
LItAWAhCYPAIUS obtusa und C. pisifera aufg<*&teHt, später aber nur norh als 
Synonym gebraucht. Weiter wurden dazu geredir.ct die durch Veredelung fest- 
geba! teilen jugendformen der Gattungen CHAMAECYPARIS und THUJA. AM 
diese krau&bu&ehigen Formen sind als Jugendformeti bei den betreffenden Gut* 
langen eingereiht und dort aufzusudteu, 

SABINA, siehe JUNIPERUS sabina u. j. squamata 

SALI SB URI A, siehe GINKGO 

SCIADOPITYS — Schirmtanne - Taxodiaceae 

Die Gattung SCIADOPITYS (Siebold & Zuccariui 1842) umfu^i pur eine Art in 
üstasieu. Sie bildet schÄiie. dicht pyramidale Pflanzen mit kurzen, iidelzuntal 
ausgebrejteleu Äste, Der Name Sdurmtuouc bezieht »idi auf die Stellung der 
Nadeln, diese eleben quiriurtig am Ende der Triebe und erinnern an einen 
etwas au weit zurtickgesdilageneu japanischen Souneiisdiirm. Zapfen aufrecht 
mit lederig hohigen Schuppen, em j m 2 weiten Jahre reif. In Japan einer der 
beliebtesten Zierbäume und vielfach in Tempelhöfen imgepflanzt, Wegen der 
eigenartigen Nadeln und der besonderen Wuiinsfürin sehr rebvol], 
t£l Von zuverlässiger Winterhärte. Für frischt, kalkarme, nahrhafte, nid* ■ 1 

kene Böden. 

verticillata Sieb, & Zucc., Japanische Schirmtanne I (1 
Steht in ihrer Tracht einzig da und wird auch durch die 
schirmförmig abstehenden, großen, 8—12 cm langen glän¬ 
zend grünen, steif lederartfgen Nadeln von allen übrigen 
Koniferen gut unterschieden. An jüngeren Pflanzen und 
im oberen Teil älterer Pflanzen sind die Zweige aufge¬ 
richtet, wodurch die pyramidale Wuchsform unterstri¬ 
chen wird. Von großem Zierwert und vorzüglich zu Ein¬ 
zel Stellung gegeignet. Gedeiht am freudigsten in einem 
lockeren, nahrhaften, kalkarmen, nicht zu trockenen Bo¬ 
den. Die Schirmtanne ist ziemlich Schatten ertragend 
vollkommen winterhart und liebt einen windgeschützten 
Stand. Japan, bis 40 m, bei uns 8 — io m erreichend 

SEQUOIA — Mammutbaum “Taxodiaceae 

Die Gattung SEQUOIA (Endlicher 18*7) umfaßt zwei Arten m Kalifornien und 
gehört zu den allergrößte!! Batimriesen der Welt. Ihr Wndis ist schlank pyra¬ 
midal, Äste kurz und steif, Zapfen hängend, holzig, Stammborke sehr dick aber 
weich. Die beiden Arten unterscheiden sich von TAXODIUM durch ihre immer* 
grüne Belaubung, Sie sind die Überreste einer sehr alten Gattung, die im, 

Tertiär eine sehr große Verbreitung batte und von der etwa vierzig fottlle 
Arten beschrieben sind. S.gigaDteo, die berühmtere Schwester, ist in den Bergen 
der kalifornischen Sierra Nevada zu Hause. 5. sempervireng, die wirtschaftlich 
wertvollere, kommt nur iin NebelgürteL des Stillen Ozeans vor, 
tfö Für «Uten, tiefgründigen, durdilaasigen Boden. Für den anspruchsvollen Garten 
und lack. Von bester Wirkung in der Laadnciiaft, kann zum Wahrzeichen der 
Gegend werden, 

gigantea Dcne . (SE QU Ol ADEN DRO N giganteum Buch, ft., 

WELLINGTGNIA gigantea LdL) Riesen-Sequoie, 

Mammutbaum X - .m, Tb. 20—30 10.— 

Regelmäßig spitze Pyramiden, Stamm verjüngt m. Tb. so—40 14 .— 

sich nach oben hin sehr stark, Rinde hellrot- 100—125 52._- 

braun, rissig. Nadeln den Zweigen mehr oder 125—150 (HL— 

weniger angepreßt, graugrün, scharf zugespitzt. 150—175 72._ 

Herrlicher Baum, der bei uns schon in bis 30 m 175—200 85— 

hohen, bis zum Boden dicht beästeten regel- 2G0—225 100. 

mäßigen Pyramiden anzutreffen ist und vor 225—250 125 — 

allem ganz frei gestellt werden muß, dabei aber ©olltär 250 150 — 

geschützt gegen rauhe Winde und gegen Ein- - 

Wirkung der Wintersonne. Der Mammutbaum bevorzugt 
luftfeuchte See^ oder Berg lagen und verlangt mäßig 
feuchten, nahrhaften, sandig-lehmigen, tiefgründigen, 
recht durchlässigen Boden; auf Kalk und armem trocke¬ 
nem Sand wie auf schwerem Lehm kümmert er. In gün¬ 
stigen Lagen ist das Wachstum sehr flott. Kalifornien, 

60—100 m und Durchmesser bis zu 10 m 

® — pyramidalis glauca Hesse ± m. Tb. 20—30 IS — 

Besonders schlanke, schmale, langspitze Pyramide von 
schön blauer Färbung. Ein besonders ansprechender 
Wuchstyp, der hier lange Jahre beobachtet wurde und 
sich auch in der Jugend als sehr hart erwies, 30 m 


Der Mammutbaum wurde erst 1853 nach Europa gebracht' 









Herrn. A. Hesse — Nadel geh ölze 


63 


Höhe 
in cm 


SEQUOIA (Fortsetzung): 

senipervlrens EntU. Eiben-Sequoie, Küsten-Sequoie, 

„Redwood“ der Amerikaner _|_ ^ * ■ - * * 

Krone in der Jugend schLankpyramldai, Stamm zylin¬ 
drisch, Äste fast quirlig, die unteren leicht überhängend, 

Nadeln zweizeilig, dunkelgrün* Nur für müdeste Lagen, 
geschützten Stand und genügend Boden- und Luftfeuch¬ 
tigkeit. Ein lockerer, humoser Boden sagt ihr am meisten 
zu. Kalifornien, 60—100 m* Höchste Baumriesen! 

SEQUOIADENDRON, siehe SEQUOIA gigantea 

TAXODIUM — Sumpfzypresse — Taxodiaceae 

Die Gattung TAXODIUM (Ridiard 1B10) umfaßt drei Arien im Sudeten Nord¬ 
amerikas und in Mexiko. In früheren geologischen Perioden war TAXODIUM 
über ganz Eurasien verbreitet. 'Wahrend die europäischen Arten verschwunden 
Sind, haben die amerikanischen noch heute nahezu dasselbe Verbreitungsgebiet 
wie in prähistorischer Zeit irone, Sie gehört zu den lonhahwerfendeu Nadel¬ 
hölzern und wrfi ihre Blätter zusammen mit den kurzen Zweigen ab, nachdem 
die Pflanzen eine malerische rote Herbstfärbung angenommen haben. Nadeln 
zweizeilig, Zapfen kurz gestielt. An den Wurzeln entstehen hei alten Bäumen 
bei feuchtem Standort eigenartige knie förmige Bildungen — luftatmende War* 
xelknie, 

öh Für feuchten, etwas sandigen Boden, am besten in Uferlagen. Sie gedeihen 
aber auch auf trockenerem Standort. 

ascendens nutans Rehd. (GLYPTOSTROBUS pendulus 

JEnüL) X -L öff - - - * , * m. Tb* 20—30 

Wuchs mehl' ausgebreitet, Äste unregelmäßig m - Tb. 30—40 
gestellt, Stamm nach dem Grunde hin stark verdickt, 

Blätter dem Triebe anliegend, und mit diesem parallel 
laufend, T. ascendens bleibt kleiner als T. distichum, 
meidet Kalk im Gegensatz zu T* distichum, das Kalk ver¬ 
trägt* Südöstliche USA., 15—25 m. Viel mit dem nicht har- 
ten, chinesischen GLYPTOSTROBUS pensilis verwediselt 


ist* 

m 


lOSt. 

m 


60—80 22.— — 

00—100 29.— — 

125—150 45.— — 


6,50 — 

10 .— — 


Qelitär 200 cm breit 


dlstichum Rieh. Sumpfzypresse _L ÖS 0 X 
W* In Kultur dicht und regelmäßig 
waagerecht beastete Pyramide, 

\ Stamm nach oben hin verjüngt, 

Rinde braunrot, ziemlich dünn und 
glatt, Nadeln krautig weich, frisch- 
grün. Einer der schönsten aus Ame¬ 
rika eingeführten Zierbäume. Der 
passendste Platz ist an Ufern von Bächen* Weihern und 
Flüssen, wo sie ihre ganze Schönheit erreicht* Aber auch 
auf trockenerem Boden entwickelt sie sich zu schonen 
Exemplaren, wenn Grundwasser in erreichbarer Nähe 
ist Die typischen Wurzel knie werden dagegen nur In 
nassem und überschwemmtem Boden ausgebHdet und 
erreichen bis l m Höhe. Sie gedeiht sowohl auf Sand- 
Lehm- und Tonboden, wenn genügende Bodenfeuchtig¬ 
keit gegeben ist* Jüngere Pflanzen verlangen die ersten 
Jahre geschützten Stand, während größere Pflanzen ganz 
hart sind. Südöstl. Nordamerika, 30-50 m, beis uns ZO-25 m 

— penduhun novum fP. Smith; 

(T distichum recurvatum De Vos) . , . m* To- 
Elegante Hängeform mit nur normal zwei- m. Tb* 
zeitigen Blättern 

TAXUS — Eibe - Taxaceae 


60—80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
300 


5*— 44.- 
7.— 60*- 
8.80 77,- 

1L50 100.- 
18.—- 160,- 
24 *— 210 .- 
75*— — 


30—40 
60—60 
80—100 


10 .— — 
15.— — 

19.— — 


iJO — blue — x 

Die Gatluna TAXUS (Unne 1153) umfaßt sieben Arten, die über einen großen 
Teil der nördlichen Halbkugel verbreitet ftiud. Baum oder btraudi mit rölhdi- 
brauner platanenattig »bblätterndor Rinde und großem Ausschlagvermögen in 
Stamm und Rinde. Knospen im oberen Teil der Zweige sehr reichlich, viele 
bleiben süüafcnde Augen und erklären so das ganz ungewöhnliche Au-sschLg- 
und Reproduktion vermögen der Eibe. Nadeln zweizeilig, an aufredtieu Trieben 
allseitig abstehend, glänzend dunkelgrün, enthalten den Giftstoff Taxus, der 
besonders Pferden gefähdidi werden kenn. Die fleisdngen, oft so lockend rot 
gefärbten Früdit« sind dagegen eßbar* 

rfh In ihrer Fähigkeit, Sdiatten zu ertragen, übertrifft die Eibe alle anderen NuüeL- 
geiiölzo, sie ist von langsamem Wuchs und im Garten und Park vielseitig zu 
verwenden, sowohl in sonniger Lage als Einzelbaum als auch un Sdiatten ah 
Unterholz. Da sie starken Schnitt sehr gut vertragt ist sie audi vorzüglich zu 
Hecken geeignet und wird besonder* auf Friedhöfen häufig angepflanzt* Kultur 
in jedem genügend frisdien* sandig-lehialgeii Boden, Da sie wildwachsend Kalk* 
siandorte bevorzugt, in kalkhaltigem Boden besonders gut gedeihend. Sie meidet 
aber trockene heiße Standorte wie audi sumpfigen oder undurchlässigen Boden. 


„Sumpfzypressen überraschen durch die Färbung ihres Nadelkleides“ 


100St. 

m 
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TAXUS (Fortsetzung): 

Breite 
in cm 

Höhe 
in cm 

ist. 

M 

lOSt* lOGSt* 
m im 

baccata L, Heimische Eibe X K # O 


40—50 

5.— 

44.— 400.— 

Baum oder Strauch mit rundlicher, dichter Kro- 


50—60 

6.30 

55.— 500.— 

ne, Nadeln dunkelgrün, Früchte zierend, mit 


60—70 

7.70 

67.— 600.— 

rotfleischigem Mantel. Die Eibe wächst in jedem 


70—30 

3.50 

74.— — 

Boden und in jeder Lage, sie erträgt sehr viel 


60—100 

11.— 

94.— — 

Schatten und ist daher im Park auch sehr 


100—125 

16.— 

135.— — 

gut als Unterholz zu verwenden. Ihr großes Aus- 


125—150 

23 — 

200.— — 

schlag vermögen gestattet ein starkes Beschnei- 


150—175 

36.“ 


den, sie ist daher ein vorzügliches Heckengehölz. 


175—200 

50.— 

_ 

Infolge ihrer feinen Be- 


200—225 

65.— 

—n __ 

wurzelung hält sie gut Ungeschnittene Büsche 

50—60 

50—60 

8.50 

74.— — 

Ballen und läßt sich somit „ 

50—60 

60—00 

12.— 

105*— — 

auch in größeren Exem- 

60—60 

60—00 

14.— 

120.— — 

plaren noch gut verpflan* 

50—60 

00—100 

IL— 

&4.— — 

zen, Europa, Nordafrika, 

80—100 

80—100 

20.— 

175.— — 

Vorderasien, 12—20 m. Na- 

50—60 

100—125 

16.— 

135.— — 1 

dein für Vieh, besonders 

SO—100 

100—125 

25.— 

225,— — j 

Pferde, giftig! 

100—125 

150—175 

90.— 


Siehe Abbildung! 

150—175 

150—175 

140 — 

— „ 1 

ff 

100—125 

175—200 

HO,— 

— 1 

„ 

125—150 

200—225 

160.— 

w _ 

©olitär 

250 

250 

300.— 

— — 

TAXUS baccata "Aprather Typen* Nissen 





Vegetativ vermehrte Auslese besonders dekora¬ 
tiver Wuchsformen für Garten, Park und Land¬ 





schaft 





'Corona* (Typ I) 

SO—70 


20.- 


wuchs wie eine Krone, gleichmäßig rund, breit 
flach, etwa 6 mal so breit wie hoch, Nadeln hell¬ 





grün, Triebspitzen leicht üb erhängend 
'Kadett’ (Typ 11) .. 

30—40 



70.— — 

Aufstrebender Typ, ohne Mitteltrieb, locker auf¬ 

40—50 


12.— 


recht wachsend, Nadeln dunkelgrün, fein 

50—60 


16*— 

_ _ 


60—70 


20.— 

— — 

'Präsident* (Typ III) 

30—46 


8.— 

70*— — 

Wuchs breit und wuchtig, 3 mal so breit wie 

40—50 


12,— 


hoch, als alte Pflanze sehr eindrucksvoll, Nadeln 

50—60 


16*— 

_ _ 

tief dunkelgrün und kräftig, Austrieb hell, sehr 
lebhaft 

70—80 


25.— 

— — | 

'Regent* (Typ V) 

30—40 


8.— 


Wuchs breit, etwa 6 mal so breit wie hoch, 
ähnlich 'Corona*, aber nicht gleichmäßig rund 
sondern ganz unregelmäßig und strauchig, Na¬ 
deln dunkelgrün, fein 

70—60 


25.— 



baccata adpressa Carr, A 

Breite, niedrige, unregelmäßige Büsche, Nadeln 
blattartig, länglich-eiförmig, dunkelgrün, 2—2,5 m 

— adpressa aureo-variegata Beissn, A 

Goldgelb mit grünen Streifen, rundlich, buschig, 
3—5 m 


— adpressa strlcta Carr, $ 

Schnellwüchsige, dekorative Form mit auf- ©olitär 

strebendem Mittel trieb und Ästen. Erwächst - 

rasch zu einer straffen, schlanken Säule 

— aureo-variegata Beissn. 

Nadeln beständig goldbunf, sonst im Wuchs wie 
die Art 

— davisiae CS*. ©elitär iOü—125 

Schlank pyramidal, blaugrün M 135—150 

— dovastoniana aureo-variegata Rehd . 

<T. baec. dovastoni aurea hart.) , 

Gelb bunte Form mit überhängenden Seiten ästen, 

2 — 3 m 

©olitär 125 


30—40 

8.80 

77,— 

_ 

40—50 

14.“ 


— 

50—60 

20.—* 

— 

— 

20—25 

5,— 


__ 

25—30 

7.70 

■— 


30—40 

8.80 

— 


40—50 

14.— 

— 

— 

40—60 

14*— 



250 

150.— 

— 

_ 


30—40 

5.— 

44.— 


40—5G 

6.10 

— 

_ 

50—60 

B.— 

— 

— 

175—200 

130.— 

_ 

_ 

200—225 

175.“ 

*- 

— 

30—40 

12.50 

HO,— 


40—50 

14.— 

— 

__ 

50—60 

17,— 


_ 

175 

HO.— 

— 

-— 


f Bei größerem Bedarf stehen wir mit Sonderangebot gern zu Diensten' 



















PICEA glauca conica, „Zuckerhutfichte“ 


TAXUS haccata, Jungpflanzen-Quartier 
Begehrte Heckenpflanzen 






- 


Herrn. A, Hesse — Nadelgehölze 


es 



Breite 

Höhe 

ist. 

10St. lOOSt. 

TAXUS (Fortsetzung): 

in cm 

in cm 

mit 

ma m 

taaccata erecta Loud. 3 . .. 


30—40 

4.30 

— — 

Schlank, feinzweigig, dunkelgrün, 3—5 m 


80—100 

11— 

■— — 



100—125 

17— 

— — 

©elitär 


100 

no— 

— — 

W 


225 

135— 

— — 

“ erecta aureo-variegata Bctssn. . 


30—40 

4.30 

— — 

Zierliche, hellgelb-bunte Form 


40—50 

5.40 

— — 

— erecta overeynderi Den Duden . 


30—40 

5.40 

— — 

Wertvolle, breite Pyramidenform, dunkelgrün, 


40—50 

7—- 


Bildet ohne Schnitt glatte Pyramide, 3—5 m 


125—150 

SO¬ 

— — 



150—175 

SO— 

— -— 



175—200 

75— 

— M 



200—225 

90— 

— — 

Qolitär 

140 

175 

90— 

— “ 



200 

110— 

— — 

ft 


225 

135— 

— — 

— fastigiata L.oud. (T. bacc. hlbernlca Hort.) 





2 X X ECHT! . . 


20—30 

4.4Ü 

38— 350— 

Dunkelgrüner Säulen-Eibenbaum, weiblich, zu 


30—40 

6.80 

60— 540— 

stattlichen und charaktervollen Stücken sich 


40—50 

8.80 

77— — 

auswachsend, 3. — 5 m 


50—60 

12.50 

110— — 



60—70 

17— 

ISO— — 



70—80 

22— 

195— — 



80—90 

27— 

230— — 



00—100 

29— 

250— — 



100—125 

36— 

— — 

— fastigiata aurea Stand. X. 


30—40 

6.80 

60— — 

Fast rein goldgelbe Form, bis 3 m 


40—50 

8.80 

—. — 



50—00 

12.50 

— -**■ 

— fastigiata aureo^variegata Beissn. X 


20—30 

4.40 

38— 350— 

Sehr schön goldbunte Form des Säuleneiben¬ 


30—40 

6.80 

60— 540— 

baumes, 3—5 m 


40—50 

8.80 

77— — 



50—60 

12.50 

110— — 



60—70 

17.— 

— 



70—80 

22.— 

— — 

— glauca Carr. 


40—50 

7.— 

— —, 

Üppige, männliche Form, Nadeln dunkelblau¬ 


50—60 

7.80 

— 

grün, wuchs locker, aufrecht 


60—SO 

9.— 

— —’ 

<© baccata Hesse! Hesse J$ X 


30—40 

6.20 

54— 480— 

Überaus üppig straff aufrecht wachsende neue 


40—50 

7.70 

67— 600— 

Form von konstant dunkelgrüner Färbung, Die 


50—60 

9.50 

82— 750.— 

Blätter sind auffallend breit und lang, was den 


60—70 

14,— 

120—1100— 

Pflanzen einen robusten Charakter verleiht. 


70—80 

17.— 

150— — 

somit nahezu an CEPHALOTAXUS erinnernd. 


80—100 

23— 

200— — 

Daß auch im Winter die gesunde, dunkelgrüne 

50—60 

50—60 

15— 

■— — 

Färbung beibehalten wird, macht die Neuheit 

SO—100 

SO—100 

35— 

— — 

außerordentlich wertvoll, ln der Gartengestal¬ 


200—225 

140— 

— — 

tung bestens bewährt, 3—5 m 

125—150 

200—225 

ISO.— 

“ — 

baccata hibernica» siehe T. bacc. fastigiata u. Formen 





— imperialls Beissn. X - *. 


30—40 

6.20 

— — 

Schlank aufstrebend, lebhaftgrün, 3—5 m 


40—50 

7.70 

— — 



50—60 

9.50 

« — 



70—00 

17— 

— — 

— jacksoni Gerd. g ....... 


20—30 

5— 

44— — 

Straff pyramidal, hellgrün, 5 m 


50—60 

9.50 

— — 



60—70 

14— 

— — 



70—SO 

17— 

— .— 



150—175 

65— 

— —. 



175—200 

90— 

— — 

■ — nana Knight A.. 


30—40 

8.80 

— — 

Dunkelgrüne, buschige Zwergform, Blätter sehr 


40—50 

14— 

— 

kurz, dicklich, glänzend, 1—1,5 m 


100—125 

34— 

—. — 



125—150 

40— 

— — 



175—200 

SO— 

—- — 



200—225 

125— 

— — 

— pendula Be iss n.. 


60—SO 

30— 

— — 

Wenig verzweigte, lang überhängende Hänge¬ 





form, Nadeln weich, frischgrün, sehr zierlich 







VI 


„Unsere großen Sortimente bieten für |eden Zweck das Geeignete“ 


Ngdelhöl 
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TAXUS (Fortsetzung): 

baccata procumbens Dali, (nicbt Loud,) Kriecheibe A 
Breit niederliegend, dunkelgrün, für den gro¬ 
ßen Heidegarten oder das Alpinum, bis 0,30 m 

— pyramidalis Carr. J_ ...... 

Üppig aufwachsende, schone, breit pyramidale, 
dichtbezweigle, sehr empfehlenswerte Form, gut 
hart. 

©olitär 

— re pan de ns Parsons, Tafeleibe A $ 

Langsam wachsend, wuchs ausgebreitet, dunkel- 
blaugrün, Nadeln leicht sichelförmig gebogen, 
weiblich, anspruchslos in vieler Beziehung, 
0,50 — 0,60 m 


Breite 

Höhe 

ist. 

lOSt. 1003t. 

in cm 

in cm 

m 

m 

m ) 

20—30 


7.70 

67,— 

_ 1 

30—40 


8.80 

77,— 

700,— 


50—60 

6.30 

_ 



60—70 

7.70 

— 

— 1 


70—SO 

8.50 

— 

—. 1 


80—100 

11.— 


I 


125—150 

23.-* 

— 

— 

125—150 

200—225 

135.-* 


— I 

20—30 


7.70 

67.— 

600. J 

30—40 


8,30 

77.— 

— 

40—50 


14.— 

— 

— ] 

50—60 


20.— 

— 

“ 1 



— sempcraurea Daüim, 

Neuere, ganz und gar goldgelbe Form, wuchs 
breit aufrecht, kurzzweigig, gilt als die beste 
gelbe Form, bis 2 m 

— Washington! Betssn. 

(T, canadensls Washington! Hort,) .... 
Von gedrungenem, rundlichem Wuchs, im Som¬ 
mer grüngelb, im Winter goldbronzen, bis 2 m 
doch viel breiter 

brevifolla hört, fntcht Nutt,), siehe T. cuspidata nana 

canadensls Marsh. Kanadische Eibe A ££ • 

Niederliegender Strauch, breit wachsend, dicht 
benadelt, tief geibgrün, im Winter rotbraun, 
sehr hart, Kanada, bis 1 m 

— w r ashingtoni, siehe T. baccata Washington! 

cuspidata Sieb. & Zucc. Japanische Eibe 

Kleiner Baum mit gedrungenem, aufstrebendem 
Wuchs, oft niedriger, breiter Strauch, Äste aus* 
gebreitet oder überhängend, Nadeln steif, gera¬ 
de, dick* Er wächst unter ähnlichen Bedingungen 
wie der heimische Taxus. Japan, 16 m 

— nana Hehd. (T, brevifolla hört.) A - 

Dichter, niedriger Busch* stumpf nadelig, 1,5 —2 m 


— ’Parsons’ Pars... 30 — 40 

Stark breit wüchsig, Nadeln sichelförmig, ge¬ 
scheitelt, dunkelgrün 

medla Rehd. (T. cuspidata X baccata) 

In der Mitte zwischen den Eltern stehend. Zweige oliv¬ 
grün, werden im 2. Jahr nicht braun. Nadeln wie die von 
T. cuspidata, am Ende plötzlich in eine scharfe Stachel¬ 
spitze auslaufend, zweireihig stehend. 

— hat fiel di Rehd, A 3 ft . 

Wuchs breit pyramidal, schön grün, Nadeln allseits ab¬ 
stehend, männlich 


— hicksi Rehd * U ft <3 . . 

Schmale Säulenform, dunkelgrün. Sehr wertvolle, über¬ 
aus winterharte, straff aufrecht wachsende Eibenform, 
die Ihren Siegeszug in Amerika fortsetzt, bis 2 m 


— hilli Boerner . , ► ♦. 

Säulenförmig, geschlossener als T. medla hatfieldi mit 
langen und breiten, radiär gestellten Nadeln 

neidpathen&ls, siehe T. baccata ’Nedpath Castle' 


40—50 8. BQ — — 

50—60 12.50 — — 

60—80 17.—- — — 


30—40 7.— — — 
40—50 8.50 —* — 


40—50 8,50 — 


20—30 3.60 31,— 280,— 


30—40 

5.— 

44,— — 

20—25 
25—30 
30—40 
40—50 
50—60 

5,— 

7.70 

8.80 

14.— 

20.— 

44,— — 


6.20 

54.— — 




30—40 

6.20 

54.— — t 

40—50 

7.70 

87.— — 1 

50—60 

9,50 

82.— — 

60—70 

14.™ 

— — 

70—80 

17,— 

— — 1 

30—40 

6.20 

54.— 480,— 

40—50 

7.70 

67.— 600.— 

50—60 

9,50 

82. — 750,- 

60—70 

14.— 

120.— — | 

70—80 

17,— 

150,— — 

30—40 

6,20 

— _ 






,Ein Besuch ln unseren Kulturen überzeugt Sie von der Reichhaltigkeit der Sortimente' 















Thuiopsis dQlabrata 


TKuja occ. recurua nana 


Thuja occ kt, cofcumna 


THUJA — Lebensbaum — Cupressaceae 

Die Gailling THUJA (Liunc 1743) umfaßt sechs Arten in Nordamerika and 
Ostasica. Wudiä meist pyipruida!, Zweige flach, Biatier klein, ethuppenfürmig, 
Ucr starke Gurudi und die erregenden Eigenschaften des ätherischen Öles bradi- 
teii ihm den deutschen Namen „Lebern ha um“ ein, 
f^i Alle Lehensbaumarlen sind mit ihren Formen Sowohl als Einzelpflanzen wie 
mit anderen Nadclgc-bülien zu lodceren Gruppen vereinigt für Garten und Park, 
die Zwerg formen für den Steingarten »ehr geeignet, Audi für Hcdtcn oder 
Sehutzpfla tiztingen wird der Lebeusbaum häufig verwandt, Kultur in frischem, 
eher feuchtem, lehmig sandigem Boden, sonst nicht anspruchsvoll. Unterscheidet 
sidi von CH AM AECYPARlS durch den aufrechten Wipfeltrieb und die tonn- 
cbenartigen Früchte, 


gigantea, siehe Th, plicata und Formen 

—- aurescens, siehe Th, occidentalis aureo-spicata 

— pyramidalis, siehe Th, plicata fastigiata 

japonica* siehe Th, standishi 

koraiensis Nahai f Korea-Lebensbaum . . - , _ ■ 

Ausgebreiteter Strauch mit meist mederliegenden Asten, 
der sich nur selten zum Halbbaum erhebt, dessen Wuchs 
lockerer ist mit ausgebreiteten Asten. Triebe oft hängend, 
Blatter oberseits lebhaft grün mit deutlicher Drüse, un¬ 
ter sei ts weiß gezeichnet. Sehr auffällig Ist die fast 
schneeweiße Unterseite der Zweige, die bei dem locke¬ 
ren Wuchs gut zur Geltung kommt. Verwendung am 
besten als Unterholz oder zur Bepflanzung felsiger Ab¬ 
hänge. Korea, buschig, 0,5—2 m, selten baumartig bis 3 m, 
Zuverlässig winterhart 

lobbi, siehe Th, plicata 

— semperaurea, siehe Th, occidentalis aureo-spicata 

occidentalis L, Abendländischer Lebensbaum X8 ■ 

Pyramidaler Baum oder Strauch, oft mehrstämmig, Äste 
kurz, horizontal, Zweige stark verzweigt, Zweiglein mit 
den schuppen förmigen Blättern oberseits dunkelgrün, 
imterseits matt-blaßgrün, Erstlingsblätter an Sämlingen 
nadelförmig, im zweiten Jahr schuppenförmig, verbrei¬ 
tete Garten- und Friedhofs pflanze, ausgezeichnet zu 
Schutzpflanzungen, für Hecken, verträgt den Schnitt wie 
kaum eine andere Nadelholzart. Wächst bei uns in jedem 
Boden, tvenn er etwas feucht ist, in frischem, sandig¬ 
lehmigem Boden entwickelt sie sich am schönsten. Frei 
und sonnig gestellt bildet Th, occidentalis schmale, dich¬ 
te Pflanzen, im Schatten ist der Wuchs breiter und locke¬ 
rer, das Grün frischer, daher als Unterholz im Park sehr 
schön. Gegen den Rauch und Ruß der Städte ist Th. occi¬ 
dentalis wenig empfindlich, Östl. Nordamerika, bis 20 m. 
Bei sachgemäßem Schnitt lassen sich Lebensbaumhecken, 
sehr schmal und ln jeder Höhe halten 

— aibo-variegata Beissn. A. 

Konstant weißbunte Form, bis 2,5 m 

Qolitär 


Höhe 

ist. 

lOSt, 

lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m e 

30—40 

3,— 

27.— 

— 

43—63 

4,— 

35.-— 

— 


40—60 

2.70 

23.— 210,— 

GO— 80 

3,60 

31.— 280,— 

30—100 

4,60 

42,— 3BÖ,— 

100—125 

6,20 

54.— 480,— 

125—150 

7,60 

68.— 620,— 

150—175 

11,— 

94.— — 

175—200 

14,— 

120.— — 

200—225 

10,— 

165.— — 

225—250 

23,— 

200.— - — 

250—275 

32.— 

— — 

275—300 

45,— 

— — 


40—60 

3.— 27.— — 

60—60 

4,— 35.— — 

80—100 

6.— — — 

250 

SO.— — — 
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,Hecken sind Vogelschutz! Vogelschutz ist Schädlingsbekämpfung , 
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HU JA (Fortsetzung): 

Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

occidentalls aureo-spicata Beissn. <Th, gig. aurescens hört,. 

Th. lobbi semperaurea hört*) ft . 

40—SO 

3.— 

27*— 

—■ 

Üppige Heckenpflanze, glänzend geiblichgrün, &—10 m 

60—80 

4,— 

35.— 

.— 


80—100 

6.— 

50.— 

— 


100—125 

7*70 

67.— 

— ] 


125—150 

9.40 

81.— 

— 


150—175 

12.50 

HO.— 

— J 


175—200 

17.— 

—* 

“ 1 


200—225 

23.— 

— 

— 1 

©elitär 

225 

50.— 

— 

— 1 

» 

800 

300.— 

— 

— 

— bodmeri Befssn. {R. occid. lyeopodioldes Hort.) . 

40—60 

3.—* 

__ 


Wuchs locker kegelförmig. Monströs übergebogene Zwei¬ 
ge, Nadelschuppen sehr dicht, dunkelgrün, bis 2,5 m 

— boothi Beissn, *******. ©olitär 

225 

45.— 


__ i 

Dicht kegelförmig oder gedrungen pyramidale Form 
mit zierlicher Bezweigung, Wuchs regelmäßig, Nadeln 
schön grün, 2—3 m 

— buchanani Pars. 

40—60 

3.— 

27.— 


Zierlich, feinzweigig, graugrün, bis 3 m 

60—80 

4.— 

35*— 

— ] 


80—100 

5.— 

50,— 

— 


200—225 

23.— 

— 

— 1 


225—250 

28.— 

— 

] 

©olitär 

225 

35*— 

— 

— ] 

ff 

300 

65.— 

— 

— 1 

— ^Columbia* Pars. **,.*.**.. 

40— 60 

3.— 

27,™ 

_ j 

Üppige Säulenform mit weißen Zweigspitzen* besonders 

60—80 

4*— 

35— 

— i 

ausgeprägt im Winter 

80—100 

6— 

—. 

— 


100—125 

7.70 

—. 

—■ j 

©elitär 

250 

50.— 

— 

— 1 

— columna Spueth, Echt: Keine Sämlinge: g 

40—60 

3p— 

27.— 

240,— 

Schlanke, regelmäßige, dtchtbezweigte, dunkelgrüne 
Säulen, Zweiglein fächerförmig, 5 — 6 m 

60—80 

4*— 

35.— 

320,— 

80—100 

6.“ 

50.— 

450.—- 

Für solide Heckenwände! Siehe Abbildung! 

100—125 

7.70 

— 

— i 


125—150 

9,40 

— 

— 


150—175 

12.50 


_ 

©olitär 

SOG 

75,— 

— 

— 

— cristata aurea Beissn, A .. 

20—30 

3.70 

32.— 

_ 

Zwergform, langsam wüchsig, schlank, dicht bezwelgt, 

Zweiglein an den Triebspitzen fast hahnenkammartig 
gekrümmt, gelbbraun, Nadeln sehr klein, blaugrün bis 
gelblich, bis 1,5 m 

— douglasi pyramidalis Spaeth . 

48—60 

3*— 

27*— 

— 1 

Langsam wachsende Pyramide, dunkelgrün, bis 15 m 

60—80 

4.— 

35*— 

— • 


BO—100 

6.— 

50.-« 

— * fl 


100—125 

7.70 

87 — 

.— J 


125—150 

9 40 

81.— 

— < 


150—175 

12.50 

—. 

—* 4 

©olitär 

275 

60,— 

— 

— i 

» 

400 

75.— 

— 

— ; 

— ellwangeriana Beissra. * . 

60—80 

4.— 

35.— 

— 

Zierliche, dichtbezweigte, gedrungene Pyramiden, Über¬ 

80—100 

6*— 

50*— 

— 

gangsform mit zweierlei Zweigen. Erprobt hart, 2—2,5 m 

100—125 

7,70 

67.— 

— 


150—175 

12.50 

— 

«“ I 

— ellwangeriana 'Rheingold* Votiert A * ... 

20—30 

3.70 

32.— 

_ 

Kegelförmig, hellgoldgelb, teils nadel-, teils schuppen¬ 

30—40 

4.80 

42 — 

— 1 

blättrig, bis 1,5 m 

40—50 

6.20 

54.— 

— I 


— fastiglata, siehe Th* occidenlalis stricta 


fillformls Beissn, .**.,**. « 

Kegelförmig, Zweige lang, fadenförmig überhängend, 
graugrün, im Winter bräunlich, bis 1,5 m 


30—40 

40—50 

50—00 

00—00 


4.80 42.— 
6.20 54 .— 
8.50 74.- 
11 .— — 


00—100 Iß.— — — 


Breite in cm 

globosa Gord* A ....... 30—40 

Kegel mäßige, schöne grüne Kugel, Zweige fein 40—60 
und dicht. 1,5 — 2 m ßiP-80 


30—40 2,40 21.- 

40—60 3.20 28.- 

60—80 4.20 36.“ 


„Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können" 
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THUJA (Fortsetzung): 

occidentalis gracills Berndt ß . ■ 

Zierlich verästelt, schön pyramidal, eine der 
fein blättrigsten und zierlichsten Formen, sehr 
gut zu niedrigen und mittelhohen Hecken, 3—5 m 


(Holitär 


— hoveyi Hoopes A - 

Gedrungen, eirundlieh, hellgrün, bis 1,5 m 


— ’Little Gern* Beissn. Kissenthuja A 

Ganz gedrungener Zwerg, dunkelgrün, 1,5 m 

— lutea Kent. (Th. occ. "George Peabody* hört, amer 

Kräftig pyramidal, Färbung auch im Winter halt¬ 
bar gelb, 10—12 m 

_ lycopodioides, siehe Th. occ. bodmeri 

— malonyana Antbrozy ß ■ * 

Ganz schmale, grüne Sä ulen form, 5—10 m 


0 elitär 

— oblendorffi Beisln, (Th. occ, spaethi P. Smith.) A 
Monströse und fadenförmige Zweige, interessant 
für Freunde bizarrer Pflanzenformen, 1—1,5 m. 
Die Pflanzen bilden sich zu schönen Kegeln aus, 
sehr dicht und von schönem dunklen Graugrün 


— recurva nana Cctrr. A ££ ß • • * * * 

Dichte, rundliche, regelrechte Kugel, bis 2 m. 
Siehe Abbildung! 


_ recurvata Beissn, (Th. recurvata hört.) A 

Gedrungene Pyramidenform, Zweige dicht, 
Zweigspitzen monströs, teils übergebogen und 
gedreht, 2 m 


Qoiltär 

— robusta, siehe Th. oceid. wareana 

— roscnthali Beissn. , * ■ - ■ * - 

Glänzend dunkelgrüne Säulenform, eine der 
schönsten dunkelgrünen Formen, bis 5 m 


— spaethi, siehe Th. occ. ohiendorffi 

— stricta Den Oud, (Th. occ. fastigiata hört,) . 

Kurzzweigige, auffallende, hellgrüne Säulen¬ 
form, 12—15 m 


Breite Höhe 
in cm in cm 

40—60 
60—$0 
80—100 
100—125 
125—150 
S 50—175 
200 

40—60 
60—SO 
& 0—100 
100—125 
125—150 

20—30 

30—40 

40—60 

.) 40—60 

60—100 
100—125 
125—150 


40—60 

60—60 

60—100 

100—125 

125—150 

225 

20—30 

30—40 

40—60 

60—80 


20—30 

30—40 

40—50 

60—80 

30—40 
40—50 
50—60 
60—80 
80—100 
100—125 
125—150 
225 


40—60 
60—60 
80—100 
100—125 
200—225 
275—300 
300—350 


125—150 

150—175 


ist. 

103t. 

IDOSt, 

m 

m 

m 

3.— 

27.— 

240.— 

4.— 

35.— 

320.^- 

6.— 

50,— 

— 

7.70 

67.— 


9.40 

—V 

— 

12.58 

40.— 

110.— 

— 

3. — 

4. — 

27.— 

— 

6-— 

7.70 

'— 


9.40 

—- 

— 

3.70 

32.— 

— 

4.80 

42 — 

380.— 

6.20 

— 


3.— 


— 

6.— 

50.— 

— 

7.70 

— 

— • 

9.40 


” 

3.— 

27.— 

__ 

4.— 

35.— 

— 

6.— 

7,70 

67.— 

— 

9.40 

45.— 


—, 

2.10 

18 — 

=_ 

2.70 

23.— 

. 

3.— 

27,— 

— 

4.— 

35.— 


3.70 

_ 

_ 

4.80 

— 

—■ 

6.20 
11.— 

— 


4.80 

42.— 

■ 380.— 

6.20 

54.— 

480.— 

8,50 

74.— 

■ — 

11.— 

94.— 

. —. 

16 — 
25,— 
32.— 

135.- 

- — 

— 

— 

45.— 

■— 

— 


3— 

27.— — 

4.— 

35.— — 

6.— 

50.— — 

7,70 

23.— 

45.— 

— — 

65.— 

— — 


0,40 81,— — 

12.50 110.— — 


umbraculifera Betssn, A - - , 

Niedrig, dicht, regelmäßig flachrund, grün, blau 
bereift, wohl eine der schönsten blauen Formen, 
1—1,5 m 


30—“40 30—40 
40—50 40—50 
50—60 50—60 

60—80 60—80 
175 100 


4. BO 42,— — 
6,20 54,— — 
8,50 74.— — 
11.— 94.— — 
05.— — — 


— versmannij siehe Th. occld. wagneriana 

— wagneriana Froebei (Th. occid. versmanni Cordes) 

Regelmäßige, dichte, schlanke Pyramide, sehr 
fein bezweigt, 3—5 m 


40—60 3.— 27.— 240,— 

60—80 4.-— 35 . 320.— 

80—100 6.— 50.— 450.— 

100—125 7.70 67.— — 

125—150 0.40 — — 

150—175 12.50 — — 


t Die Vielgestaltigkeit der Lebensbaum-Formen ist erstaunlich“ 
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THUJA (Fortsetzung): 

nccidentalis wareana Nelson (Th. oceid. robusta Carr.} 
Dunkelgrün, gedrungen, wertvoll, bis 7 m 


Dolitär 

— ’Waxen* Späth . . 

Zierliche, lockere, leicht nickende Bezweigung von grün¬ 
lichgelber Färbung. Früchte wachsgelb 

plicata D. Don (Th. gigantea Nutt,, Th. lobbl hört.) 

Riesen-Lebensbaum X -., 

Wuchs spitz pyramidenförmig, Aste zerstreut ausgebrei¬ 
tet. Die langgestreckten, oberseits glanzend grünen, Un¬ 
terseite bläulich weißen Zweiglein bilden neben dem 
charakteristischen Wuchs ein gutes Unterscheidungsmerk¬ 
mal gegenüber Th. occidentalis. Ein prächtiger, harter, 
schlank und üppig aufwachsender Lebensbaum mit einer 
glänzendgrünen Färbung, die auch im Winter anhält. Sie 
ist mit jedem Boden zufrieden, auch mit armem Sand, 
wenn dieser feucht und humos ist und erträgt den stärk¬ 
sten Schatten. Westliches Nordamerika, 30—60 m 

— atrivirens Bipa (Gord. [Sudm J) X. 

Üppig, dunkelgrün, hart, im Wuchs wie die Art spitz¬ 
kegelförmig. Nadeln gerieben aromatisch duftend 

— aureo-variegata Den Ouden . . 

Sehr anfallend goldbunte Form, 15—20 m 

— au res eens, siehe Th. occid, aureo-splcata 

— fastigiata CS. (Th. gigantea fastigiata Beissn., 

Th, gig. pyramidalis Zederbauer) ,. 

Schlank auf wachs ende Form, 15—20 m 


Qolitär 

— pyramidalis* siehe Th. plicata fastigiata 
recurvata* siehe Th. occ. recurvata 

standishi Carr, (Th. japonica Maxim.) , 

Gelbgrün, leicht überhängende, rundliche Bezweigung, 
Japan, 15—20 m 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOQSt, 

in cm 

m 

3>M 

m 

40—60 

3>— 

27.— 

_ 

60—00 

4.— 

35.— 

— I 

00—100 

6. — 

SO.— 


100—125 

7.70 



125—150 

0,40 

__ 

_ J 

150—175 

12,50 


_ 

225 

40,— 

— 

— j 

250—300 

45.— 

— 

„ I 


60 — -00 

4.80 

42,— — 

80—100 

6.30 

55.— — 

100—125 

7.80 

60.— — 


60—80 

4.— 

35.— 

00—100 

6.— 

50,— 

100—125 

7.70 

67.— 

125—150 

9.40 

— 

40—00 

3.— 

27, — 

60—80 

4 — 

35.— 

80—100 

6.— 

50.— 


40—60 

3,— 

27.— — 

60—80 

4.—► 

35— — 

80—100 

6.— 

50.— — 

100—125 

7.70 

67.— — 

125—150 

9.40 

61, — — 

350 

70,— 

— _ 


40—60 

4.00 42.— * — 

60—80 

6 + — —, _ 

80—100 

7.70 — — 

100—125 

9.40 — — 

125—150 

12.50 — — 


THUJOPSIS — Hibalebensbaum — Cupressaceae 

Die Gattung THUJOPSIS (SieboiiJ & Zuccarinj 1042) umfaßt nur eine Art in 
Japan. Der Hi&a-Lebemsbaum bildet brchpyramUJale Pflanzen mit aufrechten 
euer horizontalen Zweigen, breiten, flachen Zweiglein und achuppcnförinigeti 
Blättern von schönatem glänzenden Grün. 

Die Hi ha bewohnt im Vaterland Tal gründe ti/nd feuihten Boden, sie lieht daher 
gleichmäßig feuchten Boden und halhadinttige Lage, aber freien, indil über* 
schirmten Sund, In Deutschland hart, bildet prächtige dekorative Bäume, die 
eich bei freiem Stand in Kaecn flächen sehr gut nunicluneit und bi« zum Boden 
frischgrün und dicht beaetet bleiben, 

borealis, siehe CHAMAECYPAHIS nootkatensis 

dolabrata Sieb. ^ Zucc. Hiba-Lebertsbaum XX* ■ * 30—40 4 20 — 

Wuchs pyramidal, in Kultur meist buschig, Äste quirl¬ 
ständig oder zerstreut, lang ausgebreitet, oft überhän¬ 
gend. Blätter schuppenförmig, oberseits dunkelgrün, 
glänzend, die Unterseite jedes Blatt vierlings trägt vier 
auffallend weiße Flecke, Kultur in tiefgründigem, genü¬ 
gend frischem bis feuchtem Boden bei entsprechender 
Luftfeuchtigkeit, liebt Halbschatten, doch freien Stand. 

Für Solitärstellung im Rasen oder in der Rabatte. Gebirge 
Japans, 10—15 m. (Var. Hondai bis 30 m), Siehe Abbildung! 

— nana Beissn., (Th. dnlabrata laetevirens Mast.) JS, rn. Tb* 15 20 5 — 

Dichte, feinzwelgige Kissen, kleinschuppig, hellgrün 

standishi, siehe THUJA standishi 


,Das zur Verpackung verwendete Ballenleinen ist im Preis einbegriffen 4 












Fsuga canad. alöo-spicu Tsuffö ccmöd, pendula 

Höhe 

TORREYA — Nußeibe, Stinkeibe - Taxaceae incm 

Din Gal tune TORREYA (Amott 1838) umfaßt fünf Arien in Oataaicn und im 
südlichen Nordamerika, Es sind dies elbeuartige Bäume, die bei uns meist nur 
«raudd* bleiben, Äste quirlntändis, Tadeln an Seitentrieben «re*»*i1ig, starr, 
Ua % und fein »ugespitzl, Samen bis 5 cm Lang iiut dünner, holziger Sdiale m 
nu® artigen Früditen, die erst im »weiten fahre reifen. 

Öh Schöne, dunkelgrüne Pflanzen, die mit ihrer ausgeprägt quirligen Aststellung 
und ihrer braunroten llinde .ehr dekorativ wirken. Für mildere Gegenden, 
feuchtes Gebirg*- «der Seeklima und leicht beschatteten Standort in mitiel- 
Schwerem, gleichmäßig feuditrm Roden. 

imcifera Sieb. & Zucc„ Nußtragende Stinkeibe X * - ■ 

In Kultur meist strauchig, Äste quirl- oder Wechsels tän¬ 
dle. Nadeln zweizeilig abstehend, Oberseite glanzend 
dunkelgrün, unterseits mit zwei schmalen Bändern, 

Härteste Art, Kultur ln genügend frischem, lehmig-san¬ 
digen Boden ln geschützter, etwas schattiger Lage In 
der Heimat viel in Tempelgärten, wild als Unterholz 
auf tretend, Japan, 10—30 m 


i suy a u tv vt s ^ tri« 
10 SÜ lOOSt. 

m m 


ist. 

m 


20—30 
30—40 


€.70 — 

8.— — 


TSUGA — Hemlockstanne — Pinaceae 

Dit- GaUuti K TSUGA (Carrifcre 1855) umfaßt vierzehn Arten im gemäßigten 
Nordamerika und in Ostasien vom Himalaja bis Japan, Es sind dies locker* 
wipfliftr, meist hohe Räume, Haupttrieb ühergebogen, Äste horizontal, unregeb 
mäßig Zweigspitren zierlich tlherhlngend, Rcnadelung tannoiiortig, ober feiner, 
meist zweizeilig. Zapfen lärchenartig, klein, »ierend, bereits im ersten Jahre 
reifend. 

| Mit ihrer eleganten und weit ausladenden Tracht finden die Hemloekstantien 
^Verwendung als hervorragende Einzelpflanzen oder in loikcren Gruppen, Wobei 


aber" genügend weit auseinander gepflan»! werden muß, Ric Kulturaiiaprudie 
■ . .1 ■■ l. _ 1!: .J. k^i A IlTPQ Ai + ■ Ifr- imlfifJc Ät 1111 HPII liifbf 


weis HUQCillüllUV» p Jiami-H* - - . — - — - 

Aiud ähnlich wie bei AÜTES, die Hemloikstannen Heben mUielsihweren.gcnugeiMt 
frischen Boden und bevorzugen windgeschutzte, luftfeuchte, Iialbsdiatilge Lage, 
ihre Sdiatl envert rägnis ist so groß, daß aic such gut als Unterholz Verwendung 
finden können, womit eine hervorragende Wirkung er»ielt wirr . 


araragl, siehe Ts. sieböldl 

canadensis Carr., Kanadische Hemlocks- oder 

Schierlingstanne @ 9 • X • ■ * . ,■ ■ , ‘ m 

Eine der schönsten und zierlichsten Komfeien mit leich¬ 
ter, im Bogen überhängender Bczwelgung, Wuchs breit 
kegelförmig. Krone mehrstämmig. Da der Stamm sich 
oft gabelförmig teilt, ist der Kronenaufbau ein leichter 
mit tiefen Einschnitten und wechselnder Schattierung, 
daher in der Landschaft sehr wirkungsvoll, verträgt 
tiefen Schatten, kann daher gut als Unterholz Verwen¬ 
dung finden. Liebt genügend feuchte Lagen gedeiht gut 
an Ufern, an nördlichen und östlichen Abhangen, m 
heißen, trockenen Lagen verkümmert sie. östliches Nord¬ 
amerika, bis 30 m, 

Unterscheidungsmerkmal zu Ts. heterophyL 
la: Ts. canadensls hat eine breitere Krone, an der Spitze 
ohne weit auf ragenden Gipfel trieb. Bel Ts, heterophylla 
ist die Krone schmal pyramidal, der Gipfeltrieb weit auf- 
ragend, fast peitschenförmig, mit sehr kurzen, waage¬ 
recht abstehenden Seitenästen. 


30—40 

4.20 

36.— — 

40—60 

5.40 

46,— 420.— 

60—80 

6.70 

57.— 520.— 

80—100 

11.— 

94.— 84®.— 

100—125 

16,— 

135.— 1 — 

125—150 

19.— 

165.— — 

150—175 

28.“ 

— — 

175—300 

40.— 

■— —■ 

200—225 

55.— 

— -— 

225—250 

65.- — 

— — 

250—300 

80.— 

— — 


-— albo-spica Befsstt. A ■ ■ * - 

Schön weißbunte Hemlockstanne, 1,5—2 m 
Siehe Abbildung! 


30—40 8.70 57.— — 

40—60 11 -— — — 

60—80 lß.— — — 


„In jedem Garten etwas Besonderes“ 


Nadelhölzer 
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TSUGA (Fortsetzung): 

canadensis aurea Beissn, A 

Gedrungen wachsende, goldgelb schimmernde Form; 
Zweigspitzen leicht übergebogen 
— macrophylla Fitsch. A . 

Rasch und üppig wachsend, mit gröberer Benadelung' 
zuverlässig winterhart, 1,5—2 m B 


► — minima Hesse A 

Niedrig, dicht, rund, Nadeln kürzer und schmäler] 1,5^2 m 


■ parvlfolia Befssra. A. ■ 

Sehr kleinblättrig, schön und zierlich, 1,5—2 m 




*” p f n< ? ula Beissn, (Ts. eanad. sargenti pendula hört, amer.) 

Sehr dekorative Form mit stark hängenden Ästen und 
Zweigen. Auch für Einzelpflanzung. Teils kriechend, 
hochgebunden höher als breit werdend. Siehe Abbildung! 
diversifqlia Marsh (Ts. sfeboldi nana Carr.) J_ 

pichte, breite Pyramiden mit verschieden langen, dun¬ 
kelgrünen Nadeln, auffallend glänzend. Spät austreibend 
langsam wachsend, sehr frosthart, zumal bet feuchtem 
Standort, Japan, 25 m. siehe Abbildung! 
heterophylla Sarg . (Ts. mertensiana Ltndl, <£ Gerd. 

/nicht CarrJ) Westamerikanische Hemlockstanne I & m 
Größte Art, mehr aufstrebender und mehr schlank pyra¬ 
midaler Wuchs als Ts. canadensis, meist nur mit einem 
gut entwickelten, langen, nickenden Mitteltrieb, Aste ho¬ 
rizontal, mit den Spitzen überhängend, Bezweigung be¬ 
sonders zierlich, leicht üb erhängend, junge Triebe stark 
behaart. Nadeln ziemlich deutlich zweizeilig, 0,5—2 cm, 
„Der graziöseste Nadelbaum des amerikanischen Ur¬ 
waldes« (Schenk). An den Boden stellt Ts. heterophylla 
keine besonderen Ansprüche, Ihr Schatten Verhältnis ist 
so groß, daß sie sogar unter Fichten und Buchen Ver¬ 
wendung finden kann. Gegen scharfe Winde in exponier¬ 
ten Lagen ist Ts. heterophylla sehr empfindlich. Nord¬ 
westliches Nordamerika, 30—60 m 
hookeriana, siehe Ts. mertensiana 

mertensiana Carr. (Ts. pattoniana SöngcL, Ts. hookerlana 
Carr.) Hochgebirgs-Hemlock X ■ . . 

Graziöse Pyramide mit schmaler Krone und weit ausla¬ 
denden Zweigen am Boden, Nadeln allseitig vom Zweig 
abstehend, von allen übrigen Hemlock durch die beider¬ 
seits mit Spaltöffnungsstreifen versehenen Nadeln unter¬ 
schieden. Sie ist bei uns ganz hart und verdient wegen 
ihrer Schönheit einen Ehrenplatz in unseren Gärten und 
Parkanlagen. Da die Hoehgebirgs-Iit-miock verhältnismä¬ 
ßig langsam wächst, ist sie auch besonders für den klei¬ 
nen Garten und für den Friedhof geeignet, Westl Nord¬ 
amerika, Sierra Nevada, 30—50 m 

— glauca hört. _L. 

Nadeln besonders schön graublau, sehr schöne Form der 
nordamerikanischen Hemlock mit radial gestellten Na¬ 
deln, bis 10 m 

pattoniana, siehe Ts. mertensiana 

sieboldl Carr. (Ts, araragi Koehne) Ur-Tsuga Japans ä! m 
Krone pyramidal, Äste ausgebreitet, mit den Zweigspit- 
zen überhängend* Nadeln nicht deutlich zweizeilig, ziem- 
lieh locker, hellgrün, glänzend. Der Wuchs ist langsam, 
aber Ts. sieboldf ist so zähe und schaf tenvertra gen d, daß 
sie immer durchkommt. Unterschiede zu Ts. diversifolla 
mit der sie häufig verwechselt wird: Nadeln glänzender 
als dfe von Ts, div., weniger dicht gestellt und unterseits 
weniger kreideweiß als die ihrer nördlichen Schwester. 
Japan, südlich des 35. Breitengrades, bis 25 m, 

— nana, siehe Ts. diversifolia 
WELLINGTONIA, siehe SEQUOIA 


Höhe 

ist. 

lOSt, IDOSf. 

in cm 

m 

m 

m 

40—60 

n.— 


„_ 

60—80 

16.™ 

— 

— ' 

30—40 

6,20 

54.— 


40—60 

0.20 

_ 

. _ 

60—80 

12.— 

_ 

_ 1 

80—100 

16,— 

_„ 

_ 

100—125 

22.— 

_ 

__ fl 

125—150 

30.— 

— 

— 

20—30 

6.20 

54.— 

_ ] 

30—40 

9.2® 

81.— 

_ r fl 

40—60 

18,— 


_ 

80—100 

22.— 

— 

— 

30—40 

6.20 

54.— 

__ i 

40—60 

9.20 

80.— 


60—80 

12.™ 

__ 

™ 1 

80—100 

16.™ 

_ 

_ 

100—125 

19,— 

“ 

— 

30—40 

11.50 



40—60 

15.— 

_ 

_ 

60—80 

22.™ 

__ 

_ 

175—200 

60,— 

— 

— 

30—40 

6.30 

— 



— — 


40—60 
G0—60 


5.40 46.— 
6.70 57.™ 
80—100 11,— 94,— 
100—125 16.— — 

200—225 32.— — 

225—250 38.— — 

250—275 42,— 360.— 
275—300 50,— 440.— 
300 — 350 58. — 510.— 


iO—50 8.60 — — 

50—60 11.50 — — 

60—80 15,— — _ 


30—40 6.70 

40—50 8.60 

00—100 22.— 


20—30 4.60 

30—40 6.70 

60—00 8,60 
80—100 22 .— 






,Der zeitige Herbst ist für Nadelgehölze eine günstige Fflanzzeit‘ 
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yiäkeve /^vu^aben 

über zweckmäßige 

van Vlaäef^efiC^ew 

finden Sie in den Zusammenstellungen auf den gelben Einhängeseiten 
in diesem Katalog. 

Wir hoffen, unseren sehr verehrten Kunden hiermit willkommene Fingerzeige zu 
geben, besonders auch um die Auswahl aus dem überaus großen Sortiment zu er¬ 
leichtern. 


Zusammenstellungen 


Gelbe Seite 


Zwerg-Formen 
Hochwaehsende Formen * 

1,5 — 3 m hoch werdend 
3 — 5 m 
5 — 10 m 
über 10 m 
Hängeformen 
Säulenformen 
Kugel formen 
Heckenpflanzen 
Laub ab werfende 
Rauchharte 

Für kalkhaltige Böden 
Kalkfliehende 

Auch noch für ausgesprochen feuchte Lagen 
Für vorwiegend trockene Standorte 
Für schattige Lagen, auch als Unterholz unter Druck 
Als Deckpflanzen für Rand- und Schutzpfianzungen 


1—2 

2 — 5 
2 
3 

3— 4 

4— 5 
5 
5 


SOLITÄR-KONIFEREN 

Alle hier im Sortiment mit angebotenen gohtär-Koniferen sind mehrmals ver¬ 
pflanzt und kommen aus gesonderter, weiter Auf Schulung. Es handelt sich durchweg 
um prachtvoll garnierte, buschige oder malerisch geformte Exemplare und nicht 
um aus der üblichen Handelsware entnommene Pflanzen. 

Unsere SOLITÄRPFLANZEN sind daher vorzüglich geeignet zur Gestaltung sofort 
wirkungsvoller Gehölzgruppen oder um als dekorative Einzelstücke etwa frei im 
Rasen verwandt zu werden. 

Besichtigung hier bei uns an Ort und Stelle ist immer anzuraten, denn jegliche 
Beschreibung muß verblassen vor dem individuellen Eindruck jeder Einzelpflanze* 
Für jeden Gestaltungszweck wird sich aus unserem großen Vorrat das Geeignete 
finden lassen* 
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Laubgehölze 


Allee-, SolitärHänge-, TrauerZier - und Stroßenbäume 
Buntbiättrige und schön blühende Ziersträucher 
Heckengehölze für Knicks f Wind- und Vogelschutz 
Immergrüne und Moorbeetpflanzen 

Arbres et arbustes d* ornement caduques, a feuiUes persistantes, arbres pleureurs. 
Deciduous, evergrreens and flowering trees and shrubs, weeping trees 


SOLITÄR-GEHOLZE 


Alle hier im Sortiment mit angebotenen ^elitär-Gehölze sind mehrmals verpflanzt 
und kommen aus gesonderter, weiter Aufschulung, Es handelt sich durchweg um 
prachtvoll garnierte, buschige oder malerisch geformte Exemplare und nicht um 
aus der Üblichen Handelsware entnommene Pflanzen* 

Unsere Qolitär -Gehölze sind daher vorzüglich geeignet zur Gestaltung sofort 
wirkungsvoller Gehölzgruppen oder um als dekorative Einzelstücke etwa frei im 
Rasen verwandt zu werden* 

Besichtigung hier bei uns an Ort und Stelle ist immer anzuraten, denn jegliche 
Beschreibung muß verblassen vor dem individuellen Eindruck jeder Einzelpflanze. 
Für jeden Gesfaltungszweck wird sich aus unserem großen Vorrat das Geeignete 
finden lassen. 

Die in der Beschreibung angegebenen Wuchshöhen beziehen sich auf die Heimatstandorte 

ABELIA — Abelie — Caprifoliaceae 

Die Gattung AßELIA (R. Brown 1£1&) umfaßt etwa dreißig Arten, die meist 
in Qstasien (eine im Himalaja und zwei in Mexiko) beheimatet sind* En «iml dies 
kleine bi» mittelgroße, aufrechte oder amsgehrtüte tc, sommer* teils halbimnter- 
grüne, schone, wenn auch etwa« zarte BliUengträuthcr* H. einfach, gegeiialazLdjg, 
knrzgrstielt s gesagt oder gezahnt. Bl. zu 1 — 2, eiid^tändig oder achaelstandig;* 
rührig oder glockig, 5-Lppjg, weiß oder rose. Kelchblätter purpurn, barten muh 
nach Abfallen der Blüten kröne, Frucht ledernrtig, nicht aufspringend. ' 

Für wärmere, sonctige, gesihutzte Lagen in Leichtem, etwas sandig-lehm igein, 
durdtlaaaigem Boden* Verwendung in GeBteinspartien oder auf Rabatten, wo 
aie liELupt»äctilich wegen der aihünen Blute, die lebhaft an KOI.KWITKIA erin¬ 
nert, sehr dekorativ wirken. Leichter Boderlädttl1 7. im Winter zu empfehlen. 

H 

graudiflora Rehd* (A* chinensis X uniflora) 

(Linnaea spaethiana Graetm.) D m* B* 

Halbimmer grüner Strauch, B. glänzend dunkelgrün, Bl* 
glockig, weiß mit Rosa, besonders guter Dauerblüher, 
duftend, härteste Art, bis 2 m 
spathulata sieb. Zucc. (Linnaea spath. Graetm*,) ^ m, R- 
Reich verzweigt, B. hellgrün, Bl. weiß mit Gelb, ziemlich 
groß, endständig zu zweien, Japan, bis über 2 m, V — VI 


Höhe r Umf* 

ist. 

lOSt. 

lOOSt* 

ln cm 

m 

m 

m 

30—40 

3.10 

27.— 

240,— 

40—00 

3.50 

30.— 

- 

40—60 

6.40 

56.— 

500.— 

60—80 

7.30 

64*— 

— 


ABELIOPHYLLUM (Nakai nach 1900) 

distichum Nakai 1924 NEU IN KULTUR! A ^ D - 

I Sommergrün, ähnlich Abelie im Aussehen, Zwei, 
ge vierkantig, B* gegenständig, eielliptisch, 2—5 
cm lang, ganzrandig, Bl. paarweise in kurzen 
Trauben am vorjährigen Holz, weiß, nach Man¬ 
deln duftend, Korea, ca, 1—2 m, III—IV 


Oleaceae 


m, B, 
m. B, 


ACAC1A nemu, siehe ALBIZZIA julibrlssin rosea 
ACAENA, siehe unter „Stauden" 


,Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hinweise für Laubgehölze“ 













A. palm r schwerlni 


Acer palmatum atriputpureurn 


Acer campestre-Hecke 


ACANTHOPANAX — Stachclkraftwurz — Arallaceae 


Die Gattung ACANTHOPANAX (Miqucl 1865) um rußt somme rgrünc Sträinber 
oder Bäume, wenig verzweigt, meist stadudig bewehrt. B, wcchselständig, 
gestielt, 3—7 zühlig gelappt oder zerteilt, BL in eudständigen 0*1 den, unadieiii- 
har griiulidi, Fr. zierende, «diwarte Beeren* Wertvoll des schönen Lauben we¬ 
gen, auch als BinselpfUnzen zierend. 

Frieren in Stengen Wintern mitunter zurück. treiben aber, wenn auch spat, aus 
dem Wurzeletnrk wieder aus. 


ricmifolius» siehe KALÖFANAX piclus 
sietooldlanus Mak, <A. spinosus hört, [nicht Miq.J) 
fAralia pentaph. Sieb, Zucc., 
Eleutherococcus jap. IVakai) & J_ 

Schön belaubt, kräftig bestachelt, 

B, grünlich weiß, 2-häusig, Fr* 
schwarz, Japan, 1,5—3 m, VIII. 

Für undurchdringliche Hecken, 


©elitär m. fi¬ 

rn, B. 


Breite m cm 
100—125 
125—150 


Höhe,Umf. lSt. lOSt, lOOSt. 
in cm m m m 
3.10 
4*— 

15,— 

IS.— 


40—60 
00—100 
175—200 
175—200 


27.— 

35 .— 


ACER — Ahorn — Aceraceae 

Die Gattung ACER (Linne 1753) umfaßt gimmergrüne Park- oder St rußen bäume, 
auch Strüudber* B, gegeimtändig, gestielt, meist gelappt oder gefiedert* Bl. in 
Trauben oder Doldentraubcit, teilweise sehr zierend, besonder* die ganz früh 
blühenden Arten. Fr. zweiflügelig und ebenfalls bei einigen Arten von größere 
Zierwert, Frühe Blüte. Austrieb, Frurhtbehang und Hrebstfürhung machen die 
Aliorne zu abwedudung* reiiiien Gehölzen. 
fK> Für jeden guten Gartenboden, Meist sehr annprudbajos. 


campestre L, Feldahorn, Massholder ^ X O—# 

B* klein, quirlförmig beamtet, auch für trockenere und 
kalkige Standorte, überall bewährtes Heckengehöiz, auch 
für schmale Hecken, verträgt jeden Schnitt, auch als Vo¬ 
gelschutzgehölz wertvoll, Hochstämme kleinkronig, hei¬ 
misch, 12 m, V. Siehe Abbildung t 

3 mal verpfl. aus w eitem Stand, geschnitten in. B. 

Höchst. 

stammbüsche 14/16 St.U* m* fi. 

„ 15/20 „ m. B, 

©elitär -Büsche, freigewachsen 200—250 cm breit m. B. 


cappadocicum rubrum Nash. (A. laetum rubrum Rupr., 
A. colchicum rubrum Boothj X 0 - 

Form des freudiggrünen Ahorns, 

Austrieb tief rot., schmalkronig. 

B* schwarzgrün, baumartig wer¬ 
dend, für kalkhaltige Böden, 

Südeuropa, 10—20 m, V—VI 


Breite in cm 

©elitär m, B. 150 
Stammbiische 

Höchst. 


3 mal verpfl. 


carpintfolium Sieb. & Zucc . 0 g , 
B* frischgrün, hainbuchenartig, 
im Herbst braungeib, Japan, bis 
io m, v. Siehe Bildtafel 


. , m, B. 

m» B, 
m. B, 
m. B. 
©elitär m. fi, 
» B. 

,, m, B. 


30—103 


100—125 


80—100 

1.65 

14.50 

130.— 

100—125 

2,15 

18,50 

170.— 

125—150 

2.70 

23,— 

210.— 

150—175 

3.20 

28.— 

250.— 

175—200 

4.— 

35.— 

320.— 

200 — 250 

4.80 

42.— 

380.— 

200—225 

&*— 

70,— 

— 

8/10 

11.50 

— 

— 

400—450 

50*— 

— 

— 

400—450 

80,— 

— 


250—300 

30.— 

— 

— 

80—125 

4,50 

40.— 

360.— 

125—150 

5,30 

46.— 

— 

150—200 

6.10 

53,— 

— 

200—250 

6.80 

60.— 

540.— 

250—300 

28.— 

— 

— 

200—250 

20.— 

.— 

— 

8/10 

10*50 

90 — 

— > 

10/12 

14.— 

120.— 

— 

25/30 

160.— 

— 

— 

100—125 

6.80 

60,— 

_ 

125—150 

0.30 

73,— 

— 

150—175 

15.— 

130.— 

— 

175—200 

20.— 

175.— 

—* 

175—203 

25.— 

— 

— 

200—225 

28*— 

—. 

— 

300—350 

35.— 

— 

— 




„Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen" 


17S 


Laubhclzer 
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Breite Hühe.Umf. ISt. 

lOSt. lQOSt, 1 

ACER (Fortsetzung): 

ln cm 

in cm 

m 

m m 1 

circinatum Pursft. Weinblattahorn $3 &i 3 r 


60—80 

6,— 

' 53 .— — 1 

B. hellgrün. Bl, gelbrot, Fr, rot, Herbstfärbung 


80—100 

7.80 

68,— — 


orange rot, Kalifornien, bis 10 m, IV—V 


100—125 

12.— 

— __ 



125—150 

18,— 

— — -1 

cisslfoUum K. Koch Cissus-Ahorn 0 , . m, B. 


150—175 

15.— 

_ _ I 

B. dreiteilig. Bl. gelb, Japan, bis 12 m, IV 





colchlcum, siehe A. cappadocicum und Formen 





dasycarpum u.Formen, siehe A.saecharinum u.Formen 




ginnala Maxim,, Feuerahorn ^ M A ^ 3 - 


80—100 

2.— 

18.— 165.- 


B. zierlich, scharf gesägt, im 


120—150 

2.50 

22— — 

Herbst rot. Fr. rot, China, Japan, ©olitär m, B. 

200—250 

200—250 

24.— 

— — 1 

bis 7 m, V 





heltireichi Orpfr. 0 ...... r 

Höchst, 

8/10 

3,80 

77.— 700.- 


B. tiefgelappt, glänzend dunkel- 


10/12 

10.50 

90.— 820.- 


grün, Balkan, bis 15 m, V 

P* 

12/14 

14— 

120,— — 

3 mal verpfL 

fJ 

14/16 

23,— 

— — fl 

,, 


16/18 

40.— 

—. — 1 

italum, siehe A. opalus 





japonicum aureum Schmer. 0 . 

m. B. 

30—40 

20,— 

_ — I 

Sehr schön goldgelb belaubte Form des Japan- 

m. B. 

40—60 

28.— 

— "fl 

Fächer a ho ins von langsamem Wuchs und be- 





ster Fernwirkung, 2—6 m 





— parsonsi Veitch (A. jap. aconitifolium Meeh., 





A. jap. fllicifolium Hesse) 0 . 

m, B. 

30—40 

10.— 

88.— — 

Stark buschige Form mit großen, herrlich einge- 

m. B. 

40—50 

13,50 

" "fl 

schnittenen Blättern und schön rotgelber Herbst- 

m. B. 

50—60 

16,— 

— — J 

färbung, 2—6 m. Siehe Bildtafel! 

m. B. 

60—80 

22,— 

— 1 

laetum, siehe A. cappadocicum und Formen 





laxiflorum Fax. 0 .. 

m, B, 

80—100 

4.40 

38,— 350.- 


B, mittelgroß, meist 31appig h lang zugespitzt, BL 

m, B, 

100—125 

5.30 

46.— 420.— 


In hängenden Trauben, Fr. herrl. lachsrot. Be¬ 

m, b. 

125—150 

fl. 10 

53.— 480.— 


sonders schönfruchtender, bei uns langsam wach¬ 

m. B. 

150—175 

8,30 

73.— — 


sen der und noch wenig bekannter Ahorn, der 






weitere Verbreitung verdient. W-China, bis 






15 m, V. Siehe BildtafelJ 






lobell Ten . X.. ... 


150—200 

6.30 

_ _ 

B, Slappig, tief grün, für enge Straßen, 

Höchst. 

6/8 

8.80 

— —. m 

Wuchs straff, Italien, bis 20 m, V 

TP 

8/10 

10.50 

— ] 

macropliylltim Pur$h. A 0 


200—250 

7.60 

66— — J 

Baumartiger Strauch, großblättrig. Bl. gelb, duftend, Fr. 




lange hängend, Herbstfärbung orange, Westl. N-Amerika, 




bis 30 m, V 





mono, siehe A. pictum 





monspessulanum L. (A. trllobatum Lam.i £f X 


100—125 

4.50 

—. _ fl 

Kleiner Baum oder baumartiger Strauch, B. klein, drei- 




lappig, dunkelgrün, für trockenen Standort, sehr lange 




grün bleibend, S-Europa, 5—10 m, V 





neglectum Loe. (A. zoeschense Fax.) fA, campestre X lobeli) 

100—125 

4.80 

— — J 

Buschig wachsend, A. campestre nahestehend, B. 

größer, 

150—200 

6.30 

— 1 

Slappig, bis 12 cm breit, Lappen lang zu gespitzt, schön 




glänzend dunkelgrün, 10 m 





— annae Schwer. (A. zoeschense annae Boom) J_ 


80—420 

7.60 

66 — 600.—1 

Austrieb dunkelrot, später oliv., Färbung ähn¬ 


120—150 

8,10 

79,— — 

lich A. plat, schwedleri. Auffallend schöne Belau¬ 


150—200 

14.*— 

120,— — 1 

bung, dem Feldahorn nahestehend, 10 m 

Höchst, 

8/10 

16,— 

— — 1 


„ 

10/12 

19,— 

— “1 


Breite Tn cm 




©elitär m, jj. 

150—175 

350—400 

35.— 

— — 1 

„ m. B. 

300 

400—450 

50.— 

- — 1 

ncgundo L. Eschenahorn 0 X ft 


150—200 

2,70 

23,— 210.— 

Austrieb spät, Laubfall früh. 


200—250 

3.30 

29,— 260.— i 

stadtfest aber nur für windge¬ 


250—300 

3.90 

34— — 

schützte Lagen, da sonst leicht 

Höchst. 

10/12 

7.60 

— "fl 

brüchig. In Deutschland sehr 


12/14 

8.80 

„ — | 

trockenresistent, ln der Jugend 

M 

14/16 

10.50 

— — 

sehr raschwüchsig, sorgfältiger 3 mal verpfL 


16/18 

23.— 

- “1 

Schnitt ratsam, B. gefiedert, „ 

M 

18/20 

35.— 


hellgrün, Bl. gelbgrün, hängend, „ 

" 

20/25 

50.— 

- ~ I 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen“ 
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ACER negundo (Fortsetzung): 

vor dem Laubausbruch, breitkronig, Herbstfärbung gold¬ 
gelb, von Insekten und Blattpilzen kaum befallen, Ame¬ 
rika, bis 25 m, III—IV 
— aureo-variegatum Wesm, 


Höhe,Umf. 
in cm 


ist. 

m 


io m 


Breite in cm 

66—100 

100^*150 

G.80 

9>— 

Dollar 

m. B. 

125—150 

125—150 

18.— 


m. B, 

125—150 

150—175 

24.— 


m. B, 

100—-125 

200—225 

28.— 

Oolitär m. B* 
120—140 cm Sth, 

80—100 

Halbst. 

100—125 

12 .— 

15.— 


10St. lOOSt. 

m :m 


60 .— — 
ao.— — 


30—100 6.80 — — 


60—100 


60—80 
SO—100 
100—125 


6.80 

10.50 


5.60 

6.50 

8.— 


100—125 200—250 15.— — — 


— (aureum) odessanum Rothe 

B. leuchtend gelb, Austrieb 
bronze, junge Zweige dicht 
weißlich behaart, starkwüehsig, 10 m 

— elegans Schuber. X - - 

B. anfangs breit gelbrandig, teilweise in rahm- 
weiß übergehend, Triebe stark bereift, sehr fei* 
ne bunte Form, 10 m 

— variegatum Ktze, Silber-Eschenahorn X 

120—HO cm Sth. Halbst* 

Die weißbunten Blätter dieses Eschenahorns sind 
das ganze Jahr über sehr lebhaft wirkend* Der 
Wuchs der Pflanzen gestattet ihre Verwendung 
auch im kleineren Garten oder Vorgarten, wo 
man ihn auch häufig antrifft, 10 m 
opalus MfU. (A, italum Lauth, A. opuiifolium Vtlt.) 

B sehr veränderlich, stumpf 5 lappig, oberseits 
dunkelgrün, unten blaugrün. Bl. gelb, Südeuropa, 
bis 10 m, IV—V 

— obtusatum Henry * ©olltär na. B. 

Strauch oder kleiner Baum, B. breiter, bis 10 cm, 

Slappig* nie spitz, Basis herzförmig, unterseits 
graugrün, welch behaart 
opulifolium, siehe A* opalus 

Japan - Fächer - Ahorne 

palm atu m. TJiunb* <A. polymorphum Sieb. & Zucc*). Grünblättrige Stammform 

Die Füdiernliorne tiud allbeliebie Edelsteine für jeden Geliäbkenner und sind 
utiübeHrrffliiii in h*zug buf Form und F'irkug der BUtter. Die Art entwickelt 
idcli zu einem kleinen Baum bis 8 u Hebe» Alte Stücke der Gartenforrocd sind 
von unbeöfiireibliiticr Schönheit und Omen Wirkung, aber au dl jeder Zwei* oder 
Blatt einer nodi jungen Pflanze hat seinen eigenen Eeiz. 

Die Fa die ra ho me Heben leichte Humusböden, sind dankbar für Bodenverbtsse- 
rung durch Torf, benötigen mäßige Feuchtigkeit und erweisen sich ah bärter, 
als ma n «unebnen >oLLie. Etwas Boden-Laubdecke im Winter empfiehlt sich wie 
auch Sonnenschutz bei jüngeren Pflanzen- 

— atripurpureutn Schwer. (Tanabata) 

Rotblättriger Fächerahorn 

B. konstant schwarzrot, 2—3 m. Siehe Abbildung I 

— dissectuni Maxim . (A. p, diss. viride hort.J . 

B. 5 _ 9 fiederschnittig, schmallappig, bis zur 
Basis eingeschnitten, grün, 2 m 

— dlssectum nigrum hört. 

Zierlich zerschlitzt, schwarzrot, 2 m 

— dlssectum rubrifolium hört* . 

Schön zerschlitzt, rotblättrig 

60—80 cm breit 

— dlssectum viride, siehe A. palm* dlssectum 

*— ■ nidtolsoni Schwer. 0 

B. dunkel rot, Herbst feurig rot, 2—3 m 
Siehe Bildtafel I 

— ornatum sefuuer, (Akai-washino-o) A 0 ■ 

B mittelgroß, bronzerot, sehr fein und tief ge¬ 
schlitzt und gesägt, kugeliger Wuchs, sehr lang¬ 
sam wachsend, zum Herbst sich herrlich schar¬ 
lach-orange färbend, I m 

— schwerini Hesse 0 * * ■ ■ * * ■ , ■ 

B. ähnlich A. palm. hessei, Austrieb aber grün, 
später dkl rot werdend, 2-3 m. Siehe Abbildung. 

„Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können“ 


m* B* 

60—80 

11.— 

93.— 

— 

m. B* 

80—100 

16.— 

135.— 

— 

m. B, 

100—125 

25.— 

— 

— 

m. B, 

40—50 

22.— 

— 

— 

m, B. 

50—60 

30.— 

— 

1 

m* B, 

40—50 

19.— 



m. B. 

50—60 

24.— 

— 

— 

m. B. 

40—50 

19*— 

— 

— 

m. B* 

50—60 

24*— 


— 

m, B, 

40—60 

35.— 

— 


m. B. 

80—100 

19.— 


— 

m* B* 

40—50 

22.— 

_ 

_ 

m, B. 

50—60 

30.— 



m. B* 

80—100 

18 .— 

_ 



Laubhö! 
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Herrn, A, Hesse,— Laubgehölze 


ACER (Fortsetzung): 

palmatum thunbergi Pax . 

Form mit meist tief eingeschnittenen, meist 5-9- 
lappigen Blättern, in der Mitte verbreiterten 
Lappen, am Hände doppelt gezähnt 

pensylvanicum L, (A. striatum Du Roi) St reifen ahorn 
Mit großen drei lappigen Blättern, Rinde sämt¬ 
licher Zweige und des Stammes stets weiß ge¬ 
streift, daher sehr zierend. Westl, N-Amerika 
6—12 m 

pictum TJrnreb, (A. mono Maarim.) 

Mandschurischer Ahorn X 
Baum mit 5 —' Happigen B. r Aus¬ 
trieb bräun lieh rot, Mandschurei, 

Japan, bis 20 m, IV — V 


Höhe,Um£, ist. lOSt. lODSt, 
in cm m, m m 

m, B» 100 — 120 25»— — — j 


m. B* 

m. B. 


125—150 

150—175 


6.60 57.— — 

7»80 G8.— — 


platanoides L, Spitzahorn 0 B 5C Ä 
Sommergrüner Park- oder 
Straßenbaum von großem 
Zierwert. Austrieb spät» 

Die frühe, reiche Blüte 
wird stark von Bienen be¬ 
flogen, der Austrieb Im 
Frühjahr, der Fruchtbe¬ 
hang und die Herbsffär- S 
bung des Laubes machen 
den Spitzahorn zu einem 
stets zierenden und abwechslungsreichen Gehölz. B. 
spitzgelappt, heimischer Wald-, Park- und Alleebaum, 
stark wüchsig, Bl. gelbgrün vor dem Lau baustrieb, auch 
noch für trockene Standorte, Herbstfärbung gelb bis rot» 
Europa, Kaukasus, bis 30 m, IV— VI 

— ‘Crimson King’ BarMer (A. plat, schwedleri nigrum 

Barbier) NEUHEIT: . . 

Blätter konstant schwarzrot, äl¬ 
tere matt glänzend, jungedunkel- 
braunrot, runzelig. Sehr schöne 
neue Gartenform von prächtiger 
Farbwirkung 


m. B, 


100—125 

0,10 

__ 

- 1 

m. B. 


150—175 

10.50 

__ 

_ * 

m. B, 

Breite in cm 

200—250 

15.— 


__ ’l 

©elitär- m» B» 

100—125 

300—350 

30.— 

— 

— I 

« m. B» 

150—£00 

300—350 

45.— 

—, 

_ 

» m» B» 

150—200 

400 

60.— 

— 

— 1 

i 


200—'250 
£50—300 

3.30 

3.90 

u. to 

A <X> 

! 1 

26 0.— 
310,— 1 

Höchst. 

0/10 

6»30 

55.— 

500,— 


„ 

10/12 

7»6Q 

66.— 

600,— 


„ 

12/14 

0.80 

77.— 

700,— 

3 mal verpfl. 

» 

14/16 

30,— 



„ 

M 

16/18 

40,— 


_. 

nbüsche 10 /12 cm 

n 

18/20 

50,— 

__ 

_ i 

st’^u. 

400—450 

17.— 


__ 

3stämmig 

m. B. 

300—350 

30.— 

— 

— ! 


Stammbüsche 
3 mal verpfL Höchst. 


150—200 7.60 66»— 

200—250 0.20 80,— 

200—250 12.—- — 

8/10 19.— 165,— 


druramondi Drum . . 

B, graugrün, weißrandig, Austrieb rosa 


Höchst. 


200—220 cm Sth. Höchst» 
200—220 ,, 

200—220 


— glohosum JVichols, Kugelahorn 

Bildet d lebte, rege 1 m ä ß i ge Ku¬ 
gelkronen von lebhaft hell¬ 
grüner Färbung, sehr schöner 
Straßenbaum für Siedlungen, 
gutes Nistgehölz 

— laciniatum Schicer. Adierklauen-Ahorn . . . . ’ , 

B. grün, fast bis zum Grunde geteilt, schöner Austrieb 
frei gewachsene Stammbüsche 

— reitenbachi Niefrote, 0 ® 

W, a. platanoides kalkliebend, Aus¬ 
trieb grünlich, wird braunrot und der 
zweite Austrieb wird tiefrot, Herbst¬ 
färbung schwarzrot, für breite Stra^ 
ßen, bis £0 m 

— schwedleri K, Koch 0 | X ■ 

Eine sehr begehrte Form des Spitzahorns mit 
olivgrünem Laub, Besonders der leuchtend rote Höchst. 
Austrieb im Frühjahr macht Schwedler’s Spitz¬ 
ahorn zu einem Prunkstück für jede Anlage. 

Sein Wuchs ist weniger stark als der der Art, 
weshalb diese Form auch im kleineren Garten 
Verwendung finden kann» prachtvoller Allee¬ 
baum. Herbstfärbung bräunlich- Kalkliebend 

polymorphum, siehe A. palmatum und Formen 


£06 — 250 
6/0 


7.60 — — 


Höchst. 
2stämmig m. B, 


8/10 10.53 90.— 

10/12 14.— 120.— 

14/16 10.— — 


150—200 6.30 — — 

200—250 7.60 66.— — ] 

350—400 30, — — — I 

150—200 6,30 55.— 500»— 

8/10 11.50 100.— — 

10/12 16.— 135.— — J 

200—250 1B.— — — 1 


200—250 
250—300 
8/10 
10/12 
12/14 


7. GO 66,— 600.— ! 
9,20 80.— — 
11.50 100»— 900 — 
16.— — — j 

19,— — — 




J 


,Der Herbst ist für die meisten Pflanzen die günstigste Pflanzzeit 
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ACER (Fortsetzung): 

pseudoplataiius L. Bergahorn ® X 0 - 

B.platanenartig, grün, breitkroni- 
niger Park- und Alleeüaum, für 
feuchten Boden, Austrieb spät, 

Herbstfärbung goldgelb, stellt hö¬ 
here Ansprüche an den Boden als 3 mal vcrpfl, 

A. platanoides und hat in der Stadt » 

meist keine allzulange Lebens¬ 
dauer als Straßenbaum, sehr kalk- 
t liebend, Europa, Asien, bis 30 m, V 

— atr [purpureum Speit,ft, . 

Mit kräftiger, purpurviolett gefärbter Blattunterseite 



Höhe.Umf. 13t. 

löst. 

100SI. 


in cm 

UM 

m 

m 


200—250 

3.30 

29.— 

260,— 

Höchst. 

8/10 

6.30 

55,— 

500 — 


10/12 

7.60 

66.— 

600.— 


12/14 

8,80 

77.— 

700,— 


14/16 

10.50 

90.— 

820.— 

'i 

16/18 

40,— 

350.— 

— 


18/20 

50,— 

440.— 

j — 


20/25 

70.— 

— 

-— 

f , 

25/30 

100.— 

— 

— 


200—£50 7.60 


— lcopoldi Lemaire, Marmor-Ahorn . Höchst. Breite io cm 

B, weiß-, gelb- und. rotbunt, Qolitär m. B. 125—150 
Austrieb rot 

— lutes eens Heinft, 0 

B. leuchtend gelb, im Austrieb besonders schön dkloränge 

— 'Prinz Handjery 1 (Spfltft) 0.Höchst. 

Strauchig, schwachwaessend, der ganze Austrieb und die 
jungen Blätter oberseits anfangs rosenrot, in Ziegelrot 
übergehend, später hellgrün werdend und gelbgrau mar¬ 
moriert, unterseits schwach weinrot mit violettem Schim¬ 
mer. B. Slapplg, ziemlich groß. Prachtvolle Erscheinung 
im Frühjahr. Auch zum Antreibent 

— purpureum Loud. (A. pspl. purpurascens Höchst, 

B. unterseits purpurviolett, ziemlich groß¬ 
blättrig, Herbstfärbung braungelb 

3 mal verpfl. 

rubrum sanguineum Lau. 0 Sb ■ ■ ' 

B. im Herbst leuchtd. blutrot, BL tief karminrot, strauchig 

— sclilesingeri Sargr, 0 . . . . 

Starkwüchsig, B. bedeutend größer als bei der Art, 
Herbstfärbung prachtvoll rot 


10/12 
£00—250 

200—250 

10/12 


8/10 
10/12 
12/14 
14/16 
16/ 1Ö 


16-— — 
15 .“ — 


7.60 — 

22.“ — 


8,80 77,— 
10,50 90.— 

14,“ — 

30.“ — 

40.— — 


— tomentosum K. Koch 

B. tief Slappig, unterseits filzig, 

Bl. leuchfendrot, III—IV 

Qolltär m. B. 

— wageri K. Koch (A. rubrum pendulum Hort.) 

B. ölappig, Zweige zierlich hängend. Bi. rot, 
nur weiblich bekannt 


Breiig ln cm 
200 


BO—100 6.30 — — 

150—200 9.— — —. 

80—100 6.30 — — 

100 — 150 7.80 68. — — 

150—£00 9.— — — 

£00—250 10.50 — — . 

80—100 6.30 — — 

100—150 7.80 68.— 620.— 

150—200 0,— — — 

300—350 25,— — — 


80—100 
100—150 
150—200 


6.30 — 

7.80 68.— 

9,— — 


© elitär 

rufinerve Sieh. & Zucc, Rostbart-Ahorn 0 
Zweige weiß gestreift, B, dunkelgrün, 
im Herbst scharlachrot, Japan, bis 12 m, 

Q elitär 

Saccharin um L. (A. dasycarpum Ehrh.J 
Silberahorn 0 & X 

Breitkronig, malerisch wachsender 
Baum mit zierlich spitzgelappten, un¬ 
terseits silbergrauen Blättern, Austrieb I 
spät, Herbstfärbung glänzend gelb,früh- 
Mühend, Bl. vor dem 
Laub, für feuchte, sandi- 3 mal verpfl, 
ge, windgeschützte La¬ 
gen, Amerika, bis 40 m, ©elitär mehrtr, 
II—III 


m, B, 150 —200 

m. h. 
m. B. 
m. B, 
m. B« 
m. B. 


200—250 12.— — 

200—250 24— — 

80—100 8,30 77,- 

100—125 10.— 88.- 
125—150 12.— 105.- 

150—175 15.— — 


100—125 150—175 18.— — — 


Austrieb leuchtend, gelb, 
in sonnigen Lagen be¬ 
sonders schön, Herbst¬ 
färbung gelb, prachtvol¬ 
ler Baum, das ganze Jahr 
über von imposant. Wir¬ 
kung 


©olitär mehrtr. 


m. R. 

100—125 

200—220 

25.— 

— — 



150—200 

3,90 

34.— 310.— 



200—250 

4.80 

42.— 380.— 



250—300 

5.75 

50.— 450,— 

ochst. 


8/10 

8,80 

77.— — 



10/12 

10.50 

90,— — 

If 


12/14 

14.— 

* — — 



14/16 

40,— 

— — 



20/25 

100.— 

— — 

m, B. 

150 

300—350 

35 — 

— — 

m. B, 

300 

300 

40.— 

— — 

■) 0 ± 


120—150 

4.80 

42.— 380.— 


150—200 

6.30 

55,— — 



200—250 

7,60 

66.— — 

m. B. 

150 

250—300 

28.— 

— — 

m. B. 


300—350 

32.— 

— — 

m. B, 


350—400 

45.— 

— — 


„Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäume!“ 


Laub ho! 
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ACER {Fortsetzung}: 


saecharlmim pyramidale Par. . 

Straf! aufr, wachsende B. am Rande nach oben 
gebogen, schöner Stra- Höchst, 

ßenbaum 1. enge Straßen 3 mal verpfL 

3 mal verpfl. Stammbüsche 18/20 St.-U, 
„ QeUtär mehrtriebig m. B, 
w w M m* B. 

,, „ m. B. 


wiert (laciniatum) Ellw. & Barry 

(A. dasyc. wieri Schwer,) _L. 

Die Blätter dieses Silberahorns sind fein 
geschlitzt, die Zweige hängen malerisch 
über, was ihn in Einzelstellung gut ver- Höchst, 
wert bar macht 


sieboldiamim Miq. 50 g , 

Kleiner Baum oder Strauch, B, 
ähnlich A, japonieum, rundlich, 
7—91applg, scharf gcsädgt, im 
Austrieb hell gelblichgrün, leicht 


m, B* 
m* B. 
m. B. 
©elitär m. b* 


Breite Höhe.Umf* ist. 

löst. 

lOOSt. 

in cm 

in cm 

m 

m. 

m 


200—250 

0.30 

55*— 

500.— 


250—300 

9.— 

79,— 

„ i 


12/14 

19,— 

— 



20/25 

100.— 

■— 

— l 


450—500 

65 — 


_ J 

200 

250—300 

20*— 

—, 

—■ I 

200 

200—350 

28.— 


_ 

200—250 

400—450 

40,— 

— 

— 1 


150—200 

6.30 

55.“ 

500,— 


200—250 

7.60 

66,— 

600 — 


250—300 

9.— 

80,— 

720,— 


8/10 

11,50 

100*— 

&Q6.— 


30—40 

4.60 




40 — 60 

5.30 

46,— 

— 


00—80 

8.60 

57.— 

_** I 

80—100 

125—150 

25.“ 

— 

— 


rosa gerandet, Ende August dunkelrote Herbst¬ 
färbung, einen effektvollen Kontrast bildend zu 
dem gelblich grünen Johannistrieb. Büsche gut bis 
zum Boden verzweigt, für vornehme Hecken ge¬ 
eignet, Japan, 2-H5 m. Siehe Bildtafelt 

spicatum Lam,.. m» B* 

Kleiner Baum oder Strauch, B, haut artig, auf ca. 7 cm 
langen, rötlichen Stielen, meistens dreilappig. Schöner, 
kleinblättriger Ahorn mit aufrechter, gelblicher Blüten¬ 
ähre, östl. N-Amerika, bis 10 m, V—VI 


125—150 5.80 


tataricum L. Tatarischer Ahorn 0 ££ Sb 

Dlehtzweigig, Belaubung klein, ungelappt, breit- 
eiförmig, Herbstfärbung rot, reichfruchtend, 
Fruchtflügel rot, W-Aslen, bis ©elitär m* B. 
9 m, V - 


trautvetterl Medttsed.. 

Dem Bergahorn verwandte Art, B. groß, fünf¬ 
lappig, derb, oberselts tiefgrün, unterselts grau¬ 
grün mit kräftigen, hell- 3 mal verpfl. Höchst, 
grünen Adern, Trans- Qol it.ir m. B. 

kaukasien, bis 15 m 

truncatum albo-vittatum Schteer. . ... 

Form des chinesischen, bis 8 m hohen Ahorns, mit 5—7- 
lappigen, weiübunten Blättern, oft ganze Lappen weiß, 
dann meist sichelförmig, unterselts dicht weiß behaart. 

zoeseh ense und Formen, siehe A, neglectum und Formen 



100—120 

4,80 

*— 



120—150 

5.60 

,—, 

*_ 


200—250 

7.80 

— 

__ 

100—125 

250—300 

25.“ 

J —* 

— 


100—125 

4*80 

_ 

_ 


150—200 

6,30 

55.— 

— 


200—250 

7.60 

— 

— 


14/16 

40*— 

—* 

— 

150—175 

200—250 

20,— 

— 

■— 

m. B* 

125—150 

9,— 

_ 



ACTINIDIA, siehe unter „Schlingpflanzen" 
ADELIA, siehe FO BE S TI ER A 


AESCULUS — Gemeine Kastanie — Hippocastanaceae 

Die Gattung AESCULUS (Limi£ 1753) uinfnüi ftroßkronige, halte» Bäume, teils 
audi Slräucker. B. groß, grinst ändi g, f in gerteilig, S — 9 zühlig* langgcatielt* £1. 
in zahlreichen, aufrechten Rispen, glockig bis rühm*förmig'. Fr. dreiklappige 
Kapsel, glatt oder beetaikelt mit großen, braunen Samen. 

Selir wertvolle Sthnm^IiBunic, der großen Belaubung wegen tiefen Schatten 
gebend. Für tiefgründigen, friachen, nicht zu leichten Boden. 


arguta Buckley (Aesc. pavla arguta Lindl.) 

Bl. schön rot, sehr dekorative Form, schwächer 
wachsend als Aesc. carnea, 5—10 m, V—VI 

carnea Hapne (Aesc. hippocastanum X pavia) 
(Aesc. rubicunda DoisL) § JL ^ 

B. Steilig, rundkronig, Bl. rosarot, 
Herbstfärbung gelb, bildet selten Höchst. 
Früchte aus, Baum bis 20 m „ 

3 mal verpfl. 


©elitär in. B, 


ao—100 5.— — — 


150—200 4.80 42.“ 380.— 

200—250 0.30 55,— 500,— 

10/12 10.50 90.— 820 — 

12/H 1.4*— 120.-—1100*— 

14/16 40*— 350,— — 

16/18 52.- 460.— — 

18/20 70.— — — 

20/25 100.— — — 

150—200 200—250 12,— — — 


,Eln Besuch bei uns wird Sie von der Reichhaltigkeit unserer Sortimente Überzeugen' 












Roihlättrigw Fäd**r*hom - Acvr paimstum airopttrpumtm 












A. palmatum nicholsoni 



A. j apon i cum pa rson s i 


A. laxiflorum, Fruchtstand 


ACER 

AHORN-ARTEN 

und 

Formen 




A. carpinifolium 


A + palmatum 
hessei 



A. sieboidlanum 
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Höchst, 


Höchst, 


Höchst. 


AESCULUS (Fortsetzung): 

carnea aureo-marginata hört, X ■ ■ 

B. schön gelb gerandet . 

3 mal verpfl* „ 

L — brioti Nicbots. X S X . Höchst. 

Bl leuchtend blutrot und auch etwas größer als bei der 
Art, Herbstfärbung gelb, bildet selten Früchte aus, 12 m 

— plantlerensis, siehe Aesc. plantierensls 
flava, siehe Aesc, octandra 

glabra Wüld. (Aesc, ohioönsis nC.) 0 ■ ■ .. t, ' 

Austrieb stumpf rotbraun, B, hellgrün, BL hell grünlich- 
gelb, ln bis 15 cm langen Rispen, östl. N-Amerika, bis 
10 m, V 

tiippoca&tanum L. Gemeine Roßkastanie X $ 

Bekannter und beliebter Park- 
und Alleebaum, B, 5—7teilig an 
festen grünen Stielen, BL weiß 
mit gelb roten Flecken, in gro- 3 mal verpfl, *, 
ßen, aufrechtstehenden Rispen, „ » 

Fr. stachelig mit glänzend brau¬ 
nen Samen. Die Roßkastanie ist 
in Griechenland und Bulga¬ 
rien beheimatet, gehört aber schon lange zum wohlge- 
s cb ätzten Bestand der deutschen Baum weit. Die groß- 
kronigen Bäume geben tiefen Schatten, bis 25 m, V—VI 

— asplenifolia, siehe Aesc. hipp, laciniata 

— baumanni CS, (Aesc. hipp, plena Lemm.) X * 

Weiß gefüllt blühende Roßka¬ 
stanie, BL länger anhaltend als 
bei der gewöhnlichen Roßkasta^ 3 mal verpfl, „ 
nie, stattlicher, dichtkroniger 
Parkbaum, 25 m,V. Kein Frucht¬ 
ansatz! 

— digitata Bean, (Aesc. hippoc. pumiia Dipp.) 

B. kurz und schmal in den Abschnitten, oft nur Höchst. 
3, linealisch* Zwergform 

— heterophylla, siehe Aesc. hipp, laciniata 
I — laciniata Jacqu. (Aesc. hipp, asplenifolia, 

heterophylla Hort,) ..... 

Blättchen fein geschlitzt, schmal* 3 mal verpfl, 
oft fadenförmig 

— plena, siehe Aesc. hipp, baumanni 

— pumiia, siehe Aesc. hipp, digitata 

— pyramidalis Jaeg .- 

Wuchs straff aufrecht pyramidal 

l — umbraeulifera Jaeg, X - - * * * * 

Krone sehr dicht und kugelrund, strauchige Zwergform 
hybrida DC (Aesc, lyoni Kfrcfcn.* Aesc, versicolor Wender.) 

(Aesc. octandra X pavia).. . . 

BL gelb und rötlich* in bis 15 cm langen Rispen, baum¬ 
artig, V 

lyoni* siehe Aesc, hybrida 
macrostachya, siehe Aesc. parviflora 

mutabilis pendulifiora Sarg. (PAVIA humilis X octandra) X 
Fieder länglich lanzettlich* blaßgrün, Bl. gelblich, in lan¬ 
gen, lockeren, hängenden Trauben 
neglecta LindU (Aesc. sllvatica Ferna Id) , . ■ * ; 

B. gelblichgrün* meist doppelt gesägt* Bl. gelblich mit 
Ziegelrot* baumartig, Nord-Karolina, bis 20 m, V—VI 

— eryttiroblasta Spöth. X * 20b—220 cm Sth. Höchst. 

Überraschend schöner, färben- 200—220 „ n 

prächtiger Austrieb, leuch¬ 
tend kar min rosa* später grün 

werdend* BL rötlich gelb 

octandra Marsh. (Aesc, lutea W angenh., Aesc. flava Alt.) 0 
Baumartig* Bl. gelb, östl, USA, VI, bis 30 m 
ohioensis, siehe Aesc, glabra 


Höhe*Umf, lSt. lOSt, 


Höchst. 


in cm 

M 


10/12 

10,50 

— 

12/14 

14.— 

120.— 

10/20 

70-— 

— 

12/14 

14.-— 

— 


lOOSt. 

sm 


100—120 5.- 


150—200 

3.30 

29,— 

260 — 

8/10 

6,30 

55,— 

500,— 

10/12 

7.60 

66,— 

— 

12 /H 

B.30 

77.— 

— 

14/16 

19.— 

165,— 

— 

16/13 

23.—* 

200.— 

— 

18/20 

35,— 

— 

— 

20/25 

50.— 

— 

— 


VII 


*,Versand ln Paletten und Bahnbehältern ist frachtgünstig und spart Verpackung- 


200—250 

6,30 

— 

— 

6/10 

0.80 

—* 

— 

12/14 

14.— 

— 

— 

14/16 

40.— 



10/12 

16.50 



12/14 

14.— 



12/14 

14,— 

_ 

_ 

14/16 

40.— 



150—200 

5.80 

—* 

— 

150—200 

5.86 

- 

- 

100—125 

6.30 


_ 

150—200 

7.60 



60—80 

5.00 



100—125 

6.30 

— 

- p “ 

60—100 

4.80 

_ . 


200—250 

7,60 

— 

— 

8/10 

32,— 

— 

— 

10/12 

38.— 



60—B0 

4.80 



150—200 

6.30 



id spart Verpackung“ 


laubhölzei 
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AE 8 CULTJ S (F o r tsetzu n g): 

parviflora Walt, 

(Aesc* macrostachya JVTchx.) X X 
Strauchartig, mit laugen, weißen, 
aufrechten Beständen, Amerika, 
bis 4 m, VII—VIII 
Siehe Abbildung! 


ein trieb ig 


ab 2 Trieben 


pavia arguta, siehe Aesc. arguta 

— atrisanguinea Rehd. 

Bl, sehr dunkel rot, V—VI 
plantierensis Aradrg (Aesc* carnea plant. Rehd.) 

B. groß, grob gesägt, Bl. weißlich bis rot 
ruölcunda, siehe Aesc. carnea und Formen 
silvatlca, siehe Aesc. neglecta 
verslcolor r siehe Aesc, hybrida 
AETHIONEMA, siehe unter „Stauden" 



Höhe,Umf 

. ist. 

lost. 

lüostJ 


in cm 

m 

m 

m ] 

m. B, 

40—66 

6.60 

57*— 

_ 

m, B. 

60—80 

8— 

70.— 

_ ■ 

m. B, 

100—125 

12,— 


_ I 

m. B* 

40—60 

10— 

88.— 

“ 1 

m. B* 

60—SO 

15— 

130. — 

_ 

m. ß. 

80—100 

la¬ 

155.— 

__ ■ 

m. B. 

100—125 

ss.— 

220— 

— M 


eo—loo 

8.—■ 




100—125 

10,— 

— 

— I 


200—250 

6.30 

— 

_ 1 


AILANTHUS —* Götterbaum -— Simaroubaceae 

Die Gattung AILANT(H)US (Desfontaine* 1786) umfaßt scmauiergrüne, 


Tji -“ . ."‘r/vw M.IOVJ Uiituiui SO.IHiiii!rgrmie, liulu- 

Bäume, sparrig verzweigt aber dekorativ belaubt. B. wecW-lsiändig. unpaarig 
gefiedert, spät atu treibend, Bl. klein, grüiilidi* in großen, endaüuirfigeu Rispen, 
Fr, geflügelt. Wächst in jedem Roden, 


Austrieb spät, B. groß, gefiedert. Bl, grünlich- 
weiß, Fr. rot, sehr anspruchslos an Boden und 
Standort, China* bis 25 Höchst, 

m, VI—VII. Neuerdings 3 mal verpfh „ r 
in Österreich als Faser¬ 
holz angebaut 

Qolitär mehrtrlebig m. B. 


„ TO, B* 

glandulosa* siehe A. altissima 

vilmoriniana Dode X. 

B, über 1 m lang* 16—17 Paar Fiederblättchen, 
Zweige mit gelblichen, weichen, gebogenen Dor¬ 
nen, Rispen 30 cm lang, W-China* bis 16 m 

AKEBIA, siehe unter „Schlingpflanzen" 


ALBIZIA — Albizzie — Legumin osae 


Ä 1 X 80—100 

2.30 

20.— 

150—200 

3.30 

29— 

200—250 

3.90 

34— 

8/10 

10,50 

90— 

14/ 16 

SO¬ 

,— 

16/18 

SO,“ 

— 

18/20 

50.— 

— 

b f4 . 250—300 

12.— 

_* 

Breite in cm 



250—300 350—400 

30.— 

* 


2.30 

20— 

150—200 

3*30 

29— 

200—250 

3,00 

34— 

Höchst* 8/10 

10,50 

90— 

!5 Arten in den Suln- 



.rr in Mexiko. E$ sind 




160.— i 


dies äoininergrüne, unbew ehrte Häumc und Sirnueher mit doppelt gefiederten* 
großen B.* Findern zahleei dt und kh-in. RI. in gesticlte/i, a dreistündigen, 
Köpfen* gelblich, weill oder rosy- Fr, nemeit förmige Hü Len, Dcktirolivi! 
Pflanzen, die haupleädilidi wegen ihres scheinen Laubes und ihrer htfbicben 
Rlüten au gepflanzt werden. Die in eitlen Arten gedeihen nur in den Tropen 
oder Suhtropen, Für uns kommt lediglich eine Art in Frage* die genügend 
wintsrharl ist, 

f£l Für gut durehläsiüigen leiunif-aaudtgeü, gleichmäßig Frischen. Boden, Besonders 
während der ßlülc muß für genügend Feuchtigkeit gesorgt seilt, 

julibrissin rosea Mouiltef. (ACACIA nernu WMEd.) 

Schirmakazie* Seidenbaum 1 CD ^ . . m, Tb* 

Sommergrüner Baum* bei uns meist nur strauchig* B, 
groß* doppelt paarig-gefiedert mit 11—25 Fiedern, davon 
jedes mit 40—50 Blättchen, Bl, rosa in gestielten, achsel¬ 
oder endständigen Köpfchen* Fr. riemenförmige Hülsen. 

Wegen der feinen, zierlichen Belaubung und der an¬ 
sehnlichen Blüte sehr dekorativer Strauch, Wesentlich 
winterhärter als die Art, die von Persien bis China ver¬ 
breitet ist. Kultur in warmer Lage in durchlässigem, leh¬ 
migem Boden, 


20—30 


3.90 — — 


ALNUS -— Erle* Eller — Betulaceae 

Die Gattung ALNUS (Gaei'tuer 1733) Umfaßt summergrime Baume oder bkwei* 
Irn Strüudier, 1), gesägt uder gezähnt, männliche und weibliche Kätzchen gierend. 
FkI Meist für feuchte Rüden an Wase erlaufen und Tuidiufem* Zierformen amh als 
Einxclbäunic* 

alnobetula, siehe A. viridis 


j 


„In jedem Garten etwas Besonderes" 











Aesculiis parviflora f Strauchkastante in Blüte 


LNTJS (Fortsetzung): 

cordata Desf. (A. cordifolia Ten.) 0 

Herzblättrige Erle, eine der schönsten Erlen, für Höchst, 
extremes Stadtkiima geeignet als Allee“ und 
Straßenbaum. Austrieb normal, Laubfall spät, Herbstfär¬ 
bung gelb, B. breitrundlich, fein gesägt, lederartig, oben 
glänzend tiefgrün, unten heller, Italien, Korsika, 10—15 m 
crispa, siehe A> glutinosa crispa 
glutinosa Gaertn. Schwarzerle, Koterle 8 Ö X 
Hoher Baum, besonders zur Bepflanzung nasser, 
sumpfiger Steilen vorzüglich, auch für leichte, Höchst, 
trockene Lagen, Windschutzpflanze, auch zur 
Begrünung von Trümmer^ und Schutthalden, 
Neukultivierung, Europa—Sibiren, bis 25 m 

— crispa Hort. (A. crispa Pursh r > ■ * 

Niederliegender Strauch, B, breitelllptlsch, Basis herz¬ 
förmig, dicht und fein gesägt, frischgrün, aromatisch, 
N-Amerika, bis 3 m 

— impcrialis Kirchn. _L ■ ■ • - * * - 

B. tief gelappt, Lappen linealisch, von etwas schwäche¬ 
rem Wuchs als die Art 


Höhe.Umf, 
in cm 
200—250 

a/io 


- Inclsa Willd. 8 X - 

B. w ei ßdo mahn lieh gelappt, 
Form der Schwarzerle 


Höchst. 


hirsuta Rupr. (A. tinctoria Sarg.) X * ■ * ■ _ ‘ 

B, breiteiförmig, bis 14 cm lang, spitz, grob dop- Höchst, 
pelt gesägt, oberseits dunkelgrün, unten blau- 
grün, NO-Asien, bis 20 m 

incana Moench (A. Inc. vulgaris Spach) Weißerle X . 

B. breiteirund, bis 10 cm lang, 
spitz, doppelt gesägt; schwach 
gelappt, oberstüts dunkelgrau¬ 
grün, unterseits weißlich-grau, „ 

teils behaart, Europa, Kaukasus, ' 

bis 20 m. Als Straßenbaum brauchbar sowohl 
bei feuchten wie auch trockenen Standorten 
— acuininata Reg. (A. inc. laciniata Reichb.) X X ■ 

Schön geschlitztblättrige, rasch wachs ende Erle, 
sehr zierend 


3 mal verpfi. Höchst, 


Höchst. 


150—200 

200—250 

a/io 

10/12 


100—125 
150—200 


100—125 

125—150 

150—200 

200—250 

200—250 
250—“300 
8/10 

300—350 

10/12 

12/14 

14/16 

150—200 

200—250 

20/25 

25/30 


ist, lOSt. 

jm m 

4,80 42.— 

7.60 66,— 


1,70 15.- 

2.30 20-- 
5.— 44.- 

6.30 55,- 


2.70 — 

3.90 — 


2,70 — 

3.30 29.- 
3,90 34.- 
4.80 42.- 


lOOSt, 

3ML 


135.— 

180,— 


4.8 

5.75 50,- 

6.30 — 

6.30 — 

7,60 66.— 

8.80 77.— 

10,50 — 

1.75 15.- 

2.30 20,- 

50.—* — 

70.— — 


— 450.- 


135,- 

180.- 


35/40 100.— — — 


125—150 5.50 — 

250—300 10.50 90.- 

8/10 10,50 90.- 

12/14 17.“ — 


- ».« Oipp.. Golderle * JL • • ■ SSt“* *'» 


aurua, uymcut ^ _i_ - ■ ■ - ■ ; 

Weißerle mit gelbem Laub, Zweige dunkelgelb, 
männliche Kätzchen karminrot, III—IV 

Höchst. 

3 mal verpfi. 

2stämmig m, B. 
Qoiitär m. B. 

n m. B, 

„ m, B. 

- laciniata, siehe A. inc. acuminata 

■ pendula Hort. X., * .* 

Zweige im Bogen überhängend, sehr malerisch 


200—250 9.— 79. 

250—300 10.50 90, 

300—350 12,— 105. 

8/10 10.50 90.- 

10/12 14 ,“ 120 .- 

18/20 50.— — 

250—300 35,— — 

^ . . 3ÜG“35Ö 35.“ — 

Breite m an 
200—250 300—350 

150—200 500 


440.- 

720.- 

820.- 

9501- 


m. B, 


60—80 


„Nicht der Pflanzenpreis sondern die Qualität entscheidet“ 


laubholier 
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ALNUS (Fortsetzung): 

Höhe,Um! 
in cm 

. ist, 

j m 

lOSt. ioost. 
m m , 

japonica SteutL ft J_. 

B. schmal lanzettlich, zu gespitzt, glänzend dunkelgrün. 
Wuchs pyramidal, Austrieb auffallend schön rot, Japan, 
bis 25 m 

80—120 

200—250 

3.30 

7.60 

— — 1 

oregona, siehe A. Washington! 
rubra, siehe A. Washington! 




rugosa Spreng. (A* serrulata Wiüd.) 3 mal verpfl. Höchst. 

B. elliptisch bis verkehrt-eirund, 
fein gesägt, östl. N-Amerika, bis 8 m 

10/20 

20/25 

50.— 

70*— 

11 

1 1 

serrulata, siehe A. rugosa 

tinctoria, siehe A. hirsuta 




viridis JDC. (A. alnobetula H artig) Grünerle .... 

Strauchartig, B. eiförmig bis elliptisch, hellgrün, Europa, 
1—2 m, IV—V 

150—200 

200—250 

250—300 

4.80 

6.30 

7.60 

1 11 

1 »i 1 

IO 

washingtonl (A. rubra Bong., A. Oregona Nutt.) t Hoterle _L 
Rotzwelgiger Baum, B. eiförmig* leicht gelappt, kerbig 
gesägt, Rand leicht umgerollt, unterseits graugrün, Alas¬ 
ka bis Kalifornien, bis 20 m 

125—150 
150—200 

5.50 

6.30 

i i 

i l 


ALTHAEA, siehe HIBISCUS 
ALYSSUM*, siehe unter „Stauden“ 





AMELANCHIER — Felsenbirne, Schneemispel — Rosaceae 

Die Gillung AMELANCHIER (Mcilicu? 1789) umfaßt sommer er Uii$ Slraudier* 
seltener Büumc* von großem Sdnuuckwcrt für jeden Gortcn. Amlri^lt silberig 
oder bronziert* sehr zierend. D. zifMulirb klein, im Hcrliüt sidi «dien leuchtend 
verfärbend. BI. weiß, in endetändigen, lockeren Trauben* Fr. kürinthcnarlig, 
blausdtwarx, süß. 

fKl Gedeihen in jedem Gartenboclen, sonnig und halbschalfig, auch für trockenere 
Lagen und kalkhaltige Boden, 

asiatica EndL $ ft ..m* B, 60—80 

Zweige lang hängend, BL große, lange, weiße 
Trauben, Japan, Korea, bis 12 m, v 

botryapfum de Cand. ß ft X . . . , 60—BO 

Ziemlich kräftig wachsend, kleinlaubig, aber Austrieb BCh—100 

schön silberig, Blüten weiß, in dichten, kleinen Trauben, 

Früchte Korinthen-artig. Schöner Gartenstrauch für je¬ 
den Boden für Sonne und Halbschatten. Auch für trock- 
nere und kalkhaltige Standorte. Baumartig, bis 5 m 

Breite in cm 

canadensis Med,, Service-Berry ft » . . . . 00—100 

Zweige dünn, überhängend, B, 100—125 

verkehrt-eiförmig, spitz, scharf @olitär m. B. 100—125 200—225 
gesägt, silbrig behaart, später 

frischgrün, unterseits graugrün, Herbstfärbung orange- 
scharlach, Bl. weiß, in dichten, seidigfilzigen Trauben, 
vor dem Laubausbruch, Fr. purpurn, QN-Amerika, bis 
10 m, IV—V 

grandlflora Rehd, (A, arborea X laevis) , , . m. B. 

Hoher baumartiger Strauch, B. im Frühjahr rotbraun, 
seidig behaart, später kahl, oben glänzendgrün, Bl. mit 
dem Laubaustrieb, reinweiß in überhängenden Trauben, 
bis 6,5 cm breit, IV—V 

laevis Wieg * 0 ft JL ., m, B, 

Schönste Felsenbirne, kleiner Baum, B* jung m, B* 
rötlich, Bl. weiß, groß, in lockeren, hängenden Trauben, 

Fr. purpurn, süß, QN-Amerika, bis 12 m, V. Siehe Ab¬ 
bildung! 

pumila hört, . m, B„ 

Niedrige, buschige Form mit schlanken, kahlen, rotbrau¬ 
nen Zweigen und dicklichen, grünen Blättern 

purpusi, siehe A. utahensis 

utahensis Koehne (A. purpusi Koehnej Utah-Felsenbirne A 
B. grau, feinfilzig, Zweige rotbraun, BL weiß, ln m. B. 
lockeren Trauben, Kolorado, niedriger Strauch, 30—200 cm 


40—60 


40—60 

80—100 


60—80 


40—60 


430 _ _ 


2.—- 18.— 165.— 
2,50 22. — 200*— 


2.50 22,— 200.— 1 
3,20 26.— 250.—1 
30.— — — I 


3.20 28.— — I 

3.60 33. — — * 

6,— 52.— — 1 


4.50 — — 


4,50 — — 


/Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot* 











Bruck ent Jxalia spicvlifoiia 


Araiia cfrinensis nu da 


Am ehmc frier taeuis 


AMORPHA — Bastardindigo* Unform - Leguminosae 

Die Gattung AMORPHA [ LmU 1753) umfaßt niedrige bis mittel Im he, sommcr- 
griiuo Sfräuchcr oder Hülbalräuthcr. B. unpaarig gefiedert, TiL klein* m dich* 
len* endst findigen Älireutrfluben, 

rgj Vorzüglich zur Bepflanzung v«n Böschungen und Abhängen in mageren Böden 
geeignet. Jährlicher Rüchedmitt i?n Winter ratsam. 


fruticosa L. |t .■ , - * n ■ 

B. gefledert, Bl. violettblau, 15 Qohtar m, B, 
cm lange* aufrechte Ähren¬ 
trauben, Amerika, bis 6 m, VII 

— crispa Ktrcfrn. . ♦ - - - - - 

B. kraus, gesäumt, gefledert, BL violett 


Breite Höhe,umf. ist. 
ln cm in cm 

125—150 1.40 

200—250 200—250 10.20 


lOSt. lOOSt. 

m M 

12.— ML— 


100—125 2.— —- — 


AMPELOPSIS* siehe unter „Schlingpflanzen" 


AMPHIRAPIS, Siehe MICROGLOSSA 


60—80 


AMYGDALUS — Mandel — Rosaceae 

Die Gattung AMYGDALUS (Lintie 1753) umfaßt m*i*t aASnblühmde, 
grüne Straudier* die aber botanisch Keule ment unter der Gattung i KL'iN US 
Hin ge reiht sind. Mau vergleiche daher auch dort. 

nana L. Zwergmandel (A. nana georgica Geringe, PRUNUS 
tenella Bätsch, Pr. nana Stofe.) AB ■ ■ * . - .. * 

Zweige dünn* B. lanzettlich* bis 7 cm lang, glänzendgrun, 

BL zu 1-3 sitzend, rosenrot* bis 3 cm breit, sehr zahlreich* 
mit den Blättern erscheinend, Schöner Zierstrauch für 
kleine Gärten als Frühlingsflor. Südost-Buropa, 1 m, IV 
I — alha frort. (PRUNUS tenella alba Relid.) A S 
BL weiß, sonst wie die Art 
l — georgica, siehe A. nana 


ANDRACHNE - Burgel — Euphorbiaceae 

Die Gattung ANDRACHNE (Linnt 1753) umfaßt niedrige Stritt*«, B weditel. 
ständig. aotnmergrün* ganzrandig* Bl. meist einhäusig, klein* gtl bli Agrun, 
männliche in achsuliitändigen Büscheln* weiblidic einzeln. Für Botanische Garten* 
Gehölz-Sammler und »Liebhaber inierertant. 


colchica Fisch. & Mey. AS j * _ ■ * __ ■ 

Niedrig, feinzweiglg* dicht, üppig wachsend, BL grünlich, 
Kleinasien* 0.60—1 m. VIF—VIII ' 


40—60 


5.— 44,—■ — 


60—80 5-— ” 


2.— 18.— — 


ANDROMEDA — Lavendelheide — Ericaceae 

Die Gattung ANDROMEDA (Lin ne 1753) wird heule in zahl reiche Gattungen 
au fee teilt* da sie äußer ai ven Rieden artige Gehölze umfaßt. Man vergletdic 
die einzelnen Gattungen und dos dort Gesagte. Als echte ANDROMEDA 
heute nur noch die auch in Deutschland wild verkommende A. pohfelta geführt, 
die für den Heidego rten schöne* blaue Zwe-rgbüschc liefert. 

calyeulata, siehe CHAMAEDAPHNE calyeulata und Formen 

cateshaei, siehe LEUCOTHOE catesbaei 

floribunda* siehe PIEEUS florifounda 

glaucuphylla* siehe A. polifolia glauca 

japonicä, siehe PI ERIS japonica und Formen 

paniculata, siehe LYONIA ligustrina 


i 


..Beachten Sie bitte die Zusammenstellungen auf den gelben Einhängeseiten" 
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Herrn, A. Hesse — Laubgehölze 


ANDROMEDA (Fortsetzung): 

polifolia Z*. t Pol ei blättrige Andromede, 

Rosmarinheide # A m B 

Niedriges, kleinblättriges Sträuchlein mit blaß- 
rosafarbenen, langgestielten, nickenden Blüten, B. an 
Rosmarin erinnernd, Rand umgerollt, dunkelgrün, Unter¬ 
seite blaugrün, M-Europa, bis 30 cm, kriechend, V—VI 

— gl an ca hört. (A. glaucophylla Link) A # , m. B. 20—30 

B. auffallend blau, grober als die der Art, BL kleine, 
blaßrosa, kurz gestielte Glöckchen, N-Amerika, SO, v —VI 

speclosa, siehe ZENOBIA pulverulenta nuda 

— pulverulenta, siehe ZENOBIA pulverulenta 

tetragcma, siehe CASSIOPE tetragona 

AR ALI A — Aralie — Araliaceae 

Die Gattung ARALIA (Lin nt* 1753) umfaßt sommergrüue Grpßatraudier, wenig 
verästelte Zweige, bewehrt. IL groß, Wechsel st* »dig, gestielt, einfach hi* 3fmh 
gefiedert, Bl. in Dolden, meist zu großen, endstundigen Kippen vereinigt. Fr. 
meist schwarze, heerennlmliihe Steinfrüchte. 

Äußerst dekorativ für Eimelsielluiig in nahrhaftem Baden und warmer, auch 
halb?.diat tiger Lage. 

chinensis nuda NaKat J_ $> . 

B. unten blaugrün, groß, doppelt gefledert. Bl’ 
weiß in bis 40 cm langen Rispen, China, bis 8 m 
Vin—IX. Siehe Abbildung! 

elata Seem, <A. chinensis mandsehurica Rehd., DIMOB 
elatus Miq., D, mandschurlcus Maxim) JL A 
Baumartiger Strauch, B. gefiedert, bis 1 m lang, 

Bl, in großen Doldentrauben, Mandschurei, Ja¬ 
pan, Korea, bis 5 m, VIII mit 2—3 Trieben 

Qolitär mit 3 Trieben 
„ mit 0 Trieben 

— variegata Natcat J_. 

Fiederblättchen unregelmäßig weiß gerandet, 

Sehr dekorative Form, sonst wie die Art. 

pentaphylla, siehe ACANTHOPANAX sieboldianus 

ARBUTUS ■— Erdbeerbaum — Erica ceae 

ARBUTUS (Adansnii 1763) umfaßt etwn 12 Arten im. Mittelmecr- 
fii-birt, Mittel- und Nq rdwr^lamcrika. Es sind die» immergrüne Baume und 
St rau di er mit fthbLatternder, rötlicher Rinde, B. einfarh, wedueJitäudig, Bl. 
weiß oder rot, in endständigen Rispen, Fr. warzige, rote, etwas erdbecrartige 
Beere. Pflanzen von hohem Schmuckwerl für Park und Garten für Gegepden 
mit sehr mildem Klima. Besonders schön, wenn im Schmuck der BJütenhiisdiel 
oder der leuchtend roten Früchte. 

CE) Für recht gut durchlässigen Boden, leicht lehmige, sandige Laubkompost- 
erde mit etwas Torfmull. In recht geschützter warmer Lage, namentlich gegen 
trockene Winde gesichert; Schnitt, wenn ein Zurück neb mm erforderlich, im 
Sommer. 

unedo L. Erdbeerbaum _L & # ■ - .. , . m. B. 40—60 

immergrüner, baumartiger Strauch, B. wechselständig, 
grün, stark glänzend, elliptisch-länglich, bis 10 cm lang, 
spitz, Ränder gesägt, Bl. weiß bis hellrosa, in hängenden 
Rispen, Fr, erdbeerartig, orangerote Steinfrucht, Fleisch 
mehlig, S-Europa, bis 10 m, XI—XII 

ARCTOSTAPHYLOS — Bärentraube — Ericaceae 

Die Gattung ARCTOSTAPHYLOS (Adansoiu 1763) umfaßt immergrüne, nieder- 
Liegende St rauch er, Tridie teilweise wurzelnd. B. wechschtÖndig, dunkelgrün. 
Bl. klein, weiß mit Rosa, in eiijstännligea Blülenitänden. Fr, vcrtkifden- 
farbige, kleine Steinfrucht je nach Art, 

[gj Für nonnige Logen oder Halbschatten. Bildet schöne, grüne Tajtoiche in feu<ht, 
frischem Sandboden oder überzieht Fetsen im Steingarten oni entsprechenden 
Stellen. 

nevadensis A. Cray A #.m, B, 

B. klein, länglich. Bl, weißlichrot, langzweigig, 

Fr, braunrot, Kalifornien, niederliegend, IV-VII 

ARIA, siehe SORBUS intermedia 


Höhe,Umf. ist. lost. lOOStj 
in cm &K JM 

3.10 — — 


3. SO 33.— — 


in. B, 

40—60 

3.50 

30.— 

_ 

m. n. 

60—BÖ 

4,—- 

35.— 

— 

m, B. 

80—100 

5— 

44.— 

— 

IPHANTUS 
m. B, 60^80 

4.— 



m. B, 

80-100 

5.— 

44.— 


m. B. 

100—125 

8.— 

— 

_ 

m. B. 

100—125 

17,— 


_ 

m. B* 

125—150 

22.— 

_ 


m, B. 

200—250 

33,— 

— 

— 

m. B, 

175—200 

45.— 

— 

— 

m, Tb, 
m, B, 

60—80 

30.— 

40.— 

— 

— 


5,— 44,— — 


2.50 22.— 200.— 1 


„Balientücher beim Pflanzen nicht abnehmen, nur Verknotungen lösen“ 










Azaleen-Gruppe im Parte 



in cm 

m 

m m 

Amerika, 

60—88 

1.85 

I. 

Lfj 

’S* 

7 

tc! 

■. schwarz, 

30—40 

1.35 

II.— — 


ARONIA — Zwergvogelbeere, Apfelbeere — Rosaee&e 

Die Gattung AROMA (Pcrs<iuii 1807) umfaßt sommerjtrtine Sträudier. B. mitiel- 
|roU, eiförmig, einfach, BL weiß oder bla Erosa in kleinen Daidcntrftnbeli. Fr, 
kleine Apfelfrut4tt. 

fg) Siiuine Park* und Gar lens tränHier und bewübriea Hedtehgt^SU für Windsebtaiz 
und VogelsdmlzpFlanzuugen mit üjJjiiicm t rudilbuliang und pfümliger H«rlial- 
färbunc in sdinrladi' und zinno her roten Tönen. Sollte viel mehr gepflanzt wer- 


arbutifolia Pers.* Zwergvogelbeere $> 0 ft * 

B. glänzendgrün, Bl. weiß bis rosa. Fr, rot, 

1,5 — 2 m, V—VI 

tnelanocärpa Füiot (A. nigra Dipp.) <9> ^ S 

B, oberseits glänzend satt grün, BL reinweiß, Fi 
Amerika, bis 1 m, IV — V 

ARTEMISIA — Beifuß - Compositae 

Die Gatiung ARTEMISIA (Linne 1753) umfaßt mromatiadi duftende Stauden, 
Halbst raucher „dir Straudier, B. wecWUtflitdig, meist fiederteilig, Blüten in 
Köpfen za li Irtjidi. Sielte audt unter „Stauden“. 

procera WlUd. J ; 70—100 

Aufrechter, ausladender Strauch, B. zierlich gefiedert 
und zerteilt, grün, Blüten gelblich grün, gut hart, Klem- 
asien* 1—5,5 m, VII—X 

ARUNDINARIA, siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 

MRAGENA, siehe CLEMATIS alpina unter „Schlinger“ 

EALEA — Azalee - Ericaceae 

Einteilung nach „FreilancLRhüdodendron" von Berg-Krüssmann 
Die als. Untergattung zu Rhododendron gebärende Gattung AZALEA (Linne 
umfaßt meist sommergrünc Arten, die unMithrhrlidm liliiirnüträudicr für Jen 
kleinen Hnusgarten wie für den weiträumigen Lundsdiflftspark dar* Hellen. 
fj£] Für jeden Yerwe mi ung»zweck, je nach WuHmhöhe, Bliileaelt untl yor allem 
Blütenfarbe «ind Azaleen allhegehrte Kleinodien. Die »uverläsalfe winterhlrte 
tler meisten Arten und Formen macken eie not+i besonders wertvoll. Alljitnriidi 
übcrrtfl»dten sie durdh die erstaunlidie BlUtenfiillc, den Duft ihres Laubes und 
der Hinten und teilweise audi durch lebhafte Herbstfärbung. Als Verpflanzung 
vor GehöLgruppeil »Iler Art und ab UfcrhepfUnating an Tekhr ändern und 
Häogcu, wobei die Weusersphijelüng Jen Rek noch erhöht, sind Azaken unver- 
gleimlidi. Na rii folgendes Sortiment bieirt große Abwechslung. Beachten bte 
bitte die Angaben bei dem einzelnen Sorten. Siehe Farbtafel, 
moills Hybriden, beste Namensorten nachstehender Taheiip 
Beliebte, großblumige Gartenazalee, Bl. gelb 
oder rot vor dem Laub, Herbstfärbung in feurig¬ 
roten Tönen, China, Japan, bis 1*5 m 

— gelbblühend 

— rotblühend 

— extra dunkel 

Hybriden* beste Namensorten nachstehender Tabelle 
Großblumig, in reichem Farbenspiel 


1.85 16.— — 


m. B. 

40—50 

5.— 

44.— 

400, 

m. B. 

30—40 

3.80 

33.— 

— 

m, B. 

30—40 

3.80 

33.— 

— 

m. B, 

40—50 

5,— 

4L— 


m. B. 

30—40 

3.80 

— 

— 

m. B. 

30—40 

6.80 

60,— 

— 

m. B. 

40—50 

8.— 

78.— 

— 

m. b. 

50—60 

11 .— 

94.— 

— 

m. H» 

60—70 

14,— 

—■ 

— 

m. B. 

70—80 

19.— 

— 

— 


„Beachten Sie auch unser großes RHQDODENDRGN-Sortiment“ 
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Laubhölzer 







Herrn. A. Hesse — Laubgehölze 


AZ ALE A mol üs- Hybriden (Fortsetzung): 

Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend 
Namensorten besonders zu empfehlen: 


Chevalier de Reali, hellgoldgelb, f 
C> Maarschalk, orange, stark purpur 
gefleckt, m 

Comte de Fapadopoli, lachsrosa mit 
Dunkelgelb orange, f 
Consul Fächer, lachsrosa, m 
Dulcinee, lachsrot-orange, m 
Edison, rosa, m 
Frere Orb an, 

hellgelb mit Gelborange, m 
Hendrik Conefence, 

rosa mit Safrangelb, m 


Höhe,Umf. ist. lOSt. lOOSt 

in cm M &ft $.& 

auf geführten] 

Hortulanus H. Witte, 

gelborange mit Orange, m 

Hugo Koster, Zinnober mit Braun, m ] 
J* C, van Toi, lachsrosa-scharlach, m | 
Kosters Brillant Red, scharlachrot, f 
Nieolaas Beets, 

gelborange, Zinnober Tönung, m 
Oswald de Kerchove, rosa, m 
Speks Brillant, orangerot, f 
W, E. Gumbteton, nankinggelb, m 


mollis. Neueste Kreuzungen in reinen Farben 

Das Beste was heute an Reichblütigkeit, Großblumlgkeit 
und Leuchtkraft der Farben angeboten wird in 
Dunkelrot 
Gelb 

Orangefarben 
Kot 
Rosa 


1* B. 


30—40 


Ol. B. 40—50 


5.—- 44,— — 
6.30 55.— — 


moltis sinensis hört, 

Lachs rote Töne 

pontica L. (RHODODENDRON flavum G. Don, 
Rh. luteum Srueet) ^ X 
Römische Azalee, sehr hart und blühwillig, 
gelb, bis 4 m 


nachstehender Tabelle 
in reichem Farbenspiel 
Siehe Abbildung! 


Namensorten besonders zu empfehlen: 



30—40 

5.60 

48.— 440.— 

m. B. 

40—50 

6.80 

60.— — | 

m. B. 

30—40 

3.80 

33.— 300.— i 

m. B. 

40—50 

5.— 

44.— 400.— 1 

m. U, 

50—60 

6.30 

55.— 500.— 

m. b. 

60—70 

7.60 

66.— — 1 

m. B. 

70—80 

11.50 

100.— — 

m. b. 

80—90 

17.— 

150.— — 

:n , m, b, 

30—40 

6.— 

53.— 480.— 

m. B. 

40—50 

7.30 

64.— 530.-1 

m. B, 

50—60 

10.— 

86.— — \ 

m. K. 

60—70 

12.50 

110— — 

m, B. 

70—80 

17.— 

150.— — 

m, b. 

80—00 

25.—' 

220.— — 

anderen die 

nachstehend aufgeführten 


Beaute de Fl andre, lachsrot, s 
Bouquet de Flore, aurorarot, s 
Clothilde, weiß, s 

Coccinea Speciosa, lachs, orange Zeich* 
nung, s 

Comte de Egmont, lilarosa, s 
Fama, karmesin, m 
Goldlack, goldigorange 0, m 
Gueldcr Rose, orange, s 
Gulllaume II, hell orangerot, dunkel- 
orange gefleckt, s 


Heureuse Surprise, milchweiß, s 
Jenny Lind, nankingrosa, m 
Miniata Floribunda, rot, s 
Pallas, hellrot, m 
Printe Hendrik äes Pays-Bas, 
dunkelblutrot, großblumig, m 
Prineesse Charlotte, rosa* s 
Sang de Gentbrügge, dunkelkarmin, 
dunkellachs Zeichnung, s 
Sinensis Alba Grandiflora, reinweiß, m 
Victoria, orangerosa, f 

WRs., Rh. gandavense X molle) 

7. B0 68* — — 
9.40 BL— — 
11 .— 94 .— — 
15 *— — „ 1 


rustica plena hört . (RHODODENDRON mixtum 

rustica plena Hybriden, beste Namensorten 

nachstehender Tabelle in reichem Farbenspiel 
meist mit doppelter Blütenkrone 


m. B. 
m. B. 
m. B. 
m. u. 


30—40 

40—50 

50—60 

60—70 


,Das Farbenspiel und der Duft der Azaleen ist köstlich' 














Herrn. A, Hesse — Laubgehölze 


89 


&ZALEA rustica plena-Hybriden (Fortsetzung); 


Höhe,Umf. ist. lost, loost. 
ln cm fflft 


Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend aufgeführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 


Aida, violettrosa, s 

Apellcsj reinweiß» m 

Ariadne, hell goldgelb, rosa getönt, m 

Freya, gelb, rosa Tönung, m 

Murtllo, rosa-purpurn, m 


Norma» rot, m 
Phkbe, rot, m 
Velasquez, weiß, m 
Virgile, hellgelb, m 


JAPANISCHE AZALEEN 8 

Die Klassenzugehörigkeit ist hinter dem Namen angegeben und zwar bedeutet: 


Kur. =? Kurume-Hybride 
Kur.amer* = Amerikanische Kurume-Hybride 
K =&* Kaempferl-Hybride 
H — Hinodegiri-Hybride 


M — Mal vatl ca-Hy br i de 
mucr. = M u er onatum-Hybride 
Obt. = Rhod. obtusum-Hybride 
V — Vuykiana-Hybride 


alblflora O. Ktze* *. 

Bis 1,5 m hoher Strauch, Bl. breitglockig, weiß, 
VI 


Alice (M x K) . * * . 

Karmin, rotbraune Zeichnung, 100—125, IV — V 


amoena» siehe A. ob tusum amoenum 


Bl. rahmweiß, rosa getönt, sommergrün, USA- 
Gebirge, 3—4 m, VI—VII, D 

Beethoven (V) .. 

Bh purpur mit rotbrauner Zeichnung, mittel 


Betty (MxK) 

Bl, rosa, schwach rote Zeichnung, f rüh 


calendulacca Miefcx, (Rhod, ealendulaceum Torr.) 
Bl. orange, wie CALENDULA, 100—150, Anfang VI 

Daphne (Kur. amer,). 

BL weinrosa 

üaviesi, siehe A. odorata daviesl 

Favorite (H x K) . . -. 

BL rubin, schwach braunrote Zeichnung, früh 


Teodora (M x K) . . . * * ■ ■ 

BL lebhaft rosa, schwaehrote Zeichnung, früh 


Frau Dekens (mucr.) 

BL weiß, schwache, gelbgrüne Zeichnung, mittel 


Hatsugiri (Kur) ■. 

Wuchs dicht gedrungen, feintriebig und klein¬ 
blättrig, BL verhältnismäßig klein, trichterför¬ 
mig, purpurrosa mit lila Schein, außerordentlich 
reichblühend, früh, bis 50 cm hoch und bis ISO 
cm breit werdend 


Hluodegiri (Kur) 

Wuchs dicht, niedrig, Bl. leuchtend rot, von selte¬ 
ner Leuchtkraft der Farbe, früh 


Hinomayo (Kur) * « 

Locker breitaufrechter Wuchs, grobholzig, BL 
groß, prachtvoll fleischfarbig rosa, von geradezu 
bestechendem Farben Schmelz, schwache, rote 
Zeichnung, früh, 50—80 
John Cearns (MxK). 

BI scharlachrot, schwache, dunkle Zeichnung, 
mittelfrüh, 100—125 




Kathleen (MxK). .. 

BL dunkel rosa, schwache, rotbraune Zeichnung, 
mittelfrüh, 100—125 


in. B* 

30—40 

6.70 

— 

— 

m. B. 

40—50 

3.60 

— 


m. B. 

20—30 

5.— 

44.— 

400.— 

m, B, 

30—40 

6.70 

58.— 

—■ 

m« R. 

40—50 

8.60 

75.— 

— 

i m. ft, 
m. B. 

30—40 

6.70 

58.— 

— 

40—50 

3.60 

75.— 

—■ 

m, B, 

20—30 

5-— 

44.— 


m. B. 

30—40 

6.70 

*“ 

— 

m, B. 

20—30 

5.— 

44,— 

— 

m. B» 

30—40 

6.70 

58.— 

— 

m. B, 

30—40 

6.70 

58.— 

— 

m. R, 

20—30 

5,— 

44.— 

400.— 

m. B. 

20—30 

5.— 

44.— 

400.— 

m. B. 

30—40 

0.70 

58.— 

— 

m. B. 

40—50 

8.60 

75.— 

— 

m. B. 

20—30 

5.— 

44.— 


m. B* 

30—40 

6,70 

58.— 

— 

m, R. 

20—30 

5.— 

44,— 

400.— 

m. B. 

30—40 

6.70 

58,— 

■—■ 

in, R, 

40—50 

8.60 

“ 

— 

m, B* 

20—25 

5.— 

44.— 

— 

in. B, 

25—30 

6,70 

58.— 


m. B. 

20—25 

5,— 

44.— 

- 

m. 15, 

20—25 

5, — 

44.— 

_ 

m. B. 

25—30 

6.70 

58,— 

— 

m. B. 

30—40 

8.60 


" 

m, B, 

20—30 

5. — 

44,— 

. _ 

m. R. 

30—40 

6.70 

— 

— 

m. b. 

40—50 

8.60 

— 

— 

m, B, 

20—30 

5.— 

44.— 

, 

m. B, 

:nse 

30—40 

6.70 




r .lm Heidegarten sind Japan-Azaleen von ausgezeichneter Wirkung*' 
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Herrn. A. Hesse — Laubgehölzt 



AZ ALE A, japanische (Fortsetzung): 


Höhe P umf, ist. 
in em f JHl 

löst, 

m 

ledifolia Hoofc. (Rhöd. mucronatum G. Don.) 

m. B, 

20—30 

4.50 

' _ 

Bl. glockig, weiß, Japan, China, 1—2 m, V 

m. r. 

30—40 

5— 

44— 


m. B. 

40—50 

6.70 

58— 

maxwelli (M x K). 

m. B. 

20— 30 

5, — 

44— 

BL rosalila 

m. B. 

30—40 

11,70 

58— 


m. B, 

40—50 

8,60 

— 

Oberon {M x K) 

m* B* 

20—30 

5— 

. 

Bl. purpurrosa, rotbraune Zeichnung, mittelfrüh 

m. B* 

30—40 

6.70 

— 


m. B. 

40—50 

8.G0 

— 

obtusum amoenum (Obt.) . 

m. B, 

20—25 

5— 

44— 

Bl. dunkelpur pur* früh 

m. B. 

35—30 

6.70 

S8— 


m, B, 

30—40 

6.60 

75— 


m. is. 

40—50 

12.50 

110— 

— amoenum roseum {Obt.) 

m. B, 

20 -—25 

5— 

44— 

Bl. dunkel rosa, mittelfrüh 





— japonicum (Obt,). 

m. ß. 

30—40 

6.70 

58— 

BL hellpurpurviolett, Oolitär 70—SO 

m. ß. 

40—50 

30— 

— 

mittelfrüh w 30—100 

m. IS. 

60—70 

45— 

— 

odorata daviesi hört. 0. 

m. B. 

30—40 

5— 

44— 

(Rhod. viscosepalum daviesi RefccL) 

m, li. 

40—50 

6,70 

58— 

Bl. weiß, gelb getönt, gelbgrüne Zeichnung, 2 m 

m. b. 

50—60 

8.60 

75— 


m. B. 

60—70 

12.50 

HO— 


m* B. 

70—80 

15— 

130— 


m. FS, 

SO—90 

21— 

— 

Omurasaki (Kur.) 

m, B. 

20—30 

§.— 


Bl. leuchtend purpurrot, gefüllt 



Pajestrina (V) .. 

m. R. 

20—30 

5— 

44— 

Bl. weiß, hellgrüne Zeichnung, m, 100 

m. B. 

30—40 

6.70 


F* W. Hardijzer (V). 

m, B. 

30—40 

6.70 

_ 

Bl. rosa, rubin Zeichnung, mittel 

m. B, 

40—50 

8.60 

_ 


m* LS. 

50—eo 

12.50 

— 

Schubert (V) . . 

m. is* 

20—30 

5— 


Bl. lachsrosa, gedrungen, 86—löfl 

ni. B, 

30—40 

G.70 

— 

Willy <M x K) ........ 

m. B, 

20—30 

5— 

_ 

Bl. reinrosa, rotbraune Zeichnung, mittelfrüh 

m. R, 

30—40 

6.70 

— 


B AMBUS A* siehe ARUNDINARIA unter „Stauden-Ziergräser" 
BENTHAMIA, siehe CORNUS kousa 


BERBERIS ~ Berberitze, Sauerdorn — Berberidaceae 

Die Gattung BERBERIS (Läime 1753) umfaßt immergrüne oder tomui( , r^rmi£ > 
»tadi^lige Strpucher mit meist ft-ILmn H«Jz. R. wcchselfliüiulig, einfach, teilweise 
in Büadichi BL. in grlben Tönnt, einzeln uder iri vcridtieden großen jQitidltela, 
DoldcnrLiptji initr Trauben* Fr. oft Iitrrlbb gefärbte Beeren t n gnißpr Üppig¬ 
keit. Unter den *>twa 17s Arten, die m Mittel- und Omsk-ii, Amerika, Europa 
und Nordafrika« beheimatet stm), finden sidi zahlreiche Arten, die für dir Aus¬ 
gestaltung unserer Garten von größtem Wert sind. Beliebte Hg ckaftgeh filze* 
Slraudtcr mit weithin leuchtender Blütenfülle, feuriger tierstfärbung und üppi¬ 
gem Fruditbeliaug. zwergige Vertreter für Stein- oder Heftfegarteii und modil- 
volle Sträudier* alles bietet die Gattung BERBERIS dem Kenner, 
db Die Angaben bei den einzelnen Sorten mögen als Fingergeig fiir die Vorwendung 
dienen, Anpflanzung ohne Schwierigkeit in jedem guten Galjjqnboden in offener, 
sonniger Lage. Den immergünen Arten gehe man etwas Sduitz vor Winteraanxic. 


aetinacantha Mart . A # . 


m» B. 

30—40 

2,80 

24— 

B. dornig gezähnt, halbimmergrün, BL 
Fr. groß, dunkelrot* Chile, bis 1,5 m 

goldgelb, 

m. B. 

60—80 

4— 

35— 

aggregata CS. Feuer-Sauerdorn # ]ft * 

B. quirlig, lebhaftgrün* Bl. 



30—40 

60—80 

1.30 

2— 

Il- 

IO— 

gelb, dicht, Fr. klein, gelb- 0olitär 

100—125 

m* B« 

100—125 

9* — 


lieh weiß, später rötlich, W- ,* 

China* bis 3 m, VII—VIII 

100—125 

m. B. 

125—150 

10.— 

— 

aqulfohum, siehe MAHON1A aquifolium 

beaniana CS* 


m. B, 

60—80 

3.50 


B, dornig, unten weiß!.* Bl. rispig, gelb* 

Fr. pur- 

m. B. 

100—120 

4.40 

_ 

purn, W-China, 2 m, V 


m. B. 

120—150 

5— 

44— 


,Berberitzen sind hervorragende Zierfrucht-Gehölze“ 


100 St 

m 


400— 
530— 
680,— 


100 - — 
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|_^ j*g, j 

BERBERIS (Fortsetzung) * in cm 

f bretseh neide ri, Rcftö. 0 

B. gelbgrün, BL gelb. Fr. blau bereift, bis 4 m, V 

buxifolia nana Moulllef, (B, dulcis nana Carr.) , 

A #8X1 

Dicht, zwergig* zu Einfassungen» 30 cm, V 
candiduia CS. A # $ * 

B. glänzend grün, unterseits weiß, BL gelb, 

China, zwergig* bis 40 cm» V—Vf 

cavalerlei Lau, #.. 

B, groß, grün, Austrieb rötlich, W-China, 1,5 m 

chenaulti Chenautt (B* vermculosa X gagnepalni) #A 
(B. gagnepalni 'Terra Nova' Keesen) 

Ähnlich B. verruculosa aber heiler grün» bis 1 m 

chinensis Poir. (B. sinensis Des/.» B. guimpell K. Koch, 

B» spathulata Sehr ad.) . 

Zweige rotbraun, kantig, B* spitz, verkehrt lan- 
zettlieh» lebhaft grün, Bl. groß, in bis 7 cm lan¬ 
gen Trauben, Fr, dunkelrot, oft bereift» Kauka¬ 
sus, bis 3 m, V 

circumserrata CS. A 0 & 

B. stark gezähnt, Bi. gelb, 

Fr. länglich* gelb rot, NW- ©elitär 80 — 100 

China, bis 1 m, V 

dictyophylla Franch. (C* dict. albieaulis Hesse) $ 

Strauch, laubabwerfend» Zweige und Blattunter- 
seitc weiß bepudert, sehr zierend» Bl. einzeln, 
schwefelgelb* Fr, korallenrot, W-China, bis 2 m, VI 

— albieaulis, siehe B. dictyophylla 

©> dielsiana compacta Hesse A B H 0 
Die knäuelig kurzzwelgige, 

dichte Wuchsform macht die- ©olitär 80 — 100 

se Berberitze zu kräftigen 

Sträuchem von interessantem und schönem Aussehen. 

Sie erreichen eine Höhe bis 2 m und lassen sich auch 
heckenartig pflanzen, ohne daß Schnitt erforderlich wäre 

dulcis nana, siehe B, buxifolia nana 

fendleri A. Gray * 0 & * * 

B. ziemlich groß, BL orangegelb» Triebe lack¬ 
glänzend, Fr. leuchtend rot, Herbstfärbung schar¬ 
lachrot, Amerika, bis I»5 m» VI 

’FIre Flame*, siehe B, rubrostilla 'Fire Flame' 

francisci-fcrdinandi CS» .. 

Lange Elnzelstacheln, B. gehäuft, BL gelb, iang- 
traubig» Fr, Scharlach, W-China, bis 3 m, V 

gagnepalni CS, # & $ X * * - ■ ■ .. * ■ 

B. schmal, tiefgrün, Bl. hellgelb, reichbluhend» 

Fr, purpurn» W-China, bis 2 m, V—VI. In un¬ 
günstigen Lagen etwas Winterschutz ratsam* 

Entwickelt sich zu einem schönen, straff auf¬ 
recht wachsenden, dichten Buscli 

gagnepaini 'Terra Nova*, siehe B. chenaulti 

giraldi Hesse 0 & . * 

B. zieml. groß, stachelzähnig» Herbst rötlich» BL 
grünL-gelb in bis 12 cm langen, dichten Trauben, 

Fr. länglich, scharlachrot» N-China, 2—3 m, VI 
guimpeli» siehe B. chinensis 

fiookert Lern. A # . 

B. lederlg, unten weiß, BL groß, schwefelgelb» 

Fr, schwärzlich» Himalaja, bis 2 m, V—VI 
hybrida *Fire Flame*, siehe B. rubrostilla *Pire Flame’ 

hybrido-gagnepai n i Sur. (B, candiduia X gagnepainlj A# 

Schön belaubt* glänzend dunkelgrün, zwischen ™ 
den Eltern stehend* bis I m 

„Solitärpflanzen schaffen sofortige Raumwirkung“ 



Höhe,Umf. 

ist* 

lOSt. 

lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 

m. B. 

G0—80 

3,50 

30— 

— 

m. B, 

BQ— 100 

4.— 


— 

m. B. 

100—120 

4,40 

— 

— 


15— 20 

—.90 

7.70 

70— 


20—25 

1*15 

10— 

90.— 


25—30 

1.40 

12— 

110. — 


30—40 

1,60 

13,50 

125.— 

m* B. 

25—30 

4.40 

38,—* 

350— 

m» B. 

30—40 

5.80 

51,— 

460*— 

m. B. 

40—50 

6.70 

57— 

520.— 

m. B. 

60—80 

9.10 

79— 

— 

m, B. 

30—40 

2,50 

— 

— 

m, B, 

30—40 

2,50 

22— 

200— 

m. B* 

40—60 

3.10 

27— 

240— 

m. B. 

G0—80 

4L— 

35.— 

“ 

m. B« 

60—80 

4— 

_i 

__ 

m. ES. 

100—120 

5.75 



m, B. 

30—40 

2.80 



m* R* 

40—60 

3*10 

— 

— 

m, B. 

125—150 

9*— 

“ 

“ 

m. B, 

30—40 

2.50 

' 

_ 

m. B. 

80—100 

4,40 

— 

— 

m. B, 

100—120 

5.75 



m. B, 

50—60 

3.50 

30— 

275,— 

m* B, 

60—80 

4.20 

36— 

— 

m. B, 

80—100 

12*— 

105,— 

■— 


m. B* 

00—100 

3.50 

— 

m. B. 

100—120 

4.20 



80—120 

3.50 

22— 

m. B, 

30—40 

4.30 

37— 

m* B. 

40—50 

5,60 

48— 

m* B. 

GO—80 

11 — 

94— 

in* B. 

00—100 

20— 


m. B. 

40—60 

3,10 


m* B. 

60—80 

3,50 

— 

m, r. 

80—100 

4.30 

~ 

m, B, 

30—40 

4,30 

37.— 

m* B* 

40—60 

5.60 

— 

m, R, 

60—80 

11*— 

94— 


m. B. 

40—50 

5.60 

— 

m. B. 

50— G0 

7,20 

62*— 


Laub hol 
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©elitär 125—150 


BERBERIS (Fortsetzung): S 

julianac cs, # X ■ - t ' . X, , . t 

Wohl eine der besten und 
härtesten immergrünen Ber¬ 
beritzen, Triebe kantig, gelb 
grau* Stacheln stark, drei- 
zählig» bis 4 cm lang, gelb¬ 
lichgrau. Blätter meist zu 5 gehäuft, derb lederig, oval 
bis ovallanzettlich, Hand Stachel zähnig T obersei ts sattgrün, 
unterseits heller, Blüten bis 15 zu einer gelben Traube 
vereinigt. Früchte elliptisch, schwarz mit bläulicher Be¬ 
reifung, W-China, bis 2 m, V 

körearm Palib, 0 . 

B. breit, dklgrün, Fr. lang, rot, Korea, bis 1£ m 

laxiflora langes, na CS. <B. chinensis X vulgaris) 
Aufstrebender Strauch, Zweige überhängend, B. 
bis 5 cm lang, BL lebhaft gelb, traubig, Fr. pur- 
purrot, sehr reich fruchtend, Hybride, bis 2 m, V 
JinearJfoUa 'Orange King' # A . 

Wuchs stärker als die Art, Bl, dunkelorange, 
sehr wirkungsvolle Blüte, B. schmäler und dunk¬ 
ler grün, VI 

lologensis 'Highdown' Sandte* 

(B, darwinl X llnearlfolia) # A 
Wertvolle Form der Berb, lologensis, stärker im 
Wuchs und härter, überraschend reichblühend, 
schön orangegelb, Dornen stark krallenförmig 
gebogen. Im Laub ähnlich B, llnearifolia, 1—2 m 
media 'ParkjuweeF W. H. v. Ecke A . . . 

Halbimmergrüner Strauch, Wuchs locker. Dornen 
bis 3 cm lang, dreiteilig, B* oberseits stark glän¬ 
zend, sehr schön belaubt 

mentorensis Horvath. (B. thunbergt X julianae) 0 
Wintergrün, etwa einer derbblättrigen B ( thun- 
bergi ähnlich, z. T. scharlachrot im Herbst, Bl. 
hellgelb. Fr. trübrot, 1,5 m 
notabllis CS. (B, heteropoda X vulgaris) *9, 

Fr, auffallend groß, dunkel- Breite in cm 

rot, Bl. in 14 — £ü-blütigen ©elitär 100—125 
Trauben, 1,5 m 

ob longa Cs .. . 

B, graugrün, BL langtraubig* gelb, Fr. schwarz¬ 
rot, Turkestan* bis 2 m 

öttawensis purpurea, siehe B. thunb, atripurp, superba 
'Parkjuweer, siehe B* media ’Farkjuweer 

parvifelia Sprague A , . 

B. unterseits bläulich, Bl. gelb in Büscheln, Fr. 
rot* bereift, W-China, niedrig, 60 cm, VI 
poiyantha Hemsl. & ....... 

B. hellgrün. Bl. tiefgelb, Fr. iachsrot, W-China, 
bis 4 m 

rubrostilla *Fire Flame* hört. Wisley 0 <9> ■ 

Kleinlaubig, Herbstfärbung und Früchte 
lachsrot, VI 

sinensis» siehe B, chinensis 
spat hu lata* siehe B. chinensis 

stenophylla Lmdl, (B. darwiniXempetrifolia) # Ä X 
B, schmal, dunkelgrün, Wuchs überhängend, 

Bl. lebhaft goldgelb, Fr. schwarz, bis 3 m, V 

— irwini Smtth A #. 

Wuchs kugelig, niedriger, dichter als die Art, 

B. breiter, glänzender und zackiger, mit 3 Zähnen, Aus¬ 
trieb kupfern an roten Trieben, Bl. orange, 50 — 100 cm 
hoch, bis 2 m breit 
'Terra Nova% siehe B. chenaulti 

thibetica CS. & .m. B. 

Sommer grüner Strauch, Zweige kantig, B. ganzrandig, 
oboval, Bl. gelb in Dolden, Fr. rot, länglich, W-Chinä, 
bis 2 m, V 



Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt* 

100SL 


ln cm 

m 

m 

m 

m* B. 

40—50 

5.G0 

48.— 

— 

m* b. 

50—60 

L20 

62.— 

— I 

m. B, 

80—100 

21.— 

180.— 

“ 1 

m* B, 

100—125 

25,— 

220,— 

__ 

m. B. 

125—150 

30,— 

— 

■— 


m, B. 

60—80 

5,60 

m. B* 

40—60 

3.10 

m. B* 

20—30 

5,60 

m. B. 

30—40 

7.20 

m. B. 

20—30 

5.60 

m, B. 

30—40 

7*20 

m* B. 

30—40 

3.10 

m* H. 

40—60 

2,50 

m* B, 

80—100 

3,80 

m. B. 

300—125 

4.20 

m. B. 

80—100 

2.50 

m* B< 

100—125 

2,90 

m. b* 

125—150 

8.50 

m. B. 

60—80 

2.50 

m, B» 

100—125 

2,90 

m* B. 

125—150 

3,30 

m« B* 

40—60 

2 — 

m* b. 

60—80 

2,50 

m. b, 

60—80 

2,— 

m* B. 

80—100 

2.50 

m. B, 

100—125 

3,10 

m. B, 

30—40 

2,80 

m* b* 

40—60 

3,10 

m. It* 

30—40 

3,60 

m. B* 

60—80 

5.60 

m* B. 

20—30 

1,80 

m* B* 

30—40 

2,50 


60 — HO 


48,— — 


48 .— — 


240- 


22 .* 

33.- 


22 T - 

25.- 


22 .- 

25.- 

29.- 


18.- 

22 .- 


2.50 — — 


,Berberitzen sind ausgezeichnete Bienen-Nährpflanzem 
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Breite 
in cm 


BERBERIS (Fortsetzung): 

thunbergi DC. 0 & ^ B X ' 

Thunbergs Berberitze ist von 

sehr dichtem Wuchs und bildet ©elitär 80—100 m. B„ 
als Relhenpflanzung auch ohne 

Schnitt sehr dichte Hecken, die 1,5 m Höhe meist nicht 
Überschreiten. Die kleine Belaubung nimmt im Herbst 
leuchtend rote Herbstfärbung an, durchsetzt mit teilweise 
auch gelben Blättern. Die Blüten sind hellgelb und die 
Früchte korallenrot. Der Strauch ist somit eine das ganze 
Jahr über sehr lebhafte Erscheinung. Japan, bis 1,5 m, V 

— atripurpurea Chenault, Bl utberbe ritze $£J A ö & ■ 
Hotlaubige Form mit allen der Breite in cm 

Art eigenen Vorzügen. Ihr halb- ©elitär 80—125 m. B. 

hoher Wuchs, das schon im 

Austrieb bronze- bis kupferrote Laub, die reiche Blüte, 
der üppige Fruchtbehang und nicht zuletzt die herrliche, 
feurige Herbstfärbung machen diesen Strauch wertvoll. 
Bei sonniger Lage ist die Laubfärbung das ganze Jahr 
über schön purpurrot, leuchtender und nicht so pflaumen¬ 
blau wie das der älteren B. vulgaris artripurpurea. Ver¬ 
trägt jeden Schnitt, leidet nie durch Trockenheit, auch 
Rostanfälligkeit ist noch nicht an ihr beobachtet worden. 


Höhe,Umf + l_St. lost, 
in cm 


40—SO 
60—80 
80—100 


m 

1.40 

1.85 

7.50 


m 

12 .— 

16.— 


1003t- 

m 

uo + — 

145.— 


48—60 

60—80 

100—125 


1.40 

1,85 

10.50 


12 .— 

16.— 
00 .— 


110 .— 

145.— 


thunbergi atripurpurea nana hört. „Crimson Fygmy“* 
„Kleiner Favorit“ X A H S® NEU! 
Niedrigbleibende, rotblättrige Form, sehr schon 
als Ein.fassungshecke, auch als Einzelstrauch im 
Alpinum, 40 cm 

tu. B. 

15—20 

2,— 

18.— 

165.— 

thunbergi atripurpurea superba hört. (B. ottawensis 
purpurea CS 4 Neuheit! <ß % . ■ Breite in tm 

Von sehr kräftigem Wuchs, B. ©elitär 100—150 
größer u. dunkler als B. thunb. „ 125—150 

atripurpurea, Herbstfärbung hervorragend! 

m. B. 
m, B. 
m. B* 

40—60 

125—150 

150—175 

2.50 
16. — 
20.— 

22.— 

200.“ 

thunbergi maximowlczl Reg. A 0 ö X 

B. schmäler, dicht verzweigt, nur halb so hoch als die 
Art, Bl. dunkler, für halbhohe Hecken sehr gut geeignet 

— minor Rchd. A 0 II X ■ ♦ - - - ■ B. 

Schwachwachsend* in allen Teilen kleiner, B. 

40—60 
60—B0 
60—100 

30—40 

1. B5 

2. — 
2.20 

1.85 

16.— 

18.— 

19.— 

145.— 

165.— 

175.— 


m, B. 

30—40 

1.35 

16.— 

m, B, 

40—60 

2.— 

18.— 

m. B. 

30-—40 

5.40 

46.— 

m. E, 

40—50 

6.20 

54. — 


sehr hellgrün, 1 cm lang, 50—80 cm 
— variegata hört . (B, thunbergi argenteo-marginata CS. F 

'Silver Beauty' u* heeuw) ,. 

B. schön weißbunt, dichtbuschig. Fr. scharlach¬ 
rot, ca. 1 m 

tibetica, siehe B. thibetica 
verruculosa Hemsl, & Wils. A # S 

immergrüner, dichter Strauch mit dicht rauh¬ 
warzigen Zweigen. B. länglich-elliptisch, etwa 20 x 8 mm 
groß, stachelig gezähnt, lederig, oberseits glänzend satt- 
grün, Unterseite; bereift, Bl. fast gefüllt, sattgelb, Fr. pur- 
purviolett mit bläulichem Reif, flasehenförmig, 12 mm 
lang, langsam wachsend, hart, W-China, bis 100 cm, V—VI 
vulgaris L. Gemeine Berberitze 

Als Zwischen Wirt des Getreide-Rostes darf diese Art 
nicht angebaut werden. Wir führen sie daher auch nicht 
in unserem Sortiment. Das gleiche gilt für ihre Formen. 

Wer rotlaubige Berberitzen zu pflanzen wünscht* wähle 
die Blutberberitze, B. thunbergi atripurpurea oder deren 
Formen 

BETULA — - Birke — Betulaceae 

Die Gattung BETULA (Linuü 1753) umfaßt bekannte* zierlich belaubte, fum- 
* mergrunt Laubbäurrcc mit zahlreichen,- sdionen Arien und Formen, für jeden 
Garten. Geliebte Straßen bäum«"* vorzügliche in llcidegegeiiden. 

Im Frühling durch rcUhcn Käixdicnbchang Eierend und teilweise mit herrlich 
gelber Herbstfärbung. Das zierliche. Gezweig wirkt im Winter wie Filigran und 
wird hei Kauhruif zu erstaunlicher Schönheit gesteigert.. Eine dauernde Zierde 
ist auth die Kinde, die teils schneeig weiß, teils derb borkig* teils gelblich, ja 
sogar rötlich sich zeigt. 

Üh Für jeden frisdien durchlässigen Boden, einige vertrugen viel Trockenheit, an¬ 
dere wieder auch feuchte Standorte. 


„Pflanzt Hecken als Nistgehölze, Bienenweide und Windschutz!“ 


Loubhöl 
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Breite 
in cm 


BETULA (Fortsetzung); 

alba* siehe B* verrucosa oder B, pendula mit Formen 
— laciniata* siehe B, pendula dalecarlica 

albo-sinensis Burk, _L.m, R, 

Binde orangegelb, abrollend, B, eilänglich, dop- m« R* 
pelt gesägt, hellgrün, Fr, walz!ich, Mittel- und West^ 
China, 18—25 m, bei uns meist kleiner bleibend, wertvoll 
wegen auffallend schöner Rmdentaildung 


Höhe h Umf. ISt, lOSt, 
in cm m m 


200—250 20.— — 
300—350 35.— — 


m. B, 100—120 10.— — 


250—300 19.— — 


400 


— septentrionalis CS. X. 

Rinde stumpforange, abblätternd, sehr schöne 
Erscheinung, W-China, bis 30 m 

alleghaniensis, siehe B. lutea 

ermani Cham, X <.m. B. 

Stattlicher Baum mit Stammbüsche 10/12 st,-u. m. B. 
weit ausladender Kro¬ 
ne und gelblichbrauner bis weißer, sich ablösender Rinde. 

B. bis 10 cm lang, Fruehtkätzchen aufrecht, HO-Asien, 

Japan, bis 20 m 

— nipponlca Maxim. (B. erm. subcordata Koidz .) X ♦ m. B. 200—250 14,- 

Später austreibend als die Art, B, mehr herz- m, B, 300—350 25.- 

förmig, Q-Aslen, Japan, bis 20 m. Sehr schöner 
harter Farkbaum 

grandis, siehe B, papyrifera grandis 
humllls Schrenk., Strauchbirke A 


25, — — 



m. B* 

80—100 

5.75 

Europa 

rn. B, 

100—125 

7,30 


m. B. 

150—200 

9,60 

100—125 

m. B, 

125—150 

22.— 


japonica szechuaniaca, siehe B. platyphylla szechuaniea 
laclniata, siehe B. pendula dalecarlica 
latifolia, siehe B. papyrifera 

lutea Mieftx. (B. alleghaniensis Brit.j Gelhbirke 0 ^ m. B. 
Hochaufstrebender, schmal kronig er Baum mit m, R. 
gelbbrauner Rinde, B. stumpf grün, ellanzettlich, m* B* 
weiehhaarig, Herbstfärbung tiefgelb, N-Amerika, m. B. 

bis 30 m 

macrophylla, siehe B, papyrifera grandis 
man dsch urica* siehe B r platyphylla 

maximowicziana Reg, 0 

B. breitoval, jung behaart, schnellwachsender 
Baum, Herbstfärbung goldgelb, Fr.-Kätzchen 
in Büscheln, ca. 7 cm lang, Baum, fast linden¬ 
artig wirkend, von wunderbarer Schönheit, Ja¬ 
pan, bis 30 m 

nana JL, SSwergbirke, Polarbirke A 

B. fast kreisrund, grob gekerbt, jung klebrig, 
heimisch, 30—60 cm 

nigra L. fB. rubra Mchxj 

Schwarzbirke, Uferbirke X 0 — 

Hoher Baum, Rinde grünlich- 
braun, in Platten ab lösend, Äste 

aufstrebend, B. breitoval, ker- ©olitar 150—200 

big gesägt, hellgrün, Herbst¬ 
färbung rein sattgelb, östl. USA, bis 30 m, oft 
mehrstämmig, liebt feuchten Boden, doch auch 
vorzüglich in Gärten und trockneren Lagen 

papyrifera Marsh. (B. papyracea Ait., 

B. latifolia Tausch J Papierbirke X ^ 

Schlanker Baum, Rinde blendend weiß, leicht 
ablösend, B„ eiförmig, bis 10 cm lang, N-Ame- 
rika, bis 30 m 

Stammbüsche 10/12 St,-U, 

3 mal verpfL Höchst. 

3 mal verpfl. Höchst, ganze Höhe 500—600 
* „ „ 500— 600 

3 mal verpfl. Höchst. 

„Birken sind im Heidegarten unentbehrlich" 


80—100 

100—125 

125—150 


6. — 53,- 

7. — 61.- 

8. — 70.- 


150—200 12,— 105.— 


— 70.- 


m. R, 

100—125 

7.“ 

m. B. 

125—150 

fl.— 

m. B. 

150—200 

12 — 

m, B. 

200—250 

20.— 

m, B. 

20—30 

4.50 

m. b. 

100—120 

7,— 

m, B. 

150—200 

12.— 

m. B. 

200—250 

20.— 

m„ R, 

200—250 

35— 


in. B, 

150—200 

4,80 

42,— 

m, ti. 

200—250 

5.80 

51.— 

m. B. 

250—300 

7.30 

64,— 

m. B, 

350—400 

20.— 

— 

m. Bi 

300—350 

17.— 

—, 

im B. 

10/12 

17.— 

-— 

m. B, 

10/12 

18.— 

— 

m. R. 

16/18 

40.— 

— 

m. B. 

18/20 

50.— 

— 


JCOSt. 

m j 


460,— } 
580,— ' 














von unten an toezweigt 


3 mal verpfl. Höchst, ljähr» Kr, 
„ mehrj. Kr, 


m. B. 
m, B. 
m. B. 
m. B. 
m. B. 
Tft, B, 


trlstls CS X 
Zweige dünn, 
herabhängend, 
rundkronig, 
stets mit gera¬ 
dem Mitteltrieb IT » « 

youngl CS. Hängebirke, Gespensterbirke X 
Die Hängebirke von unten an bezweigt 

hat das zierliche 
Birkenlaub in 

etwas kleinerer ljähr* Kr, Höchst, 

Form, die Zwei- » -< 

ge hängen mäh- mehrj. Kr, 

nenartlg herab, ,, » 

Das zierliche ©elitär 120 cm Sth.* 120 cm Kr . Qy 
Ceäst wirkt wie 
Filigran, der Austrieb im Frühjahr wie der gelbe Herbst¬ 
ton des Laubes sind weitere Höhepunkte im Laufe der 
Jahres Vegetation und eine Hängebirke im Rauhreif ge¬ 
hört zu den alljährlich neu ansprechenden Gartenbildern 


100—120 
150—175 
175—200 
8/8 
6/8 
0/10 


m, B. 
m. B, 
m, B. 
m, B. 
m. B, 
m. B. 
m. b, 
in. B* 


6.BO 
8 .— 

10.50 
10 .— 


100—-120 
150—175 


175—200 10,50 00.— — 


6/B 

8/10 

6/0 

8/10 


10.— 88 - 
15.— 

15,— 

17.— 

35.— 


„Birken sind auch im Winter von auserwählter Schönheit" 


Bad di eia altemifolia Cglluna- u> Erica-Kulturen 

BETULA (Fortsetzung): fn^cm 

papyrifera grandis CS. (B. grandis £chrad., B, macrophylla hört.) 
Form der Papierbirke mit besonders großen """ ” 
Blättern, herzförmig, lappig gesägt 

Stammbüsch c 12/14 St,-U. 

3 mal verpfl. Höchst, 


©elitär 125—150 


Gail. vulg> prostr. kuphaldn 



Höhe*Umf. ist. 

lOSt. 

lOOSt, 


in cm 

m 

m 

m 

a hört.) 




m. B. 

300—350 

15,— 

— 

— 

m. B, 

350—400 

20.— 

— 

— 

m. B, 

400—450 

30.— 

— 

-— 

m. B, 

10/12 

17,—- 

— 

— 

m, B, 

12/14 

23,— 

— 

— 

m. B. 

14/18 

30,— 

— 

— 

m. B, 

300—350 

22.— 

— 

— 


pendula Roth. B. verrucosa Ehrh. f B. alba L. z. T.J 
Sandbirke, Europäische Weißbirke X 
Zweige hängend, Rinde weiß, 
abblätternd. Wegen der zierli¬ 
chen Bezweigung und der Far¬ 
be des Stammes sehr geschätzter 
Baum, auch für den kleineren 
Garten, da er wenig Schatten 3 mal verpfl. 
macht, bis 20 m, auch für trocke¬ 
ne Lagen 


3—4 mal verpfl, Stammbüsche 18/20 St,-U. 

©elitär vollgarniert 150—200 
„ „ *, 150—200 

„ 2stämmig 

3 stämmig 

dalecarlica CS , (B> alba laciniata Späth., 

B. laciniata Wählt*,) X von unten an bezweigt 
B. tiefgelappt mit unregel- „ 

mäßig gesägten Zähnen, Höchst, 

zweigspitzen hängend 

purpurea CS. X. 

B. in der Jugend rot, später vergrünend 



200—250 

3.90 

34,— 


250—300 

4.80 

42.— 

[ochst. 

0/10 

7.60 

66.— 

w 

10/12 

8,00 

77.— 

pi 

12/14 

10.50 

90.— 

M 

14/Iß 

14.— 

120,— 

pp 

10/12 

17.— 

150.— 


12/14 

23.— 

200.— 

f . 

14/10 

30.— 

265 — 

ti 

le/ia 

40.— 

350 — 

it 

20/25 

70.— 

-— 

p+ 

25/30 

10G,— 

— 


400—500 

50.— 

— 

m. B. 

300—350 

18,— 

— 

m, B. 

400 

23.— 

— 

m, b. 

250—300 

18.— 

— 

m. B, 

300—350 

24.— 

— 

m, B. 

300—350 

35,— 

— 

an. B, 

400—450 

45.— 

— 

m. B, 

100—120 

6.80 

60.— 

m. B* 

200—250 

14.— 

— 

m, B* 

7/Ö 

13.50 

— 

m. B. 

8/10 

17.— 

— 

m. B, 

0/10 

17.— 

— 

m, B. 

00—120 

8 — 

— 

m. B, 

120—150 

12.— 

— 

m. B. 

150—200 

15.— 

— 


Loubhöl 
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Herrn. A. Hesse — Laubgehölze 


BETULA (Fortsetzung): 

platyphylla Suk. (B. 


mandschurica Nakai) 

Weiß rindiger Baum, sehr früh aus treibend, da¬ 
her Im Park wertvoll, NO-Asien, bis 20 m 

Höchst. 


— szechuanica Rehd. _L ■ 3 mal verpfh Höchst. 

Rinde auffallend weiß, bis silbergrau, Äste weit 
abstehend, B. derb lederig, erst sehr spät im 
Herbst abfallend, Fruchtkätzchen bis 4 cm lang, 
W-Chi na, bis 10 m 
popullfolia Marsh, Graue Birke $ 

B, glänzend, zierlich. Pappel-ähnlich, NO-Ame- 
rlka, bis 10 m, Herbstfärbung schön gelb 
pubescens Ehrh. (B. alba L. z. T,) Moorbirke J_ X 
Wertvoll für feuchte Lagen. Im Alter Stamm 
schön weiß, Europa, bis 15 m 

3 mal verpfh 


— aurea Hort . ......... 

Junge Blätter gelb, dicht behaart 
rubra, siehe B, nigra 

sandbergi Brit. (B. glandulifera X papyrifera) 

Baum oder Strauch mit 3 mal verpfL Höchst, 
gelbgrauer Rinde,Zwei¬ 
ge behaart, große, 
rohmbisch-ovale B. 
verrucosa, siehe B. pendula 



Höhe,umf. ist. 

lOSt. 


In cm 

m 

m 

m. B, 

150—200 


44,— 

m. B. 

200—250 

7.30 

64.— 

m, B, 

250—300 

10.50 

90.— 

m, B. 

8/10 

12.— 

105,— 

m. ß. 

25/30 

100 — 

“ 

m. k* 

150—200 

5.— 

44 .— 

Höchst. 

8/10 

7.60 

66.— 

„ 

10/12 

8,80 

77.— 


12/14 

10.50 

— 

n 

14/16 

30.—. 

— 


16/18 

40,— 

— 

m, B. 

40—60 

4,50 

— 


taost 

m 


sao»’ 


m. b. 
m. B. 


25/SO 100,— — 

30/35 130,— — 


0 = 


BIGNONIA, siehe CAMPSIS unter „Schlinger“ 

BRUCKENTHALIA — Ährenheide — Ericaceae 

Die Gaitung BRUCKENTHALIA (RcLditrnliiiHi 1830/32) umfaßt nur eine An in 
Süd Osteuropa und Kleinasieu. Die« ist ein niedriger, immergrüner, heidcartiger 
Klematrauch, der breit ausladende Büguhc bildet. 

(jkj Bei uns völlig winterliarl mit den gleichen Ansprüchen wie ERICA, in. fri&chem, 
liumösem, sündigem Monn oder llcideboden in sonniger Lage. Hübsche, kleine 
Pflanze für Steingärten und Heidegärten. 

spicuHfolia Rehb, # A. m. B, 

Heidekraut-ähnlich, BI. rötlich, in endständigen,- 
dichten Ähren, SG-Europa, bis 20 cm, VI—VII 
Siehe Abbildung! 


1.40 12.— 110, 


BUBDLEIA — Schmetterlings Strauch —- Loganiaceae 

Die Catlung RUDDLEIA (Litme 1753) ist als Sdinietterling anlockende Blüten' 

HtrEiudier «ehr interessant und allgemein beliebt. Die BUDDLElA-davidLHybriden 
sind somtnergrün, Laben gegenständige Blatter und sind von üppigem Wachstum. 

Die kleinen Blütdhcn credteiiicö zu langen Biiiteuepießen vereint am Ende der 
Triebe und setzen Jeden Gartfreund in Erstaunen wegen ihrer herrlichem 
Färbungen, die von Züditerhand hin ein gezaubert sind, 

Clh ln besonders strengen Wintern frieren die Slramitcr gelegentlich zurück, ver¬ 
langen dann starken Rückschnitt, treiben aber wieder im Frühling zuverlässig 
durch und blühen dann am einjährigen Holze, 

alternifolia Maxim. J_ X.m. Tb, 80—100 5,— 44.— 400. 

Prachtvoller Zierstrauch für Einzelsteilung. Zweige ru¬ 
tenartig überhängend, B, stumpf dunkelgrün, Unterseite 
weißfilzig, Bl. lebhaft purpurlila in dichten Büscheln 
entlang der vorjährigen Zweige, NW-China, bis 3 m, VI. 

Siehe Abbildung] 

da vidi Fmncfa, (B. variabilis Hemsl.J Fliederspeer X JL 

Hcrrliche Blütenspieße, rosa, lila und purpur Töne, 

China, bis 5 m, VII—X. Sämtliche „davidi-Hybriden“ sind 
erprobte Köder pflanzen für den Enthomologen. Die Blü- 
tenspieße ziehen Falter aller Gattungen stundenweit und 
unwiderstehlich an. Fang bei jeder Tages- und Nachtzeit. 

Siehe Farbtafel! 


B0—120 1.85 16,— 145, 


— nanhoänsis Rehd . 

Herrlicher Blütenstrauch, Zweige dünn, ausladend, B. 
schmallanzettlich, Bl. schön violett, duftend, Kansu, bis 
1,5 m 

— veltcliiana Rehd. .. 

Kräftiger Wuchs, Bl. dichte, rosallla Ähren, ziemlich früh 
blühend, vor B. davidi, früheste 


80—100 2,00 25.— — 


80—100 2.50 22.— 200.- 


,Das Spiel der Schmetterlinge auf den Buddlelen ist zusätzliche Freude“ 















CORNUS kousa, Japan-Hartriegel in Vollblüte 



ENKIANTHUS campanulatus, Prachtglocke 









SehmOterUngsatraudt - Suddhtia 




Keich blühend er Zierstrauch für den feinen Hausgarten 


Hei chfru ehtender „ L ieb e sper lenstra u ch “ 


CALLICARPA 

japonica 




Herrn* A* Hesse — Laubgehoize 
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BUDDLE IA da vidi (Fortsetzung): 


Höhe*Umf, 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. IGOSt. 

m 

GARTEN-HYBRIDEN • Beste 

Na men Sorten 



'Bristol Bully* 

Neuere, wertvolle Form mit langen, tief roten 
Blütenrispen 

m. Tb. 

GO—80 
80—100 

2,50 

2.90 

22.— 200.— 

*Cardinar Ebben.* 

Bl. purpurrot* in bis 30 cm langen Blütenrispen 


G0—80 
80—100 

2,50 

2.90 

22.— 200.— 
25.— — 

’DubonncF Schmidt . 

Starkwüchsig, Bl. dunkel violett, groblaubig 

m* Tb, 

60—80 

80—100 

2.50 

2.90 

22,— 200 — 
25.— — 

’Empire Blue* Good Reese . 

BL blaueste aller Sorten 

m, Tb. 

60—80 

2*50 

22.— 200.— 

’Fascinatlng 1 Schmidt. 

BL tief lilarosa, Blütenstände bis 60 cm lang 


G0—80 
80—100 

2,50 

2.90 

22.— 200.— 1 

25,— — 

und 10 cm breit ©olitär 200 cm breit 

m. R* 

250—300 

10.— 

“ —.. i 

*Ile de France 1 Nonin ..***.* 

Bl. tiefpurpurn, langrispig 

m. Tb. 

60—80 

100—120 

2.50 

2,90 

22.— 200.— 

25.— — 

‘Peace* Schmidt 

Große Rispen schneeweißer Blüten, sehr wir¬ 
kungsvoll 

m. Tb* 

60—80 

2.50 

22 — 200*— 

‘Purple Prince* Schmidt *«.... 
Mit besonders dicken* bis 40 cm langen* violet¬ 
ten Blütenrispen 

m. Tb. 

60—80 

80—100 

2*50 

2.90 

22,— 200.— 
25.— — 

‘Royal Red* Good. de Reese ..... 
Tief purpurrot Breite in ein 

m* Tb* 

60—80 

80 — 100 

2.50 

2*90 

22.— 200*— 
25.— — 

©elitär 100—150 

m. B. 

175—200 

8.— 

— 

'White Bouquet 1 Tarnok . 

m* Tb* 

60—80 

2*50 

22.— 200.— 

Rein weiß, Blütenst* kleiner* ©elitär 250—300 

aber sehr reichbl* 

m. B. 

250—300 

10.— 



globosa Hope D. 

Halbimmergrüner Strauch, Zweige gelbfilzig* 
B. unterseits gelbfilzig, RL in kugeligen Köpf¬ 
chen gelb, wohlriechend* endständig* Chile* 
bis 5 m, VI 


100—120 3.50 — — 


BtfXUS — Buchsbaum — Buxaceae 

Die Gattung Bll XUS (Linne 1753) umfaßt immergrüne Strütiikcr, Zweige vier¬ 
kantig, B. gt.gfiialämlig, meist Rderig* klein* Bl. klein, unscheinbar wie auch 
die Friieilte. Bekannte EinfaasungspfianKe der Bauerngärtefi, sowie in getdxnit« 
tenen Fennen im ar ch.it ektonitchcn Garten. Freigewadiaene Büsche erfreuen sidi 
steigender Beliebtheit und bringen durch ihre verschiedenen Blatt-Fermen und 
-Färbungen wiNkonimvnc Abwechslung in die immergrünen Gruppen r.unial fllu 
Unterhalt* da sie viel Schatten vertragen. 
fj£) Anspruchslos an den Buden vertragen sie so pur ziemlich Trockenheit. 


arboresecns* siehe sempervirens 


micropbylla Sieb. & Zucc. # A . 

Zweige scharfkantig* B* verkehrt-eilanzettlich, 
frischgrün, Japan, bis 1 m 
— japonica Rehd, <fc Wils, (B. japonica MueLL Arg. 

m, B. 

20—30 

1,90 

16.50 

150.— 

B. sempervirens japonica Mak.) # A S 

m* B, 

30—40 

2.40 

21.— 

190.— 

— sinica Rehd. Wils. # A ■ - 

Härtest^ Buchs-Art* Formosa 

m* B* 

20—30 

1.90 

16,50 

150*— 


Unsere Verbundenheit mit dem Berufsganzen spiegelt sich wider in unserer 


Mitgliedschaft 

bei 

Bund deutscher Baumschulen (BdB) 

Zentral verband der Forstsamen- und Forstpflanzenbetriebe 
Fachgruppe Stauden Im Zentral verband 

des deutschen Gemüse-, Obst- und Gartenbaues 
Deutsche Dendrologische Gesellschaft (DDG) 

Internationale Dendrologen-Union (IDU) 
Rhododendron-Gesellschaft 

Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst und Landschaftspflege 
Verein Deutscher Rosenfreunde 
und bei weiteren Fachorganisationen 

vH"r ' 


Latrbhöfzer 











98 
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BUXUS (Fortsetzung): 


Höhe f Umf ( ISt. lüSt. lOOSt. 1 
in cm m m m 1 


sempervirens L. (B. arborescens MUL) 0 X # M 

Immergrüne Sträucher, Zweige vierkantig, Blätter ge¬ 
genständig, meist lederig, klein, Blüten klein, Unschein- 
bar wie auch die Früchte. Freigewachsene Büsche erfreuen 
sich steigender Beliebtheit und bringen willkommene 
Abwechslung in die immergrünen Gruppen zumal als 
Unterholz, da sie viel Schatten vertragen. Anspruchslos 
an den Boden, vertragen sie sogar ziemlich Trockenheit, 
Für Hecken, Unterholz, Grabbepflanzung und zur Einzel¬ 
stellung geeignet. 


Einfassungs-Buchs ohne 

Ballen 

15—20 

—.85 

7.40 67.— 

tP 


25—30 

1.20 

10.50 94,— 

Natürlich gewachsene, angeschnittene Büsche 

m. b. 

30—40 

3.80 

33.— 300.— 

„ „ T , , T 

m. B. 

40—60 

5p— 

44.— 400.— 

„ „ „ „ 

m. B. 

60—80 

9.60 

84.— 760.— 

„ „ ,, „ 

m. B. 

80—ido 

14.— 

120.—1100 .— 

M hl P, PP 

m. B. 

100—125 

24,— 

210.—1900.— 

100—125 cm breit 

m. B. 

100—125 

35.— 

— -— . 

Pyramiden 

m. B, 

30—40 

6.30 

55.— — 

P» 

in. B, 

40—50 

8.— 

70.— — 

ip 

m, r. 

50—60 

9.20 

80.— — 

TP 

m, B. 

60—70 

11.— * 

94.— — 

pp 

m. B, 

70—80 

12.— 

— — 

Siehe Abbildung! Kugel 

m, B. 

20—250 

4.80 

« ^ J 

„ 

m* B, 

25—300 

6.20 

54,— — 3 

„ 

m. B» 

30—350 

7.30 

— — J 

,, 

m. B, 

35—400 11,— 

— 

„ 

m. B. 

40—500 15 — 

— —■ ) 

Mit 50 cm Stamm 

m, ß. 

£5—300 

12,— 

— — 

— angustifolia Kirchn. (B, semperv, salicifolia Schelle; # 




B. lebhaft grün, schmal. Wuchs kräftig 

m, B. 

40—60 

5.— 

44.— — ] 

— argenteo-variegata Schelle #. 

m, B. 

20—30 

1.70 

15.— — 1 

Ö. meist weiß gerandet 





— globosa hört, A # . 

m. ß. 

20—30 

1,70 

15.— — 

Schön kugeliger Wuchs 





— myrtifolia CS. (B. leptophylla izeiltard) A # 

m. R. 

20—30 

1.70 

15,“ — 


Sehr schmalblättrig, schön grün 


suffrutlcosa, Ei nfassungs buchs, siehe unter „Junge Laubgehölze" 


CALLICARPA — Schönfrucht, Wirbelbeere - Verbenaceae 

Die Gattung CALLICARPA {Limit: 1753) umfaßt summ ergrüne Sträucher, TS. 
rinfudi, gegenständig, BL klein, rosaweiß, in viclblütigeit, achscUtämLgen Trug- 
tl ol<ien. Fr, beeteimrtig, pfefferkorngroß. Es gibt kaum andere Zierfrudit- 
geholze von solch bedeckender Sdiünlvril. Die meist mehr oder weniger intensiv 
violett gefärbten Fruchte erscheinen ln großer Fülle, Man pflege CALLICARPA 
Vor Strauchgruppeu in die Nähe der Wege, damit man die Feinheiten recht 
genau betrachten kann, 

fK~1 Wichst ln jedem guten Gartenhodou in geschützter, warmer Lage. Bodenachuts 
im Winter ist nadi der PfUtmmg ?.u empfehlen. Sollten die Sträudier etwas cii- 
rüdefrieren, so ist Frühjuftrsrück«diDitt angebatht, der Verlust ■wird aber durdi 
üppiges Wachstum leidet uadigdholt. Neuerdings auch „Liebcsperlenstraudi* 1 ge¬ 
nannt. 

americana L* Ä 

Zweige filzig, B. eilänglich, weichhaarig-filzig, 

Bl. violett, in fast sitzenden, dichten Trugdolden, 

Fr. violett, Virginlen bis Texas, bis 2 m, V—VII 

— alba Rehd. (C, americ. lactea F. J. Müller) 

wie die Art, jedoch Fr. weiß . ,, . 

Breite In cm 

bodinieri glraldl Rehd. (C, giraldi Hesse) & , 

Stark wachsend, reich blühend, Qolltär 80—100 
Fr. überaus zahlreich, schön „ 80—100 

rötlich violett, weiß bereifte 
Perlen, China, bis 3 m, VII-IX. 

Siehe Bildtafel! 

dichotoma K, Koch (C. purpurea Juss., C. graciiis 
Sieb. *£ Zucc.f C. koreana Hort. Vilm.) & 

B. elliptisch, Bl. rosa. Fr. lila-violett, China, 

Korea, bis 1,5 m, VIII 


„Buchsformen gehören in den regelmäßigen Garten ' 


m, B. 30—40 3.— — — 


m. B. 

30’—40 

3,— — 

— 

m. B. 

100—125 

7.50 — 

_ 

m, B, 

100—125 

7.50 — 

— 

m. B, 

150—175 

24.— — 

,— 


m, B. 

30—40 

3.50 — 

— 

m. B. 

40—60 

4.20 — 

— 

m, B. 

60—60 

5.— — 

— 









Buxus sempervlrens, Kulturfeld 


BUXUS (Fortsetzung): 

japoniea Thunb. 

Zweige jung filzig* B. ziemlich lang, Bl. weiß¬ 
lich, Fr* violett, klein, Japan, bis 1*5 m, VIII 
Siehe Bildtafel! 

Qolütär 


Höhe*Umf. ist. lüSt. lüOSt, 
ln cm 


in. B, 

30—40 

m. B* 

40—60 

m. B. 

C0—80 

m* B, 

80—100 

m. B, 

100—125 

m. B. 

125—150 


m m m 

3*50 — — 

4.20 — — 

5, — 44,— — 

6, ßQ 60,— 540.— 

7.60 66.— — 

Iß— — — 


CALLUNA — Besenheide, Heidekraut — Ericaceae 

Pie Gattung CALLUNA (Salisbury 1802 ) umfaßt nur eine Art und zwar die 
bekannte, ticimisdi* Besenheide, Eine Zierde für jeden HeLdegartim, sudi iU 
VorpflaBKUUg vor Immefffünen und Rhodödendron-Gruppeti* als Rasenergatj, 
oder Zwiadienpflanzung audi bei WildroaengTuppen vorziiglim geeignet. 


vulgaris Hüll * Besenheide # A S 1 ■ 

Wildart des bekannten, heimischen Heide¬ 
krautes* bis 40 cm* VII-Vlll, Siehe Abbild. 

— alba plcna M. de B. 

Wuchs locker, Bl. reinweiß* 
dichtgefüllt* groß, IX—X 

— alba searlei Beij. 

Üppig, straff, Bl. weiß* spät* 50—70 cm 

— alporti Beij. (C. vulg. atrimbens kort.) 

Starkwüchsig* Bl. rot bis violett, 
über 50 cm 

— alporti praecox M< & B. 

Drei Wochen vor dem Typ blühend, nie¬ 
drig bleibend, B. grau 
argentea Beij. 

Wuchs breit, niedrig, frischgrün* BL vio¬ 
lett, Triebspitzen im Winter weiß 

— aurea Beij.- 

B. goldgelb* Bl. hell violett 

— cuprea Beij. ....... 

B. kupferrot, sehr schön, Bl. hell violett 

— 'C, W, Nix* M. <£r B . 

BL tief violett, früh, folgt in der Blüte der 
Sorte „alporti“* 60 cm 

— foxi Bean. (G. vulg. nana compacta Beij.) . 

Dunkelgrüne Kissen, kurztriebig, dicht, 
BL iilarosa, zierlich, 10 cm 

— *Goldwort1i Crimson* hört. . 

Dunkel karminrot* spätester Blüher aller 
Callunen, 60 cm 

— nana hört. 

wuchs dichtrasig, bl heilviolett, 15 cm 

— nana compacta* siehe C. vulg. foxi 

— plcna 'County Wieklow* M. & B . 

Niedrig gedrungen, Bl. hellrosa, gefüllt, 
Ende VIII 

— plcna ’H. E. Beale’ M, & B> X , 

BL rosarot, gefüllt, spät, 60 cm 

— plcna M. H. Hamilton' jvr. & B. 

Wuchs breit, niedrig, BL lachsrosa* gefüllt, 
sehr schöne Farbe, 25 cm 


m. B, 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

— 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

in, B. 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

70.— 

m, B. über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

m, B, 8/12 cm 

0 

— .90 

7.70 

70.— 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10,— 

90.— 

m* B* 8/12 cm 

0 

— ,90 

7.70 

70.— 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

m* B. 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

70.— 

m. B, über 12 cm 

0 

1,15 

10.— 

90.— 

m. B. 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

_ t 

m. B* über 12 cm 

0 

1,15 

10.— 

“ 

m. B. 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

— 

m. B* über 12 cm 

0 

1.15 

10,— 

90,— 

m. B, 8/12 cm 

0 

—,90 

7,70 

— 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

m, B. 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

70.— 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

m. B. 5/10 cm 

0 

— .90 

7.70 

_ 

m* B. über 10 cm 

0 

1,15 

10.— 

90.— 

m. B* 8/12 cm 

0 

*—.90 

7,70 

70.— 

m, B. über 12 cm 

0 

1.15 

IQ.— 

90.— 

m. B. 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

_ 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

m. B. 8/12 cm 

0 

1.15 

_ 


m* B. über 12 cm 

0 

1.40 

12.— 

— 

m. B. 8/12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

m. B. über 12 cm 

0 

1.40 

12,— 

HO,— 

m. B* 8/12 cm 

0 

1.15 

10.— 


m. B. über 12 cm 

0 

1.40 

18.— 

110.— 


.Beachten Sie auch unser großes ERICA-Sortiment“ 
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CALLUNA (Fortsetzung): 

vulgaris praecox tenuis Beij, 

B: frlschgrün, Bl. dunkelpurpurn, 
früh, kompakt, 15—20 cm, VI—VII 


sehr 


Breite 
in cm 

m. B. 
m. B. 


Höhe,Umf. ist. 10St, lOOSt, 


in cm m m 


8/12 cm 0 
über 12 cm 0 


—.00 

US 


7,70 

10.— 


m 

70.— 

90 


i — prostrata flagelliformls Hesse 

Triebe peitschenförmig ausgestreckt, Bl. 
liiarosa, 15 cm 

i — prostrata kuphaldti Hesse . 

Wuchs dicht kissenartig ineinander¬ 
gedreht, graugrün, Bl. rosapurpurn, 20 cm 
Siehe Abbildung! 


m. B. über 12 cm 0 1,15 10.— 90.— 


m. B. 
m. B. 


8/12 cm 0 
über 12 cm 0 


—.90 

1.15 


7.70 

10.— 


CALYCANTHUS — Kelchblume — Calycanthaceae 

Die Gattung CA!,! CANTHUS (Litine 1759) uiiiüßt Eonuucrgriinv ZicräiräHilfr 
mit fliomali&cker Rinde. B. einfach, gegenständig. BL einzeln, eudstandig, wür¬ 
zig duftend. 

lih Für durchlässigen, nahrhaften Gprleubadca, sonnig: nder halbsdiaUig, 

floridits L. Erdbeerst rauch, 

Echter Gewürzstrauch X D . 

Bl. einzeln, dunkelbraunrot, herb duf¬ 
tend, Amerika, bis 1,5 m, VI—VII 
Siehe Abbildung ' ©elitär 100—125 

„ 100—125 

praecox, siehe CHIMONANTHUS praecox 

CALYCÖTOME — Dorngeißklee — Legumi 

spinosa Link. {Cytisus spinosus tatn.J A ^ 

Sommergrüner, niedriger Strauch, stark dor¬ 
nig, B. sitzend, BL einzeln oder zu 4 zusammen, 
etwa l cm lang, gelb, S-Europa, bis 1,5 m, v-vii 

CAR AG ANA — Erbsenstrauch — Legumin osae 

Die Gattung CARAGANA (L;miank 1783) umfaßt sehr anspruchslose, toimaeo 
grüne St rä udier mit paarig gefiederten, wcchücLtÜudigen B., oft mit dornigen 
Blaltäpimlcln. BL gelb. «n;ehnlidi, einzeln oder auch in Büscheln, Fr. zylimlrL 
Ache Hülse. Schon blühend und fruchtend, teilweise als HcdcenpflaTixcn, für 
Steingarten, ja auch als Haugeb»unichen für Grahbepflanztmg oder Einzthlc]- 
limj£ wertvoll. Man beachte die Angaben bei den einzelnen Arten und Formen, 
fKl Für sandigen, durchlässigen Boden in sonniger Lage. 


m, B. 

40—60 

4.— 

m, EL 

60—80 

5.— 

m, fL 

100—120 

9.— 

m. B, 

100—125 

18.— 

m, B, 

125—150 

24.—- 

nosae 

m. Tb. 


2.70 


23,— — 


arborescens Lam. H & . 

Der Erbsenstrauch ist ein sehr ©olitar 100—125 
anspruchsloses Gehölz, zierlich 
fiederig belaubt, BL gelb. Fr. 
kleine Hülsen. Auch für rauhe 
Lagen gut als Hecke zu ver¬ 
werten, Sibirien, bis 6 m, V 


m. EL 
m. B, 


80—120 

150—200 

200—250 


1.10 

7.50 


9.50 85.- 


— alb es eens Bois. . 





100—150 

2.90 

25,— 

225, 

B. lm Austrieb weiß lieh gelb, 




150—200 

3.30 


— 

sonst wie die Art 


Golttär 

100—120 

m. B, 

150—200 

12.— 

— 

—■ 



,, 

100—120 

m. B. 

200—250 

15.— 

— 

— 

— lorbergt Koeh.?ie 

. 




80—100 

3.10 

27.— 

_ 

B. federartig schmal, 

zierlich. 




10b—150 

3.60 

31.— 

«— 

Siehe Abbildung! 





150—200 

4.— 

30.— 




©elitär 

120 

m. B. 

175—200 

12.— 

105.— 

— 

— nana Jaeg . A 




m. B. 

30—40 

3.20 

28,— 

_ 

Wuchs niedrig, dicht. 

kugelig 








— pendula Carr. A & 

■ , 



m, B. 

80—100 

4.50 

40.— 


Hängender Erbsen¬ 




m, B, 

125—150 

6.10 

53.— 

— ■ 

strauch, nieder! le¬ 

140—160 cm Sth, 

Halbst. 

m, B. 


8.—- 

70.— 

— 

gend, wie die Art 

360 

„ 

Höchst. 

m. B, 

8/10 

10.— 

88.— 

— 


gelblichblühend, mit 

starker, zierender Schotenbildung. Halb- 
stämmchen vorzüglich für Grab bepflanz urig 


,Unsere klimatischen und bodenmäßigen Gegebenheiten bürgen für beste Bewurzelung* 













- ■ 'w ■* 


Calyctmthus floridus 



Carpinus betutus, Hecteenbögen 


CARFINUS — Weiß- oder Hainbuche — Coryiaceae 

Die Gattung CARMNU5 (Linne 1737) umfaßt etwa 20 Arten iu Europa, Asien 
und Amerika, ansehnlidu Boiumergrüne Parkboutne, B. zweizeilig, einfach, 
sttiön gesägt und plissiert, Bl. unsdieiubar, Fr. endstJindig m Kat*d*en mit 
dreilappigcn Frudithüllen. 

f£i Die Weißbuche Ist mit das idi&nste Heikengehölz für mehl zu kleine Hecken, 
verträgt jeden Schnitt. Stand in jedem nicht zu troihenen Gartenboden in voller 
Sonne wie auch im Schatten. 

betulus L. Europäische Hainbuche, Hornbaum 
Die heimische Hain-oder Weißbuche gehört 
zu eien klassischen Hecke np fl anzen für 
nicht zu niedrige Hecken, Beispiele dafür 
wie die Beckenwände in Heerenhausen sind 
zu einem Begriff geworden. Die Hainbuche 
verträgt Schnitt und ist anspruchslos an 
Boden und Standort. Auch zu Laubengäm 
gen vortrefflich zu erziehen. Für hohe, 
schmale Heckenwände vor¬ 
züglich geeignet. Das Laub 3 mal verpfl 
haftet sehr lange. 

Siehe Abbildung! 



HÖhe,Umf. 

ist* 

lÜSt. 

lÜOSt* 

ohne Ballert 

in cm 

m 

m 

m 

80—100 

2*— 

17.50 

160.— 


100—135 

2.50 

22*— 

200*— 


125—150 

3*50 

30,— 

275.— 


150—175 

4,40 

38.— 

350.— 


175—200 

5.30 

46-— 

420,— 

m. B* 

200—225 

8.80 

77,— 

— 

m. B, 

225—250 

10,— 

88.— 

— 

p m. B, 

250—275 

12,50 

110,— 

— 

m. B. 

275—300 

16,— 

135.— 

— 

Höchst, m, B. 

8/10 

16.— 

137.— 

— 

„ m. B, 

10/12 

19.— 

165*— 

— 

„ m, B. 

12/14 

24*— 

210.— 

— 

4 St,-U. m, B. 
Breite in cm 

300—350 

33.— 

” 


* 125—150 m. B* 

200—250 

20.— 

175.— 

— 

100 — 150 m. B, 

275—300 

33.— 

285.— 



Halbst 

Höchst. 


m. B, 

m. B* 


- pendula Hort. _L ■ 140—160 cm Sth* 

Wuchs sehr schwach, Zweige straff ab¬ 
wärts hängend, sehr interessante, sel¬ 
tene Form 

- pyramidalis erecta nova kort. (C* betul. fastigiata) 

Wuchs straff pyramidal, sehr Pyramiden m, B. 

empfehlenswerte Säulenform Qolltar -Pyramiden m- B* 

„ „ hl- B. 

3 mal verpfl. Höchst, m* B, 


25 *— — 

/10 30 .— — 


BO — 100 5.30 

250—300 24.— 

300—350 33. — 
20/25 146*— 


3.50 — — 


CARYA — Hickorynuß ~ Juglandaceae 

Die Gatiuiiff CARYA (Ntmal! 1818) umfaßt ansebnlidji*, Summer grüne l «rk- 

bäume mit wedi*d«imli*«i, unpaarig gefiederten großen, etwas aromamebpn 
BUllern, einhäusig, männliche Bl. in Kätzchen hangend, weibtiffic m Ähren 
Fr, glatt, oft kantige Nuß. Von Juglan» l*idil zu unlcrädieiden durch glülle 
Nüsse und ungefächertes Mark in den Zweigtn. 

[£jFür Fr »dien, gut n ähr alof frei dien, tiefgründige« Bod*n. 

ollvaeformls Nutt. <C. illioensis K Koch, 

C pecan Eng , & Grnebn.) Fekan-Nuß X öö m. B. 40—ou 

Hoher Baum mit tief gefurchter Borke, B. groß 

mit ll—l? Fiedern, gesägt bis doppelt gesagt, v 

jung filzig, Fr, bis zu 10 in Ähren, Nuß glatt, 
dünnschalig, Kern süß, eßbar, Amerika, bis 50 m 

CARYOPTERIS — Bartblume - Vefbenaceae 

Die Gattung CARYOPTERIS (Bunge 1333) umfaßt ftommergrUne StrhuAer, B- 
gegenständig, BTomatiftdi duftend, Bl, in aAsel ständigen 1 rugdolden, 
zierenden Staubfäden, Ak SpätblüW wegen der intensiven barbe sehr bflinlil. 
rlh Für vollsonuige Lagen. Leidit« Laub- «der ReUigdedte verbület Frostschaden* 

Seilten ««Ich* ein ge treten sein, empfiehlt siib kräftiger Rmkaduutt, wouadi die 
Pflanzen steti wieder zuverlässig durdi treiben* __ 

„Zusammenstellung von Heckenpflanzen siehe auf den gelben Seiten“ 
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m. B* 


CAli Y Ö PXE RIS (Forts etzun g): 

clandonensis Simmonds (Cj in ca na X mongolica) 

B, eilanzettlich, dunkelgrün, unten graufilzig, 

Knospen tiefviolettblau, Bk groß, leuchtend, sehr 
schön, bis 1,5 m, VIII—X 

Incana Mfq. (C. mastacanthus Schau,, C. sinensis Dipp.) m, B, 
Strauch mit unterseits graufilzigen B*, grob ge- 
sägt, oben stumpf grün, behaart, BL violettblau 
in dichten, achselständigen Trugdolden, wertvol¬ 
ler Herbstblüher, Japan, C-China, bis 2 m, VIII-X 

— ’Heavenly Blue' Neueinführung l . 

Tief dunkelblau, sehr winterhart. Wuchs ge¬ 
drungen, wertvolle Bereicherung desSortimentes 


Höhe.Umf, ISt. 10St* 
in cm 2kfi 

30—40 4.— 35,— 


lOOSt. 

m 


■ 


320,- 


4.— 35.— 320.—^ 


m. B, 


42,— 380*- 


CASSIOPE 


Schuppenheide — Ericaceae 

tetragona D, Don. (ANDROMEDA tetragona D.) 
Heideartiger Zwergstrauch mit verhältnismäßig 
großen, weißen Maiglöckchen-ähnlichen Blüten, 
einzeln, Belaubung schuppenförmig, frischgrün, 
Polarländer, bis 30 cm, V 


m. R. 


1,85 — — 


CASTANEA 


Edelkastanie — Fagaceae 

Die Gattung CASTANEA (Miller 1750) umfaßt adicmbcl aubte* aommefgrüno 
Baume, B. we dreistündig, einfach, geaiigt, Bl. in aufrechten, grünlichen, zylin- 

ll V i ft nt PII KnlXa'linn Fir fincami.'# .Ibih L.Tkr ««i. C.J, : .1 _ I. _ l _ Ü.r .. IT 


(Irischen Kitzdien. Fr. einsämig, dunkelbraun, am Scheitel aeidenhaai-ige Nuß 
iu viarklappiger, dicht weich ata diel iger Hülle, 
fS) Wünscht kalkfreien Standort und vertrgt viel Trockenheit und Schatten. 

d ent ata Borkh. (C. americana Ra/,) 

Amerikanische Kastanie _[_. 

Schlanker Baum, B. grob gesägt, bis 24 cm lang, Höchst* 

Fr. bis 6 cm 0 t Kern wohlschmeckend, N-Ame¬ 
rika, bis 30 m, VII 

saiiva MUL (C* vesca Gaertn*) ® ^ J_ + Edel- oder Eßkastanie 
Bekannt schöne Belaubung, 
längllch-lanzettUch, grob ge¬ 
sägt, bis 20 cm lang, Blü¬ 
tenkätzchen grünlich, Fr. 
dunkelbraun, wohlschmek- 
kend, in starkbestachelter, 
zierender Hülle* S-Europa, 
bis 30 m, VI—VII 

Qolitär 


14/16 St.-U. 


s t a in mb ü s eh e 

Höchst* 


3 mal verpfl* 


150 cm breit 
150 cm breit 


m, B* 
m* B, 


120—150 

7.50 


8/10 

15— 


00—320 

3.90 

34— 

200—250 

7,60 

66.—* 

250—300 

25— 


350—400 

35— 

— 

8/10 

10*50 

90,— 

10/12 

14— 

120— 

12/H 

17— 

150— 

14/16 

40— 

— 

16/18 

52— 

—* 

300 

30— 

,— 

350—400 

40,— 

— 


Eßkastanien-Fruehtsürten 
Xhäteau d’Orade*, reichtragend, Fr* groß 
'DorO de Lyon’, Fr. groß, sehr gut 
Nolre Pröcoce, Fr, früh reifend 
*Nouzillard% Fr. groß, leuchtend, sehr gut 
'Numbo*, früh und reich tragend. Fr. sehr groß 
'Paragon’, sehr ertragreich, Fr, sehr groß, 
von ausgezeichneter Güte 
'PrScoce de Vanncs\ Fr* schön, ziemlich 
groß, Fleisch fein, weiß, sehr früh reif 


Preise und 
Qualitäten 
siehe 

„Obstgehölze“ 


satlva alho-marginata Bean, <C. sat* argenteo-varlegata) I 
13. weiß gerandet 


80—120 5— 
150—200 9.50 

200—250 12— 


— heterophylla dissecta hört. (C. sat. asplenifoUa) J_ 
B. unregelmäßig zerschlitzt, teils fadenförmig 


80—120 

120—150 

200—250 


5 .“ 

7.50 

12 — 


CATALPA — Trompetenbaum — Bignoniaceae 

Di« Gattung CATALPA (Scopoli 1771) umfaßt groJiblÜttrip, «omm^rgrüni! Bäu- 
me, B. einfach, ga uz räudig oder ach wach dreilappig, stets zu dreien stehend. 
BL glockig, in euds tämligeu, lockeren Rispen. Fr. lauge hängend#, au Vanille 
erinnernd«, stlelrunde Kapsel* 

fÄl PrMduig blühender Parkbaum für E in* #1 Stellung in jedem frisdien GarUidiodeti 
iu offener, sonniger Lage. 


„Geröstete Kastanien, maroni rostiti, sind eine Delikatesse“ 
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Breite 
in cm 


iTALPA (Fortsetzung): 

bignonioides Walt, 0 _L X ■ ■ ■ . ■ ■ ■ ' 

B. groß, herzförmig, ^elitär mehrtrielng 125—150 m* B* 
7 .u dreien* BI. weiß, „ *, 200—250 m. B* 

in lockeren, aufrech- t Ä ^ 

ten Blütenständen, Fr. lange* dunkelgrüne Scho¬ 
ten, Amerika, bis 15 m, VI—VII 


Höhe,Umf. ist 

in cm J7# 

150—200 
200—250 
200—250 


lOSt. 

m 


lOOSt. 

m 


4.80 
17.— 1 
25>— 


42.— 

150.— 


— aurea Bur .. 

Austrieb goldgelb, B. später gelbgrun 

hybrida purpurea Rehd. tC. erubeseens purpurea 
Waterer) 

Austrieb dunkelrot, Qolitär mehrtrieb lg 150 
Bl. weiß mit Gelb ■* lS0 


m. B* 
m. B. 


SO—40 
60—80 


5,— 

7,50 


m. B. 
m* B* 
m. B, 


ovata G. Don. (C. kaempferi Sieb.* C. henryl Dodei . * - 

B. breitoval* 3—Siappig, dunkelgrün. Bl. gelblich-weiß* 
violett getupft, China, 10 m, V 


60—80 

200—250 

300—350 

60—120 

150—200 


28 — 
40,— 


3.90 

5.30 


34.— — 
46.— 420.— 


speciosa Warder . . . - ■ * . * ■ ■ ’ „ 

Wuchs pyramidal,B* Qolitär mehrtrieblg 150 m, B. 

groß^weTßm^t'gelbUcher Zeichnung, USA bis 30 m, VI 


200—250 

250—300 


30.— — 


30.— — — 


CEANOTHUS — Säckelblume — Rhamnaceae 

Die Gattung CEANOTHL'S (Liru»6 1753) umfaßt niedrige* meist uoe 

5 trau Hi er* B. einfach, wedisebtKndig, BL klein in weißen oder lebhaft lilaueu 
Tönen in zierenden Hiapen. . 

ffäFiir IciAteren* gut durddäa^n Boden in redti warmer* sonniger Lage. Leidi- 
ter Friihjahrerüdts chm 11 nach kalten Wintern erfordertidi. Guter Buden^diutz 
narfi Pflanzung zu empfehlen. Verwendung als zierliche* niedrige Bluleuslr*u. 
die r vf) e au di im Hciuc* oder Stein ga r ten. 

americanus L. A * - * ■ ■ - ■ ™‘ 5' 

Sdhlankzweigig, B. hellgTÜn* Bl. weiß, sehr reldh- m. B. 40—60 

blühend, USA, bis 1 m, VI—Herbst. Zuverläs- m. B* 60—80 

Big winterhartl 

CEANOTH US-HYBRIDEN 

C. delilianus hybr. = blaublühende Sorten 
C, pallidus <C. delilianus X ovatus) = rosablühende Sorten 

hybridus *Albus Plenus* {Simon-Louis fr,} . 

Bl. weiß gefüllt 

— ’Azureus Grandiflorus’ . * ■ 

Bl. blaß blau, großblumig, bis 100, Vir—IX 

j 'Qloire de Versailles’ (Dauve$&e) .... 

Bl. dunkel azurblau* langrisplg* VII—IX. 

Kräftiger wachser* sehr zuverlässige Sorte 

* — »Marie Simon* Slmon-Louls fr.) . . • 

Bl. fleischfarbig lila rosa, Blütenstiele dunkel, 
niedrig. Eine der besten Sorten, 

„Schli ngpf i onzen“ 


3.10 

3.50 

4.60 


27.- 

30.- 

40 - 


240.— 

360.— 


m. B. 

40—60 

6.— 

53.— 

m. B. 

40—60 

6.— 

53.— 

m, B. 

40—60 

6.— 

53.— 

m. B. 

40—60 

6 — 

53.— 


CELASTRUS, siehe unter 


30—100 

100—150 


'CELTIS — Zürgel — Ulmaeeae 

Die Gattung CELT1S (Linne 1753) umfaßt hohe, aommergrüne Pirkhüume* B 
einfach* wedincUtandig, Bl. un schein bar. 
rfh Für jeden guten, tiefgründigen Boden in frischer oder trockener Lage. 

occidentalis L. 0 X - ■ ■ -. ; ■ 

Interessanter Baum, wächst verhältnismäßig langsam, 

Äste weißpunktiert* B. bis 15 cm lang, Fr. tief purpurn, 
Herbstfärbung gelblich, kalkliebend* für trockenen 
Standort* auch auf leichten Böden geeignet, sollte viel 
mehr angepflanzt werden, aber als Baum nur für bi eite 
Straßen geeignet, ungezieferfrei* wächst in der Jugend 
leicht schief, weshalb für einige Zeit Baumpfahl erfor¬ 
derlich. Amerika, bis 40 m, IV—V 


3.60 

4.20 


31.- 

36." 


CERASUS, siehe unter „PRUNUS" 

CE RAT O STIGMA, siehe unter „Stauden" __ 

„Suchen Sie eine Pflanze? Das Namenverzeichnis am Schluß des Kataloges hilft Ihnen! 


Laubhöliei 
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CEKCIDIPHYLLUM — Judasbaumblatt — Cer c j d iphy 11 a t ea e 

Die CEKCIDIPHYLLUM (Sicbobl Ä: Zuciariui 1846) unjfaflt »Dmmcr- 

Krüii«, hreitpyrji.mdal wachende, meist roehrttlmtiMEc Parktäumo, B, einfach 
rot gestielt, I. raunrot austreibend, HerliElfärbung schriii gelt und roi Bl im* 

n die mbar. 


ßi) Liebt guten, lehrhaften, tiefgründigen Boden in 
LEige + Sollte mehr Beachtung finden. 


freier, n 

Breite 
in cm 

japonicum sieb- & Xucc. Kadsura-Baum, Kuchenbaum 
Baumartiges, meist mehrstämmiges Gehölz, das 
wegen des braunen Austriebes, der rotgestielten 
Blätter u. der prächtig gelben und roten Herbst¬ 
färbung sehr beliebt ist. Es verdient durchaus 
mehr Beach- Höchst, 

tung und Ver- 3 mal verpfl, ©elitär ioü— 125 
wendung in den „ „ 125—150 

Gärten, Japan, „ _ 150—200 

his 30 m, IV—V 


du 


i trockener, 

Höhe,Umf. ist. 


in cm 


lOSt. lOOSt 

m m 


m, it. 
m. B. 
m. B, 
m. B. 
m, B. 
m. B* 
m. H, 
m* B, 


80—120 
120—150 
150—200 
200—250 
8/10 
200—250 
250—300 
250—300 


3.30 
4*30 
5*— 

6.30 
16.— 
20 ,— 
27.— 
35.— 


20 .— 260.— 
37.— — ] 

44.— 400 — 
55.— 500,— 


175.— — 
230,— — 
310.— — 


— sinense FEefrd. & Wils. 

Prächtiger, meist einstämmiger Baum, B r unter- 
terseits behaart, kürzer gestielt und rötlicher 
grün als die Art. W-Chlna, bis 40 m r IV—V 


m, B, 150—200 6.30 — — 


CER CIS —- Judasbaum —Leguminosae 

Die Gattung GEROS (Linne 1753) umfaßt ao mm ergrüne, baumartige GruBatrifiii- 
ditr mit meist malcrisdicr Verästelung, 11. Wechselständig, einfach, gamrandig, 
dii» gmiKe Jahr Über schon und zierend. Ul. vor dem Klm tau" rieh am Slanim 
tmd altem Hulze, gebüschcit, violeltraga, Fr, flache Hül fen- 

Für Rillen, möglichst aand Eg-3eInnigen Gartenbodrn in etwas feuchter Lage. 
Prächtiger Frühlings bl über, einziges Ge höh unserer Gärten mit irr Eigenschaft 
der SUmmbJütigkeit (Caulifloriej, kalkliebend. 


canadensis L. ...... 

Baum mit runder und breiter Krone, B. breit ei- 
rundlich, kurz zugespitzt, bis 12 cm lang, Bl. 
he 11 rosa in Büscheln, N* Amerika* bis 12 m, IV-V 


siliquastrum L* Gemeiner Judasbaum <$> 

Bl, purpurrosa, in Büscheln am alten Holz mit 
Ausbruch des Laubes, 5-Europa, Orient, bis 10 m, 
IV—V 



ß 0—100 

5.50 

48,— 

hl B. 

40—60 

5.— 

44.— 

m. B. 

60—80 

7.60 

—. 

m. B, 

80—100 

8.80 

77.— 

m. B. 

100—120 

9.50 

82.— 


CHAENOMELES — Scheinquitte — Eosaeeae 

Die Gattung CHAENOMELES (Lmilley 1322) umfaßt ■ommergrUne,, leih ImEb- 
winterprune/tloroig^wcigige Sträubt von verschiedener Wudisform. U. einfach, 
weüisclstündig, Nebenblätttr laubat lig. BL kurz vor «der mit dem Laubaufl trieb] 
gi'bih dielt, ansehnlich in verschiedenen Farben von weiß bis dunkel rot. Fr. 
quineuartig, zierend und in drr Küche verwertbar, 

[gl Für jeden Gartenboden in sonniger Lage. Verwendung teil* zu Sdinuhecken 
wegen der Bedornung und als überraschend Bciiono Blüten^iräucher, deren Zwei* 
ge geschnitten herrlidien VaiciiKihnui(k abgeben. 


japonica LfndL fCYDONIA maulei T. Moore) A Ö M $ V + 
Maule's Scheinquitte ist vorzüglich geeignet für kleine, 
niedrige Hecken oder Eandpflanzungen. Wegen der Be- 
dornung der Triebe wird der Heckenschutz sehr wertvoll. 
Ihre reiche Blüte ist jedes Frühjahr eine freudige Über¬ 
raschung, denn die ziegelroten Blüten erscheinen sehr 
zahlreich und sind 3 cm breit. Die darauf folgenden 
Früchte sind zierend und außerdem wie alle Quitten in 
der Küche gut zu verwerten, rundlich, 3—4 cm dick 
gelblichgrün, Japan, bis 1 m, in—iv 


40—60 1.10 3.50 85.— 


lagenaria Kotdz. (Ch. speclosa Nafcat, 

CYDONIA japonica LofscL) M #5 $ ^ + 

Die japanische Scheinquitte ©olitär 100—125 m. B* 

wird etwas höher als Maule’s -" 

Scheinquitte, hat aber sonst die gleichen Eigenschaften 
was Bedornung, Blüte und Früchte angeht. Die Blüten 
sind jedoch scharlachrot, also dunkler, in Büscheln zu 
2—6, und die Früchte sind gelbgrün, langrund, bis 4 cm 
lang und angenehm duftend. Auch sie sind wie alle Quit¬ 
ten in der Küche verwertbar, China, Japan, bis 2m r III-VI 


40—60 

150—175 


1.10 3.50 85.‘ 

8,50 — — 


»Alle gelieferten Pflanzen werden sorgfältig mit Namenschild versehen- 
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[AENOMELES (Fortsetzung); 

GARTEN-HYBRIDEN 

lagenaria 'Atrieoccinea Plena* hört. . 

Austrieb dunkelbraun. Bl. dunkelschar! ach, 
leicht gefüllt, remontiert, 100 cm 

— 'Aurora* hört.- 

Bl, zart lachsrot mit gelblich-orange Tönen, ein¬ 
fach, großblumig, 150 cm 

- ’Baltzi* Späth. 

Wuchs locker, Bl. schön karminrosa, einfach, 
5 cm breit, Staubfaden leuchtend gelb, sehr früh¬ 
blühend, eine der schönsten und wirkungsvoll¬ 
sten Formen, 100 ccm 


— 'Columbia' hört, h. 

BL rosa, fleischfarben, einfach, auffallend groß, 
Früchte grünlichgelb, wohlriechend, 150 cm 

— 'Crimson and Gold* hört, A 

BL dunkelrot, sehr groß, Staubfäden schön leb¬ 
haft gelb, Wuchs niedrig, blüht als kleine Pflan¬ 
ze schon reich, 60 cm Breite in cm 

— ’Exlmia* hört* f$ * 

Bl. hellrot, einfach, groß, blüh- Qolitär 100—125 
reich, dicht u. hochwachsend, ,, 125—150 

150 cm 

— 'Gaujardi* hört, ^ ^ 

Bl, purpurrot, einfach, groß, Qolitär 100—125 
reichblühend, Fr, goldgelb, 120 cm 

— 'Moerloosi* hott, . 

BL hell- und dunkelrosa, teilweise weiß gefleckt, 
einfach, Wuchs hoch, 150 cm 


— 'Nivalis* hört. & +. 

Bl. reinweiß, einfach, groß, beste reinweiße Sort- 
te, Fr. apfelgroß, sehr gut zur Konservierung, 
100 cm 

— 'Nivea Extus Coccinea* hört, A. 

BL fast weiß, außen rötlich getönt, Wuchs nie- 
dcrliegend, breitgehend, SO cm 

— 'Rubra Grandiflora' hört, A & - 

BL karmesinrot, einfach, besonders groß, remon¬ 
tiert, schwadhwüchsig. Fr. goldgelb, 00 cm 

— *Sangumea Semiplena* hört. 

Bl. schön dkl rot, leicht gef,, B. frischgrün, 100 cm 

— 'Versieolor Lutescens 1 hört. * 

BL gelblich lachsrot, einfach, ISO cm 

©elitär 100—125 
w SO—100 

speciosa, siehe Ch. lagenaria 

superba 'Andenken an Carl Kamcke' Timm, 

Bl. leuchtend zinnoberrot, Austrieb braunrot, 
Wuchs breit und niedrig 


Höhe,Umf. ist. 

lOSt. 

100 St 

in cm 

m 

m 

m* B. 60—80 5.30 

— 

— 

m. B, 100—120 6.10 

T~ 


m. B. 80—100 5.— 

44.— 

— 


m, B. 

40—60 

4— 35.— 320— 

m. R, 

G0—SO 

4,60 — — 


m. EL 

40—60 

4,— 

35.— 

— 

m. B. 

100—125 

6.10 

— 

—. 

m. B, 

40—60 

4 — 

35— 

— 

m. B. 

so—ao 

4.60 



m. B* 

SO—120 

5— 

44— 

400— 

m. B. 

125—150 

IS¬ 

-— 

— 

m. B. 

150—175 

IS— 

— 


m. B. 

40—60 

4,—■ 


— 

m. B, 

100—125 

12— 


■ 

in. B, 

G0—80 

4,60 

40.— 

360— 

m. B. 

40—60 

4. — 


_ 

m. B. 

60—80 

4.60 

40— 

— 

m, B. 

100—125 

5— 

“ 


m. B, 

40—60 

4— 

— 

- 

m, B, 

40—60 

4— 

- 

- 

m* B. 

40—60 

4.— 

35— 


m. B. 

60—80 

4.60 

40— 

— 

m. n. 

60—80 

4.60 

40— 

— ■ 

m, B. 

80—120 

5— 

44 — 

400— 

m, B. 

100—125 

12— 

— 

— 

m, B. 

125—150 

15— 

130— 


m. 15, 

40—60 

4.— 

35— 

— 


CHAMAEDAPHNE — Lederblatt, Torfgränke — Ericaeeae 

Die Gattung CHAMAEDAPH1NE (Moendi 1794) umfaßt nur eine Art im nürd- 
LiÜien Teil der gemüßigten Zone, Niedriger Strauch, B- klein, immergrün. Bl. 
weiS, in lielilätlerten, elnseitsweudigcn SÄeint rauben. Harter Zierstrauch, wert¬ 
voll wegen, der frühen, hübschen, weißen Blüten. 
fiLl Lieht feuchte, torfige Lagen, Verwendung irn Felsen garten und Sleingnrte». 

calyculata nana Reha. Zwerglorbeer A # 

(ANDROMEDA calyculata nana Lodd.> 

LYON1A calyculata nana hört.) , - ■ m. B. 20—30 

Immergrüner, niedriger Strauch, B. wechselstän- m. B, 30—40 

dig, dunkelgrün, kleiner als die der Art, Triebe 
mehr waagerecht, BL weiß, in nickenden Trau¬ 
ben, Zwergform, bis 30 cm, IV—VI 


2.50 22,— 200.— 

3,10 27.—- — 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen* 
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CHIMQNANTHUS — Winterblüte — Calycanthaceae 

Die Giitiurij: LHIftfONANTHUS (Ltmlley 1819) umfaßt zwri Arien in China. 

En sind ilies Sommer- ml er immergrne SirÜuditr mit gt'gfm&täiidigcn Blättern. 

Blüten aus Seiltmknospen am alten Holz, Februar, März oder früher. Sehr 
hübscher Zierstrauch., baupiitüdiLidt wegen seiner früheren Blüte wertvoll* 

Für jeden Jurdila^igcii, nicht armen GarlcnbüJeit, in Sqnne wie etwas tialli- 
sdialtig* Schnitt itadi Blüte nur wenn nötig. Verwendung nur in warmen Lagen, 

auch an Mauern, wie Pfirsich mit Blüteuadmtz. HÖhe,Umf. ISt, 10St, 1005t I 

praecox Lk. (CALVCANTHUS praecox L.,MERATIA praecox in cm &fC ij# 3M I 

Rehd, <& Wils*, Ch. fragrans LdL) X D . , m* Tb* 38—40 5.— — — . J 

Sommergrüner Strauch, B* gegenständig, glän- m* B. 60—80 8.60 — — 

zend hellgrün. Bl. außen gelb, innen rötlich, 
stark duftend, den ganzen Winter hindurch am 
alten Holze blühend, für warme Lagen, China, 
bis 3 m. Wegen der Blütezeit sehr überraschen¬ 
der Zierstrauch für den Gehölz-liebhaber. 



CHIONANTHUS — Schneeflockenbaum — Oleaceae 

Die Gattung CHIONANTHUS (Linno 1753) umfaßt 00 mm ergrüne St rauche r, (I. 
gegni^taudig, gaiuträudig, BL mit Uuealeu, gewellten KrDiisbarhnit len in Io Hee¬ 
ren Rispen am Ende vorjähriger Triebe. 

r i-Q Für frisch eis, 1 eh in ig'Sand igen Buden in getdiützLer, sc» einiger Lage im grüßen 
Garten oder Park* 1 n rauheren Lagen etwa-» Budendeckc empfehlenswert. Ein 
vollenFlor einer der schönsten Bliileustritueller, dazu «chOn gelbe Herbstfärbung. 


virginicus L* 0 D , 

Breite in cm 

m. B. 

30—40 

6,— 

Strauchig, B. länglich, lederig, 


m. B. 

80—100 

18,— 

sattgrün, Bl. weiß in lockeren, 


m* B* 

100—120 

25.— 

großen Rispen, duftend. Herbst- ©olitär 

100—125 

m. B. 

100—125 

30.— 

färbung gelb, USA, bis 10 m, 

80—100 

m. B. 

125—150 

40.— 

VI* Siehe Abbildung 1 

100—125 

m, B* 

150—175 

65.— 


CITRUS, Siehe PONCIRUS 

CLEMATIS, siehe unter „Schlingpflanzen“ und „Stauden“ 


CLEUODENDRÖN — Losbaum — Verbenaceae 

Die Gattung GLERODENDItON {Liiiuc 1753) unifaGt sumaiergriiiir, baunurtige 
Striucher, B. gegenständig, i-inficb, nadi Zerreiben sehr unangenehm riechend. 
BL rührig, duftend. Er. runde Steinbeere. 
fl?) Sehr schöne Spätsommer bliiher in warmer, sonniger Lage. 


trichotomum Thunb , (C. serotinum Carr.) *L & ys D 
B. eielliptisch, bis 20 cm lang, 
dunkelgrün, weichhaarig, Bl. ©elitär 100—125 

weiß mit rötlichem Kelch, duL 
tend, ca. 3 cm 0, in langgestielten, achselständi- 
gen Trugdolden, Fr* blau, auf rotem Kelch, 
Japan, bis 8 m, VIII—ix 


m, b. 

30—40 

3,— — 

**_ 

m* B* 

40—60 

3,50 — 

— 

in. B. 

150—175 

28,— — 

— 


— farge&l Refrd. (CI. fargesi Dodc) J_ D . , . m* B* 80—100 G.— — — 

Baumartiger Strauch, härter als die Art, für son¬ 
stigen Stand, B. kleiner, BI. duftend, mit karmin¬ 
roten Kelchzipfeln, Fr* blau, China, bis 5 m. 


vrn—ix 


CLETHRA — Scheineller — Clethraceae 

Die Gattung CLETHRA (Litmc 1753) umfaßt starke, lommergrüne Siräudmr, IL 
Wechsels tindig, orkimrtig. Bl. weißlich in viclblumigen Rispen mit nuffjillcnii 
atiirkem Uufl. 

l£) Für jeden nicht zu schweren aber leicht feuchten Gartnnboden auf Rabatten 
oder iiu Park. Audi ah Trcibgdiöbe verwendet, 

acuminata ATchar. . * , _ , 

B. hellgrün, groß, Bl. weiße Rispen, Wuchs straff 
aufrecht, Amerika, 3—5 m, VII—IX 

alnifolia L* 0 y* ■•:/] ^ D. 

B. elliptisch, frischgrün, glän¬ 
zend, Bl. weiß, ln 5—15 cm lan- ©olitär 100—125 
gen, aufrechten Traubenrispen, 
weithin stark duftend, N-Ame¬ 
rika, bis 3 m, VII—IX 


„Der fliederartige Duft der CLETHRA Ist weithin vernehmbar“ 


m. B. 

40—60 

3.80 

m. B. 

60—80 

4.80 

m. h* 

80—100 

G.— 

m. B. 

100—125 

8*10 

m* B. 

60—80 

4*80 

m. B. 

100—125 

8.10 

m* B. 

125—150 

18.— 


1 












Cfiionanthus virginlcus Co lutea aröorescens 


Cornus kousa 

1 

Breite 


Höhe*Umf. 

ist* 

lOSt. 

IQOSt* 

CLETHRA (Fortsetzung): 

in cm 


in cm 

m 

m 

m 

barbinervis Sieb.& Zucc. (C. canescens hört.) 


m. B. 

60—80 

4.80 

— 

— 

B, verkehrt eiförmig, scharf ge¬ 


m, B. 

80—100 

6*— 

— 

— 

sägt, Bl* weiß, in großen Trau- ©elitär 
ben* Japan, bis 5 m, VH—IX 

80—100 

m, B. 

125—150 

18,— 



tomentosa Lam* (C. alnifolfa tomentosa Mchx.j 

m. n. 

60—80 

4J0 


—* '■ 

B. stark filzig* Bl. reinweiß, groß, östl. 

USA, 

m* B, 

80—100 

6.— 

— 

“ Ai 


bis 3 m, VIII—XI 

fcOLUTEA — Blasenstrauch — Leguminosae 

]>i<* Gattung COLUTEA (Linne 1753) umfaßt höhere, Bom m ergrüne Stramin-r* 

Zweige mit abfssernder Borke, B, wechselst Endig, unpaarig gefiedert* Tb, gelb 
hU rotbraun in wrnigbltiiigeru ach sei ständigen* lungge^tielteu Trauben wahrend 
r - des ganzen Sommer». Fr. ballonartig nufgchlasen- 

fth Für jeden nicht zu schweren, durchlässigen Gartenboden* liebt Kalk und sonnige 
Lage. Hübsche Bliiher für den Park, auch der Früchte wegen auffallend, 

arborescens L. Ä S X ■ * . - 80—120 1.40 12*— 110*— 

Sommergrüner Strauch mit femfiederiger Belaubung, 150 — 200 1.85 16. — 145* — 

goldgelben Lippen bluten, traubig in den Blatt achsein, 

Früchte blasenartig, ebenfalls zierend. Schöner Strauch 
für jeden nicht zu schweren, durchlässigen Garten boden. 

Liebt Kalk und sonnige Lage. S-Europa, bis 4 m, V — VIII 
Siehe Abbildung! 


cilicica Baiss. (C, longialata Koehne) ...... 

B, blaugrün. Bl. gelb, Kleinasien, bis 3 m, VI—VII 

80—100 
130—150 

1*85 

2*50 

16*— — 
22*— 200,— 

gracilis Freyn & Sint. 

B* zierlich, Bl. rein gelb, Transkaspien, bis 2 m, VII 

60—80 

2.50 

— — 

Longiaiata* siehe C, cilicica 




metiia WiUtL (C. arborescens X orientalis) .... 

B. unten blaugrün, Bl* rotbraun- 

0 ran ge, 3 m, V—VIII ©elitär 100—120 m, B. 

80—100 
100—150 
200 

2.— 

2,80 
10.— 

17.50 — 
24.— 220*— 

persica buhsei Boiss. .......... 

Zweige Überhängend, Bl. orange rotbraun, Persien, bis 

80—100 
100—150 

2.50 

3.10 

27*— — 


2 m> VII 

COFROSMA — Rubiaceae 

Di* Gillung COPROSMA (For»t*r 1776) timGißt etwa 60 Arten meist in Neusee¬ 
land. Es iind die» meist kriechende Sträudier mit gegenständigen, kleinen Blat¬ 
tern* Blüten xw«ihäii*ig, klein, einzeln, weißlich- Frucht kugelig. 
rfh Für Jehmig**andig-tor£igen Boden, Vcrwppdnng im Steingarten unter Schütz 
gegen Bodennasse. 

petrlei Cheeserrc. A # A M ^.Tb, 1.85 16,— — 

Folsterbildenü, B. gegenständig, klein, lineal-oval, braun,, 
hell behaart, Bl. klein, einzeln, endständig an Kurztrie¬ 
ben, weiß, Fr, kugelig, blaurot, 8-12 mm dick* Neuseeland, 
bis 10 cm, IX—X* Wegen der Früchte anziehendes Gehölz 
für den Steingarten in warmer, geschützter Lage. 

CORCHORUS, siehe KERRJA 
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COENUS — Hartriegel — Cornaceae 


Höhe.Umf. ist. 10St, 



r“ 


O 


c 


CT 


IQ 


(D 




O; 




(b 


in cm 

Däo Gattung CORJVUS (Limte 1753) umfaßt BomniergTiine Siriimimr., scltfiit-r 

iidi Hü u me, D. gegcimikidig, seltener w^diisrIsland Ul. meiat klein in eiuL 
ständigen Trugilnldrn oder KupiVlieii. ilami meist von blumcnblnttartißen Häll- 
Maliern umgeben und von ganz besonderem Zier wem Kr. beerenartige Stein- 
frudit- 

Teile nie Wind&diutz- oiIct Ifi-d&en-CfdiEilze vcrwtTtlier, andere wieder wegen 
dtr auffallenden ßliitc Itospiuiers wertvolle Zierstrudier für den imprudisvollen 
Garten. Eine besondere Note erhalt die Gattung muh dui-di die wundervoll ge¬ 
färbten Zweige einzelner Arten lind Formen, so daß die Striiinher ausli in unlsr. 
luubtem Zustand in der Wlnterlaudsdiaft von auserlesener Schein keil sind, Audi 
die Herbstfärbung des Laubes ist bei vielen Arten eine große Zierde. Man 
headitc das bei den einzelnen Arten und Formen Gesagte. 

alba L. <C. tatarica MIU.) 0 St> J$ X ■ ■ - &£>—120 

Zweige braunrot, B. lebhaftgrün* unterseits bläulich, Bl. 120—ISO 

gelblichweiß, Fr. bläulichweiß. N-Asien p bis 3m, V—VI 

— aibo-marginata elegans hört. . Breite In cm 8 0—120 

B. schön weißbunt Qolitär 125 — 150 m* B. 125—150 

— coloradensis, siehe C. stnlonifera coloradensis 

— flaviramea, siehe C, stolcmifera flaviramea 

— gouchaulti Rcäd. 0 . GO—100 

B. schön gelbbunt, Rand rosa, Wuchs kräftig 100 — 125 

— kesselringi Rehd, (C. siblr. kesselr. E. Wolf) 0 00—120 

Zweige schwarzrot, Herbst- und Winterzierde 

— sibirica Baud, (C, tatarica sibirica fCgehne, C. sibirica Lodd.J 0 

Holz im Winter mennigrot, Bl. weißlich, N-Asien GO—100 

bis 3 m, V ©olitär 100—125 m. B* 150—175 

— sibirica variegata Boom (C. tatarica slbir. albo-variegata hört.) 
Konstant weißblunt, Bl. weiß. Fr, glasig, lila, kleinblättrig 60—100 

©elitär 100—120 m. B* 125—150 

— spaethi Wittm , 0 HO—100 

Austrieb bronzefarbig, B. spä~ ©elitär 125—150 m, ß, 125—150 

ter goldgelb gerandet, oftmals 

vollständig goldgelb, sonnenbeständig. Wuchs niedrig 


m m 


1005t. 

m 


1.40 12,“ 

1,80 16. 


2.90 25.- 

12.50 — 


2.90 25. 

3,30 29.- 


110 ,— 

145*— 


-225.— 

165.— 


2.90 25.— 225,- 

16,— — — 


2,90 25,— 

12 .— — 


2.90 25,- 
16,— 135.- 


225, 
225,- 


bis 5 m 

in. B* 


amomum Mitl, <C, sericea L,.) Bläulicher Hartriegel A 0 ^ 
Buschiger Strauch, Austrieb braungrün, später dunkel¬ 
grün, Bl. gelblichweiß, in halbkugeligen, bis 7 cm brei¬ 
ten Scheindolden, Fr. hellblau, Bolz dunkel purpurrot, 
Amerika, bis 4 m, VI. Liebt feuchten Stand 

artioldiana Reftd, <C. obliqua X raeemosa}. 

Wuchs rundlich, B* unterseits weißlich, BL und Fr. spär¬ 
lich, 2—3 m, VII 

asperifolia Mcha:. Ä - .. 

B* jung graufilzig, BL weiß, Fr. weiß, Amerika, 

V—VI . ©elitär 100—150 

baileyi Couit* <fc Evans & 0 

Aufrechter Strauch, B. unter¬ 
seits wollig behaart* nicht Aus- ©elitär 1 00—150 

läufer treibend, besonders 
schöne Herbstfärbung, Triebe rotbraun 
eanadensis, siehe unter „Stauden“ 
candissima* siehe C* racemosa 
femina, siehe C. foemina 

Florida L, Blumenhartriegel, Waldreben bäum 0 X ♦ 
Prächtiger Strauch mit großen 

Blättern, die sich im Herbst rot ©olltär 80—100 
färben, BL prachtvolle, weiße, 
bis 6 cm breite, sternförmige Brakteen* Fr, ei¬ 
förmig, scharlachrot* östl* N-Amerika* bis 4 m, V 

— rubra West. Roter Blumenhartriegel 0 X 

Brakteen sternförmig* breit* rot, bis 5 m* IV—V. 
Herrlicher Blütenstrauch. 

Qolitär 80—100 

foemina Mill. (C* stricta Lam.) 0 3> ■ 

B, schon ovallanzettlich. Bl. weiß, Fr. hellblau. 

Zweige braungelb bis rötlich, N-Amerika, bis 
5 m, V—VII 


80—120 

120—150 


1.40 12,— 110.— 

1,85 16*— — 


80—120 1,40 12,— HO.— 


80—120 

120—150 


1,40 — — 

1,85 16*— — 


200—225 12*— 105,— — 

80—120 1,40 12*— 110,- 
120—150 1,85 16.— 145.- 
200—250 12*— 105*— — 


m. B, 

40—60 

6.60 

57*— 

_ 

tn. B, 

60—80 

7*— 

61,— 

— 

m. B. 

125—-150 

24 — 

“ 

” 

m* b* 

60—60 

9.— 

79.— 


m* B. 

80—100 

12.— 


— 

m. B. 

100- 125 

16.— 

*— 


m* B* 

125—150 

24.— 

“ 

— 


60—80 

80—100 

1.10 

1.40 

9.50 

12.— 

HO, 


„Die farbigen CORNUS-Zweige sind im Winter von auffallender Schönheit“ 


_ 
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m. 13* 
tn. B. 

m, B, 

m. Bi 


CORNUS (Fortsetzung): 

glabrata U en t h ♦ 

Zweige schlank* überhängend, B. schm; 
grün, BL weiß. Fr. bläulich, Kalifornien, 1 

gracills, siehe C. racemosa 
kousa (Bucrg.) Hance (BENTHAMIA 
jap. Steö. & Zucc,) 1 0 

Baumartiger 3 mal verpfL ©elitär 

Strauch mit glän- „ 

zend bräunlich ,, » 

dunkelgrüner Be¬ 
laubung. von be¬ 
ster Wirkung sind 

die Blüten, deren große, bis 10 cm Durchmesser haltenden 
Brakteen weiß mit rosa Anflug den Strauch außerordent¬ 
lich schmücken. Da die Anordnung der Scheinblüten 
oben auf den Zweigen sich befindet empfiehlt es sich, die 
Sträucher nach Möglichkeit so zu pflanzen, daß Drauf¬ 
sicht möglich ist. Die im Herbst den Blüten folgenden 
Früchte sind schön scharlachrot, etwa 2 cm dick und von 
hochgewölbter Kugelform, Erwähnenswert ist noch die 
scharlachrote Herbstfärbung des Laubes, so daß also der 
Strauch sehr viele Beize in sich vereinigt, die zur gestei¬ 
gerten Verwendung des Strauches führen sollten. Japan, 
bis 5 m. VI. Stehe Bildtafel und Abbildung! 

I chinensls Osö, & _L 0 . 

Wuchs straff auf- 3 mal verpfl. Qolitär 80—100 
recht, B, größer „ » 100—125 

als bei der Art, ,, >• 80—100 

kaum gewellt, 

Nerven gelblich, BL mit größeren und breiteren 
Brakteen. Sehr wertvolle Form, China 

mas L, Kornelkirsche, Dirlitze, Herlitze, Hornstrauch |§ X 
Die Kornelkirsche ist für breite, nicht zu hohe Hecken 
sehr geeignet. Vor Ausbruch des Laubes erscheinen im 
zeitigen Frühjahr am alten Holze die zierenden gelben 
Blütenbüschel, was bei einer Hecke immer Aufsehen er- 
i regt. Sorgfältige? Ä ^ ö 

Schnitt auch im 3 mal verpfl, Qohtär 100—125 
inneren der Hek- „ „ 100—125 

ke ist wichtig, da- „ „ 80—100 

i mit die Hecke gut „ >« 125 — 150 

dicht wird u. leb¬ 
haft blüht. Fr. rot, eßbar, Mitteleuropa, bis 
I* 6 m, in — IV, ln milden Wintern auch früher 

— macrocarpa Scfreüe , .... 

Fr, größer als die der Art, sonst wie diese 

nuttalll Audttb, J, 0 St> . 

Baumartig, die weißen Hochblätter, meist 6, sind 
schön spitz und bis 8 cm lang. WestL Ver. Staa¬ 
ten, bis 25 m, V, remontiert oft Im Herbst 

officinalis Sieb, & Zucc. . 

Ähnlich C. mas, Bl, größer und auffallender, gelb, vor 
dem Laubausbruch, Herbstfärbung besonders schön rot, 
Fr. scharlachrot, Japan, bis 4 m, III— IV 

paniculata, siehe C. racemosa 

pubescens Nutt. <$,._ ■ ■. 

B. unterselts hell, BL weiß, Fr. blau weiß, Kalifornien, 
bis 8 m, VI—VIII 

racemosa Lam, <C. candidissima Marsh., C. gracilis Koehne, 

C. paniculata L* H&Ht.) <§, ....... 

Buschig, B. unten weiß, Fr. weiß, 

Amerika, bis 3 mal verpfl, ffiolitär 100—350 m, B. 
5 m, VI—VII 

sanguinea L, 0 ' 

Strauch, laubabwerfend, Zweige braunrot, Blutendolden 
rund, gelblich weiß, Steinfrucht schwarz rot, Europa — 
Orient bis 4 m, V—VI 
sericea, siehe C. amomum 
slblrlca, siehe C, alba sibirica 


Breite 


Höhe.Umf. 

ist. 

lOSt. 

loost. 

in cm 


in cm 

m 

m 

m 



80—120 

1.40 

12.— 

110.— 

l, hell- 


125—150 

1.85 

16.— 

145.— 

is 4 m, VI 

m. H. 

100—125 

13,— 

U5— 


100—125 

m* B, 

125—150 

24.— 

— 

— ■ 

100—125 

m. B. 

150—175 

35.— 

*— 

— 

125—150 

m, B, 

150—175 

40,— 

— 

—■ 

100—120 

m. ß. 

175—200 

48.— 

— 

— 

125—150 

m. B. 

200—225 

55.— 

— 

—■ ' : 


m. B* 
m. B, 
m. B, 
m. B» 


m. B. 


60-—30 

6.30 

— — 

100—125 

20.— 

— -—■ 

125—150 

28,— 

— — 

150—175 

35.— 


60—80 

2.30 

£#,— 180.— 

80—100 

2.80 

24.— 220.— 

100—125 

3,80 

33-— 300,—- 

125—150 

4.80 

42.— 380.— 

150—175 

5,60 

40.— — 

175—200 

6.30 

55.— — 

150—175 

18,— 

155. — — 

175—200 

24.— 

210,— — 

200—250 

27,— 

230.— — 

200—250 

30,— 


80—100 

2.30 


100—12# 

3.80 

— —, 

150—175 

18.— 

— —~ 

60—80 

2,30 

20.— — 

100—125 

3.10 

27.— £40. — 

80—120 

1.40 

12.— 110.— 

120—150 

1.85 

16,— 145.— 

80—120 

1.40 

12.— HO.— 

120—150 

1,85 

16.— 145,— 

200—225 

15.— 

130,— — 

60—80 

1.40 

12,— 110,— 


tu 


.Hecken der Kornelkirsche sind das ganze Jahr über sehr schmuckvoll' 


Loubhöl 
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CORNUS (Fortsetzung); 


Hehe,Umf. ist. lost. lOOSt, 


stolonifera coloradensis CS. {C. alba coloradensis Koehne) 0 
Wuchs überhängend, Zweige bräunlich, B, ziemlich 
schmal, Fr. bläullchweiß* Neumexiko, Kalifornien, bis 
2 m, V—VI* oft wurzelnd 


— flaviramea Rehd, (C. alba flaviramea Späth) 0 

3 mal verpfl* Cfrolitär 125—150 cm breit 
Holz im WinteT gelb, breitwüchsig, wurzelnd 
strlcta, siehe C. foemlna 
tatarica, siehe C. alba und Formen 


m. B* 


in cm 

m 

m 

m < 

80—120 

1,40 

12.— 

no.^J 

120—150 

125—150 

2.50 

12.— 

22.— 

200,“ 


CORONILLA — Kronwicke, Peitschen - Leguminosae 

Die CattuTip COKONiLLA (Linnp 1753) utufsiUi neben 20, m<dst atinidJ^fHi Art« 
nur die ein«, nadisuhenil aufgefütrie airuurhigc An. 


emerus L. (C. pauclflora LamJ Skorplons-Senna 
Laub ab werfend, B. gefiedert, hellgrün, Zweige 
rutenförmig, Bl. hell- bis lebhaftgelb, bräunlich 
gestreift, in achselständigen, langgestielten, bis 
dreiblütigen Dolden, S-Europa, bis 2 m, V—X. 
Verlangt Schutz vor Wildverbiß! 


m. B, 00 — 120 2.50 22.— — 


CORTADERIA, siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 


COKYLOFSIS — Scheinhasel — Hamamelidaeeae 

Die Gattung CQRYLOPSIS (Sicbuld & Zuecurijii 1835) timfpGt mittelbolie, enm- 
liicrgtünc Striucfaer, B. Lasel- «der erleaarfcig t Austrieb mit teilweise wunderbar 
kupferroter Tönung, Bl. in tubselstündigen, teil# bangenden Ähren, riertidie 
Einzel blüu-hen von Trugsüuippfu umgeben, in gelben Tütien vor oder mit dem 
Lnubaustrieb und Jcidil duftend. Alljährlich von, neuem begei^lermJc Frühlings- 
blüher, deren Zweite »ich auch acho« zur Weihnachttzeü im Zimmer treiben 
lassen. 

di) Sie verdienen einen Ehren philz, in jedem gepflegten Haus garten in llausnälie, 
um sie rerht beobaditen au künnen- Sie lieben frUdieu, durdtlässigcti Boden in 
etwas vor Wind und Wintersaune geschützter Läge, gerne auf Kalk. 


pauciflora Sieb. Zuc c. 0 tfjp, . 

Feinzweigig, Austrieb kupfrig, BL primelgelb, 
glockig, sehr zierend und reichblühend, Japan, 
bis 1,5 m, III—TV. Läßt sich leicht im Zimmer 
vortreiben 


spicata Sieb. & Zucc. 0 . 

B. unten blaugrün, haselähnlich, B1, hellgelb in 
mehrblütigen Trauben, Japan, bis 2 m, IV 


CORYLUS —- Hase! — Corylaceae 


m. B. 

30—40 

6.80 — — 

rn. K. 

40—50 

0,60 84.— — 


60—80 

9.60 — — 

trüudic r, 

ein« Aii 



nudi Baum, B. einfach, ge»äg[. Bl. Kätzchen, mämilitlic sehr zierend. Fr. meist 
wobkebmeckend- Die beliebten Furditaorten siehe unter „Obetsoriimeni“. 
f£) Verwendung als SdmtzpfUnzung um ObstphiMtugen, die zierbl uttrigen Sorten 
such im Garten und Park. Für jeden Gartenboden, auch ln tehattiger Lage, 


americana Marsh. <C. calycuiata Dipp., C. humilis willd.) 
Amerikanische Kelchnuß 0 

Strauch, laübabwerfend, stark wachsend, B. breit herz¬ 
förmig, tief mattgrün, Herbstfärbung brennend rot bis 
bräunlich, Nuß in sehr langer Hülle eingeschlossen, ON- 
Amerika, bis 3 m, II—III 

Breite ln cm 

aveliana L. Waldhasel § H- X. 

B. rundlich - breiteiförmig, ©elitär 125—150 m, B. 
Kätzchen bis 7 cm lang. Fr. 

zu 1—4 ln kurzer Becherhülle, Europa, bis 5 m, II 
Siehe Abbildung! 

— atrlpurp.urea Kfrcfm. fC. avelL fuscorubra Dipp.) 

RotblättrJge Waid ha sei . 

B. tief schwarzrot* schwa chw ach send 

— contorta Beau. Korkzieherhasel J_ 

Zweige spiralig gedreht, B. ebenfalls tütenartig 
gedreht* im Winterhabitus und im Frühjahr mit 
Kätzchen schmuck besonders zierend. Sehr in- 
teressant, 2—4 m. Siehe Abbildung! 

— Großfrüchtige Haselnüsse, siehe unter „Obstsortiment" 


100—120 3.— 26.—r — 


60—100 

200—250 


1.85 
17. — 


16, — 145.- 
150.“ — 


60—80 4.8 


42 + — — 


m, B, 
m. B* 
m. B. 
m, B, 


30—40 
40—60 
80—100 
100—120 


5.75 

7.— 

12.— 
18 — 


„Scheinhasel-Zweige lassen sich schon für Weihnachten im Zimmer treiben“ 


















Corylus aveüana 


Garylus avellana contorta 


Crataegus carrierei 


COKYLUS (Fortsetzung): 


Breite 
in cm 


avellana laciniata Kirchn. (C. avell* heterophylla Hort.) 

Schlitzhasel X. 

Form der heimischen Waldhdsel mit zierlich zerschlitzten, 
grünen Blättern 


gut 


— ’Rotblättrlge Zellertiuß 1 0 + 

B r groß, bronzerot* Fr. rotbemäntelt, sehr wüchsig 
fruchtend, als Zierstrauch von 

bester Wirkung QolitS,r i »0—125 m* B 


3 mal verpfl* Stammbüsche 
Höchst, 




3 mal verpfl. 
Zstämmig 


calyculata* siehe C. americana 

colurna L. Baumhisel JL X S 
Schnellwüchsiger pyra- 
midaler Baum, Krone 
schon kegelförmig, Rinde 
hell, korkig* B, frisch- 
grün, haselnußartig* Fr, 
in tief geteilter Hülle* 

Südosteuropa, bis 20 m* 

III, Herbstfärbung gelb¬ 
lich, kalkliebend. Wertvoller Straßen- u* Farkbaum 

cornuta Marsh, (C. rostrata Ait.) Schnabelnuß 

Fruchthülle in eine lange Röhre ausgezogen, dichtborstig, 
die Nuß um mehr als das Doppelte überragend. Meist zu 
dreien gepaart und dann waagerecht abstehend. Sehr 
zierender Strauch, östl* N-Amerika, bis 3 m 


m* B* 
m. B* 


[öhe.Umf, 

ist. 

löst. 

100 st. 

in cm 

m 

m 

m 

60—00 

4.80 

_ 


100—120 

6.80 

— 


60——GO 

4*80 

42— 


80—100 

6— 

52— 

— 

150—200 

8— 

72— 

— 

200—250 

28 — 

240— 

“ 

125—150 

4*80 

42— 

380— 

200—250 

7.60 

66— 

600— 

250—300 

14,— 

— 

— 

8/10 

11,50 

100— 

— 

10/12 

16— 

137— 

— 

IS/18 

50— 

— 

— 

200—250 

SÜ¬ 

— 

— 

250—300 

SS— 

“ 

" 

80—100 

6*— 

52.-- 

_ 


humilis* siehe C, americana 


COTINUS — Perückenstrauch — Anacardiaceae 

Die Gattung COTINUS (Adauaou 1863) umfaßt aoinmergrüne Sträudier von 
großer gcitaltcrihtlier Wirkung im Park. B. atete ungeteilt* gansrimdig* obovul 
um! hierdurch leidit von der Gattung RHUS zu unter «beiden* der sie fr über 
Kugerrcbnet wurden. MUd»*ft fehlend* ni<ht giftig. Bl. klein* aber in großen 


coggygria Scop. (RITUS cotinus L0 & -1 
B* grün, rund, Bl* federig* Holitär 
grünrot, sehr zierend, liebt 
kalkhaltige Böden, China, bis 
5 m* VI—VII 


— rubrifollus Boom (RHUS) cotinus 
fol. purpureis hört*) 0 £> X 
B. leuchtend dunkelrot, sonst 
wie die Art, von besonderem 
Zierwert Qolitar 


, 


— rubrifolius ’Royal Purple’ * 

Auslese mit besonders intensiv 
Belaubung 


, gelben u 

ud roten 

Tönungen. 


mft* w ei Fern Wirkung uvöglkh- 



m. B* 

80—120 

5.30 

100—125 

m* B, 

100—125 

15— 

125—150 

m* B* 

125—150 

20— 

125—150 

m* B* 

150—175 

28— 


m. B. 

40—60 

5,30 


m. B, 

60—80 

6*30 


m. B* 

100—125 

11.50 

100—125 

m. B. 

125—150 

24— 

125—150 

m* B* 

125—150 

28— 

100—125 

m* B. 

150—175 

30— 


m* B. 

40—60 

6— 

rz roter 

m. R* 

60—80 

8.— 


46 ,’ 

55.- 


53*- 

70.- 


„Haselkätzchen sind vorgetrieben ein beliebter Osterschmuck' 1 
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Loubhölrer 
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COTONEASTER — Zwergmispel — Rosaceae 


Höhe.Umf. ist. 
in cm OM 

Die Gatlüiig COTONEASrtli (Mi-iKcu* 1TD3) umfaßt evainiurj^iiine, teils ouili 

Immergrüne Strüudier der verschiedensten Wudntfurmen, vom Hd Jemitt rkcr über 
den Zwergs trau di für den Steingarten, vom Zlrrntraudi über lletkerigehiilze zum 
GroU&iraudi, B, wcchaelständig* einfach* gjinzramljg. Bl. klein, weiß oder r*aa, 
teilweise in vielblütigen ßtütenatäaden und von adiünst^r Wirkung. Fr. in 
orange und roten Farben, auch schwarz* meist überaus üppig und lange haftend. 
Herbstfärbung in roten Tönungen, 

fK~1 Gemäß ihrer Vielgestaltigkeit sind COTONEASTER fast überall an verwenden 
bei richtiger Auswahl. Man Leuchte die Angaben bei den einzelnen Sorten. Für 
jeden Garlenbuden iu nicht zu trockener Lage. 

Es empfiehlt »ich, COTO^EASTEH immer iu Groppen mehrerer Pflanzen der 
gleiihen Art zu pflanzen wegen bedeutend heiserer Frudttbildung. 

acutifolia LdL (C. lucida Schlechte!. [nicht Tutqz.J) 

B. glänzend grUn, sehr früh aus treibend. Bl, röt¬ 
lichweiß, Fr. dunkel, Altai-Gebirge, bis 3 m, v-vi 

adpressa Bois. A. 

Wuchs ähnlich C. horizontalis* B, etwas gröber, 

Fr. kegelförmig, lebhaft rot, W-China, bis 30 cm, VI 
— praecox, siehe C. praecox und Form 

ambigua Rehd. dt WiEs.„ 

B. spitz, unten dicht behaart, BL klein, glänzend, 
kugelig. Fr, schwarz, W-China, 3 m, V—VI 
apiculata Rehd. & Wils. . , . . 

Breitwüchsig, B, sattgrün, rundlich, BL meist 
einzeln, fast sitzend, rosa, Fr. kugelig, glänzend - 
scharlach, W-China, 1,5 m, VI 
applanata, siehe C. dielsiana und Formen 


lOSt, 

m 


lOOSt 

M 


40—60 

1.85 

16,— 145.1 

50—80 

2.—- 

IS.— 165.—; 

SO—100 

2.30 

20,— 180.- 

m. B. 20—30 

2.50 

22.’— 200,-* 


1—100 1.S5 16.— 145.- 


80—120 1.85 16.— 145.— i 


Breite in cm 


200 

125—150 


bullata Bois. $0 A ft 8 X 

B, ziemlich groß, 

BL weiß, Fr. leb¬ 
haftrot. Einer der 3 mal verpfl. ©elitär 
mächtigsten Ver¬ 
treter der Gat¬ 
tung COTONEASTER. Für dichte Abpflanzun¬ 
gen sehr geeignet, auch für Einzelstellung. 
China, bis 3 m, VI 

congesta Baker (C. microph. glacialis Hook., 

C. pyrenaica hort.J A # A » * 20—30 

Ganz niedrig, dicht dem Boden sich an- 

schm legend, B. klein, stumpf grün, BL. 
weißlich rosa, Fr. hellrot, Himalaja, 1 m, VI 

— hybrida *JürgP A <$> # M NEU! . 30—40 

Sehr stark wachsende Form, sehr reichblühend. 
Wuchs vollkommen rasig flach, für Bodendecke 
und Böschungen. Zuverlässig winterhart 

conspicua Marqu. A 

Aufstrebend überhängend, feinblättrig, sehr 
reich blühend, weiß, Fr. hellorangerot, an alten 
Pflanzen sehr reich, W-China, bis 1,5 m, V 

— decora Rüssel # A A ■ 

Zu jeder Jahreszeit auffallender, wert¬ 
voller, neuer Cotoneaster, B. klein, el¬ 
liptisch, glänzendgrün, Bl. besonders 
groß, weiß. Fr. überaus zahlreich, leuch¬ 
tend karminorange, lange haftend. 

Wuchs niedergestreckt, breit* bis 30 em 
hoch werdend* V—VII 


m. B. 
m. B, 


00—80 
80—120 
120—150 
175—200 
200—225 


1,50 

1.85 

2,— 

15,— 

19.— 


13.- 

16 .- 

18.- 


120.— 
145.-1 
165.— 


165,— — 


3,30 29.— — 


4.20 36,— 330, 


- 


m. Tb. 
in. 15. 


20—30 
.30—40 


2.80 

3.50 


24— — 


20—30 

30—40 


m. Tb. 
m, B. 


2.80 

3,50 


,— 220.—| 


dämmert CS. (C. humifusa Duth.J A # g ■ 
B. dunkelgrün, niederliegend, dicht. Bl. 
groß, weiß. Fr. scharlachrot, M-China, VI 


— radicans CS. (C. humifusa radicans hört.) 

A # A ■ X ft . ■ - ■ ■ - 

Niederliegend, wurzelnde, echte klein¬ 
blättrige Form der Schweiz, B, glänzend 
dunkelgrün, BL weiß, groß* VI 

— rädicans major kort. A # A H 

Großblättrige Form der kriechenden 
und wurzelnden Art, BL weiß, ziemlich 
groß, Fr. scharlachrot* China, VI 


20—30 

m* Tb. 

2.50 

22,— 

30—40 

m. B. 

3,20 

’— 

20—30 

m. Tb. 

2.50 

22. — 

20—30 

m, B, 

2.50 

22.— 


— 200 .- 


200 .“ 


„COTONEASTER gehören zu den dankbarsten Zierfruchtgehölzen'* 



















Sdieinquiti* - rAirnwneJß 












EXOCHORDA 
giraldi wilsoni 

Perlbusch 

Einzelblütenstand 


FAGUS silvatica 
fastigiata (dawycki) 
Pyramiden-Buche 
Original-Mu tter pflanze 
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COTO NE ASTER (Fortsetzung): 

Oavidiana, siehe C. horizontalis und Formen 

dlelsiana Pritz. (C, applanata Duth.j <ß *9> 
Wüchsig, B. 

dunkelgrün, 3 mal verpfl. Qolliiir 

unters ei ts ,, 

graufilzig, Bi. 

weiß, Fr. glänzend rot» China, bis 2 m, VI 

| efegans Rehd. & Wils. ^ . 

Zweige überhängend, sonst wie 

die Art, mehr oder weniger ©elitär 

Wintergrün 


Breite 
in cm 


100- — 125 
125—150 


100—125 


Höhe,Umf. ist. 10SL 

Sn cm Jtfi Mt 


m. ß. 
m. B. 


m. n. 
m. B. 
m. B. 


60—30 1.50 13— 

60—120 1.05 16.- 

150—175 11.50 — 

175—200 17 — 150.- 


60 — 80 2*— ia.- 

80 — 125 2.50 22.- 

125—150 10.50 S>0.- 


lOOSt. 

m 


120 — 

145— 


tiisticha L,ge* (C. rotundifolla Walt., C. rupestris Gibbs) A 
Von niedrigem Wuchs, straffen Zweigen und m, B. 
kleiner, fast immergrüner Belaubung, im Habi¬ 
tus etwa zwischen C. prostrata und microphylla stehend. 
Seinen größten Wert entfaltet der Strauch im Winter, 
wenn er mit leuchtenden Beeren überschüttet mit seinem 
dann rötllch-bronzefarbenen Laub dasteht. Fr. bis 1—II 
haftend. Für den größeren Steingarten eine begrüßens¬ 
werte Neuerscheinung. Himalaja, 1,5 m t , VI 

divaricata Kebd. <fc Wils., g K 8. 

Das tiefgrüne, glänzende Laub dieser Felsenmispel wirkt 
in der Hecke sehr schön, zumal auch die rosa Blüten und 
roten Früchte bei mäßigem Schnitt recht zahlreich er¬ 
scheinen und die Hecke angenehm beleben, China, bis 
2 m, VI, Eine der besten Zierfruchtsorten. 

Siehe Bildtafel! 

lontanesi, siehe C, racemiflora 

foveolata Kehd. & Wils, fj .... 

B. dunkelgrün. Bl. rötlich weiß, Fr, schwarz, 

China, 2—3 m, VI 

francheti Bois. ß 

Halbimmergrün, Zweige lang ©ohtär 100—125 
Überhängend, B. frischgrün, 
untersei ts silberweiß, Bl. rötlich, in 
5—11-blütigen TrugdoIden, Fr. orange- 
rot, sehr zahlreich, W-China, bis 3 m r Vl 

— sterniana, siehe C. hybr. 'Gloire de Versailles’ 

frlgida pendula, siehe C. hybrida pendula 

— vicaryi Gfbbs, <C. watereri 'Vicaryl') 

B. groß, dünn, frisch grün, Fr. rot, sehr 
reich fruchtend, bis 2 m, VI 

©elitär 

hebephylla Diels. ...... 

Ähnlich C. racemiflora, Fr. dunkeirot, 
eiförmig, SW-China, 2 m s V—VI 

henryana Rehd. & Wils. <9? ©elitär 

Halb immergrün, Zweige stark hängend, 

B. schwachrunzlig, lanzettlieh, unter- 
seits blaugrau. Bl. weiß, groß, in locke¬ 
ren Trugdolden, Fr, tief scharlachrot, 
oval, M-China, 2—4 m, VI 

besset* siehe C. praecox hessei 

horizontalis Dcne. davidiana hört; AÄX 30—40 m. B. 

Bekannter Steingartenstrauch mit sehr 40—60 m. B. 

kleinen Blättern, in milden Wintern 
Wintergrün, weit ausladenden Zweigen, die sich über und 
über mit roten Früchtchen bedecken, nachdem die rosa 
Blütchen von Bienen sehr stark beflogen waren. Sehr 
fein auch für Böschungsbepflanzung oder als Vorpflan¬ 
zung vor Hauswänden, die er fächerartig begrünt, China, 
VI 


3.20 — — — 


G0—80 2,’— 13,- 

80—120 2.50 22>- 


165— 

200 — 


m. B. 

40—60 

1.85 

16— 

m. ß. 

125—150 

2.50 

22— 

m. B. 

G0—80 

3.30 

33.— 

m. B. 

100—125 

15.— 

— 



m. B. 

SO—100 

6.30 

55— 

500— 


m. B. 

100—125 

8.50 

74— 

670— 


m. B. 

125—150 

11— 

94— 

840— 


m. B. 

150—200 

16.— 

135— 

— 

150—175 

m, B. 

150—175 

16— 

— 

— 

100—150 

m, k. 

200—250 

24— 

210— 

— 


m. B, 

80—100 

1.85 

16— 

_ 


m. B. 

100—120 

2.30 

20— 

— 


m. B* 

200—225 

3,80 

— 

— 

100—125 

m, B, 

150—J75 

16.— 

— 

— 


2.50 22.- 

3.60 31. 


200 .' 

280," 


IX 


„Die Zwergmispeln sind im Steingarten unentbehrlich^ 


Laubhol 
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COTONEASTER (Fortsetzung); 


Breite Höhe*Umf* ist, 10 St. 100St, 

in cm in cm JZMf 2Mt ML 1 


<®> horizontalb saxatiHs Hesse NEUHEIT! 

A . * , - . . * 20—30 m* B. 4.— 35,— 320.- 

Zwelge fein fischgrätenartig verzweigt* 

Blättchen bedeutend kleiner als die der Art* Kleine auf¬ 
rechte Kurztriebe geben den Zweigpartien eine beson¬ 
dere Note* Im ganzen eine neuartige, zierliche Felsen¬ 
form des altbekannten COTONEASTER horizontalis. 

Herbstfärbung* leuchtend rot. Früchte mennigrot. Schmiegt 
sich fest am Boden, Steinunterlagen oder Felsen an. 


humifusa* siehe C. dämmert und Formen 
hupehensls Rehd. <fc Wiis* <$> 0 - 

B* lebhaft grün* unterseits graufilzig. Bl, weiß* 
groß, Fr. kugelig* schwarzrot* Herbstfärbung 
gelb, W-China, bis 2 m, V 
hybrida ’Cernubia* hört, (C, watererl 'Cornubia* 

(C. glabrata X frigida vicaryi) NEU! 
Halbimmergrün, starkwüchsig* 

B. ziemlich groß, Fr* sehr groß, 
hellrot, in sehr großen Frucht- 

ständen, bis Januar haftend, ® elitär 125—150 
sehr reich fruchtend* Holz ma¬ 
hagonibraun* 3—4 m 


m* B. 40—60 
m, B* 60—100 


m. B* 80—100 
m. B* 100—120 
m, B, 150—175 
m. B. 175—200 
m. B* 200—250 


2*40 21, — — 
3.10 27.— — I 


6.30 55.“ 500.— 
3,50 74— 670*- 
14,— 120, — 1100.— f 
18 — 165— — fl 
25,— 220 — — ! 


hybrida ’GIoIre de Versailles* hört. # & 






<C. francheti stemiana, C. sternlana Boom; 

m. B. 

40—60 

3.80 

33.— 300.- 

Wüchsiger Strauch* B. schön 



in. B. 

60—30 

5*— 

44.— 400.- 

zugespitzt« lebhaft grün* unter¬ 



m. B, 

80—100 

6,30 

55,— 500.- 

seits silbrig* Triebspitzen glän- 



m. B, 

100—125 

8.50 

74,“ “ 

zendgrün. Die leicht überhän¬ 

Oolitür 

125—150 

m. B* 

125—150 

15.— 

— — j 

genden Zweige sind stark be¬ 

125—150 

m. B. 

175—200 

25.— 

— —- ; 

setzt mit länglichen, hellroten 
Früchten, Wahrhafte Bereiche¬ 
rung des Cotoneaster-Sortl- 
mentes* 2 —3 m hoch. 


200 

m. B. 

200 

32, — 



hybrida pendula Grootend* 

(C. frjgida pendula hört., C. watereri 
’Pendula') # 0 A 
Wuchs überhängend 
oder niederliegend, 
raschwüchsig* Fr, 
groß, reich fruchtend 


f lach w ach seil d 

40—60 

m. B. 


3.80 

33 — 300.“ 


60—80 

m, B. 


5.60 

48,— 440 .-1 

ho ch wach se nd 


m* B. 

40—60 

3.80 

33.— 300.—1 

Pt 


m. B. 

125—150 

11,— 

94.— — *fl 

ti 


m. B. 

150—175 

16*— 

— I 

Qolltär 

125—150 

m. B* 

125—150 

18*— 

— — 

1 ^ . . * 


in. B. 

60—80 

3.10 

21,— 240*— J 

schön überhängendem 

in. B» 

80—100 

3.30 

33.— — 1 


Wuchs, B* groß, derblederig, oberseits mattgrün* unter¬ 
seits anfangs weißlich, später gelblich filzig* BI. milch¬ 
weiß, sehr zahlreich in breiten* vielblumigen Schirm- 
trauben an kleinen Kurztrieben in den Btattachseln den 
ganzen Zweig entlang. Fr* karmesinrot, bimförmig* sehr 
lange haftend, weil spät reif, Yunnan, 2—3 m, VI—VH* 
Siehe Bildtafel! 


lucida» siehe C. aeuufolia 

melanotricha, siehe G. rrüerophylla melanotricha 


micrüphylla LändL A # 

B, klein, schwarzgrün* Bl. weiß, Fr. kar- 
min, Himalaja* 1 m* V—vr 

— cochleata Rehd. & Wils. A # ■ ■ 

B* stumpfgrün, nieder gestreckt, 

W-China 

— glacialls* siehe C* congesta 

— melanotricha (Franch.; Hand.-Mazz, 

(C. melanotricha CS.) A # & ■ 

Ganz niedrig, sich anschmiegender 
Wuchs, B. klein, glänzend. Fr. karminrot 

— thymifoiia Koehnc 

(C. thymifoiia Baker) A # Sb 
Besonders zierl* belaubt, sehr feine Er¬ 
scheinung* Wuchs sehr dicht, Himalaja 


30—40 

m. b* 

3.10 

27.— 240*— ' 

40—50 

m. B. 

3,80 

33,— 300,—fl 

50—80 

m* B, 

4.60 

40.— — fl 

20—30 

m. B. 

3.10 

27.— 240.“ j 

30—40 

m. B. 

3.80 

33.— — 1 

40—60 

m. B, 

5*— 

44.— — 

60—80 

in. B. 

6*10 

53, - — j 

20—30 

m. Th* 

3,10 

y 

V 

! 


r Diehte Gehölzpflanzungen schirmen ab gegen lästigen Straßenlärm' 
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Höhe.Umf, 

. ist. 

tost. 

lOOSt. 


in cm 

m 

WM 

m 


60—’BO 

1,40 

12.—* 

110.— 


eo —120 

2,90 

25.— 

220.— 

m, B. 

125—150 

12.— 

105.— 


m. B. 

60—SO 

3.80 

33.— 

300.— 

m. B. 

125—150 

6,80 

60.— 

>— 

m. B. 

150—175 

22 .— 

— 

—, 

m. B. 

175—200 

28.— 

' 



60—80 

1.50 

13.— 

120.— 


80—120 

1,85 

16,— 

145.— 

m. K, 

150—175 

18.— 

— 

— 


£.00 24.- 

4. — 35 
8.— 70.- 

10.50 — 


220.- 
320 - 


Breite 

NE ASTER (Fortsetzung): in cm 

moupinensis Francs. S 0 ^. 

Strauch, laubabwerfend, ziemlich 
groblaubig, dunkelgrün, Bl. rötlich. 

Fr. schwarz, W-China, bis 4 m, VI 

multlflora Bge, (C. reflexa Carr.) £k . . - 

Zweige überhängend, Austrieb Qolitär 125—150 
, rötlich, BL milchweiß, sehr zahlreich. 

Fr. rot, W-Asien, bis 3 m, V 

4 calocarpa Rehd. <fc Wils. ^ 0 
B. größer als die der Art, Fr. 

karmin, W-China. Auffallend Qolitär 100—125 
guter Fruchtbehang. Herbst- „ 125—150 

laub gelb 

öanrfruanlca, siehe C. praecox 

alte ns Reha , <& Wils. & ... . 

Wuchs sparrig, überhängend, 

B. glänzend dunkelgrün, Bl. ©elitär 100—125 
rosa, in dichten Trugdolden, 

Fx\ breitbirnförmig, dunkel rat, 

W-China, bis 3 m, VI 

praecox Vilm. (C. nanchuani ea RgL, C. adpressa 

praecox Bois. & Berthe A & 0 ft X 30—40 m. B. 

B. rundlich, gewellt, BL 40—60 m, B. 

sehr früh, wovon diese 3 mal verpfl. 60—30 m. B. 

pflanze ihren Namen Halbst. 120—140 cm Sth, m. B» 

hat, sehr groß, rötlich 

und werden sehr star k von Bienen beflogen. Fr. mennfg- 
rot, auffallend groß und zahlreich. Diese chinesische Art 
wird kaum 75 cm hoch, breitet sich aber in die Breite aus, 
da die ni cd ergeh ogenen Äste leicht wurzeln. Die Herbst¬ 
färbung ist schön rot braun. Nan-Shan, 50—70 cm, VI, 
Siehe Bildtafel! 

> — hesset Hesse (C, hesset Späth) A & X 30 —10 m» B. 

Neuere Form, die sich durch langsamen und dichten 
Wuchs besonders für den kleineren Steingarten als wert¬ 
voll erweist. In allen Teilen kleiner als G. praecox, aber 
doch freudiger wachsend als C. adpressa, der die Form 
sonst äußerlich ziemlich ähnlich ist. Fr. hellrot, bis 60 cm 
pyracantha, siehe PYRACANTHA coccinea 
pyrenaica, siehe C. congesta 
racemiflora K. Koch (C. fontanesi Spach.) Ä 

Strauch, laubab’werfend, B, rundlich, stumpfgrün, 
terscits graufilzig, Austrieb seidig behaart. Bl. we 
rot. S-Euröpa, N-Afrika, W-Asien, bis 2,5 m, V—VI 
— soongarica CS. ■ - 

B, größer als die der Art, grünlich behaart, reich 
tend und sehr geschätzt, 2,5 m, W-China. 
rcflexa, siehe C. multlflora 
rhytidophylla Rehd. & Wils, # A * 

B. länglidi, unterselts gelbfilzig oder weißlich. 

Fr, orangerot, W-China, bis 2 m, VI 


2.80 24,— 220.— 


rosea Edgeu>. A. 

B. dünn, lebhaftgrün, unterselts weißgrau be¬ 
haart, Bl. locker, rosa. Fr. rot, lange haftend, 
Himalaja, bis 2 m, VI 
rotundifolia, siehe C. disticha 

nibens W, W. Sm. A # & - * * 30—4§ 

Halbimmergrüner, unregelmäßig ver- 40—60 
zweigter, niedriger Strauch, Austrieb 
weißlich behaart, B. rundlich, unterselts gelb¬ 
filzig, oberseits stumpf schwarzgrün, Bl. rosarot. 
Fr. rot, China, 50—100 cm, VI 
rupestris, siehe C, disticha 

salicifolia Franch . # X ■ 

Uberhängend, B. lanzettlich. 

Fr. rot, wirkungsvoller Strauch, 

W-Chlna, bis 5 m, VI ©olitär 



80—120 

1.B5 

16.— 

145.— 

unter¬ 
iß, Fr. 

60—80 

1.85 

16.— 

145,— 

fruch- 

100—125 

2,50 

** 

' 

m. B. 

40—60 

3,80 

33.— 

300.— 

m. B, 

80—100 

4.60 

— 

— 

m. 6. 

100—125 

5.30 

46.— 

—■ 

m, B, 

150—175 

6.80 

— 

— 

m. B* 

60—80 

1.50 

13.— 

— 

m. B. 

80—100 

1,85 

16.— 

— 

in. B. 

120—150 

2.80 

Si- 

“ 

m. B. 
m. B. 


1. 1 
np tö 

SS,— 

53.— 

480.— 


m. B. 

40—60 

3,80 

33. 

m. B, 

60—80 

5.60 

48, 

m. B. 

80—100 

6.30 

55,- 

20O—25O m. B. 

200—250 

25.— 



„Zur besseren Fruchtbildung mehrere gleiche Pflanzen zu Gruppen vereinigen“ 


Laubhöliei 
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-f. i ü ■ rriti Breite 

in cm 


©elitär 100—125 


salicifolia floccosa Reftd, <& Wils, ff X 
B, lederig, immergrün, läng¬ 
lich lanzettlich, oberseits leb¬ 
haft grün, leicht glänzend, 
runzelig, unterseits dicht flok- 
kig, filzig, grauweiß. Die weiß- ”” — 

liehen Blütchen sind klein, aber sehr zahlreich auf den 
fl achausge breiteten, übergebogenen Ästen, und die klei¬ 
nen kugeligen, roten Früchte von bis 6 mm 0 sind wie 
die Blüten in Dolden zu 9—15 vereint, färben sich erst 
sehr spät und haften auffallend lange. Hervorragende 
Immergrüne von durchaus zuverlässiger Winterhärte. 
W-Chlna, 2—3 m, VII 

— floccosa ’ParkteppIch* Hachnumn ■ # A 

Kleinblättrig, fiachwüöhsige Form, vor¬ 
züglich zur Bodenbegrünung, wird 
höchstens bis 30 cm hoch 

> — floccosa ’Perkeo* Hesse NEUHEIT! A # X 
Zwergform des beliebten, immergrünen 
Cotoneaster, Zweige dicht* zierlich* 

B. viel kleiner, Wuchs kugelig 

— rugosa Rehd. & Wils. # X ■ 

B, breit* dunkelgrün, Fr. korallenrot, 
bis 5 m * 

— 'Saddam* Timm <C, salicifolia X dammeri) 

& M NEUHEIT!. 

Wuchs hängend oder dem Boden auf- 
liegend, B. größer und heller grün als 
die der Art, Fr. zahlreich* zinnoberrot 

simons! Balc, # A f ■ 

B. lederig, glänzend, BL weiß, Fr. korallenrot, 

Indien, 3 m, VI—VII 

sterniana, siehe C, hybr. 'Gloire de Versailles' 
thymifolia, siehe C, microphylla thymifolia 
wardi w. W. Sm. # <$> Neuere Einführung! 


SO-Tibet* bis 2 m* VI 



Höhe*Umf, 

ist. 

löst. 

100 St. 


in cm 

m 

m 

m 

m, R. 

30—40 

3.30 

29.— 

™ 1 

m. B. 

40—60 

3.80 

33— 

— 

m. B. 

70—100 

6.30 

55.— 

— 1 

m, rs. 

100—125 

3.50 

— 

— 1 

m* B. 

175 — -200 

22.— 

— 

— 


20—30 

30—40 

m. Tb. 
m. B. 


2.80 

3.20 

24.— — J 

20—30 
60—B0 

m, Tb. 
m. B. 


4,60 

7. — 

40.— — 


m, B, 
m. D. 

40—G0 
80—100 

3.80 

8.30 

33.— 3 00— 
55.— — 

30—40 

40—50 

m. Tb. 
m. R. 


4.20 

4.80 

i i 
{ i 

U3 « 

W3 ^ 



60—80 

2,™ 

18— 105,— 


wate re ri Exell. (C- friglda X henryana) 

Neu! & 0 . ,. 

Gut Wintergrün, in geschützten ©olitär 
Lagen immergrün, kräftiger, 
breiter Wuchs* B. im Herbst schön rot, sonst stumpf dun¬ 
kelgrün, Fr. rot, In großen Doldentrauben entlang der 
Triebe, sehr reich fruchtend, wenn mit gleichartigem 
Pollenspender (C. sali cif olia oder frigida-Formen) zu¬ 
sammengepflanzt, bis 4 m 

— *Cornubla% siehe C. hybr. ’Cornubia" 

— 'Pendulus', siehe C. hybr. pendula 

— ’Vlcwyl 1 , siehe C. frlgida vicaryi 

zabcü CS . ......... 

Sommergrün, schlankzweigig, junge Triebe gelbgraufil- 
zig, B. breitoval, dunkelgrün, unterseits gelblich oder 
graufilzig* BL rosa, Fr. dunkelrot, W-Hupeh, bis 2 m, V 



m* B. 

60—80 

4— 

35.— 320— 

emlich 

m. B, 

80—100 

5,30 

46,— 420— 

weiß- 

m. B. 

100—120 

6.80 

57,— 520— 

ihtend, 

m. B. 

120—150 

7.30 

64,— — 


m. B. 

150—175 

8.10 

70.— 640.— 

100—125 

m. R. 

150—175 

15— 

— — 1 

100—150 

m, B. 

175—200 

20— 

175.— — 

200—225 

m. B, 

200—225 

28— 

— — 


m, R, 

80—100 

6.30 

55— 500— 

200 

m. B. 

300—350 

38.— 

— — 


00—80 2,50 22,— — 


CRATAEGOMESFILUS — Dornmispel — Rosaceae 

Die Gattung CRATA EG (DIES PILUS (Jouiii 1BPP) ist vermutlich echter Pfropf- 
basta rd zwischen MFSPILUS germanica und CRATAEGUS mono gyn b, Interes¬ 
sant« sömmergrüue Chimäre für den liutauisdi iuterea&ierten Gehfrlxfreuncl. 

asnleresi CS. <G. dardari asnieresi Kochne) ... 80—120 4.— 35.— — 

Pfropfbasta rd, im Laub mehr an Weißdorn erinnernd, Bl. 150—200 5.30 — — 

weiß, Fr. rot, bis 5 m, V 


,.Beachten Sie die Vielseitigkeit unseres COTÜNEASTER-Sortimentes“ 
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KATAEGUS — Dorn — Rosaceae 


Breite Höhe ä Umf. 

in cm in cm 

Die sehr Formen re Ldie Gattung CRATAEGUS (Linne 1753), etw» 800 Arien in 
Nordamerika uml ( >Ü Arten in Europa und Asien, uni fallt meist baumartige, dof' 
ui ge, so nun er grüne Gehobe, 11. einFadi, geüäiiiit oder gelappt, teils lut somit re 
stierend und Lederig glänzend, mit adiötier Herltatfarbuug. HL meist weiß in 
Duldenrispen. Fr, apfclartig, rot, gelb oder flehwarz, audi bläulich. 

_ _t Für jeden guten, ticFgründigeu, kalkhaltigen Boden in offener, sonniger Lage. 
Verwendung als Zier- und Driksirandiar, als kleinkronige, bcJidr blühende Slra> 
Eiailiäume, sowie als HeckenpflaBitü und Vogel»diutzgehöbe. Man bi»adihi du* 
bei den einzelnen Formen Gesagte. 

carrierei Vauv* (C, erus-galli X pubescens) <g> X # - 

Für enge Straßen! Stark bedornt, 

B, glänzend dunkelgrün, leder- Höchst, 

artig. Bl. weiß, Fr. orange, lange 3 mal verpfl. „ 
haftend, bis 7 m. Qolitär m. B« 

Siehe Abbildung! „ m. B» 

coccinea L. (Cr. intricata L>ge.) Scharlachdom ^ ^ X ■ 

Stark bedornt, BL weiß. Fr. rot, leuchtend, 

Amerika, bis 6 m, V Höchst. 

3 mal verpfl. <j>olitär 150—200 m. B. 

cmsgalli inermis hört. ......... 

Dornenlose Form des Hahnendorns 
glandulosa* siehe Cr, rotundifolia 

grtgnonemis MouiUef, {Cr, crusgalli X pubescens) A X S 
B.derblederig, ei¬ 
förmig, fast dor- 3 mal verpfl. ® elitär 150 m. B. 
nenlos, Bl. weiß. 

Fr. scharlachrot, lange haftend, 5 m T V — VI 
monogyna stricta ftehei. {Cr. oxyac. stricta Loud., 

Cr. monog. fastigiata, Cr. monog. pyramidalis Hort.) ± 

Streng pyramidal wachsende Form des ein- Pyramiden 
steinigen Weißdorns, dicht, mehrere Meter „ 

hoch n 

3 mal verpfl, Qolitär „ m, B. 

oxyacantha L>. Gemeiner Weißdorn g X % 

Bekannte Heckenpflanze, BL weiß, Fr. scharlachrot, 

Europa, bis 4 m, V—VI 

— (alba) plena West. X *■■■■* 

Weiß gefüllt, im Verblühen blaßrosa, 7 m 

— aurea West. (Cr. oxyac. xanthocarpa Lge.) Ä 

Früchte lebhaft gelb, zierend 

— panli, siehe Cr. oxyac. punlcea plena 

—■ punlcea Loud. X S ..... 

Bl. einfach dunkel- 3 mal verpfl. Qolitär 
rot mit weißer Mitte 

— punlcea plena hört . (Cr. oxyac. pauli Rehd.) X & 

Echter Rotdorn, Sommergrüne, 
dichtkronige, dornige Bäume 
Laub dem bekannten Weißdorn 
gleich, die Blüten leuchtend 
karminrot, gefüllt und in viel¬ 
blumigen Büscheln. Für jeden 
guten, etwas kalkhaltigen Gar¬ 
tenboden in offener, sonniger 

Lage, Wenn Rotdorn auch verhältnismäßig kleinkrontg 
ist, so muß er doch zum Anwachsen besonders gut ange¬ 
bunden werden an solidem Baum pfähl, der bis in die 
Krone hineinreicht. Der Baum lohnt diese Mühe sicher 

& — rosea Wtttd. X S .. 

Bi. einfach rosa, 

sehr schön und 3 mal verpfl. {Qolitär 200 m. B. 

wirkungsvoll „ „ 150 — 200 m. B. 

blühender Weißdorn 

“ rosea plena hört. X .* 

BL gefüllt, rosa 

140—160 Cm Sth. Halbst. 

3 mal verpfl. Höchst. 

— stricta, siehe Cr. monogyna stricta 

— variegata hört. (Cr. monogyna variegata Dtpp., 

Cr. monogyna argen teo-variegata hört.) .... 

Schön weißbunt belaubt 


ist, löst. 

m m 


lOOSt, 

m 


150—175 m. B, 


140 — 160 cm Sth, Halbst. 

Höchst. 

3 mal verpfl. 


80—120 

2.50 

22,— 200,— 

150—200 

4.—• 

— — 

12/14 

14,— 

— — 

14/16 

40.—- 

—: — 

200—250 

15.— 

— — 

250—300 

20.— 

— — 

80—100 

2.50 

22 — 200.— 

100—150 

2.90 

25.— 225.— 

8/10 

8,60 

— — 

200—250 

20.— 

— — 

80—100 

2.50 

— — 

120—150 

3.— 

27.— — 

150—200 

4.— 

35,— — 

200—250 

20.— 


80—100 

3.10 

27,— — 

100—125 

3.80 

— — 

200—250 

5,60 

— — 

200—250 

15.— 

— — 

80—120 

1.40 

12.— 110.— 

80—120 

3.— 

_ _ 

150—200 

4.— 

35.— — 

200—250 

5.— 

44,— — 

60^-80 

2.50 

*— — 

80—120 

2,50 

22,— — 

300—350 

30,— 

— — 

80—120 

2,50 

22.— 200.— 

120—150 

3.— 

27.— 240,— 

150—200 

4.— 

35,— — 

2O0—25O 

4.80 

42.— — 


5.— 

44.— — 

8/10 

7.60 

66.— — 

12/14 

30.— 

— — 

14/16 

40,— 


80—120 

2,50 

22.— — 

120—150 

3.*— 

27,— — 

200 

20.— 

— — 

300—350 

35,— 

_ — 

120—150 

3,— 

27.— — 

150—200 

4.— 

e _ _ 

■— — 

14/16 

ü.—“ 

40,— 

— — 


80—120 2,50 22.— — 


p Rot- und Weißdorn abwechselnd gepflanzt wirkt zur Blütezeit sehr lebendig" 
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CRATAEGUS (Fortsetzung): fn cm 

prunifülia Pers. & X 0 Pflaumen blättrig er Weißdorn * 

B, glänzend dunkelgrün, Fr* ziegelrot, lange haftend, 
Herbstfärbung auffallend leuchtendrot, Dornen bis 4 cm 
lang, N-Amerika, bis 6 m, V—VI 

punctata Jacq. 

Breit verzweigt, kurzdornig, B. untersei ts filzig, Fr* 
stumpf rot, gefleckt, ON-Amerika, bis 10 m, V—VI 

pyracantha, siehe FYRACANTHA coccinea 
rotundifolia Mnch. (Cr. glandulosa Att>) Jj| . 

Dichtzweigig, B. elliptisch rundlich, Bl. 2 cm breit, Fr. 
kugelig, rot, süß, N-Amerika, bis 6 m, V 

sanguinea Paft,': ^ , *; , ; , , . ; 

Baum, laubab werfend, nur wenig bedornt, B. breit eiför¬ 
mig, BL in kleinen Dolden rJspen, Fr. lebhaft rot, schon 
VIII reifend, dann durchscheinend, Ostsibirien, bis 7 m, V 

sorbifoüa Lge.* 

B. ziemlich groß, v dunkelgrün, Bl, 
in DoJdenrispen, Fr. schar- 

1 ach rot* wohl Varietät von Cr. 0olitär 150 m. B. 

oxyacantha, 4 m, V—VI „ 150—200 m, B. 

sübmoHis Sarg * 0 .* 

Dorn mit prächtiger Herbstfärbung, oberseits tief dun¬ 
kelrot, unterselts gelblich-feurig, Amerika, bis S m, V 


Höhe.Umf. ist. 

lOSt. 

100 st. 1 

in cm 

m 

m 

m 

60—100 

2.50 

22.— 

200 .— 

100—125 

2.90 

25— 

22 . 1 .- 

80—120 

2.50 



120—150 

3.— 

27.— 

— 

100—150 

3,— 

27.— 

- 1 

30—120 

2.50 

22,— 

200 .- 

80—120 

2.50 



120—150 

3,— 

27,— 

— 1 

150—200 

4*— 

— 

— 

200—250 

15.— 

— 

—* -■ 

300—350 

35*— 

— 

— 1 

00 — 100 

2*50 

22*— 

— 1 


CYDONIA — Quitte — Kosaceae 

Uit Gat lnup CYDONIA (Miller 1768) umfaßt mir eine An von Persien bis 
Turkesmn, Dies ist ein snüimcrprüner, un bewehrt er Sirnudi, Blätter pesiiclt, 
pansrandip* Blüten weiß, endsl Hindi.#, Frucht eine vichamige Apfclfradil, 
wertvoll zum Eitunadien. 

flb Für guten, durchlässigen Boden und sonniger Lage. Schuht sehen nötig* nach 
der Blüte. Verwendung als Zier- und Friuiilstrsudi, Früchte sehr fein duftend. 

japonica, siehe CHAENOMELES lagenaria und Sorten 

mau lei, siehe CHAENOMELES japonica und Formen 

ob longa MUL (C. vulgaris Pars.), siehe „Quitten“ unter „Obstsortiment“ 

“ maliformis CS., Apfelquitte +*,*,.,, ao—100 0*— 27*— — 

Strauch oder kleiner Baum, junge Zweige filzig, B. 
oberseits stumpf grün, unterseifs dicht behaart, BL weiß, 
bis 4 cm breit. Fr, apfelförmig, gelb, feinfilzig und fein 
würzig duftend. Zur Bereitung wohlschmeckender Mar¬ 
meladen, Pasten, Gelees und Säften beliebt. 


CYTISUS — Geißklee, Ginster z. T.-Leguminosae 

Dit Gattung CYTISUS (Linitp 1753) umfaßt niedrige, samnicr^riine Strüudier. H. 
wedieelatändiK, meUt dreizähiig, oft sehr klein. Bl. gelb, purpurn od*r weiß, 
iroubig oder kopfig. 

Für warme, sonnige, trockene Lagen in gut durch lässigem, lehmig;, sandig' 
bumoscni Beden. Für Gcälcinslagen und Heidegarten, üewie als Verpflanzung 
vor Ge beiz gruppen sehr ansprechende Blüicnsiräucher. 


albus, siehe C* multiflorus und e, leucanthus schipkaensls 


austriacus L. österr* Kopf-Geißklee A.00—120 

Üppig wachsend, Bl. goldgelb, Qolitär 100—125 m, B. 100—125 
kopfig, SO-Europa, bis 1 m, VII—ton 

decumbens Spach A.. Tb. 

Niederliegend, Zweige Skantig, B* sitzend, stumpf grün, 

BL ziemlich groß, zu 1—3, leuchtendgelb, reichblühend, 

Mittel-Europa, bis 20 cm, V—VI 

laburnum, siehe LABURNUM vulgare 
leucanthus schlpka^nsis DiecJc 

(G* albus Jacq. ftticht LtnJcJj O A.m* Tb, 20—30 

Strauch von niedrigem, ausgebreitetem Wuchs, B. be¬ 
haart, Bl. ziemlich groß, weiß, in 3—lüblütigen, endsfän- 
digen Blütenköpfen, SQ-Europa, bis 30 cm, VI—VII 
multiflorus Sweet, (C. albus Link, 

SPARTIUM multiflorum AU.) Spanischer Ginster m* Tb* 

Ähnlich C. praecox, straffer, BI. weiß, sehr schön und 
reich blühend, Spanien, bis 3 m, V—VI 


2.50 22.'— 200.- 


3.— 26.—- — 


3.— — 


2*— 13.— 165.— 


,Großdornige CRATAEGUS ergeben starke und wehrhafte Heckern 












rw T-:S 


ly, n winv; t *, - * * ,ii 

' Sjt V* k ’-V Ä. \ 

,-*«•'- - v 



Ci/tisus praecox 


Cytistis scopartus Hi/br. 


Decaisnea /arpesi 


CFTISUS (Fortsetzung): 

praecox Bean <C, multiflorus X purgans) 

Elfenbeinginster A X * ■ ■ ■ ■ 

Leicht überhängend, dlchtzweiglg, Bl. schwofe lg 
3 jrif XV—V. Siehe Farbtafel und Abbildung! 

— albus Smith A * 

BL reinweiß. Wuchs niedrig 

— ’Hollandia 1 A NEU! 

BL purpur rot, Kiel rahm weiß gesäumt 

— ’Zcelandia' A NEÜI. 

BL rahmweiß, Rückseite lila 

purpureus 5Cüp. Rosenginster A * ■ 

Niedrig, Bl. purpurn, reichblühend, Tirol, 56 crr 

ratisbenensis schaejf . 

Aufrechter Strauch, Triebe seidig behaart, BI. zu 
2—4, gelb, Deutschland-Ungarn, 0,5 bis 2 m, V—VI 
scoparius Lk., {SAROTHAMNUS scoparius Wimm.) 
Besenginster g ■ 

Rutenförmig bczwelgt, dunkelgrün, BL einzeln, 
ständig, zahlreich, lebhaft gelb, Europa, bis 2 n 
Siehe Abbildung! 

— andreanus ZbL . - ■ ■ ■ 

Form des gelben Besenginsters mit dunkelpur 
färbten Flügeln 

— fulgens hört. A. 

Form mit einfarbig orangebraunen Bl _ 



ln cm 

m 

m 

m 

m. Tb, 

40—60 

2,60 

24.— 

220,— 

üb, bis 

m. Tb, 

40—60 

2.60 

24.— 

220.— 


40—60 

3.20 

27.— 

240.— 

m, Tb, 

40—60 

3,20 

27.— 

— 

m, Tb, 

30—40 

3.20 

27.— 

— 

, V—VI 

m, Tb. 

30—40 

3,20 

27.— 

— 

m. Tb. 

40—60 

3.80 

' ' 


m. B. 

60—120 

1J0 

15.50 

140.— 

achsel- 
, V—VI 

m, Tb, 


3.— 

26.— 

— 

>ur ge- 

m* Tb. 


3.— 

26.— 



GARTE N HYBRI DE N 


’Burkwoodi 1 Burkta. <& Skipu>. A * . m. Tb, 

Wuchs gedrungen, Fahne karminrot, Flügel rotbraun mit 
schmalem Goldrand 

'Butterfly*. ■ ■ 

Wuchs gedrungen, Fahne gelb, Flügel braun gefleckt 
*C. E, Pearson* Wate. m ' Tb « 

BL orange mit rötlicher Rückseite, Flügel rotbraun, 
Kiel gelb 

'Donard Seedling* Don. . m - 

Form mit eigentümlich gefärbten Bl., eine Mischung von 
Weiß, Kirschrot, Rot und Gelb 

’Dorotby Walpol e* Wats .J>£- Tbt 

Form mit samtig karmin Fahne und rotbraunen Flügeln 
*Dragonfly* Smith. . . . ■ * - * _ m * Tb * 

Form gedrungen, Flügel und Kiel rotbraun, Fahne gelb 
mit schwarzer Mitte 

»Flrefly* Smith A * ■ m. Tb, 

Fahne gelb, KieL und Flügel leuchtend rot gefleckt 

'Golden Suxilight* Wez. A . . Tb. 

Sehr wertvolle, schwach wachs ende Form, sehr großblu¬ 
mig, BL hellgelb, einfarbig 

*Goldfinch* Burfcta, A ■ * , - , - “J?' 

Fahne gelb, Rückseite rosa, Flügel dunkel rot, Kiel gold¬ 
gelb, Wuchs niedrig, breit 

'Maria Burkwood' . . , 

Fahne karminrot, Flügel kupferbraun, starkwüchsig, 
großblumig 


3,— 26.— — 

3, — 26.*— — 

3. — 26.— — 

3.— 26.— — 
3.— 26.™ — 

3.— 26,— — 
3.— 26,— — 

3.— 26,— — 

3,— 26.— — 


„Beachten Sie auch unser GENISTA-Sortlment [i 
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CYTISUS (Fortsetzung); 

scoparhis pendulus, siehe G. scop. prostratus 

— prostratus Haribury (C. scop, pendulus iVicftoisj A m. Tb, 

Nied erliegend, BL goldgelb mit Dunkelpurpur 

— strictus hört. t . , , , . , . _ m, Tb, 

Straff aufrecht, Bl. leuchtend gelb m, B* 100—150 

spinosus, siehe CALVCOTOME splnosa 

DABEOCIA (DABOECIA) — Glanzheide — Ericaceae 

Diu Gattung DAüEÖCIA (David Dem 1034) umfaßt nur eine Art in Westeuropa, 
Dies ist ein niedriger,, bii 50 cm hoher., immergrüner, nieder liegend aufs t re hin- 
der Strauch, Blätter etwas gerollt. Bluten in rnd&tändigen, verlängerten Trau* 
Jm;iu bliulichrot, weiß oder gestreift, nickend, Juli—September, 

(£l WÜt als Moorbeetpflanze in der Jugend Schutz. Wird bauptsäcblidi wegen 
ihrer sehr hüb«dien, lang anhaltenden Blüte ungepflauxt, Verwendung im Heide- 
garten, nm Rande von Rhododeiidrongruppen usw. 

cantabrica K. Koch. Irische Heide # A 

(D, polifolia Don,, MENZIESIA pol. JUSS.) . , m, B, 

B. klein, glänzend grün, unterselts weiß, BL blaurote, 
krugförmige Glöckchen in vielblütigen, endständigen 
Trauben, Irland, bis 50 cm, VI — Herbst. Kalkflieherl 

— alba Dipp. # A . .m, B. 

Wuchs aufrecht, B. heller grün als die der Art, BL weiß 

— praegerae # A . . B. 

Bl. tief rosa, verhältnismäßig groß. Wuchs schon niedrig 

DAPHNE — Seidelbast “Thymelaeaceae 

Dip Gattung DAPHNE (Linne 1753) umfaßt meist kleine, soiumer* oder immer¬ 
grüne Slräuriier, B. rinfach, wechseletandig, quirlig, seltener auch gegenständig, 
BL rührig, meist stark duftend, in Köpfchen, Quirlen oder kurzen Trauben. Fr. 
heerenartig, teils giftig. 

fit] Sehr interessante Kleinodien für den Stein- oder Heidegarten, für Moorbeet 
und Sdiatteuanlagon in stark hurnoeen, nicht zu trockenen Boden. 


Hohe,Umf. ist. IDSt, löOSt. 

in cm &$t 2Mt 


2.50 22.— 200.— 


2.50 22.— 200," 
3.— 27.— 240,— 


1,25 11.— 100," 


L25 11.— 100.- 


2.40 21.— 190.- 


burkwoodi ‘Somerset* BurJcto. & SRipw. I) 

(D, caucaslca X cneorum) . , . . m. B. 

B. tiefgrün, Bl. blaßrosa, sternförmig, in end~ m, B, 
ständigen Büscheln, stark duftend, bis 1 m, v-VI. 

In milden Lagen immergrün, sehr reichblühend. 

laureolaL. #A.m, Tb, 

Immergrün, B. verkehrt-lanzettlich, glänzend dunkel¬ 
grün, Bl. gclblichgrün, in sitzenden Trauben, schwach 
duftend. Fr. bl au schwarz, S-E uropa. W^Asien, bis 1 m 
III—V 

mezereum L. Gemeiner Seidelbast, 

Roter Pfefferstrauch, Kellerhals (§> D ^ 3 m, B. 

BL vor dem Laub, leuchtend purpurrot, stark duftend, 
Fr, korallenrot, Europa, bis 1,5 m, III—IV, 

— aiba West. & d ^.m. B. 

Blüten weiß, Fr. gelb, B, heller grün als die der Art, 
Wuchs meist straff aufrecht, sonst wie die Art 


40—60 
60' — '80 


20—30 


0,20 SO - 
12.— 105,- 


6.— 53,— — 


40—60 6.40 56.— 


40—60 6,40 56.— — 


DAVIDIA — Taubenstrauch — Nyssaceae 

Die Gattung DAVIDIA (ßailtpn 1871/73) umfaßt mir eine Art in China, Dins 
ist ein immergrüner, schon belaubter Baum, FL Wechsel ständig, einfach, lebhaft 
grün, BL in Köpfchen mit zwei 16 cm langen, ungleich großen, hängenden, 
leuchtend weißen Hochblättern. Frucht rund, mißurtig. 

ÜÖ Für jeden guten, durchlässigen, aber nahrhaften Gartenboden, in Sonne und 
Halbschatten, Verwendung als viidv«r*prechender, in der Jugend schitisbedürf- 
liger PqrkhHum. 


Invohicrata vilmorlniana Wanger . Breite In tm 

± & 0—3 3 mal verpfl, Oolitär 80—100 m. B. 

Wuchs pyrami- „ .. m. B 

dal, B. breit- 

eiförmig, bis 14 cm lang, BL in Köpfen, umgeben von 
2 gegenständigen, bis 16 cm langen, ungleich großen, 
hängenden, weißen Hochblättern, Fr. nußartig, gestielt, 
oft gerötet. Sehr auffallender Blütenbaum, sommergrün, 
die weißen Brakteen erscheinen sehr zahlreich. Für kräf¬ 
tigen Gartenboden in sonniger Lage, W-China, bis 20 m, 
v—vi. Siehe Bildtafel t 


125—150 25.- 
150—200 30.- 


.Pflanzen mit Topfballen „m, Tb.“ sind besonders sicher im Anwachsen' 
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[)ECAISNEA — Blauschote — Lardizabalaceae 

Die Gattung DECA1SNEA (Haoker & Thomson 185-1) umfaßt zwei Arten im 
Himalaja und W^stcLina. Aufrechter, wenig verästelter Strauch, Zweige Mau 
btreift wie die HhiitUnterseiten, nur um Emir beblättert. I). mi<|tnarig gefiedert. 
biA 60 ein lang, hellgrün. Bl, grün, in langen, hangenden Trauben. Fr. 5- TO ein 
lange, blaue Schoten, 

3h Pyr jeden gut durchlässigen Boden, in warmer, gesdiiitzler Lage* Verwen¬ 
dung ul * hübsch belaubter Strauch mit auf füllenden Früchten, die aber nicht 
eßbar sind, im Park und Garten, auch besonders im Winter mit seinem eigen¬ 
artig aufstrebenden, un verzweigten Astwerk, das dem Strauch ein exotisches 

Aussehen verleibt, sehr relzvolt. Breite HÖhe,XJmf. ISt. lOSt. lOOSt, 


in cm 


in cm m m m 


m. ß, 
m, B, 
m. B* 


largesi Franch.. 0 
Wenig ver¬ 
zweigter, viel- 3 mal verpfl. Galitär mehrtr. 
triebiger, söm- 

mergrÜner Groß Strauch. B. sehr groß, wechselständig, 
unpaarig gefledert, BI* grünlich gelbe, zerschlitzte Glok- 
ken in langen, hängenden Rispen, Fr. sehr auffallend, 
Pferdebohnen ähnlich, walzenförmig, fleischig, kobalt¬ 
blau, bereift. Sehr dekorativer Parkstrauch mit gold¬ 
gelber Herbstfärbung in warmer, geschützter Lage. W- 
China, bis 5 m, V—VI. Siehe Abbildung? 

DESMODIUM, siehe LESPEDEZA thunbergi 


60—ao 
100 — 125 
150—175 


3.60 31— — 
6 *— — ^ 
IS.— — — 


DEUTZIA — Deutzie — Saxifragaceae 

Die Gattung DEUTZIA (Thuiiherg 1781) umfaßt mittel buhe bis hohe, Mtninici- 
grüne Strincher. ß. einfach» gegenständig, gesagt, BL weiß, oft rosa angehaucht, 
in Rispen oder Trugdolden, 

Allbekannte, beliebte, reidibluhentle Blüten st rauch er für jeden Garten in nahr¬ 
haftem Boden und freier, sonniger Lage. Teilweise auch *ur Treiberei begehrt. 
Schnitt nur scur AuhI iihtun g und Verjüngung erforderlich, da sonst die Blüh Fäh ig- 
keü üu sehr beeinträihtigt wird. Wässerung bei längerer Trockenheit erforderlich. 

Einlachblühende Sorten gj Siehe Bildtafel! 


c and el ab rum fastuosa Lemn, 1006 *.30 — 40 

Aufrecht wachsend, nicht überhängend, BL rahmweiß 40—60 
in bis 8 cm langen, vielblütigen Rispen, V—VI 60—CO 

carnea stellata Reftd. (D. discolor stellata Lemn*) . . - 40—60 

B. tief gesägt, glänzend, BL weiß bis karminrosa, V—VI 60—80 

coreana Leu. * 80—120 


weiß, einzeln, an 
vorjährigen Trie¬ 


ben, achselständig in dichten Rispen, Korea, bis 2 m, VII 
crenata und Formen, siche D„ scabra und Formen 

— magnifica, siehe D. magnifica 

discolor florlbunda, siehe IX rosea floribunda 

— elegantlssima, siehe D. elegantissima 

— grandiflora, siehe D, rosea grandiflora 


1.85 — — 

2.15 — — 

2.40 21.— — 

2.15 18.50 — 

2.40 — — 

2.— 18.— — 

8,— — — 


— stellata, siehe D. carnea stellata 

elegantissima RehtL (D. discolor elegantissima Lemn.j 

D. sieboldiana X discolor purpuracens) , 80—120 1.85 15,— — 

Hybride von dichtem, hohem Wuchs, B. mittelgroß, dun- 
kelgrün, BL in 15—18blütigen, achsel ständigen Blüten¬ 
ständen, Einzelblüten gut geöffnet, rosaweiß, karmtn- 
gerandet, von ziemlich langer Blütendauer, bis 2 m, V-VI 

gracilis Sieb, & Zucc> Maiblumenstrauch Aöj5? ■ 30—50 1.85 16*— 145.— 

Wuchs straff aufrecht, B. hellgrün, BL weiß, dichtbuschig, 

Japan, ca* 75 cm, V—VI 

— aurea Schelle A ..30—50 1.55 16,— — 

B. gelb 


— campanulata u. a* Formen, siehe D. rosea und Formen 

— wate rer L siehe D* scabra watereri 

*— wellst, siehe D. scabra candidisslma 

hypoglauca Rehd. . 80—100 1.85 — — 

BL reinweiß» bis 2 cm breit, in halbkugeligen Dolden¬ 
trauben, Mittelchina, bis 2 m, VI 


,Deutzien sind beliebte, harte und blühstarke Ziersträucher' 
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Breite 

Höhe,Umf. 

ist. 

löst. 

1005t. 


DEUTZIA (Fortsetzung): in cm 

ln cm 

m 

m 

m 


lemoinei Lemn. (D, parviflora y gracilis) A ö) . 

30—40 

1.50 

13.— 

— i 


Buschig, B, lanzettlich, runzelig, BL weiß, in bis e cm 

40—60 

1.85 

— 

— j 


hohen Rispen, reichblühend. Vorzüglicher Vorstrauch und 
zur Treiberei, bis 1 m, VI 

magnifica Rehd, (D. scabra X vilmcrinae) 

60—00 

2.— 

17,50 

160,— 


{D, crenata magnlfica Lcmn.) . . 

00—120 

1.85 

16.— 

145.— 


Starkwachsend, aufrecht, Zweige kräftig, Bl, rein weiß, 
dicht gefüllt, mittelfrüh, VI 

120—150 

2,— 

17.50 

* *■ 


parviflora Bge, ,.. 

Reichblühend, Wuchs aufrecht., B, stumpf grün, Bl. weiß, 
in bis 7 cm breiten Doldenrispen, China, bis l m, VI 
rosea Rehd. (D, gracilis X purpurascens) 

40—60 

L&5 

16,— 

145,-1 


(D. gracilis rosea Lernn.) A X ■ 

40—60 

1.85 

16.— 

145.— 


Bl. offenglockig, bis 2 cm breit, weiß, außen gerötet, 
ca. Im, VI—VII 

60—00 

2.— 

18.— 

— " j 


— ’Campanuiata’ Refcd. (D, gracilis campanulata Lemn.J 0 iftä 

40—60 

1,85 

16,— 

145,— 


B. lebhaft grün, runzelig, bis 10 cm 

60—00 

2.— 

18,— 

— 


lang, Bl. groß, milchweiß, glok- 0o 1 itär 100—125 m. B. 

kig, Wuchs buschig 

125—150 

7.50 

— 

— 1 


— ’Floribunda* Rehd. (D. discolor floribunda LemTi,) 

Dicht aufrechter Wuchs, Bl. innen weiß, außen karmin- 
rosa getönt, in dichten Rispen, VT—VII 

60—00 

2.— 

10,— 

1 


— ’Grandiflora* Reftd. (D. discolor grandiflora Lemn.) . 

Wuchs kräftig aufrecht, Zweige überhängend, BL schön 
geöffnet, mit breiten BJumenblättchen, weiß, leicht rosa 
getönt, auch Rückseite und Knospe rosa, VXI 

60—80 

2.— 

18.— 



— ’Multiflara* Rehd, (D, gracilis multlflora Lemn.) (Ü0 * 

40—60 

1.85 

16.— 

_ 


Aufrechter Wuchs, Bl. weiß, zahlreich 

60—80 

2 — 

IS,— 

— 1 

J— 

—■ * Venus ta* Rehd. (D. gracilis multlflora Lemn.) ^ . 

Bl. in langen Rispen, reinweiß, sehr groß 

40—60 

1,85 

10.— 

— 

Q 

scabra Tfumb. (D. crenata Sieb. & Zucc.) X 

00—120 

1,10 

9,50 

85.- 

C 

fr 1 1 

Wuchs straff aufrecht, dichtzweigig, B, rauh, dunkelgrün, 

120—150 

1.40 

12.— 

110.— 

uD 

m 

Bl. weiß, in schmalen Rispen, bis 3 m, VI — VII 
— candldissima Rchd, (D, crenata candidissima 

150—200 

1.00 

13,50 

125 — 

Qt 

plena Frocb., D, hybr. wellst Vcitch) ..... 

00—120 

1.10 

9.50 

65.- 

N 

Bl. reinweiß, dicht gefüllt, 

125—150 

1,40 

12,— 

— j 

(D 

reichblühend, Wuchs straff ©elitär I00—125 m, B, 

150—200 

8.— 

— 

— 1 


— (rosea) ’Flena’ Rehd. <D. crenata plena hört.) .... 

80—120 

1.10 

9.50 

85,— 


B1. rosa, gefüllt 

— ’Pride of Röchest er’ Ellw* Barry 

120—150 

1,40 

12,— 

110.— 


- (D. crenata Pride of Rochester hortj 0 

80—120 

1,10 

9,50 

— 


Bl. weiß gefüllt, Herbstfärbung 

120—150 

1,40 

12,— 

— * 


braun ©elitär 100—125 m, B. 

150—175 

8.— 

— 

— fl 


— ’Watereri 1 Rehd. (D. hybrida watereri Veitch.) 

80—120 

1,10 

9.50 

85.— 


Bl, sehr groß, reinweiß, einfach 

120—150 

1.65 

14.50 

— ] 


schneidertana Rehd. .... 

B. scharf gesägt, stumpf grün, rauh, Bl. w r eiß, leicht ge¬ 
wellt, in breit pyramidalen, lockeren Blütenständen, 
China, bis 2 m, VI 

60—80 

1,65 

14,50 



— laxiflora Rehd,.. 

Rinde hellbraun, S. eiläng] ich, Unterseite grün, Bl. milch¬ 
weiß, in walzenförmigen Rispen, M-China, VI 

60—80 

1.65 

* 

— M 


vlimorlnae Lemn* . . 

60—80 

1,65 

_ 

— 1 


B, länglich lanzettlich, scharf gezähnelt, unterseits dicht 
sternhaarig grauweiß, Bl. groß, weiß, in bis zu 25blütigen, 
lockeren, seltenständigen Trugdolden, M-China, bis 1,5 m, 

VI 

DIERVILLEA — Buschgeißblatt «— Capri f oliaceae 

Die Gattung PIERVIl,L{E)A (Adansou 1763) umfaßt sonimcrgriine, bundiige 
Sträiiüier, R, einig di, gegenständig; oder fast quirlig, eiläuglidi bis lüiizeltlidi, 
gesägt. Hl. in gelben Färbungen, schninlrohrig, Louicera-artig. Nur drei sntert- 
kanisdie Arten von geringem Schmuck wert, aber botanisch interessant. 

Die großblumigen DierviUea-Gartenform«n. wolle man unter „WElCELA“ anf- 
b ticken, 

rivularis Gatt, (J.. 40—60 1.85 16.— — 

Triebe behaart, stielrund, B. fast sitzend, länglich-lanzett- 
lich, 4—10 cm lang, doppelt gesägt, Bl. am Ende diesjähri¬ 
ger Triebe, in Rispen, hellgelb, rot überlaufen, schmal- 
röhrig, Amerika, bis l m, VI—VIII 


■Beachten Sie die Kultur-Hinweise „fj?im Vortext der Gattungen' 















Earrochorda giraldi 


EnJcianthus caropanulatus 


Deutzia rosca - Form 


Breite Höbe,Umf* ist. 10St. lOOSt. 

DIE RV ILLE A (Fortsetzung): in cm in cm m m m 

sesslltfolia Buckt.- 40—60 1.85 16 *— 

Straueil, junge Zweige vierkantig* mit fast sitzenden B. 
und Schwefel gelben Bl. in endständigen Rispen > ON- 
Amerika, bis 1*5 m, VI— VIII 

spiendens Kfrcftn. <D, sessilifolia X D. lonlcera) 0 . . 40—60 1.B5 16.— — 

B. kurz gestielt* Austrieb glänzend gelb* Bl. schwefelgelb* 

Herbstfärbung metallisch kupferrot, bis 1*5 m 

DIMORPHANTHUS, siehe ARALIA elata 


DONDIA, siehe SUAEDA fruticosa 

DRY AS — Silberwurz, Bergnymphe — Rosaceae 

Die Gattung DRYA5 (Liuue 1753) umfaßt alpine* immergrüne Zwergs trau* er, 
lladendecker, B- wechselst and Lg, einfach, hellgrün, &*üu kerhzältnig. Bl. weiß, 
einzeln, auemoncnartig* lang gestielt* Fr. federig* übt** der Kü*ene*ellc. 
Für durddassigen Heidehoden mit Mnorerde oder Torf in tiidit xii truAencr 
Lage. Dur* ihts s*üuc Laub, die Blüte und erneut dur* die federigen Erndit- 
ständc sehr K*aiie Ptilsterpflunae für immergrüne Gruppen als LJnterpflfliiziing 
wie au* für Fehpariien. 

suendermannl Keil. A 4t frS ■ 

(D. octopetala X drummondi) . ... m, Tb* 

Üppig, BL weiß* Knospe gelblich* Fr. federig, rasig* V-VI1 


2.30 20,— ISO.— 


ELAEAGNUS — Oelweide — Elaeagnaceae 

Die Gattung ELAEAGNUS (Limine 1753) umfaßt teils sommer-, teils immergrüne 
Sträudier mit schöner Belaubung, öfters mit stechenden Zweigen. B. werhsel- 
fitänelig, einfach, meist unteraritü silbrig oder goldig be«*tlfert, BL gelliTidi. 
weniger auffallend aber wohlric*cnd nnd stark honigend. Fr. meist fkis*igc 
Steinfrucht, au* in der Kiiche verwertbar. 


Sehr anspruchslos an Boden und Lage, für Garten und Park, teilweise au* ah 
Hecken pflanz eil. Hierüber die Angaben bei den einzelnen Sorten beadtLen. 


angiistifolia L. ^ % . 

B. graugrün, schmal* unterseits 
silberschuDDiz. BL gelblich sil- ©olitär 
berig, duftend* 'bis 7 m, VI. 

Treibt keine Ausläufer! 

100— 12S 
125—150 
150—200 
300 

ro. B* 
m, B, 
m, B. 
m. B. 

60—80 

80—100 

150—175 

200—250 

250—300 

300 

1.85 

2.— 

11.50 

15,— 

18,— 

22.— 

IMIN 

In in 

argentea Pursh. (E. commutata Bernh.) 
Silberölwefde U D a. 


m* B. 

60—80 

5.50 

48, — — 


Schöner Strauch mit silbrigem L.aub, Bl. trieb terig, außen 
silbrig* innen gelb* stark duftend, Fr, silbrig, N-Amerika, 
bis 2—5 m. V — VII* Ausläufer treibend! 
commutata* siehe E. argentea 
crispa, siehe E. umbellata 

ebblrtgei Boom. (JE, pungens ebbinget Doorenöos* E, subma- 

crophylla Herb, Holt.) <E, macrophylla X pungens) # m. B* 40—SO 5.— 44,— — 

Besonders harte, wüchsige Form. B. oben glän¬ 
zendgrün* unterseits silberschilferig, 7 — 12 cm 
lang, Bl. zu 3 — 6 in den Blatfachsein* weiß, 
kurz gestielt* bis 4 m, V—VI 


Achten Sie auf den Etikettendraht, sein Emschneiden kann die Pflanze schädigen" f!23 


Loubhöliör 
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BO—120 2*50 
125—150 11.50 

150—175 15*— 


30—40 4.80 
40—GO 5*— - 


60—80 2.50 

80—120 2.00 


Brpitp 

ELAEAGNUS (Fortsetzung): m cm 

edulls hört. (E. multiflora Thunb*, E* longipes Gray) ^ X 
Die Ölweide hat Unterseite sil- ©olitär ioo — 125 m« R* 
brige Belaubung, die Blüten t , 125—150 nru B. 

sind blaßgelb und die eßbaren 

Früchte sind rot. Der Strauch bildet schöne, dichte Hek- 
kenwände, die bei geringem Schnitt auch gut fruchten. 

Die Früchte lassen sich zu würzigem Kompott verarbei¬ 
ten, angenehm herbsäuerlich, saftig, China, Japan, bis 
3 m, IV — V. Treibt keine Ausläufer! 

longipes, siehe E. edulis 
multiflora» siehe E. edulis 

pungens Tftunö. # m. B. 

Immergrüner Strauch, Zweige dornig, B. bis 10 cm lang, 

Rand wellig, oben glänzend dunkelgrün, unterseits silbrig, 

Bl. silberweiß, duftend, Japan, bis 4 m. X— XI 

— ebb Ingei, siehe E. ebbingei 

— ’Macuiata* (aurea) hört * #.m, u* 

B* groß, Mitte lebhaftgelb gezeichnet 

— reflexa CS. #. m. B- 

B. größer als die von E. pung* simonf, oben glänzendgrün, 
unten rötlichbraun, schuppig 

— .simonf Nichols. #.m, B. 

B. lang, schmal, glänzendgrün, oben weiß bestäubt, unten 
silbrig und gelb punktiert 

— (simoni) 'Tricolor* Nichols. # m* B. 

B.. in der Mitte mit gelbem, rosa und grün lieh gelbem 
Fleck, lang und schmal 

umbellata Thunb. <E, crispa Thttnö j , . . . m. B. 

Strauch sommergrün mit silbrig beschuppten m. B, 

Zweigen, B, bis 3 cm breit und 8 cm lang, oberseits leb¬ 
haft grün, unterselts silbern, Bl. gelblich, duftend. Fr* 
rundlich» rot, China, Japan, bis 4 m, IX—X 

ELEUTHEROCOCCUS, Siehe ACANTHOFANAX 

EMPETRUM — Rauschbeere “Empetraceae 

Diu Gattung EMPETRUM (Limit 1753} umfaßt 5 Arten im arktisch-subarktischen. 
Teil der nordlidien gemäßigtcii Zone. Eis sind! die» immergrüne, niederliegende, 
licidcartige Slräudier. EL veiiiscbtänilig, derb, BL klein, ein- oder ^wcihaiifiig, 
Fr. beerenartif* 

fKi Für frische* moorige oder felsige, aber nidit ku sonnige Lage, Verwendung für 
Heide- und Steingärten. 

txigrum L, A # m, B. 

Immergrün, heideartig, niederliegend, B, lineallänglich, 

Bl. purpurrosa, unscheinbar. Fr* schwarz, 5 mm dick, 
beerenartig, heimisch, 25 cm, IV—V 

—- scoticum Hook. # A.m* B, 

Sehr zierlich, feiner als die Art, mit sehr kleiner, satt¬ 
grüner Belaubung 

ENKIANTHUS — Prachtglocke — Ericaceae 

Die Gattung ENKIANTHUS (Louroiro 179G) umfaßt »ornmergHinc Slräudier mit 
quirlig stellenden Zweigen, B. Wechsel ständig, fast quirlig, einfach, &diön ge¬ 
zähnt. Bl* glockig, weiß oder rosa in traubigen Blutenständen,, prächtige, feurige 
Herbstfärbung. 

Für den Garten und Pack in lelimig durdilä.^Nigein., mit Torfmull ve rlien&erlrni 
linden in warmer, halbathatliger Lage* Sehr anziehende Zierairäudior, nie lästig 
werdend, 

ca mpa tut lat us Nichois, . 

B. quirlig, BL nickende Glöck¬ 
chen, hellgelb mit trübroter ©olitär 60 — 80 

Zeichnung, Japan, bis 5 m, V. ~ 

Siehe Bildtafel u. Abbildung! 

— ’Alblflorus* Mak. (E. pallidiflorus Craib.) $3 

Wie die Art, Bl* noch weißer, daher auffallender 


Höhe.Umf, ISt* 10St. IOO St 

in cm m m m 


22 .— 200 .— 


80—100 2.50 22.— 200.— 


44,— — 


80—100 6.80 GO — 


30—40 4.50 — — 


22 .— — 
25*— — 


1.50 13 — 120.— 


1.50 13.— 120,— 


m, B. 

40—60 

3*50 

m* b, 

60—80 

5,— 

m, b* 

150—175 

22. — 

m. B. 

40 — 60 

3.50 


30.- 

44.- 


„Zusammenstellung von Bodendeckern finden Sie auf den gelben Selten“ 
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Höhe s Umf, 

ERICA — Heide - Ericaceae ln cm 

Die Gattung ERICA (Lim*6 1753) ist ätuilid* wie die Gat limg CALLUNA (Siehe 
dort!) tu verwcndeo im Steingarten, Heidegarten und ab Vor- und Zwi*dien- 
pflanzung bei Imin er grünen-Gr uppen. Ihr Vorzug liegt in der teil» »ehr frühen 
Blüte, wie besonders die der ERIGA cflrnea, Die formen sorgen für Feine Earb- 
abülufungen- 

ffo Si c gedeihen Piidi iu kalkhaltigem Baden, sind aber, zumal zum Anwachsen, iiurii 
fiir eine Beigabe von Torfmull sehr dankbar. Sonst füt jeden guten Gartenboden. 

carrtea f Alba ! /Dipp.) Schelle A ■ M. 

Weiße Schneehelde. 

Bl. weiß, Wuchs niedrig 

k ^ »Cecilia M. Beale* (Maxu;. & B.) . 

Weiß, niedrig, straff, früheste weiße 

l — Mames Backhouse* (Bttekh.) , 

Ganz hellrosa, spät, großblumig 

— (praecox) 'Rubra* hört . 

Bl. rot, früh, wuchs dicht 

— 'Snow Queen 1 {VerboomJ ..... 

Bl. rein weiß, über dem Laub stehend, I-III 

— 'Springwood 1 (White) {Mrs. R. Walker) 

Weiß, langrispig 

— ’Vlvelll* (Viueü) ....... 

B. braun, im Winter fast bronze bis rot¬ 
braun, Bl. leuchtend dunkel karmin 

— ! Winter Beauty* (Backh.). 

BL dunkelrosa, ab Weihnachten, B, dun¬ 
kelgrün 

cinerea coccinea A D # $ 

Bl. warm dunkelrot, Laub bronzegrün, 
früheste Form der grauen Heide, VI—IX 

. — sp lendens *,..** 

Bl, karminrot, leuchtend 

herbacea* siehe E. carnea und Formen 

mediterranea 'Erecta* hört. A g # . 

Straff aufrecht, dkl rosa, bis 60 cm, III—V 

— hybrida ’Stlberschmelze* /Arends) 

Weiß, breitbuschig, starkwüchsig, bis 50 
cm, III—V 

purpurascens, siehe E. mediterranea und Formen 


ISt. lOSt. lOOSf. 

m m m 


m. B* 8/12 cm 0 

—.85 

7.40 

67.— 

m, B, 8/12 cm 0 

m* B, über 12 cm 0 

—.85 

1.10 

7.40 

9.40 

85— 

m, B* 8/12 cm 0 

m. B, über 12 cm 0 

—.85 

1.10 

7.40 

9.40 

67.— 

85,— 

m. B, 8/12 cm 0 

m* B. über 12 cm 0 

—.85 
1,10 

7.40 

9.40 

67,— 
85.—* 

m. B, 8/12 cm 0 

m, B, über 12 cm 0 

—.85 

1.10 

7.40 

9.40 

G7.— 

85,— 

m. B. 8/12 cm 0 

m, B. über 12 cm 0 

— .85 
1.10 

7.40 

9.40 

67.— 

85.— 

in. B. 8/12 cm 0 

—.85 

7.40 

67.— 

m, B, 8/12 cm 0 

m. B, über 12 cm 0 

— ,85 
1*10 

7.40 

9.40 

67.— 

85.— 

m. B, 8/12 cm 0 

in, B* über 12 cm 0 

1.— 

1.25 

8.80 

11*— 

80.— 

100.— 

m. B. 8/12 cm 0 

m. B. über 12 cm 0 

b— 

1,25 

8.80 

U,— 

80.— 

100.— 

m. B. 8/12 cm 0 

m. B. über 12 cm 0 

—.85 

1.10 

7.40 

9.40 

67.— 

85.— 

m. B. 8/12 cm 0 

m, B, über 12 cm 0 

1.— 

1.25 

8,80 

n.— 

80.— 

100.— 


terminalis Salfsb. (E. stricta Dann., 
e. multicaulis salfsb.) A # ^ 

Straff, frischgrün, junge Triebe weißlich, 
BL karminrosa, zylindrische Blütenstände, 
S-Europa, bis 80 cm, VII—VIII 

tetraltx L, Glockenheide A # 

Zweige und B, grau weichhaarig, Bl. nik- 
kend, rosa, tonnenfbrmige Glöckchen, W- 
Europa, bis 40 cm, VI’—IX 

— 'Alba 1 Ait. Weiße Glockenheide A # 

B, stumpf dunkelgrün, Bl. weiße Glocken, 
20 — 30 cm 

vagans 'Lyonesse* (Max u?. & B.) A # 

B, dunkelgrün, Bl. reinweiß, großblumig, 
Staubfäden hell, Form der Cornwall-Hei¬ 
de, bis 40 cm, VII — IX 

— *Mrs* D, F. Maxwell* Moxu?. B.) A # ■ 

B. tief grün, BL tief rosa, von besonderer 
Leuchtkraft, kompakt wachsend, VIII—IX 

— ’Furpurea* hört, ....... 

Schön dunkel rosen rot 

— ’St. Kcverne* hört. ...... 

Wuchs dicht, gedrungen, B. tiefgrün, BL 
lachsfarbig rosa, reichblühend, VIII—X 


m. B, 
m* B* 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

—.85 

1.10 

7.40 

9.40 

67.— 

85.— 

m. B, 

8/12 cm 0 

'—.85 

7.40 

67.— 


m. B. 
m. B, 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

—.85 

1.10 

7.40 

9.40 

67.— 

85,— 

m, B, 
m. B* 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

L— 

1,25 

8.80 

11*— 

80.— 

100.— 

m. B, 

8/12 cm 0 

b— 

8.80 

80.— 

m, B* 

m. B. 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

b— 

1.25 

8.80 

11.— 

80.— 

100.— 

m. B. 
m. B. 

8/12 cm 0 
über 12 cm 0 

1.— 

1.25 

8.80 

11.— 

80.— 

100.— 




„Beachten Sie auch unser abwechslungsreiches GALLUN A-Sortiment‘ 


Laub hol 
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ESCALLONIA — Escallonie — Saxifragaceae ln cm 

Die Gattung ESCALLONIA (Mmh 1761) timfnQL winlergriiue Sirüucher, II. 
we&teh rindig, einfach, klein, BL weiß oder rötlidi in end»täudigeii Trauben 
oder Rispen. 

CSl Interessante Zierslräuchcr für den Heidemarien oder Alpinum in warmer, go 
schüuicr Lage fnr Jeiditeren, durdilässigen Boden, Im Frühjahr KÜii*chmtl 
nadi Bedarf* Schutz gegen Wiuler&onne ratsam. 


Höhe,Umf. ist* lOSt, 

m m 


lOOSt. 

m 


iangleyensis Veitch (E. virgata X punctata) # . * m* B* 

Wuchs stark, B. dunkelgrün, überhängend. Bl* karmin- 
rosa, bis 2-2,5 m, VI-VII. Außergewöhnlicher Dauerblüher 


— ’Donard Sccdling’ Don. (E. langleyensisX virgata) # m. Tb, 
Starkwüchsig, Zweige lang überhängend. Bl. m. B, 
weiß, Knospe rosa, reichblühend, für geschützte Lagen 
1—2 m, IV—X 


EXJCOMMIA — Guttapercha st rauch — Eucommiaceae 
ulmoides Gliu* _L + , , m , Tb* 

Sommergrüner Baum, rasch wachsend, B.bis 14 cm m* Tb. 
lang, dunkelgrün, ulmenartig. Bl. unscheinbar, vor dem 
Laub, China, bis 20 m, IV, Einzige in Deutschland Gutta¬ 
percha liefernde Pflanze 


30—40 

2>— 

18.— 

30—40 

60—80 

2.— 

2.90 

18.— 

25,— 

20—30 

30—40 

2.— 

2.50 

— 


EUONYMUS, siehe EVONYMUS 

EUPTELEA — Scheinrüster — Trochodendraceae 


Die Gattung EUPTELEA (Siebold & Zucc^rini 1835) umfaßt iommergrüne, 
erlenurtige GroGeträudier oder Bäume* R, einfach, gebahnt, Auftrieb schön rot, 
Herbstfärbung gelb und rot. Bl. in Büscheln roter Staubfaden vor dein Laub- 
austrieb* 


d£l Botanisch intor«s»«nto Gehölze für den I.and*eh*ftapark in wo enter Lage, 

polyandra Sieb. & Zucc* $.m. Tb, 40—Gö 

Austrieb rotbraun. Bl. vor dem Laub, rotfttdig, m. B. 60—80 
Japan, bis 15 m 


6 *— — — 


EVODIA — Tausendblütenstrauch — Rutaceae 

Die Gattung EVODIA (Förster utn 1780) umfaßt sommergrüne GroGst^äudicr 
oder Baume, B* gegenständig, schon unpaarig-gefiedert, groß. Bl. in gelblich- 


100—125 


weißen, endständigen, woiilriedLeuden Doldenrispen. 

Für kräftigen Boden ah schmuck volle: Purkpflunzcn, stark von Bienen beflogi 

hupehertsis Dode B X .m, B* 

Stattlicher Strauch, B. großfiederfg, Rinde glatt. Bl. klein 
aber in großen, vielblütigen Blütenständen, China, bis 
20 m, VIII 

ramiflora, siehe OBIXA japonica 




EVONYMUS (EUONYMUS) — Spindelbaum — Celastraceae 

Die Gattung LVONVMUS {Linnc 17 *j 3) umfaßt sommer- oder immergrüne 
Sträudier, B* meist gegenständig, einfach. Bl. oft unscheinbar, dafür aber Fr. 
fast immer von großem Zierwert in rosa, roten und orange Farbtönen. Herbst¬ 
färbung des Laubes bei den eonimergrüneu Arten meist auffallend schön. 
dÖ Wegen der verschiedenartigen Wticbsformen, vorn Bodendecker bis zmn Groß- 
st rauch oder Baum, auch vielseitige Verwendungsmöglichkeit in Garten und 
Purk, teilweise auch für tiefsten Schatten, Man beachte das bei den einzelnen 
Arten und Formen Gesagte. 

Breite ln cm 

alata Reg. (E. striata Loes.) Korkflügel-Sp. 0 X 
Mittel hoher, buschiger Strauch 
mit stark korkflüg elf gern Hoh 
ze. Die Blüten und Samen sind 
weniger ins Auge fallend, die ©olitär 80—100 
größte Zierde des Strauches ist ~~ 

seine prächtige Herbstfärbung des Laubes, die nur von 
wenigen anderen Sträuchern erreicht wird* In glühend 
dunkelroten oder rosa Tönen leuchtet der Strauch weit¬ 
hin Im Herbst, und den ganzen Winter über fällt er sehr 
auf durch das interessante Holz, das nach allen Seiten 
in bizarren Formen seine Korkflügel zeigt, Asien,bis 3 m, 


m* B. 

40—60 

5.75 

50,- 

m. B, 

60—00 

8.30 

72,- 

m. K, 

80—100 

10.— 

88.- 

m. B* 

100—125 

12*— 

_ 

m. B. 

100—125 

25,— 

— 


— aptera, siehe E, alata triflora 

— triflora hört. (E, alata aptera Rep*, E, alata 

subtriflora Franch * & Sav.) 0 . . 

Ohne Korkleisten, B, scharf gesägt 


m* B. 

m, B. 


30—40 

40—60 


5*— 

5.75 


44.— — 
50*— — 




„Fruchtbehang und Herbstfärbung machen EVONYMUS zu edlen Gartengehölzen'* 
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EVONYMUS (Fortsetzung): 

amerlcana L Ä. 

Aufrechter, halbimmergrüner Strauch, B. dun¬ 
kelgrün, kerbig gesägt, Bl. rötliehgrün, Fr. rosa, 

Samen hochrot, südwestl. Ver. Staaten, bis 2,5 m, 

VI 

L — angustifolia Wood. 0 

B. fast lineal, fast Wintergrün, bis 2,5 m 

— angustifoUa purpurea Wood. 0 

B„ dunkelgrün, sichelförmig zugespitzt, Herbst¬ 
färbung schwärzlich rotbraun 

bungeana Maxim, 0 &. 

Baumartig, locker überhängend. B. elliptisch, 

BL grünlich. Fr. fleischfarbig, Samen orange. 
Herbstfärbung pastellfarben, N-China, bis 5m,V 

europaea L. (E. vulgaris MUL) Pfaffenhütchen 0 Sh X 

Das heimische Pfaffenhütchen ist besonders wegen seiner 
sehr zierenden, rötlichen Früchte und wegen der feuri¬ 
gen Herbstfärbung ein viel begehrter Strauch. Er stellt 
keine besonderen Ansprüche an den Boden, ist aber für 
etwas Feuchtigkeit in Sonne oder Halbschatten dankbar, 
3 bis 7 m, V 

— aldenhamensis Gibbs, 0. 

Auffallend reich furchtend, rosarot, langstielig 


m. B, 

Höhe,Umf. 
in cm 

G0—SO 

ist. 

m 

3,30 

lOSt. 

m. 

33.— 

lOOSt. 

m 

m. B. 

100—125 

5.— 



m. B. 

120—150 

6.30 

55,— 

— 1 ' 

m, B. 

40—60 

4,— 

35.— 

— 

m. B, 

30—100 

8,— 

— 

“ 

m. B, 

60—60 

6.30 

55.— 

— 

m. B. 

60—100 

7.— 

61 .— 

— 

m. B, 

100—125 

7.60 

— 

— 

m. B. 

125—150 

8.30 

— 

— 


60—100 

1.85 

16.— 

145 — 

seiner 

100—125 

2,— 

18.— 

165.— 


— (argenteo-) variegata Dipp . . 

B. groß, unregelmäßig, weißbunt 


fortunei, siehe B, radlcans und Formen 

japonica microphylla compacta hört. A # 

Ditht pyramidal, zwergig, B. klein, dunkelgrün 

Iatlfolia Scop. 0. r 

B dunkelgrün. Fr. karminrot, Europa, Asien, 
bis 7 m, V—VI 

— plantpes 9 siehe E. sachalinensis 

maacki Rupr. Sh * - . 

Hoher Strauch, ähnlich E, bungeana, Fr. rosa, 
Samen weiß, N-China, Korea, bis 5 m, VI 

nana koopmanni Bcissn. (E. nana türkest. DiecJcj A 
Wuchs straff, B. breiter als die der Art, Rand 
nicht eingerollt, für Rabatten und Felspartien, 
braunpurpurn. Fr, zierlich, rosenrot, bis 60cm, VI 

nlkoSnsis Nakai A.* 

Baumartig, B. länglich, bis 12 cm lang 
Fr. schon rot, Japan 


oxyphylla Mtq. 0 &.- . ■ ' 

Baumartig, B, breitoval, lang zugespitzt, hell¬ 
grün, BI. grünlich, Fr. fünfrippig, dunkelrol, 
Japan, bis 7 m, V 

pauciflora Maxim. ♦ . ■ ■ , - „ - ■ 

B. dunkelgrün, BL braunrot, Asien, 2 m, V—VI 

phellomana Loes. , - ■ « 

Stark korkig, Fr, korallenrot, China, 5 m 

radlcans Sieb, (E. fortunei r ad i ca ns 

RehdJ # • ■ X ■ * * 

Immergrün, niederli egend, wurzelnd, 

B klein, oval, bis 3 cm lang, stumpf- 
grün, Korea. Auch als Einfassungs- 
Pflanze beliebt 

— colorata Rehd. (E. fort* color. Rehd ,) 

# A# 0 ■ ■ , ■ ■ * _ - ■ 


Breite in cm 
20—30 
30—40 


30—40 


— minima Stm.-Bouis (E. rad. kewensis Bean) A # 
B. klein, zierlich, kriechend 


m, B, 

40— G0 

6,30 

55.— 

— 

m. B. 

60—80 

7.— 

61.— 

— 

m. B, 

40—60 

4.80 

42.— 

— 

m. B, 

60—80 

5.75 

50 — 

— 

m, B. 

SO—100 

6.30 

— 

— 

m. B, 

100—125 

7.— 


“ 

m. B, 

30—40 

3.20 

28.— 

- 

m. B. 

30—40 

4.80 

42.— 

_ 

m. B, 

60—80 

7.— 

_ 


m. B. 

40—60 

5.75 

50.— 


m, B. 

60—80 

7.— 

— 

— 

Ul. B, 

100—125 

9.— 

— 

— 

m, B. 

30—40 

1.85 

16,— 

— 

m. B, 

40—60 

2*— 

18.— 

— 

m. B, 

60—80 

2.50 

22 ,— 

— 

m. B* 

40—60 

5.75 

50.— 

_ 

in. B» 

60—80 

6.30 

55.— 

— ; 

m. B, 

80—125 

8— 

70.— 

— 

m. B. 

125—150 

10 .— 

— 



30—40 

3.50 

— 


m, B. 

00—80 

6.30 

55.— 


m, B. 

80—125 

8 — 

70.— 

— 

m. R* 

30—40 

4.80 

42.— 


m. B, 

40—60 

5.75 

50.— 

— 

m. B, 

60—80 

6.— 

™ 


1 

m. B, 


1.50 

13.— 


m. B. 


1.85 



m. B. 


2.20 

19.— 

175,— 

m, B, 


7,60 

— 

*—■ 

m. Tb, 


1.60 

13.50 

125.— 


„Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine eigene Note haben' 4 


Laubhöliei 
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EVONYMÜS (Fortsetzung): 
radlcans variegata hört, (E, ft> 
B. weißbunt* kriechend 


Brei te 
in cm 


— vegeta Reha. <E. fortunei vegeta RehcLj # A M ■ 
Hellgrüne, rundblättrige* 

meist kriechende Form, 60—80 cm Sth. Halbst, 
deren Laub verhältnismä¬ 
ßig groß ist. Sehr gut als Unterholzpflanzung zu 
verwenden oder auch als Spalier zur Wandbe¬ 
kleidung. Fr. glasig, rötlich, reich- und früh¬ 
fruchtend. Im großen Felsengarten als Bodenbe- 
deckung oder auch als Felsenbekleidung vor¬ 
trefflich 


HÖhe,Umf, ist. 

10St. 

KulSt. 

in cm 3M 

m 

m 

m. B, 20—30 1,85 

16,— 

— 1 

m, B, 20—30 2J0 

24.— 

220.— 

m. B* 30—40 4.20 

36.— 

320,— 

in. B. 7.60 

— 

““ \ 


sachalinensls Marim. (E. latif. planipes Kochnc) & 
B, spitz, scharf gesägt, Bl. gelb lieh grün, lang- 
gestielt* Fr, karminrot, 5kantig* etwa 2 cm breit, 
Samen orange, Japan, 4 m, V. Eine der aller¬ 
schönst en Pfaffen h ü teh e n - Fo rmen. 


30 — 40 


4.60 40,— — 


sanguinea JLoes. &. 

Austrieb rötlich, Fr. rot, W-China, 7 m, V 


striata, siehe £. alata 

verrucosa Scop, 0. 

Für Schatten, Bl, gelbgrün, Fr. gelbrot, Europa] 
2 m, V—VI 

vidali Franch. & Sau, .. 

B. groß, hellgrün 


vulgaris, siehe E, europaea 

yedo^nsis Koekne ÄS® - ...... 

B, groß* breit, Bi. gelb rot* Fr. rot, 
Herbstfärbung prachtvoll rot, Japan* 

Korea* bis 3 m, VI Qolüär 100—125 

„ 100—125 


m. b. 

30—40 

4.50 

_ 

_ 1 

m. B* 

40—60 

5*— 

44.— 

_ - 1 

m. IJ. 

60—60 

6.30 

55,— 

_ ! 

m. B. 

80—100 


— 

— _ 1 

m* B* 

40—60 

5.— 

4#.— 


tu. B. 

80 — 100 

8.— 

70,— 

— I 


40—60 

185 

16.— 


m* B. 

60—80 

2. — 

18.— 

_ 

m. B, 

120—150 

3,80 

33,— 

— | 

m* B. 

40—G0 

6,— 

53.— 

480,— 

m. K* 

G0—80 

7.60 

66,— 

600.— 

m* B. 

80—100 

9*10 

73.— 

720-—' 

m, B. 

125—150 

20,— 

— 


m* B* 

150—175 

24.— 

— 

— 1 




EXOCHORDA — Perlbusch* Prunkspiere — Rosaceae 

Hie Gattung EXOCHÖRDA (Liiulley 18.18) unifuHt Bommergrime Siräuidicr für 
EiuzehteUung, II, wediBelslIndig* ^inmeist ganxraudig* bUugrün* Bl. 


iicmlidi groll, weiß, in «nd Händigen, großen Trauben. Audi die perUrttgm 
Knospen wirken schon aebr zierend. 


Üb Präditige ZierstrSudier für jeden guten* durchlässigen Gaflenboden in freier* 
sonniger Lage, In der Jugend bt da* Einkürzen der Langtriebe zu empfehlen* 


tim den Strauch dicht zu iiLilien, 


i giraldi Hesse _L. 

Austrieb schön rot, B, rundlich, Bl. bisweilen rot gestielt, 
breitgestellt, weiß, fein zerschlitzt, über 6 cm in lan¬ 
gen, lockeren* aufrechten, achselständigen, 0—8-blütigcn 
Trauben* NW-China, bis 4 m, V. Siehe Abbildung! 

— wilsonl Rehd , _L .m* B* 

BL rein weiß, üppig, frühblühend, V m, B* 

Siehe Bildtafel! m. B. 


80—100 


3,70 

4.40 


32.— — I 
38 .— 350 - - 


40—60 

80—100 

125—150 


3.30 

4.40 

5.75 


38,— — 
50.— — 


FAGUS 


Buche — Fagaceae 

Die Gattung FAGUS (Limit; 1753) umfaßt bekannte* hohe* sommergrüne* tief 
wurzelnde Baume v<m teilweise sehr imposanter Park Wirkung. Stamm grau* 
glatt rindig* Bl. unscheinbar. Fr. die eßbaren* ölhaltigen Ruihcdcern, 

,Ü£] Für «Uten* tiefgründigen, nicht zu feuchten, mögt ich» t etwa* kalkhaltigen 
Boden. Audi ab wert volles Heckengehob.* da das Laub den Winter über haftet, 
sehr zu empfehlen. Vertrügt jeden Schnitt. Die verschiedenen Blatt Formen 
uud Blattfarben bitten reiche Abwechslung für die Yerwendung de t Budien. 


B. bis 14 cm lang, 6 cm breit* Kanada, Florida, 
bis 30 m 


grandifolia» siehe F. ferruginea 


m* B. 

60—80 

6,30 

m, b* 

80—100 

8,— 

m* B. 

100—125 

9.— 

m. B, 

125—150 

IL¬ 

m. B, 

150—175 

IO,— 

m* B* 

175—200 

22.— 


80,— — 


,Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen" 


















COTONEASTER- Quartier 

Unser COTONEASTER-SORTiMENT Ist sehr abwechslungsreich 



COTONEASTER lactea — Sehr re ich blühende, immergrüne Art 
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FAGUS (Fortsetzung): 

orientalls Lipsky Orientalische Buche 0 J_ 
B, größer und fester als Rotbuche* 
Kleinasien, 40 m 


B reite 
in cm 


Qoltiär 125—ISO 


silvatica L. Rotbuche ^8X ■ 

Heimischer, bekannter, grün blättriger 
WaJdbaum, bis 30 m 

5 mal verpfl. 

3 mal verpfl. Stammbüsche 10/12 cm St.-XL 
„ „ 14/16 

3 mal verpfl. Höchst. 


2stämmig 


fastigiata K. Koch (F* silv* dawycki Hesse) 
Pyramidenbuche X + Pyramiden 

Straff säulenförmiger Wuchs 
Siehe Bildtafel 1 


^elitär- Pyramiden 

©elitär- Pyramiden 100—125 cm breit 

hörizontalis hört, monac, Schirmbuche A 0 
Äste waagerecht abstehend, sch wach wachsend* 
für Alpinum 

120—140 cm Sth. Halbst* 
120—140 ,* *, 

120—140 

180 *, Höchst, 

180 „ ** 

180 

Qolitür 150 breit 
150 „ 

, T 175 ,* 

©elitär-Halbst. 120—140 cm Sth. 

„ -Höchst. 180 

- laciniata Vignet (F, sllv. heterophylla hört*, F. silv, 

incisa hört., K* silv. comptoniaefolia hortj X 0 
Schwachwüchsige Form mit sehr verschieden ge¬ 
stalteten B., ost fehr oder weniger tief ge¬ 
schlitzt, oft ganz schmal, ganzrandig. interessan¬ 
te Spielart 

- pendula Loud, Trauerbuche 0 X 

Äste und Zweige bis zum Boden herabhängend, 
grünblättrig 

120—140 cm Sth, Halbst. 
120—140 ,, 

140—160 ,* 

140—160 

180 ,» Höchst. 

180 

„ 180 

©elitär , von unten beastet 


Höhe.Umf 

* ist. 

lOSt, 


in cm 

m 

m 

m. B. 

100—125 

9.— 

—* 

m. B. 

125—150 

11*— 

— 

m, B. 

150—175 

18.— 

—■ 

m. B. 

175—200 

22.— 

— 

m. B. 

200—250 

27*— 

— 

m. B. 

300—350 

60.— 

—■ 


120—150 

3.80 

33*— 


150—175 

4.80 

42.— 


175—200 

5.75 

50,— 


200—250 

6.80 

60 — 

m. B. 

200—250 

11,50 

93.— 

m. B. 

250—300 

16,— 

137.—: 

m. B* 

300—350 

26.— 

240.— 

m. B* 

300—350 

45.— 

— 

m. B. 

12/14 

24.— 

210*— 

m. B. 

14/16 

40.— 

350*— 

m, B, 

10/13 

52.— 

— 

m. B. 

18/20 

70*— 

— 

m. B, 

20/25 

m— 

— 

m* B, 

200—250 

35.— 

— 

m* B. 

250—300 

50.— 

— 

m. B. 

100—125 

9.— 

_ 

m. B* 

150—175 

14.— 

120*— 

m* B. 

175—200 

18.— 

— 

m. B. 

200—250 

24*— 

210.— 

m. B. 

250—300 

36— 

320.— 

m. B, 

300—350 

45*— 

— 

m. B, 

300—350 

60.— 

— 

m. B, 

350—400 

90.— 

— 

m* B. 

500 

225.— 

— 

M. B. 

80—100 

10.— 

— 

m* B, 

100—125 

12.— 

105*— 

m. Bi 

125—150 

18*— 

155,— 

m. B* 

8/10 

30.— 

— 

m. n, 

10/12 

35.— 

— 

m* B* 

12/14 

45.— 

— 

m* B. 

10/12 

38.— 

— 

m* B. 

12/14 

47.— 

— 

m. B. 

14/16 

55.— 

— 

m. B. 

100—125 

18.— 

— 

m, B. 

150 

28.— 

— 

m. B. 

175 

50,— 

— 

m. B, 

8/10 

40.— 

— 

m. B. 

14/16 

90.— 

“ 

m* B. 

80—100 

10.— 

_ _ 

m. B* 

100—125 

16.— 

— 

m. B. 

150—175 

25.— 

__ 

ra. B. 

175—200 

30.— 

— 

m, B. 

100—125 

9.— 

_ 

m, B* 

125—150 

11.— 

— 

m, B. 

150—175 

15*— 

— 

m, B. 

175—2Q0 

18,— 

— 

m, B. 

8/10 

25.— 

— 

m. B. 

10/12 

28,— 

— 

m* B. 

8/10 

28:— 

— 

m* B. 

10/12 

32,— 

— 

m* B. 

8/10 

30.— 

— 

m. B. 

10/12 

36,— 

— 

m. B. 

12/14 

45.— 


m. B* 

300—350 

60— 

— 


m 


450.— 


„Buchen mit Ballen erfordern im Herbst zusätzlich durchdringende Bewässerung“ 


X 


Laub holze i 
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FAGUS (Fortsetzung): 

silvatica purpurea macröphylla hört. J_ ’Swat Margret* 
Sehr großblättrig, Blätter tief schwarzrot* auch 
im Inneren des Baumes rot bleibend. Hervorra¬ 
gende Wirkung* allerdings beansprucht die Btut- 
buche viel Platz und ist daher nur dort zu pfaln- 
zen, wo sie sich zu voller Schönheit entwickeln 
kann 120— HO cm Sth. Halbst, 

120—140 
140—160 

ISO „ Höchst, 
Qolitär, von unten bezweigt 125—150 cm breit 


— purpurea major hört. J. ,,..*, 

B. groß, tief dunkelrot 120—140 cm Sth, Halbst. 

120—140 
140—160 

180 „ Höchst, 

180 
180 

— purpurea pendula nova hört, _|_ 

Hänge- oder Trauerblutbuehe, rotblättrig, 
dicht belaubt 

120—140 cm Sth, Halbst, 
140—160 


180—2 
200—220 
200—220 


Höchst, 


— purpurea rosco-marginata Henry _|_ 0 

Form der rotblättrigen Blutbuche mit roten B,* 
aber fein rosa gerandet. Blattform meist etwas 
unregelmäßig Qoiilür Höchst, 

— quercifolia Scheite JL >,,..* 

B. eichenähnlieh gerandet 


— rohani Koerb* 0 JL . 

B. prächtig dunkelrot, Form wie F. stlv* querei¬ 
le! ia, nur schmaler 

— tortuosa Pepin (F. silv. suentelensis Schelle) JL 

Süntelbuche* Zweige hin- und hergebogen 

Qolitär 150 cm breit 

— zlatia Späth , Go Id buche _L. 

B. Jung goldgelb, später grüner 


Q elitär 125—150 cm breit 

FONTANESIA — Fontanesle — OUaceae 

Die Gattung FONTANESIA (LubiHardierti 1791) umfaßt aommergrüiie* didit- 
busdiigc StrÄudicr, Zweige vierkantig, B, gegenständig* tan zeitlich* meist ganz- 
räudig, glänzend saftgrün* Bl. weiß »der roea angehaucht, in kurzen., aib»eist fin¬ 
digen Trauben oder ends fündigen Rispen. Sehr lange grün bleibend, 
ffr Für wanne* sonnige Lage in durddägsigttin lfmärit, Audi als IJcdte verwertbar. 


Tn, B* 

Höhe*Um L ist, 
in cm 2M 

80—100 8.— 

lost, 

m 

70— 

IQOSt. 

JM 

m. B. 

100—125 

9, — 

80— 


m. B. 

125 — 150 

11— 

93— 

__ 

m, B. 

150—175 

14— 

ISO— 


m, B. 

175—20D 

18— 

155— 

— j 

m. B, 

200—250 

24— 


JU, 1 

m. B, 

8/10 

28— 

— 


m* B. 

10/12 

35.— 

— 

— 

m. B. 

8/10 

30— 

— 

— 1 

m. ss* 

8/10 

32— 

—. 

—. 

m. B* 

200—250 

40— 

— 

■— 

tu- B. 

500—350 

00— 

*«• 

_ ' 

m. B. 

25/30 

280— 

— 

— 

m. R, 

30/35 

328,— 

— 

“ 1 

m, R, 

100—125 

9— 

_ 

_ 

m, B. 

8/10 

28— 

— 

.— 

in. B* 

10/12 

35— 

,— 


m, B. 

10/12 

38— 

— 

— 

m. B. 

8/10 

32— 

— 

-— 1 

m. B. 

10/12 

38— 


— 

m* B. 

12/14 

50— 

— 

— 

m« B, 

100—125 

17— 

_ 

:_ j 

m. B. 

125—150 

20— 


_ 

m. B. 

150—175 

28— 

—, 

— 

m. B. 

175—200 

33— 

— 


m* B. 

8/10 

32— 

— 

— 

tn* B„ 

30/12 

40— 

— 


m* B, 

8/10 

35— 

—* 

— 

m. B. 

12/14 

55— 

— 

—. 

m. B, 

14/10 

70— 

— 

— 

m. b. 

80—100 

8— 

-PH* ' 


m* B. 

150—175 

14— 

_ 

_ 

m. B. 

175—200 

18— 

— 

— 

m, R* 

25/30 

280— 

— 

- " 

m. R, 

60—80 

7— 

— 


m. b. 

80—100 

10— 

88— 

_ 

m* B* 

100—125 

16— 

_ 

_ 

m, B, 

100 

25— 

— 

— 1 

m. B. 

00—80 

7— 

_ 

H*_ 1 

m. b. 

80—100 

10— 

— 

“ 

m. B* 

80—300 

12— 



m. B. 

125—150 

22— 

_ 

_ * 

m. B* 

150—175 

30— 

— 


m. R* 

158 

55— 

— 

— 

m. B. 

80—100 

10— 

_ 

__ 

m, 13. 

100—125 

IS¬ 

— 

_ 

m. B. 

125—150 

IS— 

-— 

*_^ 

m, b, 

150—175 

25— 

—- 


m, B. 

175—200 

32— 

.— 


m* B. 

200—250 

40— 

— 

*^H 

m, B, 

200—250 

60— 

— 


m* B, 

250—300 

90*— 

— 



B. glänzend dunkelgrün* Bl. weiß, locke rtraubi^ 
bis 5 m, V—VI 

phillyreoides Lablll, (F. angustifolia Dipp.) 

Dichtbuschiger Strauch Qolitär 100—125 cm breit 
miteilanzettlichen, auf- „ 100—125 

fallend lange haften¬ 
den* graugrünen Blättern. Die Blüten sind weiß und 
stehen in büscheligen Trauben zusammen. Für warme* 
sonnige Lage in durchlässigem Boden* Heckenartige 
Reihenpflanzung ist von guter Wirkung und verlangt 
kaum Schnitt. Kl.-Asien. 3 m 



100—125 

2*50 

22— 

China, 





100—125 

2— 

17.50 

m* b! 

150—280 

9— 

— 

m. B. 

200—250 

12— 

105— 


180— 


„Blutbuchen erwachsen im Landschaftspark zu wahren Prunkstücken*' 
















;gtu $Uu* purp. pend. nova Halesta tetraptera - Blütenzweige HippophaB rhamnoides» Früchte 


FQRESTIERA — Forestiere — Oleaeeae 

Die Gattung FOItESTJERA (Poirct H?T1) mufnüt somrncrgrimei Uguaicrartige 
Straucher, ß. gegenständig, til. uuschcinbar, klein, crünlichgclh Vor dem Laub- 
aus trieb, 

fth Für den botanisch iutereibiprten Gehölzfreund im fL-rcii und Park in frischem 


bis feuchtem Hndi-n in geschützter Lage, 


Breite 
in cm 


Höhe,Umf. ist, lOSt, lOOSt. 
in cm m m 


acuminata Pofr, (ADELJA acuminata Mchx.) . m. B. 

Langsam wachsend, B. lanzettlich, scharf ^uge- 
spitzt, dunkelgrün, Bl. unscheinbar, grünlich. ,clb. 

Fr. tief rot, Amerika, bis 3 m, IV—V 

30—40 

2.50 



neo-mexicana Gray (ADBLIA parvlfoüa Cov.) . . m, B» 

Sparrig, B. stumpf graugrün, Fr. blauschwarz, 

N-Mexiko, 3 m, IV—V 

20—30 

2.10 



FORSYTHIA — Forsythie, Goldglockchen, Lenzgold — Oleaeeae 

Die Gattung FORSYTHIA (Val., 1304) urnTalit bekannt«, tiommergrüue Hlüteu- 
sträuditf, die in keinem Gürten fühlen stillten. 11. gegenständig,, meist einfach 
und schön gesagt, Hl. schon gelb, vor dem Blal taust rieb. Lassen sich abgmdinil- 
len sehr früh im. Zimmer zur Blüte bringen, daher auch zur Treiberei bestens 
geeignet. 

Für jeden Garltnbodeu in warmer, sonniger Lage, wegen der frühen Blüte ist 
geschützter Standort ratsam. Als Hecke, an Böschungen, in Massen im Park 
wie als Einzelpflanze auch als Zierbäumchtn gleich wirkungsvoll. 



europaea £>eg. <fe Bald.. 

BL tief gelb, spitzlappig, B. nie 3 zählt g, Albanien, bis 3 m, 
IV—V 

30—40 

1.50 

13.50 


giraldiana Lingelsh, 

Bl. blaßgelb, sehr früh, N-Chlna 

SO—120 

1.85 

— 


intermedia Zbl. (F. suspensa X viridissima) 

X oj-x ■ . 

B. auch dreizähllg. Wuchs auf¬ 
recht. Bl. tiefgelb. 3 m, IV—V ©elitär 125—150 m. B. 

SO—120 

J 20—150 
150—175 

1.85 
2.—■ 

12,— 

16,— 

17.50 

105,— 

145.— 

160,— 

intermedia ‘Beatrix Farrand’ NEU l 

Aufsehen erregende trlploide Pflanze mit sehr großen 
Blüten von intensiv goldgelber Farbe, reichblühend 
und stark wachsend 

60—30 

3,— 

25.— 

220.“ 

intermedia densfflora Koehne jMc 40& 

Bl. groß, hellgelb, dicht, überhängend, sehr schön 

30—120 

120—150 

1.85 

2,— 

10.— 

17.50 

145.— 

I — primulina Koehne X * 

Bl. dicht, primelgelb, reichblühend 

©elitär 100—125 m, B, 

80—120 
120—150 
150—175 

1.35 

2.— 

12,— 

16.— 

17,50 

145.— 

160,— 

— spectabilis Späth. X OJ . . . .. 

Reichblühend, dottergelb, auch Szählig, schönste Form 

30—120 

120—150 

1,85 

2 + — 

13,— 

17.50 

145.— 

160.— 

| — vitellina Koehne X 01 

BL dottergelb, sehr zahlreich 

80—120 

120—150 

1,85 

2.— 

16,— 

17.50 

145.— 

160.— 

. ovata Nafcat 

80—120 

2.50 

22, — 

200.— 



Zweige stiel rund, B< eiförmig, stets ungeteilt, Bl. hellgelb 
einzeln, ziemlich kleinblumig aber 2—3 Wochen vor allen 
anderen Forsythien, Korea, bis 1,5 m, III—IV 


„Forsythien-Zweige lassen sich leicht im Zimmer zur Blüte bringen" 
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FORSYTHIA (Fortsetzung): 

Höhe,Umf, 
in cm 

ist. lost. 

m m 

liüist. 

m 

ovata robusta hört, NEU! . .. 

Wuchs viel stärker, vom Typ stark abweichend, Bl. viel 
größer, goldgelb, neuerdings aus Frankreich verbreitet, 
zuverlässig winterhart, III— IV 

60—80 

2,— 17.59 

ISO.- 


viridisslma Lindl. 0 , 

Aufrechter Wuchs, B, fast ganzrandig, im Herbst schön 
violett, Bl. leuchtend dunkelgelb, spätöL, China, 3 m, V 


BO—120 1,85 16.— 145.- 


FRAXINUS — Esche —Oleaceae 

Die Gattung FRAXINUS (Liimc 1753) umfaßt hohe, somiin ergrün« Bäume, B. 
gegenständig, in der Regel unpaarig gefiedert, BL meist unsiiicinliur, grünlidi« 
rot, nur einige wertvolle Ausnahme. Teilweise in sdioncr LaubfärJjung im 
Herbst, mit schöner Holifarbung im Winter und auffallend schwarzer Knospen- 
bildung. 

rlh Man beachte das bei den Arten Gesagte. Für jeden Beden und Standort. An« 
sehnliche Parkbäume, auch Yen beachtlichem Halzwert. 


alba, siehe F* americana 

americana (acuminata) L. (Fr. alba Marsh.) Weißesche X 0 
B. oben blaugrün, unten weißlich, USA, bis 40 m 

180—200 cm Sth. Höchst. 


coriacea S, Wats. (F. velutina coriacea Kehrt,) . 

B. lederig, graugrün, Triebe behaart, USA, bis 15 m 


200—220 cm Sth. Höchst. 


excelslor X,, Gemeine Esche ^ & 0 

Starkwachsend, bekannter Alleebaum, 
Europa, bis 40 m 


135,-1 


Höchst, 


210,— I 

_ ftrt _ 


3 mal verpfl. 


aurea Wlllä. Goldesclie J_ B 0 
B. goldgelb, Knospen schwarz, 20 m, 

Herbstfärbung leuchtend gelb 

140—160 cm Sth. Halbst, 
2 mal verpfl, 180—200 „ Höchst. 

T, 180—200 „ „ 


aureipendula Lottd. J_ * 200—220 cm Sth. Höchst. 

Triebe hängend und schön gelb, B. grün 

concavifolia variegata hört. , . 

B. groß, weißbunt 


3 mal verpfl. 


’Doorenbos Nr, 5* NEU! . 

Eschenrasse in reiner Nachzucht, 
von erstaunlicher Wuchsleistung, 
Geradschäftigkeit und Holzwert, 

B. besonders groß und gesund. 

Eine bedeutende Verbesserung 
der gewöhnlichen Esche 
globosa hört. (Fr. exc. nana Hayne) Kugelesche 


3 mal verpfl. Höchst, 
Höchst. 


Kugelbaum, diehtkronig, für 
Vogelschutz und Schmuckan¬ 
lagen, 6—3 m 

3 mal verpfl, Solitär 


200-—220 cm Sth. Höchst. 
200—220 
200—220 
200—220 
200—220 


(@> ■ 


hessei Hesse Einblattesche, NEU! Siehe Bildtafel! 

Neue Einblatt¬ 
esche, die bei Höchst, 

oberflächii- „ 

eher Betrach- 3 mal verpfl, Qolitär 150 cm br. m. B, 
tung eher an 

eine Pappel erinnert. Auch die Jahrestriebe sind von pap¬ 
pelartigem Wucfris, und nur die Knospen und das Holz ver¬ 
raten die Esche. Die gesunde üppige Belaubung machen 
diese Neuheit für jeden Gehölzfreund erstrebenswert 


ao —120 

3.30 

.— — -j 

150—200 

4,80 

— — 

8)10 

8.80 

— — 1 

150—200 

4.80 

—- _ J 

200—250 

6.39 

.— — 1 

3QQ — 350 

7,50 

— — fl 

8/10 

8.80 

— — fl 

150—200 

1.70 

15.“ 135.— 

200—250 

2.30 

20.— 180.— 

250—309 

2.70 

23, — 210.— 

8/10 

3,80 

33.“ 300.- 

10/12 

4.80 

42.“ 380,— 

12/14 

6,30 

55.— “ 

14/16 

7.60 

*— — • 1 

16/18 

20.— 

— — 

80—120 

4.— 

_ _ ] 

125—150 

4.80 

■—. — 

150—200 

6.30 

7,60 

66,— — 

8/10 

12.— 

— — fl 

10/12 

15,— 

— — ] 

9/10 

12.“ 

— — 1 

100—125 

3,39 

_„ _ 1 

200—250 

6.30 

—. — 1 

250—300 

7,60 

— ■— m 

16/18 

23.— 

“ — fl 

8/10 

5,— 

44,“ 400.“ 

10/12 

6.30 

55.— 500,— 

12/14 

7,60 

66.“ — j 

16/18 

23.“ 


8/10 

7.60 

66.— — ; 

10/12 

8.80 

77.— — J 

12/14 

10,50 

— ,— fl 

14/16 

19.“ 

165.— — 

20/25 

50.— 

— - I 

120—150 

3.30 

29.— — 

200—250 

4.80 

42.— — 1 

8/10 

8.80 

77,— — 

19/ 12 

10,50 

90.“ — 1 

400 ' 

20.“ 

— — 1 


,Bei größerem Bedarf verlangen Sie bitte unser Sonderangebot 
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FRAXINTJS (Fort setzu ng): 

l excetsior heterophylla hört. 

Verschiedenblättrige Esche 

m — monophylla Des/. (Fr, exc. diversifolia Ait.) 
Schmalkroniger Baum, B. meist einfach, ai 
und meist eingeschnitten gesägt. Etwas a 
erinnernd 

I — nana, siehe Fr, exc. globosa 
I — pendula Ait. Traueresche , 200—£20 er 

3 mal verpfh starke Kronen 2GG — 220 
„ „ 200—220 
Hängeform der gemeinen Esche, für Laube 
gen des dichten Schirmdaches 

longicuspis Sieb. & Zucc. J_ 0 

Baum oder Strauch, B. bis 30 cm lang, langgestielt, Knos¬ 
pen rostig behaart, Bl. ln end^ und seitenständigen Ris^ 
pen, alabasterweiß, Herbstfärbung purpurn, Japan, bis 
12 m, V—VI 

nigra Marsh. (F. sambucifolia Lamj Schwarzesche _L 
B. sehr groß, tiefgrün, Amerika, bis 25 m 

er cgona Nutt. (Fr. washingtoniana hört,) . 

B, oberseits sattgrün, unten 

filzig, W-Amerika, bis 25 m 3 mal verpfh Höchst. 

ornus L. Blumenesche, Manna-Esche _L 0 D ■ 

Rundkronlg, FieÜerblätt- 
chen eüängllch. Bl, in gro¬ 
ßen, weißen, endständi- ©olitär mehrtrlebig m. B„ 
gen Rispen, duftend, Herbstfärbung schön, S-Europa, 
W-Asien, bis 20 m» V—VI. Liebt warme, trockne Lagen 
@ ornus globosa Hesse 0 . . ISO—200 cm Sth. Höchst. 

Neue, schöne Kugelform der bekannten Blumen- oder 
Mannaesche, die besonders für schmalere Straßenzüge 
als kleinkroniger Baum, der ohne viel Schnittarbeit eine 
geschlossene Krone bildet, Beachtung verdient, S-Europa, 
W-Asien, bis 20 m, V—VI. Trocken resistent, behält selbst 
in Dürresommern und auf trockenen Standorten sehr 
schön grünes Laub. 



Hähe,Umf. 

ist. 

lost. 

lOOSt, 


in cm 

m 

nm 

m 


150—200 

4.80 

42.— 

— 


200—250 

5.75 

50,— 

— 


250—300 

6.30 

55.— 

— 


150—200 

4.80 

42.— 

— 

±i drei zäh lig 

200—250 

6,30 

55.— 

— 

Ebereschen 

Sth. Höchst. 

10/12 

10.50 

90.— 


i „ 

16/18 

23,— 

— 

— 


16/20 

35.— 

*— 

— 

beliebt we- 


60—100 

2.75 

— 

— 


— rotundifolia Ten. 0. 

B. aufallend runder als die der Art 


Höchst. 


200—220 cm Sth. 

oxycarpa Wiltd, (F. oxyphylla Sieb.) . . . ■ * * 

Kleiner Baum, B. hellgrün, scharf gesägt, Bl. in einfachen 
Trauben, Fr. lan zeitlich, 3—4 cm lang, S-Europa 
pennsylvanica Marsh. (Fr. pubescens Lam,) 

Rotesche J_ 0 .Höchst. 

Breitkroniger Baum, B, hellgrün, 

unterseits blaugrün, östl. N-Ame- 3 mal verpfh ,» 
rika, bis 20 m. Herbstfärbung Stammbüsche 

dunkelviolett 

potamophila Herd, (Fr. regelt DippJ Uferesche .... 

B, graugrün, 30 cm lang, Turkestan, bis 10 m 
pubescens, siehe F. pennsylvanica 

rotundifolia pendula Rehd< (Fr, parvifolia pendula Dipp.) 
Kleinblättrige Esche mit straff 200—220 cm Sth, Höchst, 
abwärts hängenden Ästen und 
Zweigen 

sambucifolia, siehe F. nigra 
velutina corlacea, siehe Fr. corlacea 
washingtoniana, siehe Fr. oregona 

FUCHSIA — Fuchsie — Onagraceae 

Die Gattung FUCHSIA (hinne 1753) umfaßt Frei!uiulurien der ah Topfpflanzen 
so beliebten Gattung, Laut und Blüte jtierliqk, als Stamm dien besonder« reizvoll. 
Für jeden frisdien. nahrhaften Boden, Im Sommer nicht z.n irurkcii. im Winter 
ab*tr Schulz vur Müsse. BiidtEriinitt im Herbst zu eiupfnhlrn und leichte trockene 
Wjntcrdcfke. Treiben im Frühjahr stein wieder gut durch. 


60—100 

2,75 

— 

— 

100—125 

3.30 

— 

— 

125—150 

4.80 

— 

.— 

200—250 

6,30 

— 

— 

14/16 

19.— 

— 

— 

100—125 

2.70 

23— 

.— 

125—150 

3.30 

29 — 

260. 

150—200 

3.00 

34.— 

— 

200—250 

IS¬ 

*“ 


10/12 

IS.— 

~ 

— 

80—120 

3.30 



175—200 

4,60 

— 

— 

200—250 

6.30 

SS.— 

500, 

8/10 

8.80 

— 

— 

10/12 

10.50 

— 

— 

200—250 

6.30 

55,— 

500. 

12/14 

10.50 

90.— 


14/IG 

14.— 

120 — 

— 

16/13 

23.— 

— 

— 

250—300 

9.— 

— . 

— 

120—150 

3.90 


_ 

200—250 

6.30 

’ r 


6/10 

6.80 

_ 

— 


„Freiland-Fuchsien lassen sich gut auch in Blumenkübeln verwenden“ 


Loubhölzei 
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SQ—Bü cm Sth, Halbst. 
100—120 


FUCHSIA (Fortsetzung): 

gractlls Ltndl. A . 

B. langspitzig, BL 
schlank, Scharlach, 

Mexijco, VII—IX 

magellänica riccartoni, siehe F. 
mfcrophylla Kuhnt A ...... . 

B. klein, rundlich, Bl. sehr klein, Mexiko, bis 1 m 
proeumbens R, Curcn. A ...... 


HöhCpUmf. ISt. IßSt. lOOSt. 




rlccartoni 


rlccartoni Eebas (F, magellanica riccartoni Ballt.) A 
B. klein, BL klein, 80—120 cm Sth. Halbst, 
Scharlach, VII—IX 



in cm 

m 

m 

m I 

m. Tb. 


1,25 

11.— 

100,— 

in. Tb. 


6.30 

55,— 

-. 1 

m. Tb. 


8. — 

— 

1 

m. Tb. 


1,50 

13.50 

120.- 

m. Tb. 
id 


1,50 

13,50 

- . 

m. Tb. 


2,— 

17.50 

_ ■ 

m. Tb. 


8.— 

— 

— ■ 



GAULTHERIA — Scheinbeere — Ericaceae 

Din Gattuup GAULTHERIA (Liane 1756} umfaßt niedrige, meist baden decken de, 
immergrüne Sträudier. B. wrchsrUtändig,, einfach, klein, lederig, Bl. wenig auf¬ 
fallend, Fr. dagegen sehr zierend, weiß oder rot, 
fKI Für friidicn, moorigen: Boden in lialhadiatiiger Lage, als Unterpflanzung in 
ImmergriincMt-Gruppen oder auch ab Einfassung und Rasencrsutz. 


cuneata Bean (G. pyroloides cuneata Rehd, & Wils,) 

A ^ ^ . , . . . . , + 

B. breit-oval, Fr. weiß, W-China 

m. B. 

2,50 

- 

- 1 

miqueliana Takeda A # Sb 

B. eiförmig, bis 3 cm lang, an den Triebenden 
gehäuft, BL weiß, Fr. weiß bis hellrosa, Japan, 
bis 30 cm, VI—VII 

m. B. 

2.50 

22.— 


procumbens L. Rebhuhnbeere A # <& ■ 0 

B. rötlich, BL weißlich rosa. Fr. rot, Amerika, 

15 cm, VII—VIII 

m. B. 

m. B. 

a —12 i.ao 
12—20 2,20 

15,50 

19.— 

HO,— 

175.- 

pyroloides cuneata, siehe G. cuneata 





shallon Pursfr. A # ($> 0 . 

B. breit, graugrün, Fr. blauschwarz, Alaska, 

m. B, 

3.— 

27.— 

240.— 


50 cm, V—VI 

GENISTA — Ginster — Leguminosae (Siehe auch CYTISUS) 

Bie Gattung GENISTA (Linne 1751) umfaßt feommcrgrüne, oft blattlose, leila 
dornige St rauchet, BL in endfitandigen Trauben oder Köpfen, gelb, auch weiß, 
[£] Für den Heidegarten, daa Alpinum oder als Voreträudier beliebt. Für tounige, 
warme Läge in trocken ein, durchlässigem, dungfreiem. Beden. Des besseren An- 
wachsen* wegen erfolgt Lieferung mit Ballen oder Topfballen. 

hispanica L.. A. xb. 

Kleiner Ginster für den Steingarten, leicht dornig, Blüten 
am Ende der Triebe schön gelb, Spanien, 30 cm, VI—VII 

pilosa L, A.m. Tb. 

Niederliegend, wurzelnd, Bl. gelb, Europa, V—VII 

radiata Scop. Strahlenginster A.m. B. 

Graugrün, verzweigt, BL gelb ln Köpfen, Europa, 80 cm, 

V—VII 

saglttalis L, Pfleilginster, Flügelginster A . . m, Tb. 

Zweige geflügelt, Bl, gelb, klein, Europa, 25 cm, V—VI 

tinctoria L. Färberginster A & , , . m. Tb. 

Strauch, schön grün belaubt, mit verzweigten, goldgelben 
Blüten trau ben, Europa, bis 1 m, VI—VIII 

— anxantica Ffori ....... m. Tb, 

Form des Färberginsters, ziemlich hoch, BI. kräf- m, B. 
tig gelb, reichblühend, bis 1,5 m, VII 

— datier, siehe G. tinct. thyrsiflora 

— plena Rehd. A ........ m. Tb, 

Niedrig, Bl. leuchtend goldgelb, gefüllter Färberginster 

— thyrsiflora hört. (G. tinctoria vlrgata Koch., 

G. tinct, elatior hört.) , , . r . m. Tb. 

Wuchs stärker, schöne, gelbe Blütenähren, VI—VIII 

GINKGO, siehe unter „Nadelgehölze" 


„Vergleichen Sie auch unser großes CYTISUS-Sorüment“ 


2.— 18.— — < 

2 M 25.— — I 
30—40 2.90 25.— 225.- 

2.90 25.— — I 

2.— 18.— — fl 

2.50 22.— — 1 

30—50 2.90 25.— — 1 

2.90 25.— — M 

60—80 2.90 25 — — I 









Herrn, A» Hesse —■ Laubgehöl ze 


135 


40—60 

3.50 

30*— 

00—120 

3.30 

£9.— 

200—250 

6,30 

55,— 

8/10 

11.50 

100,— 

10/12 

16.— 

137.—- 

20—30 

3.50 



Hohe.Umf, ISL 10St. lQOSt* 
BLEDITSIA — Lederhülsenbaum — Legumlnosae in cm sm 2M WM- 

Oie Gaumig GLEDITSIA (Jjinue 1 753) umfaßt sommergriine* liohi; Öäuiho mit 
oft v^rgweigtim Dörnen aus dem Stamm «der dem allen Hobe. B. wediuelsiÄn- 
dig, paarig gefiedert, Bl. in Trauben, klein» grünlich. Fr. sehr große, fladic, 
lederäge Hülsen, 

r Für jeden GartenLoden in nidit zu stark windgefährdeter Lage, da Äste brüdiig* 

Durch friadigrüne Belaubung* leuchtende» Holz und starke Bcdornung sehr En- 
tercssaiite Parkbäume. Audi als undur dt drin gliche K^dtcn pflanz urig brauchbar. 

japonica Mtq. (GL horrida Mak.) J_ ■ ■ m, B. 

Dornen sehr zahlreich» B. bis 30 cm lang» einfach bis 
doppelt gefiedert» glänzend* Fr, meist gedreht» gebogene 
und aufgeblasene Hülse, Japan* China, bis 25 m» VT—VII 

triacanthos L, Christusdorn X $ X. 

Holz stark bedornt, B, großfiedr., grün* Ame¬ 
rika* bis 45 m* VI. Austrieb sehr spät Höchst. 

GLYZINE» siehe WISTERIA unter „Schlingpflanzen" 

GRISELINIA — Neuseeländer — Cornaceae 

lltoralis Raoul „Kupuka-Baum“ # CO ^ ■ m. Tb, 

B. lorbeerartig, immergrün* ganzrandig, lichtgrün, Bl. 
unscheinbar, Fr, beerenartig» Neuseeland, bis 3 m 

GYMNOCLADUS — GeweihMum - Leguminosae 

Djh!' Gattung GYMNOCLADUS (Linno 1753) umfaßt zwei Arten in Nutdumerika 

und China, wovon nur die aus Nordamerika bei uns hurt ist. Blätter wemtlh 
ständig, ao mm ergrün* doppelt gefiedert, 15 — 35 cm» Blüten klein, grimläch-weiß 
in citd&iändtgcti Riapentraabeu* Fruchthülsen groß, bis 25 cm laug. 

Für jeden guten* friadien, tiefgründigen Boden. Verwendung ab schüuer* »ich 
spät belaubender* stark triebt# er Parkbaum für nicht zu raube Gegenden, 
dioicus K. Koch fG. canad. Lam.) Schusserbaum X m. B, 60—80 
Sommergrüner Baum, Krone locker» B. bis l m lang, dop¬ 
pelt gefiedert* sehr spät austreibend, Bl. 2häusig, klein, 

Fr» bis 25 cm lang, braune Hülse* USA* bis 30 m* VI 

GYNERiUM, siehe CORTADERIA unter Stauden-Zlergräser 
HALESIA — Silberglocke — Styracaceae 

Die Gatttmg HALESIA (Ellie 1759) umfaßt *« mm er grüne, baumartige Straudier. 

U. wediaelBtändig* einfaih* Bl. am vorjährigen Hobe, glockig, weiß Hängend, 

Fr. eine trockene, geflügelte Steinfrucht, 

dh Wertvolle Blütcnsträudicr fiir den größeren Garten und Park in sonniger 
Lage in nahrhaftem* tiefgründigem Boden Breite in CHI 

monticola Sarg , ......... m» B. 40—60 

* Zweige mehr aufrecht als bei Qolitär 125—150 m. B» 125—150 
H* carolina, B. länglich-ellip¬ 
tisch. bis 10 cm lang, jung filzig, BL zu 2—5, größer 1 als die 
von H* carolina, Fr. dflügelig* bis 5 cm lang, USA* bis 
30 m, V. Siehe Abbildung! 

HALIMODENDRON — Salzstrauch — Legumin osae 

Die Gattung HALIMÖDENDRON (F La eher 1825) um faßt nur eine Art, Soinm^r- 
griiner* dorniger* silbergraue r» Ausläufer treibender Strauch. B, wediAelAtäridig, 
paarig gefiedert* graugrün, Spindeln sterbend* Bl. vielen-blau, mit Weiß, auHi 
rosenrot in Doldentrauhen am allen Holze, Fr. Colutea-artig aufgeblasen- 
/K - } Sohr k dioii blühender Zieratraudi für leiditen, sandigen Boden in warmer, 
sonniger Lage im He hie garten. 


6,— 53.— 400v— 


5* — 44,— 

18, — — 


halodendron Voss. (H. argenteum Fisch.).40—60 

B. graugrün, gefiedert, BL hell violett* Sibirien, Türke- 80—100 

stan, bis 2 tn, VI — VII 


4.60 

6.80 


40.— — 
SO.— — 


Wertvolle Gehölzsaaten 

Verwaltungen aller Art, Botanische Gärten sowie Besitzer von Frivatparks und Gär¬ 
ten werden höfliehst gebeten» darauf zu achten, daß keine Gehölzsaat verloren geht* 
Wir sind gerne bereit, jede Menge von Gehölzsaaten aller Art zu übernehmen und 
liefern auf Wunsch Pflanzen Im Gegenwert. Selbstverständlich vergüten wir auch 
alle Barauslagen, die beim Sammeln oder Versand entstehen» 

Wir wären für kurze Benachrichtigung in jedem Falle dankbar und können auf 
Wunsch auch Versandbehälter übermitteln. 

Wir sagen für gütige Mithilfe auf diesem Gebiet im voraus verbindlichen Dank. 


„Bestellen Sie rechtzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können" 


Loubhöteer 
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Höhe.Umf. ISt, lOSt. 

lOUSt, 

HAMAMELIS — Zaubernuß - Hamamelidaceae 

Jn cm 

m m 

m \ 

Die Gattung HAMAMELIS (Lisnu: 1753) umfaßt 6 Arten in 

IY-Amerika und 0- 



Asien. HaHcIartig belaubte, sommer grüne Stfiucher oder am 

rh Bäume, B. wtdi- 



^cUiüxiili^, Hl. nach Ulattfall oder vor dem LaubiUttrieb in wcntgliiiitigcn achtel* 



ständigen. gelben Büscheln, die Bliitenblätter bizarr und bandartig gestaltet mit 



erstaunlicher Widerstandskraft gegen Kalte. Fr. zweikhppigc Kapsel mit 



schwarzem Samen. 





fKl ln Einzehteilung öder ah Verpflanzung für frischen, hirnlosen Boden 

in warmer. 



sonniger bis halbsdiattigcr Lage vor rauben Winden geschützt. Zw 

eige lassen 



sich gut im Zimmer vertreiben, Verwendung auch ah MedizinalpfLa 

nac und hi 



der Kosmetik. Völlig harte Bliitcfteträucher mit lebhaft gelber Herbstfärbung, 



die in keinem Garten besonders uh Winlrrzicrdc fehlen solll 

reu. 




intermedia Reftd. (H. mollis X Japonlca) 0 

m, B. 

60—80 

14,— 120.— 

_ 

Übergangsform zwischen den beiden Arten stc~ 





hend, ziemlich variabel „ „ _ 





Brette In cm 





jäponi ca Sieb. & Zucc . 0 X. 

m. B. 

40—60 

12.— 105.— 

— 

B. Haselnuß-ähnlich, Bl. gelb im Winter, Japan, 

m. B, 

60—SO 

14,— 120,— 

— 

bis 10 m, I—III 

m, B, 

80—100 

U — 155,— 



m. B* 

100—120 

24.— — 


^olitär 125—ISO 

m. b. 

150—175 

60.— — 

— ’ 

C@> — flavo-purpurascens Reftd, <H. jap. rubra Hesse) 0 

m. B, 

40—60 

12 — 105.—- 

_ 

Bl. mit rotgestreiften Blütenfahnen, I—III 

m. B. 

80—100 

18.— 155.— 



tu. B, 

100—125 

24.— — 


Holltär 80—100 

m. B* 

125-—150 

45,— — 

— 

„ 100—125 

m. B, 

150—175 

60.— — 

— I 

— zuccariniana Gumbl. 0 ..... 

m. B, 

40—60 

12.— 105.— 

_ 

Bl. blaßzitronengelb, I—III 

m. B. 

00—80 

14 — 120,— 

— j 


m. B, 

80—100 

18.— 155,— 

— 


m, B. 

100—125 

24,— — 

— 

©elitär 100—125 

nt, B, 

125—150 

45.— — 

- 

mollis Oliv. $£] . 

m, B, 

40—60 

12.— 105,— 

_ ■ 

B. wollig filzig, BL groß, gelb, China, bis 10 m, 

m. B. 

60—80 

14.— 120,— 

— 1 

I—III, D 

m. B. 

80—100 

18,— — 

— 

— brevipetala Boom , NEUI. 

m. B, 

80—00 

14.— 120.— 

— 

Bl, tief prange gelb. Fetalen kürzer, Blütenstän¬ 

m. B. 

100—120 

24— — 

_ 

de knäuelig, sehr wirkungsvoll 





HAMAMELIS mollis ’Feuerzauber* Hesse 





NEUHEIT 1958 0 .. 

m. B, 

40—60 

18.— 155.— 

— 

Wertvolle Bereicherung des Sortimentes. Leb¬ 

in. B, 

60—80 

24, — 210,— 

_ 

haft rotblüh ende Form der schön belaubten 

m. B. 

80—100 

30.— 265,— 

_ 

H. mollis mit deren Vorzügen, wie frühe Blüte, 





Reichblütigkeit, Duft und lebhafte Herbstfär¬ 





bung. Die intensiv roten Rlütenf ahnen bilden 





einen reizvollen lebhaften Kontrast zu der 





Stammart, bis 5 m, I—III, D 





vernalis Sarg. 0 D X. 

m, B, 

40—60 

12.— — 


Wuchs dicht, Bl. klein, sternartig, gelbgrün, 

m, b. 

60—80 

14.— 120.— 

— 

Amerika, bis 2 m, I—II * 

m. b* 

80—100 

18.— 155,— 

— 

■— tomcntella Reftd. ........ 

m. B, 

Bfr—100 

18.— — 

_ 

Schon belaubte Form mit unterseits blaugrauen 





Blättern 





värginiana L, 0 + , . , . .... 

m. R, 

80—100 

12.— 105.— 

_ 

B. glänzendgrün, BL gelb, im Herbst, Amerika, 

m. E. 

100—125 

15.— 130,— 

__ i 

bis 5 m, IX—X 

m. B. 

125—150 

20 — 175.— 


Qolilär 200 

m. B. 

200 

60.— — 

— 

HEBE, siehe VERONICA 





HEDERA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 





HEDYSARUM, siehe unter „Stauden“ 





HELIANTHEMUM, siehe unter . „Stauden“ 






„Zweige der Zaubemuß lassen sich leicht im Zimmer vor treiben“ 
















Hydrangea panicuJata prandi/iora - Weiße RispcnHorfernste, Kulturfeld 

Breite Höhe.Umf. ist. lOSt. lOOSt. 

BISCUS — Eibisch - Malvaceae in cm in cm M m m 

Die Gattung HlltlSCUS (Linuö 1753) umfaßt zahlreiche, meist tropisch i: Arten, 

Nur eine Art für uuser Klima brauchbar. Summer grün er, buschiger, bis 3 m 
iiolier St rau di aus Indinit-Chiiiu. Q. einfach, ilrcilappig, grob gezähnt. BL iriatvon* 
artig, »diöiij einzeln, adiRcUtlmligt violett und in zahlreichen Farben und ein- 
fadien und gefüllten Nnmeneorten. 

Prächtige Spälao mm er- oder He rbhibliiher für Garten und Park in durchlässigen 
Böden und warmen Lagen, Au du als EmzeLsträudier oder gar Srämmchen, fn 
der Jugend nLwa« edtutzbedürflig, Riiikfichnitt, wenn nötig, im Frühjahr vor 
dem Laubaustri lt. 


syriacus £, (ALTHAEA frutex hört,) Syrischer Eibisch 


GARTENHYBRIDEN 

in nachstehenden, großblumigen Farbensorten, VII 

-IX 




*Amplissimus% gefüllt, violettrosa - 

m. B. 

4-60 

40.— 

— 

*Blue Rouge’, einfach, rot .. 

m* B, 

4.60 

40.— 

— 

! Coelestis\ blauviolett, großblumig, sehr früh 

m, B. 

4. GO 

40.— 


*Duc de Brabant 1 , gefüllt, dunkelrot 
'Elegantlssimus 1 , siehe ’Lady Stanley 1 

m. B. 

4.60 

40.— 


’Hamabo 1 , einfach, blaß rosa, k arm ln gefleckt 

m, B, 

4.60 

40.— 


Scanne d T Are’, gefüllt, reinweiß * 

m. R. 

4.60 

40.— 

“ 

’Lady Stanley 1 [Elegantisslmus), - 

weiß und rosa, halbgefüllt 

m, B. 

4.60 

40.— 


^ Oise au Bleu*, einfach, lavendelbiau, groß 
’Paeoniaeflorus Ardens*, siehe 'Amplissimus* 

m, B. 

4.60 

40. — 


’Puniceus Plenus% halbgefüllt, dunkelrosa . 

m. H, 

4,60 

40.— 

— 

^urpureus Plenus 1 , gefüllt, dunkelrot . 

m* B, 

4.60 

40.— 

— 

"Rubis 1 (Rubin), einfach, tief rot, sehr gut 

m. B. 

4.60 

40.— 


’Speeiosus 1 , gefüllt, rosa, dunkler gestr* u + gefleckt 

m. B, 

4.60 

40,— 

— 

’Tütus Albus 1 , reinweiß, einfach .... 

m, EL 

4,60 

40 — 

— 

»Variegatus 1 , gefüllt, rotpurpurn, B. weißbunt 

m» B. 

4-80 

40.— 


*Woodbridge% .. 

einfach, rein rubln-weinrot, sehr großblumig 

m. B. 

4.60 

40.— 



HIPPOPHAE — Sanddorn - Elaeagnaceae 

Die Gattung HIPPOPHAE (Ltnn£ 1753) umfaßt 2 Arten in Europa und Asien. 
Harte, dornige, sommergrüue, zweihändige Sträudier, B, schmal, sälbergrau, 
wedreistündig, einfach, Bl- am vorjährigen Trieb in adreistündigen Trauben, 
unanicrhülidi. Weibliche Pflanzen mit herrlichen, orangeroten oder gelblichen 
kleinen, runden, beerenarligeti Früchten, lange haftend- Für die feine Bin¬ 
derei, sehr begehrter Werk* tu ff und dankbarer Zimmersdiniudc, 
fj^l Für gut durchlässigen Boden, feuchten Sand oder Geröll in sonnige’r Lage. 
Wertvoller Sandbinder in Jen Dünen der Meeresküste- Früchte wertvolle 
Vitaminträger. Verwendung im Park hei Zmanmienpflanzifng stets mehrerer 
Pflanzen, männlich und weiblich- Wurzelausläufer! 


rhamnoides L. $$ K + X Siehe Abbildung! 
B. silbrig, schmal. Fr. orange, 

Europa, bis 10 m, III—IV QoHtär 


rhamnoides, ausgesuchte weibliche Pflanzen 




60—B0 

1,50 

13.50 

120. 



80—100 

1.85 

16,— 

— 

100—125 

m, B, 

150—175 

12.— 

— 

— 

125—150 

m. B. 

200—250 

16.— 

— 

— 1 

200 

m. B. 

300 

24.— 

— 

— 1 



40—60 

3.50 

— 

— 


k 


,Sanddorn gehört zu den vitaminreichsten Früchten 4 
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HOLOD1SCUS —- Scheinspiere — Rosaceae 
discolor ariaefolius Aschers. & Graebn., Breite In cm 
Kaskadenhusch X (SPIRAEA ariaefolia Sm,) 

Schön belaubt* 3 mal verpfl. Qolltär 8Q—10Q m. B. 
fiederlappigund 

lebhaftgrün, Blüten stände endständig an leicht überhän- 
genden Zweigen, in großen, gelblich weißen Blütenrispen. 
Auch die folgenden Fruchtstände wirken erneut zierend. 
Sehr ornamentaler Solitär Strauch, Amerika, 2—3 m, yil 


HöhCpUmf. ISt. 10St. IQOS 

in cm JXH 3Mt M 


60—30 2.50 — — 

100— m 10.— — — 


HO VENIA — Fruchtbaum — Hhamnaceae 

Die Gattung HG VENIA (Tlmnherg 1734) umfaßt nur eimr An in China, ft* ist 
die* ein groß belaubter, sommergrüner Strainb oder kleiner Battm. Blätter 
wecfaaelständig, aattgrüu, 10 — 15 tm, Blüten in gestielten, adiseläinndigen Bii- 
sdieIrisj]en, unscheinbar, grünUdi, Frütkle »ikmul: zig weiß, erbsengroß. 
t£l Für sandig-lehmigen, durchlässigen Gartenboden, in warmer Lage, friert in 
rauheu Gegenden zurück, treibt aber meist wieder aus, Verwendung ul» Zier- 
Strauch, 


dulcia Thunb. & ^ . ... m, B. 60—SO 3,30 — — 

B. sommergrün, langgestielt, groß* brelteiför- m. B. 100—125 4,50 40 — — 

mig, sattgrün. Bl. grünlich, unscheinbar. Fr. 
fleischig, rötlich, Japan, China, bis 10 m, VI-VIII 



H YD RANGE A — Garten -Hortensie — Saxifragaceae 

Die Gattung HYDRANGEA {Linne 1753) umfaßt zahlreiche Arten in Amerika 
ünd Ü-Aäieu. Summergrime Strändier, eine Art kletternd (Siebe unter „Schlcng- 
pflanzen“). Rinde abbletterml, B. gegenständig, einfach. Bl. in *nd»tändigen 
Dnldemriepen, häufig von zierenden Randblüten umgeben, 
ß) Sehr abweeb^iung^reidie, adiöne Blütcnsträucher für nahrhaften, durchlässigen, 
kalkfreien, gleichmäßig feuchten Boden in sonniger bis halbächrtltiger Liege, 
VüiiterrückiidiTiiit ein pfeblems wert zur Bildung kräftiger Jahre»! riebe. Muri 
beachte das bei deu einzelnen Formen Gesagte. 

arborescens grandlflora Rehei., SchneebalLHortensie X m - B- 40—60 
Bl. sämtlich steril, groß, weiß, in flacher Dolde, m. B, 60—80 
VI—VIII 

macrophylla coerulea, siehe H, opuloides japonlca belzoni imperalis 

— domotol hört. ..... m. B. 

Bl. reinrosa m. B. 

— veitchi Wils. . . . . . . , . m. B. 

Bl. tlefrosa, alle steril 
nivea, siehe H. radiala 

opuloides acuminata Dipp. (H.serrata acuminata Wits.) m. u. 

Diese Form hat etwas zierlichere Belaubung, ist aber 
sonst ebenso blühwillig wie H. hört, lindleyana. Die 
Blüten sind wiederum zweifarbig, die äußeren Schein¬ 
blüten sind weißlich und gehen in Karmin über, während 
die fertilen Mittelblüten bläulichen Ton haben. Die Blü¬ 
tenstände sind etwa 10—15 cm breit, und die Büsche er¬ 
reichen etwa Meterhöhe bei meist etwas größerer Breite. 

Die Sorte liebt etwas Halbschatten und nicht zu trocke¬ 
nen Standort. Hat sich ebenfalls an nicht zu exponierten 
Stellen als winterhart erwiesen, Japan, 1 m, VII—VIII 

— japonica belzonl imperfalLs hört.) 

(H. macrophylla coerulea Wiis.) . . . m. B. 

Blutenstände flach, Randblüten steril, porzellanblau 
Mitte mit fertilen, blauen BL, VII 

— ’Otaksa* CS . m . B. 

Form mit langen, großen, glänzendgrünen B., Holz braun 
getupft. Bl. flach, sterile Randblüten wasserblau, fertile 
Bl. von gleicher Farbe 

— stellata rubra Dipp.m, b. 

BL in flachen Blütenständen, Randblüten welßlichrosa 
und purpurn, steril, Mittelblüten fertil, leuchtend tief 
purpurn, VII* Siehe Abbildung: 

pan Leu lata gramüflora Sieb. Rispenhortensie X . . 3/5 Tr. 

Die spitzen, weißen Blüten- 5 /S Tr. 

stände dieser Garten-Horten- 40—60 cm Sth. Halbst, 
sie sind ein schöner Garten- 60—80 
schmuck. Sie sind gut winter- 

hart, verlangen aber zum guten Gedeihen etwas sandig¬ 
moorigen, am besten kalkfreien Boden* 2 m, VH—IX, 

Siehe Abbildung! 


40—60 

60—30 

40—60 

30—40 


60—80 

40—60 

36—40 


2! 50 22.— — 

2.— 17.50 — 
2M 22 .— — 

2,50 — — 

2.— 17.50 — 


3.30 29.— — 

2,50 22.— — 


2 ,— — 


2.— 13,— 165.— 1 
2,50 22.— 200.— 

5*75 — — 1 




*Garten-Hortensien erfreuen durch die Vielgestaltigkeit ihrer Blüten H 











— wilsoni Retiü . QoUtür 100—125 m. B. 175—200 12,— — — 

Zweige im zweiten Jahre mit grauer 
Rinde, B. schmäler als die der Art, euer¬ 
seits glänzend 

. 

HTMENANTHERA — Hautanthere — Violaceae 

Die Gattung IIV MEN AN TH ER A (Robert Brown 1818) amfaßt Fünf Arten in 
Australien, En aiuti dies nufrcdiie, kleine Strpudier mit wediseUiamlifEcn, 
wlnter grünen Blättern und kleinen, gelblich weißen Blüten- Frücht kugelig, 
i-rljstiti große Beere. 

Fü r recht warnte, *ounige Lagr und sehr durchlässigen Boden als Fftltenpflanie. 

crassifolia Hook, /, A # .m. B, 20 — 30 3.50 30, — 

Kleiner, buschiger, immergrüner Strauch mit gelblichen, 
zu 1—3 gehüschelten Blüten, sehr bizarr gestellten Asten 
und kleinen, lederartigen Blättern, bis 2 cm lang und 0,5 
cm breit. Wegen der eigenartigen Zweigstellung ist diese 
Hautanthere im Steingarten eine sehr interessante Er¬ 
scheinung. Botanisch als Violacee noch besonders beach¬ 
tenswert für den Fflanzensammler, Neuseeland, bis 2 m, 

V 


HYDRANGEA (Fortsetzung): 


Breite 
in cm 


Höhe,Umf, lSt. lOSt. IDÜSt. 
in cm m m m. 


paniculata grandlflora praecox Rehd . 

Wie die Art, aber fast 6 Wochen früher ln Blüte 


40—60 


2.50 22.— — 


petiolaris, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


querclfoüa Bartr. 0 ...... m♦ Tb, 2 , 0^30 3.50 — “ 

Breitbuschig, B. an Eichenlaub erinnernd, über 20 cm 
groß, dunkelgrün, unterselts graufilzig. Bl, weiß-rötlich, 
in bis 20 cm hohen, pyramidalen Blutenständen, Herbst¬ 
färbung schön rot, USA, bis 1,5 m, VII—IX. Siehe Abbil¬ 
dung ! 


radiata Walt. (H. nivea Mehx,) ■ 

B. unterseits weißfilzig, Randblüten weißlich, 
Mitte gelbweiß, Amerika, bis 2 m. VI-VII, Kultur 
in kräftigem, feuchtem Boden in sonniger Hage 

sargentlana Rehd. J_. 

B. grün, sehr groß, samtig behaart, Bl.flach, sehr 
groß, Randblüten steril, weiß, Mittelblüten fertil, 
violett, China, bis 2 m, VII-VIII, Siehe Abbildung! 


m* B, 

40—80 

2.50 

— 

m. B. 

60—00 

3.50 

30 — 

m. Tb. 

20—30 

4,— 

35— 

m. B, 

30—40 

6. — 

53— 


scandens, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


s er rata acuminata, stehe H. opuloides acuminata 


volubilis, siehe H. scandens unter „Schlingpflanzen“ 

xanthoiieura Dielst* . m. B, 30 — 40 2.50 

Zweige behaart, B, bis 18 cm lang, länglich- 
elliptisch, Doldenrispen bis 15 cm breit, Rand¬ 
blüten weißlich, bis 5 cm 0, W-China, bis 5 m, VII 

— g labreseens Rehd, (H, bretschneideri 

glabrescens Rchd.) , . . Qolitär 100—125 m. B. 175^-200 12.— ~ 

B, schmäler als bei H. bretschneideri, 
glatt, unbehaart, Rand schön gesägt, 

Bl. weiß 


Hy drangen sargentiana 


Jprcapea opul. stell, rubra 


Quercifolia 


,Bel allen immergrünen ist Torfmull eine wertvolle Beigabe“ 
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HYPERICUM —* Hartheu, Johanniskraut — Guttiferae 


nie Gattung ll\ PERICiM {Lintio 17o^) uiiifuUi $iiirirn<-r-, teilb immergrüne 

St P fl I b ftJlb 4* fr* [j tvMir*ni3 län J ii# ■■rnlit.ii 1t I wu-aLo.* I .1 _ . t L .1 _1_ |- II - 1 


Straudier, B. gegenständig, einfadi, Bl. meist goldgelb, durch die sahlrc 
Staubfäden besonders anziehend. Infolge der verschiedenen Wuchs dm rakt ert¬ 
aubt vielseitig verwertbar, teils tb Bodendecker, teil» als lauge und reich blü¬ 
hende, mittelbobe Ziersträucher, deren Samenkapseln erneut zierend wirken- 
[El Für durdiläeeigen, nicht zu «ihweren Huden in wärmer, hntbadml tiger Lage im 
Steingarten, Heidegarten oder auf Kabelten und im Park, als Vorsträudver tu 
Maesen. Siebe audi unter „Stauden“, Breite Höhe,Umf. 

in cm 

calycinum L. von Sharon' A # ■ m» Tb. 

Schön glänzendgrün belaubtes, bis 30 cm hohes jn. Tb, 

Sträuchlein mit sehr zierenden, leuchtendgelben Blüten, 
deren Staubfäden ein ganz besonderer Schmuck sind. 

Sehr gut zur Bodenbegrünung in sonniger, halb&ehattigcr, 
ja auch schattiger Lage. Außerordentlich reichblühend 
in den Monaten August, September. Behält in milden 
Wintern und bei nicht zu ungünstigem Standort oft das 
Laub auch den Winter über. Breitet sich stark durch 
Wurzelausläufer aus und bildet so herrliche Matten, 

Bei Anpflanzung an Böschungen wirken ihre lebhaften 
Blüten besonders schön 


in cm 
15—20 
20—30 


ist. lOSt, 
m m 
2 .— 18.— 
2.50 22— 


lOOSt 

m 

165.— 

200 — 


m, Tb. 
m. Tb. 


m. B. 

in, B. 
m. B. 
m, B. 


moserianum Artdrt* (H, patulum X calycinum) # . 

B. stumpfoval, BL goldgelb, in Büscheln, bis 
40 cm, VII—IX 

patulum forresti Chitt. ....... 

Die sehr gro¬ 
ßen, satt dot¬ 
tergelben Blü- 3 mal verpfl, Qolitär 100—125 
ten dieses 

Strauches erscheinen Juli—August den ganzen Strauch 
bedeckend, Die langen Staubfäden wirken, besonders zie¬ 
rend, Da der Strauch knapp 1 m Höhe erreicht, bei glei¬ 
cher Breite, ist er sehr gut zur Vorpflanzung vor Gehölz¬ 
gruppen im Haus- und Vorgarten geeignet, aber auch 
als Einzelpflanze auf Rasenflächen oder im Stein- oder 
Staudengarten wird er immer eine Zierde sein. 1 m, 
VII—IX. Siehe Abbildung! 

— ’Hidcote Variety* Neuheit!.m. B, 

Sehr reichblühend. Bl. groß, weit geöffnet, But- m, B. 
terblu men gelb, mit zierenden Staubfäden, Holz 
rötlich, von erprobter Winterhärte 


20—30 
30—40 


2.—- 18.— 
2. SO 22— 


165 .“ 

_ 


40—60 
60—80 
80—100 
100—125 


2.— 17.50 
2,40 21, — 
2.70 23.— 
7.50 — 


160 .- 
im—■ 


30 — 40 
40—50 


2,50 22— 

2.90 25,— 


200 .— 
225 .“- 1 


IBERIS, siehe unter „Stauden“ 


IDESIA — Orangenkirsche — Flacourtiaceae 

Die Gattung IDESIA (Macitnöwicz 1866) umfaßt nur eine Art. Somnicrgfrüner, 
baumartiger Strauch, B. gegenständig, ap-iiz eiförmig, sattgrün, rotgentielt, B|. 
zweihäusig, gelb, in 10 — 20 cm langen, bangenden Rispen, Eine besondere Zierde 
sind die herrlichen, korallenroten Fruchtet Sude der weiblichen Pflanzen, IX -XI. 
Für wärmste Lage in Halbschatten oder frisHirni, tiefgründigem Buden. Jn 
der Jugend Winterachutz erforderlich. 


polycarpa Maxim. 3 ^ 

B. rotgestielt, Bl. gelb¬ 
grün, in 10—20 cm lan¬ 
gen, hängenden Rispen, 

Japan, bis 15 m, V—VI. Siehe Abbildung! 


3 mal verpfl. Qelitär 


m. B, 40—60 

m. B. 100 — 120 

m. B. 120—150 


3,50 30— 
6,80 — 
15. —- — 


ILEX — Hü Isen t Stechpalme — Aquif oliaceae 

Die Gattung ILEX {Linne 1753) umfaßt immergrüne, auch I au bab werfende 
Sträudier. B. wediüelsiändig. einfach, oft »ehr schön grohdnrnig befandet. Bl, 
unansehnlich, getreimtgeechlechtUdi, Fr. oft «ehr schön gefärbte Steinfrucht. 
Die immergrünen Formen sind »ehr form reich, mau beudite da« bei den ein¬ 
zelnen Formen Gesagte. Die Jaubabwerfenden sind beliebte ZierfruditgehöJge. 
fft 1 ) Für nahrhaften Boden in halbsdialtigcr Lage, gegen Winter sonne geschützt. 


aquift.il kirn L, # g & X O—# ..... 

Heimische Stechpalme, B. glänzendgrün, stache¬ 
lig, Fr. korallenrot, sehr zierend, 3—6 m, baum¬ 
artig bis 10 m hoch werdend 


— angustifolia Moore 

B. schmal, lan zeitlich, scharf gezähnt, klein 


m. B. 

60—80 

10.— 88, 

— 800. 

rrt. B, 

80—100 

16.™ 135, 

,—1250. 

m. B. 

100—125 

20,— 175. 

—1600,- 

m. B. 

125—150 

27.— 230, 

, _ __ 

m. B. 

150—175 

36— - 

— 

m. B. 

20—30 

3— - 

— 


»Niedrige HYPERICUM ergeben wirkungsvolle Unterpflanzungen i 

















Ion gif oha pyramidalis hört. # g <$> . 

B, wenig b es lächelt. Fr. sehr reich 
Gilt als schönste Form der Stechpalme 


m. B, 

40—60 

5.75 

50,— 

450.— 

m* B, 

60—SO 

10.— 

88,— 

800 — 

m. B. 

80—100 

16*— 

135*— 

1250.— 

m. B, 

100—125 

20.— 

175.— 

V600*— 

m, B. 

125—150 

27.— 

— 

— 


— Occidental is platyphylloidcs Loes. # 

B. prächtig dunkelgrün, 12 cm lang, B cm breit, 
sehr markante Belaubung 

— polycarpa, siehe I. aquif. I. C* van Toi 

ciliöspinosa Loes, #..*.**'* 
Strauch dichtbelaubt mit bis 4 cm großen, ovalen 
B*, schön gezähnt-gesägt, W-China, bis 4 m 

crenata Thbp. A#S3 ■ 

Strauch, immergrün, etwas an dunkelgrünen 
Buchs erinnernd, B. ovalelliptisch, 1—3 cm lang, 
lederig, Blüten stände klein, grünlich, Fr. 
schwärzlich purpurn. In rauben Lagen etwas 
Schutz, Japan, bis 2 m, V—VI 

— convexa Makitto (I. cren. bullata Rehd*) A # 

B. blasig gewölbt, grün. Wuchs breit, Japan, 
bis I m 

— microphylla aureo-variegata hört. A # 

B ( schön gelbbunt, sehr zierlich 

fargesi Franch* # ^ * * * . . . * 

Schöner Strauch mit bis 15 cm langen, lineal- 
lanzettüchen, frischgrünen B,, Bl. gebüschelt. 
Fr. ebenso, rot, W-China, bis 6 m, V—VI 
glabra Gray (F RIN OS glaber LJ # + - 

Wertvolles Unterholz, B. dicht, frischgrün, sta- 
chellos, Fr. schwarz, Amerika, bis 2,5 m, VI 
pedunculosa cotitlnentalls Loes , # 

B, beiderseitig zugespitzt, gewellt, obere Hälfte 
gesägt, bis 12 cm lang, M-China, baumartig 

pernyi Franch. 44 . 

Wuchs dicht, B* glänzend frischgrün, mit 1—3 
Zahn paaren, Blattspitzen ausgezogen, bestachen. 
Bl. gelblich, Fr. rot, China, bis 10 m, VII 

— veitcht RehtL 

B. größer als die Art, 4—5 Rand-Stacheln 
vertlcülata Gray {FRINOS verticillatus . 

Laubabwerfend, Fr. scharlachrot, sehr zierend, 
brerwachsend, östl. N-Amerika, 2 —3 m 


m. B, 

30—40 

5,— 



m, B. 

m* B, 

20—30 

30—40 

5.“ 

5.60 

44,— 

_ 

m. B. 

30—40 

4,20 

36.— 

— 

m* B. 

20—30 

3.00 

33*— 

300- — 

m. b. 

20—30 

4.— 

- 

— 

m. B. 

30—40 

4.— 

— 

— 

tn, B, 
m. B, 

20—30 

40—60 

4.— 
4.GO 

35*— 

40,— 

320.— 

360.— 

m. B* 
m. B. 

20—30 

30—40 

3.50 

4.20 

30*— 

— 

in. B. 
m* B, 

30—40 

40—50 

5.75 

8*30 

50,— 

73.— 

“ 


40—50 

8.30 

73*— 

- 

m. B. 
m* B* 
m, b, 

60—80 

80—100 

100—125 

5.75 

6,80 

10.— 

50,— 

60.— 

88,— 

540.— 


„Buntlaubige ILEX beleben sehr alle Immergrünen-Gruppen" 
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Idesfa polycarpa. Fruchtstände 


BTicum patul. iorrestt 


ILEX (Fortsetzung): 

aquif olium argen teo-marginata Bean # 
B. weiß gerandet 


Jd.es ia polycarpa 
lost. lOOSt, 


B. heller gelb gerandet 


B. gelb gerandet 

— eamelliaefolia hört. 4£ <§>. 

B. schön breitrund, glänzend grün, gut fruchtend 

— I. C* van Toi hört. (I. aquif, polycarpa fJe?idr.) <$*4 

Schön großblättrige Form, sehr reich fruchtend, 
daher sehr beliebt 


m. B. 

in cm 

20—30 

m m. 

6.— — 

m 

m. B. 

30—40 

7*— — 

— 


30—40 

7.— — 

— 

m. FS* 

20—30 

6.— — 

- 

m. B. 

m* B* 

m. B. 

60—80 

80—100 

100—125 

10.— 88>— 
16.— 135.— 
20.— 175.— 

I.1 

o o ] 

EC N 


Laubhöl 
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Herrn« A, Hesse — Laubgehölze 


INDIGOFERA — Indigostrauch — Leguminosae 


Höhe.Umf. ist. 10St. lOOSt 
in cm m m m 


Die Gattung INDIGOFERA (Linne 1753) umfaßt nommergriin« Sträuüier oder 
HnlbsLräudicr, B. unpaarig gefiedert, 111. rosa bi» purpurn, in arbschtändigcu 
Trauhen. Wertvoll« Sjiälblühet. 

f'K'l Fjir guten, durchlässigen Gnrtenhuden und Alpinum,, dankbar für Büdendt-ckc 
im Winter, Riidtsdmüt, wen« erforderlich, im Frühjahr, Treibt nach geringen 
Winterschäden gut wieder durch. 


gcrarüiana Wall. <1. dosua Ldl.J A .m. Tb, 30 — 40 4.20 30.— — 

Zweige gerieft, B, beiderseits anliegend grau behaart. 

Bl. purpurrosa, ln bis 15 cm langen Rispen, Himalaja, 
bis 1 m, VII—IX 


JASMINUM — Echter Jasmin — Oleaceae 

Die Gattung JASMIN UM (Linne 1753) umfaßt meist tropische und subtropische 
Arten, Nachstehend aufgeführte sind aber auch für geschützte Lage« in unterem 
Klima verwertbar. Soinraergrüne oder immergrüne, teil» kletternde Siräuder, 
H. gegen- oder wechselsländig, dreiteilig oder unpaarig gefiedert, ganz räudig. 
Bl. in endständigeu oder mchseUtändigen Trugdolden mit langer Röhre, weiß, 
gelb oder kanniurosa, 

rxl Für durchlässigen Boden in warmer, sonniger Luge. Viel zu wenig gepflanzte 
RÜiErnsträucher von bester Gartenwirkung an Mauerwerk, Abhängen, Spalier 
oder dergleichen Standorten* 


beesianum Fürrest «fc Oie Ls. AD.m. B, 40—60 3,10 27.— 240.— 

Neuere, winterharte, kletternde Pflanze mit gegenstän¬ 
digen, einf. eil an zeitlichen, schön grünen, leicht behaar¬ 
ten Blättern und hell, bis tief weinrot gefärbteh Blüten, 

Die Farbe und der zitronenartige Duft der Blüten machen 
diese Pflanze zu einer willkommenen Abwechslung im 
Gegensatz zu den verschiedenen anderen Arten der Gat¬ 
tung. W-China, bis 1 m. v 


floridum ßpe. A A. 

Halbimmergrün, Zweige kantig, B. wechselstän¬ 
dig, 3-5zählig, länglich-elliptisch. Bl, gelb, in end¬ 
ständigen Trugdolden, China, bis 1 m, VI—VIII 

m, B. 
m, B, 

30—40 
40—60 

2.90 

3.30 

«■ hl 

t£, (Jl 

1 1 

1 i 

frutlcans L, . 

Aufrecht, B. ozählig, BL tief gelb, S-Europa, bis 

3 m, VI—VII 

m, B. 

40—60 

3.30 


nudiflorum Ldl. Echter Winter-Jasmin 5C 

Kletternd, Bl, sattgelb im Winter, China, XII-III 
Siehe Abbildung I 

m, Tb, 

30—40 

3.10 

27.— 240 — 

stephanense Thomas-Jaultt (J. beeslanum X officinale) 

m. B. 

40—60 

3.10 

27.— — j 


Leicht schlingend, BL zartrosa, China, VI, D 


JUGLANS — Walnuß — Juglandaceae 

Die Gattung JUGLANS (Linne 1753) umfaßt 15 Arten von Südeuropn bis O- 
A»ien und Amerika. Meist hohe, «omni ergrüne Bäume, B, wccheelständig, groß, 
unpaarig gefiedert, itrom & liach duftend, BL inäiinLidie in hängenden Kätzchen, 
weibliche bift zu 20 end$tändig gebiiadiel t. Fr. meist eßbare, ul reiche Nuß. 
rfr Für reichen, tiefgründige« Boden als stattlinher Farkbauiu, auA Ifraldhaunr mit 
wertvollem Holz, sonst bekannter Fruchtbaum, Da* Mark der Zweige ist ge¬ 
fächert und unterscheidet sich somit von CABYA. (Siehe die Angaben dort). 

allantifolla, siehe J. sieboldiana 


blxbyi Kebd. (J, sieboldiana X cinerea) X . . Höchst, 

Fr, rauhschalig, weniger gefurcht als J. cinerea „ 


cinerea L. Butternuß X., 

B. schön gefiedert, Fr. länglich, Amerika, 30 m 

Höchst, 

cordiformis Maxim. (J, sieboldiana cordiformis Mcuctm.) X 
Schlank wüchsiger, schöner Baum, B. scharf ge¬ 
sägt, Fr. scharf 2kantlge Nuß, dünnschalig, Ja¬ 
pan, bis 20 m Höchst. 


3 mal verpfl. 


3/10 10.50 

10/12 14.— 

12/14 17 ,— 

80—120 3.30 

125—150 3.90 

150—200 4,30 

10/12 14,— 

SO—120 3.30 

150—200 4.30 

200—250 6,30 

8/10 10.50 
10/12 14.— 

12/14 17.— 

14/16 40.— 

16/18 52.— 

20/25 100,— 


£9,— £GÖ.— „ 
34,— 310,— | 
42.— — i 


29.— 260,— 
42 .— 330 .— ■ 
55.— — 1 

00,— — I 

150,— — I 
350.— — 1 


,Die gelben Blüten des Echten Jasmins überraschen in jedem Winter von neuem H 










„Walnuß-Arten gehören zu den stattlichsten Bäumen im Landschaltspark" [143 


JUGLANS (Fortsetzung): 


Höhe*Umf. !St + 10St. lOOSt. 
in cm m m m 


maurischurica Maxim. J_. 

Sehr stattlicher Baum, B. gefiedert, bis 1 m 
lang, Fr. in langen, hängenden Trauben zu 
5—10, ei rundlich, zackig gefurcht, Kern klein, Höchst, 
aber süß, Amurgebiet, bis 25 m *, 

^elitär 


a 0—125 
125—150 
250—300 
10/12 
12/14 


3.30 29.— — 

3.90 34.—* 310.— 

7.60 — — 

14.— 120,— — 
17,— 150. — — 


m. B* 300—350 14,— — — 


nigra L. Schwarze Walnuß X & X. 

125—150 

3.90 

Großkroniger Baum, imposant* Fr. kugelig, 

150—200 

4.80 

rauh, Amerika* bis 50 m Höchst. 

10/12 

14.— 

3 mal verpfl. 

14/16 

40,— 


18/20 

70,— 

ri> ft 

20/25 

100,— 


regia* siehe Walnüsse unter „Obstsortiment“ 


rupestris E?igelm. Fe Isen-Walnuß ....... 

Baumartiger Strauch, Zweige gelblich behaart, Fieder¬ 
blättchen 15 — 23, lanzettltch, fein gesägt. Fr. kugelig, 
bis 2 cm dick, glatt, Nuß schwarzbraun, Texas. Neu¬ 
mexiko, bis 7 m 

sieboldiana Maxim * (J. ailantifolia Carr,) X 
B. bis 1 m lang* von hohem Zier¬ 
wert, stattlicher Baum für Park 3 mal verpfl. Höchst, 
und breite Alleen* Japan, bis 20 m „ «» 


100—150 3.30 29.—- — 


150—200 

200—250 

16/18 

18/20 


4.80 
6.30 
52,— 
70.— 


— cordifonnis* siehe J. cordiformis 


sienocarpa Max . 

Steht J. mandschurica nahe aus dem Tjssuri-Gebiet 


150—200 4.BO 42.— 380.— 


KALMIA — Berglorbeer — Ericaceae 

Die Gattung KALMIA (Tanne 1756) umfaßt immergrüne Slräudier* ß. gegen- 
oder ^eciLäditändig, gudi quirlig* einfach* gauzrandig, BL adicindoldig, weiß, 
rosa »Jcr purpurn, Pie Bliitenforin nehörl zu dem. Ed^llUn und Zieflidtstcn, 
das man sith denken kann* deshalb in die Nahe der ^'ege pflanzen, 
ffcj Für b a n di g-le heiligen oder müurigen Boden mit Zusatz vor 
in nicht atu trockener* warmer* halbsehattiger Lage- Kei 
pflanzen iu Rhododendron oder Japan-Alioru, 

angustifolia rubra Lodd. # Q. 

B. etwas breiter als die der Art* BL dunkelrot, 
sehr reichblühende Form 
Siehe Abbildung! 


i Lauherde n 

der Turf 


n Kalk! Als 

Bpgleil- 


m. B. 

20—30 

4,20 

m. R. 

30—40 

5.40 

m. B* 

40—50 

o.eo 

m* B* 

50—60 

a*— 

m* B. 

60—80 

10.— 


36*— — 


'lau ca, siehe KL polifolia 

attfolia L. Lorbeerrose # CI X. 

Breitblättrig* Bl* rosa bis weiß, sehr zierlich, 
Amerika, 5 m, V—VI. Siehe Abbildung! 


m* B. 

30—40 

6,20 

54*— 

m* B* 

40—50 

6*50 

74.— 

m. B* 

50—60 

o*— 

94.— 

m* B. 

60—80 

14*— 

— 


polifolia Wangenh* (K. glauca Alt,* 

K. Occidental is Smatl.) A #. 

B. lan zeitlich, glänzend grün, unterseits bläu¬ 
lichweiß, Bl. violett, trichterig-glockig, O-Nord- 
Amerika, bis 50 cm, V — VI 


30—40 


6.20 — — 


HjüMftttm nudiflorum 


Kalmta angusttfotta 


Kalmia lattfolia 


Laubhö! 
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Herrn. A. Hesse — Laubgehölze 


KALOPANAX — Kraftwurzbaum — Araliaceae 


Höhe,Umf, ist, lOSt. lOOSt, 
ln cm rn rn M 


pictus Nakal (ACANTHOPANAX ricinifolius Seern.) X m, B. 40—60 9,— — — 

Prachtvoller Baum mit sehr schöner, subtropischer Be¬ 
laubung. B, 5—Tlappig, Zweige mit kurzen, aufwärts ge¬ 
krümmten Stacheln. Im Sommer große, gelblich weiße 
Blütenstände hervorbringend. China, Japan, bis 30 m, 

VII—VIII 


KERRIA — Ranunkelstrauch - Rosaceae 

Die Gattung KERRIA (De Gnndotlc 1017) umfaßt nur eine Art. Buädüpr, tum* 
m ergrüne St r «udier, U. wediaeLstandig, doppcl (gesagt* spitz, liitglich-tLfä rmig, 
ßl. schon gelb* einzeln, 

fR) Für jeden guten Garl enboilen in warmer Lage in Rabatten mit! Gehülzgriippen. 




japonica DC. (CORCHORUS jap. Tfiimb,, 

K. jap. Simplex Boom) X.40—60 2.50 22,— 200.—/ 

B. spitz, Bl. gelb, einfach, einzeln* I rn, V—VI 
— pleniflora Witte (K. jap. plena CS.) Goldröschen X 40—60 2.50 — “I 

B. langspitzig* BL goldgelb gefüllt, 1—2 m, V—IX 60—80 2.90 25.— 225.— 

KOELREXJTERIA — Blasenbaum — Sapindaceae 

Die Gattung K OE I,. RE UTERI A (Lax mann 1772) umfaßt fünf Arj.ru in China 
und Japan. Es sind dies bq nunergrüne Bäume* B. wcüiselständig* einfach- oder 
duppelt-gefjeden, Bl. in emUtäztdigen, großen Rispen&träußen, gelb* Frucht 
trodken,häulige t aufgeblasene Kapsel. 

1$) Für jeden guten, durchlässigen Garienbüdert in sehniger* warmer Luge, Ver¬ 
wendung aljj wertvolle* ediön belaubte* scbünblühende Farkbäume. 



paniextlata Laxm. Lampionbaum X 0 B O ■ . m. B. 100—125 6-60 

Lau bab werfender Baum, B. meist doppelt gefledert* 
groß* bis 40 cm lang* Endfiederblättchen auffallend drei¬ 
eckig, Bl. in endständigen* lockeren, aufrechten, gelben* 
bis 30 cm großen Rispen, Japan, China, bis 8 m, VII—VIII. 

Sehr auffallender Baum durch Blatt und Blüte* für war¬ 
men, sonnigen Platz, auch für leichte, trockene Böden. 

Blüte setzt leider erst bei älteren Pflanzen ein, ist dann 
aber eine Überraschung. Siehe Abbildung l 

KOLKWITZIA — Kolkwitzie — Capr i f oüa ceae 

Die Gattung KOLKWITZIA (Graduier 1901) umfaßt nur dm: Art in Zentral- 
China. Es ist dies du 00 mm ergrün er* auf redit-über neigender Strauch, R. gegen¬ 
ständig, spitz breil-oval* 3 bis 7 cm groß* Ul. in achaelEtändigcn Paaren gegen 
die Zweigenden stiieinrispig gehäuft* glockig, weiß mit rosa und gelb. 

Für leichten* etwas sandigen Boilm* in sonniger Lage, Verwendung ah hübsche 
Rlüten&t räuchcr Ln Gesteinaparlien oder auf Rabatten in warmer* ge gehülst er 


Lage. 

Breite in cm 




labilis Graebn. 


m. B. 

40—60 

2.90 

sommergrüner, buschiger 

Öotitär' 100—125 

m. B. 

150—175 

18.— 

Strauch* Zweige leicht über¬ 

„ 125—150 

m. B. 

150 

18,— 

geneigt, B. gegenständig, 

„ 150—175 

m. 15. 

175—200 

24.— 

stumpf grün, breitoval* 3-7 cm 
lang, wenig gezähnt. Bl. In 

,* 150—175 

m. B, 

200—250 

30.— 


achselständigen Paaren* glockig, weiß mit rosa und gel¬ 
bem Schlund. Blütenform einer kleinen Weigela-Blüte 
ähnlich. Hat sich als harter und schön blühender Zier- 
Strauch in sonniger* warmer Lage sehr gut bewährt, 
China* bis 2 m* V—VI. Siehe Abbildung! 


57 *— — 


25.— 


LABURNO CYTISUS — Geißkleebohnenbaum — Legumin osae 

aflaml CS. (LABURNUM vulgare X CYTISUS purpureus) 

(LABURNUM adami Klrchn,) X.200 10.— — — ■ 

Interessanter* sommergrüner Pfropfbastard (Chimäre) aus 
einer Verdelung von CYTISUS purpureus auf LABUR¬ 
NUM vulgare. In der Tracht allgemein wie L. vulgare, 
aber Blüten in drei verschiedenen Formen. Neben nor¬ 
malen gelben Blüten des Goldregens auch rote Blüten 
des Purpurginsters und diese dann in Zweigpartien, die 
auch das Laub des Ginsters tragen. Dazwischen stehen 
die Blüten der Chimäre in trübhellpurpurnen, hängenden 
Trauben, Eine überaus interessantes Gehölz für den 
Hausgarten, 4—5 m* VII 


r Nicht der Preis sondern die Qualität der Pflanze ist entscheidend' 
















COTONEASTER praecox» Frühe Zwergmispel, vielbegehrter Zierfruchtstrauch 
Blütenstrauch mit auffallender Herbstfärbung 



D A V I D I A involucrata vilmoriniana 

Ta üben Strauch, Blütenzweig 










Li edu m gro e n ta nd i cum 


Äoelreuterfa panfcutata 


Koltetüitzia amabilis 


100—125 

100—125 

175—200 


LABURNUM — Goldregen - Leguminosae 

Die Gattung LABURNUM (Medieus 1887) umfaßt aommergrüitc Bäume oder 
Sträudicr* B. wechscUtändig* 3/ählig, LU, gelb in meist eudständigcn* großtu 
Trauben. Fr. in linealisdrim* flachen HüUcu. 

Bekannter* schön- und reidiblühendcr Zierstrauch für jeden Garten, in sonniger 
und holbschaitiger Lage in EinzelateU uug oder in Gruppen. 

Breite Höhe,Umt 

adami, siehe LABURNOCYTISUS adami in cm ln cm 

alpinum Bercht. <& Presl. Alpengoldregen . 3/5 Triebe 

Bl in langen* gelben Trauben, VI 5/8 *, 

Qolitär 100—125 m* B. 

‘ — pendulum Loud. Hänge-Goldregen .. 

Von sehr zierender Wirkung, Zweige mit den schönen 
gelben Blütentrauben dicht beladen, verstärkt noch den 
Hänge-Charakter 
anagyroldes, siehe L. vulgare 
ramentaceum, siehe FETTER 1A ramentacea 
vossi, siehe L. watereri vossi 

vulgare Beruht. & Pres l. (L. anagyroides Med.* 

CYTISUS laburnum EJ . 

Gemeiner Goldregen, Bohnenbaum . . 3/5 Triebe 

Bl. goldgelbe Trauben, Europa, bis 7 m, V-VI 5/8 

QoUtär 100—125 m. B, 

I — alschingeri CS.* ■ ■. ' ■ 

B, untersei ts blaugrau, Bl. gelb, kurztraubig, VI 

watereri Dipp. (L, vulgare X alpirtum) _L. 

Bl. hellgoldgelb, Trauben oft über 40 cm lang 

— vossi Boom .. 3/5 Triebe 

Besonders reichblühend, Trauben 40 — 50 cm lang, 

3—5 m 

LAVANDULA, siehe unter „Stauden“ 


ist. lOSt, 100 St. 
JM 3M 

2.50 22.— 200.— 
3.30 20.— 260.— 

15— — — 

0,— — — 


100—125 
100—125 
150—200 
200—250 
200 — 250 


2,50 
3.30 
3.BÖ 
4.40 
12.— 


22.— 200.— 
29.— 260.“ 
33.— 300,— 
38.— — 


80 — 100 5.20 — — 


100—125 

200—250 


150—200 


Halbst, 


5.20 

6.50 

7.— 

8.50 

12 ,—* 


LEDUM — Porst — Ericaceae 

Die Gattung LEDUM (Luine 1753 ) umfaßt nur wenige Arien und /war immer, 
grüne Slrucber* ü. wc ch sei t lind ig* einfarii, ganzrandig, aromatisch* Bl. klein* 
weiß, duftend* in ansehnlichen* end&tändigen Büscheln. 

{£l Schone StrÜu^ier für den Heidegarten in kalkfreier* feuchter, sandig-mooriger 
Lage, sonnig oder besser hjilbstiiatlig, 

groenlandieum Oed. (L, latifolium Ait.) # A 3 m* B, 30—40 

Wuchs aufrecht, Zweige jung braunfilzig, B. elliptisch, 
unterseits braunfilzig, Bl. weiß* 1,5 cm breit, Grönland, 
bis 1 m, V—VI. Siehe Abbildung! 

LEPARGYRAEA, siehe SHEFHERDIA 

LESPEDEZA — Buschklee — Leguminosae 

Die Gattung LESPEOEZA (Michail* 1803) umfaßt reidiversweigte, s ommer grüne 
St rau dier* B. wedue [ständig* dreizüldig, BL traubig oder rhpig, vinlettrot oder 
fgl Für jeden guten* sandigen, durchlässigen Gartcnhuden in warmer, sonniger 
Lüge. Wertvoll oh schön- und apüiblühende Rabatteiwlräuehcr, auch zur Ver¬ 
pflanzung im Park* Uückschnitt* weriu nötig* im Frühjahr* 


XI 


.Goldregen und Flieder gehören im Hausgarten zusammen* 


[145 


Laubhölzer 
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30—40 
40—GO 
60—80 


LESPEDEZA (Fortsetzung): Tn cm 

bicolor Turcz. .. 

Reich verzweigt, B. dreiteilig, oben sattgrün, untersei ts 
graugrün, BL violett bis karminrot, achselständige Trau¬ 
ben, N-China, Japan, bis 3 m* VII—IX 

thirabergl Nateah (L. formosa fCoeftne* L. racemosa Dipp.* 

L. sieb old 1 Miq., DESMODI UM penduliflorum OudJ 
Langzweigig, Bl. purpurn, in lockeren Trauben, China, 

Japan, bis 3 m, VII—X 

LEUCOTHOE — Traubenheide — Ericaceae 

catesbaei Gray (ANDROMEDA cat. Walt., A. spinulosa 

Pursh,) Trauer beide, Lorbeerk rüg lein A # $0 X X m. B, 
Immergrüner Strauch, Zweige wedelartig über- m* 1L 
geneigt, Austrieb rötlich, glänzend, B. Wechsel* m. B, 
ständig, lanzettlich, bis 15 cm lang, Herbstfärbung wun¬ 
dervoll rot, Bl. in bis G cm langen Trauben, achs el ständig, 
weiß. Zur Anpflanzung an Böschungen oder Teichufern 
in anmoorigem Boden und geschützter, sonniger bis 
halbschattiger Lage. USA, bis 1,5 m, V—VI 

LIGUSTRINA, siehe SYRINGA 

LIGUSTRUM -— Rainweide, Liguster — Oleaceae 

Die Gattung LIGU5TRUM (Linnc 1753) umfaßt 50 Arten in Europa, TV'-Afrika 
und (b Asien, Bekannte, sonnner- oder immergrüne Sträudmr, R. einfach, gegen¬ 
ständig, ganz rindig, BJ. tvuili oder gelblich in meist emlstMndigen Rispen, duf¬ 
tend- 

fK - ! Ala IIecken pflanzen sehr beliebt und bewährt, vertragen Jeden Schnitt, Einzelne 
Arten midi achr gute Blühnr und vor allem zierende ZierfruditatrÜticket mit 
meist schwarzen, bläulich bereiften Beeren. Für jeden mehr trockenen Garten- 
boden, sonnig big halbsdiattig. 

amurense Carr,. 

Starkwüchsig, B, stumpf- Qolitar mehrtriebig m/B, 
grün, bis 6 cm lang, BL 

weiß, in bis 5 cm langen, lockeren Rispen, Fr. schwarz, 
kaum erbsengroß, leicht bereift, erinnert an L, ovalifo- 
lium, aber härter, Amurgebiet, bis 4 in, VI 
delavayanum Hariot # , , „ m, B. 

B* elliptisch, glatt, klein, China, bis 2 m 
ibota aureurn vicaryl V, Gibbs. (L, vicaryi hört.} St} m* B, 
Großblättrige, gelblaubige Form, Wertvolle Ver¬ 
besserung des alten Gold-Ligusters 
ionandrum Dlels, m, B. 

B. rundlich, gewellt, klein, China, bis 1,5 m 
lodense, siehe L. vulgare nanum 

obtusifollum regetlanum Rehd. CD, regellan. Koehne) g ^ ^ 
Breitwachsend* B, länglich, 

hellgrün* BL weiß* Fr. sehr ©elitär 100—125 m. B. 
zahlreich, als Hecken pflanze 

besonders empfehlenswert, da infolge der guten ver* 
zweigung unten dicht bleibend, bis 2 m, VII 

ovalifolium Hasste, Immergrüner Liguster # ö ^ 

Breitblättrig, wüchsig, win- 10ÖD St. SM 200.— 3/5 Tr. 

tergrün, auch als Blüten- 1000 St. 2Mt 320.—* 5 / 8 Tr. 

Strauch sehr empfehlens- 1000 St. 3ML 375.— 5/8 Tr. 

wert. Ungeschnitten bis 5 m 

hoch werdend, BL gelblich weiß, stark duftend, in 5—10 
cm langen Rispen, Japan, VII—VIII, D 
VII—VIII, D 

— arge nteo-mar ginatum» siehe L, ovalif, elegans argentcum 

— aureo-elegantissimum hört. (L. oval. 

aureo-margtnatum Reftd.) # ■ > * * * m. B, 

B. besonders schön goldbunt m, ü, 

©elitär 100—125 m. B. 

** elegans argenteum hört. (L. oval, 
argenteo-marginatum Bean) # 

B. silberweiß-bunt 


HoheJJmf. ist. 10SL 100S 
in cm M 3M 

80—120 5,75 — — 


80—120 5,75 — — 1 


3.50 30.— 270- 
4.60 40,— - 
7.GO 66— — 4 


©olitar 100—125 


m. b, 
m. B. 
m, B* 
m* B. 


80—120 

2.— 

17.50 

_ * ; 

175—200 

fl,— 



60—80 

2.20 

19.— 

—, 1 

30—40 

2<— 

] 8+— 

- j 

G0—80 

2.20 

19.— 


40—60 

1.85 

16.— 

145.- ' 

125—150 

2.50 

22.— 

— r 

100—125 

7.50 



40—60 

—,30 

2,50 

22.— 

40—60 

—.45 

4.— 

35.— 

60—80 

—.50 

4.50 


125—150 

—.75 

6.50 

41 4 

30—40 

2.— 

18.— 


40—60 

2.50 

22.— 

— 1 

125—150 

10,— 

— 

" 1 

30—40 

2,—* 

18.— 

__ I 

40—60 

8.50 

22,— 

— 

60—80 

3.20 

28 — 

—■ 1 

125—150 

10.— 

— 

— 


,Liguster sollte man auch als Blüten- und Zferfruchtst rauch mehr beachten 5 
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LIGU3TRUM (Fortsetzung): 


3/5 

5/8 


Tr, 

Tr. 


rc^eliunum, siehe L. obtusifolium regelianum 
vicaryi, siehe L. ibota aureum vicaryi 

vulgare L. H X.1000 St, M 200.— 

Die gewöhn liehe, klelnblät- 1000 St. mit 375,— 
trlge Rainweide ist zwar 

nicht immergrün, dafür aber gut winterhart und ist als 
Heeke bestens geeignet. Sie läßt sieh in jeder Höbe und 
auch sehr schmal halten, da sie jeden Schnitt gut ver¬ 
trägt, Europa, bis 5 m, VI — VII 

— atrivirens Späth, U . . 1000 St. 3Mt 400 — 5/8 Tr. 

Buschig, B. besonders tiei'grün, im Winter dunkel purpur- 
braun, lange haftend, fast immergrün, Vorzüglidn für 
Hecken 

— dilörocarpum Schelle & . mehrtriebig m. B, 

Fr. gelb, zierend, sonst wie die Art 

— nanum Rebd. (L. 1 odense hört.) Zwergliguster A ö I; 

Wuchs niedrig, dicht, B, sch mal-elliptisch, tief grün, sehr 
lange haftend, im Winter bronzebraun, bis 75 c-m 

— (atireo) reticulatum hört, . . . . 

B. schön gelb gerandet und genetzt 


LTNNAEA, siehe ABELIA 


styraciflua L. ß ± X £* O (+ Kaugummi) , . m, B. 

Sommer grüne, stattliche Bäume, Holz oft mit m. B, 

Korkleisten, B. wechselständig, ahornartig, spitz- m. R. 
lappig, dunkelgrün* im Herbst wunderbar tiefrot, auch 
gelb rot werdend. B. mit würzigem Duft und sich nur 
langsam verfärbend. Bl. männlich in endständigen 
Ähren, weiblich in hängenden, kugeligen Köpfchen, Fr. 
lang gestielt, holzig, verdomend, lange hängend. Für den 
großen Park in gutem, tiefgründigem, auch trockenerem 
Boden in freier, warmer Lage, Amerika, bis 45 m, V. 


LIRIODENDR0N — Tulpenbaum — Magnoliaceae 


tulipifera L, 0 & X -L 

Sommergrüner, großkroniger Baum, B. wechselständig, 
eckig gelappt, ohne Mittelspitze, giänzendgrün, im Herbst 
prächtig sattgelb, BI. einzeln, tulpenähnlich, grünlichgelb 
mit orange Tönung. Für jeden guten, tiefgründigen, nicht 
zu leichten Boden in geschützter Lage, N-Amerika, bis 
60 m, V—VI Breite in ent 

Qolitär 150—200 m. B. 
Stammbüsche 12/14 St.-U, 


aureo-marginatum Rebd. . 

Gelbbunte Form des Tulpenbaumes, 5 m 


m, B, 
an, B, 
m. B 


f ästig iatum Ja cp. 

<L. tulip, pyramidale Lau.) 0 - 

Straff aufstrebend, schön dunkelgrün, 
5—10 m 


Pyramiden 


m, B, 
m. B, 
in, B. 


HÖhc,umf. 

ist. 

10SL 

lOOSt. 

ln cm 

m 

mit 

m 

40—60 

—.30 

2.50 

22,— 

60—80 

—.50 

4,50 

4L— 

40—60 

—.60 

5.— 

44,— 

150—175 

1.25 

II.— 

— 

150—200 

7.— 

ßl.— 

— 

20—30 

”,80 

7.— 

65.— 

m— 8© 

1.50 

13.— 

— 

a e 




ISO — 175 

18.— 

155.— 

—. 

175—200 

20.— 

175.— 

— 

200—250 

24,— 

210.“ 


e 




80—100 

6.— 

53.— 

— 

100—125 

8.30 

73,“ 

— 

125—150 

1L— 

93,- 

— 

■ 150—175 

15.“ 

130.— 

— 

175—200 

20.— 

175.— 


; 200—250 

25.“ 

220.— 

— 

300—350 

30.— 

265.— 

—• 

, 250—300 

40.— 

350.— 

— 

300—350 

55.—f 

— 

— 

, 125—150 

20.— 

175,— 

— 

, 150—175 

25.“ 

— 

— t 

, 175—200 

30.— 

— 

—. 

, 125—150 

20,— 

175«— 


. 175—200 

30.“ 

265.— 

— 

200—225 

35.— 

— 

— 


UTHOSPERMUM, siehe unter „Stauden“ 


LONICERA — Heckenkirsche — Caprif oliaceae 

Die Gattung LÜNICEHA (Linne 1753) itt eine crfUnunlich vielgestaltige Gattung 
gominergrüner, teil» uudi immergrüne r Straudifcr, B. einfach., meist gegen- 
ötEiiKlig und gauzrandig- BL achtelst iiudig in verschiedenen Farben und Formell, 
Fr. mehrftAmige Beere, rot oder schwarz, Wie ihre Gestatt ist auch ihre Ver¬ 
wendbarkeit gar vielgestaltig, 1Jeckengeholic, Steingurteugeholze, Greßsträu- 
r<h ‘ “ ' ' ~ 


dter, die durch Blüte wirken oder durch reichen FruditWIiBng zieren. 

Für joden Boden, GOtmig, lialbschnttig, ja auch schattig. Die kletternden Arten 
wolle man unter „Schlinger“ nachlescn. 


alberti, siehe L. spinosa alberti 

alseuosm eitles, siehe unter „Schlingpflanzen* 1 

altmanni Rep. Turkestan-Heckenkirsche. 

Zweige steifhaarig* B. breitoval, Bl. weißlich gelb, Fr. 
orangerot, Turkestan, bis 2 m, IV 


100—120 2.50 22.— — 


i 


„Magnolien werden oft fälschlich auch „Tulpenbaum" genannt. Siehe dort/ 1 


Loubhol 
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LÖNICERA (Fortsetzung); 

amocna alba ZbL {L. floribunda X tatarica) . 

Schöne Hybride, BL weiß, im Verblühen gelblieh 
caprifoltum und Formen» siehe unter „Schlingpflanzen“ 
caucasica, siehe L. orientalis caucasica 

chaetocarpa ReJid, (L, hispida chaetocarpa Batal-) . m» B. 
Pflanze zottig-flaumig behaart» B 1 rauhhaarig, unterseits 
dicht graugrün, BL gelblichweiß, nickend» röhrlg, mit 
langen Deckblättern, Fr. rot» W-China, bis 2 m, V 

chrysantha Turcz, ,. 

Buschiger Strauch, B. bis 12 cm lang, 5 cm breit, Bl. gelb» 
Fr. dunkelrot, NQ-Asien, Japan, bis 4 m, V—VI 


Höbe,Umf. ISt. lOSt. lOQSt 


— turkestanica Refcd. <L. chrys, latifolia Korsh.) 

Buschig, B. glatt, über 5 cm breit. Bl. gelb, Fr. dunkel rot» 
V—VI 


coerulea L. X. 

Strauch laubabwerfend» Wuchs straff aufrecht, B. bleich 
oder blaugraugrün, Bl, hellgelb, Fr. länglich» blau be¬ 
reift, Nord- und Mitteleuropa, bis 1,5 m» IV—V 

— dependens Reg... 

Von sparrigem Wuchs, B. oberseits hell-, untersei ts bläu¬ 
lichgrün, Bl, hellgelb wie bei der Art 
etrusea, siehe unter „Schlingpflanzen" 
flexuosa und Form, siehe unter „Schlingpflanzen“ 
heckrotti, siehe unter „Schlingpflanzen“ 
henryl, siehe unter „Schlingpflanzen" 
hispida chaetocarpa, siehe I>. chaetocarpa 

iberica Bleb, , . 

Dicht verzweigter Strauch, Zweige braungeib, B. eirund- 
lich, graugrün, Bl. gclblichweiß, Fr. lebhaft rot, Trans- 
kaukaslen» bis 2 m» VI Breite Sn cir» 

involucrata scrotina Koehne Ä X - 

Form mit dunklerem Holz und ©olitär 125—150 m. B, 
Blattfarbe, Bl. orangegelb, „ 125—150 m. B. 

schönste Form, Colorado, 2 m, VII—VIII 
japonica, siehe L* flexuosa unter „Schlingpflanzen“ 

ledcbouri Eschsch. . 

Aufrechter Strauch, B, dicklich, bis 12 cm lang, 5 cm breit, 

BL orange, rot üb er tüncht, Fr. schwärzlich-purpur, Kali¬ 
fornien, bis 2 m, V—VII 
maacki podocatpa Franch, . ©elitär 

Breitwüchsig, B. breit, dunkelgrün, 
schön zugespitzt. Bl. weiß mit leicht ro¬ 
sa Rand, Fr. glänzendrot, W- und M- 
China, bis 3 m, VI—VII 
morrowii A. Gr. 0 ..... 

Buschig» Äste hängend, B. dun¬ 
kelgrün, unterseits graugrün, 
weich behaart, BL weißgelb, 

Fr. blutrot, Herbstfärbung rot¬ 
braun, Japan, bis 2 m, V—VI 
orientalis caucasica Zb L (L, caucasica PaiLj 
Buschig, B. elliptisch, lebhaft dunkel¬ 
grün, unterseits bläullchgrün, BL violett 
oder rosa mit becherartigem Kelch, Fr. 
schwarze Doppelbeere, bis 3 m, V—VI 
periclymenujn u. Formen, siehe unter „Schlingpflanzen 


in cm 


m 

MW 

60—80 

80—120 

1.10 

1.40 

9,50 

12.“ 

85.-1 

no,-l 

30—40 

2.50 

— 


80—120 

1.40 

12.— 


BO—120 

1.40 

12.— 

_ 

60—80 

1,40 

— 

- 1 

60—80 

1.40 




40—00 


2 .— 18 .— — 


GO—80 
125—150 
150—175 


2.— 

8 ,— 

9.— 


6£>—100 1.40 12,— 


125—150 na. B. 200—225 10.— — — fl 


©elitär 




80—120 

1.85 

— 

125—150 

m» B. 

125—150 

IO.— 

— 

100—125 

m. B. 

150—175 

12.— 


250 

m, B, 

175—200 

15.“ 

“ 



80—120 

120—150 

1,40 

1.85 

QJ tÖ 

1 1 




pileata Oliv. A # X U I?. 

Wuchs niedergestreckt, Zweige steif, B. 
größer als die von L, nitida, saftiggrün, 
früh, frischgrün treibend, Bl. grünlich¬ 
gelb, Fr. schön glasig violett, aber ziem¬ 
lich versteckt. Bedeutend härter als L. 
nitida» China, bis 50 cm, V 
— yunnanensis Reftd. A # § X 

Wuchs mehr aufrecht, Zweige ©ohtär 
steif, holzig, B, elliptisch, dunkelgrün, 
zweizeilig, Bl. grünlich, unauffällig» Fr, 
zahlreich, glasig, rotviolett, Yunnan, 
bis 1,5 m T V 


20—30 


m» B. 


1,90 16.50 150.- 


100—125 


m. B, 

m. B» 


30—40 
B0—100 


2,30 

7,50 


20.— 180.— 


„Die vielgestaltigen Heckenkirschen sind altbewährte Ziersträucher" 
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LONICERA (Fortsetzung): 


Breite 
in cm 


125—150 m. B* 


regeliana Dfpp. <L. pseudo ehr ysantha A< Br.) . 

Ähnlich L, ehrysantha. Bi. gelbweiß, ca. 3 m, V—VI 

semperflorens, siehe L> pericl. serotina unter „Schlingpflanzen*' 

spinosa alberti Rehü, (L. alberti Rep.) AB, . m - Tl L 
Wuchs niedergestreckt, B. ziemlich 
schmal, blaugrün, Bl. rosallla, wohlrle- 
riechend, Fr. blaurötlich, bis fast weiß 
bereift. Wohl dornlose Form der L, spi- 
nosa aus Turkestan, 75—100 cm, VI 

syringantha Maxim, AD. ■ - 

Dichter Busch, B. klein, kurzgestleit, BI. 
rosalila, röhrig-glockig, duftend, NW- 
China, bis 2 m F V—VI 

tatarica L , M X - ■ ■ ■ 

Sehr früh auslreibender B1Ü- 0oiitär 
tenstrauch mit ei lan zeitlichen Blättern 
und zahlreichen, rosa Blüten, die von 
lebhaft roten Früchten gefolgt sind. Die¬ 
ser harte Strauch gehört zum Bestand 
vieler alter Gehölzgruppen, Russisch- 
Asien, bis 3 m, V—VII 

— alba Lotst. $ . 

Bl. weiß, ziemlich groß 

— pulcherrima Reg, ,. 

BL leuchtend karminrosa, Fr. dunkelrot 

— rosea grandinora hört, (L. tat. rosea Reg,} , 

Bl. rein hellrosa, groß, Fr. dunkelschar lach 

— ruberrima hört. (L. tat. speclosa hört,} . 

Bl. lebhaft dunkelrot, sehr schön 

— virginalis KriL £>. 

Bichtbuschig, dunkelgrün, BL weiß, ziemlich groß, Fr. 
scharlachrot 

tellmaimiana, siehe unter „Schlingpflanzen" 

tibetica Bur. & Fr auch, A. 

Zweige üb erhängend, B. klein, dunkelgrün, glänzend, 
unterseits weißfilzig, Bl. violettpurpurn. Fr. scharlach¬ 
rot, W-China, bis 2 m, V—VII 

trichopoda, siehe unter „Schlingpflanzen" 

xylosteum L. Gemeine Heckenkirsche g O • 

Kräftig wachsend, B, breit-ei- 


öhe,umf. 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

80—120 

1.40 

12,— 

— 

30—40 

2.50 

22.— 

— 

60—80 

2.40 

21,— 

- 

100—-150 

1.40 

12.— 

HO.— 

175—200 

8.80 



60—80 

1.10 

9,50 

85,— 

80—120 

1.40 

12,— 

— 

80—120 

1.40 

12.— 

110.— 

80—120 

1.40 

12,— 

110.— 

80—120 

1.40 

12.— 

— 

120—150 

1.40 

12,— 

— 

60—80 

1.10 

9.50 

85.— 

80—120 

1.40 

12.— 

HO.— 

60—100 

1.10 

9.50 

85.— 

80—120 

1.40 

12.— 

110.— 

150—175 

8.80 

— 

— 


H.H IUlft t - 

grün, BL gelblich, Fr, hell- bis 
dunkelrot, Europa, bis 3 m, V-VI 

LYCIUM — Bocksdorn — Solanaceae 

Die Gattung LY CI LIM {Linne 1753 ) umfaßt meist rutig überhüu&eude, sauiiwer- 
arune, oft doruigii Ströudtaer, li. wediaelsiändip oder gebüechelt, einfach, ganz* 
rnndig, Bl. rührig-glockig, einer Kartoffelblüte ähnlich. Fr, saftige Beere, 
giftig (Solnnio), 

fVl Für truckfne sonnige Lagen und ärm.tftni Boden, an Böschungen oder audi au 
Mauern, Terasäcn und Spalieren, auch als Hecke hrauciibar, 

chinense MiU. Schlingstrauch Sb . 

Wenig bedornt, Aste und Zweige weißlich grau, B. hell- 
; grün, BL purpurviolett. Fr, orangerot bis Scharlach, N- 

China, bis 4 m, VI—X 

halimifollum MiU. (L. vulgare Dun.) . ■ - „ * ■ 

Zweige schlank, überhängend, leicht bedornt, B. büsche- 
lig, lanzeltlich, graugrün, dicklich, BL zu 1—4, hellviolett, 

Fr. eilänglich, orangefarben bis korallenrot, SO-Furopa 
bis W-Asien, bis 3 m, V—X 

ruthenicum Murr, . ♦ - * _ ■ ■ 

Dorniger Schiingsfrauch, Zweige grau oder gelblich, B. 
graugrün, BL karminrosa bis violett, Fr. schwarz, Ruß¬ 
land, ab V __ __ 

„Zusammenstellung vieler Zierfruchtgehölze finden Sie auf den gelben Seiten" 


80—120 1.40 12,— HO,“ 


80—120 1,40 12 — HO.— 


SO—100 1,40 12.— IHL— 


Laubhöl 
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LYÖNIA — Lyonie - Ericaceae ?n'cm in cm 

Die Gattung LVÖNIA (Npttal! 1S50) umfaßt fiommergrüne oder immergrüne 
Straucfcer* die früher zur Gattung ANDROMEDA gezogen waren. R. Wechsel, 
ständig, einfach. BL krugfürimg in achseht ändjgim Büscheln,, auch in endstän* 
ui gen Rispen. 

dh Schöne MoarbeelpfJauzen für den Heidcgarien in feuchter Lage. 

calyculata, siehe CHAMAEDAPHNE calyeulata u. Form 

llgustrina DC. (ANDROMEDA 11g. MueMenbg, 

XOLISMA 11g. Britt) . , " . 

Sommergrün, B. eielliptisch bis lanzettlich, ganz- 
randig, teils fein gesägt, BI. weiß, rundlich¬ 
krugförmig in dichten, endständtgen Rispen. 

Kanada, bis 4 m, V—VII. 


Höhe,Umf, ist. lOSt. 

m ma 


m. 15. 
m. B, 


eo—öo 
eo —ioo 


2.50 

3.30 


22 _ _ 1 

29— 2G0 — 


M A CLfUHR AN IA — Moraceae 

hybrida Andr6 (CUDKANIA tricuspidata X MACLURA 

pomifera) .m, B* 

Im Aussehen wie CUDRANIA, Baum sommergrün, ZweL 
ge dunkelbraun. Dorne kurz und gerade. B, elliptisch, 
nicht gelappt, bis 15 cm lang 


30—50 4.50 — — 


MAGNOLIA 


Magnolie — Magnoliaceae 

Die Gattung MAGNOLIA (Linno 1753) umfaßt öo mm ergrüne, fteltcu nudi immer* 
grüne Sträucher und Baume. B- wediselatlndig* einfacJi, teilweise sehr grüß und 
fast quirlig angeordnet. BL einzeln, endstäudig, verschieden gestaltet* weiß bis 
rut, mit zicremlcii Staubfäden und teilweise stark duftend. Fr, xapfenartig, 
teilweise sehr groß und zierend, Samen leuchtendrot, an Honigfäden he mb* 
hängend. 

Für jeden Garten überaus wertvolle Frühjahrs- und S&mmerblüher von erstaun. 
Leber Blüten fülle. Für tiefgründigen, nahrhaften, aber nicht ü.u schweren Gar* 
tenbnden in warmer, sonniger Lage. Winterhärte ist größer als allgemein ange- 
iio m men wird. 


conspicua, siehe M, yulan 
denudata, siehe M. yulan und M, purpurea 
discolor* siehe M. purpurea 
Tvalliana* siehe M. stellata 
hypoletica Sieb. <& Zucc. 

(M, obovata Thunb. [nicht Willd.}) J_ . 

B. groß, hellgrün. Bl, bis 15 cm groß, schnee¬ 
weiß* Staubfäden rot. Fr. zapfenartig, 

Japan, bis 30 m, V—VI, Siehe Abbildung f 
kobus Thunb. Kobushl-Magnolie J_ X 
Unstreitig eine der wertvoll“ 
sten, well härtesten Magnolien, 

B. mittelgroß, hellgrün, BL 
weiß vor oder mit dem Laub¬ 
austrieb ln erstaunlicher Fülle, 

Auch als Straßenbaum ver-* 
suchswert. Die Bäume sehen 
auch nach der Blüte sehr gut aus, und der reiche Frucht¬ 
behang im Herbst und die samtigen Blütenknospen im 
Winter sorgen dafür, daß der Baum das ganze Jahr Über 
von anziehender Schönheit ist. Japan, bis 10 m, IV—.V 

— öorealls Sarg. JL & *£ . 

Pyramidale Küstenform, BL rahm weiß* brei¬ 
ter als die der Art, Japan* bis 10 m, IV—V 


Qolilär 



m. D* 

175—200 

45.-“ — 

__ 

schnee- 
U groß, 
gl 

m. B. 

125—150 

15,— 130.— 



m, B. 

150—175 

20,— 175— 



m, B, 

175—200 

28— 240— 



m. B, 

200—250 

35.—- 310— 

_ 

Höchst. 

m, B, 

ß/10 

35,— 310— 

_ 

100—150 

m, B. 

200—250 

40.— 350— 

— 

150—200 

m. b. 

200—225 

45,— — 

— 


iennei, siehe M, soulangeana lennei 
lEllflora, siehe M, purpurea 


Qolitär 


Höchst. 
125—-150 


loebneri Kacke (M, stellata X kohus) J_ & . 

Strauchig, von dichtem Wuchs, B. breiter als 
bei M, stellata* sehr schön und dicht belaubt, 


m, B. 

100—125 

11,— 95— 

__ 

m, B. 

125—150 

15.— 130— 

— 

m. B. 

150—175 

20,— — 


m, B. 

175—200 

28.— — 


m. B. 

200—250 

35.— 310— 


m* R, 

250—300 

40.— 350— 

_ 

m. o. 

300—350 

50— 440— 

— 

m. R. 

S/10 

35.— 3 lo¬ 

— 

m, B. 

175—200 

se.- — 

' 

m, B. 

eo—so 

15— — 


m. B. 

ao—ioo 

20— 175— 


m. B. 

100—125 

25— — 

—- 


reiehblühend und früh, zuverlässig hart, bis 6 m» IV 


i 


# ,Die Magnollen-Blüte überrascht alljährlich neu« 











Magnotia hypoleuca 

MAGNOLIA (Fortsetzung): 


Magnolict par^uiflora 


Magnolia soutangeana 


Breite 
in cm 


HöheJJmf. ist. 10St. lüOSt. 
in cm m m m 


obovata, siehe M. hypoleuca 

parvlflora Sieb. & Zucc, (M . sieboldi K. Koch) . m, B* 
Strauch! g, von breitem Wuchs, B. oval, kurz zu gespitzt, 
Obers ei ts glatt, hellgrün, unters ei ts blau, Bl. schalen¬ 
förmig, glänzend atlasweiß, bis 10 cm breit, mit einem 
Kranz blutroter Staubfäden, angenehm duftend, Japan, 
bis 10 m, VI—Vm. Siehe Abbildung! 
purpurea Curt. (M. liliOora Dvsrou&s., M. discolor 

Vent., M. denudata CS. I not Desrouss,]) J_ * m. B. 
B. verkehrt~eif örm 1 g, bis 18 cm lang, dunkelgrün, unter- 
seits heller, BL glockig, außen schön purpurn, innen 
hell, 10 cm lang, China, bis 3 m, V—'VI, Blüten vor oder 
mit dem Laubsausbruch. Charakteristisch ist das Zurück- 
rolien der Petalen beim Aufblühen 
salicifolia Maxim., Weidenmagnolie J_ 

Baum oder Strauch, Wuchs straff aufrecht, 

B. schma 1 lanzettlich, unterseits silbergrau, 

Bl, zahlreich, sehr früh, rein weiß, Japan, 
bis 10 m, IV 


Qolitär 

sieboldi, siche M, parviflora 
soulangeana Soul. (M. denudata X liliflora) 
Tulpen-Magnolie X 
Bl. weiß, rötlich gezeichnet, V 
Siehe Abbildung! Qohtär 


125—150 


100—125 


alexandnim Rchd. X ■ 

BL innen fast weiß, außen rosa, breit- 
petalig 


Qolitär 100 — 125 


— amabilis Hendr. X ■ 

Weißblühende Hybride mit flach geform¬ 
ten BL Leicht rosa gestreift 


— angusfifolia hört. X ■ ■ 

BL weiß, leicht purpurrosa getönt 


lennei Kchd. (M. lennei Topf) X ■ * ■ 

Eine der schönsten Magnolien-Hybriden 
mit großen, blutroten BL Laub auffallend 
breiteiförmig 
nigra Nlcftots, X 

Wuchs aufrecht. Bl, schmal, lang, tief pur¬ 
purrosa, dunkelste von allen, spät 
Siehe Bildtafel! 

Qolitär 100—125 
„ 150 


norberti CS, X 
Bl. weiß mit Hellpurpur, spät 


60—80 14.— — — 


00—IflO 24.— 


m. B, 

100—125 

15.— 130,— 


m. B, 

125—150 

20,— 175.— 

— 

m. B. 

150—175 

28.— 240.— 

*—- 

m, B. 

175—200 

35.—■ 310.— 

—, 

m. B, 

250—300 

45.— — 

— 

m. B, 

300—350 

50.— — 

— 

m. B. 

200—250 

45.— — 


m. B, 

60—80 

14,— 120.— 

_ 

m, B, 

80—100 

20.— 175.— 

— 

m. B. 

175—200 

70.— — 

— 

m. B, 

60—80 

20.— — 

— 

m, B. 

80—100 

25.— 220,— 


m, B. 

100—125 

30. — 265.— 

— 1 

m. B. 

125—150 

40.— — 

— 

m, B, 

150—175 

70.— — 

— 

m. B. 

60—80 

14,— 120.— 

— 

m. B. 

80—100 

20.— 175,— 


m. B. 

60—80 

14.— 120,— 

— 

m, B. 

80—100 

20.— 175.— 

— 

m, B, 

100—125 

30. —- — 

—* 

m. B, 

125—150 

40.— — 

— 

m, B, 

150—175 

55. — — 

— 

m. B. 

60 — 80 

20.— 175.— 

— 

m, B, 

80—100 

25.— 220,— 


m. B. 

100—125 

32.— — 

—. 

m. B. 

50—60 

14,— — 


m, B. 

60—80 

20.— 175.— 

— 

m. B. 

80—100 

25,— 220.— 

— 

m. B, 

100—125 

32.— 275,— 

— 

m, B. 

150—175 

70.— — 

— 

m. B. 

1T5—2Ü0 

100.— — 

— 

m. B. 

60“* — 80 

20.— — 

— 

m» B, 

80—100 

25.— — 

— 

m. B. 

100 — 125 

32,— — 

— 

m. B. 

125—150 

40.— — 

— 


I 


„Der echte Tulpenbaum ist LLRIODEPLDRGN. Siehe dort“ 
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MAGNOLIA (Fortsetzung); 

soulangeana speeiosa Hendr, 

BL außen weiß mit rosa Streifen, innen 
fast weiß, lang und schmal, spätblühend 

— inumphans hört. 

BL rötlich 


Breite 
in cm 


stehata Maarim. (M. halliana hört.} Sternmagnolle D 
B. schmal, lorbeerartig* BL weiß, stern- 
artig, vor dem Laub* Japan, strauchig, 

III/IV. Siehe Abbildung 

0olitär 100—125 


— ros ca Veitch D X 

Rosablühende Form der Sternmagnolie 


trlpetala L, (M. umbellata Lam.) Schirmmagnolie J_ 
Breitkroniger Baum, B. sehr groß* bis 0oUtär 

tfO cm lang und halb so breit, glän- - 

zend hellgrün* BL weiß, aufrecht* 
schmal, bis 20 cm lang* Amerika, bis 
12 cm, V—VI. Siehe Abbildung! 

yulan Desf. (M. denudata Desrouss*, 

M. conspicua Salisb.) ....... 

BL blendendweiß, lilienartig 



Höhe.Umf ist* lOSt. 

lÜOSt 


in cm 

m m 

M 

m. B* 

60—80 

20,— — 

_ 1 

m. B. 

80—100 

25.— — 

— 

m* R» 

60—80 

14— — 


m. B. 

80—100 

20.— — 

— 

m. ß. 

100—125 

25,— — 

_ | 

m. B. 

125—150 

32*— — 

— 

m* B* 

50—60 

14.— 120*— 

_* 1 

m. B. 

60—80 

20*— 175— 

__ 1 

m. ß* 

80—100 

25.— — 


m. B. 

100—125 

36— — 

_ 1 

m. B. 

125—150 

60,— — 

— 

m, B* 

40—60 

20.— 175— 

_ 

m* B. 

60—80 

25— — 

_. 1 

m. B. 

100—125 

42*— — 

— 

m. B. 

200—250 

85— — 

_ ] 

m* ß* 

300—350 

120— — 

— 1 


Q: 


100—125 


m* R* 
m. ß. 
m, ß, 
m* B. 
m. B. 


60—80 

80—100 

100—125 

125—150 

175—200 


20,— 175,— — 
25.— 220.— — 
32, — 275, — — 
40.— — — 


MAIIOBERBERIS - MAHONIA x BERBERIS — Berberidaceae 

neuberti CS. (BERBERIS neuberti Bau mann} # 

B. lederig* graugrün* teils einfach, teils gefie¬ 
dert* stark wüchsig, gesägt oder buchtig gezähnt, 
bis 2 m. Blüten nie beobachtet 


m. B. 
m. B* 


60—80 

80—100 


3.50 30 
4,— 35 


— 270.— I 
.— 320.- fl 


MAMON JA —- Fieder-Berberitze *— Berberidaceae 


aquifolium Nutt. (BERBERIS aciuifolium Pursh.} 

# & se m O • X * - ■ ■ . , , m* B. 

Immergrüne, Stachel lose Sträueher, B. Wechsel- m. B. 
ständig, derblederig, unpaarig gefiedert* dornig gezähnt, 
sehr schmuck volles Laub* BL gelb in achselständigen, 
vielblütigen Trauben. Fr. blau bereift. Bekannte Sträu- 
cher für Hecken* Rand- oder Unterpflanzungen, treibt 
Ausläufer. Für jeden lockeren Boden in Sonne und Schat¬ 
ten, Nord-Amerika, bis 1,5 m* IV—V. Bei starkem Frost 
ist Schutz vor Wind und Sonne zu empfehlen, da sonst 
das Laub leidet* 

beali Carr. (M* japonica beali Fedde) # _L - . . m. B* 

Zweige aufrecht, B. derb, bis 40 cm lang, Blättchen ei- 
rundlich, mit wenigen, dornigen Zähnen, oberseits hell¬ 
grün, Mittelrippe gelb, unterseits blau weiß bereift, BL 
gelb, in endständigen, großen Blütenständen* Himalaja* 
China* bis 3 m, IV—VI 


30—40 

40—50 


2.20 

2.50 


175 — 
200.— 


3.20 — — 


Versand Verbesserung 

Unsere nachhaltigen Bemühungen* die Versand kosten so niedrig wie möglich zu 
halten, sind erfolgreich geworden. 

Die Verpackung wird wesentlich verbilligt durch Anwendung von Paletten und 
Behältern der Bundesbahn. Paletten sind vollkommen mietsfrei, und 
die geringe Behältermiete richtet sich nach Rauminhalt und Entfernung, 

Verpackung in Körben erübrigt sich in vielen Fällen, und trotzdem ist die Ver¬ 
packung mindestens ebenso zuverlässig fest und sicher. Überdies läßt sich das 
Transportgut in Paletten und Behältern unterwegs noch besser bewegen, was er¬ 
neut vor Bruch schützt. Auch an Verpackungsmaterial wird gespart, was sieh 
ebenfalls verbilligend auswirkt. 

Wir bleiben bemüht, stets die billigste und günstigste Versandart 
zu wählen. 


„Auch kleine Aufträge werden mit der Sorgfalt erledigt, die Sie erwarten' 











Malus sargerctt 


MagnoEia tripetala 


^fagnolia stetlata 


Breite Höhe.umi ist- 10SL lOOSt. 

MALUS — Apfel -— ' Hosaceae in cm in cm 3k% 2MI M 

Die Gaituiig MALUS (Müler 1768) umfaßt «ommergrüne Btumc oder Sträucher, 
uFi mit stedtenden Kurztrieben. B. einfach, jr^'säjri oder gelappt, BL weiß, ruua 
bis. karmin, meist in Dolden trauben. Fr. apfelförmig, verfirhieilen in Große und 
Farbe. Die Zieräpfel sind beliebte Bliiten* und HerbstfruchmrÜuAer, die neben 
ihrer Schönheit ntifh norli für die Küche wertvoll Find, da T ,Crah*Äpfcl'* beson¬ 
dere gut gelieren. 


Zierä pfel 

Unser Zier-Apfel-Sortiment ist sehr vielgestaltig, was Blüten und Früchte an¬ 
geln, Dies versetzt uns jn die Lage, ein wirklich abwechslungsreiches Sortiment 
su*ammenzuttell«n. Die KlrsAXpfel sind auch wirtschaftlich verwertbar, da sie 
h Plündert gut gelieren. Daher sind sie als Beigabe bei der Apfelgelee-Bereittmg 
sehr geschätzt. 

Alphabetische Übersicht der Sorten-Namen und ihre botanische Zugehörigkeit 


aldcnhamensis — 

'Aldenham Purple' = M. 

'Cheals Crimson* — M. 

'Darthmouth 1 — M. 

eleyi = M. 

flavescens — M. 

1 Frau Luise Dittmann 1 = M. 

T Hyslop r = M. 

John Downie 1 *= M. 

Kaido — M. 

Kaido der Holländer = M. 

'Lady Ilgen' = M. 

nledzwelzkyana — M. 

nigra = M. 

’Oporto’ “ M. 

'Orange* = M. 

'Professor Sprenger' — M. 

'Profusion’ — M. 

'Ringo 1 — M. 

'Wintergold 4 =■ M, 


purpurea aldenhamensis 
pumlla ’Aldenham Purple’ 
prunifoiia ’ Che als Crimson* 
pumila 'Darthmouth' 
purpurea eleyi 
baccata flavescens 
hybrida 'Frau Luise Dittmann 1 
adstringens 'Hyslop 1 
pumila 'John Downie' 
m ag de bu rgens i s 
micromalus 
baccata 'Lady Ilgen 1 
pumila niedzwetzkyana 
baccata nigra 
baccata ’Oporto' 
piimila 'Orange’ 
purpurea 'Prüf. Sprenger 1 
moerlandsi 'Profusion' 
prunifoiia rinki 
sieboldi 'Wintergold 1 


150—200 m. B. 


adstringens ’Hyslop* $> . 

Reichtragender Zierapfel. Fr, Qolitär 
rund, bis 5 cm 0, bordeaux¬ 
rot, mit zartem, pflaumenartigem Hauch, 
sonnenab gewendet gelb, herb säuerlich 

arnoldiana Sarg. (M. fioribunda arnoldiana) 

(M. fioribunda X baccata) A 0 
Breitwüchsig, Austrieb bronze, Bl.groß, 
bla Bros a, Fr. rot u. gelb, 1 cm0, bis2m,V 

atrisanguinea CS. <M, halliana X rivularis) <M. florl- 
bunda atrisanguinea hört.) ©oütär 100—125 

Wuchs überhängend. Bl. kar- ,. 200 

m) n rosa, ni cht v e r bl a ssend, 

Knospe scharlachrot. Fr. eiförmig, hell¬ 
grün mit brauner Backe, 1 cm 0, bis 
10 m, V 

baccata fiavescens hört. Q . - 

Fr. gelb, 2,5—3 cm 0 

125—150 cm Sth, Halbst. 


100—150 4,— 
300—350 38-- 


m. B. 
m* B. 


150—175 

150—175 


100—125 
125—175 


© 


,Beachten Sie auch unser abwechslungsreiches FRUNUS-Sortiment 1 
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MALUS (Fortsetzung): 


Breite 
in cm 


Höhe,umf. ist. 


m 


lost. 

m 


1DQS 

m 


baccata 'Lady Ilgen* hört. <§> 
Fr. schön rot geflammt* 

3—5 cm 0 

— nigra hört. & . . 

Fr. dunkelrot, his 3 cm 0 


©elitär 125—150 m. B. 


125—150 cm Sth, Halbst. 


— 'Qporto* hört. . 

Auffallend schone, reichblühende und reichfruchtende, 
neuere Gartenform 

florentina CS. (FIRUS crataegifolia Sani) 0 . 

Kleiner Baum, B. 3—5iappig, 

satt olivgrün, unters ei ts leicht 125—150 cm Sth, Halbst, 
gelbgrau filzig, Bi, weiß, zu 

8—8* Fr. zuletzt lief rot, rundoval* Italien, Serbien, VI, 
für warme Lagen, Herbstfärbung orange Scharlach 

floriüimda Sieb , A .. 

Bl. zartrosa, Knospen dunkel, V., Fr. gelb mit Rot, 
erbsengroß 

— arnoldiana, siehe M. arnoldiana 

“ atrlsanguinea, siehe M. atrisanguinea 

— purpurea* siehe M. purpurea 

hfllieri (M. fioribunda-Hybride) Neu!. 

B. sehr schön, immer gesund, Bl. hellrosa, halbgefüllt, 
zahlreich, spät, Knospen dunkler. Bedeutende Verbesse¬ 
rung von M. scheideckeri 

Wuchs schön aufrecht, BL sehr groß, pfirsichrot mit 

hybrida 'Frau Luise Dlttmann* hört . 

Weiß, halbgefüllt, Japan, früh blühend 
kaido, siehe M, magdeburgensis 
magdeburgensis Schoch (M, kaido Dipp,) 

(M. spectabilis X purnila) ’. 

B, ziemlich breit, unterseits behaart, BL ziemlich groß, 
halbgefüllt, lilarosa, lange haltend, Knospen leuchtend- 
rot, Fr, fast kugelig, gelb, sehr gesund und wüchsig 
micromalus Male. (M, kaido der Holländer) . 

Bl, lebhaftrosa, Fr. hellrot, lange haftend 
moerlandsi Doorenbos NEU! (M. pur. lemoinei X sieboldi) 

B, glänzend braungrün, BI. 

dunkelrot bis dunkelrosa* sehr 125—150 cm Sth. Halbst 
reichblühend, Fr. rotbraun, bis 
1*5 cm 0 

— 'Profusion* NEU! . 

Zierapfel von wundervoll rei- ©olitär loo — 125 m, B 
eher, dunkelroter bis rosen¬ 
roter Blütenfülle, Unstreitig einer der besten Frühblüher 
prunifolia Borkh. (FIRUS prunlfolia WfRd,) . 

Kleiner Baum, B, bis 10 cm lang, spitz, scharf gesägt* Bl 
weiß, Knospen rosarot, Fr. eirund, 2 cm 0* gelb oder rot* 

— ’ Che als Crlmson* hört. NEU! Ä . , 

Bl. weiß, Fr. 2—2,5 cm breit, gelb mit roter Backe, sehr 
gesund im Laub, guter Wachser 
— - rinki Rehd. (M. baccata Hingo hört.* M. yezoensis Koidz) 
Wuchs sparrig* B, unterseits behaart. Bl. blaßlilaro&a* bis 
5 cm 0 T Fr, gelblich* wohlschmeckend. Wichtiger Gelee- 
Apfel 

pumila 'Aldenham Purple 1 Cfbös, Ä .. 

Kräftiger Wuchs* B. rötlich, BL tiefrot, sehr reichhlühend, 
Fr. purpurrot, sehr zahlreich, eßbar. Das ganze Jahr über 
wertvoller Zierbaum, 4—6 m, V 

— 'Barthmouth* hört. NEU! . . 

Fr. pfiaumenähnlicht 4 cm lang* 

dunkelrot* bläulich bereift, 125—150 cm Sth. Halbst, 
wertvoller Zierapfel, BI. weiß ©olitär 125—150 m, B, 

— 'John Downie* hört. angl. NEU! ...... 

Fr. orange bis rot* 3 cm 0* 

Strauch sehr reich tilgend. Aus- 125—150 cm Sth. Halbst, 
gezeichnet zur Herstellung von ©olitär 100 — 125 m, B, 
Apfelmus 


150—175 

5— 

. —* 

250—300 

35— 

~ 

100—125 

4.— 


125—175 

5.— 

5,- 

_ 

150—200 

4. — 

— 

80—125 

4. — 

35,— 

125—175 

5— 

5— 

44— 

80—100 

3.50 

30— 

100—150 

4— 

35— 

100—125 

4— 

35,— 

150—200 

5,— 

44— 

125—150 

4— 

35— 

125—150 

4.— 

35— 

100—125 

4— 

35— 

150—200 

5— 

5— 

— 

100—125 

4— 

35— 

175—200 

21.— 

— 

150—200 

5— 

. — 

100—150 

4— 

35.— 

150—200 

5.— 

- 

125—150 

4— 

— 

100—125 

4,— 

35.— 

125—175 

5— 

5— 

44— 

200—250 

28,— 

— 

100—125 

4— 

35.— 

125—175 

5— 
5.— 

44— 

200—250 

28.— 

— 




■i 


„MALUS-Zweige lassen sich leicht im Zimmer vortreiben'* 
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Breite 

MALUS (Fortsetzung): in cm 

pumüa niedtswetzkyana CS. Sb .■ 

BL dunkelrosa, Fr. sehr groß, ©elitär 100—125 m, B, 
dunkel rot, eßbar 
K — »Orange» 

Dunkelörange, saftreich, von angenehmem Geschmack 
^ purpurea Rehd. (M.pum, niedzwetzkyana X atrisanguinea) & 
wuchs kräftig, Zweige sehr 

lang, schwarzrot, B, spitz ei- 125—150 cm Sth, Halbst, 

förmig, anfangs rötlich, später ©olitär 125—150 m, B. 
glänzend dunkelgrün, BL kar- k 
min, bis 3 em breit, Fr, dunkel¬ 
rot, kirschgroß, lang gestielt, V 

\ — aldenhamensis Rehd . (M, floribunda X niedzwetzkyana) 

B. oval, unterseits behaart, mit ©olitär 150—200 m, B, 
roter Mittel rippe. Bl. weinrot, 
halbgefüllt, bis 3 cm 0, Knospe, 
dunkelrot. Fr. tief rot, rundL, V 

L — eleyi Rehd. (M. pumila niedzwetzkyana X spectabilis) & 
B, tief purpurn, Austrieb schön 

rot, BL leuchtend wein rot, 125 — '150 cm Sth. Halbst, 
groß. Fr, dunkel purpurrot, 1,5 ©olitär 100—125 m. R, 
cm 0, eiförmig, langgestielt 
I *— »Professor Sprenger» Ooorenbos Neul 
Sehr reitfibltihende Hybride, 

Bl. rot, Knospen rosa 

sargenti Rehd. . . 

Dornig, Bl. reinweiß. Fr. dunkelrol, V, Schön blühender, 
reich fruchtend er Zierstrauch, auch für den kleinen Haus¬ 
garten. siehe Abbildung i 

scheideckeri ZÖL (M, floribunda X prunifolia) ■ 

mehrjährige Kronen 150 cm Sth, Halbst. 
BL zahlreich, hell- bis dunkelrosa, halbgefüllt, Fr. gelb 

sieboldl »WintcTgold* Doorenbos Neu! ^. 

BL ähnlich M, floribunda, Fr. 

. goldgelb, sehr reichtragend 125—150 cm Sth. Halbst. 

und bis Dezember haftend, V 
I yezocnsis, siehe M. prunifolia rinki 
I zum i Rehd, {M. bacc. manschurica X sieboldi) 

(FTRXJS zu ml Mats.) &.. . . 

Kleiner, pyramidaler Baum, Bl. weiß, Knospen rosa, 3 cm 
breit, Fr, 1 cm 0* kugelig, gelbrot, Japan, V 

[ — calocarpa Rehd. 

B. dichter behaart, tiefer gelappt, BL weiß, Knospen 
rosa. Fr. rot, kugelig, in dichten Büscheln, eine der reich¬ 
tragendsten Zierfruchtsorten, Fr. bis Dezember haftend 

, MEN 

MEf 


ENISFERMUM, siehe unter „Schlingpflanzen 4 


SNZIESIA — Menziesie — Ericaceae 

polifolia, siehe DÄBEOCIA cantabriea 

MEHATIA, siehe CHIMONANTHUS 


Höhe,Umf. 

ist. 

JOSt, 

lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

100—125 

L— 

— 

— 

200—250 

23.—* 

— 

“ 

150—200 

5 — 

44— 

— . 

100—125 

4— 

35.— 

_ 

125—175 

5.— 

5,— 

44.— 

— 

200—250 

28.— 


" 

100—125 

4.— 

35,— 


350—400 

40— 



80—125 

4.— 

35— 


125—175 

5.— 

5— 

44,— 

— 

200—250 

28— 

— 

— 

150—200 

5— 

— 

— 

80—125 

4.— 

35— 

- 

100—150 

4.— 

7.50 

35— 

— . 

125—150 

4— 

35.— 


150—175 

5— 

5.— 

44.— 

_ 


100—125 

4— — 

— 

100—125 

4— — 

_ 


MESPILUS — Mispel ^ Rosaceae 

Pie Gattung MESFILUS {Linn& 1753) umfaßt nur ein« Art. Breit ausladender, 
sommer grün er Strauch, die Wildform auch baumartig und bedornt, B. werbftfl- 
ständig, hi* 12 cm Lug, oberscits irühgrün, unicrecii* welch bebänrt. adiotit, 
braungrlbc Herbstfärbung, BL einzeln, weiß, bis 5 ein breit, sehr schöner Blii* 
triistraudi. Fr. fisch rund, bei Kttl tursorten bis 6 cm didc, erü nach Frosteiß 1 
Wirkung eßliar, SO-Europ*. 

fj^l Für jeden guten, durdilüsäigeu G artcnbcults« in sonniger Lsg« int Bark um! 
Garten in Gehö Ix gruppen oder im Nutzgarten. 



germanica L. 4- . * ©olitär 150 m. B, 150—200 25. — “ 

Fruchtsorten, siehe Mispel unter „Obstsörtiment“ 


„Rauchbarte Laubgehölze finden Sie auf den gelben Seiten zusammengestellt' 1 


Laubhölzei 
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MORUS 


Maulbeere — Moraceae 


Breite 

in cm in cm 

Die Gattung MQR.LS (tinne 1753) umfaßt niilcJisaftfiihrcudi.-, $oinmergrütke, 
baumartige Strüudier, B, wedttelstlndig, groß, derb, BL utian^ehnHdi, Fr. stu 
einer saftigen Scheinfrucht auswadi>-encl (Maulbeere). 
ft) Für jeden nicht tu fruchten, gut durchlässigen Garten finden, in sonniger, war» 
mer Lage, 

Alba L. Futter für Seidenraupen + V ■ 

B. lebhaftgrün, breit eiförmig, QolUär 100—125 m. B, 
meist gelappt, grob gezähnt, „ 250 m. B. 

Bl. in hängenden, achselsfän- 

digen Kätzchen, Fr, brombeerartig, weiß, fade, China, 
bis 12 m, V 

— pendula Dtpp. X 


Höhc,Umf. ist. lOSt. 

m m 


100S 

m 


100—125 
200—225 
250—300 


__ .m, B, 

Zweige fast senkrecht herabhängend. Sehr interessante 
Form 


40—G0 


MUEHLENBECKIA — Scheinknoterich — Polygonaceae 


axillaris Wnip. (M. nana hört,) A ■ m, Tb, 

Dem Boden sich anschmiegender, Polster bildender, 
dünntriebiger, sommergrüner Strauch, B. winzig, dun¬ 
kelgrün, rundlich. Bi. unscheinbar, gelbe Sternchen. Für 
warme, halbschattige Lagen in durchlässigem Boden. 
Neuseeland, VI. Leichte Winterdecke zu empfehlen! 


cerlfera L. 0 3 , . . . . m, B, 

B. spitzlanzettlich, Wintergrün, lorbeerartig. Fr. mit wei¬ 
ßem Wachsüberzug, Amerika, bis 6 m, II—IV. Bei uns 
st rauchig 


gale L. Gagel A Si. m, B, 

Zweige rutenförmig, braun, B. sommergrün, verkehrt- 
lanzettlich, bis G cm lang, dunkelgrün, unterseits behaart. 
Bl. in zapfenartigen, Kätzchen, heimisch, 30—120 cm, 
III—IV, Liebt moorigen Standort 


30—40 


pennsylvanica Lots. (M. cerifera latifoiia Alt.) . m» B. 
Strauch sommergrün, Triebe grau behaart, B. eilänglich, 
bis 10 cm lang, ganzrandig, oberseits stumpf grün, unter¬ 
seits drüsig punktiert, Fr. bis 4 mm 0 t im Winter grau¬ 
weiß (XI—IV), NO-Küste von USA. Für trockene, sandige 
Stellen, bis 3 m 


MYRICARIA, siehe TAMARIX germanica 


afflnis Hemsl. .. 

B, länglich, eiförmig, lang zugespitzt. Bl. rötliche, dichte 
Trauben, China, bis 2 m, V—VI. Siehe Abbildung! 


40—60 

60—30 


antarctica Oerst-, Südbuche J_ 0. 

B. klein, an fächerartigen 

Zweigen, stark gewellt, BL mehrtriebige ©olitär 
grünlich, Chile, bis 35 m, VI z '~ 


m, B. 

m. B. 
m. B. 


2.50 

10.— 

15.— 


22,— — 


60—100 

200—250 

250—300 


8.— — — 


1.40 12.— 110. 




MYRICA —— Wachsmyrte — Myricaceae 

Die Gu1 1 unp MYRICA (Liim£ 1753) umfaßt sommergrüne, Amlluftr treibende 
Sträucher, B, wech&elittäiidig, aromatisch. 
rRj Für leidilcn, Aandig-torfigen, Buden in haJh^dialliger Lagt 1 . 


3.50 30.— — 


40—60 4.60 40. 


NEILLIA — Traubenspiere — Rosaceae 

Dii: Gattung NEILLIA (D, Don 1325) umfaßt sommergrüne, aithlänkzwcigigp 
Sträucher, B, wechsehtä tidig, meist gelappt und doppelt gesagt, BL glockig¬ 
rührig, in länglichen, emhtändigen Trauben, weiß oder rot. 

Für jeden guten Gartenboden in sonniger, warmer Lage, schone Kiiljatten» und 
VorpHaDciitngtstriiucherr 


1.85 — 

2.— — 


NOTHOFAGUS — Scheinbuche — Fagaceae 

Die Gattung NOl HOlACUS (Blume 1850) umfaßt soenniergriine Bäume oder 
Sträucher von »ehr interessantem Aufsehen. B. klein, Wechsels lätidig, didit 
zweizeilig siebend, kurz geitielt, bis 3 cm lang, hreitovaL schon gewellt, BL 
firii ntirli, wenig auf fallend, regelmäßige, fächerartige Zweigst e] Eung. 
rib Für frigeken, sandigen Boden ili sonniger Lage. 


8.60 75- 
25,— 220 - 
48.— — 


— ullginosa Reiche A SS . 

Wuchs niedriger, strauchig, B, lockerer stehend, 
sonst wie die Art 


7,50 — - 


Bedienen Sie sich des beigegebenen Bestellscheines 4 











jVetüia a/finis 


PhilEi/rea vilmonmana 


Compositae 


Breite 
in cm 


OLEA RIA — Oiearie 

foaasti Hook. f. # .. • ™- 

Immergrüner Strauch mit weißfilzigen Trieben, B, wech- 
selständig, einfach, ganzrandig, eiförmig, tief mattgrün, 
BL weißlich, in endständigen, breiten Doldenrsspen. Für 
warmen, sonnigen, geschützten Standort in durchlässi¬ 
gem Boden, Neuseeland, bei uns 1 m hoch werdend, 
VII — IX, Schutz gegen winternässe! 


Pftyttoaoce ta^ijoua 

Höhe,Umf, ist. lOSt. 100 St. 
in cm M -2# 3MC 

30—40 3— 27,— — 


ORIXA - Rutaceae 

japonica Tbunb, (EVODIA ramiflora A* Gr, r 

CELASTRUS Jap. K. Koch) • * ■ ■ m, B. 

Sommergrüner, dicht belaub- ^elitär 100 — 125 m. B, 
ter Strauch, B. Wechsel ständig, 

einfach, glänzend hellgrün, durchscheinend drüsig punk¬ 
tiert, BL grünlich, männliche traubig, weibliche einzeln 
am alten Holz blühend. Für Jeden nicht zu rauhen Stand¬ 
ort in halbschattiger Lage als Unterholz, Japan, bis 3 m, V 


60—00 4,00 40 .— — 

100—125 12 .— — — 


OSMANTHUS — Duftblume — Oleaceae 

Gattung OSMANTHUS (Loureiro 1790} umfaßt an ILEX erinnernd«, immer* 
grüne St rä lieber, B. jedoch gegenständig, gntiurandlg oder gesägt, oft dornig 
gezähnt. Bl. klein, weiß, duftend, in end« oder aeUdftiändigen TrugiWlden, 
Hudenanspriidie wie 1I-.EX, hohen «leb hier als mindestens ebenso hart erwiesen- 


aquifolium, siehe O. ilicifolius und Formen 
illicifojius Moulllef. {O. aquifolium Bcnth, *& Hook.) # 

B. ilexartig, BL weiß, Japan, bis 6 m, VI—VII 

— myrtifollus MOUillef. 

Wuchs dicht, B, klein, schmal, dunkelgrün 

— variegatus RehcL (O, aquif. albo-marginatus hört.} # 

Form mit weißgerandeten B., im Austrieb gelbbunt 

OSMAREA — Oleaceae 

burkwoodi JSurkiu. (FHIL.L.YREA 

decora X SIPHONOSMANTHUS delavayi # A B 
Kleiner, immergrüner Strauch, B. eielliptlsch,, Rand ge¬ 
sägt, bis 4 cm lang. Bl. weiß, bis zu 7 in Büscheln, IV—V 


m. B. 

30—40 

6.— 

53,— 

m, B. 

40—60 

7.70 

67.— 

m. R, 

00—»0 

12.— 


m. B, 

20—30 

5,— 

45,— 

m. B. 

40—50 

7.70 

— 

m. B. 

60—70 

15.— 

— 

: m, B. 

40—60 

10.50 


ni. B, 

30—40 

6.— 

53— 


OXYCOCCUS, siehe VACCINIUM 
PACHYSANBRA, siehe unter „Stauden“ 


PACHYSTI(G)MA — Dicknarbe — Celastraceae 

Die Gattung PAG HY STI (G) M A (Rafloesque 1810) umfaßt immergrüne Siräudi^ 
B. ^pgeTiütäiid Lj', breit elliptisch, bis 3 cm groß. Bl, uuidseinbar, iu l -L rötlich, 
ffrl Schoner, aber teltener Sieingartenstrauch für gut durch! 3 teigen Boden in trocke¬ 
ner, schattiger Lage. 

canbyi A. Gr * A # ► ■ * ^ 1 

Flach wurzelnd, Bl. bräunL-rot, Amerika, bis 25 cm, IV-V 

myrsinites Ruf. A # m. B. 

B breitelliptisch, lederig, hellgrün, Amerika, bis 50 cm, 

V— VII 


2.50 22,— — 
2.50 22,— 200.— 


,Wlr beraten Sie gerne in allen Fachfragen 4 
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i 


Breite 
in cm 

FALIURUS — Stechdorn — Hhamriaceae 


Höhe.umf. ist, lOSL lüOSt 

mit mit 


spina Christi JVTiü. (P, aculeatus Lam.) ^ . , m. B. 

B. sommergrün, dunkelgrün mit verdornten Nebenblät¬ 
tern, Bl. klein, gelblich, büschelig, S-Europa, bis o m, 
VI—VIII 


in cm 

m 

80—100 

7.50 


PAEQNIA, siehe unter „Stauden" 


FARROTIA 


40— GO 6,60 57.— 

BO—100 11.50 100.- 

125—150 34,— — 

150—175 45,— — 


Parrotie, Eisenholzbaum - Hamamelidaceae 

persica C. A. Mey, Persischer Eisenholzbaum ß X m. B, 

Sommer grüner, baumartiger m. B, 

Strauch, Rinde abblätternd, B. Qülltär 125—150 m. B. 

Wechsel ständig stumpf eiläng“ 125—150 m. B, 

lieh, 6—10 cm lang, am oberen 

Ende kerbig gezähnt, oben dunkelgrün, unten heller, 

Austrieb schön rot gerandet, Herbstfärbung prächtig gold¬ 
gelb und scharlachrot, Bl. vor dem Laubaustrieb gelblich 
rotbraun, für jeden guten, durchlässigen Garten boden ln 
geschützter, etwas feuchter Lage als prachtvolles Herbst¬ 
färbungsgehölz im großen Garten oder Park, In der Ju¬ 
gend etwas Bodenschutz ratsam. Bis 10 m, Persien, III-IV 


FARROTIOPSIS — Scheinparrotie — Hamamelidaceae 

jacquemontlana Kefrd. Scheinparrotie 0 . , m, B. 30—40 

Sommergrüner Baum, B, fast haselnußartig, ähnlich 
FARROTIA, hellgrün, im Herbst goldgelb. Bl. in bis 5 cm 
breiten Köpfen mit auffallenden, weißen Hochblättern, 
Himalaja, bis 7 m, V 




PARTHENOCISSUS, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


FÄUL.OWNIA — Blauglockenbaum — Sorophulariaceae 


tomenfosa Steud. {F. imperialis Sieb, & Zucc.) Kaiserbaum J_ 
Sommergrüner, breitkroniger Baum, Äste an- ra, Tb, 
fangs wollig behaart, B* gegenständig, breit- m, Tb. 
eiförmig, teils 3lappig, oben lebhaft grün, un- 
terseits filzig, sehr groß, bis 25 x 50 cm, BL in bis 30 cm 
langen! aufrechten Rispen, röhrig-glockig, violett, innen 
gelb gestreift, leicht duftend, M^China, bis 15 m, IV—V. 
In warmen Lagen hervorragender Parkbaum 


80—100 
100—150 


G.— 

7.50 


PA VIA, siehe AESCULUS 

PERIPLOCA, siehe unter „Schlingpflanzen" 


PEKNETTYA — Torfmyrte — Ericaceae 

Die Gattung PERNETTYA (Gaudjchaud-Beauprc 1825) umfaßt ^ahlfeidie Arten 
von Mexiko bis Feuer] and. Dichter, immergrüner Sirauüi. B, oiyrtenarlifl, wedi- 
selatandig, gläuicüdgrijii, Hl, weiß, kr unförmig, glockig, fidiselslämlig. Fr. 
kugelig, rot« Beeren. 

fK*l Für moorigoD, f risrlieu Boden in tormiger bis lei du Ijalbichattijer, warmer 
Enge als Vo rp fl auiurigs Strauch im Ileidcgarteji oder vor Bliododendren-Gruppcit. 
Besonder* durch Fruchtbeliaag zierend. 


mucronata Gattd., Myrtenkrügleln # A 
B. glänzendgrün, klein männliche 
stachelig, B. weiß, krug“ „ 


— alba Voss. # A tft .. 

Fr. weiß 

— ’Beils Seedling’ # A <$j . , . 

Fr. karmin, sehr groß und den ganzen Winter 
über an der Pflanze haftend, sehr schöne, neuere 
Gartenform 

— purpurea Voss, # & A 

Fr. prächtig violett purpurn 

— rosea Voss. # Ä A. 

Fr. rosa 


in. B. 

20—30 

3.70 

32.— 290.- 

m. B, 

V—VI 

30—40 

4.30 

37.— 340,- 

m. B. 

20—30 

3.70 

32.— — -1 

m. B, 

30—40 

4.30 

37.— — I 

m, B. 

20—30 

4.30 

37,— 340 — 

m. B. 

30—40 

5,60 

48,— — 1 

m, B, 

20—30 

3.70 

32.— 290,— 

m. b, 

30—40 

4,30 

37.— 340.—d 

m. B, 

20—30 

3,70 

32.— 290.— 

in. B. 

30—40 

4.30 

37,— 340,— , 


Für Pflanzen mr/ Beeren wird 25 °/o 4 uf schlag berechnet 


„Torfmyrten lassen sich gut auch in Kübeln oder Balkonkästen verwenden“ 
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PEROWSKIA — Silberstrauch - Labiatae 


in cm 

Die Gattung PEROWSKIA (Kardiu 1811) umfaßt Halb a trau die i\ R, gtgemttäii' 
» tlig, gesägt» aroniotUdi, Bl. in Quirlen» rosa oder violettblau. 

^ f£l Fiir durchlässigen, feandigeii, mehr tmckenen CHrtenbuden in voHsonniger, 

[ warmer Lag«. Wegen der spaten Blüte wertvoll Für Rabatten und große Fels- 

anlagcn. Schutz vor Winternässi'! 

f abrotuuoides Karel. CO » • ■ m. Tb, 

Halbstraueh, B. graugrün, aromatisch, Bl, lange, hellblaue 
Ähren.» Himalaja, bis 1,5 m r Vlll 

[ atriplLcifoJla Benth. CO.m. Tb* 

Stark aromatischer Halbstraueh, Zweige grau, weißfilzig, 

B. elLanzettlich, bis 6 cm lang, grob gesägt, BL violett- 
blau, in großen» endständigen, bis 50 cm langen Rispen¬ 
ähren. Sehr wirkungsvoller Herbstblüher, Winterliches 
Zurückfrieren schadet nichts, W-Asien, bis 1,5 m, VIII—X 

PERSICA, siehe PRUNUS 

FETTE RIA — Petteric - Leguminosae 

r ramentacea PresL (LABURNUM ramentaceum K, Koch) D 

Sommergrüner Strauch, B* dreizählig geteilt, Bl, m. B* 
dottergelb, in B—10 cm langen, aufrechten, dichtblütigen 
Trauben, wohlriechend, Istrien, Dalmatien, bis 2 m, V-VT 

PHELt ÖDEND RON — Korkbaum — Eutaceae 

Die Gattung PH ELI, ODEN DR QN (Rupredit 1853) umfaßt mein mshrstänunige, 
s o in me r grüne Bäume mit korkiger Rinde, B. gegenständig, stark aTomutisdi, 
unpaarig gef jeder I» Herbstfärbung goldgelb, Austrieb spat, Laubfall früh. BL 
grüngelb, wenig ansehnlidi, in endständigen Rippen, Fr kugelig, schwarz» Oei- 
ftdiig, gut erbsengroß. 

ffo Für jeden guten, nicht zu trockenen Gartenboden in» Park, 

amurensc Rupr, 0 3. 

Baumartiges Gehölz mit korkartiger, 
grauer Rinde und bis 40 cm langen, aro¬ 
matisch duftenden Blättern. Die gold¬ 
gelbe Herbstfärbung ist beachtlich, und 
die Früchte, die den wenig ansehnli- 


Höhe.Umf. ist, 103t* lüüSt 


m m m 


4.— 35,— — 


4 ,“ 35 »— — 


70—100 6.60 — 


r m. Ii. 


eben, grünlichgelben Blüten folgen, sind kugelig, schwarz» 
fleischig und gut erbsengroß, Mandschurei, bis 15 m, VI 


3 mal verpfl. Höchst. 


80—120 

2.90 

25.— 

225*— 

120—150 

3.90 

29*— 

260.— 

150—175 

4.50 

40.— 

360*— 

200—250 

5.60 

— 

— 

250—300 

18 — 



200—250 

5,60 



14/16 

30.— 

— 

— 

16/20 

50*’— 

— 

— 


japonicum Mcucim. 

Zweige rotbraun, B. bis 13fiedrig, 
stumpfgrün, unterseits zottig be¬ 
haart» Bl, dicht filzig, M-Japan f 
bis 10 m, VI 

'HILADELPHUS — Falscher Jasmin, Pfeifenstrauch - Saxilragaceae 

Di* Gattung PIIII.ADELPHD5 (Lmue 1753) mufaßt sommtrgrüne Strüudier, 

R f g egen ständig. Bl. weiß, oft stark duftend, meist in end- oder acbselatäcidlgeik 
Trauben» Allgemein als Jasmin bekannte, aedir beliebte Gürien-Rlüttmtrüudier 
von meiU kräftigem Wadistum* 

0ie Vielgestaltigkeit der auf ge führten Sorten läßt wohl tuende Abwechslung der 
Verwendung zu* und BogarHeckcngehölze bietet die Gattung» Es gibt kaum einen 
Garten ohne Philadelphia, so allgemein geschätzt sind die herrlichen, weißen 
Blüten mit dem köstlichen Duft. Die Züchter Laben das übermäßige Wodutum 
der Wildformen gebannt und Blüten-Form und -Keidituiu ins Ergtamilidie ge¬ 
steigert. Breite in cm 

billiardi Koehne (Ph. insignis CurrQ . * ■ - 

Bl. reinweiß, becherförmig, rlsplg, bis 4 m, VI—VII 

coronarlus L. B._ • ■ ■ * 

B, schmal eiförmig, bis läng- Qolitar 100—125 
lieh, Unterseite graugrün, Bl, 
rahmweiß, Italien, bis 2 m» V—VI 

cymosus-Hybriden, siehe Fh. lern olnei-Hybri den 

faieüneri Sorp. D. 

Bl, reinweiß, gewellt, bis 3 m, VI 

gordonianus Lindl. . . 

Bl. rein weiß, glockig, 4 m, VI—VII 

grandiflorus WiUci, ^ » . - ■ ■ * 

Bl. groß, weiß, einf., 3 m, VI ©olitär 100—125 



120—150 

1.40 

12.— 

110.“ 

m. B. 

100—150 
175—200 

1.40 

8.50 

12.— 

1J0,— 


60—120 

1.40 

13 — 

— 


60—120 

1.40 

12.— 

HO.“ 

m. B. 

00—120 

200—250 

1.40 

10,— 

12.— 

110.— 


„Der „Falsche Jasmin“ Ist wegen seiner Blüte und seines Duftes allgemein geschätzt“ 


La üb hol 
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Breite 
in cm 


PHILADELPHIA (Fortsetzung): 

hirsutus isrutt* $ . . ..* 

B, zierlich, B1, blendend weiß, geruchlos, bis 2,5 m, V-Vl 
insignis* siehe Ph. billiardi 

latifolius Scftrad, . . 

BL milchweiß, traubig, bis 5 m, VI — VII D 
lemoinei ’ALbätre’ {Ph, virginalis ’ALbätre’) U X 

Wuchs gedrungen, Bl. reinweiß, halbgefüllt, sehr reich¬ 
blühend 

— "Belle E tolle" (Ph. purpureomacu latus 'Belle Etoile') D 

Wuchs gedrungen, Bl. milche ©elitär 125—150 m. B* 
weiß, purpurn gefleckt, sehr “ " ' 

groß, sehr reich blühend 

’Dame Blanche" Lömn... 

Wuchs dicht, B. hellgrün, mittelgroß, BL milchweiß, 
4 cm 0, leicht gefüllt und gefranst 

— "Dresden" Loebn. (Ph, loebneri KriL) . 

Wuchs niedrig, BL sehr groß, einfach, glockig* schnee¬ 
weiß, außerordentlich dankbar blühend 

— crectus grandiflorus hört., siehe Ph. lern, 'Mont Blanc' 

— "Favourite" Lemn* (Liebling) A ...... 

Form mit einfachen BL, rein weiß, bis 7 cm 0* mit auf¬ 
fallend gelben Staubgefäßen 

— fimbriatus Lemn. A M X .. 

Wuchs dicht, Zweige übergebogen* BL weiß, einfach, bis 
leicht gefüllt, Fetalen gedreht und ein geschnitten, sehr 
reichblühend* gut zu mittelhohen Hecken zu verwenden, 
70—80 cm, VI 

— "Glacier* Lern, (Ph, virginalis ’Glacier") 

BL 3 cm breit, weiß, dicht gef., ©olitär 80—100 
in di eilten Trauben* spät 

’Mont Blanc" Lern. (Ph. lern, erect. grdfl. hört.) , 

BL weiß, Wuchs straff aufrecht* D 

Qotitär 80—100 

— ’Snow Flake" ......... 

Weiß gefüllt, großblumig. Siehe Abbildung! 

— ’VlrglnaP Lern. (Ph. virginalis Rehd.) 

Stark wüchsig, BL gefüllt, groß, ©elitär 80—100 
reinweiß* in großen Blüten¬ 
ständen, reichblühend 

loebneri, siehe Th. lern. 'Dresden 5 

magdalenae Koehne .......... 

Buschig* BL weiß* kreisrund, duftlos, W-China, bis 4 m, VI 
nivalis Jacq. (Ph. pubescens X coronarius) D 

Strauch von üppigem Wuchs, Bl, in bis Ilblütigen Trau¬ 
ben* weiß* bis 5 cm breit, duftend, flach becherförmig* 
sehr reichblühende Hybride, bis 3 m 

pckinen&is Rupr . ........... 

B. ziemlich klein, sehr spitz, oberseits runzelig, unter- 
seits graugrün* BL rahmweiß* in dichten Trauben, NW- 
China bis Korea, bis 2 m, VI 

— kansuensis Refrd. *,**.*.,,, 

B. ziemlich klein* sehr spitz* rauhhaarig, Bl, einfach, 
rahmweiß* leicht duftend 

pubescens LoisL (nicht Schrad.) D 
Holz weißlich, BL milchweiß, 
einf.* s m, VI—VII 


Höhe.Umf, 

ist. 

lost* 

10 DSL 

in cm 

m 

m 

m 

60—80 

1.10 

9,— 

05.- 

80—150 

1,40 

12.— 

110.-1 

80—150 

1*40 

12.—- 

110. — 

40—60 

1.85 

16.— 

_ 1 

60—30 

2.— 

18.— 

— 

120—150 

2.“ 

18.— 

_„ 1 

150—175 

10.— 


■ fl 

40—60 

2,— 

18.— 

- j 

60—80 

2* — 

_ 

- 


Io mär 


100—125 m* B. 


purpureo-maculatüs* siehe Ph, lemoinei-Hybriden 
satsuml Yokohama hört. 

Diehtlaubig* Bl. milchweiß, duftlos* Japan, 2,5 m* VI 
virginalis* siehe Phil* lern. ’Vlrginal* 
zeyheri Schrad. D 

Holz tiefbraun, BL milchweiß, fast quadratisch* 2 m* VI 


60—80 




60—80 

80—120 


2 .— 

2.50 


165.—* | 


m. B. 

175—200 

10,— 

— “ ] 

m. B* 

60—80 

80—120 

125—150 

1.85 

2,— 

8 — 

IG.— 145,- I 

l !i” Z ] 


GO—80 

2.— 

- 

m* b! 

80—120 

150—175 

2.— 

a.— 

18.— — I 


80—120 

80—150 


1.85 

1.40 


16.—* — ■ 
12— 110H I 


120—150 1.40 12.— — 


80—150 1.40 12.— 110.- ’ 


100—150 

200—225 


1.40 

10 ,— 


12 .— 110 .- 


80—120 1,40 12.- 110.— 


100—150 1*40 12.— 


110.— 


Der „Echte Jasmin“ ist JASMINUM. Siehe dort" 
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FRA XINUS 
cxcelsior hessei 

Neue 

Einblattesche 

Laubzweig 












idelplvus lem. * Hybride 


Pi er is floriöunda 
Breite 

Oleaeeae in cm 


Fferis japonica 


Höhe.Umf. ist. 


PHILLYREA — Steinlinde — O I e a c e a e in cm in cm 

liier Gattung PHILLYREA (Liane 1753) umfaßt 4 Arten, immergrüne Strauch er, 
B. gegenständig, einfach, lorbeerähnlich oder kleiner* ganz räudig oder gekerbt. 
BL grünHchweiG, athäeUlandig, duftend. Fr. sdiwärzlidie Steinbeere. 
f^l Kür trockenen. gut durchlässigen Roden in warmer, geschützter Lage. In der 
Jugend Wiateradiut* ratsam, 
dccora, siehe Fh. vilmoriniana 

iatlfolia L- # ... 

B. dicklederiß» oberseits glänzend dunkelgrün, 
unterseits mättgrün, BL klein, weißlich, lar 
warme Lagen. Südeuropa, bis 4 m, IV—V 
vilmoriniana Boiss. <£r BaL (Ph* decora B. & IL) # D 
B. lorbeerartig, Bl. weiß, duftend. W-Asten, 3 m, 

IV—V* Stehe Abbildung! 

PHLOMIS — Flammenlippe — Labiatae 

fruticosa L. # ^ ÖO. 

Von den zahlreichen Arten des Mittelmeergebietes nur 
diese für unsere Kulturen brauchbar. Immergrüner, aus¬ 
gebreitet verästelter Strauch mit flockig-filzigen Ästen. 

BL dunkelgelb in vielblütigen Seheinquirien am Ende 
der Aste, Für sandige, trockene Stellen, S-Europa, VI-VII 

PHOTINIA — Glanzmispel — Rosaceae 

Die Gattung PHOTINIA (Lirtdtey 1321) umfaßt meist somruergrüue Strimchcr, 
B. wediselBtändig, einfach, fein gesagt, HL weiß, in Do ident rauben oder Lunten 
Rispen, Fr. kleiner rosa Apfel mit bleibendem Kelch. 

Für jeden Garten baden in sonniger bin halbscha ttiger Lage in Garten und Park. 
Prächtige Frucht- Und Herbatf ärbungselräu eher, 

villosa DC, (SORBUS viil. ZbL, POURTHlAEA viH. Dcne.) & 0 

B, dunkelgrün, unterseits zottig behaart. Bl.weiß tn. B, 80—120 

in lockeren Doldentrauben, Fr. Scharlach, lange 
haltend, Herbstfärbung orange bis scharlachrot, 

Japan, bis 5 m, VI 

PHYLLODOCE — Moosheide, Blauheide — Ericaceae 

Die Gattung PHYLLODOCE (Salisbury 1806) umfaßt immergrüne, heideartige 
Zwergst rau eher, B, wedieclstäudig, lineal, BL. krugförmig oder glockig, nickend, 
purpurn, in kleinen, endatändigen Dolden. 

Für frischen, leicht feuchten Moorboden im Halbschatten (Schulz gegen Mittuga- 
eoiine), im Alpinum oder Moorbeet. 

taxifoiia Salisb. (Fh. coerulea Bah.) A # O ■ - m. B* 

Heideähnlich, Bl. bläulichpurpur, krugförmig, Europa, 

Asien, 15 cm, VI—VII. Siehe Abbildung! 

PHYSQCARPUS — Blasenspiere — Hosaceae 

Die Gattung PHYSOCARPUS (MaximnUrlc® 1879) umfaßt so mm ergrüne St ran¬ 
gier, IL wuc-h&el&iändig, einfach, gesägt oder dreilappig, Bl„ iveiß in endatäu- 
digen, halbkugeligen Doldexitranben, Fr, aufgeblasene Balgfrucht, reif oft 4 <hün 
gerötet, 

Oh Für jeden Gartenboden, in offener oder schattiger Lage als guter Deckst rauch 
im großen Garten und Park, 

amurensis Maxim. (SFIRAEA amurensis Maxim.) £ 

B. sehr früh, bl weiß, Korea, 

3 m, VI—VII 

OolltUr ioo— iso 


m 


10St. 100SL 

m m. 


m, B, 

30—40 

4.50 

— —, 

m. B. 

60—80 

6.^ 

54.“ — 

m. B. 

30—40 

4.50 

40,— 360.— 

m. B. 

30—40 

2.70 

23.— — 


4.20 — — 


2.50 22.-= 200.— 



60—100 

1,10 

9.50 

85.— 


100—150 

1.40 

12.“ 

110.— 


150—200 

1.55 

16.— 

145.— 

m. B, 

200—225 

10.— 


. 
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„Bestellen Sie zeitig, es wird Ihr Vorteil sein“ 
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Höhe t Umf. ist. 
ln cm 2ML 


- 


a 0—120 1,40 


30—40 
40—50 


PHYSOCAEPUS (Fortsetzung): 

intermedius parvifolius Reftd. Sh B ■ 

Dicht, B. klein, Bl. rosa 

opulifolius Inebrians ZbL $ * 

B* herzförmig, rundoval, BL leicht rosa 

. PIERIS — Andromede — Ericaceae 

Diq Lattung PIERIS (David Don 1334} umfüllt immergrüne Strämlicr, B, wtch- 
Bclsländig, audi quirlig, gesägt oder gekerbt, BL in eudätandigen Riepen weiß. 
rRl Für Heide- und Moorboden in halbaüiatfiger big schattiger Lage. Sehr wert* 
volle BLiten&trüucher für Garten und Purk, 
floribunda Benth. & Hook, 

(ANDROMEDA florib* Pursh.) #OX . . , m, R, 
Immergrüner, buschiger Strauch, Blätter leder- m* R, 
artig, dunkelgrün, wechselständig, Blüten in endständi¬ 
gen, großen, aufrechten, weißen Rispen, sehr reichblü¬ 
hen cL Für Heide- und Moorboden in halbschattiger Lage. 

Wertvolle Ziersträucher für Garten und Park. Scheut 
frischen Dünger und ist empfindlich gegen übermäßige 
Bodenbearbeitung, Anfallendes Laub von Nachbarbäu¬ 
men ruhig in den Gruppen liegen lassen l Amerika, bis 
1,5 m, III—IV. Siehe Bildtafel» 
forresti Marrow ^ „ , , , * . , m* B. 

Wuchs aufrecht, Triebe leicht überhängend, junger Aus¬ 
trieb herrlich karminrosa, B, länglich-lanzettlich, bis 10 
cm lang, Rand fein gesägt, BL In gebündelten Rispen, 
weiß, China, IV—V 

jiaponlca D. Don. (ANDROMEDA jap. Thun ö.) #Q#X m* B, 

B. quirlig, hellgrün, BL weiß, in hängenden nrt. B. 

Rispen, Japan, bis 3 m, III—V. Siehe Abbildung! m, B. 

talwanensis Hayata 4t .,*,.... ni. B. 

B, ähnlich denen von P, japonlca, Bl. in dichten 
Rispen, aufrecht, weiß, Formosa, bis 2 m 


30—40 


30—40 
40—60 
60—B0 
30—40 


PIRUS — Birne — Rosacea e 
Siehe auch unter MALUS 

Die Gattung PIRUS (Linnc 1739) umfaßt aommergrüne Baume oder Sträurher, 
etwa 20 Arien in Europa, Himalaja, und Ost* und Nard*Afrjka, teils auch dor¬ 
nig, B. gesägt oder ganzrandig* BL weiß* Fr, bimförmig, 

communis L, Gemeine Birne.. , , 

Wuchs breitpyramidal, Aste teils dornig, B. eirund, spitz, 
kerbig gesägt, Bl. ca. 3 cm 0, in zottig behaarten Dolden- 
traubeh, Fr. an 5 cm langen, dünnen Stielen, Europa, bis 
15 m, IV—V 

Cratae gif olla, siehe MALUS florcntina 

elaeagrifolia kotschyana (DcneJ Boiss. ...... 

Meist dornlos* B, bis § cm lang, Triebe filzig, bl weiß. 

Fr. grün* Kleinasien, bis 4 m, IV—V 

nssurlensls Maxim. <p, simoni Carr.) 0. 

Zweige gelblichbraun, B. eirundlich, bis 10 cm lang, gran¬ 
nig gesägt, hellgrün, Bl, weiß, in dichter Doldentraube* 

Fr. grünlichgelb, breitkugelig, bis 4 cm 0, NO-Asien* 
bis 15 m, IV 

zum], siehe MALUS zumi 
PL AGIOS PERMUM, siehe FRINSEPIA 
PLANERA, siehe ZELKOWA 


125—150 
150—200 
200—250 
200—250 


l€St. lOOSt 
UML M j 

12.— 110.-1 


B0—120 1.40 12.— 110.— 


3.50 

4.60 


30,— — 
40,— — 


5 .— — — 


3,80 

5— 

B.50 

4.40 


33.— 300,- 
44 — 400.- 


38.— 350.— 


100—150 1.10 9.50 85.—* 


4 — 

4.50 

5.75 

5.75 


35 ,— — 

40*— — 


PL AT AN US — Platane — Flatanaceae 

Die Gattung PLATANUS (Liune 1753) umfaßt hohe, sommer grüne Bäume mit 
abblätterudcr Borke, IL wcckseLtandig, ahornartig, groß, 3- lluppig mit klei- 
utn Nebenblättern, BL cmanaehnlieh, Fr. kugelig au langen Stielen hängend. 
Für jeden guten, tiefgründigen Boden. Allee- und Farkbäume von hohem Wert. 
Uneinpfindlieh gegen formierenden Rüdsschni tt. Große Bäume auiii im Winter 
sehr malerisch wogen der Rinde und der Kronenbea&tung. Unempfindlidi gegen 
Trockenheit, aber für heilen, warmen Standort dankbar. 


acerifolia pyramidalis CS, f (PL acerifolia 
fastlglata hart*) J_ X 

Pyramidaler Wuchs* B. hellgrün, Fr. kugelig, 
bewährter Straßenbaum* bis 35 m. Später Laub- Höchst* 
fall* Herbstfärbung gelb. Verträgt jeden Rück¬ 
schnitt *, 

3 mal verpfl. 


150—200 3,30 29— 260.— 

200—250 3.90 34,— 310.- 

0/10 7,60 66 — 600,— 

10/12 B.80 77,— 700.— 

12/14 10,50 — — I 

14/16 14— — — 

16/18 40,— — — 1 


r Die grüße Familie der „Ericaceae'* ist sehr abwechslungsreich' 
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FLAT AN US (Fortsetzung): 

I acerifolia suttneri CS. ■ 

B, gelblichweiß punktiert 

■' occidcntaüs L. J_. 

Baum, laubabwerfend, großblättrig, bis 30 cm breit, meist 
3lappig, Unterseite flockig-filzig, Fruchtbällchen meist 
einzeln, USA, bis 50 m 

3 mal verpfl. Höchst. 

PLUMBAGO, siehe unter „Stauden“ 

POLYGÖNUM, siehe unter „Schlingpflanzen" und „Stauden“ 


Höhe,umf, 

ist. 

lOSt- 

lÜOSt, 

in cm 

m 

m 

m 

150—200 

3.00 

— 

— 

100—150 

3.30 

29.— 

_ 

150—200 

4.00 

— 


250—300 

7.60 


— 

300—350 

9.— 

■— 

— 

20/25 

70.— 

— 

i 


PONCIRUS — Zitrone — Rutaceae 

trifoliata Raf r (CITRUS trifoliata L.) <$> ^ . . m. Tb. 

Sommergrüner Strauch, Zweige züsammenge- m, B* 
drückt, mit 4 cm langen, geraden Stacheln, B. wechsel¬ 
ständig, Blattstiel flügelkantig, BL weiß, duftend, 3—5 
r ' cm breit, Fr. 5 cm dicke, rundliche, duftende aber un¬ 
genießbare Zitrone, N-China, Japan, bis 2 m, IV—V, D 


30—40 
40—00 


4.50 
5 .— 


40.- 

45- 


3 mal verpfl« 


Höchst. 


PÜFULUS — Pappel — Salicaceae 

Die Gattung POPULUS (Liutie 1753) umfaß I meist hohe, »omniergrüne Bäume, 
U. wediseUtändig, einfach, sehr verschieden in Grüße und Form. Bl. uusdieip- 
har in Lauchen, Fr. der weiblichen Pflaumen wollig. Haben «eh Johreii hohe 
Bedeutung erlangt durch das geschätzte Holz verschiedener Arten und Sorten, 
bieten aber and*aU Ziergchiitze zahlreiche wertvolle Vertreter mit auffallend 
schöner, großer Belaubung oder imponierender Wuchafortu. Teils stattliche park- 
bäume und bewährte Alleebäume. 

ffrl Für jeden Boden, der picht zu trocken Ut, aber nicht für stagnierimdc : Nässe. 
Pappeln sind besonders dankbar für große Pflanzgruhen und tiefen Stand, 

alba bolleana* siehe F, alba pyramidalis 

— nivea Ait. Silberpappel ^ 0 X ■ 

Silberpappeln sind durch Ihr Un¬ 
terseite silberweißes Laub sehr 
i auffallende Bäume. Die Blätter 

sind jung graufilzig und ober- 
seits glänzend grün. Die Silber¬ 
pappeln sind besonders an feuchten Stellen am Platze 
F " und erweisen sich dann als gut windfest. Herbstfärbung 
I gelbbraun, kalk-verträglich, auf zusagenden Standorten 

I auch Industrie-Einflüsse vertragend, bis 30 m 

— pyramidalis Bge. (P. alba bolleana Lauche) 

Fyramiden-Silberpappel Ö* ....... 

Streng pyramidal, B. Unterseite glänzend weiß, Klein¬ 
asien , für gute, feuchte Böden 
[ an gu lata cord ata robusta, siehe P* robusta 

bachelieri Sotem. Bachelier-Pappel 

Auslese aus P. robusta, von sehr raschem 
Wuchs und großer Holzleistung 


150—200 
200—250 
10/12 
16/18 
IS/20 


2.70 23 
3.30 29.- 
7.60 — 

23 ,— — 

35.— — 


— 210 .— 


Höchst, 


balsamlfera Muenchh. Balsam-Pappel (P. tacamahaca Mia.) 
Breitkronig, B. groß, tiefgrün, Unterseite Höchst, 

weißlich, USA, bis 30 m 

3 mal verpfL 


Pyramiden 


berolinensis Dipp. (P. laurifolia X nigra italica 
Berliner Lorbeer-Pappel X 
Hybrid-Fappel, pyramidal, B. spUzeiförmig, 
wellig, dunkelgrün, guter Stammbildner, Herbstfärbung 
gelb, sehr geeignet für breite Straßen, stadtfest, kalk¬ 
liebend, bis 25 m 

canadensis Moench , (P. deltoides X nigra) X 

Schnellwüchsige Hybrid-Pappel, B. dreieckig, 
bläulichgrün, großkronig 


200—250 

6.80 

60.— 


200—250 

2.30 

20.— 

180.— 

10/12 

4.80 

42.— 

— 

12/14 

6.30 

55.— 

— 

£00—250 

2.30 

20.— 

160.— 

10/12 

4.80 

42,— 

— 

14/16 

7.60 

66.— 

— 

25/30 

54.— 

" —* 


200—250 

2.30 

20 — 

180 — 


3 mal verpfl. 


— betullfolia Koehne .. 

B. mehr birkenartig 

cancsccns SM, Graupappel J_ ■ 

Mächtiger Baum mit prächtigem Stamm, B. dreieckig- 
eiförmig, leicht wellig, Oberseite dunkelgrün, Unterseite 
locker graugrünfilzig, Kätzchen bis 10 cm lang, meist als 
Hybride angesehen 



200—250 

2.30 

20,— 180.— 

Höchst. 

8/10 

3.80 

33.—- 300.— 


10/12 

4,80 

42,— — 


12/14 

6,30 

55.— — 

„ 

25/30 

54,— 

— — 

Höchst. 

8/10 

6.30 

55. 500.— 


10/12 

7.60 

66. — — 


100—150 

3.90 

34,— 310.— 




„Platanen gehören im Stadtbild zu den stattlichsten Bäumen“ 
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POPULUS (Fortsetzung): 

canescens ’Harsefeld Nr. 8 1 (Nds. K 7). 

Besonders wüchsiger und in der Holzleistung bewährter 
Klon der Graupappel 

fargesi* siehe P* lasiocarpa 

generosa Henry (F* angulata X trichocarpa) 
Schnellwüchsige Hybrid-Fappel* 

Et. herzförmig, groß, unterselts 
graugrün, Austrieb früh 3 mal verpfl, 

Graf hörst er-Pappel (LD 20) Robuster Wuchs typ 
Auffallend gesund und wüchsig, von bewähr¬ 
ter Holzleistung, hart 

koreana Hebet* X *. 

Pyramidaler Wuchs, B. groß, unterselts fast 
weiß, länglich oval, sehr früher Austrieb, Korea, 
bis 25 m 

lasiocarpa Oliv. (F. farges! Franeft.) J_ . 

B. sehr groß, 15—30 cm, herzförmig, graugrün, 
rundkronig, W-China* bis 20 m. Siehe Abbildung! 

3 mal verpfl. Höchst. 

nigra ilalica Dur. (P. nigra fastiglata hört*, P* 

n, pyramidalis Spach.} Pyramidenpappel X Pyramiden 
Die Pyramiden-Fap- 
pel* auch Napoleons¬ 
pappel genannt, ist 2 mal verpfl* 0olitär Pyramiden 
ein zu Deckungswän¬ 
den viel angepflanzter Baum* der sich durch geeigneten 
Schnitt auch im kleinen Garten bewährt. Das glänzend- 
grüne Laub ist immer zierend. Wuchs schmal pyramidal, 
wertvoll für Straßenmarkierung. Bis 30 m. 

przewalski Maxim. (P. suaveolens przewalski CS.) . 

B. unterselts weiß, wohl riechen- Höchst, 

de Pappel 3 mal verpfl* 

regenerala Henry (F* serotina X nigra) . 

Stammform der bewährten Harffer-Fappel, Höchst, 
von bekannt guter Wuchsleistung 

robusta CS* (P, angulata cordata robusfa 

Sim.-Louis) X <P* angulata X nigra plantlerensis) 
Bekannte Holz leistungspapp eh Höchst, 

vielfach bewährt, schnellwüchsig 

simoni Carr. Birkenpappel. 

Hoher Baum mit oberseits lebhaft grünen, unterselts 
bläulich weiß grünen Blättern, früh austreibend, N-China, 
bis 15 m 

— fastiglata CS *.Pyramiden 

Pyramidal, fast säulenförmig* B. rundlich* ,* 

dunkelgrün* sehr interessante Wuchsform „ 

der Birkenpappel 

szechuanica tibetica CS. * . 

B. groß* rotgestielt, W-China, bis 40 m 

suaveolens przewalski, siehe F* przewalski 

tremula L. Zitterpappel, Aspe, Espe X . 

Einheimische* bekannte und beliebte Zitterpappel, B. 
breit rundoval* bis 30 m 

— pendula Loud* X 200 cm Sth. Höchst. 

Hängeform der europäischen Zitterpappel, 

Zweige stark hängend 

trichocarpa Torr & Gray 

B. länglich, glänzendgrün, unter- 

seits weißlich* sicher gegen Wild- Höchst, 

verbiß, N-Amerika* bis 30 m 2 mal verpfl, 

vernirubens Henry . * 

Auslese aus der Robusta-Fappel, April-Austrieb Höchst, 
blutrot, besonders lange das Laub haltend 


Höchst* 

Höchst, 

Höchst, 


Höhe,Um£. ist* tOSt* 108S1 
in cm mm M 


200—250 

4*80 

42 ,— 

— 

200—250 

2,30 

20 ,— 

180 .— ; 

8 /IG 

3,80 

33 .“ 

— j 

10/12 

4.80 

42 .^“ 

— 

20/25 

54 .— 

*— 

— I 

10/12 

4.80 

— 

“1 

125—150 

1.50 

13 .— 


150—200 

1.70 

15 .— 

— 1 

200—250 

2.30 

20 .“ 

— fl 

12/14 

6.30 

— 

— I 

80 — 100 

6 .— 


,_ 1 

100—125 

8 .-“ 

— 

— .1 

150—200 

16 *— 

— 

— 1 

200—250 

20 ,— 

— 

— 

25/30 

100 , — 

— 


150—200 

1,90 

16,50 

150 .— J 

200—250 

2,50 

23 .— 

200 - 

250—-300 

4.40 

—* 


400—500 

22 .— 


1 

300—350 

4.80 



14/16 

10.50 

— 

— 

18/20 

35 .“ 

— 

— I 

200—250 

3.30 

29 *— 

_I 

8/10 

5 *-— 

— 

— i 

10/12 

6*30 

— 

— I 

200—250 

2,30 

20 .— 

160 .- 

8/10 

3*80 

33 .— 

300 ,- 

125—150 

2.50 

22 *— 

_ , 

200—250 

3,30 

29 ,— 

260 ,“ 

150—200 

2.70 

23 .— 

£ 10 .— 

200—250 

3.30 

29 .— 

^ 1 

250 — 300 

3*90 

34 .— 

310 ,— 

150 — 200 

2*70 

— 

- 

80—120 

2,80 

24 *— 

220 .— 

120—150 

3.30 

29 *— 

— 

250—300 

5*75 

— 

— 

8/10 

16 *— 

— 


150—200 

1*70 

15 *— 


200—250 

2.30 

20 ,“ 

ieo .— 

8/10 

3.80 

33 *— 

— 

30/35 

70 ,— 

— 

— I 

200—250 

2.30 

20 — 

1 B 0 *— 

8/10 

3*80 

22 . — 

“ 


„Die Holzleistung der Pappel ist wirtschaftlich sehr geschätzt“ 













jbpulus hxsiocarpa 


POPULUS (Fortsetzung): 


Potentlila jfruticosa 

Breite 

ln cm 


wllsoni cs. _L ..; ■ . * .. - * 

Wuchs pyramidal, B. groß, bis 18 cm lang, breit drei¬ 
eckig, rot gestielt, Zweige purpurn, W-China, bis 25 m 


3 mal verpfl, Höchst. 


Qolitär m, B* 
m« B. 


Potentilla jFruttc., Einzel blute 

Höhe.tTmf. ist. lOSt, lOOSt. 
in ein m m nm 

80—120 8.— — — 

12U—idU 12.— — — 

250—300 25.— — — 

300—350 30.— — — 

350—400 40.— — — 

18/20 50.— — — 

20/25 70, — — — 

25/30 100.— — — 


300—350 

450—500 


45— 

75.— 


POTENTILLA — Fünf fingerst rau ch - Rosaceae 

Die Gattung POTENTILLA (Lton* 1753) umfaßt dichte, snmmergriiue Sträudier, 
B, wediurlaiiindig, unpaarig gefiedert. BL erdbeerartig, gelb l>ia weiß, von 
großer Reidibliiligkeit und langer Rlübdauer. 

Für jeden durchlässigen Gartenboden In sonniger Lage als Dauerblütler in der 
Rabatte, als Voraträuchcr in Geeleinsparlien und Heidegarten, ab Rand- und 

fieckenpflanzaug. 


arbuscula, siehe P. fruticosa arbuscula 
frledrlcftseni, siehe P, fruticosa friedrichseni 

fruticosa L, Gemeiner Fünffingerstrauch Q - * 

Der Fünffingerstrauch ist ©elitär 80—100 m, B, 
kleinlaubig und im Wuchs 

sehr dicht. Seine zahlreichen, goldgelben Blüten zieren 
lange Monate hindurch ab April. Zu mittelhohen Hecken 
ausgezeichnet verwertbar, ohne allzuviel Schnittarbeit 
zu verursachen. Die immer wieder auf tretenden kleinen 
gelben Blüten beleben die Hecke sehr, wertvoll für Vo¬ 
gelschutz, Europa, Asien, N-Amerika, bis 1,5 m, V—X. 
Siehe Bildtafel und Abbildung! 


80—100 

125—150 


1.85 16.— — 
7.50 — — 


_ arbuscula Hort. (P, arbuscula Don,) A ■ 30—40 

Fast nicderllegen, sehr großblumig, 
herrlich leuchtend klargelb 

— farrerl Bescmt, A Ö . ■ 

Buschig, B. zierlich, Bl. goldgelb, VI 

©elitär 100—125 

— friedrichseni Rehd. (P. friedrichseni Späth) ^ 

(P. dahurica X fruticosa) . 

%\emli ch g robl au b i g, u nter sei ts bla ul ich, 

B1, hellgelb, Rückseite heller, bis 1,5 m 
V—IX 


— hersi hört, a ■ ■ _ ■ ■ • ■ 

Wuchs dicht und breit, BL reinweiß, 
B, lichtgrün, 60—80 cm 
_ humiHs, siehe P. fruticosa parvlfolia 

— Mackmans Varlety* hört. , . ■ 

Wuchs aufrecht, Bi. tiefgelb, bis 4 cm 0, 
sehr reichblühend 


— »Katherlne Dykes’ hört. 

Niedrig, kleinblättrig, BL zartgelb 

— ’Klondyke* hört, NEU! ■ ■ , ■ 

Bl. intensiv gelb. Wuchs niedrig, hell- 
grün gesund belaubt, lange grün bleibend 


m. B. 


2.30 

20.— 180.— 

m» B, 

40—80 

60—100 

100—125 

2— 

2.30 

8— 

18.— 165.— 
20.— — 


40—60 

60—80 

1,85 

2.— 

16— 145— 
18.— 165— 


30—40 

2— 

- - 

m. B. 

30—40 

2— 

18— — 

m. B, 

30—40 

2,— 

18— 165— 

m. B. 

30—40 

2.— 

18,— — 





päppeln werden wegen ihrer Sch n eil wuchs igk eit stark beachtet 
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POTENTIAL A (Fortsetzung): 


fruticosa ’Manelys’ Neul . 

Aufrecht, schön blaugrün be- ©oliüir 
laubt, sehr reichbiühend, BL 
zitronengelb, groß, wertvolle 
Verbesserung des Sortiments 


sch wach w ü eh si g 

— purdömf Rehd. ^ 

B. graublau, Bl t blaßgelb. 
Wuchs strafft N-china 


B: dreiteilig, oberseits silbrig, 
aufrecht. Bl. gelb 


— sulfurea frort, 

B. graublau, BI, schwefelgelb 

Qolitär 

— veitchi Bean (P. veitchi WiEs.) 

B. graugrün, BL schneeweiß, 2 cm breit, bis 1,5 m. In ge¬ 
schützten Lagen und milden Wintern immergrün # 
hersi, siehe P. fruticosa hersi 


Breite 


Höhe,umf. 

ist. 

lOSt. 

100 st 

in cm 


in om 

m 

m 

M : 


m. B. 

30—40 

2— 

18— 

165 .— 

80—100 

m. B. 

100—125 

8 — 



n * 


60—80 

2— 

16— 

ISS— 

100—125 

m, ß. 

100—125 

8— 

— 

— 



40—60 

1.85 

16 — 

145 — 



60—80 

2.— 

18— 

165— 



80—100 

2.25 

20— 

— 1 

100—125 

m. B. 

100—125 

8— 


— | 



30—40 

2— 

18— 

— I 



40—60 

1,85 

16— 

145 — 



80—100 

2.50 

22— 

200— 

80—100 

m. B, 

120—150 

10.-*- 

— 

— 1 



30—40 

1.40 

12— 

„ 1 


POURTHIAEA, siehe PHOTINIA vUlosa 



PRINSEPIA (PLAGIOSPERMUM) Dornenkirsche — Rosaceae 

Die Gattung PRINSEPIA (Rnylc 1839) umfaßt sommergr^ne, dornige Siräuchrr, 

B, wechaeläiändig, in RiUrhdn, mit kleinen, bleibenden Nebenblättern, Bl, 

jicLselständig, gelb oder weiß, am alten Hobe, Fr. pflaumen artig, eßbar. 
ffh Für durdiläsaigen Gartenhoden in sonniger Lage, Interessante, »ehr früh aua~ 
treibende und früh blühende Gartens traudier 

uniflora Batal. m, B. 30—40 4.— — — 

Wuchs buschig, Zweige hellgrau, B. sch mal länglich, leicht 
gesägt, dunkelgrün. Bl. weiß. Fr. schwarz, bereift, NW- 
China, bis 1,5 m, IV—v 

PRINUS, siehe ILEX glabra und I. verticülata 


PRUNUS Kirsche, Pflaume —‘Rosaceae 

Die Gattung PRUNUS (Linne 1753) umfaßt sontmergrüne Straucher oder Bäu¬ 
me (Aufnahme die immergrünen Kirsdilorbcer-Formen), B- wechselet andig, 
einfach, gesagt, mit Nebenblättern. Bl» einzeln oder in Büscheln, weiß bin rot in 
vielen. Schattierungen, teilweise gefüllt. Fr. ebenfalls üdiiin gefärbt und eßbar, 
fRl Überaus vielgestaltige Gattung, die die herrlichsten Blütcngeböbe für Gürten 
und Park liefert. Gerade int Frühling verschönen die Primus die Landschaft mit 
ihrer überraschenden Blütenfülle und überall, ob im Steingarten, kleinen Hatis- 
garten, als Straßenbaum, als stimmungsvoller Hängehaum für Friedhof und 
Weihestätten, als Einzelbaurn oder Strauch im Park, überall gehören sie zum 
Schönsten, das man sich wünschen kann. Abgeschmlten und im Zimmer vor, 
getrieben sind ihre Zweige außerdem ein herrlicher Raumschmuck.- Anspruchs¬ 
losigkeit an Boden und erprobte Winterhärte machen sie vollends wertvoll. 
Einschließlich CERASUS. Siehe auch AMYGDALUS 

acida plena Kircfrn. (Pr. cerasus plena L.). 

Form der Sauerkirsche, 80—100 cm Sth. Halbst, 

Bi. weiß, didhtgefüllt 100—120 

150—175 

avium L. Vogelkirsche 3 mal verpfL Höchst, 

Pyramidaler Baum, B» bis „ 0olliär m, B. 

15 cm lang, ungleich ge¬ 
sägt, Bl.weiß, in mehrblütiger Dolde, Fr. schwarz¬ 
rot, Europa, W-Asien, bis 20 m, IV—V 

— plena CS. X 0.. 

Form der Vogelkirsche, BL reinweiß, dichtgef., Höchst, 

Austrieb früh, Herbstfärbung gelb bis leuch¬ 
tend orange, kalkliebend 

blireiana (plena) Andr& (Pr. cerasifera X mume) 

B, purpurrot, BL hellrosa, gef., IV 


„Eine FOTENTILLA-Hecke blüht das ganze Jahr über Hi 


100—125 5,— — — . 

5.— — — 

6— r- — 

20/25 40.— — — j 

300—350 12— — - 


100—125 5,— — 

a/10 8.60 — 


80—100 4.60 40.— — 
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PK 


RUNUS (Fortsetzung): 

eapronlana ranunculiftora plena hört. 


Höhe,Umf. ISt, 10St. lüOSt* 

m m M 


Bl. weiß, halbgefüllt, IV—V 


ISO—175 cm Sth* Halbst. 

Höchst. 


in cm 
125—150 

8/10 

10/12 


cerasifera* siehe Fr. pissardi und Fermen 
cerasus plena, siehe Fr* acida plena 

glandulosa albiplena Koehne (Pr, japonica albiplena Hort.) i£& 
B. hellgrün. Bl. weiß, gefüllt, 2*5 cm 0, V 

Qolitär 150 cm breit 

— sinensis Koehne (Pr. japonica rosea plena Hort., 

Pr, sinensis Fers.) - * . - • j ■ 

B, dunkelgroün, Bl, rosa, dicht gefüllt, 2,5 cm 0, V 

japonica albiplena, siehe Pr* glandulosa albiplena 

— rosea plena, siehe Fr. glandulosa sinensis 
lannesiana T jQuioi\ stehe Fr. serrulata MonioK 

IMMERGRÜNER K I R SC H LO RB E ER 

laurocerasus L* Lorbeerkirsche, Kirschlorbeer ## X 
B* lebhaft glanzend dunkelgrün, Bl .weiß, in auf¬ 
rechten Trauben, SO-Europa, bis 6 m, V 

— bruantt hört. 

wuchs kräftig, schöne, dichtgeschlossene Säulen, 

B. groß, schwarzgrün 

— caucasica Zö!.. . . , * 

Wuchs aufrecht, B* bis 20 x 8 cm groß, Spitze ab¬ 
gerundet, dunkelgrün 

— tierbergi hört. .* ■ 

Wuchs dicht pyramidal, B. hellgrün* lorbeerähn- 
lieh, reichb lühend 

— magnollaefolia Beon. # ...*.. 

Form mit auffallend großen, glänzend hellgrü¬ 
nen B** oft bis 25 cm lang und 10 cm breit 


60—80 

80—100 

100 

40—60 

60—80 

80—100 


4.60 

6.30 

8*60 

9.50 


3.50 

4.60 

12 ,— 

3.— 
3.50 
4.60 


75.— — 
82.—- — 


40 — 


m. ß* 

40—60 

4.30 

— 

— 

m. B. 

60 — 80 

6.70 

57.— 

— 

m* B. 

80—100 

11*— 

— 

— 

m, B. 

60—80 

6.70 

57.— 

— 

m. B* 

30—40 

4,40 

38-— 

— 

m* B, 

40—60 

4.60 


_ 

m* R. 

60—80 

7.80 

” 

— - 

m. B* 

60—80 

6.70 

57*— 


m* R. 

100—125 

18,— 

— 

— 

m. B. 

125—150 

25 — 

— 

— 


Prunns laurocerasus "Otto Luyken* Hesse 1953 # X ^ Neuheit! 
Siehe Bildtafel! B* 

Die Pflanze ist breit wachsend* frischgrün im m* B. 
Austrieb u. glänzend dunkelgrün Im alten Blatt. m* B. 
Blätter lorbeer-ähnlich, bis 10 cm lang, kurz gestielt, 
Blattgrund schön oval, Blattspitze länglich ausgezogen, 
Blattrand mehr oder weniger sägezähnig bis ganz glatt, 
oberseSts glänzend sattgrün* unterseits stumpfgriin, Blü¬ 
ten zahlreich und schön weiß. Jeder* der den Bestand in 
unseren Kulturen bislang gesehen hat* war erstaunt über 
die auffallend gute Gesamtwirkung. Wuchsform und Win¬ 
terhärte werden Prunus laurocerasus ’Ottü Luyken* zu 
einer wertvollen Gartenpflanze machen. Die Binderei aber 
wird das schöne Lorbeer-Laub stets gerne verarbeiten* 


30—40 

40—60 

60—80 


4.40 38,— 350-- 
5.80 51.— 460,- 

9.40 81*— 740.- 


„FIoTaha” 
Silber-Medaille 


laurocerasus rotundifolia Zbl. #,...* 
B* etwas kürzer* daher rundlicher als die der Art 


rufescens hört , # ^ 

Austrieb bräunlich* sonst wie Fr* lauroc. 
schipkaensis 

schipkaönsis Späth,, Balkan-Kirschlorbeer # X 
B. lanzettförmig, dunkelgrün* Bl. weiß, Bulga¬ 
rien, bis 2 m, V. Zuverlässig hart 

schipkaensis compacta Klenert # 

Breit wüchsig, hart, blühwillig 


schipkaensis macrophylla kort, # 
Besonders großblättrige Form 


m* B, 

40—60 

4*30 

37.'— 340.— 

m. B. 

60—80 

6.70 

57 — 520*— 

m, B. 

80—100 

11*— 

93.— — 

m* b* 

100—125 

18,— 

— — 

m. B* 

60—60 

6*70 

57.— — 

m. B. 

40—60 

4.60 

40.— 360*— 

m. B* 

60—80 

7.80 

68.— — 

m. B* 

30—40 

3*70 

32*— — 

m, B* 

4O—60 

4.60 

40.— — 

m* B* 

60—80 

7.80 

68,— — 

m* B* 

30—40 

3*70 

32.— — 

m. R* 

40—60 

4.60 

40*— 360.— 

m. B. 

60—80 

7.80 

66.— — 


„Kirschlorbeer ist auch als Unterpflanzung von Nadel gehölzgruppen zu empfehlen" 


Loubhol 
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PRUNUS — KIRSCHLORBEER (Fortsetzung); 

faurocerasus schipkaSnsis reynvaanl Hendr , # . 

Wuchs siaff aufrecht B. bis 12 cm lang, 
reichblühend, V 

schipkaensis zabeliana Späth A # . 

B, schmal, weidenartig, frischgrün. Wuchs ganz 
flach, sehr harte Form 

— serbica Späth #. 

Wuchs niedrig, B, breit, dunkelgrün 

— versaillensls hört. . 

B< sehr groß, aufrechtwachsend 

lusitanica pyramidalis L. # 

Dicht pyramidale Form des portugiesischen 
Kirschlorbeers, B. etwas kleiner, härter als die 
Art Siehe Abbildung! 

— varlegata Ntehols. 

Form mit weißbunten B. h die meist klein und 
etwas unregelmäßig geformt sind 
mahaleb JU Weichselkirsche, Steinweichsel ^ | X ■ 

BL weiß, duftend, Fr, eiförmig, sehr 
herb, Europa, bis 10 m, V Breite in crrr 

©elitär 1Ü0—150 

myrohalana variegata hört. 

Form der Kirschpflaume, B. weißbunt 
nana, siehe AMYGDALUS nana 
orthosepala Koehne 

Zweige rotbraun, B. schmal, graugrün, Bl. weiß 
padtis L. Traubenkirsche X ..... 

Strauch oder baumartig, B. el- ©elitär 200 
llptisch, tiefgrün, unserseits 
blaugrau, Bl. weiß in bis 12 cm langen, lockeren, hängen¬ 
den Trauben, Fr, glänzendschwarz, Europa, bis 15 m, V 
Siehe Abbildung! 

pennsylvanica L. (Pr. persicifolia Desf.) . 

Baum laubabwerfend mit rundlicher Krone, B. pfirsich- 
blättrig, glänzendgrün. Bl. schneeweiß, in bis Sblütigen 
Dolden, Fr. rot, erbsengroß, Kanada, USA, bis 12 m, IV-V 
pissardi Carr. (Pr. cerasifera atripurpurea Jaeg.) Blutpflaume 
Buschig, B. dunkelrot, Bl. weiß, reich, Asien, bis 8 m, IV 


3 mal verpfl, ©elitär 


100 

150 


Höchst, 

m, B. 

m. B. 


— blirelana, siehe Pr. blireiann 
@> — hessei Hesse ........ c r 

B, schmal, unregelmäßig, rot, mit gelbem Rand 

— moseri plena hört,.. . . . 

B. groß, dunkel rot. Bl, groß, gef., rosa, IV 

— nigra Hesse Blutpflaume g $ . 

Auch eine 

rote Hek- 140—160 cm Sth. Halbst, 

kenwand Qolitär 150 m. B. 

kann von „ 200—250 m« B. 

bester Wir- ©olitär 100 cm Sth, 150 cm Kr.0 Halbst, m. B. 
kung sein. 

Hier ist die Blutpflaume sehr geeignet. Das Laub ist kon¬ 
stant glänzend schwarzpurpurn, und die Blüten sind lila- 
rosa. Der Wuchs ist üppig, straff aufrecht, so daß die 
Hecke recht schmal gehalten werden kann 

— purp usi Hesse ...... 

B. dunkelrot mit 3 mal verpfl. ©olitär 
Rosa u. Gelb, IV „ 

pseudocerasus Lindl. , 

Klemer Baum, B, breiteiför- ©olitär 
mig, bis 15 cm lang, doppelt 
gesägt. Bl. vor den Blättern, weiß, zu 6 
gebüschelt, Fr. rot, eßbar, China, Japan, 
bis 8 m, IV 



Höhe,Umf. ist. 

JOSt. lOOSt 


in cm 

JM 

m m 

m. B. 

40—60 

5.80 

50,— 460,^ 

m, B, 

60—80 

9.40 

82.— 740,- 

m. B. 

80—100 

13.50 

115.— — 1 

m, B, 

30—40 

4.40 

38.— — | 

m. B. 

40—60 

5.80 

51.— — 1 

m. B. 

40—60 

4. G0 

40.— — I 

m, ß, 

GQ—80 

7,SO 

68.— — I 

m. B. 

40—60 

4.60 

40.— — 1 

m. B. 

60—80 

7.SO 

68.— — 1 

m. B. 

80—100 

12.50 

110.- 1000.— 

m, B, 

60—80 

7,SO 

68,— — 1 

m. 15. 

80—100 

12.50 

110.— — j 

m, B. 

40—G0 

4,60 

- -I 


80—120 

1.40 

12.—■ HO.—1 


120—150 

1.60 

13.50 125.— 


150—200 

1.S5 

16.— 145 — I 

m* B. 

200—250 

10 — 


80—120 

4.60 

— — I 


150—200 

5.30 

“ ~| 


80—120 

L85 

IS.— 145.—I 

m, B, 

275—300 

25.— 

- — 1 


0—100 4.50 — — 


80—125 2.50 22. — 200v 

125—150 2.80 24.— 220,- 

150—200 3.20 — — 

200—250 4.60 40.— — 

7/9 8.20 71— — 

200—250 18,— — — 

250—300 25.— — — 

100—150 3.50 30.— — 

80—100 3.50 30 .— — 

100—150 3.50 30.— 270,- 

200—250 5.70 46.— — 

6 .— — — 
250—300 24.— — — 

300—350 32. — — — 

300 18.— — — 




80—120 

3.50 

30,— 

,_„ | 

175—200 

m. R« 

200—250 

18.— 

— 

— | 

100—150 

m. B, 

250—300 

24.— 

— 

— j 



150—200 

2.— 

18.— 

165,- 

150 

m. B. 

200—250 

10.— 

— 

— | 


,Kirschlorbeer sind auch als Kübelpflanzen sehr gut brauchbar' 

















Primus padws 


Prunus tusttantca, Blüte 


Primus tusitamea, Habitus 


Breite 

PRUNUS (Fortsetzung): in cm 

pseudocerasus alha plena hört. . 150—175 cm Sth. Halbst. 

B1. weiß gefüllt, groß, V Höchst. 


3 mal verpfl. 


— 'Naden\ siehe Pr. sieb ol dl 

rosca plena hört ... 

Bl. groß, dunkel rosa, halbgef., V Höchst. 


pxmilla L, Sandkirsche A $3. 

Strauch von schlank aufrechtem Wuchs, Triebe rotbraun, 
B, graugrün, verkehrt eilanzettlich, an der Spitze leicht 
gesägt, BL weiß, Fr. eirund, schwarzpurpurn, Herbstfär¬ 
bung prächtig rot mit grauem Schein, USA, bis 1 m, IV-V 

— depressa Bean A Qolitär 150—175 m. B, 

Niederliegend t B, dünn, unterseits bläu¬ 
lich, BL weiß, Ontario, IV 

sarge nt I Rehd. (P. serrulata sachalinensis Wüsj f ♦ 

B. im Austrieb schon Höchst, 

bronze, BL rötlich rosen¬ 
rot, einfach, kurz vor 
dem Laub, Japan, bis 25 m, IV—V 

serotina Ehr fr. Deutscher Lorbeer, 

Spätblühende Traubenkirsche X. 

B„ glänzendgrün, Bl. weiß in Trauben. 

Fr. erbsengroß, purpurn, Herbstfärbung 

scharlachrot, 5 mal verpfl. ^elitär 100—125 m. B. 

Amerika, bis 30 m, V — VI 

serrula tibctica Koehne (Pr, serrula Frcmch.) Tibet-Pflaume J 
Baumartig, Kinde herrlich seidig rot¬ 
braun, abblätternd, B. lanzettlich, satt- Qolitär m. B, 
grün, scharf gesägt, BL zu 1—3 weiß bis 

rosa. Fr, eirund, rot, Westchina, bis 10 m, IV — V. Sehr 
interessant und zierend! Auch im Winter in entlaubtem 
Zustand wirkt die Tibet-Pflaume durch die glänzend ma¬ 
hagonirote Rinde mit den eingerollten, abblätternden 
Teilen ganz besonders und wird für jeden Garten zu 
einem überraschenden Schmuckstück, 


Höhe.Umf. ist. 

lOSt, 

lOOSt. 

in cm 

m 

5.75 

m 

m 

8/10 

7.60 

—■ 

— 

10/12 

8.80 

— 

— 

12/14 

12.— 

— 

— 

16/18 

45 — 

— 

■— 

20/25 

120.— 



80—120 

4,60 

_ 

_ 

8/10 

8.60 

— 

— 

10/12 

9.50 

“ 


80—80 

2.70 

23.— 


80—100 

3.30 

29,— 

— 


100—125 

15,— — 


100—125 

4.50 — 

_ 

10/12 

12.— — 

— 


60—80 

1.10 

9,50 

85.— 

80—125 

1,40 

12,— 

— 

125—150 

1.35 

IG.— 

145.— 

200 

12.— 

105.— 

— 

100—125 

8.20 

_ 

_ _ 

175—200 

15.— 

— 

—. • 

150—200 

25, — 


— 


Japan - Zierkirschen 

Wenn alljihrliri) die Zierkirerhen blühe», dann ist c» Frühling, und mau kann 
dii; Japaner wohl verstehen, die au» der Kirschblüte ein Fest ms dien, lu der Tat 
Ul die Fülle der Bluten, die kurz vor dem aüssbrecheitden sehern^u Kirädibiut; 
crsdieine», eine wahre Puadit in jedem Garten, Vorgarten oder wo man dem 
Baum einen Platz auweist. Die Baume bleiben ziemlich kleinkronig und stellen 
keine besonderen Ansprüche an Boden und Standort, Man stelle die Jupun- 
Zierki rttiion jedodi tiidit au gedrätigI, damit die Blüte voll zur Geltung kommen 
kann. Die erprobte Winterhärte macht die Japau-ZierkiMcheu vollends wertvoll. 


serrulata Lindl. Japan-2Jerkirsche.100—125 3,50 — 

Bl. groß, weiß gef,, Japan, bis 25 m, IV — V 


„Beachten Sie auch unser großes MALUS-Sortimen b' 
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Loobhölrer 
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Herrn. A. Hesse — Laubgehölze 


PRUNUS (Fortsetzung): fn^m 

serrulata ^Hisakura 1 Koehne (Pr. serrul. K Kan2an') 

“ -L 3/5 Triebe 


Höhe.Umf, ist. lost. lüOSU 




BL dunkel rosa, dichtgefüllt 
Siehe Färbtafel! 


5/8 

150 cm Sth. Halbst, 
Höchst. 


Qolitär 100—15D m. B. 

„ 150—175 m. B. 

— ‘Jonioi’ hört. (Pr. lanneliana \Tonioi" kort.) 

(Fr. serrulata affinls Miyoshi) |D , . 

Raschwüchsig, breit, Austrieb schön goldbraun, Bi. weiß, 
groß, einfach, wohlriechend, den ganzen Zweig ein¬ 
deckend • * • ■ 

— ’Mtkuruma-GaeshP (Pr. serrul. 

diversifoha Miyoshi]. Qolitär m. B. 

Bl. einfach dunkel rot, sehr reichblühend, bis über 5 cm 0 

— Sachalins ns is, siehe Pr, sargentl 

— ’Shidare Sakura* Koehne, 'Kiku-Shidare-Sakura' 

Höngekirsche, iangzweiglg, Bl, 

rosa, dicht gefüllt 80—100 cm Sth. Halbst. 

150 

Höchst. 


Qolitär m. B. 

— ’Tai Baku* Ingram .„ 

BL reinweiß, einfach, bis 0 cm 0, schönste weiße 

— ’Yoshino > fCoehne (Fr. yedoendis Mats.) . 

BL ■weißlichrosa, einf., groß, V Qolitär 125—150 m. B. 

sleboldi Wittm* (Pr. pseudocerasus ’Nadenb 
Bl. groß, weiß, leicht rosa 

getönt, halbgefüllt, IV Qolitär 


Höchst, 

m„ B, 

m. B. 


simoni Carr. Aprikosen-Pflaume fit . Qolitär m. B. 
B, pfirsichähnlich, BL w T eiß, N-China, bis 5 m, IV — V 

spinosa L. Schlehe, Schwarzdorn ^ & fit . 

Dornig, BL weiß, vor dem Laub, Fr. kugelig, blauschwarz, 
Europa, bis 4 m, IV 

— purpurea Andr. 140—160 cm Sth, Halbst. 

Form der Schlehe mit dunkel- Qolitär 200—250 m. B, 
röter Belaubung, dichtbuschig, 
weniger dornig, Bl. rosa. Fr. blauschwarz bereift 

subhtrtella Miq. Schneekirsche .. 

Leicht üb erlangend, BL weiß bis Höchst, 

rosa, Japan, bis 10 m 3 mal verpfL 


3 mal vcrpfl. Höchst. 
Qolitär 100—125 m. B. 


— plena hört, Dahlem. 

Frühblühend, BL weiß mit 
Rosalila, gefüllt 
Siehe Abbildung? 

tenella, siehe AMYGDALUS nana und Form 
tomentosa Tfrunb, (Pr, trichocarpa Bge.) 

Strauch von dichtem Wuchs, Qolitär 120 
Zweige dicht filzig, schwärz- „ l&u—175. 
lieh rotbraun, B. eirund, sta¬ 
chelspitzig, gesägt, hellgraugrün, filzig. Bl. weiß bis rosa, 
einzeln, kurz vor dem Laubausbruch, Fr. kugelig, schar¬ 
lachrot, China, Japan, bis 2 m, IV—V 


m. B, 
m, B. 


triloba plena Dipp, (Pr, triloba multiplex Rchd.) (ßj X 


Die „ Mandelbäumchen“ sind 
mit ihren rosa Blütenröschen 
entlang der schlanken Zweige 
alljährlich ein besonderes Ge¬ 
schenk des Frühlings. Die 
Pflanzen schneidet man nach 
der Blüte am besten alljährlich 
stark zurück, da die Blüten am einjährigen Holz erschei¬ 
nen. Außerdem unterdrückt man so am besten die iästP 
ge Monilia-Krankheit, von der die Pflanzen sonst leicht 
befallen werden. IV—V 


3/5 Triebe 
5/8 

SO—-SO cm Sth. Halbst. 
80—100 „ 

100—120 

120—140 


in cm 

mit 

m 

m 

80—120 

4.60 

40.— 

360,-* 

100—125 

6,— 

53.— 

—, 1 


6.—- 

53.™ 

— 

8/10 

8.60 

— 

— ] 

10/12 

9.50 

— 

— \ 

200—250 

28.— 


— 

250—300 

35.— 

— 

— ! 

80—100 

4.60 

— 

— 

250—300 

35.— 


- 

ß 0—125 

6,60 

57.— 


125—‘150 

9.— 




5,75 

50.— 

— 


6.60 

57.— 

— 4 

8/10 

10.— 

— 

— 

10/12 

12,— 

— 

— 

200—250 

35.— 

*— 

™'i 

100—150 

4.60 

— 

- 

100—125 

4.60 

_ 

_ 

250—300 

35.— 

— 

— i 

80—100 

4.60 

_ 

_ 

8/10 

8.60 

— t ' 

—, 1 

150—175 

20.— 

— 

— j 

175—200 

24 — 

— 

“ 1 

200—250 

33,— 

— 

- | 

80—80 

1,10 

0,50 

85.- 


5.— 

44.— 

400,™ 

200—250 

25.™ 

— 

— 1 

80—100 

4,60 



8/10 

8.60 

— 

— 

12/14 

35.™ 

.— 

— 

14/16 

45.— 

— 

— 3 

a 0—100 

4.60 

40,— 


12/14 

35 — 

— 

“ 1 

200—250 

25.— 



80—120 

4.60 

40.— 


175 

18.— 

. — 

— 

150—175 

25,™ 




3,— 

27.— 



3.30 

30,— 

— 


5 .— — 

5,60 48.“ 


6.— 53,™ 


„Die Blütenfülle der Japan-Zierkirschen ist unübertrefflich' 















Prunns subftt rtetta plena 


PRUNUS (Fortsetzung): 


Pteroctirya fraxinifolia 


Breite 
im cm 


Pyracantha; eoccinea 


vlrginiana L* Ftotfrüdntige Traubenkirsche & $ ■ 

BL weiß» spät, in abstehenden Trauben, Fr. 
glünzendrot* Amerika, bis 10 m 

3 mal verpfL 


ffiolitär 

yedoEnsis, siehe Pr. serrulata ’Yoshino' 


100 



Höhe»Umf. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt» 


in cm 

m 

m 

m 


30—120 

1.85 

16.— 

145,— 


120—150 

2,— 

18»— 

165.— 

Höchst, 

3/10 

6,30 

55.— 

— 


10/12 

7.60 

66,— 

— 

Höchst. 

14/16 

30.— 

—. 

— 


16/18 

40*— 

— 

— 

m. B. 

200—250 

15,’— 

— 

— 


PSEUDÖSASA* siehe unter „Stauden-Ziergräser" 

FTELEA — Lederblume, Hopfenstrauch - Rutaceae 

Die Gattung 1 PTELEA (Linn6 1753) umfaßt so mm ergrüne, aromatische Sträudier* 
B* wediaelefBudig, drchählig* aattgrüu, Bl. unscheinbar, grünlich* Fr. kreisför¬ 
mig geflügelt» ähnlich Uhnensaiuen. Gut Winterhärte Porkalrauchcr als Zier- 
frnüiLgehiilzc. 

f^Fiir jeden* guten, etwas frischen, auch sandigen Garlenhodcn im Park, 

trifoliata L. Klee-Ulme & Vorzügliches Vogel-Futtergehölz 
B. dreizählig, hellgrün, BL 

grünweiß» Fr, grün* breitge- ©elitär 100—125 m. B. 

flügelt» Amerika, bis 3 m, VI 

— aurea Behnsch . 

B, schön goldgelb, sonst wie die Art 

— fast!giata Bean, * .. 

Zweige aufgerichtet, Wuchs pyramidal 

PTEROCARYA — Flügelnuß — Juglandaceae 

Die Gattung PTEROCARYA {Knutli 1324) umfaßt stuttlidie, somraergrüne 
Baume, B* wechselst ändig, unpaarig gefiedert. BL wie Walnuß, Fr, kleine Nüß- 
üien in Ungen, haugentlen Frudi1 äh ren , 

fjh Für jeden guten, tiefgründigen, frischen Gartenboden in tiichl zu rauher Lage 
im Park. 

fraxinifoUa Spach (Pt* caucasica C. A, Mey,, 

Pt. sorbifolia Dipp*) ^ X 
B, eschenartig, Fr. in Bis 45 cm 
langen Frucht ständen, viel¬ 

stämmige Prachtbäume, Kau¬ 
kasus» bis 30 m ©elitär 

Siehe Abbildung! 


120—150 

2*40 

21.— 190.— 

150—200 

2.60 

24,— 220.— 

200—250 

8.— 

. — 

100—150 

5,30 

46.— — 

150—200 

6.10 

53,— — 


— duinosa CS* 

Strauchig, Holz gelbbraun 


©elitär 


B, bis 50 cm lang, Fr. breit 
geflügelt, Japan, bis 30 m, IV 




30—120 

3,70 

32— 

290.— 



120—150 

4.80 

42.— 

— 



150—200 

6*30 

55.— 

— 



200—250 

7.60 

— 


150—175 

m. B* 

200—250 

18*— 

— 

— 

150—200 

m. B. 

250—300 

28— 

—- 

—- 

250 

m. B. 

250 

26.— 

— 

— ** 

200—250 

m* R* 

300 

40*— 

— 

— 



80—100 

3,70 

— 

— 



ioc^iso 

4.80 

42— 

— 



150—200 

6.30 

55.— 

— 



200—250 

7.60 

— 

— 

120 

m* B, 

150 

15.— 

— 

— ’ 

200 

m, B. 

200—225 

28,— 


— 

& Zucc.) 

& ■ 

80—100 

3.10 

29,— 

— 



125—150 

3.70 

32.— 

— 



150—200 

4.80 

42,— 

-—- 



200—250 

7,60 


— 



300—350 

11.— 

— 

■ — 

verpfL Höchst. 

10/12 

17.— 

— 



„Die vielstämmigen Flügelnuß-Bäume sind wuchtige Parkgeholze" [171 
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Loubhölzer 
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Herrn* A* Hesse — Laubgehölze 


O» 


Breite 
in cm 


PTEROCARYA (Fortsetzung): 

sorbifolia* siehe Pt, rhoifolia und Pt, fraxinifolia 

stenoptera DC (Pt, sinensis hört.) ^ 

Wuchs stark aufrecht, junges Holz gelb behaart, B. bis 40 
cm lang, Fr. in 20-30 cm langen Trauben, China, bis 30 m* 
IV 


Höhe,Umf. ISt. lOSt. lOOSt 
in cm m m M 


SO—320 3.70 32*— — 


PTERQSTYRAX — Flügelstarax 


— Styracaceae 

Qolitär 


125—150 

150—175 


corymbosa Sieb* <& Zucc. . 

Baumartiger Strauch, B. oval 
bis elliptisch, sommergrün, 
borstig gezähnt* Bl. gelblich- 
weiß, locker breitrispig, Fr. ge¬ 
flügelt, Japan* bis 6 m* V 

hlsptda Sieb . & Zucc . JL 

Sommergrüner Baum, B. wechselständig, bis 20 cm lang 
und 7 cm breit, eiförmig* lebhaft grün* Bl, weiß, glockig* 
duftend* in langen, hängenden Trauben, China* Japan* 
bis 15 m* VI 



100—125 

4.80 

m. B. 

175—200 

25.— 

m* B* 

200—225 

35,— 

nrt* B* 

40—60 

4*— 


35* — — 


FTILOTRICHUM, siehe unter „Stauden“ 

FYRACANTHA — Feuerdorn — Rosaceae 


Die Gattung PYRACANTI!A (Hoetntr 1847) Umfaßt immergrüne* xnuifrt dornige 
Slräucher* 11. wcdiHtlständi^* einfnrh* zifmüd) klein* dunkelgrün, RI. weiß, 
tWißdorn-äliiilirh. Fr* erbsengroße Äpfeldien in gelben und roten Tönen, &ebr 
zahlreich* 


Prächtige Zierfriidititräiidipr, verir&Ren Sdmitt und sind autii ab Wandepalier 
oder Heiken verwendbar. Abgesdiiiittene Frudinjweife sind begehrter Vai*en- 
schmuck* midi für feine Bindereien. Für durdilnsgigen [loden in warmer* sonni¬ 
ger Loge, gegen Winter- und Frülijalkrssunne Kdiiitzrn, 


atalantloides Stapf . (P* gibbsi A. B. Jack.) 

# Ä A S O ■ * - - ■ • ■ ■ 

Immergrün* Wuchs dicht, B* glänzend dunkelgrün* größer 
als die von P. coccinea, unterseits blaugrün, Bl. in vlel- 
blütigen Trauben, Fr. sehr üppig, erbsengroß* lebhaftrot* 
W-China, bis G m* V—VI 


40—60 


4,— 35*— — 


coccinea Roem. (COT ONE ASTER pyracantha Spach.* 


CRATAEGUS pyracantha Borkh.j # ^ _ 

Be dornt* Fr, leuchtend rot* Italien, bis 2 m 
Siehe Abbildung! 


x o Am 


— 'Kasan 1 hört, # Ä O A Ö - 

Besonders reich fruchtend, mennigrot 


— Island! Dtpp , 


— * Orange GianP NEU l 


crenulata rogersiana A. B. Jacks. 

(P* cren. rog. aurantlaca Hort*) 

B. frischgrün, Fr. orartgerot, reich fruchtend, SW-China 


m. B. 

30—40 

2.50 

22,— 200— 

m. Tb. 

40—60 

3.10 

27*— 240*— 

m, B* 

60—80 

4.50 

— — 

m. Tb* 

30—40 

2.80 

24.— 220 — 

m. Tb. 

50—60 

3,80 

33.— 300— 

m. B. 

40—60 

3*80 

— _ 

er grün 
angerot 

m. Tb* 

40—G0 

7.30 

65.— — I 

Beeren 

m* Tb* 

30—40 

2,80 

24— — I 


PYRUS, siehe PIRUS 


QUERCUB — Eiche — Fagaceae 

Die Gattung QLERtl'S (Ltmvü 1753) uniTudi höbe, Miinnitiipriim:, teih ttudi 
winter- und immergrün? Bäume mit wuchtiger Krone und imponierender Borke, 
teil* Audi Sträudier, B* weih&elitändig, einfudi* sehr verschieden groß und alurk 
unterschiedlich in Form und Berandung* meid dark gebuchtet bi* gelappt, teils 
bnchtig geaalt nt oder gesägt und »a^ar ganzraiidig. Herbstfärbung oft von her¬ 
vorragender Wirkung in der Landschaft- Fr. eine ruudUdic Nuß in freche rarti ge r 
Hülle* audh die Früchte sind lehr verschiedenartig* teils sehr zierend, 
rth Für kräftigen, nicht zu trockenen, aber tiefgründigen Boden* Für den großen 
Park, auch für Alleen* und einzelne Wuchs formen auch für architektonische 
Schm u ck a u l a gen. 


aizoon, siehe Qu, turn er! pseudoturneri 
alba repanda, siehe Qu. velutina repanda 
altissima* siehe Qu* lanuglnosa oblongata 


„Feuerdom-Hecken sind mit reichem Fruchtbehang Schmuckstücke jedes Gartens“ 












1 


Herrn. A. Hesse — Laub ge holze 


173 


QÜERCUS (Fortsetzung): 


Breite 

in cm 


f, ist. l€St. lOOSh 


ambigua Mchx. (Q, borealis Mehr.) 0 

Schnellwüchsige Roteiche, Amerika, bis 25 m 

3 mal verpfL Qolitär 

— macrophylla albert!, siehe Qu. magnifica alberti 
austriaca sempervirens* siehe Qu. turneri pseudoturm 

bicolor Willd, 0 . . 

B. grobbuchtig, tiefgrün, unterseits weißfilzig 
oder grauhaarig, Herbstfärbung rötlich, O-Nord¬ 
amerika, bis 20 m 
borealis, siehe Qu, ambigua 

— maxlma Sarg. {Qu. rubra Du Roi, {nicht L.}) 0 X X 

Bekannte amerikanische Rotei ehe, 

B. spitzgelappt, lebhaft dunkelgrün, Stammbüsche 

Amerika, bis 25 m zstämmig m. B. 

Höchst, 


3 mal verpfL 


cerris L. Zerreiche 0 ■ . 

Baum mit lockerer Krone, auch strauchig blei¬ 
bend, B. länglich-elliptisch, bis 12 cm lang, ober- 
seits tiefgrün, kahl, unterseits hellgrün, behaart. 

Herbstfärbung gelbbraun, M-SQ-E u ropa, b 1 s 35 m Hochst, 



in cm 

m 

m 

m 

m. B. 

100—125 

12.— 

— 

~ - 

m. B, 

125—150 

15.— 

— 

— 

m. B, 

200—250 

35,— 

— 

— 

m, B. 

250—300 

42.— 

— 

— 

m, B, 

i 

300—350 

50,— 



m. B. 

80—100 

8.— 

— 

—, 

m. EL 

125—150 

15,— 

— 

— 

m. B. 

150—200 

20.— 

— 

— 


— lucombeana Loud. ♦ . 

Form der Zerreiche mit zierl., wlntergrunen B. 

coccinea Muercchh. Scharlacheiche 0 X Veredelungen 
Für trockene Böden, B. tief¬ 
gelappt, Amerika, bis 15 m 

3 mal verpfL 

conferta Kit. (Qu. pannonica hört., Qu. hungarica 
Hubeny, Qu. frainetto Tcn.J ..... 
B. prächtig regelmäßig gelappt, 
dunkelgrün, Balkan, bis 40 m 


m. EL 
m, B. 

m, B, 

Höchst. 


3 mal verpfL Höchst, 
„ QoLitär 


150—200 


m, B. 
m, B, 
m. B, 
m. B. 
m* EL 
m. B, 


ferruginea, siehe Qu. marylandica 

frainetto, siehe Q. conferta 

hartwlsstana Steu. . . 

B, kurzlappig, ähnlich Q, macranthera 

heterophylla Mchx , (Qu. phellos X borealis maxima) 
B. ganzrandig, elliptisch-länglich, südl. Ver, 
Staaten 

hungarica, siehe Qu. conferta 

ianuginosa oblongata hört. (Qu. altissima hört.) 
Holz und Laub filzig, B. oberseits glänzendgrdn 

3 mal verpfL Qohtär 

libant OUuier . - ■ 

B. länglich, 1 an zeitlich, ungelappt, 
glänzendgrün, Kleinasien, bis 10 m 

©elitär 150—200 

macranthera Fisch. & Mey ♦ . . 

Zweige wollig, B, groß, dunkelgrün, unterseits 
weich behaart, Kaukasus, bis 20 m 


3.30 20. 

3,90 34. 

ß.50 - 

14,— 

8.30 
10,50 00,- 
14,— 120- 
45,— 400.- 
60,— — 


77.— 


150—200 
200—250 
250—300 
300—350 
8/10 
10/12 
12/14 
14/16 
16/18 

125—150 
150—200 
200—250 
250—300 
8/10 
10/12 

100—125 12.— — 

125—150 15— — 

100—125 12.— — 

200—250 7.60 66.- 


310,— 

700.— 


4,80 42.— — 
6.30 55.— — 
7,60 66.— 1 600,— 
3 .— 70 .— — 
16.— 137, — — 
19.— 165.— — 


8/10 
10 / 12 
14/16 


16.— 137.’ 
19.— — 

45.— — 


80—100 8.— — 
100—125 12,— — 

125—150 15.— — 

150—175 22— — 

12/14 40.— — 

300—350 60.— — 


m, B, 

100—125 

12.— 

—- 

— 

m. B, 

150—200 

20.— 

— 

— 

m, B. 

200—250 

35.— 

— 

“ 

m. B. 

125—150 

15.— 

— 

— . 

m. B. 

200—250 

35.— 



m, B. 

100—125 

12.— 


_ 

m. B» 

125—150 

15,— 

— 

— 

m. B. 

175—200 

25.— 

— 

— 

m, B. 

200—250 

35.— 

— 

— 

m. K. 

300—350 

50,— 

— 

— 

m. B. 

80—100 

8.— 

— 

_* 

m. B, 

125—150 

15.— 

— 

— 

m, B. 

150—200 

25.— 

■— 

— 

m, B, 

200—250 

35 — 

— 

— 

m. B. 

250—300 

42.— 

— 

— 

m. B, 

275—300 

48.— 


— 

m, B. 

80—100 

12,— 

— 

— 

m, B, 

125—150 

25.— 

— 

*- 

m. IL 

150—175 

32.— 

— 

— 

m, B. 

200—250 

40.— 

— 



„Unser Eichen-Sortiment Ist von erstaunlicher Mannigfaltigkeit“ 


Laubhol 
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Herrn. A. Hesse — Laubgehölze 


QUERCUS (Fortsetzung): 

magnifica alberti hört „ 


B. dunkelgrün, glänzend, lederartig, 
sehr groß 


marylandica Muenehh. {Qu. nigra Wgh., 
Qu* ferruglnea Mcfrx,) 0 


oberseits glänzend tiefgrün. 


rlka, bis 10 m 

monticola caroliniana hört, musk, 

B. derblederig, wenig eingebuchtet 


palustris L. Sumpfeiehe ^ 0 

B, klein, tief fiederspal tig, für 
frische,feuchte Stellen, Amerika, 
bis 30 m 


— pendula Hort, Trauereiche 

Hängeform der Sumpf-Scharlacheiche 
nigra, siehe Qu, marylandica 
pannonica, siehe Qu. eonferta 
pcdimculata» siehe Qu. robur und Formen 
pctraea, siehe Qu. sessiliflora und Formen 


Breite 


Höhe,Umf. ISt, 

lOSt. 

in cm 


in cm 

m 

m 

> . 

m, B. 

SO—100 

10 — 

_ 


m, B, 

100—125 

12 ,— 

— 


m. B, 

125—150 

15,“ 

— 

Höchst. 

m, B. 

10/12 

19— 

— 

n breit, 
s rostig 
i. Amc- 

m. 15* 

100—125 

15— 

“ 


m, B. 

100-—125 

12 .— 

„ 


m, h. 

150—200 

25. — 

— 


Höchst. 

8/10 

11.50 

100 .-* 

verpfl. 

„ 

10/12 

2 ft.— 

240 — 

„ 


12/14 

35— 

— 


„ 

14/16 

45.— 

— 



20/25 

120 .—■ 

— 


m. B. 

80—100 

12 .-* 

_ 


m, B, 

150—175 

25,— 

— 


100SI 




phcllos latifolia hört. 0 

Breitblättrige Form der Weideneiche 


— microcarpa Dipp, 0 ^. . ■ 

Form der Weideneiche mit meist kurzlappigen, 
unterseits filzigen B,, Herbstfärbung gelb 


pontica K. Koch 

Strauchartig, Bl. lang, sctiarfgezähnt, Kaukasus 


pseudo turneri, siehe Qu, turneri pseudoturneri 

pyrenalca Wittd. (Qu, toza DC,>. 

Zweige gelbfilzig, B, tiefgelappt, unterseits fil¬ 
zig, liebt trockenen Boden, S-Europa, bis 15 m 


robur L. (Qu. pedunculata JEhrhJ X - . . . 

Stieleiche, Sommereiche, raschwüchsig, für tie¬ 
fen, feuchten Boden, B, ziemlich klein, tief grün, 
unterseits bläu- 3 mal verpfl, Stammbüsche 
lieh, Europa, bis „ „ 12/14 St.-U. 

50 m 1T 2stämmig 


4stämmig 35 


3 mal verpfl. 


argenteo-marginata CS. 
B> hübsch weiß gerandet 


’Coneoniia* K. Koch , Goldeiche .... 
Form der Stieleiche, kräftig wachsend, mit voll¬ 
ständig goldgelben B., von dauernder Schönheit 


crispa Kirchn, . 
B. schön kraus 


cupressoldes Hendr. 3 

Dicht, B. schmaler. Wuchs 
straff säulenförmig 


m, B. 

100—125 

12.—i 



m* B. 

175—200 

25— 

— 

— 

m. B. 

200—250 

35— 

— 


m, B. 

250—300 

42— 

— 

— 

m, B. 

60—£0 

8.— 

_ 


m, B, 

125—ISO 

15— 


— 

m. n. 

175—200 

25,— 

— 

— 

m, B, 

30—40 

9— 



m, B, 

40—60 

12— 

— 

_ 

m, B. 

60—80 

15— 

—. 


m. B, 

SO—100 

20— 

— 

— 

m. B. 

100—125 

27— 

— 

— 

m. B, 

60—80 

8— 

_ 

_ 

m. B, 

80—100 

10— 

— 

— 

m. B. 

100—125 

IS¬ 

— 


m. B, 

125—150 

IS— 

— 

— 


125—150 
1S0—200 
200—250 
250—300 
400—450 

3,90 

4.80 

6.30 

15— 

35— 

34— 

42— 

55— 

310/ 

380/ 

500/ 

m, B. 

300—350 

25— 

. — 

—,. 

m. B. 

400 

70— 



m. B. 

500 

120— 


_ 

lochst. 

8/10 

10,50 

90— 

820/ 

„ ■ 

10/12 

14— 

120— 

— 

„ ■ 

12/14 

17— 

— 

— 

i. 

18/18 

60— 

— 

— 

n 

18/20 

so— 

— 



20/25 

120— 

— 

— 

m, B, 

80—100 

12— 

_ 

_ 

in, B. 

100—125 

IS¬ 

— 


m, B, 

125—150 

IS— 

— 

— 

m, B. 

80—100 

20— 


_ 

m. B, 

100—125 

28— 

“ 


m, B, 

200—250 

35— 


- 

m. B, 

250—300 

30— 

_ 


in, B, 

300—350 

55— 

— 

— 


„Blatt-Formen und -Färbungen machen Eichen zu sehr wirkungsvollen Gehölzen* 








Herrn* A, Hesse — Laubgehölze 


17 5 


LJERCXJS (Fortsetzung): 

robur fastigiata Schwarz, Pyramiden-Eiche _L # 

Pyramidale Wuchsform der bekann- Pyramideri 
ten deutschen Stiel- oder Sommer¬ 
eiche mit besonders lange haften¬ 
dem Laub. Langsam 3 mal verpfl* ©elitär ** 
wachsend, verlangt ,* ,. „ 

volles Sonnenlicht 

— fastigiata purpurea Klariert . , Pyramiden 

Austrieb herrlich, glänzend purpur¬ 
rott auch Johannistrieb rot, später „ 

stumpf grün 

— grandifolia cueuLlata hört* 3 mal verpfl. 

B. aufgeblasen, 3 mal verpfl. Höchst, 

wellig gelappt 

— heterophylla eucullata hört. . 

B. schmal, fein zerteilt, Rand nach unten gebogen 


Höhe,Umf* Ißt. IDSt. 
in cm UM JM. 


lOOSt. 

m 


- 


maculata CS. 

B. gelbweiß gefleckt 


marmorala hört ..... 
B. schön gelb und weiß marmoriert 


nigricans Späth ...... 

Austrieb dunkelbraunrat* Wuchs kräftig 


3 mal verpfl. Höchst. 


pectinata K, Koch . 

B. tief kammartig ein geschnitten 


— picta hört. Silber-Eiche ...... 

Johannistrieb schön rosa, B. silberweiß gezeichnet 

— scolopendrifolia Kirchn. ...... 

B* lang ausgezogen, unregelmäßig gelappt 


3 mal verpfl* ©elitär 


rubra Du Rot, siehe Qu* borealis maxlma 
— aurea hört. . , . 

B. gelb, Wuchs üppig 


— schrefeldi Dipp.. 

B. sehr groß* grobbuchtig 

schochiana Dieclc (Qu. palustris X phellos) 

B* schmallänglich, mit 1—3 Paar Lappen, bis 12 
cm lang* unterseits kahl* grün 

sessiliflora Saiisb* (Qu. petraea LieblJ Traubeneiche _ 
"Wuchs straff aufrecht, Stamm durch- Höchst, 

gehend* sonst ähnlich der Stieleiche* 
Herbstfärbung leuchtend gelb* trocken- 
resistent, kalkllebend* Europa, 30 m 

> — ’Columna* Hesse X .Pyramiden 

Säulenform* B. fast ganzrandig 
P yra m i den- Trau bene iche 

3 mal verpfl* ©elitär 


— laciniata crlspa Arb. Musk. 

B. unregelmäßig eingeschnitten und gelappt, oft 
ganz schmal 

Höchst. 


m* B* 

125—150 

8.— 

70.— 

— 

m* B. 

150—175 

10.50 

90,— 

— ; 

m* B* 

200—250 

21.— 

180 — 

— 

m. B* 

250—300 

30.— 

265— 

— 

m* B. 

300—350 

55.— 

4S5.— 

— 

m* B. 

100—125 

18.— 



m* B. 

125—150 

24.— 

— 

— ■ 

m* B* 

150—175 

32.— 

— 

— 

m. B. 

250—300 

30,— 

_ 

_- 

m* B* 

ie/is 

60.— 

— 

— 

m. B. 

200—250 

21.— 

_ 

—* i 

m* B* 

250—300 

30*— 

— 

— 

m, B. 

80—100 

12*— 

— 

— 

m» B* 

125—150 

15.— 

— 

— 

m* B* 

150—200 

20.— 

— 

— 

m. B* 

20t) 250 

30.— 

— 

—- 

m. B. 

250—300 

35.— 

— 

— 

m* B. 

60—80 

7,20 

— 

— 

m* B, 

80—100 

12.— 

— 

— 

m, B. 

125—150 

15,— 

— 

— 

m* B. 

150—200 

18.— 

— 

— 7 

m* B* 

125—150 

15.— 

— 

—■ 

m* B. 

150—200 

20.— 

— 

— 

m* B. 

200—250 

30*— 

— 

— 

m. B* 

300—350 

35*— 

— 

—' 

in. B. 

12/14 

35.— 

— 


m* B, 

60—80 

8.— 

**_ 

— 

m* B* 

80—100 

12.— 

— 

— 

m, B. 

100—125 

15,— 

— 

— 

m. B. 

125—150 

18.— 

— 

— 

m. B* 

175—200 

24,— 

— 

— 

m, B* 

200—250 

30.— 

— 

— 

m* B* 

125—150 

18*— 

— 

*— 

m* B. 

150—200 

24.— 

— 

— 

m. B. 

200—250 

30,— 


—■ 

m. R, 

250—300 

40.— 

— 

— 

m. B* 

300—350 

55.— 

— 

— 

m* B. 

80—100 

12.— 


Ar. 

m* B* 

125—150 

15.—^ 

— 

— 

m. B* 

150—200 

18,— 

— 

— 

m* B* 

250—300 

48.— 

— 

— 

m. B* 

80—100 

12.— 

— 

— 

m* B. 

125—150 

15,— 

— 

— 

m* B* 

150—175 

18.— 

“ 

— 

m. B* 

100—125 

12*— 


— 

m* B. 

125—150 

15*— 

— 

— 

m* ß. 

150—200 

IS.— 

— 

— 

L 0 ■ 

200—250 

6.30 

55.— 

500, 

m. B. 

8/10 

16,— 

137.—- 

— 

m* B. 

10/12 

19.— 

165,— 

" 

m. B* 

125—150 

8.40 

73*— 


m* B, 

150—175 

10.50 

90.— 

— 

m* B* 

175—200 

15.— 

— 

—* 

m. B, 

200—250 

21.— 

199— 

' — 

IT1. B* 

250—300 

38,— 

330.— 

—► 

m. B. 

300—350 

60.— 

530.— 

—■ 

m. Bi 

350—400 

75,— 

— 


m* B. 

100—125 

12.— 

— 

— 

m* R* 

125—150 

15.— 

— 

— 

m* B* 

150—200 

18,— 

—* 

— 

m, B. 

200—250 

30.— 

— 

— 

m. B* 

16/18 

60.— 

— 

— 




„Parkrosen sind für Eichen die rechten Begleitpflanzen" 











Herrn. A. Hesse — Laubgehölze 


Breite 
in cm 


QUEECUS (Fortsetzung): 

sessiliflora pungcns Freyn . 

Besonders üppig, B. graugrün, sehr reich fruch¬ 
tend 


Höhe,UmL ist. 


in cm 


m 


lOSt. 

m 


lOÜSt 


toza, siehe Qu. pyrenaica 

turneri pseudoturneri Henry (Qu. austriaca semperv. 
frort,, Qu. aizoon Koehne t Qu, robur X ilex) # , 

Kleiner Baum, rundkronig, B. dunkelgrün, den 
ganzen Winter am Baum haftend 


m. B. 
m. 15. 
in, B, 
m. B„ 


BO—100 12.— — — 1 


125—150 
200—250 30.— 

250—300 38 — 


15. — — — 


Höchst, 

©elitär 125 

150—175 
„ 125—150 

„ 125—150 

velutina repanda hört, (Qu.alöa repanda Arb, Mus} c,) 0 
B. weniger tief gebuchtet, Abschnitte dreieckig- 
eiförmig 


m. B, 
m. B. 
m. B, 
m. B. 
m. B. 
m, B, 
m. B. 
m. B. 
m. B, 
m. B, 
m. B. 


80—100 18.— 
100—125 20.— 
125—150 25.— 

150—200 40,— 
8/10 
175 


19.— 

45,— 


150—175 50.— — — 


60.— 

75,— 


200 
250 

80—100 10.— 
125—150 15.— 


RHAMNUS — Faulbaum, Wegdorn - Rhamnaceae 

Di« trat um RHAMNUS (Linne 1753) umfn&t «ommer|iÜQC, hnum^rtip, icils 
dornige üiriiinJiiT, B. Wechsel* oder lü. unsrheiiibnr, Fr. Iictrru- 

artig, meist schwarz. 

ÜÖ Für Itumoten, kräftigen Baden, mcict gute Sduitlenliolzarten, 
camiülica, siehe Rh. fallax 

eattiartiea L. Gemeiner Wegdorn, Kreuzdorn Ö # 

B. oval, dunkelgrün, BL gelbgrün, Fr schwarz, für trok- 
kene Lagen, Europa, bis 6 m, V—vr 
crenata Sieb, <& Zucc. 

Junge Zweige und B, behaart, B. bis 10 cm lang, hell¬ 
grün, Fr. rot bis schwarz, Japan, China, bis 3 m, VI 
fallax Boiss, (Eh. carniolica Kern.) . , , , m, B, 

Wuchs üppig aufrecht, B, länglich-elliptisch, zugespitzt, 
derbgekerbt, oben dunkelgrün, unterseits glänzend gelb¬ 
lichgrün, Bl. gelblichgrün, Fr. schwarz, SO-Europa, bis 
3 m, IV—V 

frangula L. Faulbaum, Pulverhoiz <£> © X $ 

Das heimische Pulverholz hat schön weiß punktierte 
Zweige, die Blüten sind unscheinbar, die Früchte aber 
schön rot bis violettschwarz und zierend. Für humosen, 
kräftigen Boden, gute Schattenholzart, für feuchtere La^ 
gen, Europa, bis 6 m, V—VIII 

— asplenifolia Bipp. X O.m. Tb. 

B. Unealisch-lanzettlich, leicht gewollt. Form des Faul¬ 
baumes von sehr zierender Wirkung, da das Laub sehr 
femfödig zerschnitten und zerteilt Ist, fast schielerartig 
wirkend, BL glockig, unauffällig grünlich, V—VIII 
pallasi Fisch. & Mey . , ©elitär 200 m. B. 

Wuchs breit aufrecht, B, lan- „ 200—250 m* B, 

zettlich bis breit lanzettlich, 

25—40 mm lang, tief grün. Bl. grünlich, W-Asien, bis 2 m 


60— m 

1.40 

12 + — 110- 

8 0—100 

1,85 

!*■“ “ 

B0—120 

1.85 

16,— 145.— 

125—150 

2,— 

18.- • — 

150—200 

2,58 

— — 

20—30 

2.50 

— — 


80—120 1.40 12 


110,- 


2.50 — — 


200—250 

300 


24.— 

30,— 


Schutz der Sendungen bei Frostgefahr! 

Alle Sendungen verlassen unseren Betrieb auf Grund sorgfältiger, täglicher Beobach¬ 
tungen nur bei vollkommen frostfreier Witterung, Außerdem wird die Verpackung 
von alteingearbeitetem Personal so wetterfest hergestellt, daß mäßige Kältegrade 
den Sendungen nichts anhaben können. Sollte aber infolge unvorhergesehenen 
Witterungsumschwungs dennoch eine Sendung am Bestimmungsort bei größerer 
Kälte eintreffen, so sind nachstehende Weisungen zu beachten, wodurch der ge¬ 
schätzte Käufer verhindert, daß die angekommenen Pflanzen Schaden erleiden. 
Alle Sendungen müssen in frostfreiem, nicht geheiztem Baum langsam auftauen, 
und zwar, ohne daß vorher mit dem Auspacken begonnen wurde. Erst nach dem 
vollständigen Auftauen dürfen die Pflanzen ausgepackt und, falls Tauwetter in¬ 
zwischen eingetreten ist, an Ort und Stelle gepflanzt werden. Sollte dies des 
Frostes wegen nicht möglich sein, so müssen die ausgepackten Pflanzen an einer 
geschützten Stelle im Garten — etwa unter hohen Bäumen, wo der Frost noch 
nicht so tief ins Erdreich eingedrungen ist — nach Beseitigung der oberen zu¬ 
sammengefrorenen Erdschicht dicht beieinander eingeschlagen und stark mitErde 
bedeckt und angehäufelt werden. Zur weiteren Vorsicht empfiehlt es sich,, das 
Ganze noch mit Stroh, Schilf, Tannenreisig, trockenem Laub oder strohigem 
Dünger einzudecken, und zwar so, daß Wasser gut ablaufen kann. So versorgt, 
können die Pflanzen bis zum Eintritt des Tau Wetters im Einschlag verbleiben, 
um dann möglichst unter Ausnützung der wärmeren Mittagsstunden und unter 
Beachtung aller sonstigen Pflanzregeln an Ort und Stelle gepflanzt zu werden,. 



















Japanisch e tt!ufeiikirsdit> Pnm us 




Strauch in Blüte 


©> 

PRUNUS 
lauroeerasus 
„Otto Luyken“ 

(Hesse 1953) 

Bewährter 

winterharter 

Kirschlorbeer 


Laubzweige 






Alpenrose - Rhododendron 











VIBURNUM rhytidophyllum, immergrüner Schneeball 


RHODODENDRON makinoi, in Laub und Blüte gleich wirkungsvoll 









R h o d o den dro n- Ar in unsere Sortiments garten 


RHODODENDRON — Alpenrose — Ericaceae 

I Die Gaiiiiug RHODODENDREN (Linne 1753) umfnJii kleinere bis mittelgroße, 
midi bsumartige, meist immer grüne, fladiwurzelude Siriiuiiier, H. wcdiael- 
stündig, einfjirii, meist panxramlijr, Audi quirlig, Ul. einzeln oder in dolden¬ 
artigen Stutzen, ilurthweg nu^cbnlidi uua herrliHr gefärbt. Sehr formenreicfi in 
V'li diu, Blatt und Blute. 

fK^I Für friedicQ, btnnosen, gut durdilästiigeii, uidiL zu trockenen und kalkfreien Bo¬ 
den in gegen Wind und Wintersonne ge^cbiilzter, am vtirleilliattesten leicht be- 
SEbatleter Lage im Heide- oder Steingarten, Park u. in Sdimuckaiilagen jeder Art. 

Rhododendron arboreum- und catawbiense-Hybriden 

Pflanzen mit Knospen 


Preisgruppe I 


Preisgruppe II 




Höhe 

ist. 

lOSt. 

lOOSt. 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt, 



in cm 

m 

j m 

m 


in cm 

m 

m m 

m. 

B. 

30—40 

8.30 

73.— 

600.— 

m. B. 

30—40 

9 + 4§ 

81.— 740.— 

m. 

B* 

40—50 

3.80 

85.— 

770.— 

m. B. 

40—50 

11.— 

94.— 850.— 

m. 

B. 

50—60 

11.50 

97 — 

880.—- 

m. ß. 

50—60 

12.50 

110 >—1000.— 

m. 

B. 

60—70 

14,— 

120.— 

1100.— 

m. B. 

60—70 

16.— 

135,— — 

m. 

B, 

70—80 

20 — 

175 — 

1600,— 

m. B. 

70—80 

22.— 

190.— — 


Besonders breite ©olitiir-Pl'lanzen 
Höhe ISt. lOSt. lOOSt 
in cm m m JM 

m. B. 70—80 28.— — — 

m. B. 80—00 38,— — — 

m. B. 90—100 43.— — — 

Rhododendron ’Catawbicnse Grandiflorum’ . 

Besonders hart und blühwillig, hellpurpurviolett 
mit rotbrauner Zeichnung 


Pflanzen 
ohne Knospen 
10 */■ billiger 


Besonders große Solitär-Pflanzen 
Höhen und Preise auf Anfrage 


extra breite Pflanzen 

’Cunnlfigham’s White’ #■■’■■■ 

Sehr wiuterhart und frühblühend, Bl. reinweiß, 
mit gelber Zeichnung 



Hähe,Umf. 

ist. 

lOSt. lOOSt. 


ln cm 

m. 

mi m 

m. B. 

30—40 

7.70 

67.— 600.“ 

m, B. 

40—50 

8,80 

77,— 700 — 

m. IL 

50--60 

10 — 

£8.— 800.— 

m. B. 

60—70 

12.50 

110,-1000,— 

m. B. 

70—80 

19.— 

165,—1500.— 

m. B. 

80—90 

25,— 

220.—2000.—- 

m. B. 

90—100 

33.— 

290.— — 

m. ß. 

100—120 

44,— 

— 

m. B. 

120—140 

60.— 

— 

m. B. 

70—80 

28.— 

— — 

m. B. 

80—90 

35— 

— 

m, B, 

30—40 

7.70 

67,— — 

m. b. 

40—50 

8,80 

77,— 700.— 

m. b. 

50—60 

10.— 

— — 


Freunde von Rhododendron und Immergrünen 
gehören in die 

RHODODENDRON-GESELLSCHAFT 

Sie erhalten dort Auskunft und Beratung in allen Fragen dieses Spezialgebietes. 
Die Gesellschaft unterhalt den sehenswerten Rhododendronpark in Bremen 
und gibt Interessante Jahrbücher an die Mitglieder heraus. 
Beitrittserklärungen nimmt die Geschäftsstelle entgegen: 
RHODODENDRON-GESELI,SCHAFT 
Schriftführer: Gartenoberinspektor Willi Müller, 

<23) BREMEN-SC HÖNEBECK, Heidberg 4 


KUI 


„Nutzen Sie die günstigen Mehrmengenpreise“ 
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Laubhö! 
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Herrn. A, Hesse — Laubgehölze 


RHODODENDRON - HYBRIDEN - SORTIMENT 


Nachfolgende Rhododendron-Sorten sind seit Jahren bei uns in Beobachtung und gehören 
zu dem Besten, was es an Hybriden heute für den Garten gibt. Neben der Farbe ist bei 
jeder Sorte auch die Blütezeit, fr = früh, m = mittelfrüh, sp — spätblühend, angegeben. 
Weiter die Zugehörigkeit zu den einzelnen* aufgestellten* besonders erprobten Sortimenten: 


St, = Standard-Sortiment der härtesten, zuverlässigsten und blühwilligsten Sorten, 4 
L. — Liebhaber-Sortiment der Sorten, die etwas mehr Wartung bedürfen, aber will¬ 
kommene Abwechslung in das Farbenspiel bringen. 

S. — SeldePsehe Hybriden, die sich durch frühe Knospen bi Idung und schönen Blüten¬ 
stutz auszeichnen. 

Tr. = Sorten, die sich vorzüglich zur Treiberei bewährt haben. 

Weiter sind die Wertgruppen I und II angegeben, deren Preise aus vorstehender Tabelle 
ersichtlich sind. 

Die Winterhärte ist wie folgt angegeben: 
w — Zuverlässig winterhart 
^ = Bedarf leichten Winter Schutzes 


= Muß gut gegen Winterkälte, Wind und Sonne geschützt werden, da sonst größere 
Schäden zu erwarten sind* 


RIIODÖDENDRON, Sortiment großblumiger Hybriden: 


Siehe Farbtafel! 


Sortenname und Blütenbeschreibung 


Winter¬ 

hörte 

aiüta- 

w 

m 

w 

m 

w 

m 

w 

sp 

/\ 

fr 

w 

m 

w 

fr 

/\ 

m 

w 

m 

w 

sp 

w 

m 

w 

m 

w 

sp 

w 

sp 

w 

m 

w 

m 

w 

m 

w 

fr 

w 

m 

w 

m 

w 

m 


Album Elegans »*,*,,*. 

Zartlila 
Alfred 

Lila, grüngelbe Zeichnung 

Allah 

Karminrosa mit weißlichem Anflug 

Arnim. * 

Purpur rot 
Ascot Brillant 

Leuchtend blutrot, großdoldig 
Atrlsanguineum 
Rubinrot 

Boule de Neige . 

Weiß* schwachgelbe Zeichnung 
Brltannia 

Dunkelscharlach, rotbraune Zeichnung 
Catharme van Toi ....... 

Rubinrosa, gelblichgrüne Zeichnung 

Caractacus.„ 

Weinrot, auch im Industriegebiet bewährt 

Carl Mette. 

Leuchtendrot 

Carola „ .♦*»**, * 

Hell purpurrot 

Catawbiense Album ....... 

Weiß, im Aufblühen schwachrosa* gelbgrüne Zeichnung 
Catawbiense Boursault ...... 

Hell purpurviolett, gelbgrün-braune Zeichnung 
Catawbiense Grandäflorum Siehe Sonderpreis 

Hellpurpurviolett, rotbraune Zeichnung 

Charles Dickens . 

Dunkelrubinrot, dunkelbraune Zeichnung 
Charles Noble «,*.*.*,,* 
Rosenrot, gelbe Zeichnung 

Cunninghamis White Siehe Sonderpreis! 

Weiß* gelbe Zeichnung, außen schwachrosa Rippen 

Dalsy .. 

Hell karminrot 
Delila 

Leuchtend rot, mit dunkler Zeichnung 
Desiderius 

Leuchtend karmin 


S. Tr. 


S, 


L. Tr. 
L, Tr. 
St, Tr, 
St Tr, 


S. Tr, 
St. Tr. 
St. Tr. 

St. Tr. 
St, 


I 

II 

I 

I 

I 

II 

I 

II 

II 

I 

I 

n 

i 


st. 


s. 

s. 


II 
1 1 
I 


„Geben Sie uns bitte Anschriften von Interessenten; wir danken es Ihnen“ 
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RHODODENDRON-HYBRIDEN-SORTIMENT (Fortsetzung): 


Sortenname und Blütenbeschreibung 

Sortiment 

•; 

Winter¬ 

härte 

• Blüfe- 
1 zeit 

PtbSi- 

qruppfi 

Direktor Hjelm ,.*.**...•* 

KT Lachs rosa 


W 

m 

II 

Effne r... 

Blau violett, oliv gefleckt 


W 

m 

I 

’ Weiß mit Lila 

S* 

w 

m 

I 

Emma .*.,..* 

| Purpurrot, dunkelrote Zeichnung 

S* 

w 

sp 

I 

Everestianum .....*,**.* 
He llpurpur violett* gekräus., gelbgrüne od. rotbr. Zelchn. 

St. Tr* 

w 

sp 

I 

Fastuosum Plenum ********** 

■ Dunkel lila gefüllt 

L. Tr. 

w 

sp 

I 

F. D. Godman. ***** 

K Dunkelrubinrot* sctiwarzbraune Zeichnung 

Li. 

w 

sp 

X 

Figaro . . *.* * * 

Lebhaft rot 

S. 

w 

m 

I 

Frau von Wolfersdorf ,..**.*.* 

W Hellrubinrot 


w 

m 

I 

General Grant.* 

Dunkeirubin, schwache rotbraune Zeichnung 


w 

sp 

I 

Genoveva * 1 * .* 

Hellila bis weiß, gelbe Zeichnung 


w 

sp 

X 

Gloria Gandavepsls * * 

Blaßrosa 

S* 

w 

m 

I 

Graf Zeppelin ***...*•*** 

- Rosa 


w 

m 

1 

Granat * .* 

I Rubinrot 

S. 

w 

m 

I 

Holbein .* 

| Dunkelkarminrosa 

S. 

w 

m 

I 

Humboldt * .. 

Blaßrosa mit brauner Zeichnung 

S. 

w 

m 

I 

Ignatius Sargent ***** 

Rubinrot, tief dklbraune Zeichnung auf hellem Grund 


w 

sp 

I 

lohn Walter . 

r Leuchtendrot, schwach dunkelbraune Zeichnung 

L. Tr. 


sp 

II 

John waterer * .* 

f Rot 


w 

m 

I 

XpSits Wätsrer • ■ * ■ * a v 

Rosa, große, grünlichgelbe Zeichnung auf hellem Grund 

L. Tr* 

w 

sp 

I 

Königin Carola <Rhod* falconeri X ponticum) * 
y Lila bis violett, dichte Dolden 


/\ 

sp 

ir 

Lady Armstrong * * * . 

f Hellpurpurrot mit hellerer Mitte, rotbraune Zeichnung 


w 

m 

i 

Lees Dark Purple .- 

. Dunkelb lau violett, gelbbraune Zeichnung 

St. 

w 

sp 

i 

Leopold ..*,*****.*.* 

1 Dunkellila* grüngelbe und auch braune Zeichnung 

s. 

w 

m 

i 

Le Progräs *.,*.******♦ 

P Rosarot 


w 

fr 

i 

Lord Clyde . 

F Purpurn 


w 

m 

i 

Lord Roberts ..*******.» 

Rubinrot 



m 

i 

Ufad. Carval ho 

f Weiß, im Aufblühen hellpurpurn, grüngelbe Zeichnung 

St* Tr* 

w 

sp 

i 

Mad* Masson.*. 

Weiß mit gelbem Fleck 

L. 

w 

sp 

n 

Mexiko ..... 

Rubinrot* dunkelbraune Zeichnung 

S. 

w 

m 

i 

, Hin nie. 

* Weiß, Ränder zart inkarnatrot 

S. 

w 

sp 

i 


„Beachten Sie auch unser Azaleen-Sortiment auf Seite öl—SO" 


Loubhö 1 
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RHO D O DENDRON - HY BRIDEN - SO RTIMEN T (Fortsetzung): 



Sortenname und Blütenbeschreibung 

Sorl im an \ 

, 

Winter¬ 

härte 

! Blüte¬ 
zeit 

Preis- j 
qrupjM 

Mrs, John Penn .. 

Salmrot mit goldigen Punkten 


w 

m 

I \ 

Mrs. R. S. Holford., 

Karminrosa, rotbraune Zeichnung 

L, 

/s, 

sp 

II 

Nirens 

Hellila 


w 

m 

I 

Nobleanum (Rhod. caucasicum X arboreum) . 

Rosa 


W 

fr 

l 

Oldewig . .. 

Heilkarminrot* lebhaft, helle Mitte, rotbraune Zeichnung 

S. 

w 

sp 

r 

Omega 

Hellrubinrot* dunkelbra,une und gelbgrüne Zeichnung 

S. 

w 

m 

i 

Parson-s Gloriosum , . 

Lila rosa, gelb grüne Zeichnung 

St. 

w 

sp 

i 

Peter van Noordt , ....... 

Hell purpurviolett-lila, Rand dunkler, rotbraune zeichng. 


w 

fr 

ii 

Pink Pearl * . 

Hellrosa, purpurn getönt, rotbraune Zeichnung 

L. Tr, 

A ! 

fr 

n 

Pink Perfektion 

Hell rosa, braune Zeichnung 

L, Tr, 

a! 

fr 

ii 

Plüsch . ........ 

Rubinrot, rotbraune Zeichnung auf hellem Grund 

S. 

w 

m 

i 

Polar-Star. , 

Rubinrosa, rotbraune Zeichnung 


A 

m 

r 

Prinee Camille de Rohan 

Weiß, leicht gerötet, rosa gerandet, gekräuselt 

Tr, 

W 

m 

i 

Prof, Hugo de Vries. 

Hellrüsa, rotbraune Zeichnung auf hellem Grund 

L. Tr. 

A 

m 

ii 

Roseum Elegans. 

Furpurrosa, bis hellpurpurviolett, schwache Zeichnung 

St, 

W 

sp 

i 

The Earl üf Shannon ....... 

Kirschrot, zinnoberrot erhellt 


W 

m 

i ) 

Van der Hoop.. 

Dunkelrubinrot, schwache, rotbraune Zeichnung 

St, 

A 

sp 

i 

Van Weerden-Poelman ......... 

Dunkelrubinrot* schwarzbr. Zeichnung auf hellem Grund 

St. 

W 

m 

i 

William Austin * 

L, 

A 

fr 

i 


Dunkelrubinrot mit dunkler Zeichnung 



TeiEcmslefrt unserer Gehölz-Vermehrung 
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Rhododendron-Neuheiten 

für den kleinen Hausgarten 

Kreuzungen großblumiger Hybriden mit niedrigen Wildarten , 

Durch Vereinbarung mit dem Züchter D. Hobbie ln Linswege/OIdbg. sind wir in 
der Lage auch dessen vielerorts stark beachteten und bewunderten Zuchtergebnisse 
anzubieten» 

Es handelt sich bei untenstehendem Angebot um Kreuzungen zwischen Rhododen¬ 
dron willtamsiamim mit verschiedenen großblumigen Gartenhybriden, die auf allen 
Gartenschauen der letzten Jahre größtes Aufsehen erregten» 

Ihr Wert liegt neben dem für den Hausgarten so wichtigen dichtkugeligen Wuchs 
in der schönem meist kleineren Blattform, und vor allem in der früh einsetzenden, 
reichen Fülle ganz überraschend gefärbter Biütenglocken, Diese Hybriden bevor¬ 
zugen halbschattigen Standort und erblühen schon als kleine Pflanzen, Wegen der 
frühen Blüte ist etwas Schutz ratsam. 


Rhod. Oldenburg 1 (Rhod, dlscolor X williamsianum) 
Sehr gleichmäßige Sämlinge mit schönen, rund- 
ovalen Blättern, intensiv bronzefarbenem Austrieb, 
und großen, glockigen, zartrosa Blüten von bis 12 
cm 0, bildet große, runde Büsche, Blütezeit im 
frühen Mai! 

Rhod, »Psyche" (früher h Wega’ genannt) (Rhod, 

Mrs. Butler X williamsianum) * 

Großblumige Neuheit mit rosa, glockenförmigen 
Blüten in lockeren Dolden. Auch diese Hybride 
zeigt nur geringe Variationsbreite und bildet schö¬ 
ne Büsche. Blütezeit im frühen Mal! 

Rhod. Mrs, P. den Quden X williamsianum 

{noch ohne Namen). 

Wertvolle, in den Sämlingen sehr gleichmäßige 
Kreuzung mit klarrosa Blüten» Austrieb sehr zie¬ 
rend und Wuchs kräftig aber buschig. Blütezeit Mai 

Rhod. »Elisabeth Hobbie* (Essex Scarlet X repens) 
Blüht in unerhört »strahlendem Scharlachrot. Reich- 
blühend, leichter Schutz vor Wintersonne ratsam, 
IV—V 



Höhe,Umf. 
in cm 

ist. 

lOSt. 

m 

m, B. 
m. B. 

30—40 

100—125 

0,30 
48.—■ 

73.— 

m. R* 

10 D—125 

48»— 

— 

m. B. 
m, B, 

30—40 
100—125 

0,30 

48— 

73 — 

m, B, 
m. R» 

20—30 

30—40 

8»— 

10,— 

70,— 
88 — 



Jeder Käufer obiger Neuheiten verpflichtet sich, diese loeder für den Eigen¬ 
geb rauch noch für den Handel zu vermehren. 


Rhododendron - Wildarten und Formen 







Siehe auch „AZALEA“ 


Höhe r Umf. 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. 

m. 

lOOSt. 

m. 

albrechtl Maacim . . 

m, B. 

50—60 

10.— 

88»— 

— 

Sommergrü'n, locker. Bl, zu 4—5, vor oder mit 

m. B. 

60—70 

12.50 

110— 

— 

den B,, breitglockig, purpurrot, N-Japan, bis 1,5 
m, IV—V 

m. B. 

70—80 

17.— 

150— 


ambiguum Hemsl. # ....... 

B länglich-spitz-eiförmig, Unterseite schuppig, 
Blattrand gewellt, Bl. gelb* grün gefleckt, Sze- 
chuan, bis 1,5 m, IV—V 
arboreseens, siehe AZALEA arborescens 

m» B» 

20—30 

4.60 

40— 


argyrophylium Franch. # - . 

B. Unterseite weißfilzig, Bl. glockig, weiß, rosa 
getönt, W-Szechuan, bis 3 m, IV 

5 Blue Tit\ siehe Rh. impeditum ’BLue Tif 
calendulaceum, siehe AZALEA calendulaeea 

m. B. 

20—30 

6,60 



calophytum Franch. #..,.»»■ 

m. B, 

30—40 

8.30 

73»— 

— 

B. sehr groß, bis 30 cm lang, hellgrün, Bl, offen¬ 
glockig, weißrosa bis lila, Yunnan, bis 2 m, VI 

m. B» 

40—50 

9.80 




„Die WUdarten bringen durch Schönheit des Laubes willkommene Abwechslung" 


Laubhölzer 
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RHODODENDRON (Fortsetzung): 

campanulatum D . Don. #. 

B. derb, glänzend dunkelgrün, unterseits rot- 
braunfilzig, BL weiß oder hellrosa, breitglockig, 
O-Hlmalaja, 4—6 m, IV—V 
campylocarpum Hook. /. # 

B. eiförmig, bis ß cm lang und 5 cm breit, dun¬ 
kelgrün, glänzend, unterseits bl au grün, Bl. zu 
6—8, glockig, gelb, Himalaja, 1—2 m, IV—V 

— Hybriden #. 

BL in weiß, rosa und gelben Tönen, teils noch 
glockig, teils schön groß und gewellt 
canadense Torr. (RHODORA canadensis LJ 

Sumpfrose A SU ^. 

Strauch, laubabwerfend, B. lanzettlich, bis 6 cm 
lang, graugrün, Herbstfärbung oliv, BL violett- 
rosa, fein zerschlitzt mit langen Staubfäden, vor 
dem Laubaustrieb zu 5—6 gebüschelt, ON-Ame- 
rlka, bis t m, IV—V 
cantabile Balf. f. # A . 

Dicht, B, klein, elliptisch, unterseits rotbraun, 
BL dunkel veilchenblau, einzeln, schön offen, 
von bewährter Winterhärte, NW-Yimnan, 50 cm, 
V 

carolinfanum Rehd. 

Strauch, immergrün, mit rotem Holz von dfch- 
tcm Wuchs, B. rot gestielt, kräftig lederig, oval- 
lanzettlich, 5—& cm lang, unterseits rotbraun, 
BL rosa, obere Lappen leicht punktiert, zu 5—10, 
3—4 cm breit, N-Carolina, bis 2 m, V—VI 
caucasicum PalL 

Bl. gelblichweiß, breitglockig. Wuchs niedrig, 
buschig, Kaukasus, 75 cm, IV—V 
— ^Melpomene* 41= t 

BL glänzend zartrosa, breit, karmesin gefleckt, 
Wuchs gedrungen, frühblühend 
concinnum, siehe Rh, yanthinum 
dahur km m D C. A 

Strauch von lockerem Wuchs, laubabwerfend, B, 
stumpf oval, bis 3 cm lang, dünn, azaleenartig 
Bl. rosenrot, ziemlich flach tellerförmig, Sibi¬ 
rien, Grönland, bis 2 m, I—II 

daurlcum mucronulatum, siehe Rh. mucronulatum 
deeorum Fremch. (Rh. spooneri Lernst. & witsj # 
Triebe ziemlich dick, bläulich bereift, B. bis 15 
cm lang, hellgrün, wachsartig bereift, unterseits 
blaugrün, BL offen trichterförmig, glockig, weiß 
bis rosa, Yunnan, 3 m, IV—VI 

degronianum Cart. (Rh. metternichi pentamer um 
Maxim.) A 

B. 1 ängiich-e 11 iptisch, unterseits dicht hellgelb- 
filzig, Bl. schön rosa, in bis I2blütigern Stutz 
Japan, 1 m, IV. Sehr blühwillig und hart, 
diseolor Franc/t, 

B, lederartig, lanzettlich, dunkelgrün. Bl. zu et¬ 
wa 10, trichterförmig glockig, zartrosa bis weiß, 
Szechuan, 2 m, VI—VII 
fargesi Franch. # A 

Strauch mit verhältnismäßig dicken, glatten 
Zweigen, B, lederig, elliptisch, Stachel spitzig, un¬ 
terseits bläulich, BI. offen glockig, weiß mit tief 
rosarot gefleckt, in traubiger Dolde zu 6—10 BL, 
Szechuan und Hupeh, 1 m, IV 
fastigiatum Franch . # A ...... 

Ähnlich Rh. impeditum, mehr aufrecht, Bl. veil¬ 
chenblau, Yunnan, 50 cm, IV—V 
ferruginum L. Echte Alpenrose # A . 

Heimische Wild-Rhododendron, allgemein ge¬ 
schätzt und beilebt, B. klein, glänzend dunkel¬ 
grün, unterseits rotbraun beschuppt, BL purpur- 
rosa, röhrenförmig, zu vielen in endständigem 
Stutz, Alpen, bis I m, V 


m. B. 

Höhe,Umf. 
in cm 

30—40 

ist. 

m 

7.70 

iost, 

m 

67— 

HJOSt 

m 

m. B, 

40—50 

8.60 

— 

— 

m. B. 

30—40 

7.70 

- 

- j 

in. B. 

30—ä© 

7.70 



m, B, 

50—60 

10,— 

— 

— ( 

m. B. 

20—30 

3.10 

27.— 

240 .J 

m. B. 

30—10 

3.80 

33.— 



20—30 

5.— 

- 

- 

m. B. 

20—30 

3.80 

33.— 


m. B. 

30—40 

4.50 



m, B. 

30—40 

7.70 

— 

— 1 

m. B. 

30—40 

7.70 

— 

- , 

m. B, 

30—40 

7.70 

67.— 

- 1 

m. B. 

20—30 

5— 



m. B. 

50—60 

6.30 

“ 

1 

m. B. 

20—30 

5.— 

- 

- 1 

m. B. 

40—50 

6.60 

57.— 


m, B, 

60—70 

7.70 


— 

m* B. 

30—40 

7.70 

- 

- I 

m. b* 

20—30 

5.75 

50— 

— 

m. B. 

20—30 

6.80 

60.— 





,Unter Pflanzung mit immergrünen Bodendeckern sehr zu empfehlen- 











Rhododendron minus 


Rhododendron k eis kel 


Rhododendron insigne 



HÖhe,UmL 
in cm 

ist. 

UM 

tu, B. 
m, B. 

30—40 

40—50 

8.30 

9.80 

m, B. 
m. B, 

50—60 

60—70 

11.50 

14.— 

m. B. 
m. B, 
m. B, 

40—50 

50—60 

60—70 

8.30 

9.80 

11.50 

m. B, 

20—30 

5.75 

m. B. 

20—30 

5.75 


lOSt, lOOSt. 

RHODODENDRON (Fortsetzung): in cm m m M 

ferruglneum majus hört. 4t A ■ ■ - - - - tu, B. 30—40 8-30 73.— 

Bl. größer als die der Art m, B. ^—50 9.80 85, — 

flavum, siehe AZALEA pontlca 

fortunei LdL # D. 

Breitbuschiger Strauch* B. bis 20 cm lang* hell¬ 
grün, unterseits blaugrau, Bl. zu ß—10, weiß, gut 
duftend, Knospe heiiviolett, O-China, bis 2 m r 
V—VI. Austrieb herrlich! 

fragrans Lodd, (Rh, odoratum PftxLj A D 

(Rh. catawbiense X viscosum) , . . . 

B. dünn, elliptisch, Bl. trichterförmig-glockig, 
weißlich oder rosa, duftend, ca, 1 m, V—VI 

fulgens Hook. # ^ - * * * - 1 ,. • 

Strauch* Rh. campanulatum nahestehend, B. dick* 
oval, rundlich, oberseits glänzendgrün, unter* 
seits welch braunfilzig. Bl, blutrot bis karmin¬ 
rot, Himalaja, bis 3 m, VI 

galactinum Bai/, /. 4t . 

B, bis 20 cm lang, dunkelgrün mit gelber Mittel¬ 
rippe, unterseits graubraun, samtartig* Bl. bis zu 
15 in Trauben, glockenförmig, dunkelrosa, Sze- 
chuan, 5 — 7 m, IV—V 

gandavense, siehe AZALEA pontica-Hybriden 

glaucopeplum Balf. f* & Torr. 

B. unterseits dicht grauweiß behaart. Bl, tnch- 
terig-glockig, rosa mit karminroter Zeichnung, 

Yunnan, 1,5—3 m* V 

gowenianum Suseet (Rh. catawbiense X nudiflorum) 4t 
BL hellpurpur-lila* dichter Stutz, bis 1,5 m, spät 

hip pophae oldes Balf, /♦ & W. W, Sm.) A 4t 

B, schmall an zeitlich, hellgrau beschuppt, Bl. zu 
6-8 zusammen ln lockeren Büscheln, lila bis hell- 
violett. Sehr zuverlässige, reichblühende Art für 
nicht zu trockenen Standort, Yunnan, &0cm J IV*V 
— hybrldum hört. (Rh. hippophaeoidesXracemosum) 4t m, R 
B. grüner, kürzer als die der Art, Bl. purpurrosa, m, B 
reichblühend, 50 cm, IV—V 

hirsutum L. A 4t Almrausch ,. 

Strauch mit bräunlichen Zweigen, B. oberseits 
dunkelgrün, unterseits drüsig punktiert, hell¬ 
grün, Ränder lang gewimpert, 10—25 x 5— 10 mm 
groß, BL blaßrosa, klein, Ostalpen, bis 1 m, 

V—VI. verträgt Kalk! 

houlstoni Hemsl. & Wils. 4t . m, B 

Austrieb prachtvoll rot, B, bis 15 cm lang, dun¬ 
kelgrün, unterseits heller, Bl, bis zu 10 in Dol¬ 
dentrauben, rosa, außen gestreift, Hupeh, W- 
Szechuan, 2 m, V—VI 

imbrlcatum hört. (Rh. ponticum-Hybride) # m. B 

B. dachziegelartig, dicht, glänzend dunkelgrün, m, B 
Bl, satt rötlichviolett, 2 m, VI m, B 

, f ZwischenpHanzung von Lilien sehr wirkungsvoll^ [1B3 


m. B. 
m, B. 

m, B, 
m. B. 
m, B. 


m. B, 

m, B. 
m. B, 


20—30 

5.75 



50—60 

10.— 



60—70 

12,50 

— 

— 

30—40 

5,75 

50.— 

— 

40—50 

8.30 

73,— 

— 

50—60 

16,50 



30—40 

5.75 

50.— 

_ 

40—50 

8.30 

73.— 

— 

60—70 

13.50 

110.— 

— 

20—30 

8.80 

60.— 

— 

36—40 

7.70 



30—40 

7.70 

66.— 

— 

40—50 

8.60 

75,— 


50—60 

10.— 

— 

— 

70—80 

12.50 

“ 

“ 


Laubhöl 




Herrn. A. Hesse — Laubgeholzc 


RHODODENDRON (Fortsetzung): 


impeditum Balf> f, <& W. W. Sm, # A . 

Niedrig, dicht, breitwüchsig, BL purpurblau, 3 
cm breit, B. blaugrau, klein, Yunnan, 30—GO cm, 
IV—V. Eine der zuverlässigsten Arten für den 
kleinen Garten in nicht zu trockener Gage 

— *Blue Tir hört. #. 

Wuchs gedrungen, rundlich, B. dunkelgrün, BL 
sehr leuchtend blau, gut winterhart 


— ’Moerheim* # . 

Wuchs üppiger als Rh, impeditum, Bl. violett, B 
glänzendgrün, sehr frühblühend, V 

insigne Hemsl. & Wils. # A. 

Langsamer Wachser, wegen des außerordentlich 
schönen Laubes beachtenswert, B. bis 13cm lang, 
leicht eingerollt, dunkelgrün, unterseits meist 
silbrig oder kupfrig, BL zartrosa, aber blühfaul. 
S zech u an, 1—1 m, V—VI. Siehe Abbildung! 
intricatum Franch. # A , . 

B. klein, Bl, schmal röhrenförmig, lila, reich¬ 
blühend, W-Szechuan, 30 cm, IV 

japonicum* siehe AZALEA mollis 

keiskei Miqu. # A. 

Junge Triebe dunkelrot, Wuchs niedrig, B. im 
Austrieb rötlich, später grasgrün, elliptisch-lan- 
zettlich, bis fix2 cm groß, unterseits heller grün. 
Bl. hellgelb, azaleenartig, zu 3—5, mit langen, 
auffallend zierenden Staubfäden, Japan, 1-3 m, V 
Siehe Abbildung! 
laetevirens, siehe Rh, wilsoni 

iuscomtoei W. Wats, (Rh. fortunei X thomsoni) # D 
Bl. rosarot bis kirschrot, gut duftend, groß, 

8—9 cm 0, früh austreibend, 2 m, IV 


lutescetts Franch, # . , . 

Wüchsig, B. lanzettlich, glänzend hellgrün, im 
Austrieb rot, unterseits grau mit gelblichen 
Schilfern, BL blaßgelb, etwa 2,5 cm breit, W- 
China, bis 2 m, V—VI 
luteum, siehe AZALEA pontica 

maklnoi Tagg , . . 

B, schmal lanzettlich, eingerollt, Austrieb weiß¬ 
filzig, BL zartrosa, sehr reich, Japan, bis 2 m, VI. 
Alljährlich zuverlässiger Blüher, die rosa Blüten 
verdecken den gesamten Strauch. Wuchs dicht 
kugelig, sehr winterhart. Siehe Bildtafel! 
metternichl pentamerum, siehe Rh. degronianum 

micranthum Turcz, 4f=. 

Wuchs locker buschig, junge Zweige schilferig, 
B. lanzettlich, bis 4 cm lang, unten dicht braun 
beschuppt, Bl. weiß, in dichten Büscheln, glok- 
kig, zuverlässig hart, M-China, bis 1,5 m, VI—Vll 
minus McJix. Rh. punctatum Andr.) # A , 

B. ziemlich klein, spitz, BL in dichtem Stutz, 
purpurrosa, USA, bis 3 m, VI. Siehe Abbildung! 
mixtum, siehe AZALEA rustica plena 
’Moerhelm*, siehe Rh. impeditum 'Moerheim' 
mucronatum, siehe AZALEA ledifolia 
mucromilatum Turcz. 

(Rh. daurlcum mucronulatum Majdm.) . 
Sommergrün, B. ziemlich groß, elliptisch-läng¬ 
lich, Bl. hell rosa, 3 — 4 cm 0, Mandschurei, N- 
China, Frühblüher 

iiudiflorum Torr. (AZALEA nudiflora L.) , 

Laubabwerfend, reich verzweigt, B. häutig, el¬ 
liptisch bis verkehrt-eiförmig, bis G cm lang, Bl. 
welßlichrosa, 3—4 cm 0 T zu vielen, kurz vor den 
B. t östl. USA, bis 2 m, IV—V 
obtusum und Formen, siehe AZALEA, japanische 



Höhe,Umf. 

ist. lOSt, 


ln cm 

m 

m 

m. B. 

20—30 

4.— 

33.— 

m. B. 

20—30 

4,80 


m. 15, 

30—40 

6.30 

55.— 

m, B. 

20—30 

4.60 

40.— 

m. B. 

30—40 

7.30 

64 — 

m. b. 

40—50 

8.60 

75.— 

m, B, 

20—30 

5.75 

50,— 

m, B. 

30—40 

€.30 

55,— 

in. B. 

20—30 

6.30 

— 

m, B. 

20—30 

G.30 


m. B. 

30—40 

7.70 

— 

m. B, 

40—50 

8,60 

— 

m. B. 

50—60 

10.— 

— 

m. B. 

20—30 

4.— 


m. B. 

20—30 

9.— 



M 


m. B, 30—40 6 8 


m, B. 20—30 5,75 50.* 
m, B, 30 — 40 8.G0 57.- 


m, B. 40—50 8.80 77.— 700,—1 




m. B. 30—40 5.75 — — 


„Nach der Blüte breche man die Samenstände aus, sie schwächen die Pflanze" 
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RHODODENDRON (Fortsetzung): 

ochraouim fteftcl. & Wils, 4£ A . 

B, unterseits hellbraungelb. Bl. offengloekig, 
karmin, Yunnan, bis 3 m, v 
oduralum, siehe Rh, fragrans 

orbiculare dc, # A . 

B. breitrundlich, bis 10 cm groß, Unterseite bläu¬ 
lich bereift, wie auch der Junge Trieb, Bl, glok- 
kig, purpurrosa, 71appig, zu 7—10, W-Szechuan, 
bis 1 m, IV, Schutz vor Frühjahrsfrösten rat¬ 
sam, sonst hart 
orecdoxa Franch . 4£ 

Triebe anfangs leicht graufllzlg, B. lederartig, 
schmal-elliptisch, unterseits blaugrün, Bl, breit¬ 
glockig, he 11 rosa, 7—8lappig, Szechuan, bis 3 m, 
III! Wegen der frühen Blüte Schutz vor Früh- 
j ahrsfrö sten ratsam! 
pontlcum L, 4fc * 

B. lanzettlich, Bl. hellpurpurviolett, Kleinasien, 
bis 5 m, VI 

— imbricatum, siehe Rh. imbrtcatum 
praecox Carr. (Rh, ciliatum X daurie.um) 
Vorfrühlings-Alpenrosa Am j - 

Dichter Busch, B. 3 — 5 cm lang, glänzendgrün, 

I in geschützter Lage ausdauernd, BL sehr zahl¬ 
reich» schön tiefkarminrosa, sehr gut zum Trei¬ 
ben, bis 1,5 m; III—IV. Verträgt etwas Kalk! 
punctatum, siehe Rh. minus 

■ raremosum Franch. #. 

Zweige schilferig, B. elliptisch, 2-—3,5 cm lang, 

( unten blaugrau und schilf erig, BL zu vielen, ro¬ 
sa, breitglockig, schon als kleine Pflanze sehr 
blühwillig» M-W-China, bis 2 m, IV—V 
mbiginosum Franch. # ■ ... 

jungtriebe rötlich, B. lanzettlich, bis 7 cm lang, 
unterseits dicht rostbraun beschuppt, BL zu 4—3 
endständig, hell rubinrot, trichterförmig, sehr 
reichblühend und hart. Nimmt auch mit Kalk 
vorlieb! Yunnan» bis 2 m, IV—V 
I L sargentianum Rehd. Wils, # A 

Buschig, Zweige rotbraun filzig, B, eiförmig, 
klein, umgerollt» derb lederartig, aromatisch, 
unterseits braunschilferig, BL weiß oder hell¬ 
gelb, zu 6 — 12, etwa 1 cm 0, M-China, bis 50 cm, 
VI 

scblippenbachi Maxim. (AZALEA schlippenbaehi 

Ktze > 0 . 

Sommergrün, B. stumpf verkehrt-eiförmig, bis 
9 cm lang, oben dunkelgrün, unten heller, im 
Herbst goldgelb, Bl. mit den Blättern, rosarot, 

I braun gefleckt, breit triebterig, bis 8 cm 0, 

Korea, Japan, bis 2 m, V 
scintillans Balf. f. W, W. Sm. A # 

Bi, zu 3, lila, Yunnan, 50 cm, IV—V 

I T searsiae Rehd. <fc Wils. #. 

B, lanzettlich, scharf zugespitzt, Bl, endständig, 
zu 3—4, weiß bis lila, stark variable Art, W- 
Szechuan, I m, IV—V 

smlruowl Trautv. #. 

BL purpurrosa, bis lila, Kaukasus, 1—3 m, VI 

spooneri, siehe Rh. decorum 

tallense Franch. #.. 

B. unterseits dicht bräunlich filzig, Bi. rahm¬ 
weiß, W-Yunnan, 1,5 m, V 
tapetiformc Balf. f. & Ward 4£ A 

BL zu 2-3, endständig, rosa, Yunnan, 10 cm» IV-V 

telmateium Balf. f . & W. W. 5m. # A 

B. klein, beiderseits beschuppt, unterseits hell¬ 
braun, Bl. einzeln, endständig, offen trlchterig, 
purpurrosa mit weißem Schlund, Yunnan, 50 cm, 
IV 


Höhe,Umf. ist, 10 SL lOOSt. 
in cm 3>M 3Xft Mi 

m, B. 30—40 G.G0 — — 


m. B. 30—40 7,70 67,— — 


m, B. 40—50 6.60 57.— — 


m. B. 

40—50 

5,— 

— 

m. b» 

50—60 

6.60 

57.— 

m. B. 

60—70 

8.80 

77,— 

m, B, 

20—30 

6,60 

57.— 

m» B. 

30—40 

7,60 

G6.— 


m. B, 20—30 5.— 


m, B. 20—30 5,— 44, 
m. B. 30—40 6,60 57. 


m. B* 20—30 7 JO — — 


m, B, 

20—25 

5.— 

44.— 


m. ß. 

30—40 

6.60 



m. B. 

50—60 

10,— 

— 

-* 

m, B, 

30—40 

6.60 


— 

m. B. 

30—40 

6,60 

57-— 


m, B. 

40—50 

8.80 

— 


m* 15. 

50—60 

10.— 

— 

— 

m, R» 

30—40 

6.60 

57,— 

— 

m. B. 

40—50 

8.30 


“ 

m. B, 

20—30 

4.G0 

40.— 

_ 

m. B. 

30—40 

6,60 

57.— 

—i 

in. B» 

30—40 

6.60 

— 

— 


„Ob in Garten oder Landschaft: überall Hesse-Pflanzen!" 


Laubhölier 







Herrn. A. Hesse — Laubgehölze 


RHODODENDRON (Fortsetzung): 

viseosepalum daviesi, siehe AZALEA odorata daviesl 


wallichl Hoofc, # . . 

Äußerlich an Rh. campanulatum erinnernd, Blatt¬ 
unterseite aber hellgrün, BI. bis zu 10 ln Trau¬ 
ben,, breit glockig, lila mit dunkleren Flecken» 
Sikkim, Himalaja, 2—1, IV—v 


willlamsiatium RehcL & Wtls, # A 

Austrieb prächtig rotbraun, B, lederlg, rundlich» 
bis 4x3 cm groß, schwärzlich grün, unterseits 
bläulich, BL rein rosa, schön glockig, Szechuan» 
bis i m, IV. Schutz vor Spätfrösten! 


Kreuzung von Rh. carolinianum X ferrugineum, 
dichtbuschig, B, glänzend dunkelgrün, schmal 
elliptisch. Bl. purpurrot bis lila-dunkelrosa, 
reichblühend, bis 1 m, VI 


Triebe goldgelb beschilfert, B. langoval, 3—6 cm 
lang, glänzend sattgrün, unterseits hell bläulich- 
weiß, BI. rosapurpurn, röhrig-glocklg, 4—5 cm 
breit, China, bis 3 m, V—VI 


yedocnse poukhanense Nakai 
(AZALEA koreana hört.) 0 

Mehr oder weniger lauöabwerfend» B* lanzettlich 
azaleenartig dünn, Herbstfärbung schön karmin 
und orange, Bl. lilapurpurn, duftend, breit, sehr 
blühwillig, Korea, bis 2 m, V 



Höhe.Umf. 

ist. 

löst. 

lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m ■ 

m. B. 

40—50 

8, BO 



m, B. 

50—60 

20, — 



m, B. 

20—30 

4.80 

44.— 

-i 

m. B, 

20—30 

5.75 

50.— 


m. B. 

30—40 

6.60 

57— 

—' J 

m. B, 

40—50 

8.30 

73.— 

— 

m. B. 

30—10 

6.60 

57,— 


m. B. 

40—50 

8.30 

73,— 


m, B» 

50—60 

10.— 


1 

m. B, 

30—40 

6,60 




RHODOTYFUS — Scheinkerrie - Rosaceae 


kerrloides Sieb. & Zucc. (Rh. scandens Mat c.) 

Kaima-Strauch &.. 

Sommergrüner, straff und dicht wachsender Zierstrauch, 
B. gegenständig, einfach, spltz-eilänglleh, dunkelgrün, 
doppelt gesägt, BL schneeweiß, einzeln, 4—5 cm breit. Fr. 
erbsengroß, glänzend schwarz, zu je vier Teilfrüchten, 
sehr zierend. Für jeden guten Gartenboden In mehr trok- 
kener, sonniger Lage» Japan, China, 2 m, V—VI. 


60— SO 
30—120 


1.65 16 ,— 145 »- 

2 .— ie,— — fl 


RHUS — Sumach — Anacardiaceae 

Die Gattung UHUS (Linnc 1753) umfaßt nummere Hi ne, Sträudrer, 

Milchsaft fUhr«nd, B, wcchsclständig, ilre-ir.ählig, bis unpaarig gefiedert. Bl. 


n ansehnlichen, ri^pigen Ständen, Fr. teiU in koHieuartigen Rjap^n. Sehr wir¬ 
kungsvolle Herbstfarbungsgchülzc in glühendem Rot. 
fRl Verwendung in Park und Garten in jedem guten, durchlässigen Garlenbodeu 
in möglichst warmer Lage. Die an gebotenen Arten sind nicht giftig und können 
unbedenklich gepflanzt werden. 


cotinus, siehe COTINUS coggygria und Form 


glabra elegans superba Demck. _L 0 . 

Zweige jung rosa gefärbt, Blattstiele schön rot, B. groß, 
gefiedert, Fr. scharlachrote Rispen, bis 5 m, VII—VIII 


6.— — — 


typhina L. HIrschkolbensumach, Essigbaum & 0 _L 

Der Hirschkol“ eintrieb lg 

ben-Sumach ist ab 2 Trieben 

ein Solitär-Ge- 3 mal verpfL mehrtriebig Qolitär m. B* 
hölz, dessen gro- „ „ „ m, B* 

ße, fiederige ,, ,, „ m, B. 

Blätter von vor¬ 
züglicher Wirkung sind. Die größte Zierde aber ist die 
unbeschreiblich schöne Herbstfärbung in feurigroten 
Farbtönen, die noch von den kolbenartigen, karminroten 
Fruchtköpfen gesteigert wird. Am Rande einer Rasen¬ 
fläche oder sonst frei stehend ist der Sumach eine herr¬ 
liche Gartenzierde, Amerika, bis 10 m, VI—VII 


100—125 

120—150 

150—200 

200—250 

250—300 


3,30 — 

4,20 36,— 
22 .— — 
28.— 240,— 
38. — 330,- 


— laclniata Wood. j_ 0 X * ■ ♦ eintrlebig 

Form mit zierlich tief ein- mehrtriebig Qolitär m. b. 

geschnittenen Blättern, „ „ m. B, 

wüchsig u. widerstandsfähig 


100—125 
175—200 
200—250 


5.50 — 

30.— 265.“ 
40 .“* — 


i 


„Die Herbstfärbung der RHtJS-Arten ist von erstaunlicher Fern Wirkung" 












ROBINIA — Schotendorn — ^ 

Die Gattung ROBINIA (Lmne 1755) umfaßt hohe, aommergriiiie Bäume, nur 
wenige stratiHiig. B. wudksel ständig, unpaarig gefiedert, häufig btdornt, BL in 
ttiiiünen, dichten, nths^lstärnLigen Trauben, weiß, rosa und karminrot bis violett- 
ro*a, oft gut duftend und teilweise remontierend, 
fj£j Fiir jeden gut durdiläaaigen, au dt bändigen Gartenbodeu in offener, notmiger 
Lage r Wertvolle Park- und Alleebäume audi als Bieuenweide, 


es aanguineum - Form 


Robinia btspida 


Ruotts lastostylus 


— Stachelbeere, Johannisbeere — Saxifragaceae 

Die Gattung RI BFS (Linne 1753) umfaßt sommcrgriine, incixt nur mittelhohe 
und stachelige Sträucher, B. auffallriid früh aua treibend. wcchsc] ständig, ein- 
fach, meist gelappt. Bl. in traubigen Bluten ständen, aber audi einzeln dm 
ganzen Zweig entlang, Fr. meist saftige Beeren, teilweise eßbar und wohl- 
schmeckend, 

fiQ Für jeden normalen Gartenhoden, nicht zu arm, nicht zu miß und nicht zu 
schwer, in sonniger oder hnIbs (haltiger Lage- Teil» beliebte Frühling^blüber, 
andere mehr von botanischem Interesse. Siehe auch unter „Ohstisürliment 4 *. 


Höhe.Umf, 

ist. 

lost. lOOSt. 


in cm 

m 

m 

alpintim »Schmidt* R. S. Ä S X O—• - 3/5 Triebe 

40—50 

1.10 

9.50 85.— 

Neuere, bewährte Form der Alpen-Johan- 5/8 „ 

40—50 

1.50 

13,— 120.— 

nisbeere, buschig, sehr früh austreibend, 6/12 

verträgt gut Schatten, sehr gut als Unter¬ 
holz und Vogelschutzgehölz, hervorragende 

Heckenpf lanze, gesund, hält das Laub stfiön 
sattgrün bis in den Winter hinein, ca, 2 m 

40—60 

1.70 

15.— 135.— 

— »Weber* g X ....... 3/5 Triebe 

Form der Alpen-Johannisbeere, von dich¬ 
tem wuchs, früh austreibend, B. besonders 
lange haftend, bewährte Heckenpflanze 

amerlcanum, siehe R, florldum 

40—60 

—.90 

7,70 70— 

aureum Pursfc. Goldtraube D .. 

Starkwüehsiger Strauch, Bl, gelb, in reicher Zahl, wohl¬ 
riechend, M-Amerika, bis 2 m, IV—V 

80—120 

1.40 

12.— HO.— 

florldum L J ifdr. <R. americanum MiU.) 0 .... 

B. 3—51appig, Bl. reich in gelbweißen Trauben, Amerika, 

1,5 m, IV—V , 

60—100 

1.40 

12.— 110— 

sanguineum Pursft. Blutjohannisbeere ..... 

Die Zier- oder Blut-Johannisbeere gehört zu den Früh¬ 
blühern unter den Ziersträuchern, Die Blüte der hier an¬ 
gebotenen Form ist sehr schön fleischfarben in langen 
Trauben, Kalifornien, bis 4 m, V 

50—100 

1.85 

16,— 135.— 

— atrlrubens JLoud. . 

Bl, tief dunkelrot in Trauben 

60—100 

1,85 

16.— 135— 

— carneum Dipp. ........... 

Bl. fleischfarben, langt rau big, V 

60—100 

1.85 

16.— 135— 

— grandiflorum hört, .......... 

Bl. sehr groß, blutrot, in schönen, dichten Trauben 

60—100 

1J5 

16— — 

— grandiflorum »Edward VIF hört. Neu! . 

Starkwüchsig, BL sehr schön tief rot, großblumig 

60—100 

2.50 

22— 200— 

— grandiflorum »Pulborough Scarlet* Jackm. Neu! 

Höher und wüchsiger als 'Edward VII', Bl. noch etwas 
dunkler als „aIrisanguineum". Wohl heute die beste aller 
Zier-Ribes. Siehe Abbildung! 

60—100 

2,50 

22— — 


,Die RIBE9 gehören zu den volkstümlichsten Frühblühern' 
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Loubhdlzer 
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Herrn* A, Hesse — Laubgehölzc 


ROBINIA (Fortsetzung); 


coloradensis D oder (R. holdti Befssn.) 
(R. luxuriäns X pseudoacacia) 


grün, BL weißlichrosa, VI—VIII 
glutmosa, siehe R. viscosa 
hispida E* . * . 


HöhCpUmf. 

ist. 

lost* 

100SL 

in cm 

m 

m 

m 

100—150 

3.90 

34.— 

—-J 

Mappig* 300—350 

9— 

?a.— 


60—00 

5.— 

44.— 


100—125 

6*— 

— 

— 1 

, Halbst. 

12,— 

110.— 

— 1 

cm Sth. 

JO.— 

- _ 

— 4 


Diese Ausläufer treibende Robinie bleftft' buschig und 
hat braunrote, borstig behaarte Zweige, Die Blüten sind 
auffallend groß und schön rosenrot, V—Ende IX. Auch 
für Bepflanzung von Abhängen sehr geeignet. 

Siehe Abbildung! 


holdti, siehe R, eoloradensis 


— britzensis Spdth, (R. neomexicana X pseudoacacia) , 

Blütentrauben länger und lockerer als die der R. neo- 
mexicana, Blütenfarbe heller rot, mittelhoher Baum, VI 
und vm—rx 


margaretta Asche (R, pseudoacacia X hispida) . 

B. unterseits flaumhaarig, Bl. licht rosa, 2 cm lang 

neo-mexicana Grcrj/. ****** 

BL rot in aufrechten, gedrungenen Trauben, Neu-Mexiko h 
2 m* VI—IX 

pseudoacacia E* Gemeine Akazie ± & D 

Schön belaubter Baum, B, fiederig* BL rein weiß Höchst, 
in Trauben sehr zahlreich und duftend, auch 
noch für schlechteste Böden* dort bodenverbes¬ 
sernd und an Böschungen den Boden festigend. 

USA-Europa, bis 25 m, V—VI 
— bcssoniana Kircftn, $ 

Stark wachsend, Zu r eige ohne Stacheln, bildet Höchst, 
geschlossene, ovale Kronen 


3 mal verpfL 


— eontorta Al . . 

Sehr nette Erscheinung, Wuchs dicht, Zweige 
im Zickzack hin- und hergebogen, Fiederblätt¬ 
chen sehr zierlich und stets Irisch hellgrün im 
Gegensatz zu „tortuosa“. Wuchs langsam, niedrig 
bleibend 

— decaisneana Carr .. 

Stark wachsend, Bl. blaßrosa oder fleischrot 

— erecta, siche R, pseudoac. monophylla” fastigiata 

— mimosaefolia _L. 

B, sehr zierlich gefiedert, hellgrün* an Gleditsia 
erinnernd, sehr schöne Erscheinung 

Breite in cm 

— monophylla Carr . @o_H tä r 150—200 

Fiederblättchen meist nur 3—7, Endfiederblatt 
stark vergrößert 


m* B. 
m. B. 


Form mit streng aufrechtem Wuchs 

■— tortuosa DC. ,,,*,, 
Zweige und Blätter ge¬ 
dreht und gewunden, 

B. meist hängend* sehr 
interessante wuchsfoi m 


140—160 cm Sth, Halbst* 
Höchst* 

QuLitür 150 


viscosa Vent, (R. glutinosa Sims.) 
Rundkroniger Baum, zweige 
klebrig und drüsig behaart* 
B. sattgrün* unterseits grau* 
Bl* hell rosa mit gelbem Fleck 
in bis 6 cm langen, hängen^ 
den Trauben, Fr. klebrige Hül¬ 
se* USA, bis 12 m f VI—VIII 


100—120 cm Sth, Halbst. 

Höchst. 

Qolitär 125—150 m, B. 


100—150 

3.90 

34.— 

“ j 

100 — 150 

3.90 

34.— 


100—125 

3.30 

— 

- I 

200—250 

3.30 

29.— 

260*— 

a/io 

7.60 

66*— 

600,- 

10/12 

6.80 

77*— 

“ I 

100—150 

3.90 

34,— 


e/n> 

8*€Ö 

77*— 


10/12 

10.50 


- I 

12/14 

14.— 

120.— 


14/16 

30,— 

— 


LS/18 

40.— 


— I 

30—40 

4,B0 

_ 

— I 

40—00 

5.60 

' v ^ . 

— I 


- - I 


- - I 



100—150 

3.90 

— ■ 

— 


60—80 

9.— 

- 

- 

m* b* 

300—350 

15.— 

— 

— j 

hd.) . 

125—150 

4*40 

38,— 

- 

m. B. 

80—100 

6 ,— 

_ 

_ 

m* b. 

120—150 

12.— 


—. I 

m. B* 

150—200 

18.— 

— 

— 

in* B. 


15,— 

130,— 

— 

m* B* 

12/14 

ie.— 


— 

m* B* 

250—275 

45*— 

— 

— 


80—100 

3,30 

29.— 

- 


100—150 

3.90 

34.— 



150—200 

4,80 

42,— 

— 


12/14 

200—250 


9.— 

14.— 

10.— 


„Robinien oder „Falsche Akazien“ sind wertvoll zur Bodenverbesserung“ 
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- 


öhe*Umf. 

ist. 

löst. 

lOOSt. 

In cm 

1 Ii luten- 
■t, tEl« in 
wir -u wi' 
dci r ' hucIh 

l |>rlniiK« 

m 

m 

m 

SO—120 

1,10 

9.50 

85,— 

SO—120 

1.10 

9,50 

85.— 

150—200 

9.— 

- 

— 

SO—120 

1.10 

9.50 

85.— 

200—250 

9, — 



40—60 

2.— 

18.— 

— 

80—120 

1.10 

9.50 

85.— 

150—175 

12,— 

— 

- 

40—60 

1.10 

9.50 

65,— 

125—150 

9.50 

1 fc ' 


40—60 

1.85 

IG.— 

145,— 

G0—30 

1,85 

IG,— 

145.— 

60—SO 

1.40 

12.— 

100.— 

150 

9.50 

— 

— 


Breite in cm 
100—125 


m. B, 


200—250 m, B. 


ROSA — Rose — Rosaceae 


einige WildrosÄii an, die als Oedudroscn in der freien Laimsmau h 
im Garten Verwendung finden kennen. 
ffrl An den Boden e t €^ 11 <- ri die Wild rosen keine he*oiideren Ansprüche. Mn 
«her uidfit zu dicht und beacht« das WudtMt nunchrr Arien, 

canina L.* Hundsrose £} A X . 

Hakig bestachelt, BL rosa bis weiß, einfach, Europa, 
bis 300, VI 

— "FfändersL Ffänders-Edelcanima. 

Guter Stammbildner, sehr starkwüchsig, stark und scharf 
bestach eit, zuverlässig frosthart 
cglanteria, siehe R. rubiginosa 
ferruginca, siehe R. rubrifolia 

gallica grandiflora hört.* Gelrose 

Essigrose M & 3 mal verpfl. Qüliiar 

Leuchtend hell- bis tief karminrot, ein¬ 
fach, wüchsig, boglg übergeneigt, Euro¬ 
pa, Asien, 100—150, VI, D 

glauca* siehe R. rubrifolia 
lucida, siehe R. virglniana 

multlflora Thunb. ..... 

Wuchs leicht 3 mal verpfL ^jolitar 
überhängend, 

Bl. weiß, klein, einfach, aber in großen Büscheln, Japan, 

China, 3 m, VI — VJI 

nitida Wllld. Glanzrose A Bi i 

Lebhaft dunkel rosen rot, einfach, schön glänzend belaubt, 

Zweige dicht rotborstig, Fr, rot, borstig, 0,5 m, VI—VII. 

Auch für feuchte Lagen 
pimptnellifolia, siehe R. spinosissima 

rubiginosa L. <R, eglanteria L.> Schott. Zaunrose A X 
BJ. rosenrot, einfach, reichbL, ’Sweet Briar*, Laub duf¬ 
tend, Europa, 2 m, D 
rubrifolia VilL (R. ferruginea Däsegl., 

R. glauca Pour.) |4 0 A 3 mal verpfl. QoUliir m. B. 

BL lebhaft rosa, Äste bereift, Laub rot, hechtblau über- 
laufen, Fr. schwarzrot, S-Europa, bis 2 m, VI 
rugosa Thimb. Nordische Apfelrose, Kartoffelrose A X 

Laub grob, runze- 3 mal verpfl. Qolitär 100—125 m. B. 
lig, BL lilarot, ein¬ 
fach, groß, Fr, großkugelig, für nicht zu trockene Lagen, 

N-China, Korea, 150 cm| V—VII, D 

— aiba Ware A .■ ■ 

Wie die Art* nur Bl. rein weiß, einfach, groß, reichfrueh- 
tend, 150 cm, V — VI, D 

spinossissima L. (R. pimpinellifolia L.) Biberneilrose 

Bl. weiß, einfach, einzeln, reichblühend, Fr. braun¬ 
schwarz* Europa, bis 1 m* V—VII 

virginiana MRL (R. lucida Ehrh.). 

Dichtzweigig, BL 3 mal verpfl. Qolttär 100—125 m. B. 
rosa, einfach, bis 

5 cm 0* reichblühend* Östl, Ver. Staaten, bis 1,5 m f VI-VII 

Weitere WUdrosen siehe Abteilung „Rosen“ 
Beachten Sie dort bitte die alphabetische Gesamtübersicht über 
unser Rosensortiment mit Angabe der Blütenfarbe auf den Seiten 11 

ROSMARINUS — Rosmarin —■ Lab iai ä e 

officinalis L. A S + ^ ♦ - * * ■ ■ m - 

immergrüner, aromatischer Strauch, B. linealisch, gegen¬ 
ständig, dunkelgrün, unterseits weißfilzig, Rand einge¬ 
rollt* Bl. violett, in achselständigen Trauben. Schon im¬ 
mer als Gewürzstrauch im Küchengarten beliebt. Europa* 

Asien, bis 2 m, IV—V. Schutz gegen Wintersonne, Wind 
und Nässe 


-13 


2.50 — 


„Wildrosen enthalten in ihren Früchten das wertvolle Vitamin C“ 


Laubhö! 
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RÜRUS — Brombeere, Himbeere —-Rosaceae 

Die Gattung RUBUS {Lin ne 1753) umfaßt mi-i&t hegtadiülte, rutig verlttelte, 
kletternde 5t rä lieber, 11. Sommer grün, teilweise aqdi immergrün,, weiiiselständig, 
einfach, gefingert oder fächerförmig zusammengesetzt utitl gefledert, BL in 


Höhe,Umf, ist. 10 St. 
in cm m m 


100 St. 

m 1 


Trauben, weiß, rosa, purpurn, oft sehr schön. Fr. rote, gelbe oder schwarze 
Beeren, oft eßbar. 

ftvl bür guten Garten beiden aber auch für sandige Stellen bei genügend BewK«#£rung 
im Sommer. Als Ziersträucher, Unterbolz, Bodendecke oder Spalier brsudibar. 


80—120 2.90 25,— — 


hedycarpus, siehe Brombeer-Sorten unter „Obstsortiment" 

hetiryi Hemsl. #.m, Tb, 80—100 2.90 25— 225,— 

Kletternd, hakig bestach eit, Bl. unregelmäßig, 3—5 finger¬ 
lappig, stark gesägt, tief glänzendgrün. Bl. rosalUa, Chi¬ 
na, bis 6 m, VI 
lasiostylus Fodke 

Weiß bereifte Triebe, Fr. groß, graurot, China, 2 m, VI 
Siehe Abbildung! 

Io ga null accus, Loganbeere, siehe „Brombeeren" unter „Obstsortiment" 
po ly trieb us Franch, <R. tricolor Focfce) A 0 ± . m, Tb, 

Stachelbeerartlg, B. spitz-eiförmig, 6—10 cm, sattgrün, 
unterseits weißfilzig, BL weiß, 2,5 cm 0, Triebe braun¬ 
gelb, seidigborstig. Fr. hellrot, wohlschmeckend. Bild¬ 
hübscher, nie lästiger Vagabund im Heidegarten, für 
Felsanlagen, Mauern, Säulen in warmer Lage. W-China, 

VII—vm 

tricolor, siehe R. polytrichus 


2,50 — — 


ursinus loganobaccus Batley, Loganbeere, siehe „Brombeeren" 
unter „Obstsortiment" 


RUTA — Raute — Rutaceae 

graveolens L. Weinraute (Halbstrauch) O _L □ + I> . 

B. fein, graugrün, aromatisch duftend, Wuchs halbkugelig, 
BL grünlichgelb, reichblühend, Mittelmeergebiet. BO cm, 
V—VI, für Kalkboden 


40—60 
60—B0 


1.50 13.— 120,— I 
1.70 15,— — 


SALIX — Weide — Salieaceae 

Die Gattung SAUIX (Litme^ 1753) umfaßt &o tu m ergrüne Bäume oder Sträuche?, 
B. we dise Ist lud if , meint lanzeltUda, aber auch breitoval und bei alpinen Arien 
^ehr klein, Bl. In bekannten Kützdirn von hohem Zierwert. 
fKl Als früheste Bienen weide sehr geschätzt, so wühl jm großen Park als auch im 
Hausgarteii und Alpinum vc rwendbur, bei nicht zu trockener Lage. Zur Bildung 
recht langer Kätzdienruten ist scharfer Rück&dmitt vor dom Laubaustrieb ratsam. 

acutisslma pendulifolla, siehe S. pendulifolia 


aglaia hört , holl. . 

Sehr schnellwüchsige 
daphnoides gehörend 


Reif weide, wohl zu S. 


alba L. Weißweide, Silberweide X - 

Hoher Baum, großkronig, B. lanzettlich, ca. 10 
cm lang, unters ei ts seidig behaart, Europa, 
bis 25 m 


calva ’Uempde* hört. NEU1 £. 

Auslese aus der pyramidal und stark wachsen^ 
den S. alba calva von ganz besonderer Wuchs¬ 
freudigkeit, Als Baumweide von großem Wert, 
Straff aufrecht wachsend, daher auch für Stra¬ 
ßenbepflanzung sehr geeignet 

3 mal verpfl. 


— casteriana hört, ctnol. Casterianer Silberweide . 

Coopers rote Weide aus England, Form der 
Silberweide, wird als sehr gut gerühmt 

— glqbosa, siehe S, fragilis sphaerlca 

— Picardie’ .. 

Gut stammbildende Baum weide 

— serlcea Gaud, <S. alba regalis hört 

S. alba argentea Wimm.) ...... 

Dicht silbrige Belaubung 



100—150 

2,30 

20.— 180.— 


200—250 

3.60 

31.— 280,— 


250 — 300 

4.30 

37.— 340.— 

Höchst, 

B/10 

6.30 

— — 

>* 

10/12 

7.69 

— — J 


100—150 

2,30 

20.— 180.— 


150—200 

2.90 

25.— 225.— 


200—250 

3.60 

31.-— 280 — 


250—300 

4.30 

37.— 340.- 

Höchst. 

8/10 

6,30 

55.— 500.— 

„ 

10/12 

7.60 

66,— — \ 

„ 

12/14 

8.80 

77.— — 

fi 

14/16 

19.— 

—■ — | 

„ 

16/18 

23.— 

— — 1 


18/20 

35,— 

— — 


100—15Ö 

1,10 

9.50 85.— 


100—150 1,85 1©.— 145,— 


100—150 1.85 16,— — 


„Beachten Sie auch die Übrigen Brombeeren im Obstsortiment" 
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SALIX (Fortsetzung): 

alba vitellina (aurea) Stokes, Dotter weide £ 

Holz gelbrott gute Bin de weide 

— vitellina brltzensis Späth, (S. alba chermeslna ffartig) 

Holz leuchtend rotgetb, Winterzierde 

— vitellina pendula Refcd. (S. alba tristis Goud,) X*- 

T rauer dotterwei de, Zweige hellgelb, lang und 
senkrecht hängend, sehr bekannte Form 

Höchst. 


3 mal verpfL 


— vitellina pendula nova hört. Hänge-Trauer-Dotterweide . 
Die Zweige dieser Hänge weide 

sind dottergelb und hängen lang Höchst, 

herab. An Teichrändern beson- t, 

ders zierend und von bester 3 mal verpfl* „ 
Wirkung in der Landschaft. Auch 

im Winter ist das Gesamtbild der „ s , 

Zweige sehr anziehend, und bei 
Rauhreif wird dieses Bild noch 
wesentlich gesteigert 

americana hört. Amerikaweide. 

Neuere, wertvolle Bindeweide, die auch kurze Überflu¬ 
tungen gut verträgt, dünne Ruten liefernd, schön roter 
Austrieb 

aurlta L. Graublättrige Werftweide, öhrchenweide ^ . 

St rauchig, trübgrün, B. verkehrt eiförmig mit zurück- 
gekrümmter Spitze, wellig, gesägt, runzelig, weichhaarig, 
unterseits bläulichgrün, filzig, für sumpfige Wiesen, 
Moor- und Torfbrüche, Europa, bis 2 m 


Höhe.Umf. ist. lüSt* löOSt, 


caprea L, Salweide £ X 

Bekannte, heimische, großblät¬ 
trige Weide mit sehr frühen, Qolitär 
dicken, runden, grauen Kätz¬ 
chen, prachtvoll gelb erblühend, von 
Bienen außerordentlich stark beflogen, 
daher für den Imker unentbehrlich. 
Europa, 5 m, JL—III 


Breite In cm 
200 nt, B. 


— mas L. Salweide £ X $ 

prachtvolle Kätzchen, Echt! 
Männliche Form 


in cm 

m 

m 

m 

100—150 

1,10 

9.50 

85.— 

100—150 

1,10 

9.50 

85.— 

80—100 

2,70 

23,— 

210,— 

150—200 

3.00 

34.— 

310,— 

200—250 

4.80 

42.— 

380,— 

8/10 

7.00 

66.— 

— 

10/12 

8,80 

TT.— 

— 

12/14 

10.50 

SO.— 

— 

14/iß 

30,— 

— 

— 

16/18 

40.— 

— 

— 

18/20 

50.— 

— 

— 

80—120 

2.70 

23,— 

210 — 

200—250 

4.80 

42,— 

380.— 

8/10 

7.60 

66.— 

— 

10/12 

8.80 

77.— 


16/18 

40.— 

— 

— 

18/20 

50.— 

— 

— 

25/30 

100,— 



80—120 

1,10 

9.50 

05.— 

60—80 

1.85 

16.— 

145.— 


Veredelungen 
Qplitär 150—200 m. B. 


— pendula Th. Lang 9.* Höchst. 

Hänge form der Salweide, Äste senkrecht herab- 
hängend, weiblich 

caprea X purpurea hört . Kätzchen weide £ X 
Sehr üppig, reichblühend 

chrysostela Dode, Gold-Säulen-Wetde 
pyramidal, Zweige gelb 

cinerea L. Aschweide 

Zweige graufilzig, B, verkehrt-eiförmig, stumpfgrün, un¬ 
terseits dicht grau behaart, Europa, bis 5 m 

coccinea hört, Feuerweide £ 

B, leicht wellig, unterseits blaugrau 

cotinifolia Sm. (S. nigricans cotinifolia Syme, 

S. myrsinifolia cotinifolia hört.} ...... 

Form der Negerweide, B. kreisrund 

daphnoides, siehe S, pulchra 

— pomeranica mas W. Koch £ X & 

Form der Reifweide, B. schmal, gute Kätzchenweide 

etegantlsslma K. Koch, 

Breitkronig werdend, Zweige gelblich-bräunlich, lang 
h e rab hängend 


100—150 1,40 12.— 110.- 

150—200 1.65 14,50 130.- 

250—300 12.— 105.— — 


100—150 2,50 22.— 200.- 

250—300 18.— — — 

3/10 12 .— — — 


100—150 1.40 — — 

80—120 1.40 12.— 110.— 

100—150 1,40 12,— 110.— 

80—120 1.10 9.50 85.— 

SO—120 1.10 0.50 85.— 

80—120 1,40 12,— HO.— 

80—120 1,40 12.— 110,— 


„Kätzchen weiden sind eine herrliche Frühlingszierde und beste Bienen weide“ 


Laubhöl 







192 


Herrn. A. Hesse — Laubgehölze 







SALIX (Fortsetzung): 


Breite Höhe,Umf, ist lüSt. lQOSt 

in cm \ n cm iW $it MM 


fragilis sphaerica Hry. & Kob. (S, alba globosa Kuph. 

S. fragilis bullata Späth.) Kugelweide. 

Schöne baltische Form, die im Alter ohne jegliches Zutun 
dichte, flachkugelige Kronen bildet Sehr schön als Ufer^ 
bepflanzung, aber auch als Kopfweide, wo die eigenartig 
wolkige Bildung der einzelnen Zweigpartien sich beson¬ 
ders gut zeigt Für den großen Park und die Landschafts¬ 
gestaltung von bester Wirkung. 

hankensoni Dode (S. nigra X alba). 

B, sehr lang geschwänzt, bis 13 cm lang, unters, bl au grau 

Helvetica Vitt Schweizer-Weide ^ CI A . m. It 

Zweige jung weißfilzig, B.glänzend grün, Alpen, bis 70cm 

humboldtiana hört. Wettsf. (nicht Willd.) Humboldt-Weide 
Schön hängende, langzweigige, frischgrüne Weide 

irrorata Anderes. Kätzchen weide 0 X . 

Stark bereift, Kätzchen hellbraun, Amerika, 3 m 

In ci da Mnehtbg. Kätzchen weide X R . 

Zweige gelbbraun, Kätzchen goldgelb, Amerika, 6 m 

magnifica Berns! . . na. Et 

Magnolien-ähnliche B., Austrieb prächtig rot, weibliche 
Kätzchen bis 20 cm lang, W-China, bis 6 m 

matsudana tortuosa CS. Zickzackweide . 

Zweige gedreht, schlank auf- ®elitär 125—150 m. B, 

strebend, B. ebenfalls verdreht 
und gewunden. Interessante Erschei¬ 
nung, auch Dauerwellen-Weide genannt 

medemi Boiss. Orientalische Salweide 0 X . 

Trieb filzig, Kätzchen dick, silbrig, früh, Persien, 4 m 
muscina Dode, Persische Weide, Kätzchenweide 0 X 

Holz sehr dunkelgrün, dichtstehende Kätzchen, mittel¬ 
groß, silbergrau, mit leicht gelbem Schein, erinnert an 
den Flaum junger Küken 

myrslnifolla salisö. (S, nigricans Sm.) ...... 

Zweige gelblich oder rotbraun, B. unten blaugrün, Euro¬ 
pa, Asien, 4 m 

“ cotinJfolia, siehe S, cotinifolia 

penduliFolJa Ktü. (S, acutissima pendulifolia Boom) Neu! 
Zweige überhängend, leicht blau bereift, Blätter stets 
hängend, lanzettllch, lang zugespitzt, frischgrün, stark 
glänzend, Mittelrippe gelb, männliche Kätzchen sehr 
schlank, bis G cm lang, sehr früh, oft schon im Januar die 
Kätzchenscbuppen abwerfend. Sehr wertvoll! 
pontederana wiüd. (S. purpurea X cinera) & X . 

B. seidig, Nebenblätter groß, Kätzchen schmal, rötlich, 
Europa 

pulchra W. & K. (S . daphnoides VUL) Reifweide 

Baum oder Strauch von üppigem Wuchs, Holz bereift, 
Europa, Kußland, bis 10 m 

— ruberrima hört, Blutweide, Kätzchenweide R X . 

Holz sehr glänzend rot, Kätzchen groß, schon gerötet, 
bis 8 m 

purpurea L, Purpurweide ........ 

Zweige schlank, sehr zäh, anfangs purpurn, später oliv- 
grau, B. bis 10 cm lang, an der Spitze gesägt, oberscits 
stumpf grün, unten hellbläulichgrün, Europa, bis 3 m, 
III — IV. Wertvolle Binde weide! 

— nana hört. A ^ |! 

Niedrig kugelig mit auffallend dünnem, glänzend rot¬ 
braunem Holz und silbriger Belaubung. Intensiv rost¬ 
braune Herbstfärbung, Auch zu Einfassungen für größe¬ 
re, breite Wege vorzüglich geeignet. Da S. purpurea nana 
ziemlich trocken stehen kann, ohne Schaden zu nehmen, 
ist sie auch zur Bepflanzung an Böschungen und Dämmen 
zu empfehlen. Das Laub bleibt auffallend lange an den 
Zweigen haften. 

repens rosmarinifolia Wimm , & Grab. (S. repens angustifolia 
Gren, & Gerd,, S. rosmarinifolia L.) . 

3 mal verpfh Qolitär mehrj. Kr, 150 cm Sth. Halbst. 
B* lineaUsch-lanzettlich, klein 


100—150 

1,40 

100—150 

L10 

30—40 

3.50 

80—120 

1,10 

100—150 

1,40 

80—120 

1.40 

40—80 

3.50 

100—120 
175—200 

2.50 

10.— 

70—100 
100—150 

1,10 

1.40 

100—150 

1,10 

100—150 

1.10 

100—150 

1.10 

100—150 

1.10 

100—150 

1.40 

B0—100 

1.40 

70—100 

1.10 

80—B0 

MO 


12,— lio.-J 

0,50 85.-J 

“I 

9,50 85. J 
12. 110.— 
12 . • 110 .- 
30. - — I 


9.50 85.-2 

12 .—- 110.—3 

9.50 85,—j 
9.50 85,-J 

9.50 — 

9.50 85.— I 
12,— iio .—m 

12 .— 110.— g 

9.50 85 ,—M 

9.50 85 — 1 


80—120 1,40 12.— 110,— 

10/12 20 ,— — — 1 


„Auch Korb-, Flecht- und Bindeweiden bietet unser SALIX-Sortlment' 












Kssigbaum * Rhus 






PHIL ADELPHUS microphyllus, Hecke 



POTENTILLA fruticosa, Hecke 
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in ein 
60—SG 


m, B. 30—40 2.50 22.— — 


100—150 1.10 9,50 85.— 


_ Breite 

SALIX (Fortsetzung) 1 in cm 

| schraderiana Wfltd.. 

Buschig, Zweige olivgrün 

1 simulatnx B. White (S. herbacea X formosa) Kriechweide A 
B. 1,5 cm lang, Kätzchen an belaubten Zweigen, 

Schweiz 

| vimlnalls L, Korbweide >£. 

Dicht belaubt, schlankrutig, B, bis 25 cm lang, stumpf¬ 
grün, unterseits seidig silbergrau behaart, Europa, bis 5 
m. Wertvolle Nutzweide 

3ALSOLA, stehe SUAEDA fruticosa 

SALVIA, siehe unter „Stauden“ 

SAMRUCUS — Holunder, Fliederbeeren. — Capri foliaceae 

Pie Gattung SAftlEUCUS ( Lin□ e 1753 ) umfaßt souim ergrüne Sirä udicr, mitunter 
baumartig, Zweige voll von Mark, B. gegenständig. ziemlich groß,, unpaarig 
gefledert. Bl. klein, aber in vielblütigcu, großen, ond^tSndigen, flachen Rispen, 
gclbl Ldtwc iß, Fr, beerenartige Steinfrucht, Wirtschaft! idi verwertbar. 
rib Für jeden nicht zu nassen Qartembodeii, sonnig oder schattig. Wirkungsvolle 
Blülenstrüuihci-, auch als Unterholz wertvoll. 

100—150 
200—225 


Höhe,Um#, ist. lost, loost. 

m 


m 

1.10 


m 

9.50 


callicarpa Greene . 

B. auffallend groß, hellgrün. Fr. hell“ bis korallenrot in 
großer, lockerer Rispe, Oregon, bis 3 m 

canaüensis L, & £* # D. 

Strauch mit Wurzelausläufern, junge Triebe bereift, B. 
meist 7zählig, Bl. weiß, in großen, flachen, schirmarti¬ 
gen, gut duftenden Scheindolden, Fr. schwarze Beeren, 
leicht bereift, in halbkugeligen Fruchtständen, N-Ame- 
nka, bis 4 m, VII—VIII 

h — maxi in a Schwer. _L -****..., 
Form von auffallend starkem Wuchs, mit riesigen, 
schirmartigen, weißen Blütenständen 

nigra L, Gemeiner Holunder O • 

B.fiedrig, dunkelgrün, BL stark Qolitär 200—250 in, B, 

duftend, weiß. Fr, schwarz, 
wirtschaftlich verwertbar, Holz mit wei¬ 
ßem Mark, Europa, bis 10 m, VI-VII, D 

— argenteo-marginata hört . 

B. schön weiß gerandet ( Qolitär 100—125 in, B, 

*— aurca Stceet. 

B, goldgelb, mit roten Stielen 


2.00 

3.75 


25.— — 


80—120 1.85 16.— — 


Qolitär 150 


m. B* 


— laclniata L. , 

B, fein geschlitzt, sehr zierend 


Qolitär 125—150 m. B. 

— pleniflora hört.. . . 

Großdoldlg, BL schön weiß, halbgefüllt bis gefüllt 


* A 

derbe 


Großfrüchtige Fliederbeere, bewährte Auslese von gleich¬ 
mäßiger Frucht reife, nur vegetative Vermehrung, daher 
sehr reichtragend, Strauch anspruchslos an Boden und 
Standort, auch für Windschufzpflanzungen geeignet 

racemosa L. Traubenholunder .. 

Starkwachsender Strauch, Mark braun, BL gelblichweiß* 
in dichten, büscheligen Rispen, Fr. korallen- bis schar¬ 
lachrot, sehr zierend, Europa, bla 4 m, IV—V 

SANTOLINA, siehe unter „Stauden“ 

SARCOCOCCA — Schleimbeere — Buxaceae 

Die Gattung SARCOCOCCA (Lindloy 1826) umfaßt immergrüne Zwergst rauche r n 
li, wcdiaelständig, ledern rlig, einfach, lanzoltlidi, ganzrandig, glanzend hell¬ 
grün. Bl. wei&lidi» ndi&els tandig, blüteiiblattloa, Fr. becrenartig, rpi oder 
schwarz. AL sehr Trüber FrültUngsbliilier stark von Bienen beflogen, 
fj!£) Licht warmen, wintlgendiütiten SumJurt in nidn utu schwerem, etwaa anmoori¬ 
gem Boden, im Halbschatten, 


80—120 

2.50 

* 

“ 

80—120 

1.40 

12,— 

110.— 

250—300 

15 — 



SO—120 

2.30 



175—200 

15.— 

— 

— 

80—120 

1.85 

16,— 

_ 

120—150 

2.— 

18.— 

: - 

175—206 

15,— 


" 

70—100 

1.85 

16,— 

145.— 

100—120 

2.— 

18,— 

— 

150—200 

2.50 



200—225 

15.— 

— 

— 

100—150 

1.85 

16.— 

_ 

150—200 

2.50 

22.— 

— 

150—175 

2.50 



80—120 

2.— 

18.— 1 

165.— 
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„Holunder oder Fliederbeeren lassen sich im Haushalt vielfältig verwerten“ 


loubholzer 
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S A RCO C O C CA {F ortsetzu ng): 

hookerlana humilis Reha* & Wils * (S. humilis Stapf) 

O A# Ä D., . , . 

B* hellgrün. Bl. weißlich* stark nach Honig duf¬ 
tend, W-China, 30—50 cm, XI—III 
saligna Muell.-Arg. (S. prunlformis LdL) A ^ # 
im Wuchs etwas höher, B, lanzettlich bis eiläng¬ 
lich, bis 12 cm lang, geschwänzt. Sehr schön aber 
empfindlicher als S, hookeriana humilis. Für 
milde Gegenden aber durchaus versuchswert 

SARDTHAMNUS, siehe CYTISUS scoparius und Formen 

SCHIZANDRA, siehe unter „Schlingpflanzen" 

SECURINEGA — Hartholz — Euphorbiaceae 

suffruticosa Reha. <S + ramiflora Muell.-Arg 

S, flueggoides MueEL-ArpJ ..,**.. 80—120 2.20 19.— 175,— . 

Sommergrüner Strauch, B, Wechsel ständig, ganzrandig, 
elliptisch, lichtgrün, Unterseite bläulichgrau, BL klein, 
grünlich-weiß, Japan, bis N-China, bis 2 m, VII—VHI 


Höhe,Umf* ist. lost. lOOSt. 



in cm 

m 

m. 

m i 

m* b„ 

30—40 

3.— 

27.— 

£40 — 

m* B. 

20—30 

2,50 

22, — 

_ 1 



SENECIO — Kreuzkraut — Compositae « 

greyi Hook. A # . * * m, B. 30—40 2,00 24,— — 

Immergrüner Strauch, alle Teile wollig weißfilzig, B, 
länglich breiteiförmig, oben sattgrün, Rand hell, unter- 
seits weißwollig, BL sattorangegelb, in köpfigen Rispen, 

Neuseeland, 50 cm, VII—VIII 

SHEPHERDIA (LEPAEGYRAEA) — Büffelbeere-Eiaeagüaceae 


argentea Nutt. ..m, B. 30—40 

B. schmal, silbrig, Bl. klein, gelblich, sitzend, vor m, B. 40—60 

dem Laub, zweihäusig, Fr, korallemot, eßbar, Zweige 
oft verdornt, USA, bis 6 m T III—V. Für Sandboden! 
canadensis Nutt , ,,,**.,*.*. m* B. 40—50 

Triebe glänzend rotbraun, B. derb, dunkelgrün, unter- 
seits silbrig* Bl. gelblich, vor dem Laub, Fr, gelblichrot, 

Canada, bis 2,5 m, III—IV 

SIBIRAEA — Blauspiere “Rosaceae 

laevigata Maxim* (SPIRAEA laevigata L.) .60—80 

Sommergrüner, mittelhoher Strauch, B. ganzrandig, bei¬ 
derseits hell bläulichgrün, kahl. Bl. weiß in bis 12 cm 
langen Rispen, Sibirien, bis 1,5 m, V 


2.80 — — 

3*20 — — 

5.— — — 


1.85 — — 


SINARUNDINARIA, siehe unter „Stauden-Ziergräser" 


SKIMMIA — Skimmie — Rutaceae 

Die Gattung SKIMMIA (Thunbe rg 1784) umfaßt immergrüne Zwergstrüuüicr, 
ß. wedmektändig, einfach, ganzrandig, ßl. klein, weiELim, in schult im Herbst 
entwickelten Rispen, Fr. rote, bern-u artige: Steinfrucht, 

Für variuen, gegen W intersoiine mul Wind geschützten Standort, in durch- 
lüsaigeiii, etwa» iin moorige in Baden in Hai hä chatten im Garten und Park nTs 
RandpftanzuDg und Unterholz, 

japotüca T hbg, (S. oblata T. Moore) # A <$j d ■ m. B. 25—30 4,— — — J 

B. glänzend gelbgrün, an den Triebenden dichtstehend, 

0—12 cm lang, 2—4 cm breit, BL weiß, Fr. korallenrot, 

Japan, bis I m, V 

SOFHORA — Schnurbaum — Leguminosae 


japonica L. Japanische Sophore _L X Ä ■ 

Sommergrüner, rundkroniger Baum, an, ROBINIA erin¬ 
nernd, B. gefiedert, mehr stumpf grün, unterseits grau¬ 
grün, BL gelblichweiß, in großen, lockeren, endständigen, 
aufrechten, bis 25 cm langen Rispen, China, Korea, bis 
25 m, VIII. Wertvoller Straßenbaum. 

— pendula Loud. J_ .Höchst, 

Zweige stark hängend, sehr wirkungsvolle Form 


100—125 4.— 35.— 320.— 

150—200 6.30 55.— 509.— 

200—250 7.60 66*— 600*- i 


9/11 20 .— — — 


SQRBARIA — Ebereschen-Spiere, Fieder-Spierstrauch — Kosaceae 


angustifolfa Zbl. <S, aitchisoni Hemsi*) Qolitär m. B* 200 20,— — — 

Triebe gerötet, B. gefiedert, sattgrün, treibt sehr früh 
aus, Stiele gerötet, Bl* weiß, in bis 30 cm großen Rispen. 

W-Himalaja, bis 3 m, VII—VIII 


,Der Herbst ist für die meisten Pflanzen die günstigste Pflanzzeit' 












Skimmia japonica 

SO KB ARIA (Fort setzu n g): 


Spiraea bullattt - Hecke 


Spiraett bumalda crispa 


Höhe,Umf, ist. lost. loost» 

in cm 


arborea CS .. 

B. fieberig, 13—löteilig, Bl, weiß, in bis 30 cm langen, 
lockeren Rispen, W-China, bis 6 m, Vlll 

sorblfolia A. Br, (Spiraea sorbifolia LJ 0. 

An Eberesche erinnernd, B. hübsch gefiedert, 13—23- 
blättrig, Uchtgrün, doppelt gesägt, BI. ln großen, auf¬ 
rechten, rispigen Blütenständen, N-Asien, bis 2 m, VI-vn 


80—120 


2,— IS— — 


SOKBARONIA — SORBUS X ARONIA - Eosaceae 

Di« Gattung SOIlBAllONfA (C- X* Schneider 1906). Interessante Gattung** 
Hybride zwischen SORBUS uiaJ ARONIA. S amm ergrüne, hauinortige Sträuche?, 
B, einfach, gesagt oder gef jeden, Bl. klein, weift, in dichten Blütens landen, 
Fr» rot oder schwarz- Für botanisch interegsierto Gehölzfreunde» 

Keine besonderen Rodenansprüthe. Für den größeren Garten, Park und Land¬ 
schaft, 


dippcli com pacta hört. (S.ariaX ARONIA melanoc.) g Höchst. 
Wuchs dicht, kreisrund, schwachwüchsig, Fr. schwarzrot 


12/14 14.50 — —, 


SORBUS -— Vogelbeere, Mehlbeere — Hosaceae 

Die Gattung SORBUS [Linne 1750) umfaßt soniinergrüuc Baume, teilweise auch 
Strauch er, B, w c dis el ständig, einfach, gesäjii mier gefiedert, BL mtüiit weiß, 
in vielblutJigcn Do Ident rauben. Fr. kleine Apfelfrucht in größeren Dolden, weiß, 
rosa, rot und orange, je nach Art und Sorte. 
fth Für jeden guten, nicht zu armen und nicht zu feuchten Boden, in sonniger wie 
halbsüiaitiger Lage. Sehr zierende Laub-, Blüten- und vor allem Zierfrucht* 
Geliülze, auch als Straßenbüume in nicht verkehrsreichen Heidegcgenden und 
wegen der Früchte auch zutn Vogelschutz und für Fa&üiieiireimsen» 


aria chrysophylla Hesse 

B. leuchtend goldgelb, weißwoiiig 


3 mal verpfl, Höchst» 




— decaisneana Rehü. <S» aria majestica Zbl>) . 

B. breitelliptisch, bis 15 lang, in allen Teilen 
größer als die der Art, Fr.blutrot, verhältnis¬ 
mäßig groß 3 mal verpfl, Höchst- 

— lutescens Hurtu?, 

Sommergrüner Baum mit pyramidalem Wuchs, der be¬ 
sonders durch seinen schön gelben Austrieb im Frühjahr 
sehr auffallend wirkt» Das schöne, große, dunkelgrüne 
Blatt ist Unterseite dicht weißfilzig, was den Baum das 
ganze Jahr über sehr lebhaft erscheinen läßt 

) — magnlfica Hesse - . 

B. groß, schw arzgrün, unten weiß, lange haftend, verträgt 
trockenen Standort, straff aufrecht wachsende Krone 

— vestita hört. ..- 

Baum oder Strauch, Triebe jung schneeweiß-filzig. B, 
oberseits abwischbar filzig, unterseits dick schneeweiß- 
filzig, Bl. weiß, in dick weißfilzigen Dolden, Fr. kugelig, 
rötlichgrün, bis bräunlich, Nepal, 5 m, VI—VII 

aucuparla L. Gemeine Eberesche ^ X ^ I ■ 

B. gefiedert, BL weiß. Fr. scharlachrot» Bewährter, hei¬ 
mischer Straßen- und AUeehaum, für Heidegegenden, 
bis 15 m, V, Herbstfärbung orangegelb Höchst» 

3 mal verpfl. Qoiitär 3stämmig m, B, 
„ „ «stämmig m. B. 


150—200 

4.80 

— __ 

20/25 

100,— 

— — 

80—120 

3.30 

— — 

150—200 

4 »80 

— — 

200—250 

G.30 

— —, 

14/16 

40»— 

— — 

125—150 

3.90 

34.— 310»— 

150—200 

4.80 

42.— — 

250—300 

7,60 

66— — 

125—150 

3-90 

34.— — 

150—200 

4.ea 

42,— — 

200—250 

6.30 

55»— — 

125—150 

3,90 


150—200 

3.30 

29.— 260.— 

200—250 

3»90 

34.—- 310»— 

250—300 

4.80 

42»— 380»—* 

8/10 

7.60 

66.— 600.— 

350—400 

33 — 

— — 

300—350 

50. — 

— — 


„Beachten Sie die Zusammenstellungen auf den gelben Seiten" 
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SORBUS (Fortsetzung); 


Höhe,Umf, ist. lüSt, lOOSt. 


aucuparia dlrkensl (aurea) CS. 
B. gelb 


Höchst, 


fastigiata Hartxo. & Ruempl. Fyramiden-Eberesche 
Streng pyramidal, dichtkronig, sehr wir- Pyramiden 
kungsvoller Straßenbaum. B. und Fr. grö- „ 

Öer als die der Art. Sehr beachtenswert! „ 


Höchst. 

3 mal verpfl* Qolitär Pyramiden m. ß. 

„ T . ,, m, B. 


moravica (fructu dulce> Zengerl <S, auc, edulis DiecfcJ 

& X + £ ■ • .. 

Eßbare mährische Eberesche, 
auch für schlechte Böden, Pr. 


St am mb ü s ch c 


vitaminreich, schön korallenrot, 14(1—160 cm Sth. Halbst. 


wertvoller Bienennährbaum 


140—160 


Höchst, 


3 mal verpfL 


3 mal verpfl. ©elitär 


m, B* 
m. B. 


dccipiens, siehe S. latifolia typica 

foltoiosa Spach & 0 

Baumartig wachsender 
Strauch oder Hoch“ 
stamm mit schmalen 
Fiederblättchen u, rötli¬ 
chen Zweigen. Fiederblatt 15—18 cm lang, 23zählig, Fie¬ 
derläppchen elliptisch, 25 x 9 mm, tief gesägt. Triebe 
später grau, spärlich braunfilzig, die ziemlich starken, 
rötlichen Knospen sind dicht braunfilzig, Laub nimmt 
eine prachtvolle Herbstfärbung an. BL weiß, klein. Die 
großen Fruchtstände mit den kleinen perlartigen, lachs¬ 
roten Beeren sind eine hervorragender Herbstschmuck, 
Himalaja, bis 5 m, VI 

hybrlda L, Finnland-Mehlbeere (S. aucuparia Xintermedia) & 
B. unten weißgraufilzig, BL weiß. Fr. korallenrot, bis 
12 m, V 


sambucifolia Roem. ^ . 


2,5 m, VI 

scandica, siehe S. intermedia 


in cm 

m 

m 

m 

100—125 

3.30 

_ 

— I 

10/12 

10.50 

— 

— 

12/14 

14.— 

— 

— • 

125—150 

5.30 

46.— 

_ 

150—200 

7.60 

66.— 

600.- 

200—250 

9.10 

79.— 

720*- 

300—350 

15,— 


-* 

10/12 

10.50 

*-* 

—* | 

200—250 

15*— 

— 

— 

300—350 

24,— 

— 

“ 

150—200 

4.80 

42.— 

3B0.- 

200—250 

6.30 

55— 

500,- 

300—350 

12,— 

— 

— i 

3/10 

6.30 

— 

— 

10/12 

7.60 

— 

— 

6/8 

6.30 

55.— 

— 

8/10 

7.60 

66.— 

— 

14/16 

30 — 


-— 

18/20 

50.— 

— 

“ 

80—120 

3.30 

29.— 

260.“ 

120—150 

3.90 

34,— 

310,- 

150—175 

8 — 

— 

— 

250—300 

20.— 


—1-| 


Intermedia fers. (S. scandica Fries,, ARIA suecica 
Koehnej Schwedische Mehlbeerc (j, ^ 0 . 

Baum mit tiefgelappten, filzigen Blättern, 
dunkelgrün, BL weiß, Fr. orange-Scharlach, N- Höchst. 
Europa, bis 15 m, Herbstfärbung orangegelb „ 

Breite in cm 

koehncana CS. . 

Strauch oder Baum von beson¬ 
derer Anziehungskraft im Höchst. 

Herbst wegen seiner weißen ©elitär 100—125 m, B, 
Stielen. 


Früchte an roten Stielen. In 

Zentral-China bis 3 m hoch werdend, mit 4—8 cm großen 
Blütenständen weißer Blüten im Mai-Juni, Einzelblüten 
gegen 1 cm groß mit braunen Staubgefäßen 


latifolia atrivirens hört. (S. aria X torminalis) <$>... 
Straff, B. sehr schön, breit und glänzend, tief¬ 
grün, Fr. rotorange, groß, M-Europa, bis 10 m Höchst, 

« typica hört, (S. decipiens HcdL) M - * , . . , 

Wuchs aufrecht, Zweige glänzend olivbraun, B, bis 10 cm 
lang, fiederartig gelappt, dunkelgrün, unterseits gelb- 
graufilzig, Bl. rahmweiß ln filziger Doldenrispe. Fr. 
Vogelkirschen-groß, gelbbraun» schwarz punktiert, M- 
Europa, bis 16 m» V 

pohuashanensls HedL 

B. 13— ISfiederig, unten grau, Fr. rot, China, 
bis 6 m, V 


Höchst, 


100—150 
150—200 

3.90 

4.30 

- - 1 

125—150 

150—200 

8/10 

12/14 

3.30 

3.90 

7.60 

10.50 

29.— 2G0,— 
34.— 310,-1 
66.— — 

60—80 

80—120 

8/10 

200 

4,50 

5.30 

10,50 

25,— 

40.— — 
46.— 420,— 

80—100 

125—150 

10/12 

3.30 

3.90 

10,50 

— - 

100—120 

3,30 


150—200 

200—250 

8/10 

10/12 

4.80 
6.30 

6.80 
10.50 

_ __ 

150—200 

200—250 

4.80 

6.30 

42.— — 1 
55.— - 




„Die Früchte der süßen, eßbaren Eberesche ergeben ein wohlschmeckendes Kompott* 
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Höchst, 


in cm 
125—150 

10/12 

12/14 

14/16 

16/18 

18/20 

400 

300—350 

300—350 

300—350 


40—60 


Breite 

SOKBUS (Fortsetzung) ; in cm 

f scroti na. Koehne 0 

Wuchs kräftig, schön geschlossen pyramidal* B, 
dunkelgrün, im Spätherbst mahagonirot. Bi, 
weiß, klein, Fr, erbsengroß* scharlachrot, Laub 
sehr lange haftend, Japan, 3 mal verpfl. 

bis 8 m, V » v. 

3 mal verpfl, Stammbüsche 14/16 cm St.-U. 

„ Qolitär 200 cm breit m. B. 

, t astämmig m* B. 

** 3 stämmig m* B. 

1 tormirtalls Crantz Elzbeere 1X0+ . 

MUtelhoher Baum, B* gelappt, freudig grün* BI, weiß* in 
Doldentrauben, Fr, groß* oval, lederbraun* Europa, Ori¬ 
ent, bis 25 m* v—VI, Liebt Kalkboden, sehr langsamer 
Wachser, für sonnigen Stand, Herbstfärbung gelborange 
villosa, siehe FHGTTNIA vlllosa 

SFARTIUM — Besenpfriemen — Leguminosae 

junceum L. O D ^. * m * T* 5 « 

Strauch mit stie! runden* binsenartigen Zweigen, B. sehr 
wenig, bläultchgrün, bis 3 cm lang. Bl goldgelb, ähnlich 
dem Besenginster, groß* duftend, Mittelmeergebiet* bis 
3 m, VI—IX 

multiflorunt, siehe CYTISTJS multiflorus 

fSPlRAEA — Spierstrauch — Rosaceae 

Die Gattung' SPIRAEA (Lrnne 1753) um Saßt »oinmcrgrgiie SträuAur* niedrig bi» 
mitteUiotb, B. weduRlständig* einfach, gesägt* gezähnt oder gelappt. Bl. weiß* 
rosa oder karrniurut* klein aber in teils sehr großen* ansehnlichen ßlütcutrauhen 
«der Rispen, 

Für jeden Gartenboden ohne besondere Anspriidie, AusgeÄcidineie Blbteu- 
»tranetter für GarUm und Park, teilt wttdi ab IleckcngeKölze begehrt* *awie zur 
Treiberei brauchbar* 

albiflora Zbl. {Sp* callosa alba hört*) AS’ 

BL weiß, flach* f. nledr. Hecken, Japan, 0,5 m, VII—VIII 

amtirensis, siehe PHYSOCARPUS amurensis 

arcuata Hook, /. * * . - * . 

Wuchs bogig, B, dunkelgraugrün* BL weiß* flache Dol¬ 
den, Himalaja* bis 3 m* VII 

arguta ZbL (Sp. thunbergi X multlflora) Schneespiräe U 
Unter dem gro¬ 
ßen Heer der 
Spiräen ist die¬ 
ser Frühblüher 3 mal verpfL ©olitär 100 — 125 m* B. 

ganz besonders 

reizvoll. Man kann Sp* arguta wegen des zierlichen, hell¬ 
grünen Laubes als mittelhohe Hecke durch scharfen 
Schnitt beliebig halten. Man kann aber auch alljährlich 
die Hecke erst zur Blüte kommen lassen und dann zu¬ 
rückschneiden, So erhält man ebenfalls die gewünschte 
Heckenwirkung und hat überdies die Freude des Blüten- 
schnees im Mai. wuchs überhängend, B, zierlich* hell¬ 
grün, BL schneeweiß vor dem Blattaustrieb* bis 2 m, V, 

Siehe Bildtafel“ 

— compacta hört, NEU! A H . 

Sehr dicht bleibende und kompakt wachsende Form von 
gleicher Blühwilllgkeit wie die Art, Vorzüglich für nie¬ 
drige Einfassungs-Blütenhecken, bis ca 1 m hoch werdend 
ariaefoüa* siehe HOLODISCUS discolor ariaefoHus 
bracteata, siehe Sp. nipponica 
bullata Maxim. (Sp. crispifoUa hört.) A 6 li ■ 

Wuchs niedrig* dicht, rauhblättrig, kraus, BL karmin. 
zu Einfassungen, Japan, 0,5 m, "VI—VIII. Mehrmaliger 
Ordnungsschnitt* zumal nach der Blüte* ist zur Erhaltung 
eines gedrungenen Wuchses zu empfehlen* Siehe Abbfldg* 
hu mal da f Anthony Waterer 1 A. W aterer * , 

Ein Spierstrauch von sehr dichtem Wuchs, Das Laub Ist 
schmal, teilweise an den Triebspitzen weiß- oder rosa- 
bunt, Die Blüten sind dunkelkarmin in breiten, flachen 
Blutenständen. Auch als heckenartige Randbepflanzung 
ohne Schnitt sehr gut zu verwenden* 0*75 m* VI—VII 


Höhe,Umf* ist. 10St. 


m 

3*90 

8.80 

10.50 

14.— 

40.— 

50.— 

30*— 

25*— 

30.— 

40.— 


m 


lOOSt 

m 


100 — 125 3.90 34.- 

125—150 4,00 42.— 

150—200 6.30 — 


3,— 27*— 240,— 


20—30 

1.15 

10*™- 90.— 

60—80 

2.— 

18.— 165*— 

80—100 

2.50 

I 

d 

o 

1 

H 

40—60 

2*— 

18.— 165,— 

60—80 

2.50 

22,— 200.— 

80—100 

3,10 

27.— 240,— 

100—125 

3,50 

30.— — 

125—150 

IG.— 

135.— — 


30—40 


20—30 


30—40 

4C—60 

60—80 


2.8 0 24,— — 


3.20 — — 


1.40 12*- 

1,85 16.- 

2,— 18.- 


110 - 

145,- 


„Spiräen liefern bestes Material für schöne Blütenhccken'* 


Laübholzei 









Herrn, A. Hesse — Laubgehölze 


SPIRAEA (Fortsetzung) i 

HÖhe,Umf. ist. 
in cm 

löst. 

m 

lOQSt 

m 

bumatda atrirosea Zbl. 

40—60 

1.85 

16.— 

145.— 

Bl, schön dunkelrosa, reichblühend, 60 cm, VI—VII 

60—00 

2,— 

38,— 


<© — crispa Hesse , 

20—30 

2.&0 

25.— 

225,- 

Gedrungener, dicht rundlich, buschiger Wuchs, B. schon 
gewellt und kraus, Austrieb fein lachsrötlich, Triebe wie 
’Anthony Waterer' teilweise weiß- und gelbbunt, BL, dun- 
kelpurpur in reichen Blütenständen, bis 125 cm, VII-VIII 
Siehe Abbildung! 

30—40 

3.20 

23,— 


— froebeli Refiü, (Sp. callosa froebeli Froeö.; 

40—6» 

1.40 

12. — 

110 — 

Austrieb braunrot, Bl, dunkelpurpurn, 1 m, VI—Vtl 
call es a alba* siehe Sp. aibiflora 

80—80 

1.85 

16.— 

145,- 

cana X thunbergi hört, . . 

B. schmal, BL reinweiß 

60—fit 

1,85 

16. — 

“ 

cinerea Zbl . (Sp. hyperlclfolla X ca na) 

60—SO 

1.40 

12,— 

110.— 

Zweige zimtbraunfilzig. Bl, reinweiß, bis 1,5 rn t V 
crisplfella, siehe Sp, bullata 

80—120 

1,85 

16.— 

145.— 

decumbens W. Koch A . 

B, klein, frischgrün, BL weiß, doldlg, Europa, bis 25 cm, VI 

30—40 

2.— 

18,— 

— | 

douglasi Hook. X ^ . . , t 

B. unten weißfilzig, Bl, purpurrosa Rispen, Kalifornien] 
2,5 m, VII—VIII 

80—120 

1.1t 

9.50 

85,— 

grossulariaefolia vera hört, A .. 

B. an Ribes erinnernd, blaugrau, Bl, schneeweiß, ln dich¬ 
ten Blüten ständen den ganzen Strauch bedeckend. Wuchs 
mittelhoch, dicht, von sehr guter Gartenwirkung als Vor¬ 
strauch oder für niedrige Gruppen und Steingärten Ja¬ 
pan, 0,75 m t VI, 

30—40 

2,40 



japonlca macrophylla Zbl . 0 

Austrieb rot, BL karminrot, bis l t 5 m, VI—VII 
macrothyrsa Dipp, (Sp. menziesi macr, Zbl.) 

80—120 

1. J0 

9.50 

85.- 

Sp. douglasi "X iatlfolia) 

80—120 

1,10 

9.50 

85.— 

BL hellrot in dichten BLütenständen, hochwachsend 
media mol 11s CS. (Sp. mollis Koch Bouchö) 

(Sp. cana X media) . 

B. klein rundoval* grau wollig, BL reinweiß, V 

40—60 

1.85 

16.— 

- 

menziesi billiardi BiEL 

80—120 

1.1t 

9.50 

85,— 

B1, rosa, schmale Blütenrispen, bis 1,5 m, VI — VIII 
“ macrothyrsa, siehe Sp. macrothyrsa 

— triumphans Heran , 

BL im Aufblühen lebhaft purpurrosa, Blütenstände breit- 
pyramidal 

80—12t 

1,10 

9.50 

85.—' 

nipponica Maxim , (Sp. bracteata ZbL) . 

Aufstrebend, bogig überhängender Strauch, B. rundovaL 
derb t frischgrün, unterseits bläulichgrün, Bl. reinweiß, in 
flacher Doldentraube den ganzen Zweigen entlang, sehr 
feine Erscheinung als Blüten Strauch, Japan, bis 2 m, V-VI 

40—60 

2,80 

24.— 

220.— 

notha superlatilolia Zbl . 

Bl. weiß in eiförmigen Rispen, 1 m, vil—VIII 

80—120 

1.10 

9.50 

- 

prunifolla plena CS. JÖß X X . 

Bl. groß, weißgefüllt, auch für Treiberei, IV—V 
pumfla, siehe Sp, bumalda und Formen 
sorbifolia» siehe SÖRBARIA sorbifolia 

60—80 

3.30 

29,— 

260,— 

thunbergi sieb. ...... 

Bezweigung fein und dicht, B. 1 ineallanzettlieh] lebhaft 
grün, scharf gesägt, Bl. rein weiß, bis 12 mm 0 t in meist 
5blütigen Dolden, vor dem Erscheinen der B. t frühest¬ 
blühende Art, China, 50—100, IV—V 

SO—40 

2,30 

20,— 

180.— 

vanhouttei (Briot) Zbl. (Sp. cantonlensis X trilobata) ff X 

60—80 

1.10 

9.50 

85.— J 

Vonhoutte’sSplräe ist ein bewährtes Heckengehölz, dicht- 
zweigig, dunkelgrün belaubt u, bringt hei nicht zu schar¬ 
fem Schnitt zahlreiche Blütenstände weißer Blütchen, er¬ 
probt hart und anspruchslos an Boden und Standort. Ja¬ 
pan, China, 1—2 m, IV—V 

80—120 

1.40 

12 ,— 

110.- 

v eit chi Hörnst . . . 

120—150 

2.50 

_ 


Triebe überhängend, B. lang-elliptisch, ©elitär m, u] 

oben dunkelgrün,unten heller, Bl. weiß, 
in dichten Dolden, M-China, bis 4 m, VI-VII 

150—175 

16.— 




„Splräen gehören zu den härtesten und dankbarsten Blütensträuchern" 
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Staphyleaeeae 


Höhe.Umf. 
in cm 


STAPHYLEA — Pimpemuß 

Dit Gattung STAPHYLEA (Linnc 1753) umfaßt Jfl mmcr|riliie Sträudier* R. 
gegenständig* S^zählig gefiedert* Bl. ansehnlich, glockig* weiß oder tuihdi, m 
eudständigen Rispen* Fr. aufgeblasene, runde Kapsel. 
r£iFür guten GartenWen in warmer, sonniger Ins halbsdutuiger Lage ala sdiön 
belaubte Blütensträudier für den großen Garten oder Park io Strauchergruppcn, 

Breite in cm 


ist. 

m 


lost. lOOSt, 

m m 


100’—125 m. B. 


m* B, 


colchica Stet?. 

Aufrechter Strauch, B. fünfteilig, leb¬ 
haft grün, Bl. weiß, walzenförmig ku¬ 
gelig, duftend* in langen* auf- ^elitär 
rechten, breiten Rispen, Kapsel 
2—Slapplg, bis B cm lang, Kau¬ 
kasus* bis 4 m, V 
bis 4 m* V 

— coulombieri pyramidalis kort. 

Wuchs aufrecht, die Zweige ©olitär 
sind der ganzen Länge nach mit 
Blumen von rahmweißer Farbe bedeckt 

■— kochiana Medtccd. * 

Ähnlich der Art, stärker behaart 

pinnata L. Gemeine Pimpernuß 0 ■ - ■ ■ 

B 5—Tzählig* Bl. weißlich, traubig* Fr, 3 cm lang, Europa 
bis 5 m, V—VI 

trifolia pauciflora ZbL . * ■ * . ■ ■ ■ * ' 

Wuchs gedrungen, BL In nur 3—Bblüttgen Trauben, Fr. 
nur ca. 3 cm lang, Amerika, V. Wurzelbrut! 


80—100 

100—125 

125—150 

150—175 


30—40 

250 


4.— 35,— — 
6.— 53.— — 
8 ,— 70 — — 

16.— — — 


3,— 

25.— 


80—120 5 — 44,— — 


100—125 
150—200 


80—100 

100—125 


2.50 

3.70 


4.20 

5.— 


22 .— — 
32 .— — 


SB.— — 
44 ,— — 


STEPHANANDRA — Kranzspiere — Rosaceae 

Bie Gattung STEPHANANDRA (Sobald & ZutcarLni 1843) umfaßt summergrün,- 
Strüiiiiier, FL wechsclBtandig* einfach, lappensühuig, Bl, klein, weiß, rispen- 
trmbig. 

(k} Für buinosen Gartcuboden in sonniger, warmer Lage. Wirkungsvolle Gartenj 
sträudmr auch wegen der lange anhaltenden Herbstfärbung in orange und 
rotbraunen Tonen. 


incisa ZbU (St* flexuosa Sieb. & Zucc.) ■ , ■ 

Feintriebig, überhängend* Bl. weiß, Japan, 1,5 m, VI 

tatiakae Francft. & Sauat . - - , ■ _■ , ■ ■ 

Wuchs kräftig, B. herzförmig* gelappt und gekerbt, ms 
10 x7 cm groß, dunkelgrün* Herbstfärbung tief rotbraun* 
BL weiß, in größeren Trauben als St. incisa. Im ganzen 
üppiger, Japan* bis 2 m, VI 


40—00 

eo —bo 

80—100 

60—B0 


2.— 18.- 

2.50 — 

3.50 30,— 

2 .— — 


STRANVAESIA — Rosaceae 

Die Gattung STRANYAESIA (Lindley 1837) umfaßt immergrüne Stnpdior, B. 
wechselständlg* einfach, ganzrandig, unten oft^gerötet* BL klein, wem* locke- 


m. B* 

40—60 

4,20 

3G.— — 

m. B, 

80—80 

5,— 

44.— 400.— 

m* B. 

80—100 

6,20 

54,— 500.— 

nt. Tb, 

40—60 

3,50 

30.— — 


Do Ident rauben. Fr, apfelnrlig* erbsengroß* karminrot, Lange haftend. 

Für jeden Gartenhoden in halbsduttiger Lage im Garten und Park. Audi als 
Hcüu-nstrüucJier verwertbar. Sehr srhüne ZierFruditgehoiie, 

davidiana Dcne. # & $ g 0. 

Dicht buschig, B, lanzettiieh, Bl. weiß, Fr* ko¬ 
rallenrot, W-China, bis 8 m, VI 

SUAEDA — Keldimelde — Chenopodiaceae 

frutieosa Forsk. (DONDIA fruticosa Drucc, SALSQLA 

fruticosa L.) # . . . * ■ * * tz’ 

Immergrüner Salzstrauch mit aufrechtem, glattem* weiß- 
rlndlgem Stengel, B. blau oder graugrün, Bl. in Ähren in 
den Blattachseln* aber unbedeutend, S-Europa* Asien, 

Afrika, bis 1 m, VI 

SYMPHORICARPUS — Schneebeere — Caprif oliaceae 

Die Gattung SYMPHORICARPUS (Jussicu 1789) umfaßt sommergrün^ Würacl- 
achu^se treibende Sltüudier, ß+ gegenständig* ciufadi, klein* gunzrandig* mit- 
unter gelappt. BL klein* wenig ansehnlich* glockig, kurzihrig* Fr. weiße oder 
rote Beeren, lange haftend. 

Für jeden Gar Ich ho den in Sonne und Halbschatten* auch als Hecke, teilweise 
schone Zierfruchtat rauche r, 

„verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hinweise für Laubgehölze'' 
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Breite 
in cm 


S YMPHORICARPUS (Fortsetzung): 

albus Blake fS. racemosus Mchx.) $ & g. 

Schneebeeren sind bekannte, kleinblättrige Heckenpflan¬ 
zen, deren weiße Früchte im Herbst zierend wirken. Sie 
sind sehr anspruchslos, vertragen gut den Schnitt und 
gedeihen vorzüglich auch Im Halbschatten oder unter 
Druck von Bäumen, B. rund, Bl. rötlich weiß, Fr. weiß, 
Amerika, 1 m, VI—IX 

— laevlgatus Blake Ä ® X - ©elitär 

Sehr reichfruchtend, schwer überhän- 
gen de Fruchtstände 

chenaultl Behd. (3. microphy 11 usX orbiculatus) g 

Bei dieser Schneebeeren-Art ©elitär 100—125 m. n. 
sind die Blättchen besonders 
klein und hellgrün, Blüten und Früchte 
wenig auffallend und treten bei schar¬ 
fem Schnitt überhaupt nicht in Erschei¬ 
nung. Als Hecke wirkt dies kleinblät¬ 
trige Gehölz immer sehr ansprechend 

— ^Hancock* Woodl. Nurs. A fl NEUHEIT! m» B. 

Sport der S. chenaulti, sich sehr stark 
waagerecht verzweigend, daher guter 
Bodendecker, stellt an Standort, Belich¬ 
tung oder Boden gar keine Ansprüche, 
gedeiht überall, 30—50 cm 
<@ giralöi Hesse |$ ©olitär 

Wuchs kräftig, B. flaumig behaart, Aus¬ 
trieb rot, blüht später als S. orbiculatus 
am 1jährigen Holz 


Höhe,Umf. ist. 
in cm 3Mt 
60—100 1.10 


lOSt. 100 Sb 

m m 

9,50 85,— 


i — 100 m* B. 100—125 10.— — — 


70—100 1.40 

125—150 10.— 


12 .— 110 .— 


30—40 4.— 35.— — 


100—125 m» B. 125—150 10 — — — 


orbiculatus Moench. {S. parviflorus Desf.) Ji 

Buschig, B. lebhaft grün. Bl. ©olitär 80—100 

weiß-rötlich, Fr, klein, dun- - 

kelrot, Amerika, 2 m, VU 


m. B. 


60—80 1.40 

100—125 10.— 


— ’Ereet* Dobrenbos Neu! <§>. 

Au fr echtw ach sender Strauch, Fr. magentarot, an den 
Zweigspitzen sitzend, B. gelbbunt gerandet und geadert 

— ’Magic Berry* Doorenbos A &. 

Wuchs breit, gedrungen. Fr. einzeln, früh färbend, an¬ 
fangs lilarot, nach 2—3 Wochen magentarot, ähnlich S. 
chenaulti, aber größer und länglicher 

— variegatus CS. 

B. gelbbunt gerandet und geadert 
parviflorus* siehe S. orbiculatus 
racemosus, siehe S, albus 


40—'60 1.10 

40—60 1.85 


12 — 110 ,— t 

9,50 85.— fl 


40—60 1.85 — — 




SYMPLOCÖS —* Rechenblume - Symplocaceae 

paniculata Watl. (3. crataegoides Buch.-Ham, 

Saphirbeere . . .m. B, 30—40 4,80 

Lräubabwerfender Strauch, Zweige graubraun, B. ober- 
seits frischgrün, runzelig, Unterseite heller, bis 6 cm lang, 

3 cm breit, stark gesägt, Bl. weiß, an Myrten erinnernd, 
in lockeren Blütenständen, leicht duftend den ganzen 
Strauch wie mit kleinen, weißen Sternchen bedeckend, 
Fr.walzig-kugelig, lebhaft saphirblau, von seltener Schön¬ 
heit der Farbe, Himalaja, China, Japan,, bis 2 m f V—VI 

SYRINGA — Flieder — Oieaceae (Einschi. LIGUSTKXNA) 

Die Gattung SYRINGA (Limie 1753) umfaßt rund 25 Arien in Asien uml SÜu 
Europa. Der wohlriechende Garten-Flieder erfreute eidi adion immer neben den 
Rosen besonderer Beliebtheit bei allen Gartenfreunden, Leider ist die eigent- 
lidie Fliederblüte auf verliilndunäfiig kurze Frühlings wachen beschrankt. Hier 
helfen die zahlreichen so rüstigen Vertreter der Gattung SYRINGA, Farbe. Form 
und Duft der FI ie derbIdle bis spat in den Sommer hinein zu verlängern, Stiion 
immer ist en ein besonders gepflegtes Gebiet unserer Surtinientakultureu gewe¬ 
sen, all die verschiedene« Flieder-Arten heranzuzicheu, die jeden Gartenfreund 
immer wieder in Erstaunen versetzen und stets erneut erfreuen. Der Gartenwert 
dieser meist asiatischen Flieder-Arten Ist noch längst nicht genügend erkannt 
und ausgeschüpft, und ihre Anpflanzung kann wärmstens empfohlen werden. 

^£}J?iir jeden, guten, nahrhaften, etwas httuidteu, nidit nassen Boden in warmer 
Lag C , Man aditi: auf das Durchtreiben der Unterlage und Wasterndiosse bei 
Veredelungen. Diese sind stets zu entfernen. 

adamiana, siehe S. tomentella 


„Beachten Sie die neuen Verbesserungen der beliebten Schneebeeren 1 ' 























Syrin^a reflexa 

SYEINGA (Fortsetzung): 


gü— eo 

3.50 

30.— — 

BO- — 1 00 

4,— 

35 .— — 

125—150 

19.— 

— 


80—120 

3.50 

30.— 

— 

120—150 

4.20 

36.— 

320, 

150—200 

6.SO 

so.— 

— 


12,— 

— 

— 

175—200 

14,— 

— 

— 

40—60 

2,— 

18,— 

— 

SO—100 

3.20 

28.— 

— 

100—125 

3.80 

33,— 

— 

125—150 

11.50 

— 

— 

175—200 

19.— 

— 

—* 

80—100 

3,20 

_ 



80—100 

4,50 — 


30—40 

3.— — 

- 

40—60 

3,50 — 

_ 


60 — 30 

SO—100 

G,*0 

6.— 

55,— — 
70,— — 

49— 60 

50— 100 

4,80 

C.— 

42.— — 

SO—80 

6.40 

- - 

60—80 

6.40 

55.— — 


syrlnya re/ic^a, Blüte 


Breite Höhe,umf. ist. lOSt. lüGSt, 

in cm in cm ML M M 


Chinensis Wilid, (S. rothomagensis 

de L,auney) (S. persiea X vulgaris) . . , . m, B, 

Locker im Wuchs, B, kleiner m* E, 

als bei S. vulgaris. Bl. hellvio- Qolitär IGO—125 m. B. 
lett in lockeren Rispen, bis 5 
m, D 


eximia Froeb. (S, henryj eximia Hc r f.J . . . m* B, 

Hybride des Ungar-Flieders, die slO durch schöne Be¬ 
laubung und prächtige Blüten, satt blaulila, aüszeich“ 
net, ziemlich spät 


— zaheli Schelle CS- josikaea H, Zabel Froeb.) , . m, B. 

Wuchs gedrungen. BL lllarot, große I.tepen, reichblü¬ 
hend, spätblühend 


jutianae CS. ...... m, B, 

Breitbuschig, B. spitz, BL lilawoinrot, -China, 2 m. 
V—VI, E> 


oblata dllatata Jte/td. ..... . 

wuchs zierlicher und lockerer als die nordchlnes'scho 
Art, sehr früh blühend, B. helliia in lockeren Blüten¬ 
ständen. Gegen Frühjahrsfröste geschützter Standort rat¬ 
sam, Korea, bis 2 m, Anfang V 


palibiniäna Nafcai (S, veiutina Kom. r.) . m* B, 

Dünnzweigig, B. breit, Bl. helliia bis weil, D m. B, 
pekinensis Rupr. (LIGUSTRINA pek; neuste Rcv ) , m. B. 

Leicht überhängend, B. schmal, Bl weiß, klein, m. B. 
N-China, bis 5 m T VI 

persiea alba West. 1) X . in. B, 

Form des persischen Flieders, B 1 anzettlich, bis 6 cm 
lang, lebhaft grün, BL weiß, Persien, bis 2 m, V 
— laciniata West. . . . . .. , , . m. B. 


B, sehr schön gelappt oder fiederspaltig, Bl. blaßlilarosa 


erriodi Weil. Himalaja-Flieder 
Wuchs gedrungen, B* groß, le¬ 
derartig, glänzend dunkelgrün, 
unterseits weißlichgrün, BL 
blaßlila, Himalaja, bis5m,V-Vl 


Soslkaea Jacq, ungarischer Flieder 
Dichtbusehiger Strauch, B.groß, 
glänzend dunkelgrün. Bl, dun 
kel violett, in dichten, auf rech 
ten Rispen, Ungarn, 

V—VI 


80—100 m, B. 
100—125 m. B. 


100—120 cm Sth. Halbst. 
Qoiitär 100—125 m. B. 


©> afghanlca CS, (S, afghanlstanlca HÖffcer) A 

Neueinfit hrung ..m, B. 30—40 8.— 70,— — 

I Kleiner, kurzästiger Ge birgs Strauch mit sehr kurz ge¬ 
stielten, sehr zierlich zerteilten B., mattgrün und viel 
kleiner und zierlicher zerteilt, als die von S. persiea 
laciniata. Ein sehr interessanter Kleinstrauch von Step¬ 
pencharakter, aber hier als hart bewährt. Unsere Pflan¬ 
zen stammen von Originalsaat aus dem Heimatgebiet 
Afghanistan 


.Flieder-Arten verlängern die Flieder blute wesentlich' 
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Breite 

SYRINGA (Fortsetzung) ' in cm 

pinetoruro W, VV\ £m. 

Junge Zweige dicht behaart, B, ei länglich, bis 4 
em lang* leicht beiderseits behaart* Bl. purpur 
in bis 18 cm langen Rispen, W-China, bis 2 m, V- 

pinnatifolia ffemst. 

B, gefiedert, tiefgrün. Bl. weißlichrosa, Sehr abw* 
de, interessante Art, Persien, 2 m, V 

reflexa CS.*, Hängeflieder X $ , 

Aufsehen erregende 
Erscheinung unter 

den Fliedern. Durch 3 mal vcrpfl. Qolitür 
das große Laub, die „ ,. 100—121 

von allen Fliedern 

abweichenden, hängenden, dichten Blütentrautaen sehr 
auffallend, zumal die Blüte erst einsetzt, wenn der be¬ 
kannte Gartenflieder bereits verblüht ist. Die Blüten 
sind karminrosa und werden stark von Bienen beflogen. 
Der Strauch wird bis 3 m hoch, bei gleicher Breite und 
eignet sich daher sehr zur Einzelstellung, da er sich sehr 
schön rund baut. China, bis 3 m, VI-VII. Siehe Abbildung! 

rothomagensls, siehe S. chinensis und Form 

<@i swegiflexa Hesse (S. reflexa X sweginzowi) D m, E. 

Wuchs kräftig, B. m, B, 

gesund, groß wie m. B. 

die von S. reflexa, 3 mal verpfl. Qolitär lüo — 125 m, B- 

BL in der Knospe 
dk Iw einrot, spä¬ 
ter zartrosa, in prächtigen.,, langgestreckten Rispen fein 
schmal- und iangröhrlger Einzelfolüten, Blütenstände 
üppiger und farbenfroher als die von S. sweginzowi. 
Wertvolle Bereicherung des Flledersortimentes, bis 3 m, 
VI—VO, Siehe Abbildung! 

sweginzowi Koehne & Lsnpeteh. D . , m, R* 

Schlankzweigiger Strauch, E, eiförmig bis läng- m* B» 

lieh, plötzlich zugespitzt, dünn, BL in großen, zierlich 
zerteilten Blütenrispen, weißlich, außen fleischfarbig. 
Schlund karminrot, duftend, überaus reizvolle Blüten¬ 
stände, N-Chlna. bis 3 m, VI. Siehe Abbildung! 

tigerstedti, H. Sm, D ....... m. B. 

Mittelhoher Strauch, B. eiförmig, zugespitzt, dunkelgrün, 
unterseits grünlich weiß, Bl. hell rosa, duftend, in großen, 
lockeren Rispen, sehr schön, China, Tibet, bis 2 m, V-VI 

tomentella Bur, & Franch. (S. adamiana 
Balf. f. <& W. W. Sm., S. wilsoni CS.) . 

Triebe anfangs feinzottig, Spä¬ 
ter braun, B.behaart, sattgrün, Qolitär 
unterseits graugrün, BL lila- 
rosa, langröhrlg. in dichten Blütenstän¬ 
den, W-China. bis 3 m, VI 

velutina, siehe S. palibiniana 

vulgaris L, Gemeiner Flieder D X 

Der wegen seiner duftenden Blütenstände so sehr beliebte 
Flieder gibt mit seinem schönen, herzförmigen Blatt ein 
sehr solides Heckenmaterial ab, und je stärker der 
Schnitt gehandhabt wird, desto mehr wird allerdings 
die Blüte unterdrückt. Das gute Aussehen als Hecke wird 
aber nicht beeinträchtigt, SO-Europa, bis 7 m, iv—v 

wüsoui, siehe S, tomentella 

wolfi variegata hört , , .. m, JL 

Schön weißbunfe Form des ziemlich großblättrigen Flie¬ 
ders, Bl. hellila, lockerrispig, aufrecht, bis 6 m, VI 

yunnanensis Franch, D .m* B. 

Dünnzweigiger Strauch von kräftigem Wuchs, B, spitz 
länglich-oval, unterseits grau weißlichgrün, Bl. hellrosa, 
in breit verzweigten Blütenständen, sehr reich blühend 
und stark duftend, Yunnan, bis 3 m, V—VI 



Höhe,umf. 

ist. 

lOSt. 

100S1 


in cm 

m 

m 

M 

m. B. 

40 — -60 

4,— 

35.— 

— 

m. B. 

100—120 

8,— 

— 

— 

violett 

-VI 

in. B. 

3Q—40 

3.30 

—. 

— 

ichen- 


60—80 

3.50 

30.— 

275.-’ 


80—100 

4.— 

35.— 

320,— 


100—125 

5.— 

44.— 

400,- 

m. B. 

125—150 

11.50 

100.— 

—1 

m. B, 

150—175 

14,— 

120,— 

- 


80 — 100 5,75 50.— 

100—125 7.70 — 

125—150 10.— — 

150—175 18. — — 


60—80 

80—100 


4.50 40,- 

6 .— 53 .' 


m, B, 
m. B, 
100—125 m. R. 


80—100 6.60 57.— — 


80—100 G.60 57.- 

150—200 7.70 68,— 

200—250 25.— — 


80—100 

100—125 


1.40 12.- 

1,85 16.- 


110 .- 

145. 


4.“ — — 


40—60 5.-^ — — 


„Das Hesse^Sortiment ist von jeher bekannt für Reichhaltigkeit“ 











Sy Tin g a siv eg tj te ;ca 


Syringa swfägitozowi 


Gartenflieder - Hybriden 


vulgaris Hybriden D üßfl X 

Bekannter Gartenflieder, Frei¬ 
land Sträuche r in bewährten, 
einfach und gefüllt blühenden 
Namensorten wie folgt: 

Die mit * bezeichnten Fliedersorten sind auch als 
Halbstämme lieferbar 


Büsche mit 3/5 Trieben 

5/6 

60—80 cm Sth. Halbst. 
60—100 


Höhe.Umf. ist. lost* lüost 

ln cm 3W m 3Mt 

3,80 33.— 300.— 

5*— 44*— 400.— 
5.50 48,— — 

6 .— 52 .— — 


Andenken an L. Späth * 
Dunkelpurpur, einfach 
Arthur William Paul * 

Tief purpurviolett, locker gefüllt 

Charles Joiy * 

Dunkel purpur** gefüllt 
Dame Blanche 

Reinweiß* dichtgefüllt 
Edouard Andre 

Zartrosa, gefüllt 
Georges Bellair 
weinrot, gefüllt 
Königin Luise * 

Weiß* einfach 
Leon Simon * 

Bläulich nelkenfarbig, gefüllt 


Mad. Abel chatenay * 

Weiß gefüllt 

Mad* Antoine Büchner 

Lila rosa* gefüllt 

Mad. Casimir Ferner * 

Rahmweiß, gefüllt 

Mad. Lemoine * 

Reinweiß* gefüllt 

Marie Legraye * 

Reinweiß, einfach 

President Viger & 

Rötlich hellblau, gefüllt 

Viviand Morel * 

Hell-bläulich lila* gefüllt 


Gartenflieder - Hybriden - Solitärpflanzen 


Andenken an L. Späth 


3 mal verpfl* 

©olitär 

80—100 

m. B* 

16*- 

3 mal verpfl. 

©elitär 

mehrj* Kr. 120 

cm Sth. 


Halbst. 

12.— 

i Charles Joly 


3 mal verpfl* 

Oolitär 

80—100 

m* B* 

16— 

3 mal verpfl. 

Öolitär 

mehrj* Kr. 120 

cm Sth. 


Halbst, 

12.— 

Königin Luise 


3 mal verpfl* 

Oolitär 

80—100 

m, B. 

16.— 

Mad. Casimir Perrier 


*, 


80—100 

m. B. 

125—150 16*— 

Mad. Lcmoine 



”, 

80—100 

m. B* 

125—150 16." 


"TAMARIX — Tamariske, Erikastrauch — Tamaricaceae 
Die Gattung TAMARIX (Linne 1753) umfaßt schlank verzweigte, ruten förmig 
iiherhängendr* toouuergrüne* baumartige Striucher. B. wechiselstäiidig, sehr 
klein, KrhuppcnFüritiig, bliiutirh oder grün. Bl. klein. Heidekraut-artig, resa* in 
großen] Sdtrinrhpen, 

(ft Für guten durifiliieii|cn* elwas liumnsen " Garlcnbodcü in warmer* sonniger 
oi!er liftlhsrhatiiger Lage in f re rem Stand. Sehr charakteristische Ziergträuiher, 
das ganze Jahr über markante Erscheinungen- 

germanica L, (MYRICARIÄ fierm. De$v>) X 60—80 

B. blaugrün* BL blaßrosa, Europa, 2 m, 80—100 

VI VIII QoJilär m. FL 175 — 200 




1*85 

2.— 

7.50 


„Fliederduft gehört von alters her zum Köstlichsten des Gartenjahres" 


[203 


Laubholzei 














Herrn. A. Hesse *— Laubgehölze 


204 


; ! 


TAIVIAEIX (Fortsetzung): 

parviflora DC, (T, tetrandrn purpurea Bolssj X 

Triebe dünn, bogig, tief rotbraun, B. schuppig, BL hell- 
rosa, etwas dunkler als die von T, tetrandra, SO-Europa, 
bis 5 m, V 


Höhe,UmL 1SL 10SL 10C51 

in cm m m M 

60—30 1.10 0.50 — J 

00— ISO 1,40 12. — 110.- 


pentandra Faü, (T, pallasi Desu., T. hispida aestivalls Hort., 
T. amurensis Hort.) 

Zweige purpurrot, überhängend, B. blöulichgrün, Bl. 
lebhaft rt>sa, in großen, endständigen Rispen, SO-Europa, 
bis 5 m, VI—VIII 

tetrandra PaU, X ■ . 

Raschwüchsig, überhängend, B. schuppig, lebhaftgrün, 
Bl. hellrosa, Europa, Asien, bis 5 m, IV—V 

— purpurea, siehe T. parviflora 


40—60 


2.50 22.— — 


60—80 

80—120 


1.10 

1.40 


0.50 85.' 

12 .— - 


TECOMA, siehe CAMFSIS unter „Schlinger" 


TEUCRIUM, siehe unter „Stauden" 


TILI A — Linde — Tillaceae 

Die Galluns TILI A (Liunc 1753) uni fallt ho kr, soinmet^iüns Bäume, B. wedisel- 
yliüuli^x einfüdi, kernförmig. Öl. grüolitk- oder weililiüigeäl) tnil trorkeukaullgeut 
HodibUtL, ln kleinen, hängenden ßtutru*landen, iJlark ilufteiid und lionigreicfa. 
(ft Für jeden kräftigen, nicht zu trockenen Boden im Park oder als StmGenbaum. 
Audi zti lledtcu und Lauben beliebt. Wegen der Blüte als BieneunälirpfJanze ge- 
sdiätzt, außerdem Blüten /.u Tee verwendet. 


americana nova hört. (T. megalod. hört. hoiL, T. americana 
dentata RehtL, T. americ, megalod. EngU) jß. I> 


Pyramidal, B. groß, lange haf¬ 
tend. Widerstandsfähig gegen 
Ungeziefer, Schon als junger 
Baum sehr blühwillig. Von Bie¬ 
nen stark beflogen. Alljährlich 
im Linden-Sortiment durch ge¬ 
sundes Laub auffällig. Am 
spruchslos an Boden, bewährter 
Straßen- und Solitärbaum. Ame¬ 
rika, bis 40 m t VII 


Höchst. 


3 mal verpfL 


argentea, siehe T. tomentosa und Foxmen 

cor data MÜL (T. parvifoüa Ehrh. t T. ulmifolia Scop.) g 
Stein- oder Winterlinde. Die 
kleinblättrige Linde ist be¬ 
sonders für Lauben wände 

beliebt. Sie erträgt alljähr- 0 mal verpfl. Stammbüsehe 
lieh starken Rückschnitt und „ Zstämmig ni, 15. 

wird dann wieder ganz dicht, „ „ m. B. 

Das freudiggrüne Linden- „ Sstämmig m. B. 


laub ist von bester Wirkung, 
Europa, bis 30 m, VII 


m. B. 

Höchst. 


3 mal verpfL 


200—250 

4,80 

42,— 

38<L- 

8/10 

7.60 

66.— 

600.— 

10/12 

8.B0 

77.— 

700.— 

12/14 

10.50 

90,— 

820.- 

H/16 

H.— 

120.— 

— * 

16/18 

40.— 

— 

—* ■ 

1Ö/20 

50,— 

— 

— 1 

20/25 

70.— 

— 


25/30 

100.— 

— 

— J 

30/35 

130,— 

— 

— ■ 

35/40 

200.— 

'— 

1 

100—125 

2,30 

20.— 

i&O.— 

125—150 

2.70 

23.— 

210,— 

150—200 

3.30 

28.—- 

260.- 

200—250 

3JQ 

34.— 

310.— 

250—300 

10.— 

00.— 

— 

200—250 

15.— 

— 

— ■ 

250—300 

25,— 

— 

— fl 

200—250 

30.— 

— 

— 

250—300 

35.— 


— 1 

8/10 

8.30 

55,— 

500,- 

10/12 

7,60 

66.— 

600,- 

12/14 

8.80 

77.— 

— « 

14/16 

10,50 

— 

— | 

25/30 

54.— 

— 

— 1 

35/40 

HO.— 


— ■ 


euchlora K, Koch (T. cordata X dasystyla) 
Krimlinde, rundkronig, B, lange 
haftend, BI. sehr zahlreich, 20 m, 

VIII 


Höchst. 


125—150 3,90 34.— 310.- 

8/10 10.50 00,— 820,- 

10/12 14.— 120.— — 


europaea pallida, siehe T. pallida 
grandifolia, siehe T, platyphyllos 
handsworthi aurea, siehe T. platyphyllos aurea 
hollandica, siehe T. intermedia 

intermedia DC. (T. vulg. Hayne, T. hollandica hortj $ D . 
Echte holländische Linde, Wuchs 

breitpyramidal, bis 40 m, vr—VII Höchst. 


150—200 
200—250 
a/io 


330.- 
7.60 6G. — 600,- 


42 ,— ; 




3 mal verpfL 

11 

JLU f 
18/20 

a.ou fl,-« ruur- 

50.— — -m 



20/25 

70,— 610.— — 1 

#l 

„ 

25/30 

100.—' — — 1 



30/35 

ISO.— — - i 

" 


35/40 

200.— — — 1 


^Lindenblüten^Duft an lauen Sommerabenden ist wunderbar“ 


- 
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LIA (Fortsetzung): 

megalodonta, siehe T* americana növa 

palbda Wterz. <T. europaea pallida Reichte,) (T. eordata 
' major X rubra) „Kaiserlinde'* X 3 mal verpfl* Höchst. 
Wuchs kräftig, pyramidal, B. ge¬ 
sund, groß, dunkelgrün, wert¬ 
voll und sehr geschätzt als Stra¬ 
ße nbaum wie zur Einzelstellung 

parvifolia, siehe T, cord ata 

petiolaris Hook. /. Hänge-Silber linde 

_L . .j mal verpfl» Höchst, 

Zweige überhängend, jung fil¬ 
zig, B. glänzend, schief-herzför¬ 
mig, unterseits weißfilzig, Bl. weißlich, bis zu 10 in hän¬ 
genden Dolden, sehr schön blühend, bis 25 m, zweite 
Hälfte Vir. 

platyphyllos Scop. {T\ grandifolia Ehrhj X # ü 
Sommerlinde, Austrieb gelblich- 

grün, Krone breiteiförmig, für Höchst, 

feuchte Lagen, Europa, bis 4ü m, 

VI 

3 mal verpfl. 


— aurea Klrcton. (T. handsworthi aurea hört.) X . . . 

Goldzweiglg auch im Winter 

3 mal verpfl, 12/14 St,-U. Stammbüsche 
3 mal verpfl. Höchst. 


— rubra Rehd. (T. plat, corallina Hartro, & Ru emph) X 

Junge zweige schön gerötet, Winterzweige lebh. braunrot 


Höhe,UmL ISt. lOSt, 
in cm 2ffl JEWf 


lOOSt. 

m. 


18/20 50.— -- 

20/25 70,— 610.- 

25/30 100,— — 


25/30 100,— — 
35/40 200.— — 


tomentosa Mocnch, <T. argentea DC.) X 1 - 

Echte Silberlinde, breitpyramidal, B. unterseits 


Höchst. 


weißfilzig, Europa, Asien, bis 30 m 


vn—vni 

3 mal verpfl. 


— erecta hört. <T. arg. erecta hört.) . 
Aufrechte Form der Silberlinde 


Höchst. 




3 mal verpfl. 


150—200 

3.30 

29— 

260— 

200—250 

3,90 

34— 

310— 

3/10 

6.30 

55— 

500— 

10/12 

7.60 

66— 

600— 

12/14 

8.80 

77— 

700— 

14/16 

10.50 

90— 

— 

16/18 

20— 

— 

— 

18/20 

27— 

— 

— 

20/25 

40— 

— 

— 

25/30 

75— 

— 

— 

150—200 

4. SO 

42— 

380— 

200—250 

6.30 

55— 

— 

250—300 

7,60 

— 

— 

250—300 

25.— 

—- 

— 

16/18 

40— 

— 

— 

20/25 

70,— 

— 

— 

25/30 

100.— 

— 

—* 

150—200 

4.80 

— 

— 

200—250 

6,30 

— 

— 

200—250 

6,30 

55— 


10/12 

14— 

— 

— 

12/14 

17— 

— 

— 

14/16 

40— 


— 

8/10 

10,50 


— 

10/12 

14.— 

— 

— 

12/14 

17— 

— 

— 

20/25 

100,— 

— 

— 


ulmifolia, siehe T. cordata 
vulgaris, siehe T. intermedia 


MUS — Ulme, Küster — Ulmaceae 

Pie Gattung ULMUS (Linn£ 1753) umfaßt koke, sommergrüne Bäume, B. wedi- 
aclständig, einfach, Basis schief, im Gegensatz zu Budie, BK unscheinbar, grün- 
lidi. Fr. ruitdgcflügdt, bald abfalleud- 

fjfa Ah idmellWüdMife Park- und Straßenbau me bekannt, tu Gegenden, wo keine 
All-Ulmen mehr vorhanden «Lnd, kann NeUflnpflanzung von Ulmttii bedenkenlos 
empfohlen werden. Unsere Kulturen sind stet* frei von Ulmenkranfcheit gewe¬ 
sen. Für tiefgründigen, rndit zu trockenen Boden. 

americana L. Weißrüster ö* . ..150—200 

Krone weit ausladend, B. freudiggrün, rauh, unten hell- 200—250 
graugrün, doppelt gesägt, K-Amerika, bis 40 m 

campestris, siehe U. carplnifolia 

— dampieri, siehe U. carplnifolia dampieri 

— dampieri wredei, siehe U. carpinifolia wredel 

— Louis van Iloutte, siehe U. procera vanhouttei 

— sarniensis, siehe U, carpinifolia sarniensis 

— stricta, siehe U. carpinifolia sarniensis 

— wheatleyl, siehe U. carplnifolia sarniensis 


3.90 34 

4.30 42.- 


„ Hesse-Bäu me haben schöne Kronen und gute Faserbewurzelung" 


Loubhölrei 









206 


Herrn. A. Hesse — Laubgehölze 


ULMUS (Fortsetzung): 

carpinlfolia Gleditch Feldulme ^ 

(U. campe&tris L. z. T., U. fcliacea Glleb.) 
Stark wüchsig, auch für Windschutz» 
Europa, bis 30 m 


Breite 
in cm 


3 mal verpfl. 


— "Bea Schwarz' 


■ cornubJensis Rehd, (U. campestris stricta Ait,, 

U. campestris cornubiensis LoudJ .... 
Steif schmal pyramidale Form der Feldulme a 
England 

dampieri Rehd. (U, camp. damp. Späth» 

U. montana dampieri hört») ..... 
Schlank aufstrebend» säulenar¬ 
tig, B. an den Zweigen anlie¬ 
gend, leuchtend hellgrün 

Qolitär 100—150 

sarniensis Rehd. (U. camp, sarniensis Loud ,, 

U, camp, wheatleyi Sim.-Louis) .... 

B. rundoval, glänzend dunkelgrün 


3 mal verpfl* 


„ t , 100—150 

— wredci Rehd. {U. eampestris dampieri wredei hört 

Säulen-Goldulme J_ 0 . 

Schön pyramidal wachsend» Blät¬ 
ter gedrängt stehend» tief doppelt 140 —160 cm Sth 
gezähnt und gewellt» Blattfarbe Oolitär 

gelb. Sehr interessante Erschei¬ 
nung im Park und Hausgarten. Läßt sich durch alljährii^ 
chen Rückschnitt im Winter leicht in erträglichen Aus¬ 
maßen halten, bleibt dann von unten an dicht und voll be- 
zweigt, Herbstfärbung Ist noch besonders schön golden 
foliacea, siehe U. earpinifolia 

glahra atrlpurpurea Rehd. <U. montana atripurpurea Späth.) 
Austrieb tief schwarz, B. groß, später dunkelpurpurfarben 

— corylifoliä purpurea hört. ........ 

Stark wüchsig, B. sehr schön dunkelrot 

— horizontaiis hört. Schirm-Ulme J_ 200—220 cm Sth» Höchst» 

Trauer-Ulme mit 200—220 

waagerecht ab- 3 mal verpfb 200—220 
stehenden Ästen, „ 200—220 „ 

Krone flach, spä¬ 
ter schön über- 
hängend, vorzüglich als Dach 
Über Sitzplätzen zu verwenden 

— pendula Rehd. (U. montana pendula Loud.j 

Herrliche Hängeform der Berg- 200—220 cm Sth. Höchst, 
ulme mit weit im Bogen über- 200—220 
hängenden Zweigen und sehr 

großen, dunkelgrünen Blättern. Für Überdachung von 
Sitzplätzen besonders geeignet und beliebt 
hollandica dumonti Rehd. (U. latifolia dumonti hört.) 

Belgische Ulme, die sehr schöne, pyramidale Kronen 
bildet 

— pltteursi Rehd. .. 

Sehr kräftig wachsend, großblättrig 



Höhe*Umf. ist. 

lOSt» 

100S 


ln cm 

ma 

m 

M 


150—200 

2,70 

23.— 

_ 


200—250 

3.30 

29 — 

260.- 


300—350 

4.80 

— 

— 

Höchst» 

8/10 

6.30 

55,— 

— 


10/12 

7.60 

66 — 

— 

1 * 

12/14 

0.80 

77.— 

— I 

,* 

14/16 

19.— 

165.— 

— 

„ 

16/18 

23,— 

200,— 

w 1 

n 

18/20 

35.— 

310.— 

— . j 

ä» 

20/25 

50,— 

440,— 

— 


25/30 

70»— 

— 

—] 


100—150 

2,70 

23.— 

_ j 

Ulmen- 

1 

250—300 

4.80 

— 

— 


100-—125 

2.70 



ius SW- 

150—200 

3,90 

— 



250—300 

5.75 

—. 

— 


300—350 

6 »30 

— 

— 


100—125 

2,70 

_ 

1 


150—200 

3,90 

34.— 



200—250 

4.60 

42,— 


Höchst. 

12/14 

14 — 

— 


m* B. 

400—450 

65.— 

r- 

— 


100—125 

2.70 




150—200 

3.90 

34.— 

— 


200—250 

4,80 

— 

— 1 


250—300 

5.75 

_ 

_ 

Höchst. 

14/16 

14.— 

— 

— 

,» 

16/18 

40.— 

— 

—. 

m. B, 

350—400 

35»— 

— 

— 

m» B. 

400—450 

45.— 

— 

— 

-) 


40—60 

3.50 

30,— 

— 


80—100 

5.— 

44,— 

— 

.Halbst. 


8,80 

77.— 

_ 

m. B. 

300 

50.— 

— 

— 


100—125 

3.30 — — 

150—200 

4.80 — - 

200—250 

6.30 — — 

100—125 

3.30 — — 

200—250 

6.30 — — 

10/12 

10-50 — — 

12/14 

14.— — — 

14/16 

19. — — — 

16/18 

23— — - 


10/12 10.50 90.- 

12/14 M.—* — 


250—300 5.75 50,- 

200—250 4.60 42»- 


„Unsere Ulmen-Anzuchten sind immer frei von Krankheit gewesen“ 
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Breite 
in cm 


ULMUS (Fortsetzung): 

K hollandica superba Refrd, (U. montana superba Späth, 

U* praestans Schoch) . 

Wuchs kräftig, aufstrebend, B, groß, lange haftend 
I latifolla dumonti, siehe U* hollandica dumonti 

I montana Wttftcrinp (U, scabra Mlil.) Bergulme . , 

Geschätzter Park bäum mit sehr großblättriger, dunkel¬ 
grüner Belaubung, bis 40 m 
I — atripurpurea, siehe U. glabra atripurpurea 
I — aurea, siehe U. procera aurea 
■ — pendula, siehe U* glabra pendula 
I — superba, siehe U. hollandica superba 
pinnatoramosa, siehe U. pumila arborea 
| praestans, siehe U* hollandica superba 
i procera aurea Rehä, <U. montana aurea hört.) . 

B. gelb, groß 

3 mal verpfl, Qolitär 200 m* B. 

.. 200—250 m. B. 


Hühe,Umf. 
in cm 


— purpurca Refad. * . 

B. im Austrieb dunkelrot, später tiefgrün 


— vanhouttei ftehd, (U. campe st ris 
Louis van Houtte F. Deegcn) 

B, goldgelb, kleiner und runder 
als die von U. proc, aurea 


3 mal verpfL QoHtär 100—150 m. B, 
„ „ 100—150 m, B. 

pumila arborea L,iivin. (U. turkestanica Reg,, 

U. pinnatoramosa Dieck) .. 

Baumartige, turk es tarn sehe Standortform der U, pumila, 
B. stumpfgrün. Besonders widerstandsfähig gegen die 
Ulm e nk ran kheit 

scabra., siehe U. montana 
turkestanica, siehe U< pumila arborea 


corymbosum L. #3 <9) 3 * . 

B, hellgrün, BL weiß, Fr, blau, Amerika, bis 4 m, 
V 


macrocarpum Alt., Moosbeere A ä # -ft 3 
(OXYCOCCUS macrocarpus Fers,} 

Immergrünes, niederliegendes Sträuchlein, dessen bis 
meterlangen Triebe mit kleinen, dunkelgrünen Blättchen 
besetzt sind, deren weißliche Unterseite die Pflanze sehr 
belebt. Die weißlichen Blüten werden gefolgt von bis 
2 cm dicken, roten, runden Früchten, die sehr zierend 
wirken. Bei feuchtem, torfigem Gelände lohnt sich der 
Anbau auch als Fruchtstrauch. Amerika, VI — VIII 


vitis-idaea L., Preiselbeere, Kronsbeere m. B. 

Sehr wertvolle, rasenbüdende Immergrüne, beliebt als 
Unterpflanzung von Rhododendron-Gruppen, B. klein, 
dunkelgrün. Bl. weiß bis rosa, sowohl durch die glockigen 
Blütchen als auch durch die schönen rötlich-fleisch¬ 
farbenen Früchtchen zierend. Die Preiselbeere ist ein 
Kind des deutschen Waldes, ca, 30 cm, V—VI 


ist, 

m 


100—125 

150—200 


2,70 

3.90 


150—200 

200—250 


2,70 

3.30 


100—150 
200—250 
200—250 
350—400 


ZM 

6.30 

50.— 

G5,— 


30—100 
150—200 
200—250 
300—350 


3,30 

4.00 

G.3Ü 

3.50 


150—200 
200—'250 
250—300 
350—400 
300—350 
350—400 


3.90 
4M 
5.75 
7,60 
50,— 
65.— 


100—125 

150—200 

200—250 


3.30 
4.80 

6.30 


VACCINIUM -— Ericaceae 

Pie Gaumig VACCINIUM (Linne 1753) umfaßt teils soinmer-, teils immergrüne 
Sträudier, B. wedi&cUtündig, emfkdi, gnuzmnJig oder gt&ägi, klein bis mittel* 
groß. Ul. glockig oder krugfürntäg, einzeln oder traubig, adisel- oder emLtändig, 
Fr. EHFtige Beere. 

|~^l Fyr guten Immosen, frischen, du rrh lässigen, torfigeu oder sandigen Garten* 
lioiluii und Halbschatten im Heidegarten und als Vor* oder Unterpflauzung 
von Tmmergriiiien-GrnpiHJTi- 


m. B. 

40—60 

3.90 

m. B. 

60—80 

4,40 

m* B, 

80—100 

6.50 

m. B* 

125—150 

IQ,— 

m* B. 


2.— 




„Immergrüne VACCINIUM sind bewährte Bodendecker-Pflanzen“ 


lOSt* lOOSt. 

m m 


23.— 210 — 
29.— 260.— 


29*— — 
42— — 


66 *— — 


c: 


33.— — 


10.— 165.— 


8.60 00.— 


Loubhöl 
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VERONICA (HEBE) — Ehrenpreis — Scroph u la riaceae 

Die Gattung VERONICA (Limie 1753} umfaßt in den Neuseeländer-Arien immer¬ 
grüne Sträudier, die sogenannten Wliipcorcl-Verenäeas, B, meist derb, gegen- 
ständig, ganzrandig, audi nur sdiuppenfürmig. BL in adha»!- nder endakln tilgen 
Trauben. 

fRl Für wärmt, sonnige Lagen, nudi Halbsdiiatirn, in durchlässigem Boden im Stein¬ 
oder Heide garten. Interessante Kleimträucher, die ein wenig Pflege und Wiu- 


tersdiutz ruidiliHi lohnen. 


Breite 


Höhe.Umf. ist, löst. lOOSt 


in cm 


in cm 

JM 

m 

M 

andersonl hört, (V. hendersoni hört,) # . 

B. schön grün. Bl, blau, in ziemlich großen 
endständigen Trauben, Gut auch für Topfkultur 

m. Tb. 

30—40 

L85 

16.— 

1 

armstrongi K, Kirk. (HEBE armstrongi Cöcte.&AU.) # 
B. goldbraun* BL weiß, VI 

m. B. 


1.85 

16.— 

“ 1 

buchanani hört. jfc . 

B, blaugrau, Bl. wasserblau, VI 

m, B. 


1.85 

16.— 

— I 

carnosula Hook* /, (HEBE carnosula Code.} - 

B. grob, dick, bläulich, Bl, weiß* VI 

m, b. 


1.85 

16,— 

145.- 

cupressolties Hook f. (HEBE cupressoides 

Cock. & AU.) 

B, zypressenartig, Bi. hellblau, VI 

m. B. 


05 

16.— 

- 

glauco-coerulea I, C. Armstg . #. 

B, blaugrau, Bl. wasserblau, VII 

m. B, 


1.85 

16.— 


pinguifolia Hook, f . 

B. blaugrün, lederartig, BL weiß 

m. B. 


1.85 

16.^* 

— 1 

traversi hört , (HEBE traversi Cock . All.) # 

B, stumpf grün, Bl, klein, weiß, ln bis 6 cm lan¬ 
gen, endständigen Trauben, VII 

m. B. 


1,85 

16.— 


wllcoxi hört. #.. 

m. B. 


05 

— 

— 


B, rund, grün, BL weiß, VI—VII 


VIBURNIJM -— Schneeball — Caprif oliaceae 

Die Gattung VIBCRNUM (Lin nt 1755} umfaßt meist so mm er grüne, seltener im* 
nuTgriine Sträuduer, L gegenständig, einfach, teils audi gelappt. BL klein, aber 
in retbt anschnlidicn Blutendolden oder mehr schirmförmig* andere wieder ball- 
artig. Fr. h ee reuart Lg e Sieiufrudit. 

Oh Für jeden guten, frisdicn, durchlässigen Gartenboden in vorwiegend sonniger, 
nidit zu nasser Lage, für Pfirk und Garten, teils audi als Deckst rauch er oder 
Unterholz, aU Zierfcuchtgeholze und mit sdtöner Herbstfärbung. Oie Sdmre- 
ba] L Arten bieten eine erstaunliche Gestaltungs-Vielfalt in Blattform und beson¬ 
ders in der Blüte. Wahre Edelsteine als Ziersträucher befinden sieb unter ihnen. 
Je nach Geschmack und Pflanz vor haben bieten die Yiburnum einen beachtlichen 
Werkstoff für jeden forlsdirütlidien Gart engest alt er. Die kurzen Angaben 
bei den einzelnen A erteil und Formen mögen die Auswahl erleichtern. 


affine Bush, nm, B. 

Triebe bräunlichgrau, B, rundoval, scharf grob gesägt, 
glänzend grün, Fr. schwarzblau, Amerika, bis 2 m, V—VI 
buddleifolium C. ff. Wright 

B. breit, lanzettUeh, samtig behaart, 

Bl, weiß, China, 2 m, vi 

3 mal verpfl. Qolitär 


30—40 


2,50 — - 


8Q—100 


m. B. 
m. B* 
m. B, 
m. B. 


40-—G0 
00—80 
30—10 0 13-50 — 

100—125 30.— — 


5.30 46,- 
7.80 — 


burkwoodi Burteto. (V, utile X carlesi) # X 
B, immergrün, zwischen beiden Eltern 
stehend. Bl. ähnlich V, carlesi* Wuchs 
etwas locker, 3 mal verpfL Qolitär 100—125 
bis 3 m* IV—V „ 125—150 

100—125 
125—150 

carlcephatum Burkio. (V. carlesi X macrocephalum) 

Neu! D 

Bedeutend wüchsiger als V. carlesi, B. größer, 

BL ebenfalls größer in. bis 13 cm breiten BlütendoMen* 
stark duftend, Wuchshöhe 150 cm, V 


m. B. 
m. B. 
in. B, 
m. B. 
m. B. 
m. B, 
m. FL 


40—60 
60—B0 
100—125 
100—125 
100—125 
125—150 
125—150 


5.80 51.— 4GEh- 

7.80 63,— — 

20.— 175,— - f 
20 .— — — 
32— ^ — 

30— - 

40.— — — * 


m. b, 

m. B. 


30—40 

40—60 


5.40 40.— 420,- 
6.30 55.— - 


carlesi HemsL D 3—#. m. B. 

Ein schönes, grau belaubtes Schattengehölz, dessen weiße 
Blütenstände einen köstlichen Duft ausströmen. Durch 
die reiche Blüte ist der alljährliche Zuwachs nicht sehr 
groß, so daß der Strauch auch im kleinen Garten einen 
Platz finden sollte, Korea* 1,5 m, IV—V. Siehe Abbildung! 




„Neuseeländer-VERONICA lassen sich auch in Kübeln und Balkonkästen verwend 













Frühhngispiere - Spir&ea vanhöut/ei 

i 







P I E RI S (ANDROMEDA) floribunda, Strauch erg ruppe in Blüte 


S PI R A E A arguta, Schneespiräe, Kultur feld in Vollblüte 





Vibumum carlest 


Vlb. plicatam martes i 




Breite 

VIBTJRNUM (Fortsetzung); in cm 

cassinofdes D. . r m, B* 

B. dicklich, bis 9 cm lang, dunkelgrün, Bl, weiß, in Dol¬ 
den, Fr. anfangs weiß und rosa, zuletzt schwarz, Amerika, 
bis 4 m, VI—VII 

da vidi FraJich* A # .20—30 m. B, 

Dünntriebig, B. lederig, groß, BL weiß, 30—40 m, B, 
in breiten Büscheln, W-China, 1 m, VI 60—80 m. B, 


dentatum L. 

B. hellgrün, BL weiß. Fr. schwarzblau, 

Amerika, bis 5 m, V — VT 

3 mal verpfl. ©elitär 100—125 

— pubescens, siehe V. pubescens 


erubescens Wall. ,.. 

Ähnlich V, fragrans, B, schon zugespitzt, BL weiß, rosa 
getönt, Fr. rot, später schwarz, W-Chi na, bis 3 m, VI 


fragrans Bge, D. 

B, scharf gezähnt, Bl. rosa und weiß, China, bis 
3 m, III—IV 


m. B« 
m. B, 
m. B, 


hesset, siehe V. wrigthl hessei 

lcbangense Rehd . ♦ ■ ■ • 

Schlankzweigig, B. dünn, Bl. gelbweiß, China, bis 2 m, VI 

Lantana L, A X ■ - t j ■ ■ ■ , ■ * 

Dichtbuschig, B. groß, graugrün, runzlig, wollig, Bl, weiß. 
Fr. korallenrot bis schwarzrot, Europa, bis 5 m, V—VI 


lentago L. 0 ^ . . 

B. glänzendgrün, Bl. weiß, in großen 
Dolden, Amerika, bis 10 m, V — VI 
lobophyllum Graetm, ...... 

B. breit, eiförmig, gelbgrün, BL weiß, 
Fr, hellrot, China, 5 m, VI—VII 

melle Mchx. ........ 

B. breitherz- 3 mal verpfL ©elitär 
förmig, Bl. cremeweiß. Fr. blau- 
schwarz, Amerika, bis 4 m, VII 
opulus JL, Gemeiner Schneeball ^ 

B, drei- bis fünflappig, BL geiblich- 
welß, Fr. korallenrot, Europa, Asien, 
bis 4 m, V—VI 


m, B. 
m» B. 


100—125 m. B, 


— eduie, siehe V, tx'ilobum 

— sterile DC, (V. op. roseum D.J ^ 

3 mal verpfl. ©elitär mehrtriebig 1 €ü^12d m. B. 

125—150 m, B. 

Bekannter Schneeball, Bl. in baüarti-» 
gen, weiß bis rosa Blütenständen, sehr 
reich blühend, harter Zier- und Blüten- 
Strauch, in Gruppen sehr wirkungsvoll, 
an Boden und Standort keine beson¬ 
deren Ansprüche stellend 

orientale Pall, ..* 

B, dunkelgrün, Fr. rot, Kaukasus, l m 

phlebotrichnm Sieb. & Zttcc. ...... m - B * 

B. groß, sattgrün, BL rötlich, Fr, rot, 

Japan, 2 m, VI 


Höhe,Umf. 
in cm 

ist. 

m 

10SL lOOSt, 

m m 

30—40 

6.30 



6.80 

60.— — 

40—50 

11 .— 

22.— 

— — 

BO—80 
80—120 
120—150 
150—175 

1.50 

1.85 

2.— 

38,— 

13.— — 
16,— 145.— 
18.— 165.— 

40—80 

4.50 

- - 

30—40 
40—80 
80—100 

2.50 

3.50 
7.60 

66.— — 

30^—40 

3.80 

- — 

80—100 

2.— 

18.— 165,— 

BÖ — 120 

1.85 

16,— — 

30—40 

40—60 

4.20 

5,— 

— — 

80—120 

200—225 

3.50 

18.— 

30,— — 

80—100 

100—120 

1.05 

2.— 

16.— 145 — 
18.— 165.— 

80—120 
175—200 
20b—225 

2.— 

18,— 

22. — 

18,— 165 — 


80—120 

2,— 18.— 165.— 

40—60 

3.50 — — 


I xv 


,Schneeball-Arten überraschen durch abwechslungsreiche Schönheit' 


[2m 
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VIBURNUM (Fortsetzung): 


Breite 

in cm 

Hühe.trmf. 
ln cm 

ist. 

m 

lOSt, lÖOSt 

m m 

Plicatum rotundifolium Rehd. (V, tomento- 





sum sterile grandiflorum Hesse) ■ 

0 ■ 


m. B, 40—80 

4.80 

_ _ 1 

Form mit scho- 3 mal verpfl. ( 

Jolitär 

100—150 

m. B. 325—150 

15.— 

— — fl 


neu, leuchtend 

ßelblichgrünen B, ( Blütenbälle auffal¬ 
lend groß und frühblühend 


— tomentosüm Miq . 


(V. tomentosüm Thunb.) 0 X - 
B. eiförmig, filzig, BL mit wenigen 
Kandblüten, w T eiß, Fr. korallenrot bis 
blau schwarz, Herbstfärbung tief wein¬ 
rot, Japan, 3 mal verpfl. Qolltär 

100—125 

m. b. 

60—80 

80—100 

100—125 

125—150 

150—175 

5. — 

6, — 
7.— 

9.10 
24 — 

44.— 400.- 
53.“ 480.— 
Gl.— — 1 
70.— - 

China, 3 m, VI „ 

150—175 

m. b. 

150—175 

30.— 

—' — j 

prunifollum L. X - 

B. dunkelgrün, BL weiß, Fr. schwarz¬ 
blau, Amerika, bis 5 m, IV—V 



60—80 

00—120 

3.10 

3.80 

27.— — 1 
33.— - 1 

pubescens Rursh. (V. dentatum 

pubescens Alt., v. venosum Brfftj . 

B, breiteiför¬ 
mig, kurz zu- 3 mal verpfl, ©olitär 
gespitzt, grob gezähnt, dunkelgrün, un¬ 
terseits hellgrün, BL weiß, in bis 10 cm 
breiter Doldenrispe, Fr. blauschwarz. 
USA, bis 3 m, VI 

10®—1£5 

m. n. 

60—80 
80—120 
125—150 

1.85 
2 — 
20.— 

is.— _ 1 
18.— - 

canbyl Blähe . 

B. eiförmig, dünner, breiter als die der 

Art, Bl. weiß, größere Dolden, Fr. 
schwarzpurpurn, Amerika, bis 3 m, VI-VII 


60—80 

1.85 

16.— — ( 

“ loitgifolium Blake ...... 

B. länglich-ianzettlich ausgezogen, bei¬ 
derseits wollig 



60—80 
80—120 

1.85 

2.— 

16.— — j 

rhytidocarpum Lenin. (V, rhytidophyi- 
lum X buddleifolium) # 

Wuchs aufrecht, Triebe bräun lich~sch.il- 
ferig, B. eilänglich, leicht gerunzelt, 
oöerseits frisch grün, unterseits fast 
weiß, Bi. in großen, verzweigten Blüten¬ 
ständen, Fr. anfangs rot, zuletzt schwarz 


m. B. 
m. B, 

60—80 

100—120 

4.20 

5.75 

— —■ ■ 

rhytidophyllum He mal. # X ■ 

B. breitlanzettlich, groß, runzelig, Bl, 
gelblichweiß. Fr. rotbraun bis schwarz- 
glänzend, China, bis 3 m, V—VI. Siehe 
Bildtafel! 3 mal verpfl. ©olitär 

1EH>—125 

m. b* 
m, B, 
m, B. 
m. B. 

m. Es. 

40—60 

60—80 

80—100 

100—125 

125—150 

5.30 

7.80 

13.50 

20.— 

27.— 

51.— 460,- 
68.— 620.— 
115.— — 1 

175.— - 


100—125 

m. b* 

150—175 

35.— 

— — ] 

sargenti Koehne ....... 

Ähnlich V. opu- 3 mal verpfl, Oolitär 
lus, B. groß, dreilappig, Asien, V—VI 

100—125 

m, B, 

80—120 

200—225 

4.— 

25,— 

35— — * 

tinus L. (LAURUS tlnus Hort.) # D 

Buschig, B. Sederig, glänzend dunkel¬ 
grün, Bl. rötlich weiß, duftend, Fr, fast 
kugelig, schwarzblau, S-Europa, bis 3m, 
V—VII 


in. R. 

20—25 

3.— 


tomentosüm, siehe V. plicatum tomentosüm 






— sterile grandiflorum, 

siehe V. plicatum rotundifolium 






trilobum Marsh. (V. opulus edule hört ,} 

Kranichbeere. 

B. ähnlich. V. opulus. Bl. gelbweiß. Fr. 
scharlachrot, eßbar, Amerika, bis 4 m, 
V—VI 3 mal verpfl, ©elitär 

80—100 

m. B, 

60—80 
80—120 
120—150 
150—200 

1.40 

1,85 

2.— 

12.— 

12.— 110.—«| 
16.— - 
10.— — fl 

utile Hemsl. 

Immergrüne Art mit ovalen, kleinen, 


m. B. 
m. B. 

30—40 
40—60 

6,10 

7.60 

53.— - 

66.— — 1 


lederartigen, oberselts dunkelgrünen, 
glänzenden, unterseits weißfilzigen Blät¬ 
tern. Die im April erscheinenden, zahl¬ 
reichen, weißen Blüten stehen in gip¬ 
felständigen Trugdolden von G —8 cm 
Durchmesser. Die glanzenden Blätter, 
die reinweißen Blütenstände, der Blü- 


,,Die immergrünen Schnee ball-Arten sind besonders reizvoll' 
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VIBURNUM utile (Fortsetzung): 

tenrcichtum und die ganze Erscheinung 
des immergrünen Strauches verdienen 
weit stärkere Berücksichtigung von sei¬ 
ten der Gestalter 

I venös um, siehe V. pubescens und Formen 

© wrighti hessci RchtL. (V. hessel Koehne) 0 , 
B. weniger glänzend, fast ganzrandig, 
bedeutend größer als die der Art, Bl. 
rein weiß. Fr. korallenrot, V—VI 


Breite 
in cm 


Höhe.Umf. ISt. ICSt. lOOSt. 
in cm m m 3fC 


m. B, 30—40 4,50 40 — — 


VENCA, siehe unter „Stauden 1 * 

VTTIS, siehe AMPELOPS1S u. PAHTHENOCISSUS unter „Schlingpflanzen 1 * 


100—125 


/ 


ao—ioo 


WEIGELA — Weigelie — Caprifoliaceae 

Die Gattung WEIGELA (Thunberg 17&Ü) umfaßt somniergrüne Str&uchcr, B. 
gegenständig, Huf ruh, gesägt, BL an kurzen Seilen trieben um alten Holze, re- 
montiert meist im fierbat, rührig-glockig, 
fift Für jeden gilt™, nidit zu schweren Gnrtenboden, ^unnig bis h&lbsdiat tig„ Arne 
gezeichnete HnhültClU und GrUpjjenfJtründier von hohem ZierWerl Kiir Blütezeit. 

amabills, siehe W, florida 

i bilormis Hort.. 

BL groß, hell- und dunkelrosa 

decora Nakat . . 

k Japanische Wildart, Bl. grünlichweiß, 
in Rot übergehend 
[ florida Sieb. & Zucc. 

(W. rosea Lindl., W< amabilis hört.} . 

Strauch mit ro- 3 mal verpfL Qolltär 
sa BL, 3 cm 

lang, plötzlich stark erweitert aus 
schmaler Röhre, N-China, bis 3 m, V-VI 

■ ^ purpurea Boom A <$j 

Dicht buschig, rotlaubig, BL dunkelrosa, 
das ganze Jahr 3 mal verpfL Qolitär 
über zierend, bis 1 m 

I — (rosea sieboldi) varlegata hört. ..... 

B, schön gelbbunt, Bl. tiefrosa 
grandiflora vanhouttei, siehe W. hybrida vonhouttei 

hybrida ’Abel Carri^re* Lemn. 

Bl. lebhaft rosakarmln, Schlund gelb 
gefleckt, Knospen karminpurpurn, 
großblumig, früh 

| — 'Bristol Rufoy* hört. NEUHEIT! , 

Bedeutend stärker wachsend als 'Eva 
Rathke*, Bl. groß, dunkel scharlachrot, 
sehr wertvolle Verbesserung 

■ — ’DesfooisP (D, hortensis X floribunda) 

BL groß, rosa mit weiß marmoriertem 
Saum, sehr frühblühend 

J — ’Edöuard Andr£* Lemn. . 

Bl. dunkel rot 

I — ’Emile Galle* Lemn. 3 mal verpfL Qolitär 
BL dklrot, Röhre schlank, kleinblumig 
• — *Eva Kathke’ Rathtee ..... 

Bl. groß, 3 mal verpfL Qolitär 

leuchtend karminpurpu r 
I — 'F6erie' Lemn. ....... 

BL sehr schön groß, klar hellrosa 
f — ’Newport Red* hört, americ. 

BL dunkelrot, 3 mal verpfL QolLlär 
wüchsiger als 'Eva Rathke' 

— ’P. Buchartre* Lemn. 


125—150 


100—125 


100—125 


B. bronze Austrieb, gewellt, BL dun- 
kelpurpur 
— praecox s Lc Printemps' Lemn. 

Bi. rosa, Saum weißlich, Knospen hell- 
karmin 



80—120 

2.— 


80—120 

2.— 


B0—120 

2.— 

m. B. 

150—175 

12.— 


30—40 

40—80 

2.— 

2,50 

m. B. 

80—100 

S,— 


30—40 

2,— 


80—120 

2.50 


00—100 

2.50 


80—120 

2.50 


80—120 

2.50 

m, B. 

150—175 

14.— 


60—100 

2.50 

m, B. 

125—150 

14,— 


88—120 

2.50 


80—120 

2.50 

m. B. 

125—150 

14.— 


80—120 

2.50 


60—100 

2.50 





„Farbenfreudigkeit und Biütenreichtum zeichnen die Weigel len aus 1 * 


Laubhöl 
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Breite 

WEIGELA (Fortsetzung) I in cm 

hybrida ’Stelzneri 1 v. Hoiitte.. 

BL karmin und rosa 

—. ’Vanhouttei’ Desbots. 

BL leuchtend 2 mal verpfL Qolltär 125—150 m. B. 
rosa, außen weiß 

Intermedia-Formen, siehe W. hybrida-Formen 

japcmica Thunb. ........... 

B. breitelliptisch, auffallend groß* Bl. 
erst weiß, dann in karmin Weinrot über¬ 
gehend, Japan, China, bis 2 m, V—VI 
rivularls, siehe DIERVILLEA rivularls 
rosea, siehe W. fiorida 

splendens, siehe DIERVILLEA splendens 

WISTE RIA, siehe unter „Schlingpflanzen' 4 

XANTHORRHIZA — Gelbwurz — Hanunculaceae 

apiifolia L* Hör, 0 =* Q ||.m. B. 

Sommergrüner Kl ein st rau eh, ausläufer¬ 
treibend, Holz und Wurzel innen gelb, 

B, gefiedert dunkelgrün, an ACTAEA 
erinnernd, BL gelblich rotbraun, in 
endständigen Trauben, vor Laubaus¬ 
bruch, Amerika, bis 60 cm, IV—V 

XANTHOXYLUM — Gelbholz - Rutaceae 

i® giraldi Hesse 3 mal verpfl, Qolltär 80—100 in. B, 

Baum oder Strauch, straff hoch wachsend, Triebe dunkel¬ 
braun, stark bestaehelt, Blattstiele allseits stachelspitzig 
bewehrt, Blättchen 10—15, dunkelgrün, unterseits grau¬ 
silbrig glänzend 

XOLISMA, siehe LYONIA ligustrina 

YUCCA, siehe unter „Stauden" 

ZELKOWA — Zelkove — Ulmaceae 

serrata Mak. <Z. acuminata Planck., Z. keaki Mayr tt 

PLANEEA acuminata LdL). 

Baum, laubabwerfend, Zweige braunrot, B. eiförmig, 
lang zugespitzt, bis 12 cm lang, scharf gesägt* oberseits 
sattgrün, rauh, unterseits heller. Bl. unscheinbar in klei¬ 
nen, grünen Büscheln, Japan, bis 30 m, IV—V 

ZENOBIA — Ericaceae 

pulverulenta Potlard (ANDROMEDA 
speclosa pulverulenta Mehr.) # 

Strauch, B ( oval, blauweiß bereift, Bl. große, 
weiße Glocken in langen, Übergebogenen Blü¬ 
tenständen, Amerika, bis 2 m, V—VI 
— nuda Rchd. (ANDROMEDA speciosa Hesse) # ♦ 

Strauch, B. grün, oval. Bl. weiße Glocken, ziem¬ 
lich groß, in langen, übergebogenen Blütenständen, 
Amerika, bis 2 m, V—VI 


Höhe,UmL ISt, 10St. IMS 

m m 


in cm 
80—120 


80—120 

125—150 


m 

2.50 


2 .— 

11.50 


IS,— 165,- 


80—120 2.50 — — 


30—40 


125—150 14.— 


200—250 12.— — - 


m. B. 

20—30 

5.— 

m. B. 

30—40 

fi.— 

m. B. 

40—50 
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ZUSAMMENSTELLUNGEN 

über zweckmäßige Verwendung der Laub gehöl ze 
nach folgenden Gesichtspunkten geordnet: 

Heckenpjüanzen / Zierfruchtgehölze / Rauehharte j Frühgrüne 
Herbstölüfter / HerbstfüTbungsgehölze / Bodendecker 
finden Sie auf den 

gelben Elnhängeseiten am Sdr>luß des Kataloges 













Herrn, A„ Hesse — Schlingpflanzen 


Schlingpflanzen 

Plantes grimpantes — Haröy CHmtiers 

Viel zu wenig ist der Gartenwert der „SCHLINGPFLANZEN“' ernannt oder gar aus¬ 
geschöpft Es gibt keinen Garten, in dem. nicht Irgendwo und irgendwie schling- 
pflanzen am Platze wären . Sei es eine nackte Hausiuand, eine tote Mauer, eine 
Pergola, ein Pfeiler , irgend eine der oft unvermeidlichen f 

ein Pfahl , Lichtmast oder abgestorbener Baum, immer werden „SCHLINGPFLAw- 
ZEN“ out helfen können, hier mildernd und verschönernd einzugreifen. Als 
Heckenersatz an Zäunen, zur Begrünung von Böschungen und Ausgestaltung uj>n 
Uferhängen, stets wird man mit „ SCHLINGPFLANZEN " ganz hervorragende Wir¬ 
kung erzielen. Auch hier bietet die Mannigfaltigkeit des Blattmosaiks , die Ltrnö- 
färöung, die Blüten/ulie und endlich die herbstliche Fruchtzierde der angebotenen 
Auswahl unzählige Möglichkeiten, Gartenbilder zu verfeinern, so daß der Rat, 
„SCHLINGPFLANZEN“ viel mehr zur Anpflanzung zu bringen, u?om seine tte/e 
Berechtigung hat. 


Sämtliche hierunter angebotenen Schling- und Kletterpflanzen sind einzeln, regelrecht an 
Stäben gezogen, 

Jungware von Schlingpflanzen zur Weiterkultur siehe unter „Junge Laubgehülze“ in 
alphabetischer Einordnung, 

ACTINIDIA — Strahlengriffel — Dilleniaceae 

Bie Gaituog ACT1IV1DIA (Liodlcy 1036) umfaßt iommergtüne SAUngÄtriiitber, 

R wtcliaelBtändi«, einfadi, teilweise auffallend ^efairbt, BL adMflUtamlip, 
ziemlidi aneebalidi, weiß, meist duftend, z*elhiusig, Fr, lin*Ud« oder runde 
Beeren, oft eßbar, Vitamin C-Iialti^ U mol höher ah die Zitrone, l^tratfctiele 
Früdite wie Rosinen, 

r£l Für jedftn frischen Cartenboden in sonniger Lagt oder in leichtem Halbschatten. 

Zur Bekleidung von Mauerwerk, Lauben oder Bäumen, an Drähten oder Spalier 
in warmer, geichütfcter Lage. 

arguta Miq. (A. rufa Mtq.) Kokuwa der Japaner 

^ CO X + ■ . 

Sommergrüner Schlingstrauch, Blätter 
wechselständig, einfach, dunkelgrün weiblich 
und lange haftend, Blüten weiß, ach- 
selständig und ziemlich ansehnlich, zweihausu 
Früchte sind stachelbeerartig, bräunlich-gelb und 
Die Pflanze gedeiht ln jedem frischen Gartenbc 
warmer, geschützter Lage, Japan, 5—12 m hoch 
gend, VI 

kolomikta Maxim, O X - * . _• _ - . * 

Zweige rötlich, B. breitel läng lieh, hellgrün, -- - z - 
verfärben sieh bei männlichen Pflanzen (die obere Blatt¬ 
hälfte) schön bunt, anfangs grünlichweiß, später hellrosa 
und dunkelrosa bis violett. Bl. zu 1—3, duftend. Fr. 
blauschwarz, süß, schwach schlingend, ca. 2 m hoch, 

NO-Asien, Japan, China, V—VI 

potygama Maxim. (A- volubllis Miq.) Silber wein 0 $ X m.B. 

Hochschlingend, Zweige rauh behaart, B. fast lederartig, 
lebhaft grün, unterseits metallisch glänzend, hellbläulich- 
grün. Spitzen der B. verfärben sich bei männlichen 
Pflanzen interessant silberweiß und rot. Bl. weiß in bis 
Gblütigen Doldentrauben, nach Orangen duftend, Mand¬ 
schurei, Japan, China, bis 5 m, VI. Vor Katzen schützen! 

purpurea Rchd. X ■ ■ 

Sommergrüner Schlingstrauch, B. einfach, elliptisch bis 
länglich-elliptisch, 8—12 cm lang mit angedruckten Zah¬ 
nen oberseits stumpf mattgrün, unterseits glatt. Bl. meist 
einzeln, weiß, gegen 1,5 cm groß. Fr, eilänglich, 2—2,5 cm 
lang geschnabelt, purpurn und suß, Empfehlenswerter, 
schnellwüchsiger Schlinger, der bis 7 m hoch klettert. 

W-China, VI—VII. 

„Schlingpflanzen gehören in jeden Garten, wie Gewürz an jede Speise" 
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AKEBIA — Akebie — Lardizabalaceae in^cm 

I^it Gattung AKLB1A (De ca laue 1830) um faßt Sommer grüne SAlIngmrüijdii'r, 
IL w«cfa»«ln*Ddt^ t Unggestielt, fingerteilig, tiefgrün. BI. einhäusig, traubig, 
udi$eistäiuJi| t wciblidjic Blüten an der Spitze der Traube, Fr H prkenartig, lil# 
10 cm lang, Samen schwarz in weißem Fruehlbrei, 

(K\ Für 


ist, 

m 


lOSt. 

m 


ist. 


100 st 

M ß 


gut durchlässigen, Bändigen Buden in warmer Luge an Mauern. 

quin ata. jDcne. % . . „ . , . . ^ ( m. B. 

B. dunkelgrün, ganzrandig, unterseits blaugrün, zu 5* 
länglich, Bl. bräunlich«violett, dünn gestielt, duftend, Fr. 
gurkenartig, hellviolett, bereift, China, Japan, bis 10 m 
und höher schlingend, V, Siehe Bildtafel! 


80—120 4 — 35.— 320.— 


AMPELOPSIS — Jungfernwein — Vifaceae 

Düo Gattung AMPELOPSIS (Michaux 1803) umfaßt «omniergriiiit- Ranker mit 
ickelranken, B. wcdisel&tändig, einfach, gefingert oder gefiedert, also sehr 
v ielgeMahig. Bl. unscheinbar, grünlich, Fr. mei»t ungenießbar, schön gefärbte 
Weinbeeren. 


1'iir jeden Garteuboden, der nicht zu trodten oder au arm ist, audi im Sdiatten 
zur Bekleidung von Veranden, Lauben, Pergolen, Mauern und der gl, Erfreuen 
durcii ihr adhßnes Rlaitmoüuik- 
Slehe auch FARTHENOCISSUS 

aconitifolia Bge. (VITIS dissecta Curr.) 

B. schön tief geschlitzt, fünfteilig. Fr. erst bläulic 
tev orange, erbsengroß, üppiger Wachser, Chint 
fieterophylia variegata Ntchols. 

(VITIS brevlpedunculata elegans Keftd.) 

B. zierlich, weißbunt gescheckt, Triebe rosa 

odoratlsslma hört, (VITIS vulpina L., V. odoratlssima 
Bon,, V. riparia Mcfra:,) Duftrebe Dg. 


m, B. 

100—150 

3.— — 

, spä- 



VIII 



m. B, 

40—60 

3,— 27.— 

m. B. 

60—80 

2,— 18 — 


..— “ui »i'imcilcIJIB.eiL, DldLLCl UUI 1 H, 

breitherzförmig, Blüten unscheinbar grünlich, aber süß 
duftend, Früchte blau bereift. Für jeden Gartenboden, 
der nicht zu trocken oder zu arm ist, auch im Schatten! 

In feuchtwarmer Witterung verbreitet die Pflanze einen 
auffallenden, süßen Duft, der ihr den Namen gegeben 
hat, Amerika, VI 

quinquefolia u. Formen, siehe FARTHENOCISSUS quinquefolia u. Formen 
veitchi u. Formen, siehe FARTHENOCISSUS trlcuspidata u. Formen 


ARISTOLOCHIA — Pfeifenwinde — Aristolochiacea? 

Die . Gattung ARISTOLOCHIA (Linnc 1753) umfaßt »(immergrüne, hothwinebmie 
Sehlinga. traudier, B. wcdiaeUtändig, auffallend groß, cinfath, herzförmig. Bl. 
«diielitändig, pftüfena rtig-rährig-JiRuchig, daher der deutsche Name. 

[£| Für jeden guten, kräftigen, etwas lehmigen, nahrhaften Bodep in nicht zu son- 
Lage, rür Wasser und Dung dankbar und vollbringt dann erstaunliche 
WucbsleiatuQg#n. Schnell deckende Verkleidung von Lauben, Veranden, Per- 
guten, tiefen Schatten gebend. 


durtorHill, (A* sipho L.’ Hirit.„ A, macrophylla Lam.j 

O # ^ vC.. B. 

Sehr stark wachsend, B. sehr groß, nierenförmig bis 25 
cm breit, Bl. pfeifenkopfähnlich, geibgrün mit Rotbraun 
Amerika, bis 10 m windend, VI—VII 


40—60 7.- 


61.— — 


ATRAGENE, siehe CLEMATIS alpjna 


B IG NO NI a, siehe CAMPS IS 
CALYSTEGIA, siehe unter „Stauden - * 

CAMPSIS — Trompetenblume — Bignoniaceae 

Gattung CAMPSIS (Loureiro 1700) umfaßt je eine Art irt Nordamerika 
und Ofjtaaien. Es sind dies »ommergrüne mit Luftwurzeln kletternde Strätidier. 
Blatt gegenständig, unpaarig gefiedert, Blüte rührig, trichterig, orange oder 
»marlach, groß, amen. Frucht länglich, Irderige Kapsel, 

fgj hur jeden guten nahrhaften Boden, in warmer, sonniger Lage. Schnitt i m Spat- 
so immer, blüht am jungen Holz. Verwendung ah prächtige Spät comitterbl über an 
warmen Hauawän Jen, Mauern, Bäumen. 


„Beachten Sie die Kultur-Hinweise im Vortext der Gattungen*' 
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Höhe 
ln cm 


40—60 


40—60 


CAM P SIS (F ortse tzu n g): 

radicans Seem. (BIGNÖNIA radicans L,, 

TECOMA radicans Juss.) Kl etter trompete , m. Th, 

B, groß, gefiedert, BL scharlachrot, an Gloxinien erin¬ 
nernd, in viclblütiger Trugdolde, N-Amcrika, bis 10 m 
hoch kletternd, VII—IX, Verlangt geschützten, warmen 
Standort 

— 'Yellow Trumpet*. * ■ ■ B * 

Mit großen, gelben Blüten 

CELASTRUS — Baummörder - Celastraceae 

Bit Gattung CELASTRUS (Liime 1753) umfaßt Bomratrirgrüne, windende Sdding* 
Straudicr, B. wedisebtludig, einfach» gesagt öder gckurlil. Bl, in adt*d- oder 
emittän[|igen ß 1 ütenständwä, wenig auffallend, weiß! ich grün, meist zwcibäueig. 
Fr. sehr acböne, aufspringende, rote und gelbe Kapseln. 

[£] Für jeden Boden, sonnig oder schattig, zur Bekleidung von Mauern, Lauben, 
RauraStämmen, Felgen, im Park und Alpinum. Sehr zierend wegen der befr¬ 


ist- 

m 


lOSt, lOOSt. 

m m 


3.30 29.— — 


5.75 50.— 


150—200 


liüieu FruditfüMe nach dem Laubfall, 
artlculata, siehe C. orbiculata 

Hagellaris Rupr. Sb . : 

Hakig-dornig, Triebe rotbraun, B. breiteirund, hellgrün, 

3—5 cm lang, fein gesägt, plötzlich zugespitzt, Bl, zu 1—3, 
achselständig, Fr, grünlichgelb, Samenmantel orangerot, 

Asien, bis ft m windend, VI 

hypoleuca Warö, (G. hypoglauca HemsL) Sb ■ < m. B, 

Junge Triebe bereift, B, unten weiß bereift, Bl. in bis 
12 cm langen Rippen, Fr, lange grün haftend, später gelb 
verfärbend, China, bis 5 m windend, VI 
japonlca, siehe ORIXA japonlca 

orbiculata Thunb. (C. articulata Thunb.) Sb .. m * B * 

B. eirund, frischgrün, Bl. achselständig, blaßgrün, Fr, 
gelb, Samenmantel scharlachrot, Japan, China, bis 12 m 
windend, VI 

scandens L. S> ^ 0—3.■ m, B. 

Sommergrüne, windende Schlingsträueher* Aste in. B. 
dunkel punktiert, B. lebhaft dunkelgrün, mit wenig auf¬ 
fallenden weißlich-grünen Blüten in vielblumigen Rispen, 
meist zwelhausig. Im Juni. Die größte Zierde dieses 
Schlingers aber ist der Fruchtbehang, Sehr schöne, auf¬ 
springende, kugelige Kapseln erscheinen in reicher Fülle, 
deren Gelb sich prächtig ausnimmt gegenüber dem leb¬ 
haften Rot des Samenmantels. Für jeden Boden, sonnig 
oder weniger sonnig. Die Fruchtzweige ergeben herrli¬ 
ches Material für den herbstlichen Zimmerschmuck, 
östl. N-Amerika, bis 9 m hoch kletternd, 

CLEMATIS — Waldrebe - Ranunculaceae 

Die Gattung CLEMATIS (Liane 1753) umfaßt meist blatlrariVeude Strsurher, 
ß, werhielatliiidig, cinfadi, 3zählig: oder gefiedert, BL meist sehr schon. teils 
glockig, teils breit offen, einzeln oder doldig*ri«pig, Fr. mei#t mit zierendem 
Hab, reck weif. 

Für jeden guten, nalirlinftes, durdtlässsigen Cartenborlen in wurmer Lege, ober 
bei beschattetem Fuß. als prächtig blühender Schlinger zur Bekleidung von 
Mauern in Südost, Räumen Wänden, Lauben, an Drahten oder Spalier, Die 
leicht brüchigen Triebe solUcn stets gut augebniideii werden. 

alpina Milt, (ATRAGENE alpina L.) 

Alpenwaldrebe A. m - Tö * 

Bl, blau, glockig, bis 4 cm lang, Fr. federig, zierend, 

S-Europa, bis 2 m kletternd, V — VII. Liebt Kalk! 
anemoniflora, siehe CI. montana 

heracleifoiia DC. A Halbstrauch . t . , . m, Th. 

B, 3zählig, BL blau, röhrlg, in blattwinkelständigen 
Büscheln, China, 1 m* VIII—IX 


100—120 2.50 22.— — 




60—120 3.30 29.— 


100—150 2,50 22.- 

150—2ÜÜ 3.30 — 


2.50 22.— 200.— 


2.50 22.— 200.— 


Pflanzenkauf ist Verirauenssache 

TSasuehcn. J?ie uns 

wir führen Sie jederzeit gerne durch unsere Kulturen 


Schtingei 
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CLEMATIS (Fortsetzung): 


Höhe 
ln cm 


ist, lost, iüosl 1 

m m m 


jackmanni-Hybriden VI—IX . . . lj. Veredlg. m* Tb* 

Die großhlmmgvti CLEMATIS oder ^aldtclieiL gvliür^n iu den Mühst arkfiirii 
Schlingern übeAiäupt* Es sind hlstt rank ende Pflanzen mit wechachfindigen* 
dreizüliLigm Blatter und »ehr feinen, breitoffenen Blüten in reidier Zahl, 
Die pro Gen Bl iitetis lerne forsch einen je midi Sarte in weiß wie auch in roten 
und blauen Farbtönen. Die Früchte aind ebenfalls zierend durdt die schönen 
H&arsthweife. Die Pflanzen gedeihen in jedem guten, nahrhaften, durchlässigen 
Gsrienbodeii in warmtr Lage, verlangen aber einen beschatteten, kühlen Fuß, 
was leicht durdi Vorpflanzung vim Blütenstnuden erreicht werden kann. Zur 
Bekleidung von Mauern im Sildott, von Baumen, Winden uder Lauben an 
Drahten oder Spalier. Die leicht hriidiigen Triebe sollten stets sorgfältig nnge- 
bniiden werden. Blütezeit Juni — September je nach Sorte. 

Siehe Farbtafel! 


4,20 36,— 330.- 


Großblumige Hybriden 


Jackmatini 

Violettpurpur 
Lady Betty Balte ur 

Dunkelblau, Mitte weiß, sehr großblumig und starkwüchsig 

Nelly Moser 

Zart liiarosa, rotes Mittelband, Rückseite dunkler, schön ge¬ 
zeichnet 

Mach Baron Veillard! 

Blaß Ularosa 

Mad* Le Coultre (Marie Boisselot) 

Reinweiß, sehr großblumig 
The President 

Dunkelviolett, Rückseite heiler und gestreift, reichblühend, 
Antheren dunkelbraun 
Ville de Lyon 

Tief leuchtend karmesinrot, mittelgroß, aber willig blühend 


koreana Komar. A ... + . . . . m, Tb* 

Niederliegender Strauch, B, eiförmig, teils 3-Iappig n 
grob gezähnt, BI. gelb bis stumpfviolett, Korea, V—VI 

lasianrira Maxim. ....... m. B, 

Junge Zweige klebrig, B. doppelt gefiedert, scharf gesägt, 
frisehgrün, Bl. weißlichviolett, achselständig, glockig, 
W-China, bis 4 m kletternd, VIII—X 


60—100 3,80 33 ,— — 


SO—100 3.80 33.— — 


macropetala Ledeb. A.m, Tb* 

Ähnlich CI* alplna, BL größer, violettblau, Staminodien 
sehr zahlreich, daher gefüllt wirkend, N-China, 100—150, 
V—VI 


3*30 — — 


montan a Buch.^Ham. (CL anemoniflora D. Don) * m* B. 
Blättchen 3, kurzegstielt, Bl. weiß, etwa 5 cm breit, in 
Büscheln, China, bis 8 m kletternd, V. Siehe Abbildung! 

— rubens KtzQ, .m* Tb* 

B. im Austrieb schön purpurn, Bl, rosarot, bis 6 cm 
breit, sehr hart, V 


4.20 — — 


4.20 36,— — 


rubens grandiflora Ktze t r ..... m* Tb. 
BI. rosa, bis 6 cm breit, Stiele purpur, reichblühend, sehr 
schöne Form, V 


4*20 36. — — 


recta und Formen, siehe unter „Stauden“ 

serratlfolla Rehd. . .m* Tb. 

Zweige gefurcht, B. doppelt-dreizählig, auf bis 6 cm lan¬ 
gen Stielen, Blättchen scharf und ungleich gesägt, grün, 
unterselts glänzend, Bl. gelb, ziemlich groß, nickend, in 
aehselständigen, bis 3blütigen Blutenständen, schwach 
duftend, Korea, bis 3 m, VIII—X. Sehr selten! 
tangutlca Korsh. *-....*, m. Tb. 

Junge Zweige zottig behaart, B. frischgrün, Bl. goldgelb, 
anfangs glockig, später offener, etwa 4 cm lang, sehr 
wirkungsvolle Blüte, starkwachsend und reichblühend. 
Auch für das große Alpinum oder für Böschungen als 
Bodendecke. W-China, bis 3 m kletternd, VI und Herbst 


3*50 30*— - 


Ö0—100 3.50 30.— 275 H 


„Großblumige CLEMATIS verlangen zum Gedeihen einen beschatteten Fuß" 





















Clematis montana 


CLEMATIS (Fortsetzung): 

I vitaiba L, Gemeine Waldrebe X ■ ■ ab 3 Trieben 

B. gefiedert. Bl. weiß, 2 cm breit, schwach duf¬ 
tend, in langen, achselständigen Rispen, Europa, 
bis 10 m Kletternd, VII—IX. Liebt Kalk! 


Hedera hetkr congiomerata 


m, Tb. 
in. B. 
m. B. 


Höhe 
in cm 


ßO—100 
150—200 


lOSt. lOOSt, 

m m 


ist. 

m 

1,45 12. — 

1.60 13,50 125. — 

2 .— - 18 .— — 


COCCULUS — Kockeistrauch — Menispermaceae 

Die Gattung COCCULUS (dt; Candolk IBIS) umfaßt etwa zwölf meisl tropiftilui 
und iubtropUdie Arten in Nordamerika, 0*t- und Süds Bien, Afrika und Hawan 
Blüten 7 -weihäusig, in RUp«n oder Trauben, Frücht* beerejiartig:, zierend. 


Für jeden einigermaßen nahrhaften und fuich^Q Böden, diie immer grünen in 
einem humoseii, ßaudigüclmiigen Boden. Verwendung ah ßdiünlnuhige Schlinger 
Jiir Lauben, Pfosten, kleine Baum*, auch für Dralitaäunti ußw. Die Blüte iai 
mehr unscheinbar, die roten oder blauen Früchte sind sehr dekorativ. 


carollnus DC. * . m - Tb, 60—80 3.30 29.— — 

B. oberseits glänzendgrün, kahl, unterseits blaugrün, 
behaart, Fr. rot, kugelig, erbsengroß, NO-Amerika, bis 
4 m, VI—VIII 


GLYCINE, siehe WISTERIA 


HEDERA — Efeu — Araliaceae 

Die Gattung HEDERA (Li nflä 1753) umfaßt alhuiu bekannte, immergrüne, mit 
Luftwurzeln kletternde Pflanzen, B. wediaeUtändig, ungeteilt, an Laub t rieben 
grob gezähnt oder gelappt-, an Blüten trieben gadJErandlg, Bl. grünlich gelb, 
klein, in köpfigen Dotdcntrauben, Fr. schwarz« «der gelhe Beeren. 
dh Für jede Lage in mehl zu trockenem, etwa* humosem Boden, oudi in liefern 
Schatten. Verwendung als Boclendedte, ah Bascnerfiatz oder als Kiibelpflaitten 
für tragbare immergrüne Wände, 

colchlca dentata Hibb. (H. helix dentata Reg.) ## nt. Tb, 40—60 

B. groß, herzförmig mit kleinen Zähnen m. B, 60—80 

m, B. 80—100 
m. B* 100—125 


2.— 18.— 165.— 

2.30 20.— — 
3.30 20,— 260,— 

4.60 40,— — 


belix L. # O • X mit 4 — e Trieben m. Tb, 40—60 1.65 14.50 130.— 

Bekannte, immergrüne, mit Luftwurzeln kletternde Pflan¬ 
zen. Das glänzende Laub ist dklgrün, grob gezähnt oder 
gelappt, an älteren Blütentrieben ganzrandig, die Blü¬ 
ten sind unscheinbar grünliehgelb und die Früchte er¬ 
scheinen in köpfigen Doldentrauben schön schwarz. 

Efeu ist geeignet für jede Lage in nicht zu trockenem, 
etwas humosem Boden auch ln tiefem Schatten, Man 
verwendet Efeu sow r ohl als immergrüne Bodendecke, als 
Grabbepflanzung, als Rasenersatz an schattigen Stellen 
oder auch als Kübel pflanzen für tragbare, immergrüne 
Wände am Spalier. Europa, IX—X, Fr. schwarz, IV—V 


— arborescens Loud , # A 

B. Altersform des Typs, nicht kletternd, lang¬ 
sam wachsender Busch, reich fruchtend 

— atrlpurpurea hört, # 

B. matt dunkelgrün mit bräunlichem Ton und 
heller Äderung 


m. Tb* 

40—63 

3.30 

29.— 

m* Tb, 

30—40 

2.50 

22.— 

m, Tb* 

40—60 

3,30 

29.— 

m* Tb. 

60—80 

3.80 

33,— 

m, Tb. 

80—100 

4.60 

40.— 




Buntblättrige Schlinger steigern das Gesamtbild beachtlich 


[21? 


Sditihgei 
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m 


HEDERA (Fortsetzung): 


Höhe 

ist. 

10St. lOOSÜ 


in cm 

m 

m mi 

helix aureo-variegata West. # 

m, Tb. 

30—40 

2M 

25.— 225.— 

B. schön gelbbunt, oder gelb 

m> Tb. 

40—60 

3.30 

29.— 260— 

— conglomerata Ntchots, A # 

m. Tb. 


3.50 

30.— 275.-j 

Zwerg form, Triebe gestaucht, B, dicht und kraus, 
graugrün. Siehe Abbildung! 





— crispa hört. ^ ....... 

m. Tb. 

30—40 

3.60 

33,— 300.—^ 

Sehr schön kraus und gewellt, hellgrün, sehr 
interessante Form 





— digitata Bosse {H. h. palmata Bosse , H. h. 





hödgensi Moore ) ^ ...... . 

m, Tb. 

40—60 

2.— 

10.— 175,—1 

B. klein, fingerlg gelappt, Seitenlappen recht- 

m, Tb. 

60—80 

2.30 

20.— — 

winklig abstehend 

m, Tb, 

ß€—100 

3.30 

29.— — 1 


m. Tb, 

100—125 

4.60 

40.“ — 

— discolor Hort. # . 

m. Tb. 

30—40 

3.80 

33— — I 

B. weiß und gelb marmoriert, klein 





— hibernica Kirchn. Schott. Efeu # mit 4—fi Trieben 

m. Tb. 

00—80 

2,90 

25.— 225.— 

Großblättrige Form, sehr 

m, Tb. 

80—100 

3,30 

29 — 260- 

schön, hellgrün, rasch wachsend 

m. 15, 

100—125 

4.60 

40, — — 

— hibernica aureo-variegata hon. # . 

m. Tb, 

30 — 40 

2.50 

22,“ — | 

Gelbbunte Form 

m. Tb. 

40—60 

3,30 

29,— — 1 

— sagittaefolia Hibb. # .. , 

m. Tb. 

30—40 

2,50 

22,— — 1 

B. klein, 3 — 51appig, Mittellappen pf eil spitzen - 
artig, derb, tiefgrün, oft gerötet. Siehe Abbildung! 

m, Tb. 

40—60 

3,30 

29— — 1 

— taurica Hibb. # . 

m, Tb. 

40—60 

3J0 

29.— — J 

B pfetlförmig, mit sehr langen Mittellappen, 
schmal, Rand meist etwas gewellt, Krim 





HYDRANGEA — Hortensie — Saxif ragaceae 




scandens (H. petiolaris Sieb, & Zucc.) 





(H. volubilis hört.; Kletterhortensie 

m. B. 

30—40 

5— 

45.“ — I 

Die sommergrünen Blätter sind lebhaft hellgrün 

m. B. 

40 — 60 

6— 

53— — 1 

wie auch die Triebe, deren Knospen erstaunlich 
frischgrün den Winter über schon an den körn- 

m, B. 

100 — 125 

12.“ 

— — 

menden Frühling erinnern. Die Blüten erscheinen zahl- 





reich In breiten Blütenständen, deren vierblättrJge, weiße 
Randblüten besonders zierend wirken. Die Kletter- 
Hortensie ist ein Selbstklimmer, der sich mit kleinen 
Wurzelfüßen festhält. Sehr geeignet zur Bekleidung von 
Baumstämmen, Pfählen, Masten oder dergleichen. Etwas 
Geduld muß man aber aufbringen, da die Pflanze erst 
freudig klettert und blüht, wenn sie fest eingewurzelt ist. 
dann aber kann man sie ruhig sich selbst überlassen und 
bei ihrer bewährten Winterhärte wird die Kletterhorten¬ 
sie alljährlich erfreuen. Japan, China, VI—VIII, 


LATHYRUS, siehe unter „Stauden" 

LÖNICERA — Geißblatt — Caprifoliaceae 

Die Gattung L0IN1CERA (Linnd 1753) umfaßt so mm ergrüne, teil» au Hi immer¬ 
grüne, windend« PfLanden, B. gf Eerisiümlig, einfEidi, fanzrttlidi« teil« auch ruiuL 
lick und srhiisselartig verwachsen, liell- bis dunkel grün, auch lilnugrün, Bl. weiß' 
lick, gelb uud rat iti aünel- oder endst dmdigrm llliitenqutrleu, meist stark duf¬ 
tend. Fr. rote oder hIiwut^p Beeren, ctbciiFiiMs zierend. 
fK*i Für jeden nidii zu trockenen Gnrtenboden in Sonne und Halbschatten, zur 
Bekleidung von Mauern, Pergolen, Bügen usw. an Drähien oder Spalier- 

alseuüsmoides Graebn. #.m, B. 40—60 3-50 — — 

Immergrün, Zweige braunrot, B. sehmallanzettlich, 
stumpf dunkelgrün, Bl. orange-lilarot, W-China, schwach 
windend. VI—VII 

eaprifolfum major Carr., Duftgeißblatt D 

(L. americana K, Koch, L. italica Schmidt, 

L. caprifollum X etrusca) . . ab 2 Trieben m* B, 3,50 30, — — 

BL in kräftigen Blütenwirbeln am Ende der Triebe, schön 
gelb u. rötlich, wohlriechend, sehr beliebte Form, VI-VII 
dioica, siehe L. glauca 

etrusca Santi A .ab 2 Trieben m. B. T 4 — 35.— — 

Hochwachsend, halbimmergrün, B. unterseits blaugrün, 
teilweise verwachsen. Bl. außen hellgelb, Rückseite rosa 
in dichten Ähren, Mittelmeergebiet, VI—VII 


,Der Duft des Geißblattes lockt interessante Insekten an“ 







Hedera helix digitata 


Heüera heüx sagittctefölia 


LONICEHA (Fortsetzung): in cm 

flexuosa Thunb* 

fL. Japan, repens Rehd,) A . ■ ab 2 Trieben m. B* 

[ Triebe rotpurpurru B, halbimmergrün, BL rahm weiß, 
im Verblühen gelb, wohlriechend, China, bis 3 m, VI— IX 

— aureo-reüeulata Dipp. {L, jap, aureo-retlculatn 

Nlchols,) A . 2 Trieben m. B. 

Schöne Form mit goldgelb genetzten Blättern, schwach 
windend, halbimmergrün 

glauca Hill, <L. dloiea L.) ab 2 Trieben m. B. 

Schwach schlingend, B. breiteilänglich, oberseits frisch- 
grün, unterseits blaugrün, bis bläulich weiß, meist teller- 
artig verwachsen, BL grünlichgelb mit Hot, Amerika, V-VI 

heckrotti Rehd. (L,. americana X semper- 

virens) Heckrott-Kiettergeißblatt ab 2 Trieben m. B. 

Schwach windend, Zweige kahl, B + fast sitzend, bis 6 cm 
lang, oben dunkelgrün, unten bläulich, sehr früh aus¬ 
treibend, BL ln Quirlen, innen gelblich, außen purpurn, 
sehr reichblühend, VI—ix 

henryi Hemsl. 4 t 'O — • . 60 — 80 

Immergrüne, windende Pflanze mit längUchlanzettlichen, 
gegenständigen, schön frisch grünen Blättern, gelb roten 
Blüten und ebenfalls zierenden, schwarzroten Früchten. 

Das immergrüne Geißblatt ist so recht die Pflanze zur 
Bekleidung von Mauern, Pergolen, Bögen und derglei¬ 
chen an Drähten oder Spalier, Die bis 5 m hochschlin- 
gende Pflanze ist in West-China beheimatet und gedeiht 
in jedem nicht zu trockenen Gartenboden in Sonne und 
Halbschatten, W-China, VI— VII 

japonica, siehe L. flexuosa und Form 

periclymenum belgica Alt. D ab 2 Trieben m. B. 

Auch strauehig, sehr reichblühende Form des Waldgeiß¬ 
blattes, BL schön gelb mit Weiß, außen purpurn, groß 

— hybrida nova hört .ab 2 Trieben m, B, 

Reingelb blühende Form 

— serotina Alt. 

{L, semperflorens Goldrlng) . ab 2 Trieben m. B, 

BL in der Knospe oHvrötHch, Schlund weißlich rosa, 
gelb verblühend, reichblühend, spät, VIII—TX 

semperflorens, siehe L. periclymenum serotina 
tellmanniana Späth 

(L. tragophylla X sempervirens) X ab 2 Trieben m. B, 

Kräftig schlingend, B. tiefgrün, unterseits weißlich, be¬ 
reift, BL tiefgoldgelb, groß, leuchtend, sehr reichbl,, V 

trlchopoda Franch.tn, B. 30—40 

Zweige und B, behaart, ähnlich L, henryi, nur in allem 
kleiner, schwach schlingend 


ist, l§St, IQOSt. 

m m m 


3.50 30 .— — 


3,50 30 — — 


3.50 30 ,— — 


5,— 


44.— — 


4.60 40 ,— — 


3.50 30 ,— — 

3.50 30 .— — 


3.50 30 ,— — 


3.50 


30 ,— — 


2.50 — — 


LYCIUM, siehe unter „Laub ge holze“ 


immergrüne Kletterer wirken auch im Winter als grüne Wand 1 * 
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Herrn. A, Hesse — Schlingpflanzen 


itirureinrni«f>» Hohe ISt, lOSf. lOOSt, 

MENlSPERMUM — Mondsame - Memspermaceae in cm m m :M 

Die Giiihii^ MEMSPERMLM (Ltum; 17jü) umfaOt Minimrrgrtinc Scbliugströu- 
dmr* R, wedisclstandig, län«wti*ll, rund oval, atumpflappig, UL klein, grünlich* 
weiß in langen, hüugmidim Hippen. Fr* ftdiwär/Jidi* bereifte Steinfrucht. 

[ä1 Für jeden guten Gart etil) öden in sonniger Lage zur Bekleidung von Lauben, 

Wänden und dergl. wegen d«* schönen Rlattinoaaik*. 

dahurieum DC, . .m* R. 150—200 3.30 29,— — 

B, groß, tief grün, unterseits blaugrün, Blattstiel im Ge- 
gensatz zu M. canadense mehr nach der Mitte des B* an- 
gesetzt, rötlich gerandet, BL in doldenartigen Rispen, Fr. 
schwarz, 1 cm dick, O-Aslen, bis 4 m windend, VI 

PARTHENOCISSUS — Wilder Wein — Vitaceae 

]>ifi Gattung PARTHENOLISSUS (Piandmn 1887) umfaßt ^ommergriine T üppige 
SdiJiuger oder Selhjuklimmpr mit Ha Rath p ihm, B* einfach oder fingerförmig, 

BL gclbgrüii, Fr* blauschwarz. 

rk"| Für jeden guten Boden, nicht zu trocken, in Sonne und Halhcdiatteii *ur 
Bekleidung von Hguäwänden oder Zäunen. Hervorragende HerlistFärbung maihl 
sl e rt W r i | den W ein zu bei lebten umi viel u n g* L p f | a n al e n S th I i u gr r ■ i. 


quinquefoUa PUtncK (AMPELOPSIS) Wilder Wein ft 

B. fünfteilig, BL grünlich, sehr wüchsig, 3/5 Triebe 
Amerika. Siehe Abbildung! 5/8 „ 


1.25 11,“ IDO.— 

1.70 15 , — 120 ,— | 


Selbstklimmer - Wein 



L25 

1L— 

100,- 


1.70 

15.“ 

— 

80—100 

1.90 

16,50 

150,- 

80—^100 

1.90 

16.50 

150.— 

60—100 

1,90 

16.50 

150,— 

60—100 

2.50 

22.— 

200 — 


l>rr „WILDE WEIN“ gehört zu den bekanntesten SdiHngpflatizru und klettert 
mit meinen Hitftsckeiben an den Ranken siib soILm an jeder Wand festbaltenrL 
Da« so immergrüner Laub ist schön gelappt, die Blüten sind gelbgrüu, wenig 
auffällig und die Früchte blaufldiwaris. l>Ot grüble Siiirninh aber ist daft herrlich 
rot gefärbte Hcrbstlailb, dos den „Wililirn Wein“ so sehr belicht gemacht bat. 
t£] Fr gedeiht in jedem Boden, der nicht zu trocken ist Ln Sonne und Halbadiattcn 
und ist hervorragend geeignet zur Bekleidung von Hau&wänden. 
quinquefolia engelmannl Hehd,Selbstklimmer 3/5 Triebe 
B. Steilig, aber rankend mit Haftscheiben 5/8 „ 

tricuspidata ’Gloire de Boskoop* Hort. 0 ljähr. Veredlungen 
Schöne Form, ähnlich P. tricup. purpurea im 
Trieb das ganze Jahr über prachtvoll rotbraun 

— purpurea RefuL Selbstklimmer 0 ljähr. Veredlungen 

Junge Triebe rot, B. roter als „veltchi“, Herbst¬ 
färbung 3 Wochen früher, herrlich rot 

— veitchi Rehd. (AMPELOPSIS veitchi hört,) 

Selbstklimmer 0 - ■ . ljähr. Veredlungen 

B. kleinblättrig. Bl. gelbgrün, Fr, blauschwarz in, B. 

Siehe Bildtafel! 

PERIPLOCA — Baumschlinge — Asclepiadaceae 

Die Osttuup FERIPLOGA (Liane 1753) umfaßt üppige* sammergrüne Schling* 

8t rauch er, B. gegenständig, einfach* gl bi 11 / imdg rii n. ga nz ramlig* RI. ndiinutzi^- 
violctt, sn kurzen, ends i äud i p- n Sei tent rächen , duftend. Fr. walzenförmige 
Balgkapseln mit seidigem. Haa thüsilicl. 

fth Für jeden guten, frischen, durchlässigen Boden in gcsdiiit/U-r, sonniger Lage 
zur Verwendung an Mauern und Baumen. 

sepinm Bge , 0 . tn. B. 100 — 150 

B. lanzettlich, bis 10 cm lang, lang zugespilzt, im Herbst 
gelb, BL in wenigblütigen Trugdolden ähnlich P. graeea t 
Fr. bis 15 cm lang, N-China* bis 10 m* VT—VII 

POLYGONUM — Knöterich — Polygon aceae 

Die Gattung POLYGONLUV1 (Linne 1733) um faßt starkwildid;«, eainmergrüne 
Schlinger, B. einfach, wrchsrlständig, BL rispigtratibig, weiß »der rötlich wc tß„ 

Fr. hlütenanige kleine Flügel. 

fK] Für jeden, nahrhaften Garlenhodcn in sonniger Lage als sehr schnell wüchsige 
und üppig Mühende Schlinger zur Bekleidung van Lauben, Pergolen. Pfeilern. 

Mauern und d c rgl e i dien , 

auberti L, Henry, Schlingknoterich O <$5 

, .Klettermaxe" der Berliner ..... m, Tb* 150 — 200 2,40 21, — 190-— 

Sehr stark wüchsiger, sommer grüner Schlinger, Blätter 
einfach, Wechsel ständig* stumpfgrün, die Blüten erschei¬ 
nen in reicher Fülle in dichten Sträußen großer, aufrecht¬ 
stehender Rispen, und die Früchte sind ebenfalls zierend 
durch ihre blütenartigen, kleinen Flügel. W-China* bis 
über 8 m hoch schlingend, VII—IX 


5,50 48.“ — 


„Die Herbstfärbung des Selbstklimmer-Weines ist stets von bester Wirkung“ 











Part Ji enoc iss us qutnquefolla, Wilder Wein als Zaunbepflanzung 


Höhe 

POLYGONUM (Fortsetzung); in cm 

vaccinifolium Wail Heideibeerknöterich M m. B. 

Halbstrauch, kriechende Art, mit kleinen« ovalen, unter, 
seits bläulichen B., die rosa BL stehen ln zahlreichen, 
aufrechten Ähren, bis 10 cm lang, Himalaja, VTIT—X 

rosa, siehe unter „Kletterrosen* 4 

KUBUS, siehe unter „Laubgehölze' 1 

SCHIZANDKA — Spaltkölbchen — Magnoliaceae 

Die Gattung SCHIZANDKA (Richard 1803) umfaßt zwölf Arien in Osl- und Sud- 
Süden und eine in Nordamerika, Es sind dies $nmmcr* oder i m in ergrüne Schling- 
stTAudier mit laiige»tielten } lebhaft grünen, durchscheinend gepunkteten Blät¬ 
terig. Blüten in weuigbltUlgen, achaelstindigdö Büscheln, Y—VL Flüchte beeren- 
artig, hängende Trauben bildend. 

rfh Kultur in gutem frischen liutnoaen Gnrtenbodcn in geschützter Lage, etwas 
liulhschnlt ig. Verwendung als sehr hübsche, zur Frmhtzuit außerordentlich 
zierende Schlinger für Mauern, Zäune, Hecken, Felgen, Bäume, ähnlich wie 
etwa CELASTRU5, doch wärmere Lagen, 

chlnensls Baitt. D .m. B. 20—30 3,50 — — 

Sommergrüner Schlingstrauch, B. eiförmig, fleischig, bis 
10 x 5 cm groß, glänzend dunkelgrün, Bl, rötlich, wohl¬ 
riechend, N-Amerika, bis 8 m hoch schlingend, V—VI 

TECOMA, stehe CAMPSIS 

VITIS veitchi, siehe FARTHENQCISSUS tricuspidata veitchi 
brevipetiunculala elegans, siehe AMPELOFSTS heterophylla varlegata 
dissecta» siehe AMPELOPS1S aconltlfolia 
ri paria, siehe AMPEL O PS IS odoratissima 
vulpina, siehe AMPELOPSIS odoratissima 

WISTERIA — Glyzine, Traubenwinde - Leguminosae 

Die Gattung WISTERIA (Nut t all I01S) umfaßt fommergrüne, windende Sträu- 
dier, B. wechsflttnndig, unpaarig gefiedert, Fieder blättdieii gestielt, wcehsel- 
siändig. BL in großen, hängenden Trauben, blau, rötlich oder weiß- Fr, flache 
Hülse- Wegen der herrlichen Blüte vielbeachtete Pf lause zur Bekleidung von 
Hautwunden, Pergolen oder auch Bäumen, 
ifRl Für nahrhaften, nicht zu trockenen, aber gut durchlässigen Boden in warmer, 
geschützter, sonniger Luge. Hat int Sons me r viel Was&erbedürfni*. 

ctiihcnsis, siehe WISTERIA sinensis 

floribunda alba Rehd. & Wils. Breite in cm 

(W, multijuga alba tiort.) .m, Tb, 60—00 6.20 

BL weiß, in bis 60 cm langen Qolilär 150—200 m. B, 150—200 15 .— — — 

Trauben 

sinensis Sweet. ’Blauregen' 

(W. chinensls DC.j X ab 2 Trieben m. B, 6.— 70.— — 

Der größte Schmuck dieser Pflanze sind ihre Blüten, die 
in herrlichem Blau und in zahlreichen, großen, hängen¬ 
den Trauben alljährlich erscheinen. Sie stellen an den 
Boden keine besonderen Ansprüche, sind daher beson¬ 
ders üppig in nahrhaftem, nicht zu trockenem Boden, 
in warmer, geschützter, sonniger Lage. Im Sommer sind 
die Pflanzen dankbar für durchdringende Wässerung und 
danken diese Mühe mit üppigem Blühen, Fr. 10—15 cm 
lange Hülse, dicht samthaarig, 8 bis 10 m hoch windend, 

China, V—VI 


1SL lOSt, lOÜSt, 

m m m 

2 .— 18 ,— 165.— 


«Unsere Glyzinen stammen von besonders blühwilligen Mutterpflanzen' 
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Herrn. A. Hesse — Junge Nadelgehölze 




Junge Nadelgehölze 

zur Weiferkulfur 





Jetines plants de Coniffers — Yotmg Contfers for lining out 

Beachten Sie bitte I 

Bei Abnahme von weniger als 50 Stück einer Sorte und Qualität erhöht sich der 
Stückpreis um 0,05 j M je Stück. Unter 10 Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 

Beschreibung der einzelnen Arten und Formen siehe unter „Nadelgehölze — Ballen-< 
pflanzen“ 

Die mit „F" bezeiehneten Qualitäten sind Forstpflanzen u. deren Preise Netto-Preise! 
Sie finden die international gebräuchlichen Jungpflanzen-Altersbezeichnungen mit auf- 
geführt, deren Bedeutung sich jeweils bei den einzelnen Sorten ergibt. 

Genauere Beschreibung finden Sie im Ilauptteil unter „Nadelgehölze“ ab Seite 23 


ABI ES — Tanne 


Alter u. Qualität 

Höhe 
in cm 

IDOSt.lÜODSt, 

m m 

amabilis* Purpurtanne X 


3j, v, S. 

2/1 

10—20 

30.— 

— 1 

cephalonlca (A. panachalca) X 


2j. v. S, 

1/1 

6—12 

20.— 

_ 



3j. v+ S. 

2/1 

10—20 

30, — 


ciUeica X * 


2j . v. S. 

1/1 

G—12 

25.— 

_ 

concolor, Grautanne X 

F 

2j. v. S, 

1/1 

6—12 

22,50 

180.— 

»> - 

F 

3j, v. S. 

1/2 

10—20 

30.— 

240 — 

holoptiylla X 


2j. v, S, 

1/1 

10—15 

30,— 

__ 

lowiana (A, concolor lowianaj X 


2j. V. S. 

1/1 

6—12 

20,— 

_ 1 

magnifica, Prachttanne X 


3j. v. S. 

2/1 

10—20 

35.— 

_ 

nobilis, siehe A. procera 

nordmanniana, Nordmannstanne 

X Jl . 

2j. v, S, 

1/1 

bis 10 

18.— 

165.— 

numidi ca, Algerien-Tanne X 


2}. V. S. 

1/1 

bis 10 

18.— 

165.— 

pinsape, Spanien-Tanne X 


2j. v. S. 

1/1 

bis 10 

20.— 

_ ] 

procera <A, nobilis) Adel-Tanne X V X F 

2j. V. S. 

1/1 


!&,— 

ISO.— 

veitchi, Veitchs Weißtanne X 


2j. v. S, 

1/1 

bis 10 

28.— 

250.- 

BIOTA — Morgenlän di scher Lebensbaum 
orientalis {THUJA Orientalin) 

2j. v. S. 

1/1 

15—25 

20.— 


„ elegantissima . 


3j, V, S. 

1/2 

15—30 

25. — 

— 

CEDRUS — Zeder 

atlantlca argentea X 


2J. V. S. 

1/1 

8—15 

60 — 

__ I 

deodara, Himalaja-Zeder X ■ 


1 }. s. 

1/0 

bis 15 

20.— 

— I 

CEPHALOTAXUS — Kopfeibe 

drupacea A . 


3j. V. S. 

1/2 

15—30 

60.— 

__ 1 

fortunei ^ , 


3j. v, S. 

1/2 

15—30 

60.— 

- 1 

CHAMAECYPARIS — Scheinzypresse 
lawsoniana J(. 

2j. v- S, 

1/1 

8—15 

10.— 

165,— 

„ allumi m X - 


3j, v. St. 

0/2/1 

20—40 

55,— 

500,— { 

„ ellwoodi g 

m. Tb. 

2j. v. St. 

0/1/1 

10—15 

70.— 

_ J 

Hü ...... 

m, Tb. 

3j. V. St. 

0/2/1 

15—20 

105.— 

— I 

„ ft 


3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

55.— 

: - 1 

Pl erecta viridis g X - 


2j, V. St, 

0/1/1 


42.— 


„ ,* viridis . 


3j. V. St. 

0/2/1 

20—30 

50,— 

— l 

„ fletcheri ^ . 


3j. V. St. 

0/2/1 

20—40 

55.— 

_ 

T , fraseri Ö X ■ 


2j. V. St. 

0/1/1 


42,— 

300.— 

ir n « 


3j. v. St. 

0/2/1 

10—25 

55,— 

_ fl 

!+ monumeiitaüs nova . 


2j, v. St. 

o/i/i 


42.— 

— 1 

„ „ nova . 


3 j. V. St, 

0/2/1 

20—40 

55.— 

_ ■ 

„ tharandtensls caesia 

m. Tb, 

2j. v. St. 

0/1/1 

10—15 

105.— 

_ 1 

nootkatensls . 


3j. v. St. 

0/2/1 

20—40 

55.— 

_ 

„ compacta ..... 

m. Tb. 

2j. v. St. 

0/1/1 

10—15 

95.— 


„ glauca. 

m. Tb. 

2j. v. St. 

0/1/1 

10—15 

95, — 

_ 1 

.. viridis. 


2j. v. St. 

0/1/1 


45. —* 


ii ti . 


3j. v. St. 

0/2/1 

25—50 

55.— 

“ 1 


„Die gute Faserbewurzelung unserer Jungpflanzen sichert freudiges Weiterwachsen“ 















Juniperus Kortzontalis plumosa 


MAMAECYP ARIS (Fortsetzung) : 


Alter u. 

Qualität 

Hohe 
in cm 

1005t. lOÜÜSt. 

m m 

pfeifera, Sawarn-Zypresse X 



2j. V. St. 

0/1/1 

10—15 

45— 

— 

m. 

Tb. 

2j. v. St. 

0 / 1/1 

83— 





3j. v. St. 

0/2/1 

20—30 

50— 

450— 

aurea. 



31, V. St. 

0/2/1 

15—30 

50.— 

— 

• hh filifera aurea ...» 



2j, v. St. 

0 / 1/1 


45— 

— 

„ aurea. 

m. 

Tb, 

2j, V. St. 

0/1/1 

10—15 

83— 

— 

aureo-variegata 

m» 

Tb* 

2j. V. St. 

0/1/1 

10—15 

83— 

— 

„ „ nana A , 

m. 

Tb, 

2j, V. St, 

0 / 1/1 

10—15 

83— 

— 

nana aureo-variegata A 



3j. V. St. 

0/2/1 

15—25 

100— 

—* V 

„ plunosa, Mooszypresse X X 



2j. v. St. 

0 / 1/1 

20—30 

42— 

380— 



3j. v. St. 

0/2/1 

55.' — 

500. — 

„ „ aurea, Gold^Federzypresse 

X 


2j. v. St. 

o/i/i 

15—30 

42— 

380— 




3j, v. St. 

0 / 2/1 

55.— 

500. — 

„ compressa. 

Zwerg-Federzypresse A 

m. 

Tb. 

2j, v. St. 

0 / 1/1 

5—10 

80 .— 

— 

„ fiavescens A X . 



2j, V, St. 

0 / 1/1 


42— 

— 




3j. V. St, 

0 / 2/1 

10—20 

55— 


„ „ nana aurea A 

m. 

Tb, 

2j H V, st. 

0 / 1/1 

10—15 

100,— 

— 

„ aurea .... 



3j. V, St. 

0 / 2/1 


80— 

— 

I .p » Fl .PF. 

m. 

Tb! 

33 . v. St. 

0/2/1 

15—20 

150— 

■— 

f. „ rogersi. 



2j. V, St. 

0 / 1/1 

10—15 

42— 

— 


m. 

Tb! 

2j. v. St. 

0 / 1/1 

100— 

— 

„ squarrosa XX» 



2j. v. St. 

0 / 1/1 

10—20 

42— 

— 

f „ „ 



3j, V. St. 

0 / 2/1 

55. — 

— 

„ „ suifurea X , 



2j. V. St, 

0 / 1/1 


42— 

— 

„ „ „ . 



3j. v. St. 

0 / 2/1 

15 — 25 

55— 

— 

„ suifurea , 



2j. V, St. 

0/1/1 


42— 

— 




3j. v. St. 

0 / 2/1 

15—30 

55— 

— 

thyoides andelyensls 

m. 

Tb. 

2j, V, St. 

0 / 1/1 

10—15 

100— 

— 

,, atrivirens ..... 

m. 

Tb, 

2j. V. St. 

0 / 1/1 

10—15 

100— 

“ 

; „ aurea ...... 



2j. v. St. 

0 / 1/1 


42 — 

__ 

CRYPTOMERIA - Sicheltanne 

japonica _L 



2j. v. S. 

1/1 

8—15 

20— 

250— 

EPHEDRA — Meerträubel 

gerardlana A. 

m. 

Tb, 

2 j . V. St, 

fl/l/l 

10—15 

150— 

— 

GINKGO — Ginkgobaum 

biloba _L 


F 

lj. s. 

1/0 


28— 

— 


F 

2j. v. S. 

i/i 

10—25 

45 — 

-— 



F 

Sj, v. S. 

1/2 

15—30 

60— 

— 



F 

4j, V. S. 

2/2 

20—40 

80— 

— 


f JUNIPERUS — Wacholder 


chinensis hetzi A 

, m. Tb. 

2j.v. St. 

0 / 1/1 

15—20 

90— 

— 

1 „ pfitzeriana A X 


2j, V, St, 

0 / 1/1 


55— 

500— 



3j. v. St, 

0/2/1 

20—30 

66— 

600— 


m. Tb. 

3j. v. St. 

0/2/1 

15—20 

120— 


pp „ aurea A ■ ■ 

. m, Tb. 

2j, V. St, 

0 / 1/1 

10—20 

105— 

— 

„ stricta . 


3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

66— 

— 

„ variegata , 


2j. v. St, 

0 / 1/1 


55— 

- 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen“ [223 


Jungpflonzen 






















224 Herrn. A. Hesse — Junge Nadel gehölze 


JUNIPERUS (Fortsetzung): 


Alter u. 

Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSt.lDQOSL 
m M 

communis cracovia .... 

m. Tb. 

4j,v* St» 

0/2/2 

20—30 

110,— 

— 1 

„ hibemica pyramidalis 

Irland. Säulenwacholder 

m. Tb. 

2j. v. St. 

0 / 1/1 

10—15 

86*— 

780— 

„ „ pyramidalis ... 


3j, V. St. 

0/2/1 

15—30 

55.— 

500,— 

M „ ..... 

m. Tb, 

3j, V. St. 

0/2/1 

20—40 

HO,— 

J 000*— 

„ bornibrooki AB 

m. Tb, 

2j» V» St» 

o/i/1 

10—15 

125.— 

— fl 

„ suecica* Schwed. Säulenwach. 

m. Tb» 

2j, v. St, 

0 / 1/1 

10—15 

06.— 

780.— 

. . 


3j, V. St, 

0/2/1 

10—20 

55.— 

500,- 


m. Tb* 

3j. v. St. 

0/2/1 

20—40 

110.— 

1000.— 

horlzorttaiis plumosa AB 

m. Tb. 

3j. v. St. 

0/2/1 

15—20 

130* — 

— fl 

Siehe Abbildung! 

sabina, Gemeiner Sadebaum A X 


3j. V. St. 

0/2/1 

15—25 

65.— 

— fl 

mas A. 


3j. v. St. 

0/2/1 

10 — 20 

65.— 

— 

squamata meyeri A X - 

m* Tb, 

2j. V. St. 

0 / 1/1 

10—IS 

95*— 

— B 

, p meyeri. 

m. Tb* 

4j. v. St. 

0/2/2 

20—30 

140.— 

— 

virginiana pseudocupressus . 


3J, v ( St. 

0/2/1 

15—25 

B0.— 

— fl 

LARIX — Lärche 

decidua (L, europaea) X 0 

F 

3j. V. S, 

1/2 

50—B0 

24,— 

190.- 

leptolepis, Japan-Lärche ö X 0 

, F 

2j. v. S. 

1/1 

25—50 

12.50 

100,- 

. 

F 

2j. v. S. 

1/1 

50—30 

18,— 

14p,— 

PICEA - Fichte 

excelsa (P. ables), Rotfichte g 

F 

3j» V. S. 

1/2 

15—25 

7*— 

58.- 

j, r S * * B + 

F 

5j. v. S. 

2/3 

30—50 

16,— 

125,- 

PT clanbrassIIiana A 


3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

90,— 

— 

,* max wellt A , 


2j* v* St* 

0 / 1/1 


75.— 

— fl 

K , nidiformis, Nestfichte A 


33 * v. St. 

0/2/1 

10—20 

80,— 


„ tp ...... 


4J. V. St. 

0/2/2 

J0—20 

135,— 

— 

TP procumbens A ■ 


2j. v. St, 

0/1/i 


75.— 

— 

„ i( , 


3j* V* St* 

0/2/1 

10—20 

90.— 

— ■ 

„ pumila glauca A 


3j- v. St* 

0/2/1 

fl— 15 

90.— 

— fl 

„ pygmaea, Gnomenfichte A . 


23. v. St, 

0/1/1 


75— 

— 

„ tabulacformis A ... 


2j* v. St. 

0/1/1 


75.— 

— i 

glauca Ö X. 

F 

33, v. S. 

1/2 

15—25 

6.50 

54.— 

pp conti ca, Zuckerhutfichte A 

m* Tb, 

2j. v. St. 

0 / 1/1 

bis 10 

130*— 

— 

t p p, ...... 

m* Tb» 

3j. v. St. 

0/2/1 

10—15 

ISO.— 

— I 

morinda, Himalajafichte ^ 


3j. v. S. 

2/1 

20—30 

30.— 

— 

omorika, Serbische Fichte ff X 

F 

33. v. S. 

1/2 

15—30 

17.50 

140.— 

Orientalin, Kaukasusfichte X 3—# 


3j, V* S. 

1/2 

10—20 

30— 

270.— 

,i p , « . . > . 


4j. V* S, 

1/3 

20—30 

44— 

400.- 

pungcns glauca, Blaufichte i_| X 

F 

3j. v. S. 

1/2 

15—25 

12.50 

110.- 

sitchensis, Sitkafichte ^ 

F 

33. V, S. 

2/1 

15—25 

10.50 

82.— 

F 

33* V* 5* 

2/1 

20—35 

12,50 

98.— 

PINUS — Kiefer 

maritima. 


23» v. S. 

1/1 

3—15 

30— 

- 

montana (P. mugo) Bergkiefer A Ö X F 

2j. v. S. 

1/1 

6—12 

6— 

50.-9 

jp . i < « » e f 

F 

3j. v. S. 

1/2 

10—20 

7.50 

60.— 

„ mughus, Krumpholzkiefer A B 


2j, v. S. 

1/1 

8—15 

7.50 

60*- 

„ pumilio A. 


23* V* S, 

1/1 

8—15 

8.50 

7S*-f 

uncinata. 


2j. v. S. 

1/1 

B—15 

8.50 

75.-4 

fP TP , H » 4 f I 


3j. v. S. 

2/1 

10—20 

35— 

— fl 

nigra austriaca, österr,Schwarzkiefer X F 

2j* V, S. 

1/1 

0—15 

6.25 

50,- 

calabrica X .... 


2j* v* S. 

1/1 

7—12 

6,25 

— 

p on de rosa, Goldkiefer 

F 

2j . V. S. 

1/1 

B—15 

9.50 

75.-«- 

n *,,*..* 

F 

3j. v. S. 

1/2 

10—20 

12.50 

100.- 

silvestris, Gemeine Kiefer 

* F 

2j* v* S, 

1/1 

a —15 

5— 

40.- 

strobus, Weymouthskiefer X 

F 

4j. v. S. 

1/3 

25—50 

12.— 

94,- 

PSEUDOTSUGA — Douglasfichte 

douglasi, Douglastanne . 


2j. V, S. 

1/1 

10—20 

17— 

130»— 

glauca ....... 


2j» v, S, 

1/1 

10—20 

17— 

130*— 




/Unter 10 Stück einer Sorte und Qualität können nicht abgegeben werden' 


















W&Mräbe - CUfnatix 








PARTHENOCISSUS tricuspidata veitchi, Selb stkiimmen der Wilder Wein 



AKEBIA quinata 

Zweige mit Früchten, 
ca. Va natürliche Größe 







Taa:us baccata* Kultur quartier 










Höhe 

lOOSt.lOOOSt. 

TAXUS — Eibe 





Alter u. 

Qualität 

in cm 

m 


baceata R M O—• . 




F 

3j. V. S, 

2/1 

15—25 

35.— 

320— 






F 

3j. v. St. 

0/2/1 

15 — 25 

45. — 

400.— 


Apr, Typ I 'Corona’ . 





3j* v. St. 

0/2/X 

10—20 

75— 

— 1 


II 'Kadett* . 





3j* v. St* 

0/2/1 

10—20 

75*— 

— 


III »Präsident’ 





3j* V* St. 

0/2/1 

10—20 

75— 

— 


, v IV »Page» 





3j. v. St* 

0/2/1 

10—20 

75.— 

— 


V "Regent» , 





3j. v. St* 

0/2/1 

15—30 

75*— 

— 


davisiae 





3j, v* St. 

0/2/1 

10—20 

70.— 

— 







4j. V. S* 

1/3 

20—30 

55.— 

— 


dovastoniana aureo-varieg* 




3f v. St. 

0/2/1 

15—25 

125.— 

— 


erecta . 





3j. v* St. 

0/2/1 

10—20 

90.— 

— 


„ overeynderi 





3j* v. St. 

0/2/1 

15—30 

90— 

— 


fastigiata *T. hibernica) V 




3J. V. St* 

0/2/1 

15—30 

100.— 

— 







3]. v. S* 

1/2 

10—20 

30.— 

■— 


'* \ \ \ 





4j. v. St. 

0/2/2 

15—30 

125.— 

— 







4j. v. S. 

1/3 

20—30 

55.— 

— 


„ aureo-variegata 





3j . V. St* 

0/3/1 

10—20 

90.— 

— 







3j. V. S, 

1/2 

10—12 

30.— 

— 


he&sel S X 





3j* v. St. 

0/2/1 

10—20 

75,— 

— 







4]* v* St. 

0/2/2 

20—30 

125— 



Imperialis 





4j. v. S, 

1/3 

20—30 

65.— 

— 


Jackson! g 





3j. V- St* 

0/2/1 

10—20 

75— 

— 


nana A - 





3j* v* St. 

0/2/1 

10—20 

75— 

— 


Nedpath Castle 





3j* v. St. 

0/2/1 

10—20 

75— 

— 


procumbens A 





3j* V, St, 

0/2/1 

10—20 

75*— 

" 


repandens A 





3j. V. St* 

0/2/1 

10—20 

75— 

— 

canadensls * 





3j. v. St. 

0/2/1 

10—25 

75— 

— 

cuspidata compacta A 





3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

75— 

— 

media hatfieldf A X 





3j, v* St. 

0/2/1 

10—20 

75— 

— 


hieksl IX ■ 





3j. V. St, 

0/2/1 

10—20 

75,— 

- 

THUJA — Lebensbaum 










occidentaiis X | 




F 

3 j, V* S. 

1/2 

15—30 

16.50 

130— 


albo-variegata A 





2j. v. St* 

0/1/1 


36— 


l 

aureo-splcata tt 





2J, v. St* 

0/1/1 


SO¬ 

330— 

Z 






3j. V, St* 

0/2/1 

20—40 

SO— 

450. — 


columna Ö ■ 





3j* V* St* 

0/1/2 

20—40 

74,— 

660*— 

: 

douglasi pyramidalis 





3j. v. St. 

0/2/1 

15—25 

SO¬ 

— 


ellwangeriana 





3j, V* St. 

0/2/1 

15—30 

SO— 

— 

„ 

„ 'Rtieingold* A 



m. 

Tb* 

2j. V* St. 

0/1/1 

10—15 

95,— 

— 







3j. V* St, 

0/2/1 

10—20 

SO¬ 

—* 

„ 




m. 

Tb! 

3j. V. St, 

0/2/1 

15—20 

US— 

— 1 


gracills g 





2j* v. St. 

0/1/1 


SO¬ 

— 







3j. v. St. 

0/2/1 

15—30 

SO— 

— 







4j. v. St. 

0/2/2 

20—30 

60.— 

— 


hoveyi A 





2j. V. St* 

0/1/1 


SO¬ 

“ 


’Llttle Gern.’ A 





3j. v* St. 

0/2/1 

10—20 

SO— 

— 


malonyana ff 





2j. V, St* 

0/1/1 


45, — 

— 







3j. v* St. 

0/2/1 

15—30 

59.— 

_ 


ohlendorffi <T, occ, spaethl) A 



2j, V* St. 

0/1/1 


36— 

— 


„ * 





3j, V. St. 

0/2/1 

10—20 

50*— 



XVI 


„Jungpfkanzen werden gebündelt, mit Namen versehen und sorgfältig verpackt" [225 
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Herrn. A. Hesse — Junge Nadelgeholfce 


THUJA (Fortsetzung): 

Occidental is recurva nana A X tJ 
„ recurva nana .... 
recurvata ..... 

P! rosenthali ..... 

„ umbraeullfera A 
„ wagnerlana .... 
plicata (Th. glgantea) JL * 

„ atrivirens JL 
,, aureo-vaHegata 

THUJOFSIS — Hiba-Lebensbaum 

dolabrata J_ X 

1T .r 

variegata J_ X 3 ■ 

TSUGA — Hemlodkstanne 

sieboldiana X • 


Höhe lOOSt.lÜOOS 


Alter u. 

Qualität 

in cm 

m 

j3#1 

2j. v* St* 

0/1/1 


45.— 

— fl 

3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

59,— 

— fl 

2j* v. St. 

0/1/T 


45.— 


3j. v. St, 

0/2/1 

10—20 

59.— 

— 1 

2j. v. St. 

0/1/l 


45.— 

—fl 

3j* v. St. 

0/2/T 

10—20 

59.— 

— 1 

3j. V. St. 

0/2/1 

15—25 

59*— 


3j, V, St* 

0/2/1 

15—30 

59.— 

— 

2j. V* S, 

1/1 

a—15 

12.— 

95.- 

3j. v. S. 

1/2 

15—30 

19*— 

150H 

3j* V. St. 

0/2/1 

15—25 

59.— 

— 2 

3j. V. St. 

0/2/1 

15—25 

59.— 

—fl 


3j. v. St. 

0/2/1 

15—30 

45,— — 

3j, V. St. 

0/2/1 

15—20 

95.— — 

2j. V. St. 

0/i/l 


35,— — 

3j. v. S. 

1/2 

10—20 

40,— - 












Herrn. A. Hesse — Junge Laubgehölze 
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- 


Junge laubgehölze 

zur Weiferkultur 

Jung wäre nur eigener Anzucht von Ziersträuchern* Bäumen, Immergrünen, 
Heckenpflanzen und Schlingpflanzen 

Jeunes plants d*arbres forestiers et d’ornement* d’arbustes ä feuilles caduques 


et ä feuilles persistantes et des plantcs grimpantes. 
Young plants for üning out. 


Beachten Sie bitte! 

Bei Abnahme von weniger als 50 Stück einer Sorte und Qualität erhöht sich der 
Stückpreis um 0,05 JM je Stück. Unter 10 Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 
Die Höhenmaße sind nur ungefähr angegeben. 

Die mit „F“ bezeichneten Qualitäten sind Forstpflanzen u. deren Preise Netto-Preisei 
Sie finden die internatinal gebräuchlichen Jungpflanzen-Altersbezeichnungen mit am 
gefügt, deren Bedeutung sich jeweils bei den einzelnen Sorten ergibt. 

Genauere Beschreibung finden Sie im Hauptteil unter „Laubgehölze“ ab Seite 74 


ACER — Ahorn 

campestre, Feldahorn ^ 


F 

Alter u. 
2 j. v. 3. 

Qualität 

1/1 

Höhe 
in cm 
65—100 

loost.iooost. 
m m 

23.— 210,— 

cappadocicum {A. laetum, A. colchicuml 

lj. Abi. 

-/i/o 


160.— 

— 

„ rubrum. 



lj. Abi, 

-/I/O 


160.— 

— 

ginnala ....... 



2j. v, S. 

1/1 

25—30 

24.— 

— 

tiegundo, Eschenahom <9 j 



2j. v. S. 

1/1 

40—00 

15.50 

140.— 

rr 



2j. V. S- 

1/1 

60—100 

17,50 

160 .— 

palmatum atripurpureum 0 . 



2j. V, S. 

1/1 

10—20 

80.— - 

— 

platanoides, Spitzahorn 0 g 


F 

2j, V, S, 

1/1 

40—BO 

14.— 

108.— 


F 

3j. v. 5. 

1/2 

140—ISO 

35,— 

280. — 

„ rcitenbachi 0 



lj. Abi, 

-/I/O 


160.— 

— 

„ sehwedleri 0 



lj. Abi. 

-/i/o 


160.— 

—, 

pseudoplatanus, Bergahorn 0 


F 

3j- v. S, 

1/2 

40—65 

14,— 

108,— 



F 

3j, v. S. 

1/2 

65—100 

21 .— 

165.— 

" , 


F 

4j, V, S- 

1/3 

140—180 

35.— 

280.— 

rufi nerve 0. 



2j, v. S. 

1/1 

40—60 

35.— 

— 

Saccharin um lutcscens 0 B ■ 



lj. AbL 

-/i/o 


160.— 

—- 

„ wieri laciniatum 0 . . 



lj. Abi. 

-/I/O 


160.— 

— 

AESCULUS — Kastanie 

hippocastanum, Roßkastanie § 



2j. S. 

2/0 

30—60 

11,50 

00 ,— 

AKEBIA — Akebie (Schlinger) 

quinata 



lj. Abi. 

-/l/O 


SO.— 

— 

ALNUS — Erle, Eller 

glutinosa» Schwarz- oder Roterle $ 


F 

2 j, v. 5. 

1/1 

65—100 

21,50 

170,— 


F 

2j. v. S. 

1/1 

100—140 

24.50 

195,— 

incana, Weißerle B . 


F 

2j. v. S. 

1/1 

65—100 

19,— 

150.— 


F 

2j. v. S. 

1/1 

100—140 

21 .— 

165.— 

" ‘ ‘ ’ 


F 

2J. V, S. 

1/1 

140—180 

25.— 

200 .— 

glutinosa Imperial ts ... 



lj. AbL 

-/I/O 


60.— 

™ • 

„ incisa . 

incana acumlnata .... 



lj. Abi, 
lj , AbL 

-/I/O 

-/l/o 


60.— 

60.— 

_ 

„ aurea . . 



V. AbL 

~/lx0 

60—100 

120 ,— 

— 

incana X glutinosa „Grauerle** 



2j. V. S. 

1/1 

100—140 

30,— 

240,— 

Japonica ...... 



lj. AbL 

-/I/O 


60.— 

— 

fAMELANCHIER — Felsenbirne 

botryapium 0 <§> S X . 



2j, V, S. 

1/1 

40 — 60 

53,— 

480.— 

I AMYGDALUS — Mandel 

nana, Zwergmandel AB 



lj. AbL 

-/l/O 


120 .— 

— 


„Wir bemühen uns, nur Saatgut bester Herkünfte zu verwenden“ 
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ARALIA — Aralie 

chinensis riuda X 

AKISTOLOCHIA — Pfeifenwinde (Schlinger) 

durior (A. sipha, A, macrophylla) . * 2j. v. S. 


Alter u. Qualität 
2 j. Wurzelst. 


1/1 


Höhe 
in cm 


lOOSt.lClOÜS 

m jwrl 

150 — - f 


75— — I 


AZALEA 


Garten-Azalee 


pontica 0 . . 


4], v. S. 

2/2 

15—30 

G0.— 

— fl 

Japan-Azalee: 'Daphne 1 * ♦ 


3j. v. St. 

0/2/1 


150.— 

— fl 

Kurume-Azalee: 'Hatsuglri* .... 

BERBERIS —* Berberitze, Sauerdorn 

3], v. St, 

0/2/1 


150,— 


aggregata ® , 


2j. v. S. 

1/1 

20—40 

23,— 

210.- 

buxifolia nana A # X 1: 

m. Tb. 

2j. v. St, 

0/1/1 

10—15 

50,— 

— j 

candidula A # $ 

m. Tb. 

2j, V, St. 

0/1/1 

10—15 

160,— 

— 1 

rubrostilla ’Carminea' 0 , 


2j. v. S. 

1/1 

15—30 

22.— 

— ■ 

stenophylla irwini A # 


2j. v. St. 

0/1/1 


60,— 

— 

thunbergl 0A8i X ■ 


2j. v. S. 

1/1 

20—40 

21.— 

190.— 

atripurpurea 0 M B X * 


2j, V, S, 

1/1 

20—40 

23,— 

210,- 

„ atripurpurea nana AS 0 

m. Tb. 

3j. V, St, 

0/1/2 

10—15 

HO,— 

— M 

verruculosa A # $ , 

m* Tb. 

2j. V. St. 

0/1/1 

15—20 

160,— 

— 

BETULA — Birke 

verrucosa pendula) 0 

F 

2j. v. S- 

1/1 

40—65 

15.— 

120,— 

* . F 

BUDDLE IA — Schmetterlingsstrauch 

2j, v. S. 

1/1 

65—100 

22,— 

175,—- 

davi di-Hybride; 'Bristol Ruby' 

m, Tb. 

2j. v. St. 

0/1/1 

20—30 

85.— 

— 1 

„ 'Dubonnet' 

m. Tb, 

2j. V. St. 

0/1/1 

20—30 

85,— 

— . 

„ 'Ille de France' 

m. Tb, 

2j. v. St, 

0/1/1 

20—30 

85.— 

— ■ 

„ 'Peace' 

m. Tb, 

2j. v. St. 

0/1/1 

20—30 

85.— 

— 

t , ’Royat Red’ 

m. Tb, 

2j. v. St, 

0/1/1 

20—30 

85,— 

— 1 

„ 'White Bouquet* 

m, Tb, 

2j. v. St. 

0/1/1 

20—30 

85.— 

— fl 

„ Prachtmischung .... 


lj. S. 

1/0 

25—50 

8.— 

65,- 

BUXUS — Buchsbaum 

japonica aurea # 


3j. v. St. 

0/2/1 

8—15 

24.— 

— ■ 

„ aurea 


5j, V, St. 

0/2/3 

10—20 

33,— 

— 

microphylla japonica 4t }t 


3j. v. St. 

0/2/1 

8—15 

24.— 

220.— 

„ Japonica. 


4j. v. St, 

0/2/2 

15—30 

30,— 

270.- 

„ „ ....... 


5j, V. St, 

0/2/3 

30—50 

35.— 

320.— 

sempervirens 4t Ü 


3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

24.—* 

220,— 

, p , 


4j. V. St, 

0/2/2 

15—30 

30.— 

270.- 



5j, V. St, 

0/2/3 

40—60 

35.— 

320,- 

„ buschig I . 


5j. 2xv.St. Ü/2/2/1 

30—40 

4Q. 1 — 

360.- 

,, angustifolia 4t - 


3j. v. St, 

0/2/1 

8—15 

24,™ 

— 1 

ip fp ****** 


4j, v. St, 

0/2/2 

15—30 

30.— 

— fl 



5j. v. St. 

0/2/3 

30—50 

35.— 

— ■ 

Jt argenteo-variegata 4t 


3j. v. St, 

0/2/1 

8—15 

24,— 

— j 

„ globosa # A .... 

- 

3j. v. St. 

0/2/1 

8—15 

30.— 

— i 

„ „ ...... 

, 

5j. V, St, 

0/2/3 

10—20 

35,— 

— 

„ suffruticosa,Einfassungsbuchsbaum # 

3j. v. St. 

0/2/1 


24.— 

220.— J 

» ...... 


4j. v. St. 

0/2/2 


33.— 

300- 

CALLICARPA —- Schönfrucht 

japonica <$} ....... 

CAMPSIS — Trompetenblume (Schlinger) 

2j . v. St. 

o/i/i 


60,— 


radicans (TECOMA radlcans) 


lj,S. 

1/0 

10—25 

22.— 

—; ■ 



2j, v, S. 

1/1 

15—30 

50.— 

— ■ 


CAR AG ANA — Erbsenstrauch 

arborescens ^ J4 


CARPINUS 

betulus ü 


Weiß- oder Hainbuche 


2 j. v. s. 


3). v. s, 
3], v, S, 


1/1 


1/2 

1/2 


65—100 
100—140 


16.50 150,- 


27 ,— 210 .— 
32,50 m- 


,Alle Stecklinge werden unseren eigenen, echten Mutterpflanzen entnommen" 
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STANEA — Edelkastanie 

sativa X + SE ■ 

CATAEPA — Trompetenbaum 

bignonioides X 0 . 

CEANOTHUS — Säckelblume 
americanus A ■ 

ELASTRUS — Baummörder (Schlinger) 

orbfculata (C. articulata) ^ 

rosthorniana .*■■*■ 

scandens & . 

jfcETIS — Zürgel 

australäs X ■■■■■■* 

CERCIDI PH YLEUM — Judasbaumblatt 
japonicum 0 

CER CIS — Judasbaum 

slilquastrum £>*-•*--- 

CHAENOMEEES - 

la^enaria & ^ $ 

„ moerloosi 


Scheinquitte 


3HIM0NANTHUS — Winterblüte 
praecox (MERATIA praecox) X 

jEMATIS — Waldrebe (Schlinger) 

tangutica . . 

vitalba. 


CLERODENDRON — Losbaum 

trichotomum X ■ ■ ■ 

COLUTEA — Blasenstrauch 

arborescens & $ X 

CORNUS — Hartriegel 

alba albo-marginata elegans 0 <§> 

„ gouchaulti 0 
amomum t$> 0 - 
mas, Kornelkirsche 13 
stülonlfera flaviramea 0 

CORYLES — Hasel 

americana ..... 
avtfllana, Waldhasel % 

COTONEASTER — Zwergmispel 
dielaiana (C. applanata) 0 <9 j 
divaricata ^ g . 
frigida vlcaryi & . . - 

hybrlda ’Glotre de Versailles* & . 
microphylla A # 

„ röchleata A # 

nitens . 

rubens A # A ■ 
salictfolia floccosa <9> 
simonsl # & ■ 


m* Tb 
m* Tb 


Alter u. Qualität 

Höhe 
ln cm 

loost.iooost 

m m 

lj, S. 1/0 

15—30 

26.50 240,— 


Ij.S. 

1/0 

15—30 

25.— — 

lj. s. 

1/0 

bis 10 

20*— — 


lj. S. 

1/0 

10—25 

15.— — 

2j. v. S. 

1/1 

50—£0 

27, — — 

3j. V. St. 

0/2/1 

20—40 

50.— — 

2j. v. S. 

1/1 

40—60 

27,— — 

lj. S. 

1/0 

15—30 

35,— — 

2j. v. S. 

1/1 

20—40 

50.— — 

lj, Abi. 

-/i/o 


70.— — 


lj. s* 

1/0 

10—25 

25— 

— 

2j, V, S. 

1/1 

30—60 

17.50 

160— 

3j. v. S. 

1/2 

50—80 

21— 

190— 

V. Abi. 

-/ 1x0 

25—50 

110— 

T["" 

lj. S. 

1/0 

10—20 

SÜ¬ 

— 

lj, s. 

1/0 

15—30 

SS.— 

_ 

lj. s. 

1/0 

20—40 

6,50 

50— 

3j. v. S, 

2/1 

50—30 

18.— 

165— 

lj. s. 

1/0 

10—25 

SO- 

— 

lj. s. 

1/0 

15—30 

lO— 

85— 

lj, Abi. 

-/I/O 


70.— 

— 

lj. Abi. 

-/I/O 


70— 

— 

lj. Abi. 

-/I/O 


40.— 

—. 

2 j . v. S. 

1/1 

25—50 

55— 

500— 

lj. Abi. 

-/l/o 


70.— 


lj. Abi. 

-/I/O 


100— 

— 

2j. v. S. 

1/1 

40—70 

30— 

270— 

2j. v. S. 

1/1 

65—100 

35,— 

320— 

2j, v. 5. 

1/1 

20—40 

22— 

200— 

Zj. V, S. 

1/1 

20—40 

25.50 

230— 

2j. v. St. 

0/1/1 


70— 

— 

2j* V* S, 

1/1 

15—25 

45— 

— 

2j. v. St. 

0/1/1 


60— 

— 

SJ, V, St. 

0/2/1 

20—30 

135— 

— 

2j. v. St. 

0/1/1 


60— 

— 

3j, v. St. 

0/2/1 

15—20 

120— 

— ■ 

2j. V. S. 

1/1 

20—40 

22— 

200— 

2j* v. St. 

0/1/1 


70.— 

— 

2j. V, St. 

0/i/i 


70— 

— 

2j. v. S. 

1/1 

15—25 

25.50 

— 


.Unsere Ableger-Mutterbeete sind eine viel beachtete Sehenswürdigkeit 
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CRATAEGUS — Dorn 


Alter u. Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSt.lÜOOSt 1 

m m 1 

mcmogyna, Weißdorn t ff 

F 

2j. V- S, 

Dl 

30—50 

10.50 

90.- 


F 

2j. v, S, 

1/1 

50—80 

16,50 

130,— 

CYTISUS — Geißklee 

scoparius (S ARO TH AMNUS) A - 


ij. s. 

1/0 

15—30 

7,50 

— Jg 

DECAISNEA — Blauschote 

fargesi X A .... 


2J, v. S. 

1/1 

15—30 

60.— 

“ 1 

DEUTZIA -— Deutzie 

gracills A. 


2j. v. St. 

0/1/1 


28.50 

— ■ 

scabra candidlssima 


Ij. bew. St. 

0/1x0 


20.— 

180.- 

„ rosea plena .... 

* 

ij. bew. St. 

0/1X0 


20.— 

180.- 

„ watereri. 


3j. v. St. 

0/2/1 

40—60 

35,— 

310,— 

ENKIANTHUS — Prachtgloeke 

campanulatus 0 .... 


2j. v. S. 

1/1 

8—15 

70.— 

— ' & 

„ albifJorus $ .... 


2j. v. S. 

1/1 

6—12 

70 — 

— > 

EVONYMUS — Spindelbaum 

nana koopmanni A ■ ■ ■ 


2j. V. St. 

0/1/1 


40.— 

— ■ 

, t koopmarnii. 


3j. V- St. 

0/2/1 

15 — 30 

50,— 

— 

radicans {E. fortunei) # H 


3j, V. St. 

0/2/1 

15—30 

33.— 

300.- 

ii • ■ . 

m. Tb. 

3j. v. St. 

0/2/1 

15—20 

70.—• 

— M 

„ colorata # 


3j. V. St, 

0/2/1 

15—30 

35.— 

— 

„ „ . 

m. Tb. 

3j. v. St. 

0/2/1 

20—30 

80.— 

— ■ 

„ variegata A # , 


3j. v. St. 

0/2/1 

10 — 25 

40,— 

— 

vegeta Ä # ■ 


3j* V+ St 

0/2/1 

15—20 

100,— 

— * 

FAGUS — Buche 

silvatica» Gemeine Rotbuche 0 

F 

3 j. v. S. 

1/2 

50—SO 

24.— 

100,- 

„ purpurea, Blutbuehe 0 . 


2j. V. S. 

1/1 

20—40 

35.— 

1 

FONTANE SIA — Fontanes ie 

fortunei 


3j. V, St. 

0/2/1 

30—80 

40.— 


FORSYTHIA — Goldglöckchen 

intermedia X . 


ij. bew. St. 

0/1X0 


22.— 

200.— 


2j. v. St. 

0/1/1 


22.— 

200,- 

„ ; . 


3j. v. St. 

0/2/1 

50—80 

30.— 

275,- 

„♦ densiflora ifä, X . 


Ij« bew. St« 

0/1x0 


22.— 

200.- 

„ „ ...... 


3j. v. St. 

0/2/1 

50—80 

30.— 

275.- 

primulina ^ X ... 


3j. v. St. 

0/2/1 

40—70 

30,— 

275,- 

„ spectabilis (ßj X . 


3j. v. St. 

0/2/1 

40—70 

30.— 

275,—* 

„ vitellina üfl X 


Ij. bew. St, 

0/1x0 


22.— 

200.— 

suspensa sieboldi .... 


2j. v. St. 

0/1/1 


40,— 

— 

FRAXINUS — Esche 

excelsior, Gemeine Esche 

F 

4j. v. S. 

1/3 

85—100 

21,50 

170,- 

lt ....... 

F 

4j. v, S. 

1/3 

100—140 

34 — 

270.- 

ornus, Blumenesche 0 D 


3j, V+ S. 

1/2 

60—80 

22.— 

200,- 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum 

Lriacanlhos,, Christusdorn B ■ 


ij. s. 

1/0 

10—25 

15.— 


. 


2j. V. S, 

1/1 

20—40 

27.— 

1 

HALESIA — Silberglocke 

caroHna (H. tetraptera) ♦ 


Ij.S, 

1/0 

bis 10 

30.— 

- 

HIPPOFHAE — Sanddorn 

rhamnoides X + . 


2j. V. S. 

1/1 

15—30 

20,— 

10O.- 

HOLODISCUS — Scheinspiere 

discülor ariaefolius (SPIRAEA ariaefel.) X 

Ij. S. 

1/0 

10—20 

24,— 

- 

HYDRANGEA — Hortensie 

opuloides acuminata 


2j, V* St. 

0/1/1 


60,— 

— « 


„Bei größerem Bedarf verlangen Sie bitte unser Sonderangebot" 

















Herrn, A, Hesse — Junge Laubgehölze 


231 




HYPERICUM — Hartheu 

moserianum 

patulum ’Hldcote Variety* NEUI 

ILEX — Hülsen, Stechpalme 

aquifolium, Stechpalme # <$> ft 
crenata convexa # A 
fP rotundifoha # A 

JASMINUM — Echter Jasmin 

r humilc 

HJGLANS — Walnuß 

nigra, Schwarznuß J_ A 

ROELREUTERIA — Blasenbaum 
paniculata J. 0 8 

LIRIODENDRON — Tulpenbaum 

tullplfera 0 1 # . 

LONICERA — Heckenkirsche 
pileata A # t: 

„ yunnaneitsiS A # tf 
purpusi D 

tatarica AS-- 4 
tibetica A. 


Höhe lÜOSt.lOOOSt. 


Alter u. 

Qualität 

in cm 

m 

m 

2j, v. st. 

0/1/1 


40,— 

— 

2j, V, St, 

0/1/1 


45.— 


3j . v. S, 

1/2 

15—25 

80 — 


2j. v. St. 

0/1/1 


60,— 

— 

2j. V, St. 

0/1/1 


70.— 


2j. V. S, 

1/1 

20—40 

35.— 

- 

2j. S. 

2/0 

60—100 

35.— 

— 


2j, V, S. 

l/l 

15—30 

40.— 

; 

lj, s. 

1/0 

bis 10 

30,— 

- 

3j. V, St. 

0/2/1 

15—25 

21,50 

250.— 


0/2/2 

30—40 

50,— 

— 

3j, v. St. 

0/2/1 

20—30 

35,— 

320.— 

2j. V, St. 

0/1/1 


60.— 

— 4 

2j, v. S. 

1/1 

40—70 

20,— 

ISO.— 

lj. bew. St. 

0/1x0 


20,— 

— 


2/2 


LYONIA — Lyonle 

panlculata (L. ligustrlna) . ■ ■ - 4j. v. S. 

MAHOBERBERIS — MAHONIA X BERBERIS 

neuberti # . At> i. -/l/O 

MAHONIA — Fiederberberitze 

aquifolium # A ö E * ■ * - * 2j. v. S. 1/1 

PARTHENOCISSUS — Wilder Wein (Schlinger) 

quinquefolia ■ bew. St, 0/1x0 

„ engelmanni, seibstklimmer li- bew. St, 0/1x0 

PHILADELPHUS — F: 
coronarius 
faieoneri 
gordoniamis 
Icmoinei ■ Montblanc* 

pubescens D 
satsumi yokohama 

PHYSOCARPUS — Blasenspiere 

intermedius parvifollus & 

PIERIS — Andromeda 

japonica # . 


35.— — 


15.— — 


20.— 1&Ü„— 


18,50 no.- 
21.— — 


lj. bew. St, 

0/1x0 


20.— 

130.— 

lj. bew. St. 

0/1x0 


20.— 

— 

lj, bew. St. 

0/1x0 


20 — 

— 

2j. v. St. 

0/1/1 


29.— 

265.— 

3j. v. St. 

0/1/2 

40—10 

34.— 

310.— 

lj, bew. St. 

0/1x0 


20,— 

— 

3j. v. St. 

0/1/2 

60—100 

50.— 


3j, v. St. 

0/1/2 

40—80 

45.— 

— 

3j, v. S. 

2/1 

10—25 

15.— 

— 


POPULUS — Pappel 

Die mit l ! bezeiebneten Pappeln sind bewährte Holzleistungssorten 


alba nivea, Silberpappel . 

bachelleri I!. 

balsamifera» Balsampappel 
berolinensls, Berliner L-orbeerpappel 
canadensis tl 
Sf betul Holla . 

carreiriana. 


ij. bew. St. 0/1x0 
] j, bew. St. 0/1x0 
Ij.bew, St. 0/1x0 
lj. bew. St, 0/1x0 
lj. bew. St. 0/1x0 
1]. bew. St. 0/1x0 
13, bew. St, 0/1x0 


60—100 10.50 110, ^ 

80—120 12.50 110.- 

80—120 12.50 — 

80—120 12,50 HO- 

ep_l20 12.50 HO. 

100—150 16.50 — 

80 120 12,50 — 


„Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können' 
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POFULUS (Fortsetzung): 


Alter u. Qualität 

Höhe 
in cm 

10031.1000 St* 
m M 1 

gen e rosa .. 


lj. bew. St. 0/1x0 

70—100 

12.5& 

_1 

Grafhörster Pappel (LD 20) II 


lj. bew. St. 0/1x0 

70—100 

12.50 

— 1 

nigra, Schwarzpappel . 


lj. bew. St. 0/1x0 

50—30 

10.— 

90,—I 

regenerata II. 


1j. bew. St. 0/1x0 

80—120 

16.50 

150.“ 

simoni . . 


lj. bew. St. 0/1x0 

100—140 

35.— 

-*.1 

„ fastigiata, Fyramiden~F. 


lj. bew. St, 0/1x0 

60—100 

25.— 

_ 

trlchücarpa 


lj, bew. St. 0/1x0 

60—100 

12.50 

_ 

vernirubens J! 


lj. bew. Sh 0/1x0 

SO—120 

12.50 

110.— 

FOTENTILLA — Fünf fingerst rauch 

fruticösa parvifölia A ^ ... 


3J. v. St. 0/2/1 

40—60 

26.50 

240,— 

„ parvifölia, buschig für Hecken 


4j. v. St. 0/2/2 

60—100 

80,— 

— < 

„ purdomi ff . 


3j. V. St. 0/2/1 

40—70 

26.50 

240.— 

„ sulfurea . 


3j.V. St. 0/2/1 

40—60 

26.50 

240.— 

PKTJNUS — Kirsche, Pflaume 

laurocerasus, Kirschlorbeer # 


2j. V. St. 0/1/1 


35.— 

_ 

i, . 


3j. v. St. 0/2/1 

30—60 

60.— 

— 

„ macrophylla # . 


3j. V. St. 0/2/1 

30—60 

60.— 

- 1 

„ magnoiiaefölia # 


3j. v. St, 0/2/1 

30—60 

60.— 

_ 

„ ’Otto Luyken’ 4£ 


3j. V, St. 0/2/1 

20—30 

80,— 

_ 

„ rotundifolfa # . 


3j. V. St. 0/2/1 

30—60 

60.— 

« 4 

p . rufescens #. 


3j. v. St. 0/2/1 

20—30 

60.— 


„ schipkaensis # . 


3J. V, St. 0/2/1 

20 — 40 

60,— 

— 

„ tt compacta # 


3j. V. St. 0/2/1 

20 — 40 

60.— 

— j 

„ reynvaanl 4£ 


3j. v+ Sh 0/2/1 

30—60 

60— 

_ 

„ serbica 


3j. V. Sh 0/2/1 

20—40 

60,— 

— 

., versalllensis #. 


3j. V. Sh 0/2/1 

30—60 

60.— 

_ ;J 

lusitanica pyramidalis 4t - 


3j, V. Sh 0/2/1 


60— 

_ 

pscudo cerasus . 


1J. S. 1/0 

20—40 

9,50 

80.— 

serotlna . 

F 

2j.v. S. 1/1 

65—100 

14.— 

no,- 

spinosa, Schlehe *9i ö 


2j. V. S. 1/1 

60—100 

27.50 

250.— 

virgfnlana, Rotfr. Traubenkirsche ^ 


2j. v. S. 1/1 

50—80 

18,— 

165,- 

PTELEA — Hopfen st rauch, Lederblume 
trifoliata . 

lj, S. 1/0 

15—25 

20.— 


....... 


2j. v. S. 1/1 

40—70 

50.— 

- 

PTEROCARYA — Fiügelnuß 

fraxinifolia . 


2j. v. S. 1/1 

15—30 

45.— 

- 

QUERCUS — Eiche 

borealis maxima (Qu. rubra) jg 

F 

3j. v. S. 1/2 

50—80 

22.50 

m— 

„ maxima. 

F 

3j. V. S. 1/2 

80—100 

29— 

230,- 

robur (Q, pedunculata) Stieleiche 

F 

3j. V. S. 1/2 

50—80 

29.— 

230,— 

RHAMNUS — Kreuzdorn, Wegdorn 

cathartlca ^. 


2j. v* S. 1/1 

20—40 

18.— 

165.- 

frangula, Pulverholz & . 


2j. V. S. 1/1 

40—65 

18*—■ 

165.— 

RIBES — Stachel-, Johannisbeere 

alpinum ’Weber* ff 


v. Abi. -/1X0 

30—60 

38.50 

350,— 

aureum D 


v. Abi. -/lxQ 

50—80 

15.50 

— 1 

floridum gg. 


lj. bew. St. 0/1x0 


SO¬ 

_ 

sangulneum. 


lj. bew. St, 0/1x0 


SO— 

180,— 

„ carueum. 


lj. bew. St. 0/1x0 


20.— 

1B0.— 

RU TA — Raute 

graveolens (Halbstrauch) 


4j. v. S. 1/3 

40—70 

25.— 

- 

SALIX — Weide, K — Kätzchen weide ft 

aglaia. . 

lj. bew. St. 0/1x0 

60—100 

16.50 


alba calva Liempde, Baumweide . 


lj. bew. St. 0/1x0 

60—100 

16.50 

150,- 

„ eastcriana , 


lj. bew. Sh 0/1x0 

100—140 

16.50 


„ p >Picardie% Baum weide 


lj, bew. Sh 0/lxo 

80—100 

16,50 

— 


r Wir stellen gerne passende Sortimente für Windschutzpflanzungen zusammen“ 
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SALIX (Fortsetzung): 

alba sericea ..... 



Alter u. Qualität 
Ij.bew. St. 0/1x5 

Höhe 
in cm 

60—100 

lOOSt.lOQOSt. 

m m 
20— — 

h , vitcllina brttzensis 



lj. bew. St. 

0/1x0 

80—120 

16,50 

150,— 

tF „ pendula 



lj. bew. St. 

0/1x0 

60—100 

IG. 50 

— 

. .nova 



lj. bew. St. 

0/1X0 

«0—120 

16,50 

150*— 

caprca» Salweide 


K 

lj* bew. St. 

0/1x0 

100—130 

20.— 

130 — 

humboldtiana, Hängeweide 



lj* bew* St. 

0/1x0 

E 0—120 

16.50 

— . 

irrorata, Rcifweide . 


K 

lj. bew. St. 

0/1x0 

60—100 

16.50 

150*— 

medemi ..... 


K 

lj* bew. St. 

0/1x0 

60—100 

13.50 

120.— 

muscina. 


K 

lj. bew. St. 

0/1x0 

50—80 

13.50 

— 

myrsirdfolia ... 



lj. bew. St. 

Ü/lxü 

80—100 

13.50 

120,— 

pontederana .... 


K 

lj* bew. St, 

0/1x0 

60—100 

13.50 

— 

pulchra. 


K 

lj. bew. St. 

0/1X0 

00—120 

16*50 

—► 

schraderiana .... 



lj. bew. St. 

0/1x0 

30—60 

13*50 

— 

vlminalis, Korbweide 



lj. bew. St, 

0/1x0 

80—120 

13.50 

120.— 

SAMBUCUS - Holunder 

nigra & . 



lj* S. 

1/0 

40—80 

11.50 

100,— 

1+ ■ 1 ■ * * 



2j* v, S* 

1/1 

40—70 

20,— 

180.— 

„ aurea . 



lj. bew* St. 

0/1X0 


35, — 

— 

SORBITS — Eberesche 

aucuparia 


F 

2j, v, S. 

1/1 

40—70 

13,— 

105.— 

intermedia (S. scandica) 


F 

2j. V. S, 

l/l 

40—70 

22.50 

lao.— 

SPIRAEA — Spierstrauch 

arguta, Schneespiräe ff 



2j. v. St, 

0/1/1 


35 — 

320*— 

„ , , . . , 



3j, v. St. 

0/2/1 

40—70 

44.— 

400.— 

bumalda ^Anthony Waterftr' , 



2j. v. St. 

0/1/1 


30.— 

275*— 

„ 'Anthony Waterer* 



3j* v* St, 

0/2/1 

20 — 40 

35.— 

320.— 

ca na X thunbergi 



3j* v. St. 

0/2/1 

20 — 40 

35*— 

— 

cinerea ...... 



3j. v. St. 

0/2/1 

25—50 

35.— 

— 

mcnziesi triumphans 



lj. bew. St, 

0/1X0 


20.— 

— 

Jt triumphans .... 



3j. v* St. 

0/2/1 

40—S0 

35,— 

— 

nobleana superbetuUfolia 



Ij. bew. St* 

0/1x0 


20.— 

— 

thunbergi. 



2j, v. St. 

0/1/1 


50.— 

— 

SYMPHORICARPUS — Schneebeere 

ohenaulti g 


3j, v. St* 

0/2/1 

50—80 

25,— 

— 

SYRINGA — Flieder 

Afghani ca. 



2 j , V. S. 

1/1 

10—20 

50.— 

— 

vulgaris g D 3/5 mm0 



2 j . v. S, 

1/1 


10.50 

30,— 

TAMARIX — Tamariske 

parviflora i 



lj, bew, st. 

0/1x0 


22.— 

— 

tetrandra J_. 



lj. bew. St, 

0/1x0 


22 .— 

— 

TILIA — Linde 

cordata (T. parvifoliaj ff 



2j* v, S. 

1/1 

40—60 

IG.— 

135.— 

piatyphyllos (T. grandlfolia) JL 

D 

F 

3j, v, S. 

2/1 

50—00 

27,50 

220.— 

ULEX — Stechginster 

curopaea A . ♦ , 



lj* s. 

1/0 

15—00 

45*— 


ULMUS — Ulme, Rüster 

campestris ß 


F 

2j* v, S. 

1/1 

30—60 

16 — 

135.— 

montana, Bergulme . 


F 

2j* V, S. 

1/1 

40—70 

16,— 

135,— 

VIBURNUM — Schneeball 

lentago tij. 



lj. Abi* 

-/i/o 


40.— 

— 

pubescens . 



lj. Abi, 

-/I/O 


40.— 

— 

tomentosum $0 



lj. Abi* 

-/I/O 


60 — 


WEIGELA — Weigelie 

hybrida ‘Edouard Andr£’ 



lj* bew. St. 

0/1x0 


40.— 

— 


„Nicht der Preis sondern die Qualität der Jung pflanzen ist entscheidend“ 


üngpflanzen 
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Herrn, A. Hesse — Stauden 



Stauden 


Winterhärte, perennierende Frei landpflanzen 
Plantes vivaces et pour des rocailles — Hardy herbaceous plants 


Alle von uns an gebotenen Stauden entstammen unseren eigenen Kulturen und werden 
besonders sorgfältig kultivierten* kräftigen Pflanzen entsprechend dem einzelnen Gattun 
Art- und Sorten-Charakter geliefert. 

Ab 10 Stück einer Art und Sorte wird der Zehnstückpreis, ab 50 Stück einer Art und Son 
der Hundertstückpreis berechnet, sofern die entsprechenden Preise angegeben sind. 


ik,| 
■ SS- 1 

3 rte 


> Stau 


Stauden sind krautartlge Freilandpflanzen, deren oberirdischen Teile im Spätherbst 
{ bis auf die Erde herab absterben und die aus den winter harten unterirdischen Teilen f 
) } im Frühjahr wieder freudig aus treiben. Die beste Pflanzzeit für die hauptsächlich¬ 
sten Vertreter dieser Pflanzengruppe ist der zeitige Herbst oder das Frühjahr, mobei 
vor altem darauf geachtet teer den muß, daß nicht zu tief gepflanzt tuird. Die tm 
zeitigen Frühjahr blühenden Arten sind vorteilhaft September-Oktober zu pflanzen, 
damit sie auch im ersten Frühjahr nach der Pflanzung bereits zur Blüte und Garten¬ 
wirkung kommen, Winterschntz benötigen die Stauden nur selten und dann nur 
lockere Reisig- oder Laubdecke. Der grojle Schmuckruert ihrer Farbenfreudigkeit, 
die Möglichkeit der Ausipahl von das ganze Jahr über blühenden Sortimenten, ihre 
Verwendbarkeit als Schnittötumen für Zimmer- und Vasenschmuck, ihre unerreichte 
Wirkung in der Staudenra batte oder als Vorpflanzung vor Gehölzgruppen und ganz 
besonders ihre Vielgestaltigkeit im Steingarten sichern den Stauden immer mehr 
eine begeisterte Liebhaber gemeinde, die erkannt hat, daß diese erstaunlichen Pf tan- 1 
eeniannder heute in jedem Garten und sei er noch so klein, durchaus zuverlässige ,, 
und daher sehr preiswerte Freudenspender sind. 


STAIDEN-SORTIMENTE 


nach unserer freien Wahl: 

Preise nur gültig bei Abnahme von mindestens 50 Stauden eines Sortiments! 
Schnitt- und ftabattenstauden* gewöhnliche Sorten 
Schnitt- und Rabattenstauden* bessere Auswahl , 

Mauer- und Steingarten stau den, gute Auswahl 
Bessere alpine Stauden, reiche Auswahl , 

Stauden für Bodendecke und Rasenersatz, bewährte Sorten 

Die Mannigfaltigkeit unserer Staudensammlung gewährleistet schönste Zusammen¬ 
stellung der Sortimente. Jede Sorte wird einzeln mit Namensschild versehen und 
so verpackt, das Verwechslungen ausgeschlossen sind. 


100 

stck. m 

65— 

100 

stck. m 

SS— 

100 

stck. m 

65— 

100 

stck. m 

85— 

100 

stck* m 

50— 




ACAENA — Stachelnüßchen — Rosaceae 

buchanani AH# O—3. 


glaucophylla ÄH# 0^3 

BL schön blaugrün* Feuerland, 5—10, VII 

microphylla AH# 0—3 ♦ 

B. braungrün, Fr. schöne, leuchtendrote Köpfchen 


ACANTHUS — Bärenklau — Acanthaceae 


longifolius, Säulenakanthus CO J_ □ 5t 

Höchste* wertvollste und bekannteste Art, sehr dekorativ durch 
die schönen* ornamentalen Blätter* Bl. weiß rosa, Dalmatien, 
1 m, VI—VIII 



ist. 

m 

lOSt. 

m 

m. Tb* 
10, VII 

—.SO 

7,20 

m* Tb. 

—.00 

7.20 

m* Tb. 

—GO 

5.40 


1— 

9— 


lOCSt] 


64.- 


48.~ S 


ACH ILLEA — Schafgarbe, Edelgarbe — Compositae 


ACHILLEEN siml als edle Schafgarben zu verlässige, harte urul dank hart- Hliihi-r. 
die au Hi eh VsucnsHuu uHt und Tmikcnbliimen Itestcns verwendbar sind. 


[ 2 ] Sie sind ansprudi&las und gedeihen in jedem ßartembodeu in hq Einiger bis IihIIi, 
Hchatti|er Lage. 

a gcrati folia (A. aizoon) 00 AH.in* Tb. —.80 

B. grauweiß, tief ausgebuchtet, nicht gefiedert, BL, groß, w'elß. 
Balkan, 10—15, VI—VII 


„Lerne Deinen Garten recht kennen und Du wirst Deine Sorgen vergessen” 













Actaea, REtite 


Actaea, Frucht 


AUlum tearataviense 


ACUILLEA (Fortsetzung): 

HD p endul i na *Cronat 1 on Gold* CO O X. 

Neue Gartenform von besonders langer Glühdauer, Schirm- 
blüten goldgelb. Belaubung graugrün, sehr schöner Kontrast, 
70—90, VI—IX 

millefollum kelwayl CO □ X.m. Tb* 

Leuchtend kirschrot t dunkler und später als „Cerice Queen“, 
50* VI— VII. Unverwüstliche* dankbare Schnittblume 
ptarmica pletia ’The PearP CO X . * . m, Tb. 

Wuchs kräftig, Bl. schneeweiß* gefüllt, kugelig, remontiert sehr 
gut, 60, VII- Herbst 

taygetea QA .. 

Niedrig bleibend* mit gelben Dolden, Strahlenblüten sehr klein, 
Griechenland* 20—SO* VII—VIII 


ist. 

m 

1.50 

10St, 

m 

13,50 

100St* 

m 

120*— 

—.80 

7.20 

64*— 

—.80 

7.20 

— 

1.20 

n*— 

100.“ 


ACONITUM — Eisenhut — Ranunculaceae 

ACQNITBN gehören zum Bestand aller BnuerngMrten and 4*11 teu auch heute 
iiodi in keiner Staudenpflan,aung fehlen. Ihr herrliches Blau ist immer von 
ln-rtt^r Wirkung, und das sAiim gefingerte Blatt ist ebenfalls von anziehender 
äOötiheit* 

Llumoser W'aldhoden in halbschatligef Lage wagt diesen Dauerstauden am 


tieisiru üu. 




arendsi NEUHEIT! □ X. 

B* glänzendgrün* Bl. groß, dunkelblauviolett, 60 cm, IX—X 

1.50 

13.50 

“ 

napellus »Sparks Variety’ X □ 0 &. 

Üppig* Bl. tief dunkelblau, 100* vii—viii 

—.80 

7.20 

64*— 

wil oni X Q . 

3. lackglänzend. Bl, blaue Rispen, stark wachsend, 150, IX—X 

1,— 

9.— 

80 — 


ACT. EA — Christophskraut — Ranunculaceae 

«4 "IAEA erfreuen alljährlifh besonders durch ihren herbstlichen B«erennchmuck 
i ipdi Sorte in weiß, rot bis sdiwararül, 
i^l c gedeihen am besten in humosen Böden in Sdiattenlageu. 

Silb' Ui * - - - ‘ ^ - 1.50 13.50 — 

xi\ weiß, an roten Stielen, 80, VIII—IX. Siehe Abbildung! 

l csta rubra leucocarpa <$> # . . 150 13,50 — 

ü piger Wachser, weißfrüditige Form, 60* V—VI 


ABIC PIIORA — Becherglocke -Campanulaceae 

pof tnorpha alba □ .9.— — 

Fi h uirlständig* Bl* ln dichter* langer Rispe, weiße Form, 60. 

Vit ■ - VIII 

A THKWiEMA — Steintäschel, Steinrösel — Cruciferae 

i jtuuclifolia 'Warh'y Rose' O A .cx. m • Tb, 1,50 13,50 120, — 

D: eile, niedrige Polster, leuchtend rosa, 10, Vi 

A; i A PA:/THUS — Schmucklilie — Lüiaceae 

nnccllatus (CRINUM africanum) ^ O X m* Tb. 2.50 22.50 200.— 

r breiilineaUsch, zahlreich, Bl. blau* Dolden bis 25blütig, 60 — 90* 

VII—VIII. Am t esten im Kübel überwintern 

AIR A y che unter „Frt land-Ziergräser* 


„Nimm Deinen Gurten ernst wie Deine Gesundheit* 1 
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AJUGA — Günsel — Labiatae 

reptans A ■ Q—0.. 

Stark wüchsig, grün, BL lllablau, in Rispen, heimische Wald^ 
Staude, 10—15, V—VI 

— atripurpurea* Purpurgünsel A ■ 3—0. 

B. purpurn, BL bläulich, 15, V—VI 

— multlcoloris, Feuersalamander-Günsel A ■ 3—# 

B. braun, gelb und rot gefärbt, 15, V — VI 


ist. 

lOSt. 

lOOSt, 


m 

M 

*—,60 

5.40 

48 M 

— ,60 

5*40 

48.-: 

— 60 

5.40 

48,— 


AL.CHEMILLA — Frauenmantel — Rosaceae 

alpina, Silbermantel A CO , .^80 7,20 

B. silbergrau, BL gelb, knäuelig, heimisch, 10 — 20, VI—VIII 


ALLIUM — Zierlauch — Liliaceae 

cyaneum (A„ macrostemon) Enzian-Lauch A m* Tb« —.70 

B, grasartig, dunkelgrün, dicht, BL in kornblumenblauen Köpf¬ 
chen, nickend, reichblühend, W-China, ca, 20, VI—VIII 
karataviense, Turkestan-Laueh, Blauzungenlauch A OO . m, Tb* l.— 
B* breit, metallisch blaugrün, Bl. lila bis grauweiß, große Blü¬ 
tenbälle, Turkestan, 25, VII* Siehe Abbildung! 
macrostemon, siehe A. cyaneum 

moly Goldlauch A 3 Zum Verwildern! 3 Knöllchen —.80 

B. grau, schmal, Bl. gelb, S-Europa, 25, VII 

narcissiflorum O A. . m* Tb, I.— 

Großblumig, purpur, glockig, in nickender Dolde, Laub hell¬ 
grün, Balkan, 20—30, VI—VII 

ALOPECURUS, siehe unter „Freiland-Ziergräser" 

ALSINE, siehe MINUARTIA 


G.40 


9,— 


9 — 





ALTHAEA —■ Stockrose, Malve — Malvaceae 

rosea plena-Hybriden Q J_., — ,80 7.20 

Bekannte Bauern-Malve, in schonen Farben von Rosa bis Dun¬ 
kelrot, Orient, 1,5 m, VII 

— plena-Hybriden, gelb gefüllt.—.80 7.20 

AEYSSTJM — Steinkraut, Steinrich — Crucif erae 

ardulni, siehe A* saxatile 


argenteum, siehe A. rostratum 


montanum Q A I. 

Br silbergrau, sternfilzig, BL sattgelb, 10—15, IV—VI 

m, Tb* 

—.80 

7.20 

34.— 

rostratum (A* argenteum) AI. 

Holzig, Bl. gelb, SO-Europa, 30—40, VII—VIII 

m* Tb* 

—.80 

7.20 

6L— 

saxatile fA* ardulni), Goldtuft ABO . 

B. graufilzäg, Bl. goldgelb, O-Europa, bis 40, IV—VI 

m* Tb* 

—.80 

7.20 

S4 -| 

— Citrin um Q A & , . . . 

BL schön schwefelgelb, 30, IV—VI 

m* Tb* 

—.80 

7,20 


— compactum . 

Niedrig, gelb, 20—25, IV—VI 
splnosum» siehe PTILOTRICHUM spinös um 

ANAPHALIS — Perlkörbchen — Compositae 

m* Tb. 

—.80 

7.20 

34.— . 

margaritacea Q X ft Q. 

Stengel ganz belaubt* kriechend, BL weiß, N-Amerika. 
50, VIII—IX 


—.80 

7.20 

64,— 

triplinervis A O. 

Bl. weiß, Himalaja, 20—25, VI 

ANCHUSA — Ochsenzunge — Borrag inaceae 

m* Tb, 

—.80 

7.20 


italica ’Dropmore* □ 3 § . * . 

B. rauh, BL enzianblau, 120, VI—IX 
myosotidiflora (BRUNNEEA myosotldiflora, MYOSOTIS macrophylla) 

L— 

“ 

" 

Kaukasus^ Vergißmeinnicht 3—0 ..**** 
B. groß, tief grün, BL lichtblau, 30—50, IV—V 

ANDROSACE — Mannsschild - Primulaceae 


—.80 

7.20 

64.— 

sarmentosa A * . *. . , 

B. groß, rosettig, jung wollseidig, BI« hellrosarot In 
5—10, Europa, V—VI* Sehr dankbar! 

m, Tb. 

Dolden, 

—.90 




„Zeitiges Entfernen sich bildender Samenstände fördert das Gedeihen der Stauden-' 













Ja pa n- A n emone 


Anemone puisatitla» Austrieb 


Asttibe chin. pumüa 


ANEMONE 


Windblume — Ranunculaceae 


ist. 

m 


lost. lOOSt. 

m m 


ANEMONEN sind dankbare Btüher. Sie begleiten uns (Ins ganze Jahr Liiudurdi. 
Im zeitigen Frühjahr sind BuödiMÜudrüstkeö und KüdiCnsdkelli:, die uns erfreuen 
während die Japan-Anemonen im Spätsommer und Herbst den Blütenreigcn 
liesdi ließen. Die weißen oder rosa Blüunedialen der Japan-Anemonen ersdiei- 
nen liocii Uber dem Laub in reicher Fülle und sind dankbare Schmtiblumen, 
Auch die Samens tan de vieler Anemonen sind ein zusätzlicher Sdnauck mul ver¬ 
längern so die Wirkung der Pflanzen* 

hp Alle Anemonen sind mehr oder weniger Waldpflanzen und verlangen daher 
Halbjdiatten. Sie gedeihen am, besten in lifhten Scitatienpartien und in gut ge¬ 
lockertem* humusreichem Hoden. Japan-Anemonen sind für trockene Lauhdetkr 
im Winter dankbar. 


Siehe Abbildung! 


hupehensis 0 & JE ......... m, Tb. 

B. tielgelappt, Bl. dunkelrot, W-China, 60, ab VIII 

japonica 0 X 8 Q Siehe Abbildung* 

Japan-Herbst-Anemonen-Hybriden 

'Honorine jQbert* (A. jap. aiba) , 

Bl. reinweiß, einfach, großblumig, 60—80, IX — XL 

»Königin Charlotte* ........ 

Fleischfarbig rosa, dunkle Rückseite, halbgef., 60—80 

*Frinz Heinrich*. 

Dunkelrot, halbgefüllt, sehr schön, 50—70 

»Richard Ahrens* 

BL hellrosa, silberner Schein, großbl,, 50—70, VIII — I’ 

’Septembercharin*, Form von A, hupehensis 
BL groß, rosa, einfach, 50—70 

*WhirIwlnd !l . . * 

Bl. reinweiß, halbgefüllt, 60—B0 

pulsatilla (PULSATIBLA vulgär 1s) Küchenschelle A 3 & 

B. fein zerteilt. Bl. hellviolett, großkugelig, Europa, 20- 
Siehe Abbildung! 

— rubra (A, montana rubra) A O —3 ..... 

Dunkclblutrot, kleinblütig, schalenförmig 

silvcstris A 0 - . . 

B, handförmig, lang gestielt, leicht wollig behaart, Bl. 
weiß, Mittel-Europa, 25 — 40, IV — V 

vitifolia turnentosa fähnl. A, japoniea) X □ ^ ^ 


— tomentosa robusta □ X 3 <9>. 

Bi. rosa, 100, VI—VIII 

ANTENN ARIA — Fühlhorn — Compositae 


m. Tb. 

I.— 

9.— 

80.— 

m. Tb. 

iv— 

9.— 

80.— 

m. Tb. 

1.— 

9. — 

80.— 

m. Tb. 

1.— 

9.— 

_ 

X 

m, Tb. 

I,“ 

9.— 

80.— 

m, Tb, 

1.— 

9.— 

BO.— 


—.80 

7,20 

64.— 

—30, IV. 


1.— 

9.— 

— 

m, Tb, 

i.~ 

_ 


einzeln. 

m. Tb. 

1.— 

9 — 

00.— 

mbuster 

vildernl 

m, Tb. 

1.— 

9.— 



dioica rubra A ■ Ö. 

Bl. rosenrot, 15 cm, V—VIII 

, —.60 

5.40 

48.— 

— tomentosa, Silberteppich, Katzenpfötchen ABO 
Rasenartig, BL weiß-rosa, 5—10» VII—VIII 

. —.60 

5.40 

48, — 


.Anemonen sind vielbegehrte, vornehme Scbnittblumen' 


[237 
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ANTHEMIS — Kamille — Compositae 

tlnctorla ’Grallagh Gold** Färberkamille □ X 
B. fein gefiedert, BL goldgelb, groß, 50, V—rx 

ANTHYLLIS — Bergwundklee — Leguminosae 

montana R A O. m. Tb, 

Dicht dem Boden sich anschmiegend, B, gefiedert, grauwoll- 
haarig. Bl. köpfig, rotweinfarben, VI—VII 

ANTIRRHINUM — Löwenmaul “Scrophulariaceae 

asarina (ASAREHINA loebeü) OO A. m. Tb. 

Laub filzig, Bl. gelblich weiß, kriecht, Pyrenäen, 20, VII—IX 

AQTJILEGIA — Akelei — Ranunculaceae 

AKELEI sind oEibelitbie II :iu sparten!) Kimen, die durch lebhaftem Fn rbenspiel 
und bizarre Klülenformen, zumal die laug&pornigert Kassen, Qjbertiidicai. Audi 
4 iLa Sdmit|] jL umen sind sie begehrt. 

Sie gedeihen am besten in leichtem Kullisdi&t len und in nicht 711 trockenem* 
nährstoffreichem GaHenbeden L 


coerulea-Hybrlden (A. haylodgensis) □ X . 

Sehr langspomige Hybriden, aufrechtstehend, in den feinsten 
Farben, weiß* creme, lachs, zartrosa, gelb, blau, ganz extra 
für die feine Binderei, 60, ab VI 

—.80 



— ’Mc, Kanas*-Riesen' A □ Q 3 X 

Sehr langspornig, sehr große Blüten, schönes Farbenspiel, 60-80, 
VI—VII 

1.— 

9— 

— 

fl ab el lata X sibirica □ O A 3 1. 

Bl, hellila* mit stark gebogenem Sporn, 25—30, VI 


—.80 

— 

— 1 

haylodgensis, siehe A. caerulea 





helenae (A, flabellata nana X coerulea) A ® O—3 
sehr schön, Bl. tiefblau mit Weiß* 40, V—VI 


—.80 

7.20 

—■ J 

skinneri A □ X . 

Bl. gelbgrün mit rotem Sporn, 60, ab VI 


—.80 

7.20 

— 1 

AR ABIS — Gänsekresse — Cruciferae 

AK ABIS sind Polsters! auden,, die für den Sternkarten oder die Trockenmauer 
aber jiudi als Einfassung: von Bedeutung sind. Sie blühen überreich, meist weiß, 
einfach oder gefüllt, aber auch tu rosa Tönen und sind durch das immergrüne 

Laub noch besonders beachtenswert, 

flh Sie stellen nn den Standort keinerlei Ansprüche, sind aber Sonnenkiader. 



albiüa (A, caucasica) A 5 # O * |i 

Bl. weiß, einfach, Kaukasus, 15 — 25, V 

m. Tb. 

—.80 

7-20 

64.—, 

— pleniflora, Levkojen-Arabis A X #D O n 

BL Weiß, gefüllt, 20—25, IV—V 

m. Tb, 

— ,80 

7,20 

— ■ 

alp Ina ’Rosabella* A # $ O ä |: X . 

BL leuchtendrosa, langstielig, ziemlich groß, 15* IV—V 

m, Tb, 

L— 

9.— 

—"m 

— ’Schneehaube* a # # O ä li ■ 

Krätig wachsend, schneeweiß, 15—20, IV— V 

m. Tb. 

— BO 

7.20 

— 

caucagtea, siehe A. albida und Formen 





procurrensj Immergrüne Schaumkresse O () A n # M II: 2 
Dichte, grüne Polster, kleinblütig* weiß, 25, IV—V 

m. Tb. 

—.60 

5.40 

48.— 

ARENARIA — Sandkraut — Caryophyllaceae 





tetraquetra, Polstersandkraut OO A ä .... 

m, Tb. 

1.— 

— ' 

— 1 


B. kreuzpaarig, graugrün, Bl, w'eiß, bis 10, VII—VIII 

ARISAEMA — Aronstab — Araceae 

consanguineum J_ A Q—# ....... m. Tb. 1.50 

Aronstab-ähnliche Schattenstaude, B. lineal lanzettlich in haar- 
förmigem Fortsatz verlängert, Bl.-Scheide grün mit bis zum 
Boden reichenden Fadenfortsatz, 60, Himalaja. Sehr interes¬ 
sante Staude für den Liebhaber von Seltenheiten. 


„Auch kleinste Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt" 


ist. 

m 


— ,80 


—.80 


lost, 

m 

9 ,— 


lüOSt 

M 1 
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ARMERXA — Grasnelke “-Plumbaginaceae 


, Tb, 


die eine solide Einlassung ahg^bgn, die über auch in Trupps gepflimzl im Sn 

garten, im Ileldiigaitan und in der Trockeumaucr van heater Wirkung sind. 
fiel Valle Sanne ist ihr Ideal und nie gedeihen dann prächtig. Man sorge für 
durchlässigen Boden, da stellende Nässe ihnen sdiadet. 

nJpina (STATICE montana) Sehlernhexe A CO |- ^ H , m 
BL tief rosa, Alpen, 20, V—VII 

formosa ’Bees Ruby* Q A I! X *. 

B. grob, Bl. karminrot, groß, straff, 30, VII 

maritima laucheana A fr ^. 

BL leuchtend rosa, 15—25, V—VII 

— spiendens perfecta A n . 

Dichte grasartige Polster, Bl. leuchtendrot, 10 — 35> VI—VII 


ARTEMISIA — Beifuß — Compositae 

hybrida Silber Queen □ X . . . . . * . . m, Tb. 

B. silbergrau, BL weiß. Besonders der Laubfarbe wegen 
reizvoll, *70, VI—VII 


ARUNCUS — Geißbart — Bosaceae 

süvester (SPIRAEA aruncus) Prinzenfeder Q J_ 3 3* 

BL in großen, weißen Blutenständen, 80 — 100, VII—VIII 


ARUNDINARIA, siehe unter „FreUand-Ziergräser" 
ASARRHINA, siehe ANTIRRHINUM asarina 


ASARUM — Haselwurz — Aristoloehiaceae 

europaeum M # E 3—9 

B. nierenförmig, glänzend dunkelgrün, lederig* krie¬ 
chend, 5—10, IH—V 


ASPARAGUS — Spargel — Liliaceae 

hybridus ’ Spitzenschi ei er’, Zierspargel X 3 
Sehr ausgiebige Schnittsorte 
vertfcillatus, Sch muck spargeJ X # halbstrauchig 

Triebe windend, frischgrün, BL klein, weiß. Fr. rot, 
sehr zierend, zum Hochklettern an Bäumen, gut win¬ 
terhart, Kaukasus, 100—120, VH 


m, Tb, 
m. Tb. 


ASPERULA — Waldmeister — Rubiaceae 

odorata, Maikraut ■ ü , 

Wuchernd, Bl, -weiß, heimisch, V—VI 


ASPHODELINE — Junkerlilie — Liliaceae 
lutea (ASPHÖDELUS luteus) 3 □ X # ■ 

Laub dreikantig, BL gelb, Mittelmeergebiet, 00—100, 
VI—VIII 


Affodill — Liliaceae 


ASPHÖDELUS 

albus OO □ . ... 

B. graugrün, BL weiß, Europa, 80, V—VI 
luteus, siehe ASPHODELINE lutea 


ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

Mi 

ill- 

;iit 

Mi- 

m 

L— 

0.— 

- 

1.— 

9.— 

- 

— 60 

5.40 

48,— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64,— 

L20 

11,— 

100.— 

—.80 

7,20 

64.— 

1.50 

13.50 


1.50 

1X50 

— 

—.eo 

7,20 

64.— 

L— 

9.— 

80,— 

1.20 




ASPLENIUM, siehe unter „Freiland-Farne“ 
ASPRELLA, siehe unter „Freiland-Ziergräser“ 




IST ER — Sternblume, Aster — Compositae 

ASTERN sind harte* niedrige, mimlhohc und hohe, vielgestaltige, wertvolle 
Schnitt- und Kobalt en.ämüden mit teils «Inseln Mellenden Blüten, meist aber 
vielblumig und deddentraubig blühend in weiß* tosji, rnt, lila, htou und violetten 
Tönen. 

Für jeden guten Garte« baden* nicht zu schwer, aber tiefgründig in sonniger bis 
halbadiattiger Lage*" 

acris nanus (GALATELLA punctata nana) A □ X $ , . * — 

Wuchs niedrig. Bl. lavendelblau, 30—50, VIII — IX 
alpeltus 'Triumph', (A, alplnus X amellus) A D I 1= ■ ’ - “ 

BL edeL groß, klar violettblau, 15, VI—VII 


.80 7*20 

.80 7,20 


„Auch für tiefen Schatten lassen sich geeignete Stauden finden'* 
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ASTER (Fortsetzung): 

alplnus albus AD-. 

Schneeweiße Alpenaster* 15—25, V 

|[j — magnificus AD.., - 

Bi. glänzend, satt lilablau mit goldenem Innern fast doppelt 
so groß wie die Art, bis 6 cm 0, mit mehreren Reihen strahllger 
Zungenblüten! Beblätterte Blütenstiele* straff aufrecht, ein¬ 
blütig, 20, V—VI 

— 'Ruhm* A Q O |! a . . 

Bl. dunkeiviolett* 30—50* V—VI 

amellus in folgenden Sorten: A Ü I X O VII — IX 

Hermann LÖns* klarblau* groß, großdoldig* 50—GO, m—s 
Hindenburg* rötlich, 40—50, m ♦ 

Lady Hindlip, groß* rosa, 60, m 
Mo er heim Gern« tief violett, groß* 60* m 
Mrs. Ralph Wood, lebhaft mauve, groß, 50, m—s 
Rudolf Goethe* lavendelblau, groß, 60, m 
Sternkugel, hellblau, 40—50* m — s 

dumosus* Kissenastern, ln folgenden Sorten: A □ I: $ VIII—X £* 
Audrey, amethystblau* reichblühend* 40—50, m 
Blue Bouquet, violettblau, 40—50* s ...... 

Dletgard, karminrot* 30—40, s* NEU! ....... 

Margret Rose* tief rosa, 3t* s* NEU! ....... 

Nancy, zartlllarosä, 30* f — m * .* 

Niobe, rein weiß, einfach, B. spitz* 20, m 

Prof. A. Kippenberg, NEU! Mit Wertzeugnis ausgezeichnet! . 
Büsche dicht, halbkugelig, Bl. strahlend blau, sehr reich- 
blühend, 30—50* m 

S il herb lau k iss en* zartlila, 20—40, s *,...* 


Erlkönig, he 11 rosa, kleinblumig, 60—IÜ0 , 

Schneetanne, schneeweiß, kleinblumig* 100—120 .... 

farreri ’BerggarterV A O □ X St 

Bl. lilablau, Mitte goldgelb, 50—6D* V—VI 

llnosyris (CHRYSOCOMA linosyris* LINOSYRUS vulgaris) 
Goldschopf X □ & 

BL gelbe, auffallende Kopfe, in endständigen Blütensträußen, 
S-Euröpa* 50, VII—X* Triebe dicht beblättert 

novae-angeliac, Rauh blatt-Aster ln folgenden Sorten: X $ □ O IX- 

Barr’s Pink, tief rosa* einfach, groß* 150. 

Harrington Pink* leuchtend lachsrosa,' 150 .... 

Septemberrubin, dunkelrot, sehr gut, 120—150, NEU! 
Treasure, violettblau* großblumig* 10Q-120 ..... 

novi-belgi* Glattlaub-Aster in folgenden Sorten; X g □ O IX—X 

Beechwood € haieng er, sehr leuchtendrot, 50—70 . 

Eventide, tief violett, halbgefüllt, sehr groß* 100—120 
Melbourne Belle, leuchtend tief rosenrot, mit gelben Herzen* 
sehr feine, auffallende Farbe* sehr reichblühend, 60—70, f 
Melbourne Magnet, lavendelblau, 100* f 

Oktoberfest, straff, blau* 100. 

Plenty, leuchtend hellblau, besonders großblumig, 100—120 
Rosenquarz* rosa, halbgefüllt* straff, 80—100 . 

Royal Blue* tief purpurblau, 100. 

Winston Churchill* tief rot, herrlich, Zukunftssorte, 60—60* NEU! 

subcoeruleus A X & □ O 0 V—VI 

Sternschnuppe* mittelgroß, dunkei-lavendelblau, rosa angeh., 40 
Wartburgstern* lavendelblau* 40—60 , . 

yunnanensls Napsbury OXSO . 

Bl. tief mauvefarbig* Mitte warm orangegelb, sehr effektvoll, 
auf hohen Stengeln, 50—60* V—VI 


„Unser Astern-Sortiment umfaßt abwechslungsreiche, bestbewährte Sorten“ 


ist. 

lOSt. 

JM 

m 

—.80 

7.20 

— ,80 

7,20 

—.80 

7,20 

1.— 

9.— 

1.— 

9.— 

1.20 

11.— 

1*50 

13.50 

1.50 

13.50 

L— 

9,— 

1.- 

9.— 

—.80 

7.20 

—.80 

7.20 

1.20 

11,— 

1*— 

9*™ 

— *80 

7.20 

—.60 

7,20 

—.80 

7.20 

—.80 

7.20 

O IX- 

-X B 


7*20 

— ,80 

7.20 

—.80 

7.20 

—.80 

— 

-X 

-*ao 

7*20 

i*— 

9,— 

i.— 

9,— 

—.80 

7.20 

—.80 

7.20 

—.80 

7*20 

1,20 

11*— 

1,20 

II,— 

—.80 

7.20 

—.80 

7*20 

— ,80 

7.20 

—.80 

7.20 

1.20 

11.— 

—.80 

7*20 

—.80 

7.20 

—.80 

7.20 



60 .- 

80.— 


64.— 

64.— 

100 .— 

80,- 

64,- 

64.- 

64.- 


64.— 


64.— 


64,- 

30- 


G4.— 
64.— 


64,— 
64.- 
64.— 
64,- 
100 .- 
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A S T I L B E arendsi, Kulturfeld In Vollblüte 


Unser ASTIIBEN - Sortiment 
ist sehr abwechslungsreich in Farbe und Rispenform 


Beachten Sie bitte 
auch unser Sortiment der 

STAU DEN -SPIRAEEN 
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STILBE — Prachtspiere — Saxif ragaceae 

AST 1 LHEN simt harte. nclir Wliübtc SehmmLuljiinicii mit fiedcrlilältrij^i'm, oft 
schön rötlich gefärbtem Laub und verschieden hoben, federigen Blütetirispen in 
weißen, rosa, lila und ritten Farbtönen. Audi für den Schnitt wertvoll. 

Pracht voIIl- Kabnitcnsinude, auch nadi der Blüte h Lei bi dos *diöne Laub an¬ 
sehnlich, für etwas Fenditen Standort in Halbschatten und kräftigem Bollen, /nr 
Kkileteil nieist Bewässerung vorteilhaft. 

arendsi, in folgenden Sorten: X O 3 # □ VII — VIII. Siehe Bildtafelt 

Brautschleier, schneeweiß, 70, f 
Cattlcya, cattleyenrosa, 120, s, NEU! 

Else Schluck, karminrot, dicht, 70—80, s 
Fanal, dunkel granatrot, 40—60, f 
Feuer, leuchtend, feurig karminrot, 60—80, m — s 
Finale, frischrosa, federig, 50, s 

Spinell, rot, in breiten, lockeren Rispen, 100, m . 

Weiße Gloria, rahmweiß, 40—60, m . 

— Hybriden, gemischte Farben Sorten ohne Namen 
chi ne ns is pumila A ■ <3 

Wuchs kriechend, dichte niedrige Form der chinesischen Astilbe, 
mit schmalen BL-Rispen, lilarosa, 25—30, VII—VIII, Siehe Ab¬ 
bildung! 

hybrida crispa ’Perkeo* A ■ 3. m - Tb, 

B. fest, dunkelgrün, kraus. Bl. dunkelrosa, 20—25 

hybrida, in folgenden Sorten: X Q O # VII—VIII 


ist. 

m 


lOSt. lOOSt. 

m m 




L— 

9.“ 

80.— 

L50 

L— 

1.— 

13*50 

120.“ 

9.— 

80.— 

1.— 

9.— 

SO.“ 

1.50 

13*50 

120,— 

1.50 

13.50 

120*— 

1*— 

9.— 

— 

—.80 

7.20 

— : 

1.— 



1.50 

— 

— 

2,— 

18.— 

165.— 


m, Tb, I.— — — 


i hybrida ’BurgunderroU Eigene Neuheit 1958 ..... 

Sport aus 'Salland* von tief dunkel burgunderroter Farbe, Ris¬ 
pen schlank und gut remontierend. Zur Treiberei sehr geeignet. 
Laub gesund, schön gezähnt, dunkelgrün, Höhe 80 cm, Blüte¬ 
zeit früh 0 X, Dürfte zur Zeit die dunkelste Astilben-Sorte sein 


i hybrida ’Obergärtner Jürgens’ Eigene Neuheit 1954 
Sport aus ’Fanal’, von weithin auffallend leuchtender Farbe. 
Knospen leuchtendrot, Im Aufblühen feurig karminweinrot, 
Einzelblüten groß. Das Laub ist besonders schön dunkel und 
stark gezähnt. Die Blüte setzt früh ein und ist infolge willigen 
Nachblühens von sehr langer Dauer, Die Höhe beträgt 50 cm. 
Zur Treiberei sehr geeignet. 


1.50 13,50 120.— 


f neu: 


japonica hybrida, in folgenden Sorten flftj □ O • VII 
Bremen, dunkellachskarmin, 50 f 
Deutschland, blendendweiß, 50, f 
Europa, dicht, rein hell rosa, 40—50, f 
Mainz, verbesserte Emden', kräftig lilarosa, 50—6 

simplicifolia atrirosea X □ A 3 

BL dunkelrosa, sehr schön lockere Rispen, 25—30, VII—VIII 

— praecox alba X □ A <J . .. 

BL rein weiß, 25—30, VII—VIII 

— rosea X □ A 3 *. 

BL he 11 rosa, 30—40, VII—VIII 

taqueti superba X □ 3 2 * . 

B. derb, Bl, kräftig lila, bis 100, VII—VIII 

thunbergi elegans rosea X O . 

Uberhängend, BL dunkelrosa, 120, VII—VIII, m 

« hybrida moerheiml X 0 * 

Üppig, BL weiß, 120, VI, s 

— hybrida 'Straußenfeder’ X □ 

Sehr wirkungsvoll, BL dunkel lachsrosa, Rispen überhängend, 

ioo, vn— viii, s 

ASTRANTIA — Sterndolde — Umbelliforae 

I xnajor A □ X CI * - . 

B. handförmig zerteilt, Bl. weiß lieh grüne Dolde mit rosa ge¬ 
aderten Hüllblättern, 60, VI—VII 

ATHYRIUM, siehe unter „Freiland-Farne“ 


1.— 

9.— 

80,— 

1.“ 

9.— 

80,— 

1.— 

9*— 

80.“ 

1.50 

13,— 

120.— 

1,— 

9.“ 

— 

1.20 

11.— 

- 

1*— 

9*— 

— / 

1.*— 

9.— 

80.— 

1,- 

9,— 

80.“ 

L— 

9,— 

SO.— 

1*50 

13.50 

120.— 

—.80 

7.20 
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„Astiiben sind wirkungsvolle Vorpflanzen vor Immergrünen-Gruppen 1 
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AUBRIETIA — Blaukissen — Cruciferae 


ist. 

m 


lost. 100S 
:m Ml 


AUBRIETIEN gehören attjülirlUIi zu <Icn ersten großen Freuden, die der Siciu* 
garten bietet. Die kiftjenartigen Blütenpol&ier in blatten, Bla. rosa oder roten 
Farbtönen crmüglitiieu im Verein mit IBERIS, ALYSSUM und POLSTERPHLOX 
überaus farbenfreudige Gartenpartien. zu schaffen, 

££) Sonnige Lage, kräftiger, gut durchlässiger Garteuhaden mit etwas Kalk sagt 
ihnen am meisten zu. Der Steingarten und die Troekenruftuer sind die rechten. 
Pfliiinalsttcd. Audi als Hin fass ung wirksam. 

Siehe Abbildung! 


Blaukissen- Hybriden 

de1toidea-Hybriden in folgenden Sorten; A # B 


I; 


, O IV—V 


Blue Emperor, marineblau, 15—25 . 

m. Tb. 

—.80 

7,20 


D r * Mul es, dunk el vi olett, 5—10. 

m, Tb, 

—.80 

7.20 

64,— 

Gloriosa, zartrosa, großblumig, 10—15 . 

m. Tb, 

L— 

fl,— 


H, Marshall, dunkellavendel ...... 

m, Tb. 

—.80 

7,20 

64 — 

Leichtlini Crimson, leuchtend karminrosa, 10—15 

m. Tb. 

1.— 

9.— 

__ 1 

Mrs, Lloyd Edwards, purpur bis amethystvioletL 15 . 

m. Tb, 

—.80 

7,20 

64,— 

Neuling, hell-lavendel, starkwachsend .... 

m, Tb, 

—.80 

7.20 

64 

Schloß Eckberg, dunkelviolett, groß .... 

m. Tb. 

—.80 

7.20 


Tauricoia, dunkelblauviolett, 5—10. 

AVENA, siehe unter „Frelland-Zie rg räser“ 

m. Tb. 

—.80 

7,20 

'm 

AZORELLA — Sumpfbalsam — UmbeUiferae 

trtfurcata Starrmoos, Anden- oder Rosettenpolster A # V m, Tb, 

Polster hellgrün, glänzend, Bl. grüngelb, Mage 11 angebiet, 10, V 

—.80 

7.20 

64.“ 


BERGENIA(MEGASEA, SAXIFRAGA) - Riesen streinbrech - Saxif 

BERG ENI EN sind aonirner-, teil* wintergrüne Steinbrediarteu, die dimh Blatt 
und Blüte gl eich ermaßen zieren, Ihre Bluten ini zeitigen Frühjahr von weiß bis 
lila rosa und roten Farbtönen erscheinen in mehr oder weniger kräftigen, auf' 
rechten Blut ent rauben von an sprechender Wirkung. 
rR*l Für sonnige wie audi hdtattige Lagen als Unter* oder Zwijubrnpflauxung von 
Rbododeudron-Grtippcn. aber auch flächig in größeren St rin - oder Heidegarlen. 
üliRGLNlEN sind genügsame, uitvcrwiistlidc Stauden ohne besondere Aii- 
aprüdie an den Boden. 


ragaceae 


curdifolia. A # $ li 3-* . . . , . 

B, breit, herzförmig, BL rosenrot, 40, IV—V 
— purpurea A # S • 

B* schwach gesägt, Bl, violett, bis 40, IV—V 


0.— — 1 
0.— BO,— 


BELAMCANDA, Siehe PARDANTHUS 
BLECHNUM, siehe unter „Freiland:-Farne 11 

BLETILLA — Japan-Orchidee — Grchidaceae 

hyacinthina (B. striata) Erd-Orchidee 0 3^ 


Rhizom knollig, B. schilfarüg, BL leuchtend karm Inrosa, cm 
dünnem, lockerblütigem Schaft, 35, VT—VII 


2.50 22,50 — 


BÖCCONIAj, siehe MACLEAYA 

BRIZA, siehe unter „Freiland-Ziergräser“ 

BRUCKENTHALIA, siehe unter „Laubgehölze" 

BRUNLLLA — Braimelle “ Labiatae 
grandiflora rosea O A 


Laub fein, BL karminrosa, 20, VII—IX 
B RU NN ER A, siehe ANCHUSA myosotidiflöra 

BUPHTHALMUM — Ochsenauge — Compositae 
sallclfolium, Goldmargerite X O 


5,40 48,— 


BL goldgelb, heimisch, auf Kalkboden, 3—5 cm 0, 35—50, VI—IX 

speciosum (TElekiaj X IO. 

BL goldgelb, elnkopfig, Balkan, 60—30, VII—VIII 


-,no 


7.20 — 


—.so — 


CALIMEKIä — Falschaster — Compositae 

Integrirolia X'ß O .. 

Bl. weiß, -China, 60—80, VII—ix 


6.30 — 




„Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine eigene Note haben' 









utmetfa - B laufe iss en 


Campanuta portenschtaviana 


Car »na actrulfs 


CALLUNA, siehe unter „Laubgehölze" 

CÄLTHA — Sumpfdotterblume — Ranunculaceae 


ist, lOSt* lÜÜSt. 

m m m 


palustris plena O ^ S. 

Für Teichränder* prächtig goldgelb, gefüllt, 20, V 


Uh— — 


CALYSTEGIA — Staudenwinde — Convolvulaceae 

pubeseens plena (CONVOLVULUS jap* pl.) Bärenwinde O Tb* —M 7.20 

Klettert, BL rosa gefüllt, China, 100—200, VI—IX 


CAMASSIA — Präri€lilie — Liliaceae 
f leichtini Q • X 

Zierlich* an EREMURUS erinnernd. Bl. hell- bis dunkelblau, 
Fetalen bleiben lange* die reife Frucht bedeckend, für frischen 
Boden, bis 100, VI 

— alba □ X. 

BL re in weiß 


L— 


CAMPANULA — Glockenblume - Campanulaceae 

CAMPANULA ist eine sehr bclieLte, gar vielgestaltigt Gattung, die sowohl 
alpine Vertreter vvn niedrigstem Wucht all* audi mittelhohe und holte Rabatten- 
und Schnittstauden umsrhließt. Sogar Waldttftudea zum Verwildern ins großen 
Park finden wir bei den Glockenblumen* und alle zeigen sie das Eehiine Blau in 
vielen Varianten* meist auch mit weißbliiliendeu Formen. Audi die Blutenform 
und die Anordnung der Glocken ist stark unterschiedlich* immer aber sind die 
Glockenblumen sehr erfreuliche und dankbare Gartenpflanzen und oft auch 
Schoittblumen von dauerhaftem Wert. 


ffrl Wenig anspruchsvoll an die Bodenart* Lassen sich für jeden Standort passende 
Glockenblumen finden. Die hier an gebotene Auswahl bietet viele Möglichkeiten. 


caespltosa* siehe C, pusllla 

carpatica, Karpathenglockenblume A O—3 


-VHI 


grün, 30—10, VII—VIH 

— alba {C . carp. nivea) A 0—3 

Bl* blendend weiß* 30—40* VII- 

— 'Kobaltglocke 1 A O—3 

Bl. tief dunkelblau 

— 'Opal' A 0—3 . . 

Bl. große Glocken, hell-bl au violett, 20 

— 'White Star* A 0—3 .* 

Bl. große, weiße Glocken, 30 

— nivea, siehe C* carp. alba 
cochlearifolia, siehe C* pusilla 
gl om er ata acaulis, Kissen^ Glockenblume A O 

B. rosettig, Bl. dunkelvlolett, 5— 10* VI—VIII 

Istrlaca A O . 

Bl. klarblau. Fetalen spitz, 15, VII 
latifolla macrantha* Waldglockenblume # X 

Bl. dunkel violett* besonders großblumig, 80—100, VI—VII 
muralis* siehe C. porte nsdhlaglana 




BI. leuchtendblau, groß, 00—B0, VII 


* grau- 

*-.G0 

5.40 

48,— 


—*00 

5.40 

48.— 

m* Tb* 

1.50 

- 

— 

m* Tb. 

1.20 

“ 

— 

m. Tb. 

1.20 

11*— 

100.— 

m* Tb* 

—.00 

7.20 

64.— 

m* Tb. 

1*— 

- 

— 

[ 

—.00 

7.20 


o ® ■ 

—.80 

7*20 

64.— 


„Ein Garten ohne Glockenblumen ist wie ein Dorf ohne Kirchenglocken" 
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CAMPANULA (Fortsetzung): 

persicifolia grandifiora alba (C. pers, backhousei) X Q 
Pflrsiehhlättrig, Bi, weiß, edel, 75, VI—VII 

portenschlaglana <C. muralis), Teppichgloekenblume AO®j 
P olsterfg, Bl. blau, Dalmatien, 10—20, V-Frost. Siehe Ab 
poscharskyana, Ha nge-Folsterg locke A Ci fl ^ , 

Lang tri ebig, Bl. blau, Dalmatien, 20—25, VI—X 
pusilla (C. caespitosa, C. cochlearif.) 

Zwerg-Glockenblume A G ^ 

Niedrig, BL hellblau, 10—15, VII—IX 

— atba A O o. ........... 

Rein weiße Form der Zwerg-Glockenblume 

raineri (vera) A O. 

B. spitzoval, w T eichbehaarte Ränder, Bl. chinablau, fast 
groß, weitglockig, für Felsspalten, Bergamo-Italien, 10, 

turbinata A O .. 

Laub graugrün, ziemlich groß. Bl. lebhaft blau, 4 cm 
zwergige C. carpatica. VII—VIII 

wilsoni A 0—3 ^. 

BL dunkel violettblau, sehr kräftige Farbe, 10, V — VI 

CARDIOCBINUM, siehe LILIUM giganteum 

CAREX, siehe unter „Freiland-Zier gräser“ 



ist. 

löst. 

icosa 


m 

m 

Ml 

) 

—.80 

7.20 

64.- 

i m. Tb. 

—.CO 


_ 1 

bildung! 

m. Tb, 

—.80 

7.20 

64 — 

m, Tb» 

—.80 

7.20 

~ 1 

m, Tb. 

—.80 

7.20 

—■ 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 

sitzend, 

, V 

m. Tb, 

—.80 

7.20 

64.—« 

0. Eine 

m. Tb. 

1.— 

9,— 

— 1 


CARLINA — Silberdistel — Compositae 


acaulis, Wetterdistel GO A . . . . . m. Tb. 

Köpfe silberweiß, 2{P-30 cm. Auch als Trockenblume verwert¬ 
bar, VIII—IX. Siehe Abbildung! 

CENT AUREA — Kornblume — Compositae 

1 .— 



taella OAliS. 

Laub filzig, rosa, niedrig, bis 20, VII 

—.80 

7.20 

64.— 

dealbata stcenbergl Q ^ O 8 ■ 

Form der Kaukasus-Flockenblume» BL schön karminpurpur mit 
weißer Mitte, 50—80, VI—VIII 

1.— 

9,— 

80 — 

macroeephala* Gelbe Riesen-Kornblume □ X O B 

Laub grün, BL groß, kugelig, gelb, 100—120, VH—VIII 

L— 

9, — 

80.— 

montana grandiflora, Berg- oder Alpcnflockenblume A O fi . 

—.80 

7-20 

64.- 


B. spinn webfilzig. Bl. blau, groß, Pyrenäen, Karpathen, 20 — 50, 
V— VI 


CERASTIUM — Hornkraut — Cary ophy llaceae 

biebersteini (C. repens) #| AI CO.tu. Tb. — ,60 5,40 48.— 

B, weißwollig, Bl. weiß, Insel Krim, 20, VI — VII 

candidissimum CO A ■ # $ ^ , m, Tb. —.60 5.40 — I 

Niedrig polsterig, silberweiß, BL weiß, 5, VI 


CERATOSTIGMA — Bleiwurz — Plumbaginaceae 

plumbaginoidcs (PLUMBAGO larpentae) A # O 0 ■ ■ m. Tb. i.2ü 11.— 

Kupfriger Austrieb, Bl. blau, N-China, 80, VIII—X. Wuchert 
leicht, verholzt aber gut, Halbstrauch. Herbstfärbung schön rot, 
wirkungsvoller Kontrast zur blauen Blüte. 


CHIASTOPHYLLUM (COTYLEDON) — Crassulaceae 

oppositifollum (COTYLEDON simplicifoUa, IIMBILICUS 

oppositifolius) Goldtröpfchen A # 3 - ■ m. Tb, 1.— a. HO — 

Laub sedumartig, BL gelb in überhängenden Blütenständen, 

Kaukasus, bis 20, VI—VII 


CHIONODOXA — Sehneestolz — Li 1 ia cea e 

luciliae, Schneestolz A . . —.60 

Wenigblütige Traube, sternförmiger Bl., hellblau mit weißem 
Grund, 10, III—IV 


.Vergessen Sie nicht, Polyantha-Rosen zwischen die Stauden zu pflanzen' 
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CHRYSANTHEMUM — Margerite, Winteraster - Compositae 
CARTEN- - CRYSANTHEMEN, aurh Winterastern genannt, «ind beliebte 
Schmuck- viid Schnitt situ den, ein achtel 'Wahrzeichen des HerBftes mit dem 
wundervollen Fa eben spiet von Heiß, Gclii und Kot, mit den färben prächtigen 
Schattierungen in Onld* Bronze, Kujifer und Purpur, binfailie Stralilmljliitfii 
und dicht gefüllte Rliiteu sorgen auch in der Rlüteufornt für Äbwedidtutg, so 
ilalL ku mal bei Iteaduung der angegebenen Höben und Blüten folge, für jeden 
Verwendungszweck passende Vertreter auagewählt werden können. 

££) Man achte auf nicht zu feuchten Standort um! «arge für luftigen Winleradjutz 

nach Rückschritt der Pflanzen, sobald sie abgebliilit haben. ISt. 

m 

arcticum, Nordlands-Marge rite A CO ■ . m. Tb, — .80 

Polster, BL reinweiß, 20—so, IX—XI 
erubeseens. siehe Chr. rubellum und Sorten 
indicum plenum (Chrysanthemum hortorum) 
in folgenden Sorten: X p f/j O IX—XI 

Garten-Chrysanthemen-Winterastern in folgenden Sorten: 

Altgold* goldbronze, gefüllt, Pompon, 50, f 
Anastasia, k arm in rosa, gefüllt, Pompon, 50, f 
Belle Mauve, silberUla, gefüllt, groß, 70—100, s 
Ccddie Massen* rot, halbgefüllt, gelbe Mitte, 30, 

Crimicn Diana, braun mit Gold, gefüllt, 60, m 
Cydonia* kupfrig bronze, gefüllt, 30, s 
Ember, kupfrig bronze, gefüllt, SO m-s . 

Frau W. Klapdor* reinweiß, pomponblütig, 50, f 
Mad. Lyobard, weiß, straff, groß, gefüllt, 60, s 
Normandie, rosa, edel, gut gefüllt, 80, f 
Phönix, rosarot, gefüllt, 80—100, £ 

Pride of Chester, purpurrot, 70—80, m 
Purpur* pupurrot, gefüllt, 30—100, s 

Zitronenfalter, zitronengelb, gefüllt, mittelgroß, 60, f 
Zwergsonne, goldgelb, Pompon, gefüllt* 40, f 

koreanum* in folgenden Sorten: X O Üß IX — X 

Apollo, bronziert, einfach, Mitte altgold, 00—80, m 
Ceres* hellorange, einfach* l€Q, s 

Edelgard, gelb, 60, m. 

Edelweiß* reinweiß, lange haltend, 60, m-s 
Fel Ibach er Wein, leuchtend scharlaeh, haJbgef-, 60, f-m 
Hebe* lebhaft rosa mit weißem Ring, einfach, 30, m . 

Herbstzauber* leuch td, kupferrot, unters, gelbL* 60, m 
Innocence, rosa, später weiß, einfach, 45* f - 
Kleiner Bernstein, bernsteinfarben, gefüllt, 40—50, m 
Luise Schling* karminrot, halbgefüllt, 80* m 
Rosalinde* rosa, 60, m . . 

rubellum* in folgenden Sorten: X □ O VIII—IX 

Clara Curtis, kirschrosa, einfach, G0—80. 

Duchess of Edingburgh* glühend rot, 70, f 
Paul Boissier» leuchtend orangebraun, relchbl., G0-B0, f 

Frühlingsmargeriten in folgenden Sorten: 
leucanthemum {LEUCANTHEMUM vulgare) X Q V — VI 

Maistern . , . 

Weiße Strahlenblüten, Massenblüher, sternartig locker ge 
stellte Petalen, 70 


Beachten Sie bitte die günstigen 

STA ÖDEN- SORTIMENTE unserer Wahl 
auf Seite 234 


lOSt, lOOSt. 

m m 

7.20 64.— 


m. Tb. 
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— 

m. Tb, 
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9,— 

80.— 

m. Tb, 

lv— ' 

9 — 

30.— 

m. Tb. 
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m. Tb* 

1,— 

9,'* 

80,— 

m, Tb, 
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9.— 

— 
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9.— 
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9.— 
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m. Tb* 
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9.— 
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m. Tb, 
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9.— 
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m. Tb. 

1.20 
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— 

tn. Tb. 
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m. Tb. 

1.— 

9.— 

80— 

m. Tb, 

X.— 

9.— 

— 

m. Tb. 

1.— 

9,— 

80.— 

m. Tb. 

1.— 

9,— 

80.— 

m, Tb. 

1.— 

9.— 

80.— 

m. Tb, 

—.80 

7.20 

64.— 

m, Tb. 

1,— 

9.—• 

— 

m. Tb, 

—.80 

7,20 

64.— 

m, Tb. 

1.— 

9.— 

80,— 

m, Tb , 

1,— 

9.— 

— 

m. Tb, 

L.50 

13,50 

120.— 

m. Tb. 

—,80 

7,20 

64,—- 

m. Tb. 

—.80 

7,20 

64,— 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64 — 


— ,30 

7,20 

64.— 


„Chrysanthemen lassen sich sehr gut auch als Topfpflanzen verwenden“ 


Stauden 
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CHRYSANTHEMUM (Fortsetzung): 

Sommermargeriten in folgenden Sorten: 

maximum (LEUCANTHEMUM maximum) □ X Ö VI—VIII 

Harry Pötschke NEUHEIT I . 

Bl. riesengroß, reinweiß mit lebhaft gelber Mitte und zwei 
Reihen Randblüten,, 15—20 cm 0, löü 

Jufischneee * . , 

Große, halbgefüllte, weiße Strahlenblüte mit unregelmäßig 
gestellten Fetalen und gelber Mitte, leichter Fülikranz, 60-SO 
Schwabengruß NEUHEIT! * 

Bl. reinweiß, bis 12 cm 0, straff gestielt, gewölbte, röhren¬ 
förmige Mitte, äußere Fetalen zugespitzt, 100 

Wirral Pride. 

BL groß, weiß, gut gefüllt, 80 

Wirral Supr£me. 

Verbesserung von ’Esther Read\ Bl, weiß, sehr groß, gefüllt, 
70—90 

Hybriden-Mischung 


ist* 

m 

lOSt. 

m 

lOOSt 

m 

2.50 

22.50 

200 - 

1.20 

11.— 

100,^ 

2.— 

18-— 

160.- 

L— 

Sü¬ 

80.- 

1*20 

ll* — 

100.— 

—.80 

7.20 

64.™ 


rose um (FYRETHRUM rosen m) Insektenpulverpflanze X □ O V—VI u, Herbst 

Die PYRETHRTJM- oder Chrysanthemum ro&eum-llybriden sind ul; bunte Mai - ' 
geraten »ehr beliebt und liefern herrliche Schult tblumeti. Audi aU Rabatten- 
tftnuden sind sie von großem Wert, zuidiL sic gut ein zweites. Mul blühen, wenn 
inan sie nach der ersten Blüte sogleich zurüdcschneidet. Heimat sind die Berg* 
wiescMt des Kaukasus. 

fft) Kultur in lockerem, nicht zu mastigem Boden in sonniger bis halbsilmtliger 
Lage. Man achte auf Fäulnis, gebe zur Blütezeit ein Halfter und schneide nach 
der Blüte gut zurück, um ein Remontieren zu erreichen. 


Bunte Margeriten in folgenden Sorten: 

Eileen May Robinson. 

Bl. mattrosa, einfach, mittelfrüh, 60 — 70 

James Kelway .. 

BL dunkelsamtrot, einfach, 50— 1 70 
Queen Mary 

Bl. zartrosa, gefüllt, 70 m 

Rentpayer NEU! ... 

Bl. leuchtend rot, einfach, 60 — 70, spät 

White Madeleine NEU!. 

Bl. weiß, gefüllt, 60 

rubcllum, siehe unter „Garten Chrysanthe men - Winterastern 4 * 

CHRYSOCOMA llnosyrls, siehe ASTER linosyris 

CIMICIFUGA — Silberkerze —. Ranunculaceae 

cordifolia 3 □ — 

Großes Laub, schlanke, weiße Kerzen, bis 150, VIII — IX 

japonica accrina □ X O *.. 

Straff aufrecht, BL reinweiß, 50—-70, IX — X 
racemosa simplex Armleuchter X 3 Si 1 Q * 

Laub schön doppelt gefiedert, Blütenkerzen reinweiß, reich- 
blühend, stark verzweigt, 140, IX—X 
ramosa, September-Silberkerze X 3 ££ _L □ * 

Blütenkerzen lang, cremeweiß, 200, IX 


1.— 9.— BO — 

I.— D.— 80 .— 

1.— 9,— BO,— 

1.20 — — 

1.20 — — 


1.50 13.50 — J 

1*50 — — I 

1.50 13,50 120*— 

1.50 13.50 — •] 


CLEMATIS — Waldrebe — Ranunculaceae 

recta hispanica X O . * - 2* —- 16. — — i 

Dunkellaubig, Bl. weiß, schöner Kontrast, 80—100, VII— VHI 
—* mand sch urica X O 2. — 18. — 160 — 

BL weiß, 60 — 100, VII— VIII 


4A 

Q 

c 

CL 

□ 


COLCHICUM — Zeitlose — Liliaceae 

autumnale alb um Herbstzeitlose A3. 1.50 13.50 — 

B. riemenförmig* aufrecht, im Frühjahr erscheinend, BL röh¬ 
renförmig, rein weiß, 15, IX—X 

byzantinum A 3. . *....* 1.50 13.50 — 

Dauerhafte, sehr reichblühende Art, BL schön, rundlich, lila- 
pTirpurn, 15—25, IX 


„Frühlings-Margeriten und Mohn wollen beieinander stehen 4 










Corntis carcadensls 


Dicentra formosa 


Dicentra spectabilis 


CONVALLARIA — Maiblume — Liiiaceae 

majalls grandiflora, Zum Verwildern &^.|D 10 Pflanzkeime 

Großblumige Gartenform der weißgloekigen Maiblume, 20, V 

^NVOLVULUS, siehe CALYSTEGIA 

COREOFSIS — Mädchenauge Compositae 
grandiflora Badengold X □ O * 

Bl. goldgelb, gut gestielt, 80—100, VII—XI 

@ verticlllata grandiflora X ® O. 

In Wuchs und Laub wie die Art, B, sehr fein zerteilt, BL aber 
großer und lebhafter gelb, €0, VII—IX 

CORNUS — Hartriegel — C.ornaceae 

canadensis # A A ■. m * Tb * 

Bodenbedeckend, BL weiß, Pr. korallenrote Beeren, 10, VI 
Siehe Abbildung! 

CÖRTADERIA, siehe unter „Freiland-Ziergräser" 

Taubenkropf — Fumariaceae 


ist, 

m 

lost, 

m 

100£t, 

m 

i.— 

9.— 

80.— 

—JO 

7.20 

64,— 

—JO 

7.20 

64,— 

2.50 

22 J0 



CORYDALIS 

lutea, Lerchensporn O A $E 

Laub graugrün, gelber Dauer blühe r, 20—30, VI—IX 


m. Tb. — A 


7,20 


1 COTULA — Fiederpolster — Compositae 

squ allda (LEPTINELLA) Fiedermoos MO a * — ^0 540 — 

Rasige Polster, blaugrün, BL gelb, Neuseeland, 5, VII—IX 


COTYLEDON, siehe CHIASTOPHYLLUM 


1 CRINUM — Hakenlilie - Amaryllidaceae 

africanum, siehe AGAPANTHUS umbellatus 


; CYCLAMEN — Alpenveilchen — Primulaceae 

CYCLAMEN oder Wild* Alpen vcsilAen sind cedit« Kleinodien für den intimen 
Stein- oder Heidemarien und übemtdben dort alljährlich durch ihr üppige» Blü¬ 
hen. Die kleinen Blüten der Wild-Alpenveilchen in weiß oder rosa-lila Tönen 
verschiedener Färbung sind zierlich und haben teilweise den ganz eigenartigen 
Duft der Bergwclt. 

Die Wild-Alpenveilchen sind beileibe nicht so heikel, als man a»nehmen sollte, 
Kündern sie bürgern »ich »ehr gut ein in humoseii, frischen, auch lehtnlialtigen 
Böden in warmer Lage, Sie liebe» den natürlichen Schatten von Nadibarpflan- 
7 eii, wie etwa von Zwerg na diel hölzern oder Immergrünen und »ind in schnce- 
loeen Wintern für trudti-ne Reisig-, Laub- oder Kiefernnadelclecke dankbar. 
Man pflaume die Knollen nidit zu tief» nur etwa 3-4 cm unter der Erdoberfläche 
bei eher trockenen als nassen Standorten. 


courn A #. . 

Laub vor den Blüten, Bi. leuchtend Karmin, 0, XU—III 

m« Tb. 

1.50 — 

■ ' 

europaeum A # D Zum Verwildern!. 

BL hell rosa, B, dunkelgrün, herzförmig, graugrün, 
marmoriert, sehr reichblühend, 10, VII—VIII 

m. Tb* 

L— 9.— 

00, 

neapolitanum (C, hederaefolium) A 0 B . 

Langblättrig, Knolle oben bewurzelt, BL rosa vor dem 
Laub, Blütenkranz geöhrt, 5—10, VII—IX 

m* Tb, 

1.50 — 



„Auch die Stauden-Rabatte wird durch Seltenheiten interessanter" [247 


Stauden 
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CYNOSUEUS» siehe unter „Freiland-Ziergräser“ 
BACTYLIS, siehe unter „Freiland-Ziergräser“ 


ist. lost. lOÜSt 

m imi Mi 


DELFHINTJM — Rittersporn — Ranunculaceae 

DELPHIN IEN, oder Rittersporn sind mUtelhohe und hohe Schmuck- und SdUtitt- 
slauden für jeden Garten, audi im Park als Verpflanzung, wo sie durch die wir- 
kutigsvoUen, blauen Farbtöne von bester Fern Wirkung nciii kijnu pu. Die heuti- 
gen* verbesserten Zuchtsorlen zricbnrn sich aus durch Windfestigkeit und gesun¬ 
de Blatt! rächt, lange niiiteuri.Hpcn und Reuionli?rfaliigkeit bei herrlich reinen 
Farben in weiß, rosa, lila, mauve und allen blauen Schal tiermigr-n, einfach und 
gefüllt mit heller oder dunkler Mitte. 

f1<1 Delpbiuien sind dnukljiir für kräftigen Boden in nicht zu feuchter und nicht zu 
windiger Lage, Nach der Blüte fördert alsbaldiger Riickschnitt das Reniontieren 
im Herbst. 


cashmerianum atripurpureum, purpurviolett, Himalaja, GO—70, VI . 
cultorum X Q J_ O V—VI und VIII—IX 
— Belladonna Andenken an August Koenemann 
Enzianblau, rötliche Spitzen, Mitte weiß 

— Belladonna Capri, himmelblau, einfach, 120. 

— Belladonna Völkerfrieden, glühend enzianblau, sehr willig 

remontierend, 100—150 ... 

— Bully, hellblau mit Perlmutterschein, stämmiger Wuchs, 120 
— Dein Blaues Winder, mittelblau, Auge weiß, ISO — 170 
—- Finsteraarhorn, tief enzianblau, Auge dunkel, 180 .... 

— Gletscherwasser, eisblau, stark verzweigt, 150 r 

— Malvine, hellviolett, halbgefüllt ........ 

— Schildknappe, enzianblau, leuchtend, Auge weiß, 150—180 
— Schönbuch, hellblau, gefüllt, Auge hell violett, 120 

—■ Tempel gong, blau mit Purpur, früh, 180 . ♦ . 

— Tropennacht, tiefdunkel, enzianblau mit Hot, Auge weiß, 120 — 150 
— Hyhrlden-Mischung, in allen blauen Tönen . 

— Facific-Hybriden, besonders großblumige Formen .... 
ruysi ’Rosa Überraschung" (Pink Sensation) X □ 

Bl. reinrosa, lange blühend, 100, ab VI 

DENNSTAEDTIA, siehe unter „Frelland-Farne" 

BESCHÄM PSI A, siehe unter „Freiland-Ziergräser“ 

DESMODIUIVI — Fesselhülse — Legumin osae 

canadense CO Zum Verwildern . . 

B. fiederjg-3zühlig, Bl. blaurot, in aufrechten, schlanken Trau¬ 
ben, NÖ-Amerika, 1 m, VII 

dilleni 3 . 

Pflanze weich behaart, BL in endständiger Traube, rot, 60—80, 
VI—IX 
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1.50 

13.50 

120.—j 

2.— 

18.— 

165.— 


—,80 7.20 — ] 

I.— 9.— — | 


BIANTHUS — Nelke — Cary ophy llaceae 

NELKEN sind altbekannte Und beliebte Gartenpflanzen, die in jedem Garten 
eine Heimat finden aollren, Die Vielgestaltigkeit der DIANTHUS ah Felsen¬ 
nelken,. Federnelken, Pflugsmelken lassen gar vielfältige Verwendung zu. Die 
reiche Blüten fülle bietet neben dem auserlesenen Gartenachmnck auch beliebte 
Scimili hl umon, die durch Haltbarkeit und köstlichen Duft sich noch betender» 
auniei ebnen* 

fth Für eher trockene als feuchte, vor allem aber für sonnige Lagen im Stein* oder 
1 [eidegarteu, ata Einfassung und in der Trockenmauer. An den Boden stellen sie 
keine besonderen Ansprüche, nur muß bei allzu trockenen Und beißen Stand¬ 
orten gewässert werden, um freudiges Blühen zu erreichen. 


caesius Blaureif (D, gratianopolitanus) # A ■ li D 

Form der Pflngstnelke, B. blaugrün. Bl, schön rosa, 
W-Europa, 10—20, V—VII 

, — M 

7,20 

6b— 

deltoides Brillant A # O. 

Leuchtend dunkelrote Form, 20—25, VI—VII 

m. Tb, ■— .60 

5.40 

4B,— 

piumarius Altrosa X A li 0 D. 

Rosa gefüllt blühende Federnelke, 20—30, V — VI 

. — ,00 

7.20 

<34 .J 

— Diamant X A li Q D . 

B. sllbergrau, Bl. gefüllt, weiß, 20—30, V—VI 

, —.80 

7.20 — I 


,Das Bläu des Rittersporns ist von unübertroffener Wirkung in der Landschaft' 











Ditetdmnus fraxinella Dodecatheon meudta Ecbinops humUis 



ist. 

mst. 

xoost. 

DICENTRA (DIEJL.YTRA) — Zweisporn — Papaveraceae 

m 

m 

m 

eximia aUba ^ ^ Q[ ~ B a p ^ t „ t , 

B dreifach gefiedert, hellgrün. Bl. reinweiß, sehr schön und 
lang anhaltend, 20—30, V—VII. Selten! 

L— 

9.— 

30,— 

formosa, Zw ergöoppel sporn A ft 0—3 ..... 

Bl. überhängend, blaßrosa, 30. VI—VIII, Siehe Abbildung! 

1 


30 — 

spectabüis, Tränendes Herz, Für Treiberei! K O (t ■ 

Einziehend, BL lebhaft rosa, 50—100, V—VII. Siehe Abbildung! 

DICT AMNUS — Diptam ^Rutaceae 

1.— 

9, — 

ÖO.— 

f raxin cl La, Brennender Busch X □ OO ü $i . 

Aromatisch, BL rot, 50—75, V—'VII, Siehe Abbildung! 

2 .— 

HL— 


— alba X O OO D ft . . * . . 

Weißblühende Form, sonst wie die Art 

DIELYTHA, Siehe DICENTRA 

DIGITALIS — Fingerhut — Scrophulariaceae Ä 

2,— 



lutea O 3 ft .. 

B. glänzend dunkelgrün. BL zitronengelb, nicht geadert, 60—00, 
VI—VII 

—.SO 

7.20 


purpurea □ O .,*■■■* . 

Bl. hellpurpurn, weißgelleckt, 100 — 150. VII — VIII 

—.60 

5.40 

43.— 

— gloxiniaeflora Pelorla Q 3 ft 

BL in schönem Farbenspiel von weiß bis rot, großblumig, lang- 
rispig. Endblüte eine große, geöffnete Schale, 100—150, VII—VIII 

DODECATHEON — Götterblume — Primulaceae 

—.60 

5.40 


meadSa A #. m - Th - 

Tiefgrüne Blattrosetten, BL Violettrosa, bis rot, 

N-Amerika, 30—50, V—VI. Siehe Abbildung! 

1.— 

9,— 

30.— 


DORONICLM — Gemswurz — Compositae 

DORONICUM, siml gehr Widerstands fähig« und reidib füllende Ffi|liHn.|;A»iaiiden 1 
die alljSUirliida mit nlen ersten Rlühern im Garten «iik tinsiellen und belichte 
Sdiinltldiinicii Liefern. 

ffo Man beachte dos Einzieben der Pflanzen nach der liliiie und pflanze ^füttere 
Stauden in die Nlhe, um das „Vfctad;'wilden?* der DQßQNlCt'M an säusle i dum, 
Mit grolle r Zuvcrläiaigheil kommen «ic aber int Frühjahr wieder und erfreuen 
datici. erneut durch rttitiies Blühen, Sonniger Stand und etwa* Irhmlgcr Boden 
sa.gt ihnen am meisten zu. 


psuegcieiiin O I L V t/V, . . , — *,SÖ 

Laub frischgrün, Strahlenblüten lebhaft goldgelb, 25 — 30, XV—V 

plantagineum exeelsum OO □ ^ I iiöft —M 

Besonders großblumig, schöne gelbe Sterne, straffstielig« 80-100, 

V—VI 


DRABA — Hungerblume - Cruciferae 

olympica (D, brunifolia) A O .o,. 

Sehr dankbare Art, bildet schöne, grüne Polster- 
kissen, BL goldgelb, zahlreich, 5—10, IV 


DRYAS, siehe unter „Laub ge holze“ 


7.20 — 

7.20 — 

7.20 64.— 


Wir beraten Sie gerne in allen Fach fragen' 
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DRYOPTERIS t siehe unter „Freüand-Farne" 

ECHINACEA, siehe RUDBECKIA purpurea 

ECHINOPS — Kugeldistel — Compositac 

humilis* Trockenblume CO □ $. . —.80 7.20 

BL dunkelblau, kugelrund, Asien, Altai, 80, VII—IX 
Siehe Abbildung! 

ELYMUS, siehe unter „Frelland-Ziergräser 11 


EMFETRUM, siehe unter „Laub geh ölze t! 

EPIMEDIUM — Elfen blurae — Berberidaceae 

EPIMEDIEN f oder Elfenblumen ^ind zicrlidie Sdüiltrnstaqdäii mit »ehr sdiünoiii. 
bi» dreifach drcizälili^em Luub, im Austrieb bronze- oder kupfrigrut, teilweU« 
Wintergrün und mit an Orchideen erinnernden, gespornten Blüten in weill, gelb, 
rot und lila Tönen, 

t£) Ausgesprochene SdiutlraistBildcii von hohem Schmant wert als Einfn^uii| oder 
/wisdienpfIanzung in Carlen und Park. 

coccineum A # Q , . 1.20 

Bl, reinrot, 20—40, V 

pinnatum A • □ 1.20 

BL mittelgroß, Sporn sehr kurz, gelb, Kaukasus, 15—30, IV—V 

rubrum A # □ 1.20 

Groblaubig, Bl. rot, 20—4Ö, IV—V 

verslcolör rose um (E, versicolor) A # D 1,20 

BL rosalila, 20—30, V—VI 

— sulfureum A • □. . 1,20 

BI. schwefelgelb, 20—30, V— VI 

youngianum macranthum A • □ .. L20 

BL schneeweiß, groß, langgespornt, zo—40, IV — v 

— niveum A #. 1 „20 

Ziemlich niedrig, dicht, BL reinweiß, gut über dem Laub 
blühend, 15—20, V—VI 


U.— 


11 .— 


U.- 


ER ANTIilS — Winterling — Ranunculaceae 

hiemalis A ♦ $ ...... Topf mit 3 Knöllchen — ,50 4.50 

Grüne Blattrosette, zieht ein. Bl. vor den Blättern, gelb, 10, 

II—III. Siehe Abbildung! 



EREMURUS — Lilienschweif, Kleopatranadel — Liliaceae 

EREMURUS gehören zu den Aristokraten des Staudeureichcs und aind dekora- 
live Stauden, die alljährlich er* min lieh üppiges Wachstum zeigen und durch die 
imposanten Blütenspießc in weil!, rosa und gelben Tönen überraschen, 
r^l Die »ternartigen Rhizome pflanzt man am besten im zeitigen llerbsl, bettet sie 
iu 20- — 30 cm Tiefe auf eine gut Wasser du i'ihläsaige Sdiidit vnit Kies oder 
Steindrain apc. Der Boden sei nicht zu schwer, aber nahrhaft und vor allem tief¬ 
gründig. Man wässere zur Wadi« tum »zeit und vor allem vor der Blüte tüchtig. 
1 n nlLzusdiwcrrn Böden empfiehlt sich das alljährliche Hernusnehmen und Ni-u- 
pflauzeu der Rhizome, In g ebnee losen Wintern ist da* Ahdciknn der Pflanz- 
steilen mit trockene m Laub oder Reisig not wendig, man beachte aber den sehr 
frühen Austrieb, 

Siehe Abbildung! 


bungei O _L ^.* 4 h — 

Blütenspieße rein sattgelb, Persien, 60 — lüO, VI — VII 

himalaicus 0_L^s. ... ?, — 

BI. weiß, Rispe besonders lang spitz ausgezogen, eine der här~ 
testen Arten, 150, VI 

robustus J_ O ^ ..7,— 

Bl. hell rosa, Mittel-Asien, bis 200, V— VI 

Sheiford-Hybriden (l. bungei X olgae) J.O a .5. — 

Wundervolles Farbenspiel in weiß, rosa und kupferbraun, 

100—150, VI—VII 

spectalillis O □ .., 5,— 

Bl, schwefelgelbe Glocken in 80 cm langer Traube, Kaukasus, 

100, VI 


ERICA, siehe unter „Laubgehöize“ 


,EREMURUS bestelle man zeitig für die günstige Herbstpflanzung“ 


100 St 

m 1 


100,— 


100.— 


100.— 


100 ,— 







Eremurus - Austrieb 


Ercmurus - Kultur/eld 


Er&nthis ftiematis 


ERIGERON — Feinstrahl-Aster - Compositae 

ERIGERON sind halbhohe» WidersUadsfahigt Dauersiatiden inii Aner-ähnlidifcn 
StmlihnbUiten» hell- hm dunkelLLIa, hlau oder rosa, »adi flprikofteufarhi(?, 
einfach oder gefühl blühend* wertvolle Sdinitthlumcn, 

[^] Für jeden» guten» tiefgründigen nicht zu ediwcren Gartrnhoden in leimiger I-age, 

hybridum Dunkelste Aller X □ O 
Bl. violettblau, 60—70, vil 

— FoersteLiebling X O O NEUHEIT!.■ 

BL halbgefüllt, dunkelrosa mit gelber Mitte, sehr stark gestielt 
und von langer Blühdauer, 60» VI—VIII 

— Rosa Triumph X □ O NEU! . • 

Bl. leuchtend rosa, groß» gefüllt, straffstielig, 60 

— Rote Schönheit X □ O NEU!. * 

Bl. leuchtend rosarot» halbgefüllt, 60 

— Sommerneuschnee X O O . 

Bl. weiß, ln Rosa übergehend, 60, früh 

— Strahlenmeer X Q O « - *. 

BL blau, felnstrahlig, 60 

— Wuppertal X □ O. - * ■ 

Wuchs kräftig» straff gestielt, BL groß, im Aufblühen stark ge¬ 
füllt» dunkellilablau» in großen Dolden, 60—70, VII—VIII 

ERINUS — Leberbalsam — Scrophulariaceae 

alpinus ■(Ji a j 2 km a»-a» " & ' r « iTis- rb, 

B, rauhaarig, BL rosa, ein- bis mehrblütig, N-Amerika, 20, VII-IX 

ERIOPHYLLUM — Wollblatt — Compositae 

cacspitosum <E, lanatum), Wüstengoldaster OAä- 

G rau weißfilzige Polster, Bl. hellgelbe Strahlen bl Uten, 15—20, 
VI—VIII 

ERYNGIUM — Edeldtstel — U m b e 11 i te r a e 

amethystimim A □ K ® OO . 

B. dornig, lederig, fiederschnittig, Stengel verzweigt, BL. ame¬ 
thystblau in großen Köpfen, Sehr schön und wertvoll, auch als 
Trockenblume 

bourgatt CODA ^ 8. ■ ♦. ; ■ 

BL hübsch blau, ziemlich groß, hart und widerstandsfähig. Laub 
stark zerteilt, sehr schön, lederartig, dornig, 30—40, VII—VIII 

planum, Trockenblume X X $. 

Kleinköpfig, stahlblau, heimisch, 100—150, VII—VIII 

ERYTHRONIUM — Schoßwurz — Lilia ceae 

dens canis, Hundszahn A # Zieht elnl m - TlK 

B. gefleckt, BL lilapurpurn, Europa, Asien, 10—15, IH—IV. 

Siehe Abbildung! 

EUFATORIUM — Wasserdost — Compositae 

purpureum □ ♦ ^ , v * - 

B. quirlständig, Stengel gefurcht. Bi. purpurn» N-Amerika, 
120—160, VIII—IX 


ist, 

M 


tost. 

m 


ioost. 

m 


—.so 

7.20 

64*— 

1,50 

13.50 

- 

1.50 

13.50 

120.— 

1,50 

13.50 

- 



- 

—.SO 

7.20 

64*— 

—.so 

7,20 

— 

—.60 

5.40 

43.— 

—.80 

7.20 

64.— 

1*— 


— ' 

L20 

11.— 

100.— 

.—.80 

7.20 
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— 
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„Schattenstauden finden Sie auf den gelben Seifen zusammengestellt^ 
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EUPHOftBIA — Wolfsmilch — Euphorbiaceae _m 

EUPHORBIEN sind Wolf amilchgt; wüchse, deri‘ii ^rirlili*» Ho cbbl Üt ln r von 
großar ZiefWirkung sind. Safi milchig, Laub meist auch *Hir zierend. Lebhaft 
wirkende Stauden für Rabatten, Stein- und Heidemarien, Oft audi verwildernd. 
Teils für äo »ui g- steinigen, teil» für mimonrigen Beiden und entsprechend für 
irudtene oder feuchte Lage in Sonne und HolJ>sihatirn, 

epithmoides, siehe E, polychroma 

lathyris O Meist zweijährig.m. Tb. 

Vierzeilige Wolfsmilch, B. blaugrün, schön, Mittelmeergcbiet, 
bis 100, VIII, erprobtes Mittel zum Vertreiben der Wühlmäuse! 

myrsinites CD A #.m* Tb. 

B. blaugrau, Bl. gelblich, Europa, Korsika, 20—40, v—VI 
polychroma (E. epithymoides) Goldwoifsmilch □ 3 . 

Dicht buschig, Brakteen gelb, Europa, 50, IV— VI 

FESTUCA, stehe unter ,.Freiland-Ziergräser“ 

FILiIPENDULA — Spierstaude — Rosaceae 

FI LI PLMD Li LA, oder STAUDEN-SPIRAEEN sind miitet- bi» bohr Sinudm mit 
Wildpflanzen-Charakler. Ihr Laub lat schön f lederte Big oder gelappt, und die; 
Rlülenhuachej sind dnldcnrispig, weiß oder rosarot in verschiedenen Farbtönen, 
fRl Für jeden guten Gartenhoden aller mindestens hgfbadiatiig und nicht ku tro'dfnn» 

Am srhönsleu an Teichufern oder entlang von Wasse Haufen. 

hexapctala piena (SFIRAEA filipendula plena) X □ O . , 1 

Grüne Rosetten, BL weiß, gefüllt, 20—40, VII—VIII 

FUNKIA, siehe HGSTA 

GAILLARDIA — Kokardenblume — Compositae 

CAILLAÜDIEM sind wegen drr Kokarrten-ar tigen B6ii kn^r! ihn miß belichte 
Beel Stauden und Schnitt blumen. Die Farben sind gelb und rot in allen Schat¬ 
tierungen und zonenartigen Zusammenstellungen, 
f"Kl Für jeden nahrhaften Gurte uh« den in sonniger Lage, Im Her btt zeitig zurtiik- 
sch neiden, damit sieh die Ffla.nz.eu gul bestärken. Leichter Schutz 
Wintern erforderlich. 

grandiflora hybrida Bremen X O Q 
BL gelb mit Rot, 50—70, VI—IX 

“ — Burgunder X □ O. 

BL einfarbig rot, sehr leuchtend, 50—60, VII—IX 
nana Nieske, Zwergkokardenblume Q A O NEUHEIT! 

Bl. gelb mit Purpur, 20, VIII, zuverlässig perennierend 

GALATELLA, siehe ASTER acris 
GALEOBDOLON, siehe LAMIUM 

GAL.TONIA — Riesenhyazinthe — Liliaceae 

candicans (HYACINTHUS candicans) Kap-Hyazinthe □ O X . . — 

BL große, weiße Glocken an kräftigem Schaft, Kap]and, Natal, 

100, VII—VIII, Siehe Abbildung! 

GENTIANA — Enzian — Gentianaceae 

GENTIANA, oder E llfciüri sind beliebte Sie ingar tenstä udeu mit dem I ebba ft es len 
Blau, wie es nur hei Enzian in Erscheinung tritt. Wie jiuh den kurzen. Reas-hreL 
bi]»gen. aber ersichtlich, bieten w r ir auch weißliche und hellblaue Sorten an, die 
alle vcin prächtiger Garten Wirkung sind. 

lltl Die Enziane ind EdcUicinc der Steingärten. und vqu erprobter Winterhärte. 

I'ür sonnifi: hi» 1 1 nIb»dia11ige Lagen in liefgriiud jgeu. durch 1 ässigen Böden. uri 
vermeide frischen Dung. Alpine Arten sine! für Kalkgahen dankbar. 

acaulis (G. gentianella) Alpen-Enzlan A O.m. Tb, 

B, rosettig, Bl. tiefblau, 10, IV—VI 
dahurlca A 

BL tief dunkelblau, 25—40, VI—VIII 

doeringlana A 0—3 NEU!.. m* Tb* 

Septemflda-Hybride, Bl, tiefblau, sehr groß, dichte, gedrungene 
Büsche bildend, 20, VII—VIII 

fetlsowl A CO . 

Laub sehr zäh, Grundblätter rosettig, Stengelblätter gekreuzt. 

Bl* mattblau, breitglockig, in Büscheln, China, 20, VIII 


lOSt. 

m 


— CO 

5.40 

—.80 

7.20 

0.80 

7.20 


lOOSt. 

m 


48- 


in 

itrmi 

igcri 


m* 

Tb. 

— ,00 

7,20 

m. 

Tb, 

—.80 

7,20 

m. 

Tb, 

L— 

3.— 


5,40 — 


1.20 

11. — 

h- 

9.— 

150 

43,50 

1.— 

9.— 


.Enzian überrascht immer wieder durch die farbstarken Blüten kelche 











pryth.roTii.um - Hundszahn 


Ccdtonio * Kap-Hyazinthe 


Gunnera manicata 


GENTIANA (Fortsetzung); 
gentlanclla* siehe G. acaulis 

kurroo A O - ■ , r . 

Stengel liegend, Bl. prachtvoll blaue Glocken mit spitzen, brei¬ 
ten Zipfeln, 15, VII 

lutea* Goldenzian Q O + Für medizinische Zwecke . 

B, hellgrün, Wuchs straff aufrecht* Bl. gelb in Quirlen, M-S- 
Europa, 50—100, VH-VIII 

punctata A O .. 

Stengel kräftig, aufrecht, Bl. endständig, schwefelgelb, dunkel¬ 
rot punktiert, Mittel-Europa, 30—60, VII—IX 

septemfida cordifolia A O . 

B* dunkelgrün, Bl, kornblumenblau, Orient* 20—30* VII—VIII 

I — lagodechiana A . 

Wuchs kriechend, hellgrün, Bi. prachtvoll blau mit blässerer 
Mitte, reichblühend, Kaukasus, 25, VI—VIII 

sino-ornata, China-Enzian A O .m, Tb* 

Niederliegend, BI. königsblau, W-China, 10—20* IX—X 

tibetica A O ,...** . 

B. breitlanzettlich. Bl. gelb weiß, in Büscheln* 30, Vlli—IX 


ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

1.20 

—*80 

n.— 

100,— 

1.— 

1.20 

9*— 

11.— 

100." 

1*20 

11*— 

- 

2* — 
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1.— 

9.— 
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[ GEKANItJM — Storchschnabel — Geraniaceae 

GERANIEN sind ständige Vertreter der Stofdisdinabergewftdite von giüßer 
Widerst audskraft und erstaunlicher Iltuhwi Higkeit. Die blauen oder violetten 
Farbtöne üb er wie gen* aber auch weiße und rüllidie Formen sind im Sortiment. 

Clb Für nahrhafte, tiefgründige* nicht zu schwere Böden* in sonniger bis halb« 
schattiger Lagt. Lassen sieh auch gut als Verpflanzung vor StrMudnergruppen 
verwenden* da sie Wilds taudeii charakter haben. 

grandiflorum QiÖ Zum Verwildern!. —.80 

Üppiger Wachser, Bl. violettblau* groß, Zentral-Asien* 30. V-VII 

platypetalum DO.* * * * * . —.80 

Bl. hellblau* groß, Kaukasus* 60, VI—VIII 
sanguineum O A B —.80 

Wuchs niederliegend. Laub dunkel, BI. dunkelkarmin, reich- 
blühend, 15—20, V—VIII 

— alb um GAOl .—.80 

B. siebenteilig, handförmig* Bl. weiß, zahlreich, Europa* Kau¬ 
kasus, 20—40, v-vn 

subeaulescens splendens O A .*..**.. 1.50 

BL tief-karminrosa, sehr reichblühend* 15, Dauerblühcr 

GEUM — Nelkenwurz, Erdwurz — Rosacea e 

I borisi (G* bulgaricum X reptans) Balkan-Erdwurz A □ 3 . —.80 

Lebhaft leuchetnd mennigrot, Dauerblüher* 30 — 40, V—IX 
coccineum semiplenura Scharlach-Erdwurz A □ O —3 * * . —.80 

BL dunkelrot* halbgefüllt, 30, ab V 


7.20 — 

7*20 64.— 

7.20 64.— 

7.20 — 


7*20 — 

7.20 64*— 


G1LLENIA —- Baumannswurz “Rosaceae 

trifoliata, Dreiblattspiere 3 □ d,. . 1.20 11.— 100.— 

Hohe, buschige, nordamerlkanische Staude, B. bräunlich, Bl. 
weiß, locker, 100—120* VI—VII 


.Auch Solitärstauden können von bester Wirkung sein 1 
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GLADIOLUS — Siegwurz — Iridaceae 


BL violett-purpurn, 2“5blütige Ähren* Balkan, 40, VI—VII 

GLOBULAR! A — Kugelblume — Globular! aceae 

cordifolia A M m, Tb, 

Niederliegend, dunkelgrüne Basen bildend* Bl. blau* kleine 
Blütenköpfchen, kurzgestielt* Alpen, 5 — 10. IV—VI 

GNAPHALIUM, Siehe LEONTOPODIUM 


ist. 

lÜSt* 

m 

m 


7*20 

L — 

9— 


m 


GTJNNERA — Feru-Khabarber — Halorrhagidaceae 

GUNNERA Bind südameriksnische Grnßstfludmi* bestehend aus riesigen* Ober¬ 
seite sehr rauhen, unterseit» stachelig bewehrten Grundblättrrn und nuscheln- 
baren Blütchen in auffallend großen Blutenkolben vereinigt. Der Blattstengel 
ist dick uud ebenfalls stark bestachelt- 

fjh Ihr Vorzugsplat* ist an Teiduifern oder doch an Pflanzstclltn* wo Leicht Wasser 
zugeführt werden kann. SU- beanspruchen tiefgründigen, nahrhaften, gut durch* 
lässigen Boden, in nicht zu trockener Lage. Wiutersdiutz ist notwendig, entweder 
gute l.aubschüttung, nachdem mau im Spätherbst die Blätter abgrschnitten bat* 
um sie dann als Mantel über die Laub schüttung zul decken. Bei besonder« wert - 
vollen Stücken empfiehlt sich auch ein Schutzkasten* der um die Pflanze gesetzt 
wird. Man achte aber stets auf Lüftung und entsprechend der Witterung auf das 
früh wieder einsetzende Leben im Frühjahr. 

chilen&is, siehe G> scabra 
manicata, Mammutblatt 1 O ^ 

Wuchtiges Laub, lockerer 
Wuchs, prächtige Blüten¬ 
kolben, sehr auffallend* S.Amerika, 150-200, VII. Siehe Aböildg.! 
scabra (G. chllensls) Nessel schirm 1 O ^ a * ■ ■ m, Tb. 

B. rauh, Wuchs gedrungen, Blütenkol- starke Pflanzen m. B* 
ben in den Blättern* kleiner als die 
von G. manicata, bei Fruchtreife schön 
orangefarben, sehr zierend, Chile* 150—200* VII 


m, Tb* 

Extra starke Pflanzen m* B* 


4 *— 

30 .— 

320 .— 

10 *— 


“ 

4 .— 

30 .— 

320 .- 

6 .— 

54 *— 

— 


GYMNOTEIX, siehe unter „Freiland-Ziergräser" 

GYNERIUM, siehe unter „Freiland-Ziergräser" 

G YP S O PHIL A — Gipskraut — Caryophyllaceae 

GYPSOP1IILA sind eine herrliche Zugabe zu allen Staudenpflauzungen, wie 
auch abgeschuitteil zu vielen Schnittblumen aller Art. Das Sdikietkraut ist in 
der Stunden mbutte, teils auch im Steingarten sehr zierend und überrascht durch 
ganze Wolken kleiner, weißer oder rosafarbener Blütchen. Selbst Einzelpflan¬ 
zung kann von bester Wirkung sein. 

(ttl M«n pflanze in leichten, tiefgründigen, nicht au nassen Gartenboden in sonniger 
Lage. Auch ab Trodtcnblume gut verwertbar. 


hybrida plena 'Rosenschleier' A X Ol ■ 

Bl. weiß-rosa, gefüllt, 25—35, VII—IX 

—.80 

7.20 

04.— 

— rosea plena 'Flamingo* A X O Q 

BL rosa* ziemlich groß* dicht gefüllt* 120 

2.50 


— 

paniculata* Schleierkraut, Trockenblume X □ O ■ 

B. grau* fein, BL weißer Schleier* O-Europa, 80—120, VI— VIII 

—.80 

7.20 

84.- 

*— plena Bristol Fairy (G. pan* ehrlei) 

Sch leier kraut, Trockenblume X □ O _L 

Weiß, sehr groß* gefüllt* 80—100, VI1—IX 

1.50 

13.50 

120 .- 

repens rosea A $ Ql . - - *. 

B* fein* Bl. rosa, Alpen (auf Kalk) 15 — 30* VI—VII 

-—.80 

7.20 

64.— 


HARPALIUM, siehe HELIANTHUS 


HEDERA, siehe unter „Schlingpflanzen" 

HELENIUM — Sonnenbraut — Compositae 

IIELENIUM sind bekannte* initteUiohe und hohe Schnitt* und Rabatten« fanden 
mit überaus reichem Blütenflur gelber bis brauner, Sonnenblumen-ähnlicher Blü¬ 
ten, Standfestigkeit und ’Wettctbeständkeit sind wertvolle Eigenschaften der 
an gebotenen Sorten. Die Blüten werden gerne von Faltern beflogen, was das 
Bild stets noch angenehm belebt. 

fK^I Für kräftigen Garlenboden zeigen «ich die Helenien durch üppiges Wachstum 
und reiches Blühen dankbar. 



, Schl eierkraut liefert prächtiges Material für Vasenschmuck' 










Helteborus corsleus 


Helleborus n iger 


Hem eroca l lis-H ybr iden 


HELENIUM (Fortsetzung); 

autumnale X □ O VII—X Amerika 

L — Augustsonne, leuchtend hellgelb, üppiger Blüher, BO—100, m 
[- — Baudirektor Linn6, Bl. rotbraun, 300, s 

Goldfuchs, Bl. braunrot mit Goldgelb, wetterfest, sehr edel, 
100 — 130 , m 

I* — Goldrausch NEU!. 

Bl. goldbraun, 120—150, VI—IX 

f - — ^ Tl| ^ t 1 3 *■ b«*<i-8i 

Bl. goldgelb mit heller Mitte, 120, m 
— Karneol, BL samtlg-b ronze rot, Mitte braun, lüo—120, m 
r — Kupfersprudel, Bl. samtig-rostbraun, großblumig, 120, m 

| — Moerheim Beauty, eine der Besten, ***.,* 
BL sehr groß, leuchten rotbraun, 100—140, f 

— Sonnenberg, BL rein goldgelb mit schwarzbrauner Zone, . 
bildet kugelrunde Büsche, 80—100, m 

, — The Bishop, siehe H, bigelowl superbum 

. — Waltraut, Bl. groß, goldbraun, gelb, getönt, 80—lOü, f . 

bigelowl superbum (The Bishop), goldgelb, groß, Mitte schwarz, 
60—70, f 

grandicephalum Wesergold 

Bl. zitronengelb, Mitte braunrot, 60—80, f 

hoopesi, Gelbe Frühsonnenbraut. 

Bl. orangegelb, früh, 60 — 80, VI—VII 


ist. 

löst. 

1005t. 

m 

m 

m 

—.80 

7.20 

_ 

L— 

9.— 

80.—> 

L— 

9.— 

80.— 

1.50 

13.50 


1*— 

9.— 

— 

1.— 

1.— 

3*— 

80.— 

-*.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

__ 


1 .— 

9.“ 

80*— 

—M 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64*— 

—.80 

7.20 

64.— 


HEL IA NTHEMU M — Sonnenröschen — Cistaceac 

H ELI ANTHEMUM, «der Sfoiinenröscheti sind wie Stauden jäh verwendende, 
kleine Halhsträudier, teilweise mit stierlidiem, immergrünem Laub und sehr 
ansprechenden, aarten Blüten, einfach oder gefüllt, in weiJlct), gelben und roten 
Farben. Vielseitige Verwendungsmöglichkeit bietet sich im Steingarten oder aL 
Einfassung und Zwischenpflanzung audi als Rasener&atz. überall werden die 
Sonnenröschen durch ihre lebhafte Blüten erfreuen. 

Für leichten, durchlässigen Boden in sonniger bis halbsdhuttigcT Lage. 


hybrid um amabite Blutströpfehen A B G ■ 

BL rot, groß, einfach, 50, VI—VII 

. m. Tb* 

—.80 

7.20 

64 *— 

— — Plenum Rubin AOIIi .. 

B. dunkelgrün, BL Scharlach, gef., 20—30, VI—IX 

m* Tb. 

— .80 

7.20 

64.— 

— Golden Queen A S # O 

Bl. goldgelb, einfach, 30-^lü, VI—VIII 

m. Tb. 

— ,80 

7.20 

64 .— 

— Watergate Orange A § # O 

B, silbrig, BL orange, einfach, 20—30, VI—VII 

m, Tb, 

— ,80 

7.20 

64 ,— 

mutabile alb um plenum A # O ■ Jt 

BL weiß, gefüllt, 15, V—VI 

m. Tb* 

—.80 

7.20 

64.— 

polifollum A#0 . 

Poleiblättrige Art, BL milchweiß, einfach, 30, VII 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64*— 

roseum hybridum Rose Queen AS 

in, Tb, 

—.80 

7.20 

64 .— 


BL leuchtend rosa, sehr harte Gartenform, zuverläs¬ 
siger Masse nblüher, 30, VI—VII 

„Goldgelb und Braunrot sind wirkungsvolle Herbstfarben“ [255 
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ist. 

lOSt. 

lOQSt, 

m 

m 

m 1 

L— 

9,— 

] 

— .BÖ 

7*20 


L— 



“.80 

7.20 

64*J 

!*— 

9*— 

_*« 1 

1.— 

9*— 


1.20 

— 

-W ] 

2.“ 

18.“ 

165.— 

1.20 

11 — 

100.— 

1*20 

- 

- | 

1*20 

11.— 

100.- 

1*20 

11.— 

— 1 


HELIANTHUS 


Sonnenblume — Comp o sitae 


m* Tb. 


m. Tb* 


m* Tb* 


multiflorus Meteor <H. decapetalus-Hybricie) X □ § * 

BL goldgelb, halbgefüllt* in dichtstehenden, breiten 
Strählenbltiten, 130, VI1I—IX 

— Solell d r Or (H. decapetalus grandiplenus-Form) X □ B m* Tb* 

BL goldgelb, groß, gleichmäßig dicht gefüllt, 100—120, 

VIII—IX 

orgyaiis, siehe H. salicifölius 

rigidus Daniel Dewar {HARPALIUM rig. Dan. Dew. X □ ft m. Tb. 
Sehr schöne, amerikanische Sonnenblume, Randblüten 
dunkel goldgelb, Kaktusdahlien-artig zugespitzt. 150, 

VII—IX* Wuchert! 

— Oktoberstern □ $ G X . . . * * 

BL leuchtendgelb, Mitte tieischwarzbraun, zuverlässig 
hart und reich blühend, 100, IX—X 

salicifölius (H. orgyalis) X — O O. 

B. schmal. Bl. goldgelb, klein in viel blutigen Köpfen, 

N-Amerika, ZOO, X. Sehr wirkungsvoll an Teichrän¬ 
dern. Auch durch das Laub schon stark ansprechende 
Großstaude 

scaberrimus, siehe H. rigidus 

HELIOPSIS — Sonnenauge — Compositae 
scabra hybrida Goldball Q X O - 

BL goldgelb, groß, locker gefüllt, ansprechende Blü¬ 
tenform, 120—150 

— hybrida Goldgefieder X □ O ^ . 

Sonnenblumen artig, Stengel und Blätter rauh haarig, 

BL groß, gelb, stark gefüllt, 120, VII—IX 

— — Goldgrünherz □ X O. 

Belaubung frisehgrün, fest, Bl. gelb mit grüner Mitte, 
gefüllt, wind- und wetterfest, nie versagend, 120 

— — Sommersonne □ X Q. 

Sehr straff und kräftig gestielt, Bl. leuchtend goldgelb, 
halbgefüllt, großblumig, von vorzüglicher Fernwir¬ 
kung, 120 

-Spitzentänzerin X □ Q. 

Bl* feinstrahlig, halbgefüllt, leuchtend gelb, 120, VII—IX 

— — Zinnia □ X Q . 

Kompakter Waehser, BL dunkelgelb, kleiner, aber 
sehr reichblühend, nur GO, VI—IX 

HBLIOSFERMA, siehe 3IL.ENE alpestris 

HELLEBORUS — Nieswurz — Ranuneulaceae 

HELLEBORIIS sind wertvolle WinicrMüler im Garten, Park oder in der Land¬ 
schaft* Sin entwickeln sich, wenn man sie mehrere Jahre ungestört lallt, zu statt* 
liehen, reichblühetiden Pflanzen, deren Blüten auch beliebte Schniuhluiuen ah- 
gehen. Wildarten und Hybriden verlängern den Flor bedeutend, man beachtet 
daher die Angaben bei den einzelnen Sorten. 

^ Nahrhafter, müglidut etwas lehmiger, humuser Boden in halbsdinlti^er, nicht 
zu trockener Lage sagt den Christrustri am mtisteu zu. In zu stark besonnter 
Lage kümmern sie. 

corsicus # #.. . 

B. dick, sehr schön geformt und gezähnt, BL grünlich bis gelb¬ 
lich weiß, 45—50, XI—III, Siehe Abbildung! 

hybridus grandiflorus □ 3 # X , 

Schönes FarbenspleL weiß, bis blutrot, 50, II—III 

niger grandiflorus, Christrose, Schneerose # A □ # X jj^i © 
Großblumig, reinweiß, heimisch auf Kalk, 15—30, XII—III 
Siehe Abbildung! 

— major 'Rasse Keesen* § A D # ^ $ 

Besonders bewährte Auslese von gut gestielten, prächtig wei¬ 
ßen, großen Blüten 


1.20 


1.“ 

9.— 

2,“ 

18.— 

3.— 

27.— 


„Christrosen lassen sich leicht bis Weihnachten zum Blühen bringen' 
















Sduoerililw - bis germanica 






LILIUM 

tigrmum 

Tigerlilie 


LILIUM 

giganteum 

Hiesenlüie 








’iemerocams - Einzelblüte 


Heracleum mantegazzianum 


HEMEROCALLIS — Taglilie -Liliaceae 

HEMEROCALLIS, oder Taglilien sind buidiige Stauden» mit gr 
an SiJiwcrllilien Cfiuitcrnd und in der Blüte lilienarlig in gell» 1 


Hosta sleboldlana 
ist. lOSt. lOOSt. 


isaarligetn Laub 
en, orange 


braunen Farbtönen. 


erfreuen. 

Siehe Abbildung! 
f ulv a Q O □ X £* 

BL groß» braunrot, weit geöffnet» 100—120» VII—VIII, s 

— plena (Kwanso) O — O CI X SS ■ * *. 

Bl. ziegel-orangerot, gefüllt, 75 — 90. VIII—IX, s 

graminea, siehe H* minor 

hybrlda Aureola □ X ^ Q *. 

Bl, dunkel orange, 00—50, V—VII, m 

— Baggette □ X “ CH> ■ 1W ■ ■ , ■ ■ *. \ ■ 

BL groß, trompetenförmig, 3 Fetalen gelb. 3 Fetalen bräunlich, 
sehr lebhafte Wirkung 

— Black Prlüce □ X se O —O.. * 

Bl. schwärzlich rot, groß, mit lebhaft gelber Mitte, sehr auffal¬ 
lende Sorte» 100 

— Margaret Perry X □ ££ O—3 *. 

BL leuchtend orange bis Scharlach, 00 — 90, VI—VIII 

— Mrs, B* F, Bonner □ X ai O—O - • .■ i ■ ■ * 

BL hell zitronengelb, groß, bis 15 cm 0, bleibt in der Dämme¬ 

rung länger geöffnet als andere Sorten 

— Queen of May Q X O — ® ö* 

Bl. orangegelb, 90, V—VI 

— Sovereign X □ O—O .. 

Bl* hellorangegelb, groß, 80, V—VI 

— Tejas X □ Sä O . u ■ - * - ■ 

BL samtigrot, sehr reichblühend, mit schon gelbem Schlund, 
guter Wachser, 90, VI—VIII 

— U,S*A.-Hybriden □ X ££ 0-0 * - - ■ • - * 

Schönes Farbenspiel wüchsiger Sorten mit überraschenden 
Blüteneffekten 

minor (H* graminea) S* A O .* ■ _ ■ 

Laub schmal, grasartig, Bl* goldgelb, zu 4—6 auf kurzen Stielen 

HEPATICA — Leberblümchen — Ranunculaceae 

tri lob a (H. nobilis) A • ■ * ♦ - ■ ■ ■ * ■ _ ■ 

B. dreilappig, BL blau, beliebter FrühjahrsblÜher, 10, III— IV 

*— alba A 0 

B. dreiteilig, dunkelgrün, BL weiß, 10—15, IH— IV. 
Vornehmlich auf Kalk und Lehm. 


rubra plena A # 

BL rot, sehr schön dicht gefüllt 


m. Tb. 


mantegazzianum _L O Siehe Abbildung! . ■ *’ 

B. sehr groß, dreischnittig, hellgrün, unterseits weißfilzig, BL 
weiß, in bis 150 cm breiten Doldenschirmen, 200—300» VII—VIII 
Siehe Abbildung 1 
HERTIA, Siehe OTHONNOFSIS 


m 

i 

m 

SM 

i.— 

9,— 


1.20 

- 

— 

1 .— 

9*— 

- 

2 .— 

— 

— 

2 .— 

- 

— 

1 .— 

9,— 

— 

2 .— 

— 

— 

1 .— 

— 

— 

L— 

9.— 

«0 — 

2.50 

22.50 

200 .— 

1.50 

13.50 

— 

1 *— 

— 

- 

—.60 

5.40 

48.— 

—*80 

— 

— 

1.50 

a e 

13*50 

— 

2 *— 

18.— 

— 


xvm 


„Die neuen Farbtöne machen die Taglilien zu stark begehrten Stauden 11 [251 
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HEUCHERA — Granatrispe, Purpurglöckchen — Saxifragaceae 

HEUCHERA sind zierlidi blüLeodc Sümlen mit ^rnndatiiadigeii Blattern und 
graziösen Rispen t rauben kleiner, glockiger lllütdicn in weißen, rosa und, feimg- 
rutciL Farbtönen, 

fRl| Sehr wertvolle Gruppensiauden und feine Sdmittblumen. Audi für da? Alpinum 
unter Beigabe von Kalk, jgj. 

m 

brizoides graciHima Poesie X □ 0-0 1 .— 

Kleinblumig, aber ungemein reichblühend. Bl, zart rosa weiß, 

80, Ende V 

hybrida Kleeberger X Jf 0—0 —.so 

Bl, sehr groß, zinnoberrot, leuchtend, 40—50, VII—VIII 

“ PI ule de Feu (Feu erregen) X Q O — O ....... —.80 

Bl, glühend rote Glöckchen an kräftigen Stielen 

— Weserlachs NEUHEIT! X Q O — O 1,20 

Bl. kräftig lachsrosa, in großen Rispen, auf langen, kräftigen 
Stielen, ea-^BO, vi—Viii 

sanguinea Rakete X □ O—O I.— 

Bl, leuchtend zinnoberrot, 70, spätblühend 

sangulnea-Hybriden, Sämlinge.. ' . —.80 7.20 04.— 

tiarelloides, siehe KEUCHE BELLA 

HEUCHERELLA — HEUCHEHA X TrARELLA — Saxifragaceae 

tiarelloides K |{)Q . . . . . . . , i.— 9 .— so,— 

B. frischgrün, Bl. zartrosa, an lockeren Blütenständen, straff- 
gestielt, 50—60, IV—VI 

— aiba X f 3 □ . . . . , . . , 1. — 9 .— ao.-* 

Bl. rein weiß, 50, IV—VI 

HIERA CIUM — Habichtskraut — Compo sitae 

rubrum (H. aurantiacum X pilosella) A O • ■ ■ m. Tb, —.60 5.40 48.— 

B. behaart, Bh kräftig orangerot, ziemlich große Blütenköpfe, 
wuchert nicht stark, für nicht zu magere und nicht zu trockene 
Standorte, 20 —4o, VI—IX 


lOSt, lOOSt* 

3k% M 


9.— — 


7,20 

7,60 

11 .— 


64,- 
64.- I 




Q _ _ 


HOSTA (FUNKIA) — Trichterlilie — Liliaceae 

HOSTA oder Ftmkren sind besondere durdi ihre Blätter wirkende Stauden von 
großer Wüdisigkcit und Widerstandsfähigkeit. Die Farin: der Blätter bietet 
große Abwechslung. Audi als F.infassungspFJanzen sind die Funkien sehr belicht. 
Ihre BLütenstielc sind ebenfalls zierend und tragen zahlreiche rührenartige 
Glocken in weiß bis blauen Farbtönen. Ihr Wert a\a Sdia Heilpflanzen madien 
die Funkien vollends zu unentbehrlidien Pflanzen für den Garten, 
lih Für jeden, nicht zu schweren, aber nicht zu trockenen, gut durchlässigen Gerten* 
boden in halbgtha ttiger bis schattiger Lege, eher audi an sonnigen Pflanz? teilen 
sind Funkien zu verwerten, sofern die Loge nidit zu trocken ist. ßimtblättrige 
Formen meiden frischen Dung und vergrünen leicht bei Überdüngung, 

Siehe Abbildung I 


coerulea (albo-) marginata □ O“ (J ^. 

B. mit schmalem, silberweißem Rand, Bl* lila, 60 

1,— 

3.— 

— 1 

— aurea (FUNKIA ovata aurea) Frühlingsgold-Funkte O O — 3 — 
Austrieb gelb, später grün werdend, 40, VII—VIII 

1 .— 


« 1 

— aureo-maculata (FUNKIA ovata aureo-maculata) , 

B. gelb panaschiert 

1.— 

9.—* 

80,— 

japonica (H. lancifolia) D 0“3 öi. 

B. lanzettlich, Bl. weiß bis lila getönt, 3&—40, VII—VIII 

—.80 

7.20 

64,- 

■— tardlflora (FUNKIA lancifolia tardiflora) 

B. schon grün. Bl. dunkel, spät, VIII—IX 

1.— 

9.— 

80,- 

— imdulata variegata 

B. weißbunt, üppig, gewellt 




sieboldiana fortunel robusta, Große Blaublatt-Funkie 

1,50 

— 

— J 


B. breit, graugrün, Bl. weißlichlila, Japan, 60, VII—VIII 

HYAGINTHUS — Hyazinthe — Liliaceae 
armen!aca, siehe MUSCARI 
botryoides, siehe MUSCARI 
candicans, siehe GALTONIA 


«HOSTA sind äußerst harte und widerstandsfähige Stauden" 











fberfs semperufrens Iberis semp. Ltttle Gern /ncctrufllea delavayi 


ist. lOSt. lOOSt. 

m mtt m. 

HYPERICUM — Hartheu - Hyp ericaceae (Siehe auch unter „Laubgehöl 2 e Hf ) 

olympicum (H. adenötrichum) O— 3 A ■ tn, Tb- 1.— 9.— — 

B, silbrig-grün, Bl. goldgelb, zahlreich, 20—30, VI—VH 

polyphyllum grandiflorum, Johanniskraut ■ A # O ,0, m. Tb. 1.“ 9.,“ 80.— 

Polsterartig, B. zierlich, graugrün, BL goldgelb, groß, 15-25, ab V 

HYSSOPUS — Ysop - Labiatae 

offlci nalls + 00.—,80 — — 

B. aromatisch, BL blau, Europa, Asien, 40—60, VII. Gewürzkraut 

IBERIS —- Schleifenblume — Cruciierae 

IBERIS sind staudenartige Halbeträudier und bilden breite Büsche mit immer' 
grünen, Hntalieeheo bis apatcligen Blättern. Die Blüten ersdiein.cn in reicher 
Fülle sehr zeitig, sind vre iß und beben einzeln die Ferm eines Beffchens, was 
ihnen den Namen „Schleifenblume^ eingeb rächt hat. 

CkT Für sonnige Lage in lockerem durchlässigem Boden. In haLbschatiiger Lage 
reifen die Pflanzen nicht genügend aus und sind dann in strengen Wintern 
gefährdet. Nach der Blüte s dm ei de man die Pflanzen stark zurück, deshalb 
sind sie anch gut als Einfassung zu gebrauchen, aber nicht zu dicht pflanzen. Die 
weißen Einfassmigsbänder beleben den Frühlings garten ungemein. Audi für 
Cr ah er sch muck vorteilhaft verwertbar. 


saxatills A |i I # O. 

B. fein, BI. weiß, S-Europa, 15—20, IV—V, früheste 

m, Tb. 

—.20 

7.20 

64.— 

sempervirens Findel A ■ # |i 0—3 . . 

Starkwüchsig, BL weiß, groß, 20—25, V 

m. Tb. 

—.80 

7,20 

64.— 

— ’Uttle Gern 1 (Weißer Zwerg) A # |i , 0 . O 3 ■ 

Sehr niedrig, zierlich helaubt. Bl. weiß, 15, v 

Siehe Abbildung! 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64,— 

— Schneeflocke O A |? # 3 Siehe Abbildung! . 

Reichblühend, großblumig, blendend weiß, 20—40, V 

m, Tb, 

—.80 

7,20 

64.— 

— Zwerg-Schneeflocke A |i # n Ö 3 

m, Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 


Feinlaubig, dicht, BL weiß, 20, V 
— Weißer Zwerg, siehe I. semp. Tättle Gern' 

JMPERATA, siehe unter „Freiland-Ziergräser" 

INCARVIIXEA — Freiland-Gloxinie — Bignoniaceae 

INCAItVILLEEN sind sehr schöne, interessante Stauden für Rabatten oder freie 
Vorpflanzung mit einfachen oder fiederteiügen Blättern, die in einer Grund' 
rosetle stehen. Die Blüten sind verhältnismäßig groß, trompetenförmig, an eine 
Gloxinie erinnernd, rosarot, lila oder gelb, teils fast sitzend, teils auf höheren 
Stengeln. 

Für sonnige, möglichst etwas feucht warme Lage in tiefgründigem, etwas lehmi¬ 
gem Baden und nicht zu flach gepflanzt. Leichte Laubdecke im Winter ist von 
Vorteil. 

delavayi A & □ O . . . . . . . . . . . ™.80 7.20 64,— 

B. groß, Bl. rosenrot, Yunnan, 40—SO, V—VI 

grandifloxa brevlpes A □ O Siehe Abbildung I ..... 1.— 9.— 

Bl. hellkarmin, W-China, 15—25, V—VII 


fl 
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,IBERIS sind beliebte, üppig blühende Einfassungsstauden 4 
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INUL.A — Alant — Compositae 

ensifolia com pacta O A a li ■ *. 

Kugeliger Busch, B. lineal-lanzettltch, Bl* klargelb, 
schön sternartig, 3—5 cm 0, 20—30, VII—VIII 

helenlum OXO- - *. 

B: herzförmig, BL gelb, Europa, Ural, 100—200, VIII 

IRIB — Schwertlilie — Iridaceae 

Die IRIS oder Schwertlilien gehören 211 unseren nJlerbeslen Gmrlciipflan^i^ 
Knollige Rhizome entwickeln linealisdie oder schwertförmige Blätter und meist 
nehr «diüu gefärbte, auselmlLHie Bluten, die rft&n auHi als „Ordiideen des kleinen 
Minüfs" bezeichnet. 

Man unter scheidet bei der Einseelblütc die aufreditstebenden, inneren Blüten- 
Mütter, die Domblltter, weil sie sich fein zusammen wölben und die äußeren, 
zurück gebetenen Hänge bl älter* Beide Blütenblattarteii sind meist versdjieilen 
gefärbt, wodurch erstaunliche Farbkombiuatiuiten zustande kommen. Die ßeut- 
9die Iris-Gesellschaft vereinigt die Liebhaber dieser Pflanzen gnttung, und auf 
der ganzen Welt bestehen Gesellschaften, die sidi speziell dieser Gattung ver¬ 
schrieben haben, ein Beweis für die allgemeine Wertschätzung, die diese Blume 
genießt. Namhafte Züchter des In- und Auslandes bemühen sich, die Färb wunde* 
immer wieder zu iiberbietea und nodi immer warten aie mit neuen Überraschun¬ 
gen auf. 

Doch ui Hit nur die großblumigen Gartensorteu sind von Reiz, sondern auch die 
zahlreichen botanischen Arten, die Zwergiris und besonders auch die japanischen 
KacmpferLHybriden mit den großen, runden Blüten. 

|^k~I Alle lieben sie Sonne und Feuchtigkeit, nehmen aber Ln der Rabatte odnr als 
Einfassung mit jedem Boden vorlieb. Für jeden Platz im Garten stellt eine ge¬ 
eignete Iris-Sorte bereit, die kurzen Angaben bei den einzelnen Sorten mögen 
die Auswahl erleichtern. 
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Die Geschäftsstelle der Deutschen Iris-Gesellschaft befindet sich in 
Leonberg bei Stuttgart, Justinus-Kerner-Straße 11. Liebhaber 
der Schwertlilien werden durch den Anschluß viel Wissenswertes 
tibet* die Iris erfahren können. 


cristata A O , . . . . . ,1.50 13.50 — 

Bl. einzeln, zart amethystblau mit Weiß und Orange, N-Amc- 
rlka, 5—10, IV—v 

fqetldissima AB---' .—.SO 7.20 — 

Bl. bläulichlila mit hellgelbem Nagel. Fr.-Kapseln bleiben den 
Winter über und springen auf und zieren mit prächtig orange- 
roten Samen 

germanlca-Hybriden (I, barbata-Hybriden) In folgenden Sorten : OO G V-VI 
Siehe Farbtafel! 

— Airy l>ream, seidiges Cattleyenrosa, weißer Bart, 

sehr schöne Farbe, 90, sehr spät 

— Amber, schönes Goldgelb, mittelgroß, 60, f 

— Corrida, hell- und dunkellila, 80, s 

— Cosette, weiß, gelbliche Zeichnung, 60, f 

— Dauntlcss* bronzelila, 100, m 

— Golden Bow, eine der besten dunkelgelben, 70, f 

— Goldvlies, goldgelb mit Rotbraun, Massenblüher, 40, m 

— Impromptu* goldig aprikosenfarbig mit Rosa, 90, m-s 

— Indian Chief, dunkles Rot, reichblühend, 100, m 

— Maori King, goldgelb mit Schwarzbraun, 40—50, f . 

— Missa Solemnis, violettrot, groß, stark gestielt, 110, s 

— Pink Satin* zartrosa, 120, m-s. 

— Rheinnixe, reinweiß und veilchenblau, 100, m 

— Rheintraube, lavendel und violett, 60, m 

— Riese von Gönnern, lavendelblau, groß, 80, m 

— Rota* leuchtend karminrot, niedrige Gruppensorte, 60, m 

— Roter Elefant.. 

Dunkelste der Roten, Dom tief bordeauxrot, Hängeblätter sam¬ 
tig dunkei-purpurviolett, Staubfäden gelb, sehr fein kontrastie¬ 
rend, 90—100, m 

— Schneegöttin, weiß, wüchsig, blühwillig, 100, m 

— Senlac* dunkelweinrot, 90, m . 

— Screnite, bronzegelb mit Pastell blau, HO, m . ... 

— Tlturel, dunkelblau, 70, f 
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„IRIS-Arten bringen Abwechslung und verlängern die Blütezeit 1 ' 













fcruiüea grandlfloTd brevtpes Iris teaempferl - Hybriden 


Lauanauta spicu 


IRIS (Fortsetzung): 

Interregna-Hybriden in folgenden Sorten: A □ X O IV—V 
_ Dorothea, hell kattleyen-farblg, im Grund dunkler, 60, f 

— Gentius, blau, 40—50, f - 
I — Sangreal, schwefelgelb, 40—50, 

— Susa* dunkelviolett, 50* f . 

kaempferi-Hybriden: Japan, VII X ^ O Siehe Abbildung! 

J — Ldlacina, lavendellila, 00 

— Montblanc* reinweiß, 80. 

f _ Yedo-Kagaml* rötllchlila, 70 - 

— Sämlinge, in schönen Farben gemischt 
orientalis snow Queen, reinweiß, 80—120, VI O ^ ^ 
pumila-Hybriden: Ä \: O 20—30, IV—V 

— cyanea, dunkelviolett. 

— lutea, gelb. * ■ 

— Schneekuppe* beste reinweiße, groß, reiehblühend 

sibirica Blue King, blau, 80, VI O & X 

— Emperor, lichtblau, SO, VI . ■ ■ 

_ Phosphorflamme, dunkelblau und phosphorfarben, 70, VI 

xiphiofdes* Englische Schwertlilie X □ , - ■ ■ * 

B. blaugrün, BJ, purpurblau mit Gelb, Pyrenäen, 30—45, VI 

KIRENGESHOMA — Wachsglocke - Saxifragaceae 

palmata □ X 3 ■ ■ f ‘'tv' 

B, weinartig. Bl. gelb, glockenförmig, 50 — 70, VIII—IX. 

Sehr ausdrucksvolle Staude Japans, 

KNIPHOFIA (TEITÖMA) — Fackellilie — LiHaceae 
KNlPItOFlEN sind sehr dekorativ* Stauden mit gr«- oder 
b\r «diindlen tUhrenbUUen erscheinen in «idwrZjbl ^ 

„rügen Blutenkolben vereinigt, fr*i über dem Laub m gelben orange Wroten 
Farbtönen, minimer ichr »tkon mehrfarbig. Als auffallend heliotrope Schnitt 
blumeii sehr geediätzt, 

r£| Für fcuten, mittehdiweren aber durchlässigen^Cartenboden, vor 

,diützt. Warme Lage bewirkt frendiwa Westum nnd verheiiert di« Vint«- 
härto, Wh Hiidu&nltt de* Laube» beim ersten Frost deckt man die Pflanzen 
vorteilhaft mit Laub und Reisig ein, 

fiailP “gS£rt£ m. orange-salranfarbig, schmale kolben, 60, ik-X 

hybrida Royal Standard □ X GO $ ^ ■ 

Bl, gelb mit Scharlach, 70—90, VIT—IX 

~ *Bl W or^ngerS, ^^enkolben, reiehblühend, 120* VI—VIII 

tUCl BL°geibrot, 75, VI—VIII, Besonders winterhart! 

KOELERIA, siehe unter „Freiland-Ziergröser" 

L AMI UM — Waldnessel -Lablatae 

galeobdoion florentinum« Gefleckte Taubnessel, Goldnessel 

B. Slberbunt* Bl. gelb, heimisch, 10—30, vil 
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„Beachten Sie die herrlichen Blütenwunder der Japan-Iris" 
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Herrn* A. Hesse — Stauden 


LATHYRUS — Staudenwicke, Platterbse — Leguminosae smi um 

lattfolius-Hybriden X □ 0^0.—.SO 7*20 

Bl. weiß bis tief rosa, S-Europa, bis 200 rankend, VII—IX 

LAVANDULA —- Lavendel “La biatae 

Siehe Abbildung! 

spica (L. vera) 'Hidcote Blue’ # A . * * . m* Tb, 1*20 II.— 

Kompakt, BL tief violettblau, 20—30 

— ’Munstead Variety’ # A ff + . , * . m. Tb* —.80 7.20 

B* breiter, BL lebhafter, größer, 30 

LE0NTOP0DIUM — Edelweiß — Compositae 

alplnum (GNAPHAL1ÜM leontopodium) AIpen-Edelweiß A CO , —*60 5.40 

Niedrig, dicht weißfilzig. Bl* silbrig-wollig, Hochgebirge der 
nördl. gemäßigten Zone, 10, V. Siehe Abbildung! 

LEPTINELLA, siehe CO TULA squalida 

LEUCANTHEMUM — Margerite — Compositae 

maxlmum, siehe CHRYSANTHEMUM leucanthemum u. CH, maximum 

LJATRIS — Fra chts charte — Compositae 

spicata (SERHATULA spicata) A X □ O , . * * - —*ao 7.20 

B, schmal, BI. violett, N-Amerika* 40—80, VII—VIII 

L1GULARIA (SENECIO) — Kreuzkraut, Lattichker^e — Compositae 

LIGULARIA sind hebe* ornamentale Srlmi tickst oudtn für feuchte Lagen. Groß- 
laubig und mit hohen, leidibesttzteu KKiteugtlndett. Auch Frucht stünde später 
ei;hr zierend* 

fKi Für kräftige» Gnrtenbodcn in sonniger bi« halbaehattiger, aber feuchter Lage. 


clivorum erenatum □ X O— 3 .. 

B. rund, BL orange gelb, niedriger als die Art, 70, VH—VlH 

L— 

9,— 

& clivorum J Desdemona f X □ ^ S X G—3 

Wuchs kompakt, B. dunkelpurpurn, BL leuchtend rötlich-oran¬ 
ge ln großen Blütenständen, 80—100, VII—VIII, Sehr wirkungs¬ 
volle Verbesserung der älteren Sorte ’Othello' 

1*20 

11*— 

— ’Orange Queen’ □ X 0—3 . . 

BL orange, große Strahlenblüten, 100* VII—VIII 

1*50 

13*50 

<© hessel, Sterndolden-Ligularie X □ $ ö X O 3 

B, groß, BL orange, große Rispen, 150—200* VH 

Siehe Bildtafel 1 

<© palmatilobus <S. clivorum X ERYTROCHAETE palmatifida) 

1*20 

11.— 

x □ g Öl X O 3 . 

B. schön zerteilt* BL lebhaft gelb, 120—150, VI—VH 

Siehe Bildtafel! 

1*50 

13.50 

wilson Eanus □ X O —3 .*.*.,*..** 

1 .— 

fl*— 


B. rundlich, nierenförmig, BI. gelb in stattlichen pyramidalen 
Ähren, Iso, VH—IX 

LILIUM — Lilie - Liliaceae 

Wie die Rosinen in den Ktidien oder da« Gewürz an die Speise, *o geboren 
LILIEN ku jedem anspruchsvollen Gärten* Von altersher werden Lilien hciili 
verehrt und man kann lidi kaum etwas Edleres und Festlichere» voratellen. Ihre 
Vielseitigkeit in Farbe, Hohe und Blütezeit läßt die Verwendung der Lilien bei 
richtiger Auswahl überall zu, und manche Pflanzengruppe, z. £L Azaleen, wird 
erneut zum Glanzpunkt eines Gartens, wenn Lilien dazwischen gepflanzt worden 
sind, deren BlütenHcbäfte die herrlichen Blüten ans LiXt bringen. Köstlicher 
Duft wird ihre Anwesenheit schon von weitem verraten tmd gerade bei Zwi* 
«dienpflanzungen werden sich Lilien besonder» üppig entwickeln, da sie alle 
einen beschatteten Fuß liebet]. 

rih Die Pflamtiefe ist überall mit angegeben, und vorzüglich die Honetten amerika- 
nitcheu Züchtungen zeichnen sich durch Wüchsigkeit aus, so daß sich das Au* 
pflanzen wohl verlohnt. Der Boden soll locker, tiefgründig und nicht von »tag* 
liierender Nässe «ein. Wiutersdiutz in sdmeelosen Wintern durch Laubsdiüttujig 
empfehlenswert* Beim Pflanzen bette man die Zwiebeln in Kiessand, um Fäulnis 
vorzubeugen* 

auratum, Goldbandlilie X 3 B kalk empfind lieh .... 4*— — 

Riesenblumige* weiße Lilie mit dunklen Punkten, iS—25 cm 
breit und 10—12 cm lang, mit prächtig gelben Strahlenbändern* 

Japan, bis 1,5 m, vin, Fflanztlefe 15—20 cm. Fuß beschatten I 
Siehe Bildtafel! 


„Unser Sortiment von alpinen Stauden ist sehr abwechslungsreich“ 
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Btfrttopociium alpinmn 


Ltillum hansoni 


Lilium spectosum rubrum 


Größe I 
Größe II 


ist. 
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LrlUM (Fortsetzung): 

au rat um platyphyllum 1 3 D , . 

Riesenblumig, breitblättrig* sonst wie die Art, 150* VIE—VIII* 
pflanztiefe 15—20 cm, Fuß beschatten l 
Bellingbam-Hybrids X 0 □ 

Bl. gelb bis orangerot, Scharlach punktiert* Neue 
amerikanische Züchtungen. Blutenstand schön py¬ 
ramidal, Blüten bis zu 2Q, schön verteilt, Pflanzung 
10—12 cm tief in kühlem humosem Boden, VII. 

cantUdum, Madonnenlilie X O—O D 

Bekannte, rein weiße Lilie, zart duftend, 80—ISO, VII. 

Pflanztiefe 8 — 10 cm 

giganteutm (L. cordifoüttm* CARDIOCRINUM giganteum) 

Riesenlilie ÖD 

B. herzförmig* Bl. lang* weiß* Himalaja, 200—250* VII—VIII. im¬ 
posante Erscheinung durch den erstaunlichen Wuchs* die abwei¬ 
chende, breite Belaubung und die langen* stark duftenden wei¬ 
ßen Blüten auf bis 3 m hohem Schaft. Auch Samenstände zie¬ 
rend* Siehe Bildtafel! 

hansoni, Gold-Türkenbund X □ O O Öß . 

Laub quirlig, BL tief goldgelb, mittelgroß* Korea, 100—120, VI. 
Pflanztiefe 10—15 cm. Siehe Abbildung! 

Henry! O X <1 * . * * . 

BL groß, hellorange, Mittel-China, 200* VIII—IX 
Pflanztiefe 15—20 cm 

longifolium giganteum O A □ X ^ . 

Wüchsig, B, breit, BI. sehr große, weiße Trompeten, 100, VII. 
Pflanztiefe 15 cm 

speciosum rubrum X O O 3 kalkempfindlich. 

Bl. groß, rot, schwarzrot gefleckt, nach den Spitzen zu heller* 

O-Asien, 00—iw. IX—X. Pflanztiefe 15—20 cm. Siehe Abbildung! 

tierinum, Tigerlilie X Q O O * - * . ♦ - * 

Bl. mennigrot* Japan* O-China, 80 — 150, VII—VIII, Pflanztiefe 
10—15 cm. Siehe Bildtafel! 

— Plenum X □ O—3 ...*■-•■*** 

Bl. schön gefüllt, mennigrot 
splcndens K □ Ö 3 . 

BL großblumiger und ornamentaler als die der Art, dunkel¬ 
orange* schwarz gefleckt, besonders leuchtend* 80 — 150* VI—VIII 

INOSYRIS, siehe ASTER llnosyris 

LINUM — Staudenlein — Linaceae 

flavurn A & Q - .. Tb. 

Bl. goldgelb, O-Europa, 20 — 30, VIE 

percnne A & O .. m, Tb* 

Bl. enzianblau* seidenartig, O-Europa* 30—100, V—VII 

LITHOSPERM UM — Steinsame — Borraginaceae 

diffusum ’Heavenly Blue* A # ■ 3.m. Tb. 

B. lanzettlieh* BL hell enzianblau, IO — £0, V—VI 

purpureo-coeruleum A # ■ 3 >■ - - - in * T b. 

Starkwachsend, für Böschungen, Bl. blau, Europa, 

Triebe 80—150, IV 

„Die immer feierlichen Lilien-Blüten veredeln jede Pflanzstelle“ 
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Herrn, A. Hesse — Stauden. 


LOBELIA — Lobelie — Lobeliaeeae 

cartiinatis AaO * - . 

B. schmal, Bl. kardinal rot, GO—100, VI—IX, Hervorra¬ 
gende Farbwirkung, erfordert aber WJnterschutz 
syphilitica O O 

Stengel stark beblättert, BI. hellblau oder weißlich in 
dichten Ähren, N-Amerika, 30—100, VII — X 
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LUFINUS 


Lupine — Papilion aeeae 

Lupinus polyphyllus Russell-Lupinen 


Die LUPINEN-Züfktungen des englisdien 5 t&udeü£üd]tejri Russell zcidnuu aiili 
aus durch kräftigen Wurlis, grolle, dichte Bliitenrispen, leuchtende Farben und 
fast gl e i di in ä ß i g c s Aufblühen Jen gesamt eu BI ü t ens t a n tl es, s n daß die u n t c ren 
Blüten nicht schon verblülrt sind, wenn die Rispe bis in die Spitze voll erblüht 
ist- So sind KussetbLiipinen mit die farbenpräiiitigsten Stauden für Mnssen- 
pflanzimp oder als Einzelstücke in der Stnudenrabatte. 

£j£} Russell .Lupinen gedeihen in jedem guten Gsrtenboden in nicht zu feudi trr Lage. 

In zu leichten Boden ist die Gefahr des Ausfrierens im Winter am ehesten gege¬ 
ben, wenn auch sonst Allgemein ihre Winterhärte sehr gerühmt wird. Russell* 

Lupinen liefern, ausgezeichnete Yasenblumen,- Heimat der Stammsrt N-Amerika, 

Siehe Abbildung! 

polyphyllus Russell-Hybriden in nachfolgenden Sorten: X □ O ® G0—120, VI — VII 
Nach Rückschnitt remontieren Lupinen sehr willig 

— Blushing Bride . .2. — HL— 

Bl. weiß, Fahne hellgelb, Schiff weiß 


polyphyllus Russell-Hybride * Friesen stolz* Hesse-Neuheit! 

X D O O ♦ ■ .. 

Laub üppig, gesund, Blütenstiele kräftig, sich gut tragend, Blü¬ 
tenfarbe leuchtend weinrot, einfarbig, dichte Blütenstände von 
großer Leuchtkraft, Zuverlässig hart, wertvolle Schnittblume 

2.50 

22.50 

200.- 

polyphyllus Golden Queen .. 

2,50 

22.50 

200.— 

Bl. rein goldgelb, Fahne tief gelb, Flügel sattgelb, stattliche Rispe 
— Happy Days , .- 

2.— 

18.— 

165.— 

Bl. hell feuerrot bis hell purpurrot 
— Heather Glow.. 

2. - 

18. — 

165,- 

Bl. wein rot violett 

— Lady Fayre... . 

2.50 

22.50 

200.— 

Bl. schön rosenrot mit Weiß 

— Robijn . 

2.— 

18.— 

165.- 

BL feurigrot mit Gelb, sehr auf fall., herrL durchleuchtete Rispe 
— Rosenquarz., 

2.— 

18,— 

165.— 

Bl. zartrosa mit dunkler Lippe, sehr sauberer Gesamtton 

— Thundercloud . 

2 ,— 

18.— 

165.—' 

Bl. purpurblau mit Violett, sehr schöne dunkelviolette Sorte 
polyphyllus Russel-Hybrlden-Mlschung 

1.— 

9,— 

ao— 

Sehr abwechslungsreiches Farbenspiel 
— Bl au-Weiß, dunkel-lavendeiblaii, Schiff weiß. 

1.50 

13.50 

120.— 

dichte Blütenrispe, sehr kontrastreich 
— Rot, Schiff kräftig rosa, Fahne karmin, 

1.50 

13,50 

__ | 

sehr früh und reichblühend 

LUZULA, siehe unter „Freiland-Ziergräser 1 ' 

LYCHNIS ■— Lichtnelke — Cary ophyllaceae 
chalcedonica Q X O 

—.80 

7.20 

64,- 

Blütenköpfe scharlachrot, SO- Europa, 50—100, VII 
viscaria plena, siehe VISCARIA 

LYSICH1TUM — Scheinkalla — Araceae 

camtschatcense 02 # . 

4.50 

40 — 



B. grundständig, breit, Bl,-Kolben mit großer weißer Scheide 
umgeben, 50—70, V—VI. Stehe Abbildung! 


„unsere Lupinen-Anzuchten werden alljährlich viel bestaunt*' 


i 

















tpi aus potyphyUus - Hybride Lystctiitum camtschatcense 

I LYSIMACHIA — Felberich — Frimulaceae 

nummularla aurea, Münzkraut, Pfennigkraut ££ § ■ O—CI m* Tb. 
Kriechend, B. goldgelb, pfenniggroß, BL goldgelb, heimisch, 
V—VII 

punctata (L. velutina, L. verti eil lata) □ 3. 

B, gegenständig, meist zu dreien, BL goldgelb, in den Blattwin¬ 
keln, heimisch, 6Ü-3DÖ, VII-VIII. Zum Verwildern unter Bäumen 
Siehe Abbildung! 

LYTHRUM — Weiderich - Lythraceae 

salicaria Rakete Q 0 X Qi . . 

Sehr wirkungsvoller, hoher, roter Blutweiderich, straff gestielt, 
100 —120, VII—VIII. Siehe Abbildung» 

vir ga tum 'Rose Queen* Q X O ö* ■ *. 

Bl. rosarot ln zierlichen Rispen, SO, VII—VIII 

MACLEAYA — Federmohn — Fapaveraceae 

cordata <BQCCGNIA> O □ _L 

B. blaugrün, groß, gelappt, BL gerötet, klein ln endständigen, 
vlelblütigen Rispen, China, Japan, I50—250, VII—VIII 

I MARRUBIUM — Mauseohr, Andorn - Labiatae 

vetutlnum A 00.. Tb * 

B, wollig, silberweiß. Bl. in Quirlen, gelb, für trocke¬ 
ne Lagen, 15—20, VI—VII 

I MATTEUCA, siehe unter „Freiland-Fa me" 

; MECONOPSIS — Scheinmohn — P?paveraceae 

betonicifoHa # 3 □ m - TtJ ~ 

B, rauh, BL prachtvoll blau, hängend, auffallende, 
gelbe Staubfäden, 40—60, VII—VIII 
cambrica (PAPAVER camörlcum) O A 3 □ m - Tb * 

B. gefiedert, BL hellgelb, Pyrenäen, 30—60, ab VI, 

Schutz gegen winterfeuchtigkeitl 

B MEGASEA, siehe BERGENIA 

1 MERTENSIA — Lungenwurz — Borraginaceae 

primul oldes O A Blauglöckchen. 

B. hellgrün, BL dunkel ultramarinblau, Himalaja, 15—20, IV—VI 

I MIMULUS — Gauklerblume — Scrophulariaceae 

cardinalis Ä A □ , - - , * ■ ♦ _ * 

B. behaart, scharf gezähnt, Bl. leuchtend scharlachrot mit Gelb, 
schön, N-Amerika, 40—60, VI—IX 

tuteus X cupreus £2 A □., - 

BL gelb, später braun mit gelbem Schlund und dunkleren Flek- 
ken, 30-40, V—IX 


Ly machte puncfate 


MINUARTIA — Granitmiere 


Caryophyl laceae 


stellata (ALSINE stellata) A.. 

B. saftiggrün, lanzettlich, BL weiß, harte und dankbare Felsen¬ 
pflanze, 3—5 cm, VI 


ist, 

m 

—.60 

löst, 

m 

7.20 

lOOSt. 

m 

64.— 

—.80 

7,20 

64,— 

—.80 

7.20 

64,— 

—.00 

1 .— 

7.20 

9.— 


L— 

9.— 

- 

2 .— 

— 

— 

—.so 

7.20 

— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7,20 

- 

—.80 

7.20 

— 

— ,60 

5.40 



„MECONOPSIS, der „Blaue Mohn", ist von eigenartiger Feierlichkeit" 
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Stauden 







Herrn* A. Hesse — Stauden 


MISCANTHUS, siehe unter „Freiland-Ziergräser' 
MOLINA, siehe unter „Freiland-Ziergräser“ 


ist. lOSt IOOS1 

m m m 


MONARDA — Blenenbalsam, Rotmäulchen — Labiatae 

dirtyma Adam NEU O O □ X. 1.20 11.- 100,-1 

Sehr schön Johannisbeer-rot, wertvolle Färb berei che rung für 
Staudengruppen. Siehe Abbildung! 

— Cambridge Scarlet, Indianer-Nessel O O X . . . i.— 9.^ E0.— , 

Sehr widerstandsfähig, BL herrlich scharlachrot, N-Amerika, 

80—100, VII—VIII 

— Croftway Pink 090 ^ ■ . * . . . . . . —.80 7.20 fit— 

Bl. schön apf elblütenrosa , 80—100, VII—VIII 


MUSCARI (HYACINTHUS) — Trauben- od. Bisamhyazinthe — Liliaceae 

armenlacum A 0 & .5 Knöllchen —.80 5.40 48.— 

Bl. in 10—12 cm langen Blütentraüben, größer als M. botryoides, 
kobaltblau mit weißlichen Blütenspitzen, 15-20, IV.. Treibt schon 
im Herbst wieder durch und ist Wintergrün, 
botryoides, Perlhyazinthe A ■ 0-0 & . * 5 Knöllchen 80 5.40 48.— 

B. grasartig, Bl. in kolbiger Traube, blau, Mittel meergebiet, 15, 

IV—V 


MYOSOTIS — Stau den-Vergißmeinnicht — Borraginac ea e 

macrophylla, siehe ANCHUSA myosotidiflora 

palustris *Perle von Ronnenberg* A □ X ^ . —.80 7.20 64.— 

BL schön dunkel himmelblau, groß, 15—45, ah V 

— * Thüringen* X SS A □ . * . . . . . , —.80 7,20 64.— 

B. rauh, Bl. sehr groß, rein blau, bis 40, ab V 

NEPETA —* Nepte, Katzenkraut — Labiatae 

mussinl, (N. faasseni) Silberminze OO A $ □ ■ |: * . —M 5.40 48.— 

B. silbergrau, aromatisch. Bl. himmelblau, Kaukasus, 30, V—IX 

— superba CO A M □ 1: ü I - * . —.00 — — 

Polster dicht. Bl. frischblau, 30—40, V—IX 





NYMPHAEA — Seerosen 

und sonstige Wasserpflanzen führen wir nicht. Wir weisen aber 
bei Bedarf gerne zuverlässige Bezugsquellen nach. 


OENOTHERA — Nachtkerze — Onagraceae 

OENOTHEKEN sind nortlnmcrikatiiache Nachtkerzen, die einen Auffallend üppi¬ 
gen und Lhrnrfigim BliitfMiFlnr entfalten. Die Farbe ist durchwef selb und steht 
oft in schönstem Kontrast zu rot^r Bclattfoung, 

FkI Für frischen, nicht zu trockenen Gar teil Loden in sonniger Lage im Steingarten 
oder als Dauorhlüher in groBm Siaudcmpflaniungtm. 


glauca (Oe. glabra) O A *. 

B. blaugrün, grundständige Rosette, Bl. hellgelb, Dauerblütler, 
N-Amerika, 30^50, V—IX 

— ,80 

7.20 

64.— 

missouriemis (Oe. macrocarpa) A OO S . 

Niederliegend, BL schwefelgelb, groß, südl. N-Amerika, 15—30, 

VI—IX 

» —.80 

7.20 

64.— 

tetragona Fyrverkeri O AO ® . 

B, und Stengel schön rot, BI. kobaltgelb, während des ganzen 
Sommers, sehr kontrastreiche Staude, 40—60, VI—IX 

b— 

9.— 


OMPHALODES — Nabelnuß — Borraginaceae 




verna» Frühlings-Vergißmeinnicht, Gedenkemein Aga <J—# 

An Ehrenpreis erinnernde, kleine blaue Blüten in lockeren 
Trauben, S-Europa, 20, III—V 

—.80 

7*20. 

64.- 

— alba A ■ O— • 

Sehr schöne, weißblühende Form 

—.80 

7*20 

— 

ONOCLEA, siehe unter „Freiland-Farne“ 




ORIGANUM — Dost, Majoran, Heidegünsel — Labi ata e 




efricinarum compactum (O* vulgare comp.) OO A 1 # D 
Aromatisch, BL rosa lila, Europa, Asien, 15 — 25, VII—IX 

' —.80 

. . 5 40 

48.— < 




„Man versäume nicht, im Herbst bereits die Frühblüher-Knöllchen zu pflanzen“ 










Lythrum mticaria Monarda dtdyma 

OSMUNDA, siehe unter „Freiland-Farne" 


Paeonia albifIota, japanische 


ist. lOSt. 1003t. 

m m m 


OTHONNOPSIS —- Fettkreuzkraut — Compositae 

I chelrifolia (HERTIA cheirifolia) A .m. Tb. 1.20 

Staudig-strauchig, niederliegend, B. lanzettlich, stumpf hell¬ 
grün, fleischig, RI. gelb, margeritenähnlich, 20, V—VII, Auch 
als Topf- und Ampelpflanze im Zimmer zu verwenden. 


PACHY SANDRA — Dickanthere^ Ysander — Buxaceae 


procumbens ■ d— # A 0 



Tb. 

1.25 ' — 

— 

B, mit farbigem Austrieb, 

Bl. braunwelß-rosa, 

in achselständi- 



gen Ähren, wohlriechend, 

IV—V 





terminalis ■ # 3—# 


m. 

Tb. 

1.25 11.— 

100.— 

B. lebhaftgrün, BL weiß, Japan, bis 25, IV 





— variegata ■ 41= 9—# 


m. 

Tb. 

2.— 18.— 

165.— 


Laub weißbunt, bis 25, III—IV 


PAEONIA — Pfingstrose, Gichtrose “Hanunculaceae 

PAEOM 1 EN, oder landläufig Pfingstrosen genannt, ergeben bei rjAtignu Stand¬ 
ort stattliche Büsche, di* eine graßc Zahl prächtiger Blutenbälle hervorbringen. 
Etwa; Geduld gebürt freilidi dazu, denn Faeonien müssen erst recht Fuß gefaßt 
heben, ehe sie mit dem Blütenflpr einsetzen, dann aber sind eie sehr dekorative 
Stauden, deren Blüten auch wirkungsvolles Schnittmatcrial ab geh rin. Von, beson¬ 
derem Beiz lind di* japaniadieu Sorten mit den schalenförmigen Blüten und den 
phantastisch schon gebänderten Staubfäden. Das Farb*nspiel umfaßt alle Nuan¬ 
cen von Weiß bis Tiefrot und zwar teilweise in erstaunlich großen, hodigewölb¬ 
ten Blutenbällen. Für den botanisch interessierten Faeonienfreund bieten atidi 
die sonstigen aufgeführten Arten willkommene Abwechslung in Laub und Blüte, 
ffr> Am besten gedeihen Faeonien in müglidist nahrhaftem, tiefgründigem, nicht zu 
leiditem Baden in sonniger Lage. Man pflanze inüglidist im Herbst und dann 
nidit zu tief, so daß die Wunelkrone etwa 3 Finger stark mit Erde bedeckt ist. 

Siehe Farbtafel! 

albiflora - (lactiflora) - Hybriden, in folgenden Sorten: X □ _L O 


— Albätre, wachs weiß, groß, m 




2 ,— 

18.— 

— 

— Albert Crousse, Silber rosa, s. 




2.50 

22.50 


— Assmannshausen, rein schneeweiß, 60, s 




2.— 

18.— 

— 

— Cornelia Shaylor* rosa, 60—100, s 




2 .— 

18.— 

— 

— Dugue&clln, lebhaft karmlnrosa, 30, m 




2,—- 

18.— 

165,— 

— Duke of Wellington, rahmweiß, gefüllt, 70, f 




2.— 

18 — 

— 

— Faust, hell rosa, gefüllt, m 




2,50 

22,50 

— 

— Felix Crousse, leuchtend feuerrot, gefüllt, m 




2.50 

— 

— 

— Fokker, karminrot, 80, f . 




2.50 

— 

— 

— Fragrans, karmlnrosa, innen lachs, 100, s 




2,— 

18.— 

165,—* 

— Gretchen, elfenbein, straff, 60, m . 




2.50 

22.50 

— 


„Unser Faeonlen-Sortiment ist von beachtlicher Mannigfaltigkeit" 
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Stauden 
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Herrn. A, Hesse — Stauden 


PAEONIA (Fortsetzung): 

albiflora Inspekteur Lavergne, tief dunkelrot* "70* f 
— Karl Kosenfieid* dunkelkarminrot, m 
— La Rösiere, rahmweiß* einfach, Staubf* gelb, m 
— Madame de Vernevllle* weiß* 70* f 
— Madclon» silbrig karminrosa, 70, m 
— Marie Lemoine, weiß* Mitte rahmweiß, 60, s 
— Miss Eckhart, rosa* sehr gut* 80, s 
— Monsieur de Chavigne* violettrosa, 80*‘ f 
— Omer Pascha* dunkelpurpur, groß, 100, f 
— prince Charles d T Aremberg* schalenförmig, karmin, 
Mitte ballförmig, lila rosa, 80, s 
— Purpuren Supcrba, dunkelpurpur* halbgefüllt, 

Staubbl* lebhaft gelb, lOü, s 

— Red Queen, dunkelrosa* einfach, 70, s. 

— Sarah Bernhardt, kräftig lachsrosa, dicht gefüllt, 80, m 
Beste Schnittsorte 

— Walter Faxen, reinrosa* Mitte dunkler, 70, m , 

Hybriden-Mischung, weiß und rosa ..... 


’Friesenblut' Hesse-Neuheit I9S2. 

Prächtige Schalen, leuchtend seidig blutrot* lebhafte, ballartige, 
gelbe Staubfäden, Laub gesund, dunkelgrün* wetterfeste Sorte, 
80—70, m 

Ginko-nishilci (Silberner Brokat). 

Bl. weiß, purpurn gestreift und geflaumt, Mitte eigelb, 70, m 

Hyakka-to (Blumenbewachsener Turm) ,*,**,. 
Bl. flach, purpurrosa* Staubbeutel strohgelb* schmal bandför¬ 
mig* ballförmig zusammengekrümmt, s 
Meigetsuko (Mondstrahl) .......... 

Bl. blaß lilarot, 100, s 

Tamabotan (perle). . 

Bl. rahmweiß, 80* s 
(0) Tsingtau 

Bl. weinrosa* Mitte rahmfarben, 80* m 

anomale alha OD - * . . 

Bl. weiß* klein, einfach, Europa* Asien, SO* V—VI 

lutea □ Halbstrauch . . 

B. graugrün* dreifach gefiedert, Bl. gelb* hängende Glocken, 
einfach, 50, V—VI 

üfflcinalis rosea plena O CD X Bauernpaeonie ..... 
Bl, groß, rosa gefüllt, 80, V 


Bl* groß* ballförmig, dunkelrot gefüllt, 00, V 
veltchi O □ _L... 

B. zerteilt, Bl. karminrot* einfach* 50, V—VI 
PANI CUM* siehe unter „Freiland-Ziergräser 1 " 

PAPA VER — Mohn — Papaveraceae 

PAP AVER oiirr Gartemnohn ist mit seinen leuchtenden* großen Blüten eine 
prachtvolle Rahattenpflanze, die alleirdingK nach der Blüte rin zieht* weswegen 
man sie in die NEithljiirsihufl vtmi liiihrmi Stauden* etwa Herbst asterxi* pfhiudt 
soll* die den seitlichen Ausfall verdecken. 
fKl Für sandig-lehmigeii* gut durchlässigen GurtrubiMlriL in sonniger Lagr. 

cambricum, siehe MECONOPSIS cambriea 

nudlcaule, Island-Mohn X □ A M O . . . . m. Tb* — .&o 

Schönes Farbenspiel* gelb* weiß, orange* 30, ah V 
orientale* Feuermohn in folgenden Sorten: XQ I O Siehe Abbildung! 

— Ethcl Swete, kirschrot* 80—100 . 


ist* 

lOSt, 

lÖOSt, 

m 

m 

M 

2,50 

22*50 

— 1 

2.50 

22.50 

— I 

2*50 

22.50 

165 .—: 

2 ,— 

18.— 


2.50 

22.50 

— 

2.50 

22.50 

“ <1 

2,50 

22,50 

— m 

2.50 

22.50 

— ! 

2.50 


— M 

2 ,— 

18,— 

165,— 

2 .— 

18*— 

165*- 

2 *— 


M 

2.50 

— 

- 

2 ,— 

18.— 


1.— 

düng ! 

&,— 


3.50 


“ | 

3,50 

31*50 

— 1 

3.50 

— 

- 

3,50 

- 

- I 

3,50 

— 

“ 1 

3*— 

27.— 

240*- 

1 .- 


1 

2,50 

- 

- 1 

2.50 

— 

- I 

2.50 

— 

- 1 

3.— 

_ 

— fl 


— Feu err lese* NEU* ziegelrot, straff gestielt, stark wüchsig, So 

— Marcus Perry, orangescharlach, 50 

— Prinzeß Victoria Luise, lachsrosa* 80—100, VI—VII . 

— Salmon Glow* dunkellachs, halbgefüllt, so— 100, VI—VII 

— Sturmfackel, feurig rot* windfest, 30 — 40* VI—VII A ■ 


1.20 
1 .— 
—.80 
1 .— 

1.— 


„Als Nachbar-Blüher pflanze man weiße Margeriten zum roten Mohn 





















„Unser Phlox-Sortiment umfaßt beste Sorten in allen Farben" [2&9 


Pae ome n- Ku l tu rf e Id 


Fapauer orientale 


Pentstemon menz. Seoul eri 


ist* lOSt, lOOSt* 

m m m 


PARDANTHUS (BELAMCANDA) — Leopardenblume — Iridaceae 

chinensis Q & O . .“’8Q 7.20 64«— 

In der Tracht an Schwertlilien erinnernd, BL lebhaft gelbrot 
getigert, auf verzweigten Stielen, die roten Früchte sind beson¬ 
ders zierend 


PENNISETXIM, siehe unter „Freiland-Ziergrüser £ 


PENSTEMON (PENTASTEMON) — Bartfaden — Scrophul 

menzlesi scouleri {P. fruticosus) A O & ■ ■ ■ m, Tb. 

B. lineal-lanzetthch, meist Wintergrün, BI. purpurviolett, trau^ 
big, halbstrauchig, kalkfeindlich, Amerika, 25, V—VI* Siehe 
Abbildung f 

schoenholzeri Q O .. * ■ m * Ti) - 

Zart türkisch rote Glockenblume mit purpurnem Schlund, blüht 
sehr lange auf starken, hohen, straffen Stielen, 60, VI — XI 


PHLOMIS — Brandkraut — Labia tae 

fruticosa, siehe unter „Laubgehülze" 


PHLOX — Flammenblume — Polemoniaceae 

„Das Leben ohne PHLOX ist ein Irrtum" schrieb der weltbekannte Stauden- 
z lichter und Glrtner-Fhil*noph Dr, h. c* Karl Förster, und in der Tat ist eine Stau¬ 
den mb alte ohne Phlox »dibdttbio undenkbar. So sehr haben sich die Flammen¬ 
blumen die Herzen der Stauden freunde erobert, und auch die Züchter sind eifrig 
an der Arbeit, durch Sortiment«-Sichtung und Neuzüch Lungen nur noch das Beate 
bestehen zu lassen, was sich durch ernst« Prüfungen hindurch mis dem nach Hun¬ 
derten von Sorten zählenden Sortiment ah wertvoll herausschält. Die WüdiBig- 
keit und Blüh Willigkeit* die Weiterfesligkeit und nidit zuletzt die weitreichende 
Farben&kaLa sind Eigenschaften der ntuzeitliehen Phloxe, die jedem Garten zur 
Zierde gereichen* 

An den Boden stellen eie keine groüeu Ansprüche und nehmen mit jedem, guten, 
durchlässigen Gftrienkoden in Sonne und Halbschatten verlieh. Heimat N-Ameriku* 

* douglasi hybrida ■ ^ O # * - ' - m* Tb. — *80 7.20 <34.— 

Dichte, Immergrüne Polster* feinbelaubt, Bl. rötllch- 
111a, mittelgroß, reichblühend, 28, IV—V 

paniculata (Ph* decussatai-Hybriden, in folgenden Sorten: X 0 VI—X O—3 


Aida, amarantrot, 100, I 


—.80 

7.20 

64,— 

Brigadier, orangerot, Auge rot, groß, 70, m~s, NEU 

[ 

1,20 

11 *— 

100 ,— 

Dresden-China* mattrosa, starkwachsend, 100, f 


L— 

9*— 

80*— 

Fanal, feurig dunkelrot mit tiefdunklem Auge, SO—UHL m . 

1.50 

13.50 

120 .— 

Fesselballon, frischrosa, Auge dunkel, Biesendolde, 

30, f 

1*50 

13.50 

120 ,— 

Feuerspiegel, orangescharlach, 80, m-s, NEU! 


1.50 

13.50 

— 

Frau Alfred v, Mauthner (Spitfire), laehsZinnober, 

60—70, s 

1 .— 

9*— 

80.— 

Frithjof, lilarosa, 100, m. 


. —.80 

7.20 

64*— 

Georg Stipp, lachsrot mit Auge, 100, m , 


* —,80 

7.20 

64*— 

Land hoch zeit, frisches Rosenrot, 100, m 


. —.80 

7,20 

64.— 


PELTIPHYLLUM (SAXIFRAGA) - Saxifrag 

pcltatum, Schildpatt-Steinbrech O _L ^ 

B, groß, Bl. rosa, Japan, GO—80, IV—V 


Stauden 
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Herrn. A. Hesse — Stauden 


PHLOX (Fortsetzung): 

paniculata Le Mahdi, tief dunkelblau* 70—90» m * 

— Orange, orangerot, reichblühend, 80» m P NEU! 

— Pastorale, warmes Rosa* 70, m 

— Paul Hoffmann, magentarot, straff, 100* m 

— Pax, re In weiß, dichtbuschig, 80, m, NEU! 

— Rembrandt, rein weiß, 70—100, m-s , 

— Spätrot, warm zinnoberrot, 100, s , 

—* Sternhimmel, zartlila, weiß gestirnt, 75 m, m-s, NEU! 

—• Spitfire, siehe 'Frau Alfred v. Mauthner’ 

— Teutonia, leuchtend bi schofs violett, gedrungen, 60, m 

— Wiking, rosa, hochgebaute Dolden, 100, s . 

— W* Kesselring, purpurviolett, Mitte weiß, 70—80, f 

setaeea (Ph. subulata) Polster- oder Moosphloxe, Ursprung ON-Amerika 

— Daisy Hill # A ä |: 

Bl. karminpurpur, 15—20, V. Siehe Abbildung!: 

— G* F, Wilson #An|i . 

Üppige, bellila Polster, 15—20, V 

— Maischnee # A |i 

Dichte Polster, beste großblumige Weiße 

— Temiskaming Ö A # ä li • 

Bl, leuchtend magentarot, sehr feine Farbe, von lan¬ 
ger Blütendauer, 15, V 
subulata, siehe Phlox setacea und Formen 

FH YLL.ITIS , siehe unter „Freiland-Farne“ 

PHYSALIS — Lampionpflanze — Solanaceae 

francheti □ 3 Trockenblume, wuchert! .**.«. —.&o 5.40 

Beliebte Pflanze mit ha lionartigen, großen, scharlachfarbenen 
Kelchhüllen, Japan, bis 100, Fr. kirschen artig, in VIII-IX reifend 



ist* 

lOSt. 

lOOSt 


m 

m 

2ML j 


“.80 

7*20 

— 


1.50 

13.50 

120.-J 


1.20 

AL— 

lOO.-j 


—J0 

7.29 

— 1 


1.20 

1L— 

100.— 


“.80 

7.20 

— 1 


—JO 

7.20 

— 


1.20 

1L— 

100.- 


1.— 

9.“ 

— ] 


—.80 

■— 

*— | 

, “.89 

Amerika 

7.20 

64,- 

Tb* 

—JO 

7.29 

64,- 

Tb. 

— J0 

7.29 

64,— 

Tb. 

“.89 

— 

- ] 


1*— 

9.— 

80,— 


PH Y SO S TEGIA — Drachenkopfblume - 

virginiana Bouquet Rose ADO 

Bl. leuchtend violettrot, 79, VII—VTTI 


■Labiatae 


Bl. reinweiße Ähren, 70, VII—VIII 

Vivid A Q O Wertvoll für Töpfe! 

BI. purpurrosa, wertvolle Zwergform, 


m* Tb* 

1*29 

— 

— 


1.20 

11.— 

- 


—.00 

7.20 

_ 


VII—VIII 


PLATYCODON — Ballonblume, Ballonglocke — Campanulaceae 

grandiflorum mariesi macranthum □ O 3 ■ . * . * —.89 7.20 

B. blaugrün, kahl. Bl. tiefblau, empfindlich gegen zu hohe Bo- 
denfeuchtigkeit und scheut frischen Dung* Im Winter leichte 
Reisigdecke ratsam. Ostasien, 30—50, VI—VIII 

PLUMBAGO, siehe CERATOSTIGMA 
POA, siehe unter „Frelland-Zlergräser" 


64 ,— 


FÖDOFHYLLUM — Fußblatt — Berberidaceae 

emodl majus, Maiapfel, Alraune 0 & .2.— 

B* groß, BL weiß, Fr* rot, Himalaja, 40—60, V. Siehe Abbildung! 


18 .“ 165 *— 



POLEMÖNIUM — Sperrkraut — Polemoniaceae 

coeruleum, Himmelsleiter O □ # - * *.—.00 7.20 — A 

Himmelblau, ln Büscheln, 50—70, VI—VII 

hybrid tun Blue Pearl O □ $ NEU! * . * * 1 ,— 9 .— ao.4- 

BL lasurblau, reichblühend, 40, IV—V 

POLYGONATtJM — Salomonssiegel — Liliaceae 

multiflorum 0 i.— — ^ 1 

Stengel überhängend, B* eiförmig-elliptisch, Bl. zu 3—5, lang- 
gestielt, entlang den Stengeln hängend, Fr. schwarzblau, 60, V-VI 
Siehe Abbildung! 


„Auch als Trackenölumer* lassen sich gewisse Stauden lange halten“ 


















POL.YGONUM — Knöterich — Polygonaceae 

ist. 

m 

löst. 

m 

lOOSt. 

m 

affine (P. brunonis) # A ■ 3 - 

Kriecht, B, lanzettlich, Bl. hellrosa, in lebhaftem Kontrast zu 
den roten Fruchtständen, Himalaja, 15—20, VIII—X 

—.60 

5.40 

48,— 

blstorta, Ottemzunge, Wiesenknöte rieh Q # JgE ■ 

Bl. rötlichweiß, Europa, bis 100, V-VII ti. VIIII-IX. WUdfutter! 

—.60 

5.40 

48.— 

compactum rose um <F. reynoutria) § Zum Verwildern! . 

B. rauh, BL rot, traubig, Japan, 25—50, VII—X 

—.60 

7.20 

“ 

vaccinifolium, Heideibeerknöterich HA- . m. Tb. 

Kleinblättrig, niederliegend, Bl. leuchtend rosa, 10—20, VIII—X 

L— 


80.— 

weyrichi □ Zum Verwildern I ........ 

BL grünlichweiß, Sachalin, 100, IX 

2.— 

— 

“ 

POLYPODIUM, siehe unter „Freiland-Farne" 




POLYSTICHUM, siehe unter „FreJland-Farne" 




POTENTILLA — Fingerkraut — Rosaceae 




atrlsangulneum Gibsons Scarlet, Scharlachfingerkraut X A □ 

Bl. leuchtend scharlachrot* Himalaja, 40, VII 

1.20 

11.— 

— 

chrysocraspeda (P, aurea chrysocr.}, Balkan-Goldfingerkraut ■ O 
Gründblätter Szählig, BL goldgelb, 20, VI—VII 

—.60 

7.20 

64.— 

nepalensis Miß Willmott OAD . 

BL weinrot, Himalaja, 30—50, VI—VIII 

—.80 

7.20 

— 

— roxana OAD- . . 

Bl. lachsorange, mit kirschrotem Auge, 40—50, VI — IX 

—.80 

7.20 

64.— 


i FRIMULA — Primel, Himmelschlüssel — Primulaceae 

Bio PRIMELN erfreuen eich großer Beliebtheit wegen ihrer Vielgestaltigkeit 
und wegen ilea reichen Flora ihrer lebhaften Bluten. Ob es die niedrigen Xissen- 
primcln, ob es die höheren SchLü«&clblumen mit den leuchtenden Farheii, eder 
die doch höheren Etagenprimeln mit den gellten und farhenfruhen Paätel Itöneu 
sind, immer schaffen Primeln eehr lebendige Garteubüdcr und sollten an nicht 
xu trockenen und halbachnltigen Flitzen in keinem Garten fehlen. 

Aus den kurzen Besdireibungen bei den einzelnen Sorten möge ergehen werden* 
daß für feden Geschmack und für jeden Pflanxort passende Auswahl getroffen 
werden kann- Die heikleren Sorten -schütze man im Winter durch lockere* trok- 
kene keUigdecke, auch meide mau stets allzu sonnige Platze. 


aeaulis grantiiflora-Hybriden A □ O 3 10-—20, IV—V 

gelb . .. , . 

blaue Töne 
rote Farben ■ 

auricula alpina margin ata A O 3. 

BL leicht bemehlt, klelnrosettig, Bl. gelb, io, IV—V 
auricula gigantea-HybrIden (P. pubescenü), 

Garten-Aurikel A O □ 3 

B. graugrün, Bl. groß, vielfarbig, 10—20, V—VI 

beeslana A □ X ^ 0^0.. *. * ■ . . , \ 

Etagenprimel, Stengel im oberen Teil bemehlt. Bl. samtpurpur, 
mit orangegelbem Auge, duftend* W-Yunnan, 40, VI—VII 
Imllesiana, Terrakotta-Primel <F, beesiana X bulleyana) 

X A □ O • 0 . .. 

Rot, orange und gelbe Töne, 60—SO, VI—VII 


—.80 

7.20 

64,— 

—.80 

7,20 

— 

—.60 

1 .— 

7.20 

64.— 

1 .— 

8 ,— 

80.— 

— .80 

7.20 

— 

—.80 

7,20 

64.— 



t Farbenschmelz und Blütenduft der Primeln begeistern immer wieder 5 
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ist. 

lost. 

100 SL 

PRIM U L A (Fortse tzung) : 

m 

m 

M 

bulleyana* echt >C A □ O • 3 

Bl. Quirlig, leuchtend orangerot, W-Yunnan, 60, VI—VII 

—.00 

7.20 

64.- 

dentlculata aiba □ A O 3 * . 

Weißblühende Form der beliebten Kopfprimel 

—.30 

7.20 

64- 

— Baton Rouge A □ O —3 .. 

Bl. ballartig, schön rot 

l '~ 

9.— 

80,- 

— grandlflora* Kopf- oder Ballprimel □ A O 3 ■ 

Bl. besonders groß, blaue Blüten köpfe, 20—30, III—IV 

Siehe Farbtafel! 

—.00 

7.20 

64*— 

— Ronsdorfer Auslese A □ O —3 ...... m. Tb. 

I.— 

— - 

— 

elatior aurea A Q O —3 

BL lebhaft gelb, 20, IV—V 

—.SO 

7.20 

64.— 

— aurea 'Vierländer Gold* QA30^D + 

BL leuchtend dottergelb, groß, 20—30, rv-^V 

—.00 

7.20 

64.— 

— maxima-Hybriden-Misehung A □ O X 3 . 

Großblumig, prächtiges Farbenspiel, 30, IV — V 

—.60 

5.40 

40.— 

— maxima-IIybriden* weiß, riesenblumig ...... 

—.60 

5.40 

— 

— maxitna-Hybriden* rot, riesenblumig. 

—.60 

5*40 

48.— 

— maxima-Hybriden* orange* riesenblumig ...... 

—.60 

5.40 

48.— 

florindae A □ 3 ■ *. * * * ‘ * 

Großlaubig, BL schwefelgelb auf hohen, kräftigen Stielen, duf¬ 
tend, bis 100, VIII—IX 

—.00 

7.20 

64*— 

hetenae Gartenglück A □ O 3. 

BL mattrosa mit Uachs, 10—15, III—IV 

—J0 

7.20 

64*— 

— Tudkers Varietät A □ O —3 > . 

Bl. violett, dichter Wuchs* 10—15, III—IV 

—.00 

7*20 

64.— 

japonica A □ 0—3.* * 

Japan-Etagenprimel, Bl. feurig, karminpurpur, 30—00, V-—VII 

—.00 

7.20 

64.— 

littoniana (Fr. viaii) 3 — * * t* 1 * Tb. 

B. breit-lanzettlich, gezähnt, behaart, Blütenschaft bis zur 
Spitze bemehlt, BL violettblau in schmaler, vielblumiger Ähre, 
SW-China, 30—50, VI—VIII* Von erstaunlicher Schönheit, selten! 
pruhoniclana, siehe Pr* helenae und Formen 
pubescens, siehe Fr. auricula-Hyhriden 

1.20 

11 .— 

100 ,— 

rosea Gigas A >* 0—3 .. 

Großblumige, herrlich rote, hochstengelige Form der Rosen¬ 
primel 

—*80 

7.20 

64,— 

— grandifiora Micia Visser de Geer A □ Ö O 3 1: 

Verbesserung der beliebten Rosenprimel* Bl. leuchtend karmin- 
rosa, groß* 2,5 cm 0, 10—20* III—IV 

1 *— 

9*— 

80.— 

sikkimensis Q 3 * - - ■ m * Tb* 

—J0 

— 

— 


Bl. nickend, hellgelb, straff gestielt, gelbweiß bepudert, 
Sikkim, Himalaja, 40 — 60, VI 
vlall* siehe Fr. littoniana 

PEUNELLA, siehe BRUNELLA 
PSEUDOSASA, siehe unter „Freiland-Ziergräser“ 
PTEROCEPHALUS, siehe SCARIQSA pterocephala 


PTILOTRICHUM — Cruciferae 


spinosum (ALYSSUM spinosum) A CO 


m* Tb. — >60 


Stengel stach eispitzig, B* silberweiß, BL weiß, Pyrenäen, 
bis 20, V—VI 


PULMONARIA — Lungenkraut ^ Borraginaceae 


angustifolia azurea A <3 ■ £ 3—#. ■ - 

Bl. in blauen Wickeltrauben, Europa bis Kaukasus, 15—30, IV—V 


— rubra A ■ & _ 

B. hellgrün* ungefleckt. Bl. ziegelrot, bis 30, III—V 

saccharata Munstead Blue ABS 3—• NEU! 

Bl. lebhaft blau* wertvolle Verbesserung* 25, IV—V 


7.20 

5.40 


FULSATILLA, siehe ANEMONE pulsatilla und Formen 
PYRETHRUM* siehe CHRYSANTHEMUM roseum und Sorten 


„Bei größerem Stauden-Bedarf verlangen Sie bitte unser Sonder-Angebot 1 ' 


64 *- 

4B.— 


eo.- 


- 














Pfingsfrttxe - Pacnnia lavtißont 










SENECIO (LIGULARIA) faessel 
(Hesse 1933) 

Blüten st and 
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RAM0NDIA — FelsenteOer 


Gesneriaceae 


ist. 

lOSt, 

lOOSt. 

m 

m 

m. 

1.50 

13.50 

120.— 


2 ,— 18.— — 


13.50 — 


2 .— 18.— — 


pyrenaica (R. myconi) A # absonnig in Schräglage pflanzen . 

Derbe, flache Rosetten» Bl. lilablau, Pyrenäen, 10—15, VI—Vir 
Siehe Abildung! 

RODGERSIA — Schaublatt — Saxifragaceae 

KODGERSIEN sind kräftige, asiatische BlaiigtauAcn mit dicken Rhivumen und 
grundständigen, dunkelgrünen, schildförmigen, teils band- »der fieder [eiligen 
Blättern- Die reichbl übenden, rispigeti Bliitenstäude sind grünlich weiß bis rosa 
und überragen frei das dekorative Laub. 

fKl Sie verlangen sehr nahrhaften Boden in Emlbschattiger Lage, können aber auch 
sonniger stehen, sofern ihnen genügend Feuchtigkeit zur Verfügung siebt. Sie 
beanspruchen wegen der Größe des Lauben: ziemlich viel Platz und sind daher 
vorwiegend im größeren Garten zu verwenden. An Teichufem sind sie von her¬ 
vorragender Wirkung. 

pinnata rubra, JL ^ #. 

B. handförmig gefledert, 7telllg, BL ln großen dunkelrosa 
Rispen, 100 

— superba J_ . . . . * . . * , - 2.— 18 .— 

B, dunkelgrün, fiederteilig, Bl. schon rosa JSlütenstände, 100 

— Hybriden # ± ^ ♦ 

B. fingerig, Bl. gelblich weiß, 80—120, VH—VIII 
tabularls J_ ö 0 * 

B. groß, schild- oder tafelförmig. Bl. weiße Rispen, 100 

RUDBECKXA — Sonnenhut — Compositae 

deami □ X O 1.™ 

B. eirund-lanzettlich, BL tief gelb mit schwarzbrauner Mitte, 
reichblühend. Wuchs buschig und straff, 80, VIII—IX 

laciniata Hold quelle □ 

(R„ nitida Herbstsonne X R. laciniata Goldball) .... 1»— 

Von gedrungenem, straffem Wuchs, standfest. Bl. leuchtend 
hellgoldgelb, gut gefüllt, 70—80, VII—IX 

purpurea (ECHINACEA purp.) X O O. 

Strahlen bluten purpurn, 50 — 70, VII—X 
speciosa (R. neumannl) A □ O ■ 

Bl. orange, 20—40, ab VIII 
sullivanti (R. fulgida) Goldsturm □ X O * 

Robuster Wachser, sehr blühreich, sattgelb, schwarze Mitte, 
NO-Amerika-Ursprung, 80 — 100, ab VIII 

HUTA, siehe unter „Laubgehölze“ 

SAGINA — Sternmoos, Knebel — Garyophyllaceae 

subulata (SPERGULA pilifera) Mastkraut ■ O # ■ 

Moosartig, Bl. klein, weiß, Europa, 3, VI—VIII 

SALVIA — Salbei — Labiatae 

nemorosa ’OstfrieslantT Q ft O NEUHEIT! ...... 

Neue buschige, überaus färb kräftige Form, Blüten leuchtend 
dunkelviolett, in 20—25 cm langen Blütenähren, Gesamthöhe 
40—50 cm, Dauerblüher von VI—IX 

officinalls OD + ftO. 

B. grau, Bl- violett, S-Europa» 00—80, VI—VII 

— purpura&cens □ ft O 

B. stumpfrot, sehr auffallend, sonst wie die Art 

SANT0LINA — Heiligenblume — Compositae 

pinnata OO A # D . 

Grünlaubig» Bl. weißköpfig, Italien» 30—50, VII 
tomentosa CO A # I> 

B. silbergrau» dicht, BL gelb, Spanien, 50» VII—VIII 
viridis CO A # D - 

B. grün, BL hellgelb, S-Europa, 20—10, VII—VIII 

Seifenkraut — Garyophyllaceae 


—,80 


9.— 80.— 


—.80 — 


—,80 7.20 84.— 


9,—* -* 


4.50 40.— 


1,20 11 ,— 100 .— 


7.20 64.— 


SAPONARIA 

oeymoides A ö OO ..... 
Niederliegend, Bl. rosa, 15— 20, V- —VII 


m. Tb. 

—.80 

7.20 

m, Tb» 

—»80 

7.20 

m, Tb, 

—,80 

7.20 

e 

m. Tb. 

—.60 

5,40 


„Stauden von besonderer Schmuck Wirkung als Einzelpflanzen siehe gelbe Seite 38“ 
XIX 


Stauden 
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SAXIFRAGA — Steinbrech — Saxifragaceae 

(Siehe auch BERGENIA) 00 A # I: O ^ 

Die Gattung SAXIFRAGA ist ein Muaterhenpiel für die vielgestaltigen Launen 
der Natur, und der Liebhaber von 5 t ein garten-Stauden wird immer neue Reize 
entdecken, Teils fast moosarllge Polster, teils feste krustige Rosetten bildende 
Vertreter erfreuen den Beschauer und überraschen alljühdidi dunh ihre er¬ 
staunliche BlütenfüMe, die diese, meist zierlichen Pflanzen, teilweise noch im 
Winter entwickeln. Bliitenfarbe, Höhe und Blütezeit wolle man aus den Angaben 
bei den einzelnen Sorten ersehen, 

CE) Sie stellen keine besonderen Ansprüche an den Boden, Ihre Vielgestaltigkeit 
uiaAt es aber unmöglich, allgemein gültige Angaben zu mtcheiv Man beachte 
daher das bei den einzelnen Arten und Formen Gesagte, 


ist, 

m 


lost, lOOStd 
m 


aizoon* Trauben-Steinbrech 

Rosettig, silbrig, BL weiß, 20—30, V—VH 

m* Tb. 

—.80 

7.20 

- 

— carinthlaea, Trauben-Steinbrech 

m. Tb. 

— 80 



B. silbrig, BL weiß, 20—25, V—VII 

andrewsi, wertvoll für Einfassungen 


—.60 

5.4(5 

4fi. — 

Rosetten frischgrün, Bl. weiß, 20—40, VI—VII 

aplculata, B. glänzend. Bl, primelgelb, 10, III—IV 

m. Tb, 

—.80 


__ 

arendsi (S. caespitosa) A ^ # 3 ■ IV—VII 
ln folgenden bewährten Hybriden-Sorten: 

’Biütenteppidi* . 

Karminrosa, 15 


—.80 

7,20 

64,— 

’RurpurmanteP , 

Karminpurpur, 20 


—.80 

7,20 

64,— 

’Rosea Superba* . 


■—.80 



Dichtpolsterig, karmlnrosa, reichblühend, 20 

'Scbneeteppich f . . 

Großblumig, schneeweiß, 15 


—.80 

7.20 

64.— 

’Schftne von Honsdorf* 


^80 



Dunkelkarmin, 15, von langer Blühdauer 

cortusifolia fortunei 3 A . 

B, rundlich nierenförmig, mattgrün, BI. weiß, 15—20, IX 

—X 

1.50 

13,50 

- 1 

cotyledon pyramidalis, Rosetten, Bl. weiß, 50—70, V—VI X 

m, Tb. 

—.80 

7,20 

64.— 

fortunei, siehe 5. cortuslfolia fortunei 

haagi, BL dunkelgelb, 10, IV 

m, Tb, 

—.80 

7.20 

64.— 

lingulaU, krustig, silbrig, Bl, weiß, 20—30, VI—VII , 

m. Tb, 

—.70 

0.40 


— alberti, krustig, silbrig, stumpf blättrig, BL weiß, 20, VI-VII m. Tb, 

—.80 

7.20 

64,— 

— majos, dichtpolsterig, Bl. weiß, 30—40, VI—Vir 

m. Tb. 

—.80 



muscoides, B. frisch grün, BL weiß, 10, IX—X 


—.60 

5.40 


— purpurea, Bl. schön rot , . 


—.80 

__ 


peltata, siehe FEETIPHYLEUM peltatum 
pyramidalis, siehe S. cotyledon 

sancta, Bl. zitronengelb, 5 — 10, III—IV ..... 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64,— 


BCABIOSA 


Grindkraut, Stauden-Skabiose — Dipsacaceae 

3,— 


caucaslca Clive Greeves O O X | , 

Bl, straff gestielt, groß, lilablau, wertvoller Dauerblütler 
pterocaphala (PTEROCEFHALUS pamassl) A ^ G . m, Tb — so 
B, dicht graufilzig, BL in kurzgestielten lilarosa Köpfchen 
Wuchs kriechend, Griechenland, 5 — 8, VI—VIII 

SCOL.QPENDRIUM, siehe unter „Freiland-Farne" 

SEDUM — Mauerpfeffer, Fetthenne — Crasstilaceae 

Die Gattung SEDUM umfaßt za hl reiche, verschiedenartige Vertreter, die teils 
als RasencrsntE, i, B, für Gräbcrpflanzuag sehr beliebt sind, teil k durch auffal¬ 
lende Blüten erfreuen und durch den Imjncrgrüncn-Charftkter das ganze Jahr 
Über dankbare Erscheinungen in jedem Garten sind. Bliiteufmhe, Wuchshühe 
und Blütezeit ist aus den Angaben bei den einzelnen angelm lenen Sorten zu 
entnehmen. A O # |: 0 S CO 3 # Ä Bi 

fKl Lcidite Kultur, anspruchslos, Alan vermeide frischen Dung. 

alb um (micranthum) chloroticum, B, klein, grün, BI. weiß, 5—10, IV —.50 
— murale, B. dunkel, Bl. weiß, 10—15, VI. ^,50 

„Steinbrech und Mauerpfeffer sind vorzüglich für den neuzeitlichen Troggarten*' 


4.50 

4.50 


40.- 

40.— 












Folygonatum * Habitus 


Polyg oraatufn - Blüten trieb 


Hamondia pyrenalca 


SEDUM (Fortsetzung): 

cautlcolum, erinnert an S, sieboldL (S. lidakense) . . m, Tb, 

B, dicker, größer, stark blaugrau bereift, rundlich, rötlich pur¬ 
purn gerandet, Triebe bis 30 ctn lang, niederliegend, Bl, kräftig 
bläulich-karminrosa, im Verblühen rubinrot. Ausgezeichnete 
Art von auffallend schöner Farbwirkung, IX—x 
ewersi, B. bläulich. Bl, rosarot, 10—15, VIII—IX . 
hybrid um, B. sattgrün. Bl. gelb, 20, VI—VH . 

kamtsch a ti cum variegatum. 

B. gelb marmoriert, Bl. orangegelb, 15, VIII—IX 
lydium, B. grün, Bl, weiß, 5—10, V—VI . 
middcndurfflanum floriferum ...... 

B. grün, im Winter absterbend, Bl. lebhaft gelbe f 
schön rot, 15, VI—IX 
pluricaule ’ Ros ent epp ich* NEU! . 

Rasig, B. rötlich-blaugrün. Bl, leuchtend purpur: 
blühend, 10, VIII—IX 

re fl cx um elegans, B, hechtgrau, RI. gelb, 20, VI—VIII 


ist, 

m 

1 .— 


IQSt. 1003t, 

:m m 

9.— 80.— 


sieholdl, B. schön blaugrau, Bl. rosa, 20, VII—IX 
Audi als Topf- und Ampelpflanze beliebt! 
spalhulifolium ’Capa Bianca’ ..... 


V—VII 

purpureum, B. rot, Bl. gelb, 15—15, VI—VIX 


— Tarnen’, Bl, dunkel-karminrosa in großen Dolden, 40 


— ’ErdbiuV, B. bräunlichrot. Bl, dunkel rot 

— t Purpurteppidi , J B. dunkelpurpurn, Bl. dunkelkarmin 


felephlum ’Herbstfreude’ NEU’ DA. 

Blütendolden anfangs hell karminrot, wird im Verblühen im¬ 
mer dunkler, bräunlich, sehr schöner Kontrast zu dem dicken 
graugrünen Laub, 35—40, IX—X 



—.60 

5,40 

48.— 


—.50 

4.50 

40,— 

m, Tb. 

—.65 

5.40 

48,— 




_ 


—,60 

5,40 

48,— 

me, Fr, 

m, Tb, 

I.— 

__ 

_ 

, reich- 


'—-60 

5,40 

48.— 

, VII . 

—.60 

5.40 

48.— 

m, Tb. 

—.00 

7.20 

64.— 

m, Tb, 

—,00 

7,20 

64.— 

iten, io, 

m, Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 

VIII-IX 

—,80 

7.20 

— 


—,80 

7,20 

64.— 

—VII . 

—.60 

5.40 

48,— 


—.60 

5.40 

— 


—.60 

5.40 

— 

, VI-VII 

—,60 

5,40 

48,— 


I.—* 

9.— 

— 


SEMPERVIVUM — Hauslauch, Hauswurz — Crassulaceae 

Die Huual audiaritn oder SEMPERYIYUM uberrandien durtii Vielgestaltigkeit 
ihrer Rosetten la bezug auf Form, Farbe und GtüUc. Zwischen kleinen Silber- 
kü^eldien und grobschuppigen, blutroten Rosetten finden aiiii alle erdenklichen 
Zwischen Formen. Hinzu kommt nodi die Blüte, der zwar jedesmal eine Rosette 
7.nna Opfer fallt, die erstaunliche Wiidiäigkcit aber gorgt stets für genügend 
Na di ko turnen, die bald ganze Matten bilden. 

£23 Hurst* und Hnngerkünstler ersten Ranges. Sic Reben helle, sonnige, nicht zu 
na&ee Standorte. 

R s= Rosetten A OO 

arachnoideum, Spinnweb-Hauswurz, Silbe r-Spinmvurz 

R, 2 cm breit, zierlich, silberweiß, spinn webartig überzogen, 

BL lebhaft rubfnrosa, VI—VII 
—* tarnen tos tim Dolomite n-Steinwurz, 

R. mittel, weiß übersponnen, BL rot 


—.70 


„Hauswurz schaffen Leben in jede alte Mauer" 


6.30 — 


5.40 — 
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SEMPER VIVUM (Fortsetzung): 

borisi, R. mittel, stark behaart, dichtpoisterig, Bl. gelb 
hybridum Alpha, R. mittel, weißbehaart, Bl, rosa . 

— Beta, R. mittelgroß, bräunlich, Bl. dunkelrosa. 

reginae amaliae, R. flach, dicht, braun gerandet, Bl, grünlich gelb 
rubicundum giganteum, Riesen-Mahagoni Stern . 

R. groß, Spitzen rotbraun, Bl, rot 

sofaoliferum, R. klein, kugelig, BL spärlich. 

species Sponnier, R. sehr groß, rot, seerosenartig, Bl, rot . 
splnulosum, R, sehr klein, rötlich, BL rot 

tectorum atrivlolaceum, Dach-Steinwurz. 

R. groß, bläulich olivgrün, BL rötlich 
— triste, R. groß, rotbraun, BL dunkelrosa ...... 

SERRATULA, Siehe LIATRIS 

SESLERIA* siehe unter „Ereiland-Ziergräser" 

SIDALCEA — Doppelmalve —- Malvaceae 
oregüna Mrs, Lindbergh OG^ I 
Bl. dunkelrubinrot, 50, VII—VIII 


SILENE — Leimkraut, Schaumnelke — Caryophyllaceae 


acauiis exscapa A O 

Bl. hellrosenrot, S-Mitteleuropa, 5, V 

♦ m, Tb, 

—.80 

- 

- 

alpest ri s < HELIOS PERM A alpestre) A O Sä . 

Bl. weiß, 10—15, V—VI 

. . m. Tb. 

—,60 

5.40 


schafta A O . ....... 

Bl. leuchtendrosa* Kaukasus, 10—15, VIII—IX 

m. Th. 

—,30 

7.20 

- 

SlNARUNDINARIA, siehe unter „Fr eiland-Ziergräser" 

SISYRINCHIUM — Binsenlilie - Iridaceae 





bermudianum (S. angustifolium) A n O — 3 

B1. hell violett, 10—20, V—Vi 

m, Tb. 

—.30 

7.20 

64. 

SMILACIfctfA Falscher Salomonssiegel — - L i 11 

a c e a e 




racemosa ■ ^ <§) # 

B. grün. Bl. weiß, N-Atnerika, Fr, isabellenfarben bis rot, 40—60, 
VII—VIII 

L— 

9.— 

— 


SOLDANELLA — Alpenglöckchen — Primulaceae 

alplna A # 3 , . m, Tb. i.5ü 13,50 — 

B. rundlich, immergrün, Bi. lilarosa bis veilchenblau, zierlich 
gefranst, 5—10, nach der Schneeschmelze in den Alpen und 
Pyrenäen 

SOLIDAGO — Goldrute — Compositae 

SOLIDAGO oder Goldruten sind meist stattliche Spätsommer* mul Herbei- 
Stauden, die mit ihren gelbni Blütenfahnen und BlütenspieBen »ehr Wirkung*, 
volle Rabatten., Schnitt* und Parkstauden a hieben. Ihre Anpflanzung etwa an 
Teithrändern und die niedriger im Alpinum, an nicht zu trockenen Stellen wird 
immer lebendige Bilder ergeben, 

fKl Man sorge für kräftigen Boden und genügend Platt, damit sie aidi mit ihren 
Trieben ausdelmen können. 

Unser Goldruten-Sortiment enthält nur nicht wuchernde Garten¬ 
sorten. Nach der Blüte schneide man die Triebe zurück, noch be¬ 
vor sie Samen ansetzen, da sonst die Sämlinge sehr schnell lästig 
werden. 


elliptica ADO® . 

BL goldgelb, breit, 40—50, VIII—IX 

—.70 

6.30 

- 

hybrida Frühgold Q X & O . 

BL gelb, 100—120, VIII 

— .80 

7.20 

64.- 

— Goldenmosa □ X NEU!. 

Sehr schöne, in der Blüte an Mimosa erinnernde Sorte von mit¬ 
telhohem Wuchs und hellgelben Blütenrispen, 40, IX 

1.— 

3,— 

80.— 

— Goldstrahl □ X g O . 

Bl. goldgelb, 70—30, VIII—XX 

—.80 

7.20 

64,— 

virgaurea nana A O |; I ^ O .. 

—.70 

5.30 

_ 


Windfest, Bl, gelb, 30—50, VIIl-lX 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen* 


ist. lost, loost, 
m% m m 1 

— ,30 7.20 — I 

—.60 5.40 — 1 

—.70 6,30 — I 

—.00 7.20 — 

—.70 6,30 — 1 

—.60 5.40 — 

1,50 13.50 — 

—.60 5.40 — 

— 60 5.40 — 

—.60 5,40 — 


—.80 7.20 54.— 
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SP ARTIN A, siehe unter „Freiland-Ziergräser 1 * 

SPERGULA, siehe SAGIN A 

SPIRAEA — Spierstaude — Bosaceae 

aruncus, siehe ARUNCUS Silvester 
fillpendula, siehe FILIPENDILLA hexapetala 
palmata, siehe FILIPENPULA palmata 
venusta, siehe FILIFENDTJLA venusta 

STACHYS — Ziest — Labia tae 

gratidiflora superba (BETONICA) A O—O . 

Blüten quirle purpur rosa, 40 — 50, VH—VIII 

lanata (BETONICA lanata) Wollziest A |i ■ O. 

B. graufilzig, kriechend, BL weiß, Kaukasus, zu Einfassungen, 

20—30, VI—VII 

ST ATI CE montana, siehe ARMEKIA alpina 
STIPA, siehe unter „Frei la nd-Zier gräser'* 

STRUTHIOPTERIS, siehe unter „Freiland-Farne" 

TELEKIA, siehe BUPHTHALMÜM speciosum 

TEUCRIUM — Gamander — Labiatae 

chamaedrys A # !* O. 

B. klein, Bl. lilarösa, Europa, 30—50, VII—IX 

cinereum A CO n |> .m. Th. —. 

B. grau, dicht, weißflaumhaarig, Bl. gelblichweiß, 

10—15, VIII. Kalkliebend 

THALICTRUM — Wiesenraute — Ranunculaceae 

aquilegifolium, Amstelraute OXO$. 

B. doppelt bis dreiteilig, Bl. lila bis purpurn, in großen Rispen, 
100—120, VI—VII 

minus adiantifolium A 0“Ü ......... 

B, zierlich, grau, 20—40, VII—VIH 

THYMUS — Thymian, Quendel — Labiatae 

cilriodorus A # D O I:.m* Tb, 

B. mit Zitronenduft, 30, VII 

— aureo-variegatus A # I> O |: ■ * m * Tb. 

B. gelbbunt, sonst wie die Art, mit Zitronenduft, 30, VII 

— »Golden DwarP A # O D I: 

B. goldgelb, mit Zitronenduft, 15, VII 
lanuginosus, Wollthymian, Feldquendel A # ■ ü E O 
B. blaugrau, silbrig, BL rosa, 5, VH 
serpyllum albus A#B&MO- 

B. heilgrün, rasig, Bl. weiß, 5—10, VI—VII 

— carneus A # U & ■ O 

BL fleischfarbig lila, 5—10, VII 

TIARELLA — Schaumblüte, Waldschaumkerze — Saxif raga 


ist. lost. 

m m 


loost. 

m 


-,Ö0 7,20 

-.60 5.40 


eordifolla, Herzblatt AL 

B. frischgrün, BL weiß, Neu-Schottland, 20—30, IV—V 

TRADESCANTIA ■— Dreimasterblume — G o m m e 1 

vlrglniana aiba A □ ^ O—<J . 

B. grasartig, BL reinweiß, Amerika, 40—60, VI—VIII 

— »I CL Weguelin» A □ U 0-0. 

BL rein blau, 60—00, V—IX 

— »Leonora» A □ ^ O—0 ...... 

Großblumig, schön tiefviolett, 40—60, VI—VIII 

TRITOMA, siehe KNIPHQFIA 


—.60 

5.40 

48.— 

—.60 

7.20 

— 

—.00 

7,20 

64.— 

—.60 

7.20 

- 

—.70 

6.30 

56.— 

—.80 

7.20 

“ 

—.00 

7.20 

64.— 

—.70 

6,30 

56.— 

—.70 

6.30 

— 

—.60 

5.40 

48.— 

aceae 

—.80 

7,20 

64, — 

e 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.00 

7.20 



.Farben und Duft der Thymian-Arten beleben jeden Stein garten H 


Stauden 
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TROLLIUS — Trollblume, Goldranunkel — Ranunculaceae 

TROLLIUS oder Trollblumen sind beliebte Frühling blüher, di« alljährlich mit 
ihrtd goldenen Bällen von neuem erfreuen. Sie sind von erstaunlicher Winter¬ 
härte, von großer Heißblütigkeit und tragen ihre Blüten auf kräftigen, Htraffeii 
atze Len, 

tfh Anpflanzungen an nicht an trockenen Stellen im Halbschatten in lockerem, 
hnmoiem, atets frisß-feiiditem Boden läßt sie voll iur Entfaltung kommen. Je 
sonniger man pflanrt, desto mehr muß man fiie Feuchtigkeit norgtn* 

hybrldus^Tronblumen-Hybriiaen In folgenden Sorten 
Earliest of All 


- 


BL gelb, 30—50, sehr früh, auch für trockenere 
Goldquelle ...... 

B, kräftig, BL goldgelb, kugelförmig, 50—70 
Helios 

Bl. zitronengelb, 50—70 

Licht ball. 

Bl. hell orangegelb, 25—50 
Sämlings-Mischling ...... 

Bl, in schönen, gelben Tönen 
pumilus O A ^ 

Laub dunkelgrün, Bl. hell goldgelb, 20, V 

TUNICA 


Lagen 


Felsennelke — Caryophyllaceae 

saxlfraga A O. 

Locker, zartrosa Schleier, 20—30, ab VII 


UMBILICUS, siehe CHIASTOFHYLLUM 
UNIQLiA, siehe unter „Freiland-Ziergräser" 


UVXJLARIA — Trauergloekenbltime — Liliaceae 

grandiflora CU, lanceolata) # □.. 

BL hellgelb, Kanada, bis 30, IV—V. Für nicht zu trockene, hu¬ 
musreiche Lagen. 


VERATRUM — Germer — Liliaceae 

nigrum Q^ + 0. ♦ . . .. 

B. kräftig, breit, längsgefaltet, spiralig angeordnet, Bi. an ho¬ 
hen Rispen, schwarzpurpurn, Balkan, bis 1 m, VII—VIII 

VERBASCXJM — Königskerze — Scrophulariaceae 

hybrldum ’Cotswold Queen' □ CO J , 

Lachsfarbig-bronze, zart-lila Staubfäden 

— ’Gainsborough* □ OO 8 . . , .. 

Große, strohgelbe Blüten-Kerzen mit zart-violett und bräunlich 
gemischt. Schöne, graufllzig Blattrosetten 

— *Pink Domino 1 □ OO 0 . 

Bi. rosa, ähnlich ‘Cotswold Queen 1 , mit violett behaarten Staub¬ 
blättern und tieforänge Staubfäden. Sehr schöne Farbenwir- 
kung. Ö0—I00, VI—vn 


YERONICA — Ehrenpreis — Scrophulariaceae 

Neuseeländer-Arten, siehe unter „Laubgehöize“ 
candida, siehe V» ineana 

gentianoides A 0—3 ...... 

^glänzend grüne Rosetten, Bl. heUblau/ dunkler geädert, 30 ^ 

— varlegata A O 3 * 

,T£ ißbuntl roaenl H^ Bl. hellblau, hä spltzeii Ahren^ 

Ineana (V. candida) # A 1 : O 

B. silberweiß. Bl. dunkelblau, Sibirien, 30—50,' V—VI ' 
latifoiia ’Blaurlesln 1 □ O NEUl 

Wuchs kräftig, wetterfest, Bl. kräftig blau^ Daüerblüher, 60—ao[ 

— Royal Blue DO , 

Bi. dunkelblau, 20—30, VI—VII 


ist. 

lost. 

lOOSt 

m 

m 

m 



— 

t 

3 .— 

BO.— 

i.— 

9 »— 

— 

—.00 

7.20 

64 — 

1.50 

13.50 

“ 

—.60 

5.40 

48 .— 


— 

- 


— 

- 

L— 

9 .— 

BQ— 

1 ,— 

9 .— 

80 .— 

L— 

9 .— 

80 .- 

—.60 

5.40 

40 .— 

—.SO 

7.20 


—.80 

7.20 

— 4 

1 .— 

9 .— 

- 1 

—JO 

7.20 

64 .— 


u 


»'Trollblumen erfreuen alljährlich durch ihre frühen goldenen Blutenbälle« 















Uvulariu QTandlflora 



Yucca /ilamcntosa 


YERONICA (Fortsetzung): 


ist. 

m 

lOSt. 

m 

lOOSt. 

3M 

spie ata Rom Hey Purple A O □ KBU! ■ 

BL vlolett-purpur, 40, VI—VII 


-—.80 

7,20 

6L— 

surculosa AHO« 

B„ silbergrau. Bl. weiß mit Rot, 5, VI—VII 


—.60 

5,40 

48,— 

teucrium Knallblau A O .......... 

Büschel veronica von tiefstem Enzianblau, lange Rispen großer 
Einzelblüten, 20—40, V—VI 

—. so 

7,20 

64,— 

— rupestris 1AÖ. 

Kriecht, Bl. leuchtend amethyst, 15, V—VII 

VINCA — Sinngrün, Immergrün — Apocynaceae 


—,80 

7.20 

64,— 

major ■ # 3—# . 

B. groß, dunkelgrün, BL blau, SW-Europa, 15—25, V—VI 

m, Tb, 

—.80 

7.20 

64.— 

— maculata N # 3—# ........ 

B, gelb bunt, Bl. blau, 15—35, V—VI 

m. Tb. 

—,80 

7.20 

64.— 

minor • H # |i . 

B. klein, BL blau, M-Europa, 10—20, V 


—,60 

5.40 

48.— 


VIOLA — Veilchen — Violaceae 

Die Gattung VIOLA liefert da» Jahr über liebliche Gartenblüher. Zur 

Gestaltung von FarbflMdien sind die HornveiJchen hervorragend geeignet, Ihre 
BLühwilLigkeit ist erstaunlich, wie auch die Bliihdauer und die Winterhärte 
durchaus zuverlässig sind. Teilweise erfreuen sic nodi durch süßen Honigduft 
und wirken als kleine Sdini Ithlumen stets sehr schön. Die Duflveilchen beleben 
die sonst toten Sehnt leuf lachen unter Baumen, und ihr Duft ist hochgeschätzt, 
Ihr Blühen setzt alljährlich schon erstaunlieh früh ein. In jedem Garten sollte 
sieb ein Plätzchen für Veilchen finden Lassen, 
fK*l Kultur in. möglichst etwas lehmhaltigen, nahrhaften nicht zu trockenen Böden, 

cornuta, Hornveilchen ln folgenden Sorten; 

AUm\lO ab V 


Alabaster . , . . . . .... 

BL aiabasterweiß, großblumig, 15—20 

—.60 

5.40 

48.— 

Altona .. 

Bl. cremegelb, 10—15 

—.60 

5.40 

48,— 

Goldelse . .. . , , 

Bl. lebhaft gelb, 15—20 

—.60 

5.40 

48.— 

Hansa (Perle von Vierlanden) ......... 

BL marineblau mit weißem Auge, 10—15 

—.60 

5.40 

— 

Ruhm von Aalsmeer .......... 

BL purpurviolett, klein, aber sehr reichblühend 

—,60 

5.40 

48.— 

gracilis Lord Nelson A ■ □ [: O. 

Bl. pUrpur, 10—15, V 

—.60 

5.40 

48.— 

odorata Königin Charlotte, Echtes Duftveilchen A ■ X D 3—# . 

BL veilchenblau, 5—10, III—IV und Herbst 

—.60 

5.40 

46.— 

— Triumph A ■ X D 3—-# .......... 

BL tiefblau, groß, 10—20, III—IV 

—.80 

7.20 

64.— 

pedata AO .'. Tb. 

B. ateillg, Abschnitte fast bis zum Grund geteilt, BL groß, dun¬ 
kelviolett mit hellem Bl au violett, N-Amerika, 10, IV—VI und 

—.80 

7.20 

“ 


Herbst 


.Hornveilehen Überraschen durch ihre Blütenfülle und Winterhärte' 


[279 
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VISCAMA — Pechnelke — Caryophyllaceae 

vulgaris splendens plena (LYCHNI5 viscaria splendens plena) 

Pechnelke A#^0 . 

BL karminrot, gefüllt, Stengel klebrig, 4ü a V— VII 

WALDSTEINIA — Ungarwurz — Hosaceae 

geoides, Golderdbeere ■ 

B. gxoß t BL gelb, Osteuropa, 20—30, IV—V 

trlfoliata (W, slbirica) ■ A 3—#.m, Tb, 

B 4 dunkel, BL gelb, Kärnten, Ungarn, 10—15, VI, Bodendecke 

WULFENIA — Kuhtritt — Scrophulariaceae 

carinthiaca A ■ 3 . 

B, rosettig, BI. blau, dichte, ährenförmige Trauben, 25, VI—VII 

YUCCA — Palmlilie — - Liliaceae 

filamentosa {Y, smalliana) # X A □ OO . . . t m, B, 

B, blaugrau, fädig, Bl. groß, weiß, S-Amerika, 100—150, m, Tb. 
VII—VIII. Siehe Abbildung! 

— elcgantissima #J. A OO . , . . , . . m, B, 

B. schmal, BL weiß, 80—100, VII—VIII 


ist. 

m 

10 SL 

m 

1005t. 

m 

—.80 

7.20 

1 

—.80 

7,20 

64- 

—,60 

5.40 

48,- 

L— 


80,— 

3,— 

3>— 

27,— 

27.— 

- J 

3.50 

31.50 

_ 



Mapttotia hobus, Bliitenzweige 


Bei 

Neuanlagen» Er weiterungs- und Pflegemaßnahmen 

in Garten und Park empfiehlt es sich, einen erfahrenen Fachmann zu Rate zu ziehen. 
Da wir selbst kein garten technisches Büro unterhalten, sind wir gerne bereit, 
leistungsfähige Gartengestalter und Landschaftsgärtner 
in den betreffenden Gebieten nachzuweisen, wo die Arbeiten erledigt werden 
sollen. Wir wären froh, Ihnen auf diese Weise behilflich sein zu dürfen. 









Pfrytlitis scolopendrtum 


PoEystichum aculeatum 


Farn- W edel-Form e n 


Freiland - Farne 

Foug^res rustlques — Hardy Perus 


AUSDAUERND l 


WINTERHÄRTE 


Kultivierte Pflanzen 


Die Verwendungsmöglichkeit der Freiland-Farne ist gar mannigfaltig. Für Schatten 
wie für Sonne, für feuchte Stellen wie für trockene Mauern, als BödenelecJce oder 
Finzetp/lanzung, Immergrün oder die Wedel abstoßend, für lichte Unter- oder Zwi¬ 
schenpflanzung, ja sogar aEs freudiggrüne Eirifassung: immer lassen sich passende 
Gattungen , Arten und Formen finden, und überall werden gerade Freiland-Farne 
von bester Wirkung sein. Sie werden jeden Pflanzen freund fesseln durch ihre reiz¬ 
vollen Wedelbildungen, durch den verschiedengestaltlgen Wuchs und die sonstigen 
interessanten biologischen Eigentümlichkeiten dieser Pflanzengruppe. Beliebte 
Nachbarn sind alle Halbschatten-Stauden wie zahlreiche Primel, Zwiebelgewächse, 
Anemonen, Christrosen, Maiglöckchen, Leberblümchen und ähnliche. Für Beigabe 
von Torf und Laub erde werden Farne sich immer dankbar erw eisen. 


Siehe Abbildung! 


ASPIDIUM, siehe DRYOFTERIS und FOLYSTICHUM 


I ASPLENIUM — Streifenfarn — Polypodiaceae 

ist. 

m 

lOSt, 

m 

lOOSt. 

m 

trlchomanes, Braunstieltger Streifenfarn # OO . 

Kleiner, feinfiedriger, reizender Mauerfarn für Plattenwege 
und Mauerspalten, saftiggrün auf schwarz braunen Stielen, Eu¬ 
ropa, &“15 

1.— 

9,— 


ATHYBIUM — Frauenfarn — Polypodiaceae 




Waldfarn mit stattlichen Wedeln in verschiedener Gestaltung, 
für humusreichen Boden in Halbschatten und Schatten 




filix-femina angustatum-Formen ....... 

1,— 

9.— 

— 

— monstrosum, 40—50 . , . , 

2, — 

18,— 

— 

— multLdcntatum, &0—SO.. 

1,50 

13.50 

— 

— Sämlings-Mischung 

—.80 

7.20 

— 

I BLECHNÜM — Bippenfarn — Polypodiaceae 




splcant . 

Heimisches Farnkraut der Nadelwälder in nicht zu trockenem 
Rohhumus, auch auf kalkfreiem Lehm, Einfach fiederspaltige, 
wintergrüne Wedel in flachen Rosetten, Fruchtwedel schmal- 


9.“ 



fsederlg, aufrecht. 30—40 
DENNSTAEDTIA, siehe DICKSONIA 


„Farne zieren überall mit ihrem graziösen Austrieb" [281 


Stauden 
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DICKSQNIA — Wollfarn — Cy atheaceae 

ist, 

m 

löst. 

m 

ICUSt, 

m 

punctilobula, Mattenfarn, Einfassungs-Farn [1 0—0 .... 

Freudig wachsender Farn mit doppelt gefiederten, äußerst zier¬ 
lichen, hautartig dünnen Wedeln, bildet fortwährend neue We¬ 
del, daher zu Einfassungen gut verwendbar, Amerika, 40—7& 

2,— 

18.— 


DRYOPTERIS — Nierenfarn — Polypodiaceae 




Altbekannter und verbreiteter, dunkelgrüner Farn in zahlrei¬ 
chen Spielarten und interessanten Wedelbildungen 
boothi (ASPIDIUM splnulosum X cordatum) 

Sehr selten an zu treffen de Hybride von aufrechtem Wuchs 

1,50 

13,50 


fDlx-mas, Mischung verschiedener Formen . 

—.80 

7.20 

_ 

— daedalea, 70 ... 





— erosa crenata* 50 — Go . , , „ . 

— squamutosa # 20—20 * . 

MATTEUCIA, siehe STRUTHXOFTERIS 

ÖNOCLEA — Sumpffarn — Polyp odiaceae 

sensibiiis, Perlfarn sQfl . 

Farn mit dreieckig - eiförmigen, doppeltgefiederten Wedelm 
Fruchtwedel 15—25 cm hoch, robuster Farn für frischen Boden, 
auch in sonnigen Lagen, macht Ausläufer, 30^0 

— Interrupts* Rotstleiperifarn £*O0 . 

Roter Austrieb, 30—40 

Struth lopteris, siehe STRUTH IO PTERIS germanica 

OSMUNDA — Traubenfarn — Osmundaceae 

regalis, Königsfarn, 60—100 S O 3 . 

Breite, doppelt gefiederte Laubwedel, gelblich-grün, Frucht¬ 
oder Sporenwedel kleiner als die Laubwedel 

P HYLUMS — Hirschzunge — Polypodiaceae 

scolopendrium {SCOLOPENDEIUM officinarum) # aa 0 

Farn mit langen, lederigen, ungeteilten, glänzenden Blättern. 
Liebt schattige Lage und kalkhaltigen, guten Boden. Sehr de¬ 
korativer, ausgezeichneter Gartenfarn, 15—30. Siehe Abbildung! 

FOLYFODIUM — Tüpfelfarn — Polypodiaceae 

eambricum putcherrimum, 20 — 40, # ■ 3^#. 

Prächtiger Farn, hellgrün, mit Winterlaub von feiner Zerteilung 


1. — 9,— — 

1.50 33,50 — 

2, — 16. — — 

2.50 22.56 — 

4 , — 36 .— — 

1.20 11 . — — 

1 — 9 .— — 


POLYSTICHUM — Punktfarn — Polypodiaceae 

aculeatum (ASFIDIUM aculeatum) #0 + . . , \ , 1.20 11.— 

Stacheliger Punktf am, Wedel doppeltgefiedert, Wintergrün, W- 
Europa, bis 100, Siehe Abbildung! 

— angustatum, 60—80 ,. 1^80 16* _ 

— angulatum proliferum, Filigran-Farn Q 0—# # 1.80 16,— 

Wedel sehr fein zerteilt, lange haltend, sehr feine Erscheinung 

SCÖLÖPEND RIUM, siehe PHYLL1TIS 


STRUTHIO PTERIS — Straußenfarn, Becherfarn — Polypodiaceae 

germanica (MATTEUCIA struthiopteris) Trlchterfam, 60—80 0 . 1.20 11,_ — 

Heimischer Gebirgswaldfarn mit regelmäßigen, trichterbilden- 
den Wedeln von heilem, zartem Grün, Ausläufer treibend, 
empfindlich gegen Trockenheit, Sporenblätter dunkelbraun, ei¬ 
ner steifen Straußenfeder ähnlich. Wuchert! 


k? 

Q 

c 

Q, 

ra 

u 


Bitte geben Sie dieses Verzeichnis weiter, falls Sie keine Verwendung dafür haben, 
und geben Sie uns Anschriften von Interessenten, an die wir gerne ein Verzeichnis 
senden. Für ihre freundliche Mühe herzlichen Dank! 


„Farne als Unterpflanzung unter schattigen Bäumen sind stets wirkungsvoll“ 
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Freiland-Ziergräser 

Gramin4es ornamentales — Hardy Grasses 

AUSDAUERND! WINTERHART! 


Mit den ausdauernden Freiland-Zier gräsern ist dem Gartengestalter und Pflanzen¬ 
freund ein noch viel zu wenig beachteter Werkstoff an die Hand gegeben, denn mit 
Ziergräsern lassen sich reizvolle Gartenbilder für jede Jahreszeit schaffen. 

Die höheren Arten und Formen sind vorzüglich zu Gehölzvorpflanzungen geeignet 
oder -wirken als Einzelpflanzung in Rasenflächen, Im Steingarten sorgen Ziergräser 
für willkommene Abwechslung und ermöglichen wirkungsvolle Herausarbeitung 
wertvoller Einzelpflanzen . 

Die niedrigen Arten und Formen lassen sich sowohl flächig als auch zu Einfassungen 
gut verwenden. 

Auf den hohen Winterzierwert der Gräser sei noch verwiesen, denn sowohl durch 
die Farbe als auch besonders bei Rauhrei/bildung werden die Freiland-Ziergräser 
immer überraschen. 


Bel den angegebenen Doppelzahlen bedeutet die erste zahl die Wuchshöhe des Grasbusches, 
während die zweite Zahl die von den Blütenähren erreichte Höhe angibt. 


MRA — Waldschmiele — Gramineae iSti lost loost, 

caespltosa <DESCHAMPSIA caespitosa) m m 

Braunblühende Rasenschmiele * . “.60 5,40 48 — 

Bildet dichte, feste, grüne Horste, Rispe braun, groß, 30—70 (150) 

Juncifolia, siehe SESLERIA tenuifolia 


ALOPECURUS — Fuchsschwanz — Gr amineae 

pratensis aureo-variegatus, Wiesenfuchsschwanz » O ■ . . —,80 7*20 

B, gelbbunt längsgestreift, schmal, ca. 1 cm breit, Ähre dicht 
zusammengedrängt, ca. 10 cm, 80/100, VII 

ARUNDINARIA, siehe PSEUBOSASA und SINÄRUNDINARIA 


ASPREELA, siehe HYSTRIX 

AVENA — Zierhafer — Gramineae 

sempervlrens notarlsl (A, Candida) Blaustrahlhafer AO ■ ■ - —J0 7.20 64, — 

B, graublau, lederlg, sehr schmal, 40 — BO, VII—IX 


BAMBUSA, Siehe PSEUDOSASA und SINARUNDINARTA 


BRIZA — Zittergras — Gramineae 

medla X m, Tb. — JO 7.20 

B, kurz, flach. Bl.-Rispen haarförmig, Ährchen herzeiförmig, 
seitlich zusammen gedrückt, 40, V — VI 


CALAMAGROSTIS — Reitgras — Gramineae 

cpigeios bybrlda, Sand-Reitgras, Garten-Sandrohr öi O . 1,— 9. — 

B. frisehgrün, schmal, ca, 1 cm breit, gelbliche Ähre, lang aus- 
gezogen, monatelang zierend und nicht wuchernd, 120/200, 

vii— vni 


CAREX — Segge — Cyperaceae 

grayl □ X O—0 . .m. Tb* 1,— 9.— — 

B, dreikantig, Hneallanzettlich, besonders zierend durch die 
großen, morgensternartigen Fruchtstände, weiß, N- Amerika, 
bis 75, VIE—VIII 

pendula (C. maxima) ££ 3 — # ♦ 1.— — — 

B. breit, saftig-grün, überhängend, 80, VI — VII m. Tb* 1,— 9.— — 


,Viele Ziergräser sind als Einzelpflanzen von imposanter Wirkung' 4 
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Herrn. A. Hesse — Freilandziergräser 


CGRTADERIA — Pampasgras — Gramineae 

Erst im Frühjahr altes Laub zurückschneiden, dient im Winter 
zusammengebunden als Schutz 
selloana (GYNERIUM argenteum) Pampasgras _L X 

Für Trocken Sträuße . . 

B. graugrün, graziös überhängend, Halme mit großen, silber¬ 
weißen, federigen Blütenrispen, 2 m i VIII—X 


CYNOSURUS, Siehe SESLERIA 


DACTYLIS — Knäuelgras — Gramineae 

glomerata |; 0^3 ........ 

B. breitllnealisch, 40—80, V — VI. Einfassungsgras 


DESCHAMPSIA, siehe AIRA 


ELYMUS — Haargras — Gramineae 

glauclfolfus, Strandhafer 00 Wuchert 1.Tb. 

Blaugras, B. blau, lederig, schmal länglich, zum Verwildern an 
sandigen, trockenen, ganz mageren Stellen, 100, VII—VIII 


FESTUCA — Schwingel — Gramineae 

crinum ursi (F. seoparia), Bärenfellschwingel I | O | : ■ 

Dichte, dunkelgrüne, feingrasige Matten, Ähren auf unbelaub¬ 
ten, schlanken Halmen, auch zu Einfassungen, 15/40, VI—VII 

Bianca (F. ovina glauea) Blauschwingel A O II. 

Blauer Schaf schwinge!, dicht kugelig, sehr hart und widerstands¬ 
fähig, 20/30, VII—VIII 
scoparia* siehe F. crinum ursi 

spadicea, Alpengras AD. m, Tb* 

Feste, kugelige Büschel, B.grün, Unterseite biaugrau, linealiseh, 
lederlg, bis 1 cm breit, Ähren grünlich, auf kräftigen Halmen 
40/80, VII—VIII 1 


GYMNOTHRIX, Siehe PENNISETUM 


HYSTRIX — Flaschenbürsten gras — Gramineae 

patula fAsprella hystrix) Q O 


Schilf artig, frischgrün, bambusähnlich belaubt, Ähren 
sehr zierend, regelmäßig gebaut und fein begrannt, 
-- VII—VIII 


m. Tb. 


IMPERATA, Siehe MISCANTHUS 


KOELERVA — Schillergras — Gramineae 

glauea CO. 

B. rlnnig, graugrün, Ähren grünlich, 40, VT—VII, 
Für sandige Lagen 


m. Tb. 


LUZULA — Hainsimse, Marbel — Juneaceae 

nlvea Weißbiüten-Marbel A ■ O—3—#. 

Heimische Marbelart, B, hellgrün, glänzend, im Austrieb be¬ 
haart, Ähren breit, büseheiig, 60/80, VII—VIII. Auch zur Unter¬ 
pflanzung unter Bäumen. 

sllvatfca, Waldmarbel O ■ 0—3-#. 

B. glänzend frischgrün, Wintergrün, Ähren bräunlich, 30/80, 


MISCANTHUS — Chinaschilf — Gramineae 

saccharlfer robustus (IMPERATA sacchariflora) 

Silbcrf ahnen gras □ O X .m* Tb. 

B. grün, 2—3 cm breit, schilfartig, mit braunen Mittetet reifen, 
im Herbst braunrot werdend, Ähren weiß-seidig, hart, auch für 
trockenste, leichte Böden, 150—200, IX—X. Wuchert! 

sinensis giganteus O SS X J_.. Tb, 

B, schilfartig, mit braunem Mittelstreifen, Ähren silberweiß! 
seidig, bis 350, besonders wuchtig. 

— zebrinus X J_ ££ O Zebragras. 

B. mit gelblichen Querstreifen, sehr auffallend, 100—150 


ist. 

m 


lost, lOOSt, 

m m 


: 

v 


5.— 



—.80 

7.20 

- 

L— 

9.— 

- j 

—,60 

5,40 

48,- 

— .60 

5.40 

48.— 

—.80 

7,20 

— 

—.80 

L— 

7,20 

9,— 

64,— 

—.80 

7.20 

— I 

—.60 

5.40 

- 

—.60 

5.40 

48,— 

1.20 

n,— 

100.— 

2.50 

22.50 

200— 

2.50 

22.50 

- 1 


„Jede Staudenpflanzung wird durch Ziergräser wirkungsvoller“ 


- 








Cortaderia sclioana Festuca glauca 

ist 

MOLIN1A — Pfeifengras — Gramineae m 

ältissima J_ '& .* 1,50 

Schmal aufragende, graziöse Blütenhalmbüsche, mit goldbrau¬ 
ner Herbstfärbung, £00 

PANICUM — Hirse — Gramineae 


13*50 — 


lOSt. IDßSt. 

m m 


virgatum Q ■ *.m, Tb, — ,80 7.20 — 

B. hellgrün» rispige, mehrmals zusammengesetzte, bräunlich 
schimmernde Ähren, So—lOß 

PENNISETUM — Gefieder ähre — Gramineae 

compressum {GYMNQTHRIX) r 

Australisches Lampenputzergras □ O . * . m. Tb* 1.20 n. — — 

B, stumpfgrün, ca. 1 cm breit, trägt auf ca. meterhohem Gräser¬ 
busch Lampenputzer-ähnliche Blütenähren, sehr zierend, 50/80 

japonicum □ O. . m. Tb. 1.20 11.— — 

Ähren mit weißem Haarschwanz, China, 100 


POA — Rispengras — Gramineae 

caesia A Q Ä , , * * , .. ' , , —.80 7.20 — 

Hechtblaue, starre Polster, Ähren blaugrau gestielt, 15/40* VI -VH 

PSEÜDOSAS A — Rohrgras — Gramineae 

japonica, Breitblatt-Bambus # Ö . . . * . . . 5.— 45,— — 

Schilf artiger Bambus mit rohr-ähnlichen Halmen, B.-Abschnitte 
breit, dunkelgrün» Wuchs straff aufrecht, 100 


SESLERIA — Elfengras — Gramineae 

coerulea (CYNOSURUS coeruleus) Blaues Kopfgras A O ► ■ ■ —.70 0=20 56. — 

B. grasartig schmal, frischgrüri, kleine, gedrängte, zierlich wir¬ 
kende Ähren, 50/60, IV—v 

tcnuifolia (A1RA juncifolia) Binsen-Kopfgras Q , , m* Tb, —.70 6.30 — 

Dichte Rasen, dünnstengelig, B. seh mal lineal, kalkliebend, 20-50 


SINARtJNDINARIA — China-Rohrgras — Gramineae 

murlelae # O fl.— — *— 

Ähnlich S. nitida, noch wüchsiger und zierlich belaubt, 200-400. 

Hat sich als sehr hart erwiesen. 

nitida (AHUNDINARIA nitida) # <J. 6.— — — 

Zierlich belaubter Bambus, B. klein und schmal, dunkelgrün, 

400—600. Wohl härteste Art für frische, etwas beschattete Lage 

SPARTINA — Strickgras — Gramineae 

michauxiana J[ a. , i,50 13,50 — 

Leicht wucherndes Gras für Park und Teichrand, B. lang, 
schmal, üb erhängend, dunkelgrün, 100 


.Die Blütenähren der Ziergräser sind auch als Trockenblumen geschätzt' 
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Herrn. A. Hesse — Frei! and zi erg räser 




STIPA — Feder-Pfriemgras — Gramineae 
capjllatä, Büschel-Haargras AO . 

B. sehr schmal, grün, hellgrüne bis bräunliche Ähren, 
Grannen haarförmig, bis 15 cm lang, anfangs ge¬ 
spreizt, später gedreht und ineinander locker ver¬ 
schlungen, sehr zierend, 60/120, VII—VIII 

pennata» Mädchenhaargras A O . 

Grannen lederartig, sehr lang, 60, VI—VII 


UN IO LA — Ährengras 
iatifolU X □ O ■ 


Gramineae 



ist. 

m 

lOSt. 

m 

100 St. 

m 

m. Tb, 

1.— 

l 1 

C5 CTJ 

80.- 
B0. — 

m. Tb* 

1,— 

ft.— 

— 

m. Tb* 

1.50 

13.50 



Rispen angeordneten Ähren, überhängend 


taudankau<fl 

1 ST 

"öatttauanssadia 



WARUM? 


Weil Ihnen der Pflanzenname, den Sie in einem Katalog oder 
Angebot finden, keinerlei Anhalt über die Stärke der jeweiligen Staude 
gibt. So kann sich unter der gleichen Bezeichnung ein Sämling, Teilstuck 
oder Kißling wie auch eine kräftige, blühbare Staude verstecken. Nur mit 
dieser Tatsache sind die häufig großen Abweichungen in den Stauden- 
preisen zu erklären. Wenn Sie an Pflanzen schon im ersten Jahre Freude 
haben wollen, schalten Sie in Ihrem eigenen Interesse die billigen Angebote 
von „ Auch -Stand enzüch fern" aus* Abgesehen davon, daß Ihnen von diesen 
nicht immer die Gewähr für Sortenechtheit geboten wird, benötigen Sie 
naturgemäß von schwächeren Pflanzen eine weitaus größere Anzahl als 
bei der Verwendung kräftiger, blühbarer Ware* Es ist weiter zu berück¬ 
sichtigen, daß diese starken Pflanzen infolge beserer Bewurzelung eine viel 
größere Wachstumsenergie haben, wodurch Verluste fast völlig ausge¬ 
schaltet sind* 



Seit Herbst 1951 haben wir uns mit den bedeutendsten deutschen Stauden¬ 
betrieben in der „Sonder gruppe Stauden“ im Zentralverband des Deut¬ 
schen Gemüse^, Obst- und Gartenbaues e. V* zusammengeschlossen. In 
gegenseitigen Beratungen und durch Beteiligung an Forschungs- und Sich¬ 
tungsaufgaben halten wir unseren Betrieb stets auf dem höchsten Stand 
der Sfauöenzucht und Staudenkultur und bieten somit jederzeit Gewähr 
für erstklassiges Pflanzgut* Wir sind auch immer bereit, Sie in jeder Weise 
zu beraten, damit Sie mit Ihren Staudenpflanzungen bestmöglichen Erfolg 
haben* 

Unsere Staudenabteilung ist berechtigt zur Führung obigen Gütezeichens 

„Deutsche - Qualitats - S tauden" 

als Garantie für Gesundheit, Sortenechtheit und Qualität der angebotenen 
Ware, 


























Herrn. A. Hesse 
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NOTIZEN 


l 



pBesudnen Sie uns. Wir zeigen Ihnen gerne unsere Kulturen" 
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Herrn. A. Hesse 


NOTIZEN 





jUnsere klimatischen und bodenmäßigen Gegebenheiten bürgen für abgehärtete Pflanzen* 







Kugetprimvt - Prunn fu denticuiafa 











Die Kreuzkraut-Arten sind wirkungsvolle Groß-Stauden 
für Garten und Landschaft 
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Zusammenstellungen 

über zweckmäßige Verwendung der Nadelhölzer 
nach verschiedenen Gesichtspunkten geordnet 


Zwerg - Nadelhölzer 

für Steingärten, kleine Hausgärfen und Grabbepflanzung 

Coniffcres nains pour rocailles 

Dwarf or slow growlng conifers for alpine or Rock-Gardens 
Es ist kaum möglich, für alle Standorte, Boden- und Klima-Verhältnisse unbedingt zuver¬ 
lässige und zutreffende Höhenangaben zu machen. 

Die hier getroffene Einteilung soll dem Nadelholzfreund die Möglichkeit geben, die einzel¬ 
nen Arten und Sorten in Vergleich zu stellen, und für den jeweiligen Zweck und Standort 
das Brauchbarste aus der großen Fülle des Angebotenen auszuwählen. 

Näheres über lieferbare Qualitäten und Preise sowie genauere Beschreibung wolle man Im 
alphabetischen Hauptteil dieses Kataloges unter „Nadelhölzer“ und „Jungpflanzen" ersehen. 
I = Kriechende Formen, mehr oder weniger flach dem Boden 
aufliegend oder sich anschmiegend 


II =s 30—00 cm hoch werdend 
HI == eo—150 cm hoch werdend 


ABIES — Tanne 


arizonica compacta 

m 

baisamca hudsonia 

ii 

ST 

nana 

ii 

BIQTA, 

siehe THUJA orlentalis 


CEDRUS — Zeder 


atlantica aurea procumbens 

i 

libani nana 

IX 

C HAM AE C Y PARIS — Sehelnzyp resse 

lawsoniana fillformis 

hi 

ff 

ferst eckensis 

in 

n 

globosa 

ii 

t* 

minima glauca 

in 

H 

nana 

in 

ft 

tamariscifolla 

iii 

fp 

tharandtensis caesia 

ui 

nootkatensis comp acta 

in 

obtusa albo-spicata 

iii 

ft 

comp a cta 

in 

n 

coralliformls 

ii 


lycopodioides 

m 

» 

lycopodioides aurea 

Hf 

tt 

maxies! 

II 

ft 

nana aurea 

III 

n 

nana gracilis 

II 

ft 

pygmaca 

III 

w 

te trage na aurea 

III 

plsifera ’Dwarf Blue* 

II 

ft 

filifera nana 

m 

ft 

nana 

ii 

ft 

nana aureo-variegata 

ii 

ft 

plumesa eompressa 

ii 


plumesa flavescens 

iii 

ft 

plumosa nana aurea 

n 

ft 

squarrosa intermedla 

in 

CRYPTOMEKIA — Sicheltanne 


japonica 'Banda! Sugl* 

in 

ft 

giobosa nana 

ii 

ft 

’Jindai Sugi* 

m 


vilmerlniana 

ii 

EPHEDRA — Meerträubel 


fragUls 

H 

tf 

campylopoda 

II 

ff 

helvetica 

11 

gerardiana 

II 

ff 

sikkimensis 

II 


JUNIPERUS — Wacholder 


chincnsis ’Blaauw’s Yarieteit* 

III 

ft 

hetzi 

III 

ft 

japonica 

III 

ft 

1 Obelisk* 

III 

ft 

pfitzeriana aurea 

III 

ft 

plumosa 

III 

ft 

plumosa aurea 

III 

ft 

plumosa aureo-variegata 

II 

ft 

procumbens 

II 

M 

sargcnti 

n 

communis compressa 

ii 

ft 

depressa 

ii 

ft 

depressa aurea 

n 

ft 

depressa * Vase Shaped 1 

ii 

ft 

hornibrooki 

I—n 

Pf 

nana 

I«H 

ft 

nana aurea 

i —ii 

ft 

prostrata 

i 

ft 

repanda 

i 

conferta 

i 

horizontalis 

i 

H 

douglasi 

i—ir 

ft 

glauca 

i 

ft 

glauca major 

i 

ft 

plumosa 

i —ii 

ft 

prost rata 

i 

sabina 

OI 

Pf 

cupressifolia 

ii 

Jt 

elegantisslma 

n 

» 

fern 1 na 

in 

ft 

mas 

in 

ft 

tamarisclfolia 

ii 

squamata 

i 

M 

meyeri 

HI 

f§ 

wilsonl 

ui 

virgmiana giobosa 

ii 

ft 

*Gray Owl* 

in 

ft 

kost er i 

m 

ft 

nana compacta 

IX 

ft 

tripartita 

in 

PICEA 

— Fichte 


excelsa (abies) barryi 

n 

ff 

clanbrassiliana 

iii 

ff 

compacta 

iii 

ft 

echiniformls 

ii 


,Steingarten-Pflanzen sind im HauptteÜ mit „A 44 bezeichnet' 
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2 


Herrn. A. Hesse — Zusammenstellungen 


Zwerg-Nadelhölzer (Fortsetzung): 


PICEA (Fortsetzung): 


excelsa gregoryana 

n 

» 

gregoryana veitchi 

u 

n 

humilis 

n 

tv 

mariae-orfflae 

ii 

w 

maxwelli 

ii—in 


merkt 

in 

ff 

nldiformis 

n—in 

w 

parylformis 

in 

» 

procumbens 

i —ii 

ff 

pumila glauca 

n 

w 

pumila nigra 

ii 

ji 

pygmaea 

in 

n 

remonti 

m 

if 

repens 

i—n 

19 

tabuiaeförmis 

n 

glauca conica 

m 

mariana nana 

ii 

omorika nana 

in 

oriental is gracilis 

m 

pungens glauca nana 

1—H 

H 

glauca procumbens 

I—H 

PINUS 

— Kiefer 


ccmbra pygmaea 

in 

densiflora pumila 

in 

Ieucodermis aureo-spicata 

in 

montana (mugo) * Hesse 1 

ii 

1# 

mughus 

ii 


pumilio 

ii 

pumila 

ii 

silvestris globosa viridis 

iii 

PSEUDOTSUGA — Douglastanne 


douglasi pyramidalis brevifolfa 

in 

glauca fletcherl 

ii 


TAXUS — Eibe 


baccata ^pratheT Typen 1 

m 

» 

crieoides 

u 


nana 

in 


procumbens I 

—n 

s 

repandens 

ii 

B 

Washington! 

tu 

canadensis 

ii 

cuspidata nana 11- 

-m 

ff 

thayerae 

iii 

media-Formen 

UI 

THUJA 

— Lebensbaum 


occidentalls cristata aurea 

m 

ff 

ellwangerlana 

m 

ft 

ellwangerlana ’Rheingold* 

£H 

ff 

cristata aurea 

hi 

ff 

fr Gebell 

irr 

ft 

globosa 

in 

ff 

boveyi 

m 

ff 

*Little Gern* 

IH 

» 

ohiendorffi 

II 

ft 

rccurva nana 

IH 

n 

recurvata 

m 


umbraculifera 

io 

orientalis globosa (BIOTA) 

ii 

thujopSis — Hib a-Leb ensba um 


dotabrata nana 

H 

TSUGA 

—* Hemlockstanne 


canadensls aurea 

in 

» 

minima 

m 

n 

nana 

m 

n 

par vif olla 

m 

H 

(sargenti) pendula 

in 


Hochwachsende Nadelhölzer 

■ ■ 

nach Wuchihöhen geordnet, die sie in Mitteleuropa erreichen können 

Genauere Beschreibung wolle mau im alphabetischen Hauptteil ersehen 

1,5 bis 3 m hoch werdend: 

CEPHABÖTAXÜS Kopfelbe PICEA (Fortsetzung): 

drupacea mariana belssneri compacta 

orientalis gracilis 
PINUS — Kiefer 
eembra pygmaea 
dctisiflora pumila 
PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
glauca compacta glaub a 
TAXUS — Eibe 

baccata adprcssa 
„ adpressa aureo-yarlegata 
„ dovastonlana aureo-variegata 
„ erecta aureo-varlegata 
„ fast igi ata aurea 
rt fastigiata aureo-variegata 
„ *Nedpath Castle 1 
cuspidata ’Parsons* 

THUJA — Lebensbaum 
occidentalls albo-splcata 
w bothmcri 
„ ellwangerlana 
„ ellwangerlana ’Rheingold’ 
fitiformls 1 1 

TOKKEYA — Nußeibe 
nucifera 

TSUGA — Hemlöqkstanne 

canadensis (sargenti) pendula 
„ albo-spicata 
„ aurea 
„ maerophylla 


fastigiata 
f ortunei 

CHAMAECYPARIS — Sdheinzy presse 
lawsoniana ellwoodi 
„ fletchert 
w krameri 
obtusa cripsi 
„ filicoides 
„ gracilis aurea 
n lycopodioides 
„ te trage na 

thyoldes andelyensls 
„ aurea 

JUNI PERUS — Wacholder 
chineiisis ’Kaizuka 1 
„ pfitzeriana 
H stricta 
communis cracovia 
„ intermedia 
virginiana burki 
„ canaSrti 
„ elegantlssima 
„ pscudocupressus 

„ schotti 

PICEA — Fichte 

excelsa (ablös) compacta 
h ohiendorffi m 
glauca conica 


„Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen“ 
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Hach wachsende Nadelhölzer (Fortsetzung); 

3 bis 5 m hoch werdend: 


PICEA — Eichte 

excelsa (ables} acrocona 
mariana beissnerl 
„ doumetti 


ABTES — Tanne 
koreana 

CHAMAECYFARIS — Scheinzy presse 
lawsoniana darleyensls 
„ filiformls glauca 
„ lanei aurea 
„ monumentalls nova 
„ patula 
„ pulcherrima 
„ versicoiot 
„ weste rmannl 

no ot kate ns is arge n te o -varie gata 
„ lutea 
obtusa aurea 
„ lutea nova 
„ magnifica 
pisifera filifera 
„ filifera aurea 
„ squarrosa sulfurea 

CRYPTOMERIA — Sichel tanne 
Japan! ca er ist ata 
„ nionstrnsa 
pyramidata 
„ yiminalis 

C UN NIN GH AMI A — Spießtanne 
lanceolata 
» glauca 

JUNIFERUS — Wacholder 

ebinensis argenteo-varie gata 
„ aurea 
- „ variegata 

communts 

arborea candelabriformis 
„ hibernfca 

hibernica pyramidalis 
„ sueciea 
virgini an a gl au ca 

LARIX — Lärche 
potaninl 


PI NUS — Kiefer 
aristata 
contorta 
densiflora 
montana (F. mugo) 
parvlflora glauca 
silvestris argentea com pacta 
(P. s. watereriana) 
ff fastlglata 

TAXUS — Elbe 

baccata adpressa strlcta 
„ au reo-varie gata 

„ dovastoniana 
„ elegantissima 
„ erecta 
ft fastigiata 
„ glauca 
ft hessei 
„ imperialis 
„ jacksonf 
cuspidata 

THUJA — Lebensbaum 
koraiensis 

occidentalis albo-variegata 
„ b uch an an i 

„ gracills 
„ riversl 
orientalls (BIG TA) 

THUJGPSIS — Hlba-L ebenst aum 
do labrata 
« ’HondaP 
„ varie gata 

TSUGA — Hemlockatanne 
diverslfolia 


5 bis 10 m hoch werdend 


ABIES — Tanne 
arizonica 
„ argentea 
pinsapa glauca 
procera (nobilis) glauca 
numidlea 

ARAUCARIA — Schmudktanne 
angustifolia (A. brasiliana) 
araucana (A. imbricata) 

CEDRUS — Zeder 
deodara 

CHAMAECYFARIS — Scheinzypresse 
lawsoniana aliuml 
„ erecta alba 

„ erecta filiformis robusta 

,, erecta viridis 

„ filiformls 

„ fraserl 

ft glauca argentea 

„ intertexta 

„ ros enthalt 

„ scliongariana 

„ ’Silver Queen* 

„ stewarti 

„ ’Triomf van ßoskoop' 

„ youngi 

nootkatensis viridis 


G HAM AE CYPARIS (Fo rtsetzung): 
pisifera aTgenteo-variegata 
h aurea 

„ plumosa argentea 

plumosa ar gen teo-varie gata 
ft plumosa aurea 
„ squarrosa 
ft sulfurea 
thyoides 
« atrivirens 

CRYPTOMERIA — Sicheltanne 
japonica pungens 
CUPRESSUS — Zypresse 
sempervirens 

JUNIPERUS — Wacholder 
cMnensfs Ke te leer! 
virginiana glauca 
„ pyramidalis glauca 

ft pyramidalis viridis 

PICEA — Fichte 
brachytyla 
b re wer! an a 
excelsa (abies) aurea 
ft columnaris 
„ cranstonl 
„ cupressina 
ft virgata 


,Nadelhölzer ergeben mit immergrünen Laubhölzern wirkungsvolle Gruppen 1 
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Herrn. A. Hesse — Zusammenstellungen 


Nadelhölzer, 5 —10 m hoch werdend (Fortsetzung); 


PI CE A (Forts etzung): 

glauca caerulea hudsoni 

glehnl 

koyamai 

likiangcnsis 

mariana 

morinda 

obovata alpestris 

polita 

purpurea 

scforenkiana 

wilsonl 

PI NUS — Kiefer 
centbra 
flexllis 
koraiensis 
leucodcrmis 
monticoia 
parviflora 
peuce 
pinaster 
„ Immiltom 
pinea 
resinosa 
Ktrob us nivea 
tabulaeformis 
thunbergi 

PS EUD OL AR IX — Goldlärche 
kaempferi (P. amabilis) 


PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
gl au ca elegant 

pyramidalis 

S CI AD O PIT Y S — Schirmtanne 
verticillata 

TAXUS — Eibe 
baecata 

THUJA — Lebensbaum 
occidenfalls 
„ aureo-spicata 
„ Columbia 
*t columna 
„ douglasi pyramidalis 
„ lutea 
„ malonyana 
„ wagneriana 
„ wareana 
plicata aureo-variegata 
fastigiata 
„ pyramidalis 
standishi 

TSUGA — Hemlockstanne 
canadensis 
caroliniana 
mertensiana 
» gl au ca 

sicboldi 


Uber 10 m hoch werdend 


ABIES — Tanne 

alba (A. pectinata) 
amabilis 

baisamea (A. aromattca) 

cepbalonica (A. panachaica) 

cilieiea 

concolor 

firma 

grandis 

homolepis (A, brachyphylla) 
rt umbellata (A> umbilicata) 
lasiocarpa (A. subalpina) 
loxviana (A + concolor lowiana) 
magnifica 
nepfrrolepis 
nordmanniana 
plnsapo 

procera (nobllis) 
sachalinensis 
sibirica 
veitcbl 

CEDRUS — Zeder 
atlantica 

glauca 

Ifbanl 

„ stenocoma 

CHAMAECYPARIS — Schein Zypresse 
lawsoniana 
„ robust» glauca 
no&tkatensis 
» glauca 
obtusa 
pisifera 

CRYP TOME RIA — Sicheltanne 
japonica 

GINKGO — Ginkgobaum 
biloba 

JUNIPERUS — Wacholder 
chinensis 
virgiu lana 


LARix — Lärche 
americana 
dahurica 

decidua (L, europaea) 

eurolepis 

larlcina 

leptolepts 

beeide nt alis 

Sibirien 

LIBO CEDRUS — Flußzeder 
decurrens 

META SEQUOIA — Urwelt-Mammutbaum 
gly pto s tro b o ides 
PICEA — Fichte 

ajanensis <P, jezoänsis) 
alcockiana (P. bicolor) 
asperata 
engeimanni 
» glauca 

excelsa (abies) argenteo-spicata 
„ ein ein n ata 

„ viminalis 
glauca 

» albertlana 
hurst! 
omorica 
oriental is 
„ aureo-spicata 
pimgens und Formen 
sltchensis 
pinus — Kiefer 

excelsa (F. griffithi) 
jeffreyi 

nigra austriaca 
„ calabrica 
1} caramanlca 
ponderosa 
Schwerin! 
silvestrls 
strobus 


- — --- -- r ~ r ——--- 

„Als Solitärpflanzen verwertbare Nadelhölzer sind im Hauptteil mit „_L“ bezeichnet" 
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Nadelhölzer, über 10 m hoch werdend (Fortsetzung); 


PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
douglasi 
* viridis 

sequoiA — Mammutbaum 
gl gante a 

* P pyramidalis glauca 
sempervirens 


TAX ODIUM — Sumpfzypresse 
di stich um 

THUJA — Lebensbaum 
plicata 

„ atrivlrens 
TSUGA — Hemlockstanne 
heterophylla 


Nadelholz-Hängeformen 

Sehr auffallende Einzelpflanzen bildend, auch Im größeren Steingarten von bester Wirkung 


ABI ES — Tanne 

alba (pectlnata) pendula 
nordmäuniana pendula 

CEDBUS — Zeder 

atlantlca gl au ca pendula 
„ pendula 
deodara 
libani pendula 

CHAMAECYPARTS — Scheinzypresse 
lawsonfana filiformis 
„ pendula vera 
nootkatensis pendula 

GINKGO — Ginkgobaum 
biloba pendula 

JUNI PER US — Wacholder 

communis arborea pyramidalis pendula 
» oblongo-pendula 
„ pendula 
coxi 
rlgida 

virginiana glauca pendula 
„ pendula 


LARIX — Lärche 

decidua (europaea) pendula 
lcptolepis pendula 

PICEA — Fichte 
breweriana 
excelsa {ables) inversa 
omorika pendula (P* om* typica) 
orientalis nutans 
pungens glauca pendula 

PI NUS — Kiefer 

ponderosa pendula 
strobus pendula 

T axo Di UM i— Sumpfzypresse 
ascendens nutans 

TAXUS — Eibe 

baccata pendula gratiosa 

THUJA — Lebensbaum 

occidentalis pendula (vera) 

TSUGA — Hemlockstanne 
canadensis pendula 


Nadelholz - Sä ulenformen 

bis schmal kegelförmig 

In architektonisch strengen Anlagen wirkungsvoll, oder als Einzelpflanzen auch im 
Alpinum verwendbar. 


ABIES — Tanne 
alba pyramidalis 
lasiocarpa (A. subalpina) 

CEDRUS — Zeder 
atlantica fastigiata 

CEPHALOTAXUS — Kopfeibe 
drupacca fastigiata 

C HAM AE C Y PARI S — Scheinzypresse 
lawsoniana monumentalis nova 
nootkatensis viridis 

JUNIPERUS — Wacholder 
chinensis aurea 
n keteleeri 
„ Obelisk’ 
communis comp res sa 
„ cracovia 
,, hibernica 
„ hibernica pyramidalis 
* sueclca 
virginiana fastigiata 
„ glauca 
*, pseudocupressus 


JUNIPERUS (Fortsetzung): 
virginiana pyramidalis 
„ pyramidalis glauca 

„ pyramidalis viridis 

liBOCEDRUS — Flußzeder 
decurrens 
PICEA — Flehte 

excelsa {ables) coiumnarls 
i, cupresslna 
PI NUS — Kiefer 

silvestris fastigiata 
PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
douglasi pyramidalis brevifoüa 
TAXUS — Eibe 

baccata fastigiata 
„ fastigiata aureo-variegata 
thuja — Lebensbaum 
occldentalis columna 
„ fastigiata stricta 
„ malonyama 
n rosenthali 
plicata fastigiata 


,Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine eigene Note haben' 


NADELHÖLZER 










Herrn, A h Hesse — Zusammenstellungen 


Nadelholz - Kugelformen 

oder gedrungen Kegel bildend 


CHAMAECYPAKIS — Scheinzy presse 
lawsoniana forsteckensls 
„ minima giauca 
„ tharandtensis cacsla 
obtusa nana graellts 
b pygmaea 
JUNIFERUS — Wadholder 
vlrgtnlana globosa 
*, nana compacta 
PICEA — Fichte 

excelsa. (abtes) barryl 
„ echlnlformis 


PICEA (Fortsetzung): 
excelsa mariae-orffiae 
„ nidtformis 
„ pygmaea 
PI NUS — Kiefer 

densiflora umbraculifera 
montana (mugo) "Hesse 1 
siivestris argentea compacta 
„ giobosa viridis 
THUJA — Lebensbaum 
occidentalis globosa 
P1 recurva nana 


Nadelholz - Heckenpflanzen 

Conifkres pour des haies — Conifers ior hedges 

C H AM AE C Y PARIS — Schein zypresse 


lawsoniana 
„ allumi 
„ eilwoodl 
„ fleteherl 
H fraseri 
■p giauca argen tea 

„ Triomf van Boskoep* 

nootkatensis viridis 
oütusa und Formen 
pisifera plumosa 
„ plumosa aurea 
„ squarrosa 
„ squarrosa sulfurea 
JUNIPBRUS — Wacholder 
chinensls pfitzeriana 
, t stricta 
communis 
„ cracovla 
„ hibernica 
tp Mbemica pyramidalis 
„ Intermedia 
h suecica 
virginiana giauca 
LARIX — Lärche 
leptolepis 
PICEA — Fichte 
excelsa (P, abies) 

„ coSumnaris 
p, cupressina 
» nidlformis 
giauca 

obovata alpestris 


PICEA (Fortsetzung): 
omorika 
pungens 
„ giauca 
sitchensis 

PIN US — Kiefer 

montana (P. mugo) 

H * Hesse* 

PSEUDOTSUGA —- Douglastanne 
dou glast 
giauca 

TAXUS — Eibe 
baccatä 
„ fastfglata 
a hessei 
„ jacksonl 
cuspidata 
metlia hicksl 
„ hilli 

THUJA — Lebensbaum 
Occidental is 
„ aureo-spicata 
„ columna 
» gracilis 
„ malonyana 
„ recurva nana 
orientalis (BIOTA) 

THUJOPSIS — Hiba-Lebensbaum 
do labrata 

TSUGA —- Hemlockstanne 
canadensis 
diversifolla, 

mertensiana (Ts, pattoniana) 


La ubab werfen de Nadelhölzer 


teilweise mit sehr beachtenswerter Herbstfärbung 

GINKGO — Ginkgobaum 

biloba mit Formen, Herbstfärbung sehr schön gelb, mitunter Blätter auch nur lebhaft 
gelb gerundet 
LARIX — Lärche 

decidua (l. europaea), Herbstfärbung lebhaft gelb, Austrieb früh 
L. leptolepls mit Formen, Herbstfärbung lebhaft gelb, Austrieb früh 
METASEQUOIA — Urwelt-Mammutbaum 

glyptestrobeides, wirft mit den Nadeln auch die Kurztriebe ab, Herbstfärbung kupfrig 
PSEUDOLARIX — Goldlärche 

kaempferl, Herbstfärbung sehr sdhön goldgelb 
taxodium — Sumpfzypresse 

distlchum, Herbstfärbung kupfrig-gelb, mitunter auch feurig-rot, wirft mit den Nadeln 
auch die Kurztriebe ab 


pBestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können' 
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Rauchharte Nadelhölzer für Industriegegenden 

Contferes pour des contrtes industrielles - Conifers for industrial countries 

Die hier verzelchnete reiche Auswahl von industriefesten Nadelhölzern fußt auf langjähri¬ 
gen Beobachtungen Im deutschen Industriegebiet* Näheres ist ersichtlich in „Deutsche 
Baumschule“, Jahrgang 1952, Heft 1—3. 

Genauere Beschreibung, lieferbare Qualitäten und Preise der einzelnen Gattungen, Äxten 
und Formen wolle man im alphabetischen Hauptteil dieses Kataloges ersehen. 
Entsprechende Nadelhölzer sind dort mit 3t bezeichnet. 


ABI ES — Tanne 

arizonica, Arizona-Korktanne J_ 
concolor, Grautanne, nicht zu dicht an 
Industri ean lagen pllanzen I 
homolepls, Nikkotanne X 
„ umbellata X 

nordmanniana, Nordmannstanne, nicht 
zu dicht an Industrieanlagen 
pflanzen 1 X 

proccra {A. nobilis), Adeltanne X ^ 

„ argentca, Silbertanne I X 

„ glauca, Silbertanne X Sfi 

CEDRUS — Zeder 

atläntica, Atlas-Zeder X 
„ glauca, Blaue Atlas-Zeder X 

CEFHALOTAXUS — Kopfeibe 
drupacea und Formen 

CHAMAECYPARIS — Seheinzypresse 

Alle nicht zu dicht an Industrie¬ 
anlagen pflanzen! 
lawsoniana Ö h 
„ allnmi pf h 

„ erecta viridis 

* fraseri h 

n gl au ca argentea h 

B „ ^eltch* 
n robusta glauca 

’Triomf van Boskoop' g h 
nootkatensis (C. nutkaönsis), Nutka- 
Zy presse 

„ glauca, Blaue Nu tka-Zypresse 
„ pendula, Hänge-Nutka-Z. X 
pislfera fillfera, Sawara-Zypresse 
rt plumosiU Feder-Zypr. 

„ squarrosaj Moos-Zypr. 

GINGKO — Gingkobaum 

biloba, FächerbiaUbaum X 0 

JUNI PERUS — Wacholder 
chinensis und Formen 
„ ’ Blaauw’s Varieteit* A 

„ pfitzeriana, nicht in unmittelba¬ 

re Nähe von Industrieanlagen 
pflanzen! A18 m—h 
communis, Gemeiner Wacholder A 
sab Ina, Gemeiner Sadebaum, nicht zu 
dicht an Industrieanlagen pflan¬ 
zen A 

squamata meyeri, 

Blauzeder-Wa cho! der A 
vlrginiana, Rotzeder, Virginischer 
Sadebaum 
„ glauca 

„ pyramidalis glauca X 

LARIX — Lärche 

Nicht zu dicht an Industrieanla¬ 
gen pflanzen! 
decidua (L. europaea). 

Heimische Lärche X 0 
leptolepis, Japan-Lärche X Ö m—h 0 


PICEA — Fichte 

ajanensis, Ajan-Fichte X 
alcoddana £P. bicolorj X 
as per ata glauca X 
engelmanni X 
„ glauca X X 

glauca (P. alba, F. canadensis) H m—h 
jezoEnsis, siehe P. ajanensis 
omorlka, Serbische Fichte, nicht in un¬ 
mittelbare Nähe von Industrie¬ 
anlagen pflanzen X ^ h 
Orient alis, verträgt Druck 
„ aureo-spicata X 
„ nutans X 
pungeus ö m—h 

„ glauca und Formen, Blaufichten 

X n m-h X 

PI NUS — Kiefer 

cembra, Zirbelkiefer X 
leucodermle, Schlangenhautktefer X 
montanst (P, mugo), Bergkiefer, nicht 
zu dicht an Industrieanlagen 
pflanzen A ^ ti —m 
nigra austriaca, öesterre lettische 

Schwarzkiefer, verträgt selbst 
die Nähe von Kokereien X 
„ caramanlca (P, n. pallasiana), 
Krimkiefer X 

parviflora glauca, Blaue Mäddien- 
kiefer X Ä 

pcuce, Rumelische Weymouthskiefer X 

PSEUDOTSUGA — Douglasfichte 

douglasi, nicht zu dicht an Industrie¬ 
anlagen pflanzen X 
„ caesla» besser bewährt als die 
grüne Art X 

„ glauca, Blaue Douglasfichte, 
ziemlich zuverlässig X 


TAX ODIUM — Sumpfzypresse 
distichum X 0 SS 

TAXUS — Eibe 

baecata mit Formen, auch als Unter¬ 
holz U m—h 

„ fastigiata, Säuleneibe X A 
hessei, konstant grüne Form 
JJ ro—h 

cuspidata mit Formen, Japaneibe 
8 m-h 
media-Formen 

THUJA — Lebensbaum 

occidentalis mit zahlreichen Formen 
U m—h 
„ flllformis 
„ recurva nana, 

zwerg-Lebensbautn A ti n —m 

THUJOPSIS — Mba-Lebensbaum 
dolabrata, Grüne HIba X 

TSUGA — Hemlockstanne 

canadensis, auch als Unterholz ü m 


,Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen 1 
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CEDRUS — Zeder 

atlantica giauca J_ X 


Nadelhölzer 

für kalkhaltige Böden 

JÜNIFERUS — Wacholder PINUS — Kiefer 

sabina femlna A ieueodermis _L X 

„ tamariscifolia A 


ABI ES — Tanne 

proeera (nobilis) giauca X X 
veltchi 

JUNI PERUS — Wacholder 

chinensis pfitzeriana A X 0 X 


kalkfliehend 

PINUS - Kiefer 
cembra X 

PSEUDOLARIX — Goldlärche 
kaempferi 0 X 

SCI AD OPITYS — Schirmtanne 
verfiel II ata X 


auch noch für ausgesprochen feuchte Lagen 


ABIES — Tanne 
balsamea X 

grau dis X X 

lasiocarpa arizönica X X 
veitehi X X 

CHAMAECYPARis — Scheinzypresse 
lawsoniana X 

LARIX — Lärche 
deeldua X 0 X 
leptolepls X 4 X @ 

PICEA — Fichte 
sitchensis X ^ 


PINUS — Kiefer 
strobus X X 

FSEUBOLARJX — Goldlärche 
kaempferi X 0 

SCIADOPITYS — Schirm tan ne 
verti eil lata X 

TAX ODIUM — Sumpf zypresse 
distichum X 0 X 

TH u -IO PS IS — Hibalebensbaum 
(ä ol ab rata 

TSUGA — Hemlockstanne 
canadensls 


für vorwiegend 

ABIES — Tanne 
concolor X X 
JUNIPERUS — Wacholder 
chinensis pfitzeriana Alg 
virginiana pseudocupressus X 


trockene Standorte 

PINUS — Kiefer 
contorta X 

PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
douglasi viridis X 


für schattige Lagen, 

ABIES — Tanne 
granüis X X 
homolepis X X 

CHAMAECYFARIS — Scheinzypresse 
obtusa nana graciiis A 

JUNIPERUS — Wacholder 

chinensis pfitzeriana A X X 
horizontalis A ■ X 

PICEA — Fichte 
Orientalin X X 

PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
douglasi viridis X 


auch als Unterholz unter Druck 

SCIADOPFTYS — Schirmtanne 
verticillata X 

TAXUS — Eibe 
baccata X ii 

euspidata und Formen X ö 
media und Formen X 

THUJOPSIS — Hibalebensbaum 
do lab rata X X 

TSUGA — Hemlockstanne 
canadensls g X 


als Deckpflanzen für Rand- und Schuizpflanzungen 


LARIX — Lärche 
decldua X 0 X 
leptolepis X S0 X S 
PICEA — Fichte 
excclsa ö 
giauca p X 
pungens X X ^ 
sitchensis J 
PINUS — Kiefer 
montana A S X 
silvestrls X 


PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
douglasi viridis X 

TAXUS — Eibe 
baccata jg X 
euspidata S X 

THUJA — Lebensbaum 
occidentaiis X 

TSUGA — Hemlockstanne 
canadeusis ^ X 


fachgemäße Bodenverbesserung wirkt sich immer günstig auf Neupflanzungen aus 1 
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Zusammenstellungen 

über zweckmäßige Verwendung der Laub Kötzer 
nach verschiedenen Gesichtspunkten geordnet 

Die hier getroffene Einteilung soll dem Gehölzfreund die Möglichkeit geben, die einzelnen 
Arten und Sorten in Vergleich zu stellen und aus der großen Fülle des Angebotenen für 
den jeweiligen Zweck und Standort das Brauchbarste auszuwählen. 


Laubholz - Heckenpflanzen 


Plantes pour des baies 

Deciduous, evergreens and flow er Ing Hedge - Plauts 

Näheres über lieferbare Qualitäten und Preise sowie genauere Beschreibung wolle man im 
alphabetischen Haupttell dieses Kataloges unter «Lautohölzer“ sowie „Jungpflanzeu“ erse¬ 
hen, wo Heckenpflanzen mit Einfassungspflanzen mit |i und Immergrüne mit # be¬ 
zeichnet sind, 

E für Einfassungen h ^ über 2 m hoch 

n = bis 30 cm hoch X =* geschnitten 

m = SO—150 cm hoch fr = freiwachsend 

Man beachte auch die Zusammenstellung der Nadelhölzer für Heckenpflanzung. Mit diesen 
lassen sich besonders zweckentsprechende, form- und farbschöne Hecken wände verschie¬ 



dener Höhe erzielen. 


Für immergrüne Hecken 


AZ ALE A — Azalee 

oMusum am een um . E n fr 

BERBERIS — Berberitze 

feuxifoHa nana * , . E n fr 

juUanae *. m X fr 

BUXUS — Budisbaum 

microphylia Japonica E n-m X 

sempervirens $£ . * . n-m X 
„ suffruticosa, 

Einfassungsbuchs ^ E X 

CÖTONEASTER Zwergmispel 

henryana A , * . . , m-*h X fr 

rhytidophylta A . . . ♦ m-h X fr 

rotundifolia A * , . , m-h X fr 

salicifolia A ■ - ■ - * 11 fr 

„ floccosa A ■ ■ ■ ■ h fr 

„ floccosa 'Perkeo 1 * h X 

„ rugosa A * * ■ ■ h fr 

simon sl A m-h X fr 

ward! A m-h X fr 


LIGUSTRUM — Rain weide 

lodense, siehe L. vulg, nanum 
□valifoliutn .... m-h X 

vulgare atrivirens , . m X 

* nanum (L, lodense) 

Zwergiiguster X* E n-m X 

LONICERA — Heckenkirsche 

nitida . ..E n X 

pileata # . . . * . E n X 

* yunnanensis ^ . n-m X 

MAHONIA — Fieder-Berberitze 

aquifolium A ^ * ■ - m X 

OSMANTHUS — Duftblume 

ilicifoiius (O* aquifolium) m X 

FHILLYREA — Steinlinde 

vilmoriniana (P. decora) m X 

PRUNUS — Kirschlorbeer 

laurocerasus ’Otto Luyken 1 n-m X 

FYKACANTHA — Feuerdorn 


IBERIS — Schleifenblume 

correlfolia .E fr 

sempervlrens *LittIe Gern 1 

(Weißer Zwerg) E fr 

n ’Zwerg-Sehneeflaike 1 E fr 

ILEX — Hülsen 

aquifolium, Stechpalme 

Ä ^.m-h X 

crenata n—m X 

glabra * .n-m X 


eoecinca A ^ ■ * - ■ ■ m-h X 

„ 'Kasan' A ^ * . . m-h X 

STRANVAESIA 

davidianä A . . - - - m-h X 

TEUCRIUM — Gamander (Staude) 
chamaedrys * . . . E X 

VIBURNUM — Schneeball 

opuius nanum.n-m 

utile * m-h X 


fr 

fr 

fr 


fr 

fr 

fr 

fr 


fr 


, Hecken Pflanzung ist auch Vogelschutz! Vogelschutz ist Schädlingsbekämpfung 1 
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L au foho I z - Hedte n pf lanzen (Fo rtsetzung): 

Für laubab werfende Hecken 


ACER — Ahorn 

campestre, Feldahorn h X 

earplnlfollum ..... h X 

ginnala 0 h X 

menspessnlanum ^ . . m X 

ANDEACHNE — Burgel 

colchlca .. . , n-m fr 

ARONIA Zwergvogelbeere 

arbutifolia & ..... m-h X fr 

BERBERIS — Berberitze 

thunbergi . m X fr 

„ atripurpurea <ß Ä ^ m X fr 

„ atripurp. nana 0 ^ E n X 

„ maxlmewiczl 0 X m X 

» minor 0 ^ , , . E n X 

CARAGANA —- Erbsenstrauch 

arboreseens ..... m X 

CAEPINUS — Hain- oder Weißbuche 

betulus ft .m-h X 

CHAENOMELES — Seheinquitte 
japonica 


fCYDONIA matilei) & X n X fr 
Iagenaria 

(CYb. japonica) X m X fr 
CORNUS — Hartriegel 

alba &. h X fr 

mas, Kornelkirsche - m-h X 
sanguinea & . * . . , h X fr 

CORYLUS — Hasel 

avellana-Sorten, Haselnuß h fr 
„ ’Rotblättrige Zeller* h fr 
COTONEASTER — Zwergmispel 

acutifolla. m-h X fr 

bullata & *.m-h X fr 

dielsiana (C. applanata) 

& 0 ....... m-h X fr 

franchetl &.m-h X fr 

» sternlana (C. hvbr. 

GL de Vers.’) & m-h X fr 
hybrida ’Gloire de Versailles*, 

siehe C. franchetl sterniana 


integerrima Ä .... m-h X fr 
moupinensis & .... m-h X fr 

multiflora & m-h X fr 

n calocarpa <$, . . . . m-h X fr 
racemiflora ...... m-h X fr 

rupestrls $ ...... m-h X fr 

CRATAEGUS — Dorn 

coccinca & ...... m-h X 

monogyna, Weißdorn ^ m X 
oxyaeantha, Weißdorn ^ m X 

prunifolia ^ m-h X 

rotunchfolia ff .... m-h X 
ELrAEAGNUS — Ölweide 

edulis (E. multiflora) ß h fr 

FAGUS — Buche 

silvatica, Hotbuche 0 . . m-h X 


^ UGUSTRUM — Rainweide 


obtuslfolium regelianuni X m 

X 


vulgare ...... 


X 


LO NI CE RA — Heckenkirsche 




xylüsteum $, X . ■ * - 

m-h 

X 

fr 

MORUS — Maulbeere 




alba, Futter für 




Seidenraupen X ■ ■ 

m-h 


fr 

P HI LADELF HU S — Falscher Jasmin 


lemolnel fimbriatus X 

m 

X 

fr 

microphyllus X - . . . 

m 

X 

fr 

PHYSOCARPUS — Blasensptere 



intermedius parvifolius 

m 

X 


PO TEN TILL A — Fünf f in gerStrauch 


fruticosa farreri * * . * 

m 


fr 

T , friedrlchseni . , * 

m 

X 

fr 

„ man d s ch uld ca . 

m-m 

X 

fr 

„ parvifolia. 

m 


fr 

„ puLrdomi ,,,»■• 

m 

X 

fr 

PRUNUS — Pflaume 




mahaieb, Weichselkirsche X h 

X 

fr 

myrobalana, Kirschpflaume h 

X 

fr 

plssardi nigra . . . . . 

m-h 

X 


spinosa, Schlehe . - ■ - 

m-h 

X 

fr 

RIBES — Stachelbeere 




alpinum u. Auslese X ■ ■ 

n-m 

X 


grossularia uva crispa . , 

m 

X 


ROSA — Rose 




canlna, Hundsrose & X * 

m 


fr 

galllca grandlflora * . . 

m 

X 

fr 

’Madame Plantier’ . . . 

m 

X 

fr 

rubiginosa, 1 Sweet Brlar* 




D X . 

m 

X 


„ magnifica D .... 

m 

X 


rugosa u. Formen <$> X * 

m 


fr 

„ hybr. 'Schnee zwerg* 

n-m 


fr 

salix — Weide 




purpnrea hellx 




X rosmarinifolfa m 


fr 

„ nana ....... 



fr 

SPIRAEA Spierstrauch 




albiflora, (Sp.callosa alba) 

n-m 

X 

fr 

arguta X.* 

m-h 

X 

fr 

„ com pacta NEU! . E 

n-m 

X 

fr 

bullata (3p. crispifolia) E 

n 

X 


grossulariaefolia vera 

. m 

X 

fr 

vanhouttci r X . . , . , 

. m 

X 


S YM PII OKI C ARPUS — Schneebeere 


chenanltt ....... 

m 

X 


giraldi ........ 

m 

X 


orbiculatus X ..... 

m 

X 


SYRINGA — Flieder 




vulgaris ........ 

h 


fr 

tilia — Linde 




cordata (T. parvifolia) 

m-h 

X 

, 


Bel Bedarf an 1 

GARTENBAU-SCHRIFTTUM 

wende man sida an: 

„Gärtnerische Faclibuchbandlung der Deutschen Gärtnerbörse“ 

(22c) AACHEN, Fostschließfach Nr. 224 
Sie besorgt und liefert als Sortimentsbuchhandiimg sämtliche Werke, Bücher und 
Fachschriften aller Verlage des In- und Auslandes. 

Verlangen Sie bei obiger Anschrift: 
lr Bueh und Spaten", das Fachbücher-Verzeichnis 
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Laubhölzer 


mit zierenden Früchten 


Die jeweilige Frudhtfarbe und die Monate der Zierwirkung sind an gegeben, sowie noch 
einzelne bemerk ens^werte Sondereigenschaf len. Um Üppigen Fruchtbehang zu erreichen, 
empfiehlt es sich immer, mehrere Pflanzen der gleichen Gattung und Art in Gruppen 
zusammen zu pflanzen. 

Auch unter den Nadelhölzern sind hervorragende Zapfen- und Beerenträger, die von gro¬ 
ßem Zierwert für jeden Garten sein können. Man beachte die entsprechenden Angaben 
und das Zeichen „$>“ im alphabetischen Nadelholz-Sortiment. 


ACANTHOPANAX — Stachelkraftwurz (ELEUTHEROCOCCUS) 

sieboMianus u. a,, Fr, schwarz.. 

ACER — Ahorn 

circinatum* Fr- rot 

ginnala, Fr, lebhaft rötlidi * , t ... • 

laxiflorum, Fr. ladisrot.- 

negundo, Fr*-Flügel grünlichgelb 

platanoid.es, Fr.-Flügel grünlichgelb .. 

pseudoplatanus atripurpureum, Fr. rot 

rubrum, Fr. rot . , » . .. . t , . 

tatart cum, Fr. gerötet.* 

ACTINIDIA — Strahlengriffel (Schlinger) zweihäusig, £ und 9 
argutai Fr, gelbgrün, eßbar, süß 

chinensls, Fr, rötlich, flaumig, eßbar, säuerlichsüß \ 

kolomtkta, Fr, blauschwarz, eßbar, süß , .. 

AESCULUS — Kastanie 

hippecastani!in, stachelige Kugelfrüchte, Kern mahagonibraun 
AILANT US -- Götterbaum 

altissima (A. glandulosa), Fr, rot .. 

„ erythrocarpa, Fr, stark gerötet. 

AKEBIA — Akebte (Schlinger) 

qulnata, Fr. lilabraunrot, blaubereift, gurkenartig ...... 

ALNUS — Erle, Eller 

alle Arten sind Kätzenträger, lm Winter zierend. 

AMELANCHIER — Felsenbirne, Korinthenbaum 
alnifolia, Fr. blau 

canadensis. Fr, rot, blauschwarz werdend, bereift ...... 

laevis, Fr. purpurn bis sdhwarz, bereift, eßbar, süß ... . 

ovalis, Fr, blau . . 

spicata, Fr, blau , . 

AMFELOPSIS — Jungfern wein (Schlinger) 

acontifoliä <A. dissecta) Fr. orangegelb, bei Reife bläulich , 
brevipedimeulata (A, heterophylla), Fr, amethyst oder hellblau gepunktet 

megalophylla, Fr, schwarz. 

ARALIA — Aralie 

chfuensis nuda., Fr, schwarz 

elata, Fr. schwarz .. 

ARBUTUS — Erdbeerbaum 

imedo, Fr. erdbeerartlg, rot. ■ 

AftCTOSTAFHYLOS — Bärentraube # 

nevadensis, Fr. braunrot* flach.» 

uva-ursi, Fr. rot, glänzend, kugelig 

„ leucocarpa, Fr, reinweiß ,. 

ARONIA — Zwergvogelbeere 

arbutlfolia, Fr. lebhaft rot, lange haftend. 

melanoearpa, Fr, schwarz, glänzend 
ASIMINA — Papau 

triloba, Fr, gelb, braun werdend, eßbar . , . . . ■ 

AUKURA — Aukube, zwelhäusig, # und 9 # 

japonica, Fr, glänzendrote Beeren.. 

Berberis — Berberitze 

aggregata, Fr, orangerot ...» . 

„ prattif Fr, lachsrot, bereift 
clrcumserrata, Fr, gelbrot 

fendleri, Fr . l euchtend rot .. 

franciscl-ferdinandij Fr. Scharlach 


VIII—XI 


IX 

VII—IX 
VXII—IX 
IX 
IX 

VIII—IX 
V 

vi—vin 


IX—X 

vin—ix 
ix—x 


vin—ix 
ix—x 

IX“x 



VIII—X 


vn—vm 
VII—x 
VI 

vni 

VIII 


vm—x 
VIII—x 
vin—x 


ix—x 

ix—x 


ix—XII 


VIII— ix 
VII—ix 
VII— ix 

IX—XI 

VIII—XI 

IX—X 

XI c-rc) 

vin—x 
vm—x 
vm—x 
vm—x 
vm—x 


,Zierfruchtzw T eige sind ein herrlicher Vasenschmuck' 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung); 
BE RBERIS (Forts etzung): 


gagnepalni, Fr. purpurn bis blauschwarz, #.* VIII—X 

gilgiana» Fr* tiefblutrot, groß, bereift *.„ VIII—X 

giraldi, Fr. purpur-scharlach, lange Rispen i . VIII—X 

heteropoda, Fr, dunkel purpurn bis schwa rzb Lau, sehr groß, weiß bereift VIII—X 

julianae, Fr. blau, #..****.* VIII—X 

koreana, Fr. hellrot, lange haftend ..«*..*,** VIII—XII 

iaxiflora langeana, Fr. purpurrot, sehr reich fruchtend ..... VIII—X 

mentorensis, Fr. dunkel rot ...,**...**, vill—X 

notabilis, Fr. dunkelröt, großfrüchtlg ... .**... VIII_X 

polyantha, Fr. lachsrot VIII—X 

stenophylia, Fr. blauschwarz, bereift, # *...*,,, VIII—X 

thunbergi, Fr* korallenrot, ebenfalls alle Formen ..... IX—XII (-HI) 

vernae (B. earolhhoanghensis), Fr. blaßrot, langtraubig ..... VIII—X 

verruculosa, Fr, blauschwarz, bereift, # ........ VIII_X 

wilsoniae, Fr. korallenrot vm—X 

» subcaulialata, Fr. lachsfarbig . .. VIII—X 


BERCHEMIA — Schlingstrauch 

racemosa, Fr. rot, bei Reife schwarz. 

scandcns, Fr. schwarzblau ...,***.. t t 

BROUS SONE TIA — Fapiermaulbeerbaum 

papyrifera, Fr* orangerot, fleischig.. 

CALLICARFA — Schönfrucht, Liebesperlenstrauch 

americana, Fr. purpurviolett -***....., 

„ alba, Fr. weiß . ., 

bodmieri giraldl, Fr, rötlich violett 
CASTANEA — Edelkastanie 

sativa (C. vesca), stachelige Kugelfrüchte, Samen eßbar . 

CATALFA — Trompetenbaum 

speciosa, Fr* lange, dünne, dunkelgrüne Kapsel ..... 

CELASTKUS — Baumwürger, Bittersüß, (Schlinger), zweihäusig $ und 9 

orbiculata, Fr. außen gelb, Samen rot * . 

scandens und alle anderen Arten ebenso, lange haftend 
CELTIS — Zürgel 

au st r all s, Fr. violettbraun 

occldentalis, Fr. purpurorange . 

CHAENOMELES — Schein quitte 

japonica und Formen, Fr* Quitten-artig, gelb mit orange Tönung, B . 
JagenarLa und Formen, goldgelbe Quittenfrucht, D . . . . 

„ wilsoni, besonders groß und reich fruchtend . 
CHIONANTHUS — Schneeflocke nb au m 

vErgimca, Fr, blauschwarz 0 D., 

CITRUS, Siehe FONCIRUS 
CLEMATIS — Waldrebe (Schlinger) 

alp Ina, Fr. federig, silberweiß.. * * . 

vitalba* Fr. federig, sübrlgweiß 
CLERODENDRON — Loosbaum 

trlchotomum, Fr. kobaltblau 1 D A 
COCCULUS — KockelStrauch (Schlinger) 

heterophyllus, Fr* schwarzblau . * . . *. 

CO LUTEA — Blasenstrauth 

arborescens u. a., Fr* blasig aufgetriebene Hülse. 

COPROSMA — Polster-Rubiacee 

petriei, Fr. blaupurpurn .. 

CO RIA RIA — Gerberstrauch (giftig!) 

japonica, Fr. rot bis schwarz violett ..*....., 
myrtifolia, Fr. grüngelb bis schwarz 
terminal i$, Fr. glänzend schwarz 

» xanthocarpa, Fr. gelb.. 

CORNUS — Hartriegel 

Viele Arten und Varietäten, besonders aber; 

alba, Fr* bläulichweiß . .* 

„ siblrica, Fr* weiß.. 

amotnum, Fr. graublau. 

florida, Fr. scharlachrot, kopfig . . 

kousa, erdbeerartig, rosarot ,***..**,, 
mas, Fr. rot, eßbar * 

racemosa, Fr. weiß, Fruchtstände gerötet. 

sanguinea, Fr. schwarz . .. 


VII—IX 
VII—IX 


VIII—X 


X—XI 
X—XI 
X—XI 


VIII—IX 


ix—xn (-HD 


ix—i 


VIII—X 
VIII—X 


ix—xn H) 

IX—XII (-1) 

ix—xn (-D 

VIII—x 


vi—x 

IX—XII 

vm—x 
rx—x 


VII—xi 

ix—x 


VIII—ix 

vm—ix 
vm—ix 
vm—ix 


VII—XI 
vi—vm 
vm—ix c-ni) 
ix—x 

VII— ix 
VII—ix 

ix—x 

IX 


,Zlerfruehtgehölze sind zugleich Futtergehölze für unsere gefiederten Gartensänger“ 
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Zierfruditgehölze (Fortsetzung): 


CORYLUS — Hasel 

avellana» Fr. eßbare Haselnuß mit vielen Varietäten 
sieboidiana, Fr. mit langröhriger Hülle ...... 

„ man dsch urica, Fr. langröhrig, auffällig gespreizt . 

CO TIN US — Perückenstrauch 

coggygriai Fr. perückenartig, federig (RKUS eotinus) 

M rubrlfoIiuS* Fr. perückenartig, rot federig 


IX—x 

IX—X 
IX—X 

VII-IX 
VII—IX 


COTÖNEASTER — Zwergmispel 

adpressa, Fr, hellrot , . 

hui lata* Fr. lebhaft rot, reich fruchtend 
eongesta, Fr. hellrot, dick, # * . - - - 

eonspicua decora, Fr. hellorangerot, sehr reich, # - 

dämmert» Fr. scharlachrot, (Audi ihre Formen) # . 

dielslazia elegans, Fr. korallenrot. 

divaricata» Fr. korallenrot 

francheti, Fr. orangescharlach ...***** 

„ sterniana (C, hybr. 'Gloire de Versailles'), Fr, orangerot, 

frigida vtcaryi, Fr, hellrot, #. 

henryana, Fr. dunkel kirschrot 

horizontal^, Fr. scharlachrot. 

hybrida *Comubla% Fr. hellrot, große Fruchtstände, sehr reichfruchtend 
„ * Gloire de Versailles*, stehe C. francheti sterniana 

„ pendula. Fr, rot, reich fruchtend, #. 

Integerrima, Fr. rot , ...*«■■> 

lactea, Fr, karmesinrot, große Fruchtstande, lange haftend * 
luciüa (C. acutifolia), Fr. schwarz 
melanocarpa, Fr. schwarz . * * * » 

microphylla und Formen, Fr. karminrot, 

multiflora calocarpa, Fr, scharlachrot, groß, reich fruchtend 
praecox, Fr, leuchtend karminrot, sehr groß .... 

racemillora. Fr. hellrot .. 

„ soongarica, sehr reich fruchtend, sehr geschätzt . 

saticifolia mit Formen, Fr. hellrot, #. 

simonsi, Fr. scharlachrot, • * * * ■ ■ 

tomentosa, Fr, ziegelrot 

wardi* Fr. orangerot, in dichten Fruchtständen, # 
watererl, Fr. schön rot, (Pollenspender C. sallcif. fioccosaj - 
„ ’Cornubia\ siche C. hybrida - Formen 
„ ’ Pendula', siehe C, hybrida - Formen 


VIII—IX 
VIII—IX 
IX—X 
VIII—XII 
X—XI 
IX—X 
VIII—X 
IX—X 
VIII—XI 
VIII—XII 

vm-xn X (-D 

VIII—XII 

vnr 

VIII—XII 
IX—XI 
VIII 

vm —xii (-ii) 

VIII— ix 
VII—xi 
ix—x 

IX—x 
IX—XII 
X 
IX 

* X—XII 
IX—XI 


CRATAEGUS — Dorn 

carrierei (C. lavallei), Fr. orangerot 
coccinea, Fr. scharlachrot 
er us gal li, Fr. stumpf rot 
macracantha, Fr. rot 
monogyna, Fr. rot .... 
prunilolia, Fr. scharlachrot . 
punctata. Fr. hellrot, punktiert , 


X—XII (-ui) 

VIII— xi (-1) 

IX— XII (-11) 
vm—X 

VIII—x 
VIII—X 
VIH—x 


CYDONIA — Quitte 

japonica, siehe CHAENOMEDES lagenaria 

maulei, siehe CHAENQMELES japonica 

oblonga (C. vulgaris), Fr. gelb, eßbar, herrlich duftend 

DANAE — Traubendom # 

racemosa (RUSCUS racem,), Fr. rot .... 

DAVIDIA — Tauben Strauch 

involucrata vilmoxiniana, Fr. lederbraune Nüsse 


IX—X 
IX 

VII—IX 


DAPHNE — Seidelbast 

mezereum, Fr, rot, ...... 

M aiba, Fr. gelblichweiß, ^ . . . . 

DECAISNEA — Blauschote 

fargesi, Fr. bl au bereifte Schoten, fleischig * 
insignis, Fr. gelb . , . * 

DIQSPYRQS — Dattelpflaume 

lotus, Fr. gelb oder orange, tomatenähnlich . 

DIR CA — Uederholz 

palustris, Fr. hellorange bis blaßgelb 

DRYAS — Silberwurz, Bergnymphe # 

octopetala und Formen, Fr. silbriger Federschweif 


VI—VIII 
VI—VIII 

IX—X 
IX—X 

X—XI 

V—VI 

VII—X 


ELAEAGNUS — Ölweide 
angustlfolia, Fr. gelb 

commutata (E. argentea), Fr. silbrig.. 

multiflora (E. edulfs, E, longipes), Fr. orange, rot beschuppt, eßbar 


IX 

IX—X 
VI 


,Die mit bezeichneten Zierfruchtgehölze sind immergrün' 
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Zierfruchtgeholze (Fortsetzung): 

ELEUTHEROCOCCUS, siehe ACÄNTHÖPANAX 
EM PETRUM — Rauschbeere # 

nigrum und Form, Fr. schwarz *. 

EVODIA — Tausendblütenstrauch 

hupehemsis, Fr, rot, breite Fruchtstände 

EVONYMUS — Spindel bäum, Pfaffenhütchen 

alata, Fr. rot . . , , , . . . 

amerlcana, Fr. rot 

bungeana, Fr. orangerot . . , . . ... 

europaea, Fr, orangerot . 

fortunel vegeta (E. radieans vegeta), Fr. leuchtend rot. glasig. 4t ■ 

latifolia, Fr, hell karminfarbig . . 

» planipes, siehe E. sachalinensis 

nana koopmanni, Fr. rosa . . 

paucinora, Fr. rot mit schwarzem Samen 

phellomana, Fr, rosarot, Samen schwarz . 

radieans mit Formen, siehe E. fortunei 

sachalinensis (E, planipes), Fr. orangerot ...... 

sanguinea, Fr. rot, breit, Samen schwarz 
yedoensis, Fr* orangerot 

GAULTHERIA — Scheinbeere # M A 0 
cuneata, Fr. weiß 
miqtieliana, Fr. weiß 

procumhens, Fr, glänzend rot ...... 

shallon, Fr. blau schwarz . 

veitdiiaua, Fr. blau .. 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum 

triacanthos, Fr. große, braune Hülsen . . 

GYMNOCLADUS — Geweihbaum, zweihäuslg $ und 9 

dioieus, Fr. sehr große, lange, braune Hülsen . 

HALESIA — Sllberglobke 

dlptera, Fr. grün, zweiflügelig 

tetraptera (H. carolina), Fr. grün, vierflügelig . 

HEDERA — Efeu # 

helix mit Formen, Fr. schwarz (Schlinger) ...... 

HIPPOPHAE — Sanddorn, zwelhäusig, $ und $ 

rtiarrmoiües, Fr, orangegelb ......... 

saiicifpiia, Fr. gelb 

HTMENANTHERA — Hautanthere # 

crassifoiia, Fr. weiß, blau angelaufen ....... 

HYPERICUM — Hartheu, Johanniskraut 

and rosa ein um, Fr, rot, später schwarz werdend . 
patulum mit Formen, Fr* rotbraun, zahlreich . 

I DES JA — Orangenkirsche, zwelhäusig, d und 9 

polycarpa, Fr, korallenrot, ln langen Fruchtständen .... 

ILEX — Hülsen 

aquifolium longifolia pyramidalis, Fr. leuehtendrot, sehr reich, # 
„ bacciflava (I. aqulf. fructu luteo), Fr. dunkelgelb, # 

„ . 'Golden Queen 1 , Fr. hellrot, # . , . . . 

„ *1, C. van Toi 1 , Fr. orangegelb, 

crenata, Fr. schwarz, # .......... 

decidua, Fr. orangerot, # v **...... 

glabra, Fr. schwarz, 

laevlgata, Fr. orangerot, . 

pernyl, Fr. rot, # . . . 

serrata (L sieboldi), Fr. rot ......... 

ft leucocarpa, Fr. weißlich . . 

verticillata, Fr. scharlachrot ......... 

» chrysocarpa, Fr. gelb weiß ........ 

JU GLANS — Walnuß 

cordiformis u. a., Fr, walnuß-artig ........ 

KALOPANAX — Ostasiatische Ar alle 

pictus, Fr. schwarz ........... 

KOELREUTERIA — Blasenbaum 

paniculata, Fr. aufgeblasene, trockenhäutige Kapsel 

LEYCESTERIA — Buntdachblume 
formosa, Fr. rot . 


VI—IX 


IX—X 


X—XI 
IX—XI 

ix—xn 
viii— xn 
ix—xn 
vn—xi 

VIII 

VIII 

ix—x 

IX 

IX—X 
IX—XI 


IX—XI 
IX—XI 
IX—XI (-II) 
VIII—x 
VIII 


XI—II 


XI—II 


vm-x 

VIII—x 


IV—VI 

ix— in 

x— II 

vm 

vm—xi 

V1II-X 


ix-x 


IX—III 

IX—IH 
IX—III 

ix—m 
ix—xi 
ix—x 
VII—II 
IX—I 
VIII—IX 
IX—XI 
IX—XI 
IX—I 
IX—I 


vn—x 


ix—x 


ix—xn 


IX—x 


,Fruchtschmuck zusammen mit Herbstfärbung bilden die Apotheose des Garten] ah res' 
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Zierfruehtgehölze (Fortsetzung): 

LIGUSTRUM — Ratnweide, Liguster 
amurense, Fr. schwarz . 

ibota, Fr. schwarz . *--*•**- 

obtusifoüum regellanum* Fr. schwarz, bereift, sehr reich fruchtend ♦ 
ovaüfollum* Fr. schwarz, # 
sinense staunten 1, Fr. sdiwarz, reich * 

vulgare* Fr, schwarz ... . . . 

„ xanthocarpum, Fr. gelb ......... 

LINDERA — Fieberstrauch 

praecox* Fr. kugelig, gelb bis rotbraun . . . . . . ■ ■ 

LI NN AFA — Zwülingsblüte # 

borealis, Fr. ockergelbe Beere .......... 

LIQUID AM BAR — Amberbaum 

styraclflua, Fr. graugrün, holzig, verhornend ...... 

LIIIIODENDRON — Tulpenbaum 

tulipifcra, Fr. trocken, zapfenartig ......... 

LONICEEA — Heckenkirsche, Geißblatt 

alpigena, Fr. dunkelrot ........... 

aiseuosmoides, Fr. blaurot., (Schlinger) ........ 

bclia* Fr, rot , 

eaprifolium major u. a. Formen* Fr. orangerot, (Schlinger) . 

coerulea, Fr. schwarzblau ..* 

deflexicalyx, Fr, backsteinrot mit großem, weißem Kelch 

giraldi, Fr. schwarzpurpum, {Schlinger). 

heckrotti, Fr, purpurrot, (Schlinger) ........ 

henryi, Fr. schwarz (Sdilinger) ..■ 

involucrata und Formen, Fr. schwarz ........ 

korolkowi floribunda, Fr. gelb bis rot.. , . 

ledebourl, Fr. schwarz. 

maackl u. Form, Fr. leuchtend rot 

morrowl, Fr. blutrot ^ 

nigra* Fr. schwarz . , . . . . ....... 

orlentalis u. Form, Fr. schwarze Doppelbeere ...... 

plleata u. Form, Fr. glasig, blau, 

tafarica, Fr. rot . . .... . ■ 

translucens, Fr. weiß, durchscheinend glasig ...... 

xylosteum, Fr. rot, reich.* • 

MACLURA — O sage dorn (M. pomifera) 

aurantlaca, Fr. gelb, orangeartig, aber ungenießbar . 

MAGNOLIA — Magnolie 

hypoleuca, Fr. regelmäßig zapfenartig, Samen rot. 

kobus* Fr. zahlreich, unregelmäßig, Samen rot ...... 

MAHONIA — Fiederherberitze # 

aquifollnm, Fr. schwarzblau, bereift * . 

bcali, Fr. blauschwarz, bereift .. 


X—XII (-IV) 
IX—X 
X—XH 
IX—X 
VIII—II 
x—xn 

IX—XII 


VIII—IX 
VIII—X 
X 

IX—XII 


IX 

IX—X 
VII 

VIH—IX 
VI—VII 
vii— vm 
VIO—IX 
VIII—IX 
IX—x 
VI—VOI 
VIII 
VII—IX 
VIII—XII 
VII 

VIII—IX 

vni—ix 

X—XII 
VII—VIII 
IX—X 
VIII—IX 



IX 


IX—x 
X 


vn—ix 

VII—IX 


MALUS — Zierapfel 

viele Arten und Formen. Man 


vergleiche das im alphabetischen Hauptteil Gesagte 


MENISPERMUM — Mondsame (Schlinger) 


canadense, Fr. schwärzlich , .* IX 

daher ic um, Fr. schwarz IX 


MES PILUS — Mispel 

germanica. Fr. grünlichbraun, nach Frost genießbar ..... IX—XII 


MORUS — Maulbeerbaum 

alba, Fr. weiß, brombeerartig VI—VIII 

nigra, Fr. schwarzrot VI—VIII 

MYRICA — Wachsmyrte , _ „„ , 

eerifera, Fr. grau mit starkem Wachsüberzug ....... IX—XII (-11) 

gale, Fr. golddrüsig ,. XX 


OSMARONIA — Oregonpflaume 

cerasifermis, Fr. blausdhwarz, wie kleine Pflaumen 

OSTRYA — Hopfenbuche 

carptnifolia, Fr. weiß, hopfenartig .... 

FARTHENOCISSUS — Wilder Wein {Schlinger) 
quinquefolia, Fr, schwarzpurpurn .... 

JPERNETTYA — Torfmyrte # 
mucronata, Fr. lilarot 

„ alba. Fr. weiß ^ - 

„ nigra, Fr. dunkelrot . 

„ purpurea, Fr. rot ...... 

„ rosea, Fr. rosa « ...... 


VII—VIH 


IX—X 


IX—XI 

IX—XII {-II) 
IX—XII {-II) 
IX—XII (-11) 
IX—XII (-11) 
IX—XII {-ID 


,Die Früchte mancher Zierfruchtsträucher sind auch in der Küche verwertbar' 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung): 


PHELLODENDRON — Kork bäum 

amurense. Fr. schwarz, beerenartig . IX—XI 

PHOTINIA — Glanzend spei 

villosa, Fr. scharlachrot, lange haftend.. , IX—X 

PL AGIOSPEBM UM, Siehe PRIN5EFIA 
FLATANUS — Platane 

acerifolia, Fr. hängend e t ballartige Köpfchen, Winter . , . .ab VIII 

POLYGON UM — Knöterich {Schlinger) 

auberti, Fr. rötlich IX—X 

baldschuanlcum, Fr. rötlich, dreikantig.„ IX—X 

PONOR US — Freiland-Zitrone 

trifoliata, (CITRUS trifoliata), Fr. gelb, zitronenartig, walnußgroß , . VIII—X 

PRINSEFIA — Frinsep's Pflaume 

sinensis, Fr, pflaumenartig, blau violett, eßbar , . . . . . . VXJI 

ubiflora, Fr. pflaumenartig, schwarz, bereift ....... VHX 

PRUNUS — Pflaume, Kirsche 

avium, Vogelkirsche, Fr, schwarzrot.. VIII 

cerasifera (P. myrobalana), Kirschpflaume, Fr. rot, fast kugelig, bereift VIII—IX 

Jauxicerasus u. Formen, Kirschlorbeer, Fr, schwarz, - . , VIII—XI 

lusltanlea ü. Formen, Fr. schwarz rot, VIII—XI 

mahaleb, Steinweichsel, Fr. rundlich* schwarz.VIII 

padus, Traubenkirsche, Fr. erbsengroß, schwarz, in Trauben . . . VIII 

serctina, Späte Traubenkirsche, Fr, schwarz . . . . . L ix—X 

spinös a, Schlehe, Fr. blau, eßbar VIII 

Virginiana* Rote Traubenkirsche, Fr. dunkelpurpurn.VIII 

PTELEA — Hopfenstraueh 

trifoliata. Fr. hopfenartig, gelbgrün VHI—IX 

PTEROCARYA — Flügelnuß 

fraxinlfolia, Fr. geflügelte Nüßchen in bis 20—45 cm langen, häng. Trauben IX—X 


PYRACANTHA — Feuerdorn 

coecmea u. Formen, Fr. rot und gelbrot ........ ix—XII (-III) 

RA PIII OLE PIS — Traubenapfel # 

japonica (R. umbellata), Fr. blauschwarz, apfelartig IX—X 

RHAMNUS — Wegdorn 

cathartica, Kreuzdorn, Fr. schwarz, erbsengroß ....... VIII—X 

frangula, Gemeiner Faulbaum, Fulverholz, Fr. rot, später schwarzviolett, 

beerenartig » ... VII—IX 

RHQDOTYPUS — Scheinkerrie 

scandens (R. kerrioides). Fr. glänzend schwarz, erbsengroß , VIII—XI 

RH US — Sumach 

typhina* Fr. rote Fruchtkolben vill—XII (-IID 

cotinus, siehe COTINUS coggygria 

RI BES — Stachelbeere, Johannisbeere 


Viele Arten und Formen. Man beachte auch die Fruchtsorten im . Obst¬ 
sortiment“, 


ROSA — Rosen 

Viele Arten, Formen und Sorten, man beachte das in der Abteilung 
„Rosen“ bei den einzelnen Sorten Gesagte 
KUBUS — Brombeere, Himbeere 
fruticosus, Fr. schwarz 

otloratus, Fr. rot ., . [ 

phoenlcolasius, Fr, lebhaft rot, borstig . ! ’ [ * [ 

Man beachte auch die Fruchtsorten im „Obstsortiment" 

RUSCUS — Mäusedorn 

aculeatus, Fr. rot, #••*#-• , 

SAM BUCHS — Holunder, Fliederbeere 

calticarpa, Fr. hell- bis korallenrot, großdoldig ...... 

canadensis, Fr. glänzend schwarzpurpurn ....... 

coerulea, Fr. schwarz* blau bereift 

melanocarpa* Fr. schwarz .. . 

nigra. Fr. leuchtend schwarz.. 

» „Riese aus Voßloch", Fr. schwarz, groß und großdoldig, Auslese 
racemosa, Traubenholunder, Fr. korallen-scharlach. 


VIII 

VIII 

VIII 


xi—xri • 


VIII—IX 

vSU: 

vm—ix 
VIII— ix 
vm—ix 

VI—vii 


SASSAFRAS — Fieberbaum 

officinale <S. albidum)* Fr. glänzend schwarzblau mit geröteten Stielen IX—X 


SCHISANDRA — Spaltkölbchen (Schlinger) 

chmensis, Fr. scharlachrot, beerenartig, in hängender Traube . . . VIII—IX 


Wir erwerben gerne alle Früchte zur Aussaat und erbitten Angebote^ 
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ZierfrucMgehölze (Fortsetzung): 


SHEPHERDIA — Büffelbeere 

argentea, Fr. korallenrot, eßbar 

canadensis, Fr. gelb lieh rot ... 

SKIMMIA — Sklmmie, zweihäuslg $ und 9 # 

japonica <S. oblata), Fr. lebhaftrot, beetenartig „ 

SMILAX — Stechwinde (Schlinger) 
hispida, Fr. blauschwarz 

SOLANUM —« Nachtschatten 

dulcamara (Schlinger), Fr, scharlachrot, giftig ....... 

SOPHORA — Schnurbaum 

japontca, Fr. perlschnurartige Hülsen 
SQRBUS — Eberesche 

aria. Fr. Totorange . . . . * ....... 

aucuparla, Fr. scharlachrot .., 

folinloia, Fr, rosa 

koehneana, Fr, weiß, rot gestielt .., 

STAFHYLEA — Pimpernuß 

eolchica, Fr. grün, aufgeblasen , 

pinnata, Fr. grün, rundlich ..* 

STEWARTIA (5TUARTIA) — Seheink am ellie 

pentagyna (S. ovata) Fr. scharf fünfkantig ....... 

monadelpha, Fr. kantig .. 

S TRAN WAE 51A # 

davidiana, Fr. erbsengroß, apfelartig, karminrot ...... 

Stybax — Storaxbaum 

japonica, Fr. eiförmig, silbrig behaart, lang gestielt, einzeln . 
obassia, Fr, eiförmig, in bis 20 cm langen, hängenden Trauben . 

S YMPHORIC ARF U S — Schneebeere 

chenaulti, Fr, rötlich violett ...... 

laevigatus <S. racemosus). Fr. weiß, In dichten Büscheln ..... 
orbiculatus, Fr. purpurrot, sehr lange haftend 

» 'RreeF, Fr. magentarot, kopfig .. 

f> *Maglc Berry', Fr. lilarot, magentarot werdend, einzeln . 
SYMPLOCOS — Rechenblume, Saphierbeere 

panicuiata, Fr, saphirblau, zahlreich ......... 

VACCINIUM — Heidelbeere 

corymbosura, Amerikanische Heidelbeere, Fr, blauschwarz, bereift, eßbar 
» Namensorten, Gartenheidelbeere, Fr. blau, nicht 
färbend, in großen Trauben, eßbar . , 

macrocarpum, Moosbeere, Fr. rot, bis 2 cm lick, eßbar . 
myrtülus, Heidelbeere, Fr. schwarzblau, bereift, einzeln, eßbar . 
vttis-idaea, Freißelbeere* Fr. rot, herbsäuerlich, eßbar. 


VIII 

VI—VH 

X—XII (-V) 


IX—X 


VIII—IX 


IX—X 


IX—X 

vni—nc 
voi—ix 
vin 


VIII—x 
VIII—-X 


IX—X 
EX—X 


VIII—II 


vi—vn 

VI—VII 


vm—ix 

IX—XI 

x—xn {-m> 
x—XII 

x—xn 



ix 

VIH 


vn—vni 

IX—XI 
VIII— ix 
VIII—X 


VIBURN UM — Schneebali 

Die meisten Arten und Formen, besonders: 

betullfolium, Fr. rot . , . . .. , . , VHI—X 

cassinoldes. Fr. blauschwarz ........... VII—IX 

davidl, Fr. dunkelblau ...... . ix—x 

den tat um, Fr. blauschwarz.. IX_X 

lantana, Fr, rot, bei Reife schwarz. vn—IX 

lentago, Fr. folauschwarz, bereift ix_X 

opulus, Fr. korallenrot, in breiter Dolde ....... VIII—XII (~i) 

„ xanthocarpum, Fr. lebhaft orangegelb ....... VIII—XII 

pruoifolium, Fr. blauschwarz, bereift IX—X 

rhytidophyllum, Fr. anfangs rot, später glänzend schwarz. # VII—XII 

sarge nt 1, Fr. hellrot., Vin_XII (“I) 

„ flavum, Fr. gelb ... VIII—XII 

tri Io bum, Fr. scharlachrot, eßbar.. , , t * VIII_XII 

wrlghti, Fr, glänzend scharlachrot IX—XI 

„ hessei, Fr, korallenrot , . ... , IX—XI 

VISCUM — Mistel # 

album, Fr. weiß (Epiphyt) ... XI—XII (-II) 

WEIGELA — Weigelie 

florida purpurea, Fr. rötlich.. . . VIII 

XANTHO CERAS — Gelbhorn 

sorbifolium, Fr. grüne Kapsel mit kastanienartigem Samen .... VIII—IX 


XANTHOXYLUM — Gelbholz 

planlspinum, Fr, rot . , , , , , *. IX 




,Für Fasanerien und zur Wildfütterung sind Ziertruchtgehölze wert voll' 











































Herrn. A. Hesse — Zusammenstellungen 


Rauch harte Gehölze für Industriegegenden 

In nachstehender Liste linden Sie eine reiche Auswahl von erprobten Gehölzen aus unse¬ 
ren umfangreichen Sortimenten gemäß langjähriger Beobachtungen im Industriegebiet, 
Näheres Über diese Untersuchungen ist in „Deutsche Baumschule", Jahrgang 1952, Heft 1—3 
zu lesen. 

ZIERSTRÄUCHER 

im Industriegebiet erprobt und bewährt 


Arbustes pour des contrees industrielles — Flants for industrial cmmtries 

Man vergleiche auch die Zusammenstellungen von Bäumen, Hänge- oder Trauerbäumen, 1 
Halb Stämmen, Heckenpfianzen und Nadelhölzern, wo die rauchhärten Arten und Formen ^ 
mit ^ bezeichnet sind. 

Genauere Beschreibung, lieferbare Qualitäten und Preise der einzelnen Gattungen, Arten 
und Formen wolle man in dem alphabetischen Haupt teil dieses Kataloges ersehen. 

ACER — Ahorn COTONEASTER (Fortsetzung): 


campestre, Feldahorn, g 
ginnala 

monspessulannm g 
tataricum 

AESCULUS — Kastanie 

parviflora, Strauch-Kastanie J_ 
AMELANCHIER — Felsenbirne 
botryapium 
fl er i da 

AND ROMEO A, siehe LEUCOTHOE und 

PIERIS 

AZ ALKA — Azaleen 

mollis, in Farben und Sorten D 
pontlca, in Farben und Sorten D 
Boden gut mit Torfmull und 
Humus verbessern 
BERBERIS — Berberitze 

(für mehr sandige Böden) 
in laubab werfenden und immer¬ 
grünen Arten wie: 
buxifolia # 
gagnepainl # 
jullanae # 
stenophylla # 
thunbcrgi mit Formen 
BUDDLEIA — Sehmetterlingsbusch 
alternilolia 
da vidi (B. variabilis) 

in Farben und Sorten 
BUXUS — Buchsbaum 

mlcrophylla Japonica # @ 
sempervirens, mit Formen # g 
„ suffrutlcosa, Einfassungs-Ö. 
CALYCANTHUS — Gewürzstrauch 
floridus D 

CARPINUS — Weiß- oder Hainbuche 
betulus g 

CHAENDMELES — Schelnquitte 
japonica (CYDONIA maulel) 
und Formen & g 
lagenaria (CYDONIA japoniea) 
und Sorten & g 
COLUTEA — Blasenstrauch 
arborcscens 
COKNUS — Hartriegel 
alba 

mas, Kornelkirsche g 
sanguinea 

CORYLUS — Hasel Strauch 

avellana, Haselnuß In Zier- u. Frucht¬ 
sorten, Fruchtansatz in stark schwe¬ 
felhaltiger Luft gering 
COTONEASTER — Felsenmispel 
builata & 

dlelsiana (0. applanata) & 0 


dämme ri (Q. humifusa) als 
Bodendecke # A ■ 
dlvaricata ^ 

horizontal!s mit Formen & A 
praecox (C. adpressa praecox) & A 
,, hessei ^ A 

salicifolla, mit Formen & # 
CRATAEGUS — Dorn 

crus-galll, für Lehmboden 
monogyna g 
oxyacantha g 
prunifolia g 
rotundifolia g 
CYDONIA — Quitte 

ob longa (C. vulgaris) in Fruchtsorten 
& Siehe auch CHAENDMELES 
CYTISÜS — Geißklee 

praecox, Frühlings-Geißklee ± 
DEUTZIA — Deutzie 

graciiis, rosea, seabra (crenata) 
in vielen Gartensorten 
elaeaGNuS — Oelweide 
angust Holla 

multiflora (E. edulis, E. longipes) & 
EVÖNYMUS - Spindelbaum 
alata 0 

europaea, Pfaffenhütchen & 0 
radicans (E. fortunei) 
mit Formen # A ■ 

FORSYTHIÄ — Goldglöokchen 
intermedia, mit Formen 
suspensa, mit Formen 
viridlsslma 

HAMAMELIS — Zaubernuß 
Für kräftige Böden 
japonica, mit Formen 0 
mollis 0 
vernalis 0 

HIPFOPHAE — Sanddorn 

rhamnoides, auch zur Haldenbegrü¬ 
nung, anspruchslos 
sallcifolia 

HYDRANGEA — Garten-Hortensie 
arboresccns grandlflora, 
für kräftige Böden 
paniculata grandiflora, 

pyramidale, weiße Blütenstände 
ILEX — Hülse 

aquifolium mit Formen, 

Stechpalme # & g 
KALMIA —■ Lorbeerrose 

aiigustifolta, gute Bo den Verbesserung 
mit Torfmull erforderlich # 
latifolia # 3 


,Auch Industriegebiete können gesund und schön sein durch wohltuendes Grün' 
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Rauchharte Laubgeholze (Fortsetzung): 
K ER RIA — Ranunkelstrauch 
Japan! ca, Bl. gelb, einfach 
„ plenlflora, BL gelb, gefüllt 
LEUCOTHOE — Lorbeerkrüglein 
eatesbaei, (ANDROMEDA) # 0 
LIGUSTRUM — Rain weide 
obtusifolium rege I lau um. 
ovalifolium tt # 
vulgare mit Formen* 

besonders L„ vulg, atrivirens @ 
LON1CEKA — Heckenkirsche 
coerulea, als Unterholz 
ledebourl §* 

Jnvolucrata und Formen & 
ma&ckl und Form 
plleata und Form # 
tatarlca und Formen, reichblühend 
xy loste um, als Unterholz ^ • 
LYCIUM — Bocksdorn 

halimifoflum (L, vulgare), für Sand¬ 
boden und Haldenbegrünung 
MAG NO LI A — Magnolie 

soulangeana mit Formen, großblumig 
stellata mit Form, 

für etwas feuchtere Lagen 
mahonia — Mahonie 

aqulfollum, vollkommen Immun 

#l& 

MALUS -- Zierapfel 

floribunda, frühblühend u. relchfr. <£, 
purpurea aldenfoamensis u, a- Ä 
MORUS — Maulbeere 

alba, Futter für Seidenraupen ^ 
PACHYSANBRA — Dickanthere 
termlnalis, Bodendedker # ■ # 
PARROTIA — Farrotie 
persica* sonnig, 

aber etwas feuchte Lage 0 
PHILAD EL PH US — Pfeifenstrauch, 

Falscher Jasmin 

coronarlus D 
grandifiorus 
lemolnel mit Sorten D 
pubescens D 

FHYSOCARPUS — Blasenspiere 
opulifollus und Formen 
PI ERIS — (ANDROMEDA) 

Gute Bodenverbesserung mit 
Torfmull erforderlich 
floribunda # 
japenica # 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 
laurocerasus, 

Kirsch Io rbeer in Sorten # 

„ schlpkaänsis mit Formen # # 
serrulata Tfisakura 5 , Japan-Zierkirsche 
tflloba 

„ multiplex (P. triloba flore pleno)* 
Mandelbäumchen 
PYRACANTHA — Feuerdom 

coccinea mit Formen, für Lehmboden, 
auch ln unmittelbarer Nähe von 
Industrieanlagen # & g 
RHAMNUS — Faulbaum, 

Kreuzdorn, Wegdorn 
cathartica* Kreuzdorn, 

auch zur Haldenbegrünung 
frangula, Faulbaum 
RHODODENDRON — Alpenrose 

catawbIense-Hybriden in vielen Sorten 
#, Bo den Verbesserung mit Torf¬ 
mull erforderlich, 
i, '€aractacus% besonders wider¬ 
standsfähig 


RHODODENDRON (Fortsetzung): 
japonicutn, siehe AZALEA mollis 
flavum, siehe AZALEA pontica 
obtusum mit Formen 
ponticum # 

RHUS — Sumach 

typ hi na und Formen 0 J_ 

für sandige Böden besonders gut 


RI BES — Stachelbeere 

alpin um mit Formen, Im Industrie¬ 
gebiet wenig pilzanfälligI ^ 

ROSA — Rose 

c an Ina* Hundsrose, für Lehmboden, 
teils auch zur Haldenbegrünung, Im 
Industriegebiet wenig mehl tau an¬ 
fällig, m 
multiflora 

rublglnosa (P, eglanterla), Schottische 
Zaun rose, und Sorten ^ D 
rugusa, Apfelrose, mit Sorten ^ 
Garten rosen mit glattem Laub 
RUBUS — Brombeere 

lacinlatus* für Sandboden 
odoratus* großlaubig 
SALIX — Weide 

caprea» Salweide, für nicht zu trockene 
Standorte 

daphnoides, Helfweide 
smithiana* Küble rweide 
viminalis, Korbweide 
SAMBUCUS — Holunder 

nigra* auch für Haldenbegrünung, 
verwildert I & 
racemosa* Traubenholunder, 
für leichtere Böden & 

SORBABIA — Ebereschenspiere 
altchlsonl 
arborea 
sorblfolla 



spiraea — Spierstrauch 
arguta ^ 

bumalda und Formen 
douglasl 

menziesl und Formen 
prunifolia piena 
vanhoutteig 

STEPHAN AND RA — Kranzspiere 
Jncisa 
tanakae 


SYMPHORICARPUS — Schneebeere 
albus laevigatus (S. racemosus) 
orbiculatus g 
SYRINGA — Flieder 

chlnensls (S, rothomagensis) 
persica und Formen 
reflexa* Hängenieder 
vulgaris, in Garten-Sorten 
VIBURNUM — Sehneeball 
burkwoodi # D 
carlesi D Q 
iantana 
lentago 
opulus A 

„ sterile* echter Schneeball, für 
kräftigen* nicht zu trock* Boden 
plicatum turnen tos um und Formen 
pmnlfollum 
rhytiduphyllum # & 

YINCA — Sinngrün 

miitor, Bodendecker # | | 
WEIGELA — Weigelie 

hybrida In Gartenformea, für kräftigen 
Lehmboden 


,Beaehten Sie auch die Zusammenstellung rauchharter Nadelhölzer* 
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„Optimisten" unter den Laubgehölzen 

die sieh durch sehr frühen Austrieb auszeichnen 

Die mit * bezeichneten begrünen sich meist schon im Februar 


A CANTHO PANAX — Stadielkraitwurz 
sentieosus X 
ACER — Ahorn 

carplnifolium 0 t'f 
rubrum 0 
ALNUS — Erle 

* japonica X S 

AMELANCHIER — Felsenbirne 
alnifolia u. a. $ 

BERBERIS — Berberitze 
thunbergi 0MSX 
BETULA — Birke 
er man i X 

platyphylla japonica, etwa drei Wo¬ 
chen vor der heimischen Birke X 
CAßAGANA — Erbsenstrauch 
arborescens ^ Sb 
frutex, früheste 
Jubata A 

CERCIDIFHYLLUM — Judasbaumblatt 
japonicum 0 

CHAENÖMELES — Scheinquitte 
japonica A M Ö B X + 

Jagenaria ^ Ä i X + 

C H AM AEB ATI ARIA — Rosacee 
mhlefolium 
CORYLUS — Hasel 

* avellana aurea, Goldhasel 
COTONE ASTER — Zwergmispel 

* acutifolia (C. lucida) g 
multiflora Ä 

zabelt 

CRATAEGUS — Dom 

* chlorosarca 

* pinnatifida 

rotundif olia (Cr» glandulosa) H 
CYTISUS — Geißklee 
kewensis A 

praecox und Formen A X 
DAPHNE — Seidelbast 
altaica A 

DEUTZIA — Deutzie 
gracills A 0 X 
scabra (D. crenata) X 
ELAEAGNUS — Ölweide 

multiflora (E.edulis, E.longipes) $^X 
EVONYMUS — Spindelbaum 
alata 0 X 
bungeana 0 Sb 
latifo 1 La 0 
phcllomana 

planipes (E + sachalinensis) & 
yedoSusis 0 

EXO CHORDA — FerlbUSch 
albert! X 
giraldi X 
korolkowi X 

racemosa (E* grandtOora) X 
HYD RANGE A — Hortensie 

* scandens, Kletterhortensie, den ganzen 

Winter über frlchgrtlne Knospen 
kerria — Ranunkelstrauch 
Japonica X 
„ pleniflora X 


LARIX — Lärche 

decidua (L, europaea) 0 
gmelinl Japonica (L, kurllensis) 
leptoJcpis, Japan-Lärche g 0 
sibiriea 

LONICERÄ — Heckenkirsche 
alpi gena 

* altmanni 

* coemlea und Formen 

* graciHpes 
heckrotti (Schlinger) 

japonica (L< flexuosa) (Schlinger) 

* korolkowi Sb 
microphylla 
morrowi 0 

periclymenum u, a + schlingende Arten 

A 

* purpusi, mit der Blüte D 
standishi 

* tatarica und Formen Ä X S 

MALUS — Zierapfel 

arnoldiana Sy $ 
baccata und Formen fi 
florfbunda und Formen Ä fi X 
haUlana 
sargen ti Sb 
zuxni Sb 

OS MARO NI A — Oregonpflaume 
cerasiformls 

FAEONIA — Pfingstrose 
suffruticosa <P» arborea) 

PHILADE LPHUS — Pfeifenstrauch 
coronarius D 

PHYSOCARPUS — Blasenspiere 
opiUlfoIius und Form X ä 

PQPULUS — Pappel 
baisamifera X 
koreana X 
simoni und Form 

FOTENTILLA — Fünffingerstrauch 
fruticosa und Formen J§ A 

PRINSEPIA — (PL AGIO SPEHMUM) 
sinensis D 4- 

PRUNÖS — Kirsche, Pflaume 
cerasifera und Formen 
(Pr, pissardi u. Formen) 

* maacki (Rinde im Winter zierend) 

* padns Ä X 
serrulafa 

yedo^nsis (Pr» serrulata 'Yoshino') 

QUERCUS — Eiche 

sessiliflora (Qu, petraea) X 0 
Traubeneiche 

RIBES “ Stachel-, Johannisbeere 

* alp In um u, Formen Sb ^ X 
aurcum D 

diacanthum (R, saxatile) 
giraldi 
glandulosum 

* glutinös um albidum 
leptanthum 

* orientale 

* sanguineum carneum 

ROSA —■ Rose 

* rugosa u. Formen Sb X 


,Mit obigen Gehölzen läßt sich der Einzug des Frühlings beschleunigen' 
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Früh austreibemde Laubgeholze (Fortsetzung): 


SALIX — Weide 

alba vite Hin a pendula <S. alba trLstls) 

SAMBUCUS — Hollunder 
canadcnsis ^ D 
* glauca (S. coerulea) 
nigra & X 
racemosa Sh 

SIR TRARA — Blauspiere 
laevigata 

SOKBARIA — Ehereschenspiere 
aitchtsonl 
+ arborea 

sorbifolia u. Form 


SORBÜS — Eberesche 

commsxta riute-ferriiginea Sh 0 

* arguta f| X 
chamaedrytolia 
ntedia 

* prunifolia u, plena 53 p X X 

* thunbergi 
SYRINGA — Flieder 

oblata 

vulgaris u, Hybriden g B X 
VIBURNUM — Schneeball 
acerifollum 

alnifolium praecox (V, lan tan oldes) 
lantana Sh X 
prunifolium X 
sargen ti 


Herbstblüher 


unter den Ziersträuchern 


Zu einer Zelt, in der das Hauptblühen im Garten bereits langsam ab klingt, sind nach¬ 
folgend aufgeführte Laubgeholze durch Ihre spät einsetzende oder besonders lang anhalten¬ 
de Blüte so recht berufen, das Gartenerleben zu steigern und die Freude am Blühen zu 
verlängern. 

Man sollte diese Perlen viel häufiger hei der Planung berücksichtigen. Sie werden all¬ 
jährlich überraschen. 

Besonders wirkungsvoll sind sie mit Herbstfarbungs-Gehölzen gemeinsam. Man beachte 
daher audi deren Zusammenstellung. 


ABELIA — Abelie 

grandlflora D bla IX—X 

ALNUS — Erle 

maritima 0 IX 

nitida IX 


ARA LI A — Aralie 

chiue nsis nuda IX —-X 

ARBUTU5 — Erdbeerbaum 

urtedo 1 ^ # a IX—XI 

ARTEMISIA — Beifuß 

procera VIII—X 

BRUCKEN THALIA — Ährenheide 

spiculifolia # A —X 

BUDDLE IA — Schmetterlingsstrauch 
da vidi-Hybriden J_ X “X 

CALLUNA — Besenheide 

vulgaris, späte Sorten #A II —X 
CAMP SIS {TECOMA) — Jasmintrompete 
grandiflora, Schlinger —IX 

radicans, Schlinger —IX 

CARYOPTERIS — Bartblume 

clandonensis IX—X 

incana Tleaveuly Blue* IX—X 

CEANOTHUS — Säekeiblume 

americanus A —'IX 

Hybriden —X 

CE PH Alant hu S — Knopfblume 

occidentalis 00 g£ —IX 

CERATOSTIGMA — Bleiwurz 
plumbaginoides 

{FLUMBAGO larpentae) IX—X 

willmottianum A # 0 IX—X 

CLEMATIS — Waldrebe (Schlinger) 

heracleifülla, Halbstrauch, blau —IX 
integrifolia, Halbstrauch, violett —IX 
jouiniana, weiß bis lila —IX 

lanuginosa, mit Gartenformen, 
hellblau bis weiß —X 


CLEMATIS (Fortsetzung): 

rchdcriana, hellgelb, glorikig, D —X 
tangutica, rem, 1 .Herbst goldgelb —X 
veitchiana, gelb, D —X 

vitatba, weiß X —IX 

CLERODENDRON — Losbaum 

trichotomum u. Form ^ _L, —IX 

clethra — Scheineller 

alle Arten 3 X 0 D —IX 

CORONILLA — Kronwicke 

emerus, 'Skorblons-Senna' IX—X 

DABEO CIA — Glanzheide 

cantabrtca mFormen A# Ende IX—X 
L ES MO DI UM — Buschklee 

penduUfloTum, siehe LESFEDEZA 
thunbergi 


DISANTHUS — Doppelblüte 


cercidifolius 0 


X 

ELSHOLTZIA — Lablate 
stauntonf $ 


IX—X 

ERICA — Heide A # 8 ■ 
camea, Schneeheide 
cinerea, Graue Heide 
tetralix, Glockenheide 
vagans, Cornwall-Heide 


XII—IV 
—IX 
—X 
—X 

FUCHSIA — Fuchsie 
gracilis A 

magellanlca Hccartoni 

A 

—X 

—X 

HAMAMELIS — Zaubernuß 
japoniea und Formen X 0 
moIUs und Formen 0 X D 
vernalis X 0 B 
vlrginiana + X 0 

11—III 
I—II 
I—IX 
IX—X 

I1E DEKA — Efeu 

hellx und Formen # 


IX—X 

HIBISCUS — Eibisch 
sy ria cus-Hy b ri den 

bis 

IX(-X) 



F Spätblüher sind in Garten und Landschaft von überraschender Wirkung' 
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He r bstbiiih e r (Forts et zun g): 

HYDRANGEA — Gartenhortensie 

arbo res eens grandiflora X —IX 

pan 1culata grandiflora X “IX 

quer cif elia <£) —IX 

HYPERICUM — Hartheu, Johanniskraut 
and r os a cto um —IX 

calycinum # A ■ Halbstrauch —-IX 
tlcnsiflorum IX 

hlTCinum IX 

patulum mit Formen A —IX 

IND1GQFERA — Indigostrauch 

gerardiana (L dosua) A “IX 

JASMINUM — Echter Jasmin 

nudlflorum X XI—III 

LESFEDEZA — Buschklee 

bi c olo r “IX 

thunbergi oft noch —X < 

LEYCESTERIA — Buntdachblume 

f armes a ys, —IX 

CO NI CE RA — Geißblatt (Schlinger) 

hcckrotti “IX 

periclymenum serotina — IX 

LY CI UM — Bocksdorn 

chinense, Schling Strauch & —X 
halimifolium, Schllrsgstrauch —X 

OLEARIA — Olearle 

tiaasti # yv —IX 

PEEÖW S Kl A — Silberstrauch 


abrotonoides ÖD aromatisch IX—X 
atriplicifolia GO, aromatisch IX—X 


PLUMBAGQ, Siehe CERATOSTIGMA 

POLYGONUM — Knöterich 

aubertl, Schlinger O & —X 

baldschuanicum, Schlinger Q & —X 
(Scheinblüte, da Früchte!) 

PO T E NTILL A — Fünffingerstrauch 
fruticosa u. Formen A g oft noch X 

ROBINIA — Schotendorn 

hispida, rosa bis hellpurpurn A 

Ende IX 


luxurians, zartrosa —IX 

neomexicana, rosa — IX 

pseudoacacia semperflorens HD 
weiß bis Ende IX 

ROSA — Kose 

Remontierende Hybrid*Rosen —X 

Re montieren de Kletterrosen “X 

rugosa-Formen X —X 

SALIX — Weide 

bocki bis Ende IX 

daphnoides praecox IX— III 

pendutifolia I—m 

SARCOCOCCA — Schleimbeere 

hookerlana humüis OA#I D XI—III 

SPIRAEA “ Spierstrauch 

humalda u. Formen A g ^ —IX 

tomentosa —IX 

TEUCKIUM — Gamander 

chamaedrys A #|i O IX—X 


Herbstfärbungs-Gehölze 

Die Herbstfärbung der Gehölze ist eine wunderbare Laune der Natur, die nach Blüten- und 
Fruchtschmuck durch Verfärben des Laubes im Spätherbst erneut überraschend farben¬ 
frohe Bilder im Garten schafft. 

Zwar tritt diese Herbstfärbung nicht alljährlich in gleich intensiven Farben auf, sondern 
je nach Verlauf der sommerlichen Temperatur und Feuchtigkeit wird die Herbstfärbung 
Abweichungen zeigen. 

Sonniger Standort ist besonders für rote Herbstfärbung eine der Grundbedingungen und 
je besser der Ernährungszustand ist, desto kräftiger wird auch die Verfärbung sich ein¬ 
stellen. 

Klima und Standort beeinflussen also die Herbstfärbung, aber man sollte bei der Auswahl 
der Gehölze immer auch diese Eigenschaft beachten, um den Garten durch die herbstlichen 
Farben erneut recht lebendig zu gestalten. 

ACANTHOPANAX — Stachelkraftwurz 
riclnifollus _|_ A 
ACER — Ahorn 
argutum 
campest re g X 
cappadocicum X 
cappado cf cum, rubrum 
carpinifolium H 
circlnatum m 
dssifollum 
crataegifollum 
da vidi 
dj ab olle um 
ginnala g A X 
griseum X 
grossen herst j_ 
heldreichi 
japonicum 

jap. parsonsi (A. jap. aconitlfollum) 
jap. au reu m 
macrophyllum <§* 
m an ds chur ic um 
monspessulanum g X 


L a u b f ä r b u n g 
gelb 


spät, gelb und orange mit Rot 
gelb 

herrlich goldgelb 

goldgelb 

hell-orangegelb 

gelb oder orange bis Scharlach, rot u. rosa 

in Sonne schön rot-orange 

rot 

gelb, orange rot, interessante weiße Rinde 
orange 

gelborange bis leuchtd. rot, auch rosa, früh 
rot, bei interessanter zimtbrauner Rinde 
leuchtendrot 
gelb 

glänzend gelb bis leuchtend rot 
herrlich glühend rotorange 
gelb 

schön hell orange 

apfelsinenfarbig bis leuchtend dunkel rot 
hell-gelb orange 


f Herbstblüte, Fruchtschmuck, Herbstlaub, ein prachtvoller Drei klang 4 
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Herbstfärbungs-Gehölze (Fortsetzung) ; 
ACER {Fortsetzung): 
miyabei 

negunöo und Sorten X £ 
nikoänse 

opalus (A, italum, A, opulifollum) 
opalus obtusatum 

orientale 

palmatum 

palm, dlssectum vlride 
palm, rubrum 

pennsilvanicum (A* Striatum) 
platanoides X tx> ft 
p lat. reitenbachi £ 
plat, schwedleri £ 
pseudoplatanus X £ 
rubrum sehlesingeri 
rubrum tomentosum 
ruf in er ve 

Saccharin um (A. dasycarpum) X £ 
saccharum 

sleboldianum ft 
spicatum 

tataricum X Sb 
velutinum (A. insigne) 

ÄCTINIDIA — Strahlen griffe! (Schlinger) 
arguta ^ X + 
polygama X £ 

AESCULUS — Kastanie 

carnea und Formen X X S 
hippocastanum X £ 
hipp Oe. baumanni X 
macrostaehya {Aesc, parviflora) X X 

pavia und Formen 
octandra (Aesc. lutea) 
glabra 

A KE BIA — Akehle (Schlinger) 
lob ata + ^ 
quin ata 

ALNUS — Eüer, Erle 
incana X 

AM ELAN C HIER — Felsenbirne 
alnif olia £ 
asiätica £ 
canadensis Sb $ 
laevis X Sb § 

AMPELÖPSIS t Siehe FARTHENQCISSUS 
ARISTOLQCHIA — Osterluzei (Schlinger) 
durior (A, sipho) & X 
ARONIA — Apfelbeere 
arbutifolia Sb g 
melanocarpa (A, nigra) Si |i 
prunifolia (A. floribunda) Sb ^ 

AZ ALE A — Gartenazalee 
Japanische A £ 
mollis 11 Charles Rogier* 0 X 
pontica 'Goldlack* "(£&■ X 
vaseyl 

viscosa glauca 
BERBERIS — Berberitze 
aggregata # £ Ä 
aggr* pratti # £ & 
bretschneiderl 
brevlpanicuiata 
canadensis 

Chine ns is (P. spathulata) & 
circumserrata A & 
eoncinna Sb 


Laubfärbung 


gelborange 

gelb 

von gelb über rosa bis Scharlach» 

bei sonnigem Stand prachtvoll karminrot 

gelb bis gelborange 

zitronengelb bis orangescharlach, oft gelb 
und grün gefleckt 
gelb bis gelborange 

gelb bis leuditendrot, rosa bis karminrot 

gelblichrot 

leuchtend rot 

rein klargelb 

gelbe Tone» auch orange rote 

schwarz rot 

kupfrlgrot 

gelb, goldgelb bis braun gelb 
zuverlässig feurig karminrot 
scharlachrot bis gelb 
karminrot 
gelb 

zitronengelb, bei sehr sonnenreibhem 

Herbst auch rote Töne 

gelbrot 

grüngelb bis orange» in braunrot» bei 
mehr schattigem Stand leuchtd. orangegelb 
hellrot, auch gelb und rot 
hellgelb 


hellgelb 

braungelb 


gelb 

gelb bis orange-braungelb 
gelb 

wunderbar klares Gelb, auch bei schatti¬ 
gem Stand, oft orange Ton 
gelb 
gelb 

rotorange bis gelb 



dunkel braun orange 
purpurbraun bis violettrot 


gelbbraun 


gelborange 

besonders gute Herbstfärbung, rötl.-orange 

o ränge Scharlach mit Gelb 

feurig Scharlach» im Schatten gelborange 


gelb 

rot» auch rotorange-braunrot 
hell- bis dunkelrot 
scharlachrot 

meist rötlich, weiß blühende gelb 
besonders großlaubig, dunkel rot 
leuchtend hell-feuerrot 
dunkelrot 

glänzend dunkelrot, unterseits blaugrau 

feurig leuchtend rot 

korallenrot 

scha rlach-ora nge-rot 

feuerrot 

rot, Brennender Busch 
leuchtend wein rot 
hochrot. Glühender Busdh 
rot 


,Stauden-Herbstblüher vereinigen sich mit Herbstfärbungs-Gehölzen sehr eindrucksvoll* 
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Her bst f ärbungs - G ehölze (Forts etzung): 


BERBERIS (Fortsetzung): 


d m p ha na ,% 
dlctlophylla (gj 
glraldi Ä ^ 
hookcri A # 

Juhanae # X 
koreana 
luctda 
mentorensls 

rubrostiüa ’Flre Flame* 


thunbergi I 

thunbergi atrlpnrpurea 
tibetica 


verrucuiosa A # $ 
vlrescens 

wilsoniae A Ä 8 
wüsoniae subcaulialata 


Sf> 

Ä B « f 

A & « 


BETULA — Birke 
alba X 
er man i X 
humilis A 
gross a 
lenta 
lutea 

m ax imo w i € ziana 
medwedicwi 
nigra X ££ 
papyrifcra X X 
verrucosa X 

CAL LI CAR PA — Schönf rucht 
bodinieri giraldi ^ 
dichotoma (C. koreana) <§> 
japonica 

CALLUNA — Besenheide 

vulgaris-Formen A #11 
vulgaris aurea A 
vulgaris euprea A 


carpinus — weiß- oder Hainbuche 
betulus 3 X 

carolinlana (C. amerieana) 
oriental is 


CARYA — Hickory nuß 
alle Arten X & 


CASTANEA — Edelkastanie 
dentata X & 
sativa ift + X 


CAT ALP A — Trompetenbaum 
bignonloldes X X 

CELASTRUS — Baummörder (Schlinger) 
orbiculata 
CELTtS — Zilrgel 
occidentalls X 


CERATOSTIGMA — Bleiwurz 
plumbaginoides A # 
CERCIDIPHYLLUM — Judasbaumblatt 
japonicum 


CHIOHANTHUS — Schneeflockenbaum 
virglnica 

CITRUS, siehe PQNCIEUS 

CL AD RAS TIS [VIRGILIA) — Gelbholz 
lutea 

CLETHRA — Scheineller 
alnifolia X » 
barbinervis 

CO RN US — Hartriegel 

alba argen teo-marglnata 

alba kesselringi 

alba sibirica 

alba spaethl 

bailey! A 

florida JL 


Laubfärbung 

rot 

hochrot* lange haftend 
purpurrot 

innere Blätter z. T. leuchtendrot 

innere Blätter z. T H feuerrot 

orange bis tief rot 

orange bis rot 

Scharlach 

lachsrot 

feurig weinrot u. gelborange 
Scharlach bis rotviolett 
purpuriot 

im Inneren z„ T. purpurrot 
bräu nh eh scha rl a ch 

hochrot bis leuchtend Zinnober-weinrot 
feurig scharlachrot 


gelb 

gelb bis orange 

gelb 

gelb 

gelb 

prachtvoll gelb bis orange 
goldgelb bis gelbbraun 
gelbbraun 
tiefgelb 

goldgelb bis orange 
orangegelb 

gelb 

violett 

hellgelb 

bräunlich 

bronzegelb 

kupferrot 

schön gelb 

prachtvoll scharlachorange 
rosa bis violettrot 


gelbe oder goldene Töne 
gelb 

schön gelb 

hellgelb 

sattgelb 


gelb 

schön violett bis braun-purpurn 


gelb mit Orange und Rot, z + T. karminrot 
hellgelb 


orange- bis goldgelb, sehr früh 
hellgelb 

prächtig rotgelb 
karminrot 

braunrot, B. unterseits leicht blau bereift 


rot 

rosa Farbtöne 
leuchtend violettrot 
wundervoll tief weinrot 


,Dle rotholzigen Comus unterstreichen die Laubfärbung noch wesentlich 
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Herbstfärbungs-Gehölze (Fortsetzung): 


C O EN US (Fortsetzung): 


kousa X Sh 
mas U &> 
nuttalli X 
officlnalis 
sanguinea X 


& 


CÖRYLQPSIS — Sdheinhasel 
pauciflora 
splcata 


CORYLUS — Hasel 
americana 
avellana $ X + 
rostrata (C< cornuta) & 


CDTINUS — Perüdcenstraueh 
coggygrla und Form X 


COTQNE ASTER 
ac umin ata 
acutlfolla 

adpressa mit Formen 
bnliata ft g S X 
dielsiana Sh ^ 
dlvaricata Sh S ft X 
foveoiata 


Zwergmispel 


francheü 


n 


henryana A 

horizontales A Sh X 

horizontalis varicgata A 

hupehensis 

hybrida pendula 

Jecida (C- acutlfölla) @ 

muitiflora (G. reflexa) Sh 

praecox A A I X 

rotundifolla (C, disticha) A A 

simonsi # Sh S 

wate rer! Sb 


C RAT AEG OME S PILUS — Dornmispel 
dardar! 


CRATAEGUS — Dorn 
carrierei A X $ 
coccinea ® P X 
crus-galli und Formen 
dah urica 
mtrieata 
nigra 
pentagyna 
pinnatiflda 
pinnatifida major 
prunifolia H X 
tomentosa 

DECAISNEA — Blauschote 
fargesi A 1 
DEUTZIA “ Deutzie 

alle Arten und Formen 


DfERVILLEA — Buschgei ßhlatt 
sessilifolia 
splendens 

DIOSPYROS — Dattelpflaume 

kaki Sh 

DISANTHUS — Doppelblüte 
cercldlfollus 


ENKIANTHUS — Fraehtglocke 
campanulatus 
cernuus rubens 
p an icu latus 
peru Latus 

EVODXA — Tausendblüte nstraudh 
alle Arten 


Laubfärbung 

sehr schön Scharlach mit Grün 

gelb, auch gelbrot 

rot 

prächtig mahagoni-braun rot 
rot 


goldgelb bis kupfern 
gelb bis herrlich orangerot 


rotbraun 

gelb 

rotbraun 


wunderbar bunt, gelb bis orangescharlach 


orange- Ms braunrot 

stumpfrot, ganz dunkel weinrot bis braun 

hochrot 

braunrot 

orangerot 

o rangescha rlach 

gelb, orange und rot 

rot 

Scharlach- rot 

kupfrig 

gelb 

gelb 

orange, leuchtend rotbraun 

rotbraun ✓ 

lebhaft rot 

rot-orange 

rosarot 

rot 



orange bis braunrot 


sehr bunt, gelbrot mit Rot-oränge 

gelb und scharlachrot 

gelb, rosa, orangerot bis purpurn 

gelb, orange und rot 

gelbrot 

rot 

gelb 

hellgelb 

purpurviolett 

sattgelb Dis flammend rot 

rot mit Gelb und Braun 


goldgelb 
gelbe Töne 


rot 

rotbraun 


prachtvoll dunkel wein rot 

schönstes Wein rot, dunkelrot bis orange, 
schon im September blutrot, hält bis zu 
ß Wochen 

Scharlach mit Gelb, feurig rot 

feurig stumpf rot 

stumpfrot 

gelb, orange, rot 

gelb 


,Farbige Hecken geben dem herbstlichen Garten einen wirkungsvollen Rahmen' 
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Her bstfärfoungs-Gehölze (Fortsetzung): 

EVONYMUS Spindelbaum 
alata X 


bungeana A 
europaea Ä X 
laüfolia 

nana koopmanni A 
oxyphylla <$, 

pJanipes {E. saröialmensis) ^ 
radle ans colo rata # A ■ 


sangul nea 
verrucosa 
yedoönsis 

FAGU5 — Buche 
ferruginea X 
granäifolia X 
Orientalin X 

silvatica und Formen M X 
FÖRSYTHIA — Goldglöckchen 
alle Arten und Formen X 

FOTHERGI LIjA — Federbuschstrauch 
alle Arten und Formen D 
FRAXINU5 — Esche 

amerlcana (acuminata) X 
amerlcana juglandifolta 
exeelsior V fii § 
ornus X a Ö i 

pennsylvanica {Fr, pubescens) X 
GAULTHERIA — Scheinbeere 
proeumbens A # A ■ 
s ha II cm A # & 

GINKGO — Ginkgobaum 
biloba X • X 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum 
triacanthos X $ X 

GYMNOCLAÜUS — Geweihbaum 
diolctis (G, canadensis) X 
HALESIA — Silberglocke 
tetraptera (H, carolina) 

HAMAMELIS — Zaubernuß 
japonica X 
japonica arborea 
japonica flavo-purpurascens 
japonica zuccarlnlana 
molhs X D 
vernalis X 

virgini ca -3- 

H Y DRAN GE A — Gartenhortensie 
quercifolia 

opuloides acuminata (H. serr, acumln.) 
vestita 

ITEA — Kosma rin weide 
virginica D 
JAMESIA — Jamesio 
amerlcana 

JUGLANS — Walnuß 
cinerea X 
mandschurica X 
nigra X X 
sieb old iana X 
JUNIPERUS — Wacholder 
horizontal!* plumosa A H 
virginiana burki X & 

KALOPANAX — Kraft wurzbauin 
plctus maximowiczi X 
KERKiA — Ranunkelstrauch 
japonica X 

KOELREUTERI A — Blasenbaum 
paniculata X § 


Laubfärbung 

sehr früh, herrlich dunkelweinrot bis 
karminrot 

gelb mit Rosa pastellfarben 
sehr variabel, gelb und karminrot 
feurig rot 
braunrot 

rot mit grünen Flecken, sehr schön 
karminrot 

den ganzen Winter über dunkelpurpurrot, 
im Frühjahr wieder grünend 
rot, gelb und rosa 
rosa bis rot 

orangerot bis dunkelrot 


rot bis braunrot 
goldgelb, dann rotbraun 
herrlich gelb 

gelb mit Orange bis rotbraun 
gelb bis rotbraun 

herrlich orange und rot, bunt und feurig 

gelb und orange mit Kot 
hellbraun, purpurviolett 
gelb 
gelb 

grünlich gelb 

rot im Winter 
braunrot im Winter 


hellgelb oder gelb gerandet 
hellgelb 


hellgelb 


gelb 


orangerot bis Scharlach 
satt goldgelb 

rotorange bis scharlachrot 
goldgelb 

goldgelb, orange bis rot 
sattgelb 

leuchtend sattgelb, auch orange 

orange bis purpurrot 
rotbraun bis rot 
gelb 

wundervoll rotorange, aber spät 

orangerot 

gelb 

gelb, aromatisch duftend 

grünlich gelb 

gelb 

kupfrlg-rotbraun im Winter 
bronzepurpurn im Winter 

rot 


gelb 


gelb 


„Lieferbare Sorten und Größen wolle man im alphabetischen Hauptteil ersehen' 
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Herbstfärbungs-Gehölze (Fortsetzung): 

KQLKWITZIA — Kolkwitzie 
amabilis 

LARIX — Lärche 

alle Arten X U X 
LEUCOTHOE — Traubenheide 
axillaris A # 
catesbaei A # ^ ^ 

LIGUSTRINA* siehe SYRINGA 
LIGUSTKUM — Liguster, Rainweide 
lodense (L. vulgare nanum) A jf li 
regelianum (L* obtusifoL reg*) Ö öd A 
LINDERA — Lauracee 
benzoin D 
praecox D 

LIQUIDA MBAR — Amberbaum 
styraciflua X X ® 

LI RI DD EN DROH — Tulpenbaum 
tuliplfera X § X 
LONICERA — Heckenkirsche 
maackt 

LYONIA — Lyonie 
martana 

MAAGKIA — CL AD RAS TIS 
amurensis und Form X 
MACLURA — ösagedorn 
pomifera & 

MAGNOLIA — Magnolie 

ac umin ata, wie die meisten Arten 
MAHONIA — Fiederberberitze 
aquifollum f I | 

MALUS — Apfel 

baccata und Formen A 

coronaria charlottae ^ 

ftorentina (PIRUS crataeglfolia) & 

ioensis <£> 

sargenti Ä 

steboldl M 

tschonoskF & 

MENISPERMUM — Mondsame (Schlinger) 
canadense 

MESPILUS — Mispel 
germanica 

ME TA SEQUOIA — Urweltmammutbaum 
glyptostroboides X 
MORUS — Maulbeere 
alba und nigra + X 
NOTHOFAGUS — Scheinbuche 
antarctica und Form 
NYSSA — Tupelobaum 
aquatlca a* X 
siiv&tica X 

OSTE VA — Hopfenbuche 
carpmifolia X 

OXYDENDEON — Sauerbaum 
arboreum 


Laubfärbung 

violett 

schön gelb 

hellrot 

weinrot, purpurne Winterfärbung 


schwarzpurpurn, rotbraun 
violett braun 


gelb 

gelb 


gelb bis karminrot, hält viele Wochen, zu¬ 
letzt glühend rosa, blutrot purpurviolett 

wundervoll orange- bis goldgelb 

gelb 

rot bis scharlachrot 
gelb 

in mildem Klima gelb 
hellbraun 

bronze- bis purpurrote Töne im Winter 



gelb bis rot 
leuchtend rotorange 
gelbrot 
gelbrot 

prachtvoll rotgelb 
rotgelb 

tief rot bis glänzend Scharlach, fast G Wo¬ 
chen lang gefärbt 


hellgelb 


von dunkel gelb bis braunrot 

schön rostfarbig bis prächtig braun gelb 

gelb 

gelb bis orange rot 

unglaublich blaurot 
unbeschreiblich schön scharlachrot 

goldgelb 

rotorange und gelb, auch wunderbar 
Scharlach mit Silberschein 


PARROTIA — Eisenholzbaum 
per&lca X 

PARROTIOPSIS — Schetnparrotie 
j aqu e mo nti ana 

PARTHENÖCISSUS — Wilder Wein 

quinquefolla und Form X (Schlinger) 
trieuspidata veitchi u, a. 

PERIPLOCA ^ Baumschlinge (Schlinger) 
sepium 


verfärbt sich von grünlichgelb in gelb, 
prtmge und blutrot mit violetten Tönen 

hellgelb 

rotpurpurn 

orange bis Scharlach, hochrot bis karmin 
gelb 


,DIchte Gehölzpflanzungen schirmen wirksam ab gegen Straßenlärm' 
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Herbstfärbungs-Gehölze (Fortsetzung): 

PHELLÖDENDRüN — Korkbaum 
amurcnse § 

PHOTINIA — Glanzmispel 
villosa und laevls A 

physocarpus — Blasenspiere 
opuUfollus X 2 
PIRUS — Birne 
communis 

PLAN ER A, Siehe Z ELKOVA 
PL AT ANUS — Platane 
acerifolia J_ X 
PONCIRUS — Zitrone 
trifoliata A 
FOPULUS — Pappel 
alle Arten X 

PRUNUS — Pflaume, Kirsche 
acida und Form 
avium und Form 
cerasus A 
m&ximovviczi 
padus A X 
pumlla A 
sargenti 
serotina A X 
serrulata-Sorten 
sleboidi 

yeüoönsis (YosMno) 

PSEUDOLARIX — Goldlärche 
kaempferi j_ 

PTEEOCARYA — Flügeinuß 
fraxinifolia ]_ A X 
QUER GUS — Eiche 
alba 
bieolor 

borcalis maxima X J_ 

castaneifolia 

cerris 

coceinen X 

frai netto (Qu. conferta) 

irabricaria 

palustris 

petraea (Qu. sessiliflora} X 
phellos mit Formen 
pontica 
p rin us 

robur (Qu. pedunculata) X 
rubra und Formen 
RHAMNUS — Faulbaum, Wegdorn 
alle Arten # X 

RHODODENDRON — Alpenrose 
canadense A ^ 
schlippenbachf 
va.se yl 

RHUS — Sumach 
glabra X 
silvestris 
typhina X A 
typhina laciniata X 
RI BES — Stachelbeere 
aureum D 

floridum (R. ameri canum) 

sanguineum und Formen 
ROSA — Rose 
multiflora 
hugonis 
nitida 

spinosissima (R. pimpinellifolia) 

rugosa 

virginiana 


Laubfärbung 
grünlichgelb bis gelb, sehr früh 

leuchtend oranges charladh bis brennend 
scharlachrot 


goldgelb 

gelb und orange, mitunter auch reingelb 
oder reinrot 


gelb bis braun 


sehr schon gelb 

reingelb bis rotbraun 

gelb mit Drange und rot 

rot, auch gelb oder orangebraun 

gelb und gelb rot 

gelb mit Rot oder orangebrau 

orangegelb 

gelb rosa bis rot mit Silberschein 
herrlich scharlachrot 
gelborange 
rot 

i-o to ran ge 
rot 

goldgelb 

grüngelb bis braun 

sehr schön blutrot, weinrot bis violett 
hellgelb 

braunrot, sehr wechselnd 

hellbraun 

gelbbraun 

orange bis blutrot 

gelb ^braunrot 

gelb bis braunrot, auch schwarz braun 
orange- bis scharlachrot, bei trockenem 
Standort mehr gelb 
braungelb bis braun 
hellgelb bis rot 

satt dunkelgelb, auch braun bis rot 
anfangs ganz bunt, später weinrot 
orange 

scharlachrot bis rotbraun 

gelb bis hellbraun 

karminrot mit blauem Schimmer 

orangerot 

blaurot 

glühend purpurrot 
scharlachrot 

orangegelb bis prächtig Orangescharlach 
orangegelb 

gelb mit Rot und violett 
von zartgelb über rot in braunrot über¬ 
gehend, fast 6 Wochen lang gefärbt 
grünlich gelb 

gelb 

dunkel rot 

glühend orange-braunrot 
rot 

gelb und rot 
orangerot bis rotbraun 


,Elchen sind im Feuer ihres Herbstlaubes Prunkstücke eines jeden Gartens' 
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Herbstfärbungs-Gehölze (Fortsetzung) : 
KUBUS — Brombeere 
fruttcosus 
odoratus X 

polytridms (E, tricolor) A X 
SALIX — Weide 
amerk-ana 

kmrata $ X 

purpurca nana A m 1: 

SASSAFRAS — Lauracee 
officlnalis (S. albidum) 


Laubfärbung 

rot 

gelb 

sehr schon weinrot 


rotbraun 

violettrot 

rotgelb 

unbeschreiblich schön orange bis Schar¬ 
lach, gelb bis blutrot 


SCHIZANDRA — Spaltkölbchen (SchlingStrauch) 
chinensis A S eIb 


SOPHQRA 4- Schnurbaum 

japonlca X X fi 

SORBUS — Vogelbeere, Mehlbeere 
alnlfolia 
americana 
aria und Formen 
aucupariä und Formen. A + 
domestica A 
foliolos a A 
hybrida M 

intermedia {S. suecica) A X 
koehneana A 
latifolia und Formen A 
serotina 

torminalis X X + 
villosa, siehe PHOTINIA 
viJmorini T siehe S* foliolos a 
SPIRAEA — Spierstrauch 
chamaedryfolia 
japonica macrophylla 
margaritae 

prunifolia plena X JC 
thunbergi 

STEPHANANDRA — Kranzs piere 
incisa A X 
tanakae 


STRANVAESIA — Rosacee 

davidiana und Form # ^ 0 ® 
STUARTIA — Schein kamellle 
ps c udo am e lila 
monadclpha 
serrata 

SYMPHORICARPUS — Schneebeere 
giraldi ff 

orbiculatus und Formen J| ^ 
SYBINGA ^ Flieder 
ob lata di lat ata 
pekinensis (LIGUSTBINA) 

TAX ODIUM — Sumpfzypresse 
di stich um X S X 
T1LIA — Linde 
meiste Arten 
ULMUS — Ulme, Rüster 
alle Arten 

VACCINHJM — Ericacee 
corymbosum A 
meiste Arten 
VIBURNUM — Schneeball 
acerifolium 
alnifollum praecox 
americanum 
cariesi X 
cassinoid.es A 
cotinifolium 
dilatatum A 
fragrans D 


gelb 


gelb rot bis rot 

reingelb mit Übergängen zu reinrot 

gelb bis braun 

gelborange bis orange rot 

gelb bis orange rot 

gelbrot bis tiefrot 

gelbbraun 

gelbbraun 

gelb rot 

sattgelb 

herrlich braunrot, sicher färbend, 
Laub lange haftend 
orange bis scharlachrot 


gelb, orange und rot 
dunkel orangerot 
gelbrot 

braunrot, gelb und orange 
bleich gelb bis bronzerot, spät 

orange-braunrot 

von orange ln rotbraun übergehend, 
lange haftend 

einzelne Blätter rot bis leuchtendkarmin 

herrlich blutrot bis braunrot 
karmln bis braunrot 
braunrot 


rot 

meist gelb 

sehr fr, wein rot, aber nur v, kurzer Dauer 
gelb, auch rot 

prachtvoll rostfarbig orangebraun 


gelb 


gelb 

herrlich leuchtd, scharlachrot mit Karmin 
schön rot 

purpurn bis dunkel violettrot 

rot 

rot 

schwach orangerot bis bronzepurpurn 
rot 

orangerot bis purp,, noch sehr spät i. Nov. 

sehr schön gelb 

rotbraun 



,Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hinweise für Gehölze' 
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11t rbstfärbungs- Gehölze (Forts e tzu rxg) ; 
VIBURNUM (Fortsetzung); 
len Lago X 
nudum 

opulus und Formen & X 
plicat um und Formen 
plieatum mariesi 
plieatum sterile 
prunifoltum X 
pubescens 

tomentosum, siehe V. piicat. u. Form, 
trilobum 

wrigthi und Form 
VITI5 — Wein (Schlinger) 

Siehe auch FARTHENOCICCUS, 

amurensis 

coignetiae 

davidl 

flexuosa 

odoratissima {V. riparla* V. vulpina) 
thunbergi 

WEIGELA — Weigelie 

florida purpurea & & 

XANTHGCERAS — Gelbhorn 
soxblfolium 

XANTHORRHIZA — Gelbwurz 
aplifolia ES 

ZELKOVA — Zelkove 
earpinifolia 
serrata (FLANERA) 

ZENO BIA — Erica cee 

pulverulenta und Form # 


Laubfärbung 

braunrot bis violettrot 

rot bis braunrot 

rosa bis weinrot, auch tiefrot 

karminrot mit Orange 

auffällig dunkel-braunrot 

violettbraun 

herrlich glänzend weinrot 
gelb 

zartrosa bis rot 
dunkelbraun rot 


rot mit Braun 

scharlachrot, gelb und orange 

rot mit Braun 

du n kel vioi ettrüt 

hellgelb 

karminrot 


dunkel purpurn 


grünlich gelb* sehr lange grün bleibend 


goldgelb 

erst gelb, dann rotbraun 
rostbraun 

rot-orange, gelb bis braun 


Kulturanweisung und Behandlung der Ballenpllanzen 

nach dem Eintreffen sowie vor und bei dem Pflanzen 

Ballenpflanzen unterliegen der Gefahr des Austrocknens auf dem Transport. Des¬ 
wegen sind alle Ballen bei Ankunft stets zu prüfen und gegebenenfalls genügend 
zu wässern, bevor sie gepflanzt werden. Man stelle die Ballen, ohne an der Tuch¬ 
umhüllung etwas zu ändern, in ein Gefäß mit Wasser, so daß der Ballen vollkommen 
unter Wasser kommt und lasse den Ballen so lange in dem Gefäß, bis keine Luft¬ 
blasen mehr aus dem Ballen auf steigen, ein Zeichen, daß der Ballen vollkommen 
mit Wasser durrihtränkt ist. Besonders bei Frühjahrslieferung Ist Beachtung dieser 
Vorschrift unerläßlich. 

Die von uns mit größter Sorgfalt vorgenommene Emballage geschieht ausschließlich 
durch Juteleinen, das beim Pflanzen der Ballen am vorteilhaftesten um den Ballen 
verbleibt, also mit in die Erde kommt. Lediglich sind, nachdem die Pflanzen ihren 
richtigen Stand haben, die Knoten zu lösen und das etwa verwendete Bindematerial 
zu du rehschneiden. Die Fflanzgruben können alsdann nach gründlichem Elnsehläm- 
men der Ballen an gefüllt werden. Die Fflanzschelbe wird dann vorteilhaft mit 
Torfstreu abgedeckt, so daß die Feuchtigkeit möglichst lange erhalten bleibt. Auf 
diese Weise wird das oft schädliche wiederholte Gießen nach der Pflanzung über¬ 
flüssig. Wird dann noch nach Bedarf der Pflanze etwas Sonnen- und Windschutz 
gewährt, so sind die Vorbedingungen für ein sicheres Anwachsen erfüllt, und Ent¬ 
täuschungen werden vermieden. 


Bei 

Neuanlagen, Erweiterung^- und Pflegern aßnahmen 
in Garten und Park empfiehlt es sich, einen erfahrenen Fachmann zu Rate zu ziehen. 
Da wir selbst kein gartentechnisches Büro unterhalten, sind wir gerne bereit, 
leistungsfähige Gartengestalter und Landscliaftsgärtner 
in den betreffenden Gebieten nachzuweisen. 

Wir würden uns freuen, rhnen auf diese Weise behilflich zu sein. 
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Bewährte Bodendecker 


aus dem Bereich der Immergrünen, 
der laubabwerfenden Laubhölzer, wie der Stauden 


als Rasenersatz, zur Grabbepflanzung oder zum Verwildern unter Gehölzen sowie als 
Polster und Einfassung. 


Geeignete Nadelhölzer wolle man in der Zusammenstellung von „Zwerg-Nadelhölzer" 
unter I = kriechende Formen auswählen. 

Genauere Beschreibung der zur Zeit lieferbaren Pflanzen wolle man in dem entsprechen¬ 
den alphabetischen Hauptteil ersehen. 

Durch Auflockerung mit Solitärstauden wie EREMURU5, KNIPHOFIA, YUCCA oder höhere 
ZIERGRÄSER, durch Einstreuen von Knollen- oder Zwiebelgewächsen und LILIEN wird 
jede Bodendecke zu einem Quell wahrer Gartenfreude das ganze Jahr über. 


Name 

Standort 

Pflanien 

ACAENA, Stacheln üsschen 


je 1 qm 

buchanani u* a* % * * . , , 

ACHILLEA, Schafgarbe % 

00—0 

00—0 

16 

ageratifolia 

16—26 

AJUGA, Günsel 



reptans in Sorten % . * * . 

3-» 

10—15 

ANDROMEDA, Lavendelheide 



polifolla # . *. 

0-3 

9—12 

ANTENNARIA, Katzenpfötchen 

00-0 


dioica tarnentosa % . . * . 

16—20 

AR ABIS, Gänsekresse 

- - 


albida, % . ; - > 

0 

10—15 

p recurrens # Qt 

0-3 

16—20 

ARCTQSTAPHYLQS, Bärentraube 



ncvadcnsis T Q—3 

uva-ursi ^ 0—3 

5 

5—7 

A SAR UM, Haselwurz 



europaeum # ...... 

3-t 

16 

armehia, Grasnelke 



in Sorten üi.. 

00-0 

16—20 

ASPIRULA, Waldmeister 



nitida % *,...**, 

odorata, Maikraut 9J. + * , 

$=z 

16 

16 

ASTER, Sternblume 



dumosus in Sorten % . , , 

o 

9—12 

ASTILBE, Prachtspiere 



chinensis pumila % . , . , 

0 

10—15 

AUBRIETIA, Blaukissen 



in vielen Sorten % * . * * 

oo—o 

26 

AZ ALE A, Azalee 



Hatsugtrl |; . . 

0—3 

5 

ob tu s um amoenum u. a. # |i 

0—3 

5 

AZOEELLA, Starrmoos 



trifurcata ÜJ. ► 

00—3 

16 

BRUCKENTHALIA, Xhrenheide 



splcuUfolia # **.*.. 

0-3 

9—12 

brünella, Braun eile 



grandiflora rosea % . . . . 

0-3 

12 

CALLUNA, Besenheide 



vulgaris in Sorten # * - , 

0-3 

10—16 

CAMPANULA, Glockenblume 
pusilla, istriaca u* a. Qi * . 

CERASTIUM, Hornkraut 

0-0 

16 

in Arten und Formen % * * 

00-0 

10—12 

CRYSANTHEMUM, Margerite 



arcticum, Nordiands-Marg.3j. 

oo—o 

10 

COPROSMA 



petrlei # ,,*.*... 

0 

12 


Bern errungen 

Grüne u. gr. Poisterrasen m> zier. Fr* 

B* grauweiß, BL weiß 

Nicht zu feucht, Laub rot oder bunt 

Für den Heidegarten 

Graue Polster, für trockene Lagen 

Für bessere, schwere Böden 
Sehr dichte, immergrüne Polster 

Für humosen Boden 
Für humosen Boden 

Schattig und kühl 

Auch zu Einfassungen 

Zum Verwildern 

Herrlich duftend, Kalk Hebend 

In den Farben weiß, rosa, blau 

Lila Blütenkerzen .* 

Wintergrün, trockene Lage 

Herrliche Blütenpolster 
Üppige Frühlingsblüher 

Glänzend hellgrün, für trockene Lage 

Heid e k raut-ähnlich 

Dichte Matten 

Bekannte Herbstblüher der Heide 
Für durchlässigen Boden 
Silberweiße Polster 
Üppige Wachser und Blüher 
Für warme, geschützte Lage 


r Bodendecke vergrößert den Lebensraum der höheren Gehölze“ 


BODENDECKER 
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Bewährte Bodendecker (Fortsetzung): 


Name ! 

Stendorf 

Pflanzen 

Bemerkungen 

CORNÜS, Hartriegel 

canadensis u. suecica 0 Ql 

3~# 

le 1 qm 

11—15 

Zierfrüehtlg, weiße Brakteen 

COTONEASTER, Zwergmispel 
adpressa A . ...... . 

congesta Ä # Sb . 

conspicua decora A # Ä - ■ 
dammerl raötcans A # . 

» „ major A # & 

horlzontalis A .... 

„ saxatills A A . - . 
hybrida pendula # . . . 

microphylla A # .... 

„ cochleata A # - ■ - 

„ melanetrfcba A # Ä 
praecox A # ...... 

salicifoüa floccosa ’gaidam’ 

0-3 

0-3 

0-3 

0-3 

0—3 

0-3 

0—3 

0-3 

0-3 

»3 

8=3 

7—11 

7—11 

7—9 

5—-7 
5—7 
3“5 

7 

3 

5—7 

5—7 

5—7 

3—5 

3 

Dichtzwei gig 

Graugrün, sehr niedrig 
Reichfruchtend 

Kleinblättrige Form der Schweiz 
Wurzelnd, langtriebig 

Für den Steingarten 

Für Felsen und Treppen 

Sehr langtriebig 
zierlich belaubt 

Stumpf grün 

Sehr reich fruchtend 

Sehr großfrüchtig 

Sehr langtriebig 

COTULA, Fiederpolster 

squallda % ...... . 

0—3 

16 

Frischgrüne. Matten 

CYTISUS, Gefssklee 

decumbeus u* kewensis A . 

o 

5—7 

Zwergginster 

dabkocia, Glanzheide 

cantabrica (D, polif.) u. Form # 

0-3 

S—11 

Großblumige Ericacee 

OIANTHLfSj Nelke 

in vielen Arten und Sorten A % 

O 

10—29 

Blaugraue Polster, Duft! 

dicksonia, Wollfarn 
punctilobula | ♦ 

0-3 

12—16 

Ei nf assungsf a r n 

PR ABA, Hungerblümchen 

in Sorten 5j_ ....... 

O 

12—16 

zierliche Rosetten 

PRYAS, Silberwurz 

in Sorten A I; * « - - 

0-3 

10 

BL weiß, Fruchtstände federig 

EMPETRUM, Raushhbeere 
nigrum # Ä 

CHI 

7—9 

Für den Heidegarten 

E FIGO BI UM, Weidenröschen 
heetorl % 

O 

9—12 

Sät sich leicht selbst aus 

E PI MEDIUM, Elfenblume 
youngianum niveum u. a. 

3-# 

7—12 

Zierliche Blüte, schmuckes Laub 

ERICA, Schneeheide 

carnea-Sorten # , . . . * 

0-3 

10—16 

Üppige winterblüher 

EKIGPHYLLUM, Wüstengoldaster 
caespitosum % |i ... * * 

00—0 

10 

Für sehr trockene Lagen 

EVÖNYMUS, Spindelbaum 

radle ans mit Formen # . , 

o-# 

7—12 

Für größere Gehölzgruppen 

FESTUCA, Schwingel 

crinum ursi u. glauca % , . 

oo-o 

12—16 

ziergras für den Heidegarten 

FORSYTHIA, GoldglÖckchen 
fntermedia ‘Arnold Dwarf 1 
virldissima bronxensis . . . 

oo 

5 

5 

interessante zwergige Form 

Sehr kleinblättrig 

FUCHSIA, Fuchsie 

procumbens A .* 

0—3 

9—12 

Interessantes Gehölzkleinod 

GAULTHER1A, Scheinbeere 

cuneata # A -. 

miqueliana ^ A .... 

procumbens # $> . . . * 
rupestris # Ä ...... 

shallon # Ä • 

OHJ 

0-3 

0—3 

0-3 

3-® 

7—11 

7—11 

7—11 

7—11 

7—9 

Weißfrüchtlg 

Weißfrüchtig 

Rotfrüchtig, sehr lange haftend 
Weiß blühend 

Großblättrig, graugrün 

GENISTA, Ginster 

pilosa u. sagittaiis , . * . 

0 

7—12 

Für den Heidegarten 

GAYLUSSAC1A, Buckelbeere 
brachycera Sb ♦. 

0-3 

7—9 

Weißglockig 

GERANIUM, Storchschnabel 
grandiflorum % . ♦ ♦ . . 

sanguineum u, Formen % . . 

0 

0 

19 

10—15 

Zum Verwildern 

BL. rot, blau oder weiß 

GLECHOMA, Gundelrebe 

hederaceum u. Form % . . 

3—# 

5—7 

Langtriebig, wurzelnd 

GYPSOFHILA, Schleierkraut 
repcns h ... . 

O 

12 

Dichte Polster, Bl. weiß 


.Bodendecke verhindert Sonnenbrand und Ausdörren des Bodens“ 
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Bewährte Bodendecker ( Fortsetzung); 


Name 

Standort 

Pflanzen 

Bemerkungen 

HEDE RA., Efeu 

helix u. hibernica-Formen # 

o-m 

je 1 qm 
5—7 

Langtriebig 

H E LI A NT HEM UM, Sonnenröschen 
ln vielen Sorten, teils # 

0-0 

10—15 

Herrlldie Blütenpolster 

H EP ATI CA, Leberblümchen 
angulosa u. triloba # Qi . . 

0-0 

10—15 

F rühlingsblühe r 

HERNIARTA, Tausendkraut 
glabra % ........ 

co-o 

9—16 

Für Alpinum und Trockenmauern 

HIERA CI UM, Habichtskraut 
rubrum plenum % , , . . 

00-0 

16 

BL blutrot, gefüllt 

HOUSTON! A, Tausendsternchen 
serpyllilolia Qj_ ....... 

0-0 

9—12 

Für kalkfreien, humosen Boden 

HUTCHINSIA, Gemskresse 

alpina u, auerswaldl üi , , 

0-3 

9—16 

Für feuchte Lagen 

H YD RAN GE Aj Kletterhortensie 
scandens ........ 

0-3 

3 

Dankbarer Kletterer 

HYPERICUM, Hartheu 

cälycinum, moserianum # . 

0-3 

7—11 

Lebhafte Blühe r 

pol'yphylluni grandlfloriiin % 

o-a 

15—20 

Graugrüne Polster, Bl. gelb 

IBERIS, Schleifenblume 

correifolia ^ ...... 

0 

15—20 

Dichte, graue Polster, spätbL 

saxatilis #.* * 

o 

15—20 

Sehr früher Bl über 

sempervirens ln Sorten # J- 

o 

10—15 

Auch zu Einfassungen 

LAMIUM, Goldnessel 

galeobdelon florentlnum % . 

o-m 

4—6 

Silberweiße Zeichnung, lang tri ebig 

LEIOPHYLLUM, Sandmyrte 
buxifolium # ...... 

0-3 

9—12 

Für geschützte, warme Lage 

Li NA RIA, Leinkraut 

cymballaria % ...... 

3 

12 

Heidelberger Mauerblümchen 

pallida % . 

0-3 

16 

Duftender Mauerflachs 

LITHOSPERM UM, Steinsame 
purpurco-coeruleum , 

0-3 

10 

Langtrieblg, tiefblau 

LOISELE URIA, Zwergporst 

procumbcns # ...... 

0-3 

9—12 

Liebt Schneedecke 

loN i ceRA, Heckenkirsche 

pileata # |i ....... 

0—3 

5—9 

Audi zu Einfassungen 

LYSIMACHIA, Pfennigkraut 
nummularia atirea % . . . 

0-3 

12—15 

Kleinlaubig, gelb 

MARRUBIUM, Mauseohr 

velutlnum, candldi&simum % 

00-0 

12—16 

Für den sonnigen Steingarten 

mertensia, Blauglöekchen 

primuloides Ü|. ...... . 

3 

15—20 

Frischgrüne Polster 

MIN UARTEA» Granitmiere 

lartclfolla, stellata % . . . 

oo—o 

9—15 

Stark kalkbedürftig. 

MUEHLENBECKIA, Scheinknöterich 

axillaris (M. nana) H ■ ■ * 0—3 

10—15 

Wintergrün, für durchlässigen Boden 

NEPETA, Nepte, Katzenkraut 
muss in I U, Form § % ■ - • 

co-o 

9 

Sehr gute Bienenweide 

O MPH ALQ DES t Frü hl 1 ngs-Vergi ßmein nl cht 
verna u. Form 3J. ..... 3—# 

12—15 

Für frisch humosen Boden 

ORIGANUM, Dost 

officinarum compactum % . 

oo-o 

15—20 

Stauden-Majoran, Duft 

PA CH YS AND RA, Dickanthere 
terminalls u. Form # . . . 

o-m 

10—20 

Vorzügliche Schattendecke 

pacHysT i(G )MA, Dicknarbe 
canbyi # ........ 

o-m 

7—12 

Für trockene, durchlässige Lage 

PARONYC HlA, Mauerraute 
serpyllifoHa % . . * * * 

o 

7—12 

Für durchlässigen Boden im Alpinum 

PHLOX, Flammenblume 

subulata-Formen Q(. ... 

arnoena- u. s tc 11a ria-Formen Qi 
PHYLLODOCE, MOOSheide 

taxifolia # ....... 

Q oo 

12 

16 

7—12 

Für krttfip nicht zu leichten Boden 
Herrliche Blütenrasen 

Für feuchten Moorboden im Alpinum 


.Bodendecke belebt und verschönt jede Pflanzung 1 


BODENDECKER 
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Herrn. A. Hesse — Zusammenstellungen 


Bewährte Bodendecker (Fortsetzung): 


Name 

Standort 

Pf knien 

Bemerkungen 

POLYGALA, Scheinbuchs 

chamaebuxus # , , . - - 

O-Cl 

je 1 qm 
9—13 

Dauerblütler 

POLYGÖNUM, Knöterich 

affine % ........ 

co mp actum ros cum % , . - 

vaccinifollum, Heidelbeerknot. 

oo—a 

8=3 

16 

19 

9—12 

Dauerblüher, rote Fruchtstände 

Zum Verwildern im Park 

Sehr feinblättrig für warme Lagen 

PRIMULA, Primel 
juliae 3t 

prukoniciana (helenae) i.S. 3t 

0-0 

0-0 

29 

16—29 

Kauk asus-Teppi chpri mel 

Üppige Früh] ingsbl Über 

PRUNUS, Kirsche 

pumila depressa, Sandkirsche 

o 

3—5 

Weißblühend 

FtILMONARIA* Lungenkraut 

Arten u. Formen in Sorten^ 

3 -* 

16 

Zum Verwildern im Park 

oxALIS, Klee 

acetoseil a, Sauerklee 3t ■ . 

3-# 

12—lß 

Herrliche Bodendecke, humos 

RHODODENDRON, Alpenrose 
keleticum, rep e ns # ♦ . . 

0-3 

9—IS 

Für Rhododendron-Gruppen 

ROSA, Rose 

rugosa repens . 

wichuraiana 

O 

O 

4 

2 

Für das größere Alpinum 

Wildrose, langtriebig 

SPIRAEA, Spierstrauch 
decumbens 

O 

7—12 

Flach bleibend, weißblühend 

SAGINA (SPERGULA), Stern mo os 
sulmiata % 

0-3 

20 

Moosartig, für Plattenwege 

SARCOCOCCA, Schleimbeere 
hookeriana humilis # . . . 

0-3 

7-41 

Frühblüher, Bienen weide 

SAXIFRAGA, Steinbrech 

caespltosa (arendsi)-Formen 3t 
andre wsi, uinbrosa u, a, 3t li 

O—Ci 

29 

29 

Moosartige Blühpolster 

Sehr gut in Einfassungen 

SEDUM, Mauerpfeffer 

in vielen Sorten 3t . * * . 

00—3 

19—25 

Sehr vielgestaltige Bodendecker 

SE L AG IN EL LA, Mooskraut 

douglasl, helvetica sä . . . 

3-# 

10—16 

Kleiner Farn für Liebhaber 

S ILE NE, Leimkraut 

acaulis* alpestris, schafta 3t 

oo-o 

9—12 

Für den Stein- und Naturgarten 

STACHYS (BETÖNICA), Ziest 
lanata 3t 

oo-o 

10—15 

Weißwollig, für Einfassungen 

TEUCRIUM* Gamander 

ihamaedrys |i 3t . * . , * 

0-3 

9—16 

Auch gut zu Einfassungen 

THYMUS. Thymian 

lanuginosus 3t # . « . - . 
serpyllum in Sorten 3t # . 

o 

oo—o 

10—25 
10—25 

Dichte, graugrüne, duftende Polster 
Dichte, grüne, duftende Blühpolster 

TIARELLA, Schaumblüte 
cordifolia 3t 

3—# 

12-16 

Üppige Wachs er f. kalkarmen Boden 

TRIFOLIUM* Klee 

repens purpureum, Blutklee 3t 

0-3 

10—16 

Zum Bekleiden von Böschungen 

TUNIKA, Felsennelke 

Saxifraga 3t . 

OO—O 

16 

Üppige Rasen, auch für Einfassungen 

VACCINIUM, Moosbeere 

macrocarpum ä *§> , . . . 

vltls-idaea # M .... 

3 

0-3 

7—9 

7—12 

Langtriebig 

Preisselbeere 

VERONICA, Ehrenpreis 

alllont, hidwilli, prostrata u a. 31 

0-3 

9—16 

Blühstarke Polster 

VINCA, Sinn grün 

major u. Form # ■ ■ 

minor u. Formen # . ■ - 

tt 

19 

Iß 

Großlaubig, auch buntlaubig 
Kleinlaubig, BL remontiert 

VIOLA, Veilchen 

cornuta in Sorten 3t ■ . . 
gracilis in Sorten - . , . 

odorata in Sorten 3t ► - - 

0 

o 

3-# 

12—16 

12—16 

12 

Stiefmütterchen-artige Blüten 
Veilchenteppich 

Duft veil eben, sehr frühblühend 

WALDSTEINTA, Ungarn wurz 
trifoliata 3i ..... . 

3-# 

12 

Hellgrüne Matten, Bl. gelb 


„Wo Rasen versagt, sind Bodendecker so recht am Platze" 
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Zusammenstellungen 

über zweckmäßige Verwendung der STAUDEN nach verschiedenen Gesichtspunkten 
geordnet. 

Die nahezu verwirrende Fülle des Stauden-Angebotes läßt es zweckmäßig erscheinen, dem 
Staudenfreund mit nachfolgenden Listen an die Hand zu gehen, um Ihm die Auswahl zu 
erleichtern. 

Näheres über lieferbare Sorten finden Sie im alphabetischen Hauptteil, wo durch Zeichen 
zahlreiche Hinweise gegeben sind, 

SCHATTEN-ST AUDEN 

n = niedrig = bis 25 cm 

m mittelhoch ss bis 60 cm 

h s=s hoch ^ über 75 cm 

VF =* VorfrÜhlingsbltiher 
F = Frühl ingsbl ühe r 
S =x sommerblüher 
H =a Herbstbltiher 

Die mit * versehenen Sorten sind auch für besonders schattige Stellen zu verwenden. Bel 
genügender Feuchtigkeit gedeihen alle auch im Halbschatten. 


Deutsche Namen 





Botanische Namen 

Höhe 

Blütezeit 

Anemonen , 





ANEMONE 

m—h 

S—H 

Alpenveilchen , 





CYCLAMEN 

n 

F—S 

Bärwurz 





MEUM 

m 

S 

Bergenie 





MEGASEA 

n 

F 

Bronze blatt 





GALAX 

n 

F 

Buschwindröschen 





ANEMONE 

n 

VF 

Christophskraut 





ACTAEA 

m 

S 

Christrose . 





HELLEBÖRUS 

m 

VF 

Dickantherc 





PACHYSANDEA 

n 

S 

Diptam 





DICTAMNTJS 

m 

S 

Dreiblattspiere * 





GILLENTA 

m 

S 

Duftveilchen 





VIOLA 

n 

F—H 

Eisenhut 





ACONITUM 

h * 

S 

Elfenblume 





EPIMEDIUM 

n—m 

F 

Farne 





Siehe Sortiment 

n—m 


Felberich 





LYSIMACHIA 

h 

S—H 

Feisenteüer 





RAMONDIA 

n 

S 

Feuerkolben 





ARISAEMA 

m 

F 

Fiederpolster 





COTULA 

n 

S 

Fingerhut . 





DIGITALIS 

h 

S 

Frauenschuh 





CYPRIPEDILUM 

n—m 

F—S 

Frühlings-Vergißmeinnicht 



OMPHALODES 

n 

F 

Funkle , 





HOSTA 

n—m 

S 

Glatthafer . 





ARRHE N ATHERUM 

n—m 

S 

Glockenblume . 





CAMPANULA 

m 

S 

Glöckel 





CORTUSA 

n 

F 

Goldnessel . 





LAMIUM 

n 

F 

Goldrute 





SOLIDAGO 

m—h 

S—H 

Götterblume 





DODECATHEON 

n 

F—S 

Granatrispe 





HEUCHERA 

n—m 

F-^S 

Graslilie 





ANTHERICUM 

m 

S 

Gräser . 





Siehe Sortiment 

n—h 

F—H 

Günsel , 





AJUGA 

n 

F 

Hahnenfuß . 





RANUNCULUS 

n—m 


Haselwurz „ 





ASARUM 

n 


Herzblume 





DICENTRA, DIELYTRA 

n—m 

F—S 

Hornveilchen 





VIOLA 

n 

F—S 

Hundszahn 





ERYTHRONIUM 

n 

F 

Immergrün 





VINCA 

n 

F—S 

Jap am Anemonen 





ANEMONE 

m—h 

S—H 

Johanniskraut . 





HYPERICUM 

n 

S—H 

Kreuzkraut 





SENECIO, LIGULARIA 

h 

5—H 

Küchenschelle . 





ANEMONE, PULSATILLA 

n 

F—S 

Kuhtritt 





WULFENIA 

n 

S 

Leberblümchen . 





HEFATICA 

n 

VF —F 

Lungenkraut 





PUL MO NA RIA 

n—m 

VF—S 


Auch schattige Garten teile können interessant und lebhaft gestaltet werden' 


STAU D E N 
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Herrn. 

A. 

Hesse — Zusammenstellungen 



Deutsche Namen 





Botanische Namen 

Höhe 

Blütezeit 

Lungenwurz 





MERTENSIA 

n 

S 

Maiblume 





CONVACLARIA 

n 

F 

* MalKraut 





ASPERULA 

n 

F 

Mannsschild 





ANDROSACE 

n 

F 

Nabelnuß 





OMPHALODES 

n 

F 

Nelkenwurz 





GEUM 

n—m 

F—S 

* Nieswurz 





HELLEB ORUS 

m 

VF—S 

Ochsenzunge 





ANCHUSA 

n 

F 

Pa nte ff e lb lume 





C AL CEO L ARI A 

n 

S 

Perlhyazinthe 





MUS C ABI* HYAZINTHUS 

n 

VF 

Prachtspiere 





ASTILBE 

n—m 

S—H 

Primel . 





PRIMUL A 

n—m 

VF—H 

Prinzenfeder 





ARUNCUS, SPIRAEA 

m 

S 

Purp u r glöckch en 





HEUCHERA 

n—m 

F—S 

Ramondie . 





R AMON DIA 

n 

S 

Ranunkel 





RANUNCULUS 

n —m 

F—S 

* Rodgersie 





RODGERSIA 

m—h 

S 

* Salomonssiegel , 





FQLYGONATUM 

m 

S 

Schaftdolde 





MAC QU ETI A 

n 

VF 

Schaumbltite 





TIARELLA 

m 

F—S 

Scheinmohn 





MECONOPSIS 

m 

S 

Sch ne e glö ckch en 





GALANTHUS 

n 

VF 

Schwaden 





GLYCERIA 

m—h 

S 

Segge . 





CAREX 

n 

S 

Silberkerze 





CIMICIFUGA 

h 

S—H 

* Sfnngrün 





VINCA 

n 

F—S 

Steinbrech . 





SAXIFRAGA 

n 

S 

Steinsame , 





LITHOS PERMUM 

n 

F—H 

Sterndolde - 





AS TR ANTI A 

h 

s 

Storchschnabel . 





GERANIUM 

m 

F—H 

Taubenkropf 





C OB YD ALIS 

n—m 

S 

T rauer glo ckenb lume 




UVULARIA 

m 

F 

Troddelblume 





SOLDANELLA 

n 

F—S 

Ungarwurz , 





WALDSTEINIA 

n 

F 

"Veilchen 





VIOLA 

n 

F—H 

Waldwicke . 





OROBUS 

n—m 

F—S 

Wallwurz 





SY MP HI TUM 

m—h 

S 

Wasserdost 





KURATORIUM 

h 

S 

Wiesenraute 





THALICTRUM 

n—h 

S 

Windblume . 





ANEMONE 

m—h 

S—H 

* Winterblatt . 





SHORTIA 

n 

F—S 

Winterling , 





ERANTHIS 

n 

F 

Wintergrün 





PIROLA 

n 

S 

wollte der 





STENANTHIUM 

h 

8 —H 

Ysander 





PACHYSANDRA 

n 

s 


Stauden von besonderer Schmuckwirkung bei Einzelpflanzurig 
als auffallende Blickpunkte in Garten und Landschaft 

Blütezeiten und sonstige Eigenschaften der zur Zeit lieferbaren Arten und Sorten finden 
Sie im alphabetischen Hauptteil, 

ACANTHUS splnOSUS 
ACTAEA-Arten 

AE ALI A racemosa Sachalin ensis 
ARTEMISIA lactiflora 
ARUNCUS Silvester 
CE NT AUREA macrocephala 
CEPHALARIA tatarica 
CIMICIFUGA-Arten 
COETADEEIA (G YNERIUM), Ziergras 
CH AMBE cordifolia 
C EIN UM powelli 
EREMURJJS - Arten 
ERYTROCHAETE paimatifida 
EUPATORIUM, hohe Arten 
GUNNERA - Arten 
HELIANTHUS sali cif Olius 


HERACLEUM mantcgazzianum 
MACLEAYA (B0CCONIA) cord ata 
MISCANTHUS, Ziergras 
POLYGONUM weyrichl 
FSEUDOSASA, Ziergras 
EHE UM - Arten 
rodGkrsia - Arten 
SENECIO - Arten 
SIN A RU NO IN ARI Aj Ziergras 
STENANTHI'UM robustum 
SYMFHYTUM, bunte Formen 
TE LE KI A spedosa 
TH ALI C TRUM, hohe Arten 
VERATRUM - Arten 
VERBASCUM pannosum 
YUCCA filamentosa 











t Solitärstauden sind besonders dankbar für kräftigen Boden' 
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Bestellung 

für 

BAUMSCHULEN 

(23) Weener (Ems) 

Ostfriesland 


Auftrag-Nr. 


) Auf Grund der Lieferungsbedingungen 
•I des BdB in Ihrem Hauptkatalog bestelle ich 
die auf dieser Liste verzeidmeten Pflanzen 


I 

I 

Name und Beruf: 


Datum: 


1 

I Wohnort: { ) 

* 

Straße: ............... 

Poststation: ... . .......... 

Bahnstation:... ........... 

I - ' ‘ . <£ 

Falls Sendung an eine andere Adresse geschickt werden soll: Sendung an: 


in 


Bahnstation: . Straße: . 

Die Übersendung soll erfolgen durch: Post / HOgut / Expreß / nach Ihrem Ermessen 
Der Rechnungsbetrag ist nadizunehmen 

Betrag ist eingezahlt auf:.. ......... 

Falls andere Zahlungsart gewünscht wird P hier angeben: 
























Bestellung für Herrn* A. Hesse, Baumschulen, Weener 


Anzahl 

Pflanzengattung und Art 

m 

% 


Gleichwertiger Ersatz gestattet? ja — nein 





. 1 








> 



















•.... 
















- 





















....1 

1 . 






• 

* 



















Falls Platz nicht ausreidit, bitte weiteres Blatt einlegen! 


Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet und nicht zurückgenommen. 
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Jeder Käufer erkennt durch Erteilung eines Auftrages die 
nachstehenden Bedingungen als für ihn rechtlich bindend an. 


Lieferbedingungen für Baumschulerzeugnisse. 

Allgemeines. 

1. Die Preise gelten ab Verkaufsstelle in Deutscher Mark (<M) ohne Skonto und 
Portoabzüge. Aufträge sind innerhalb einer Woche nach Empfang zu bestätigen. 

2. Bei persönlichem Aussuchen von Pflanzen in der Baumschule haben die Listenpreise 
keine Gültigkeit. 

3. Aufträge, bei denen keine anderen Vereinbarungen getroffen sind, können gegen 
Nachnahme ausgeführt werden. Bei Begleichung von Rechnungsbeträgen darf ein 
Zahlungsziel von 30 Tagen ab Lieferung der Ware nicht Überschritten werden. Erfolgt 
Barzahlung innerhalb 1 Tagen nach Lieferung der Ware* so werden 2 Prozent Skonto 
auf den Netto-Rechnungsbetrag gewährt. Wird das Zahlungszlel von 30 Tagen Über¬ 
schritten, so ist der Lieferbetrieb berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 2 Prozent Über 
dem Diskontsatz der Landeszentralbanken zu verlangen, 

Versand und Verpackung. 

i. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. 

5. Die Verpackung ist sachgemäß und sorgfältig auszuführen* Stückgut-Sendungen sind 
stets fest zu padeen, sofern nicht andere Vereinbarungen getroffen werden. Wagen¬ 
ladungen sind stets mit geeignetem Packmat erlaL gut abzudecken. Die einzelnen 
Lieferposten sind bei Versand kostenfrei so zu bezeichnen oder zu trennen, daß Un¬ 
klarheiten bei sachgemäßem Auspacken der Ballen- oder Wagenladungen nicht ein* 
treten können. 

6. Die Verpackung Ist dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeitslohn 
zu berechnen und braucht nicht zurückgenommen zu werden. 

Rollgeld und Verpackungskosten, 

7. Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff trägt der Besteller, Die Höhe richtet sich nach 
den Örtlichen Verhältnissen. Das Rollgeld und die Verpackungskosten können nach¬ 
genommen werden. 

Gewährleistung. 

a, Gewähr für das Anwachsen wird grundsätzlich nicht Übernommen. Verlangt der 
Käufer jedoch ausdrücklich die tjebernahme einer Anwachsgew T ähr, so kann hierfür 
ein besonderer Betrag in Rechnung gestellt werden, 

9. Gewähr für die Sortenechtheit wird nur bis zum Rechnungsbetrag geleistet. Darüber 
hinausgehende Ansprüche bestehen nicht, sofern nicht im Einzelfalle besondere 
schriftliche Vereinbarungen getroffen werden oder dem Lieferanten nicht grobe Fahr¬ 
lässigkeit nachgewiesen werden kann. 

10. Gewähr für Echtheit der Sorten und bei Obstbäumen der geforderten Unterlagen 
wird bis zum Ablauf des fünften Jahres vom Tage der Lieferung ab übernommen. Bei 
Beerenobst* und Rosenpflanzen und bei anderen Gehölzen läuft die Gewähr nur bis 
zum Ablauf des zweiten Jahres vom Tage der Lieferung ab. Für Sortenechtheit der 
Nachzucht wird keine Gewähr übernommen. Bei Veredelungsunterlagen und Jung¬ 
pflanzen übernimmt der Lieferant für die Echtheit der gelieferten Sorten Gewähr 
nur bis zum Ablauf eines Jahres nach dem Tage der Lieferung. 

Mängelrügen. 

11. Mängel sind unverzüglich nach Empfang der Ware zu rügen. Die Mängelanzeige muß 
spätestens binnen fünf Tagen nach Empfang der Ware abgesandt sein. Die Mängel 
sind genau anzugeben. Mängel, die erst später erkennbar sind, müssen unverzüglich 
gerügt werden, sobald sie erkennbar geworden sind. Es ist nicht gestattet, von einer 
Warenart nur einen Teil der Lieferung zur Verfügung zu stellen oder Minderung 
des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung als ein 
Ganzes zu betrachten ist, 

Ersatz. 

12. Ersatz für fehlende Sorten in ähnlichen, gleichwertigem Sorten Ist gestattet, falls dies 
im Auftrag nicht ausdrücklich ausgeschlossen wurde. 

13. Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten 
erstreckt, die Stückzahl der Sorten über fünf nicht hinausgeht, und der Betrag der 
Ersatzlieferung m so,— nidrt Übersteigt. 

14. Be! allen Baumschulpflanzen, ausgenommen Veredelungsunterlagen und Jungpflanzen, 
können als Ersatz für Güteklasse „A M Pflanzen der Güteklasse „B“ zu dem hierfür 
gültigen Preis geliefert werden, falls dies nicht ausdrücklich verbeten ist, 

Muster und Maße. 

15. Muster sollen nur die Durchschnittsbeschaffenheit zeigen; es brauchen nicht alle 
Pflanzen der Lieferung genau wie die Probe auszufallen. 

iß. Maße sind, sofern es sich nicht um Stammumfang oder um solche für Veredelungs¬ 
unterlagen und Jungpflanzen handelt, nur annähernd anzugeben* kleine Abweichungen 
nach unten oder nach oben sind zulässig. 

17, Für alle Lieferungen sind die Güteklassen und Grundmaße des Bundes deutscher 
Baumschulen bindend. 







II 


Erfüllungsort* Gerichtsstand, 

iS. Erfüllungsort Ist Weener (Ems). AussdiUetlicher Gerichtsstand !n Streitigkeiten gegen 
uns ebenfalls Weener (Ems), 

Schiedsgericht. 

19. Bei fachlichen Streitigkeiten (z. B. über Pflanzenqualität, Verpackung, verspätete 
Lieferung! zwischen Mitgliedern des Bundes deutscher Baumschulen entscheidet das 
Bundes Schiedsgericht endgültig. Streitigkeiten rechtlicher Art (z, B. Preis Vereinbarun¬ 
gen , Zahlungen usw.) entscheidet das ordentliche Gericht, 


Zusätze der Firma. 

a) Um deutliche und vollständige Angabe des Namens und Wohnortes des Bestellers* der 
Post- und Eisenbahnstation bei jeder Bestellung wird dringend gebeten. 

b) Angebote sind stets freibleibend und sind als geschlossenes Ganzes zu betrachten. 
Teilposten können zu den angebotenen Preisen nur nach ausdrücklicher Vereinbarung 
geliefert werden. Dies gilt besonders bei verpackungsfreien Franko-Angeboten, 

c) Der IQ-Stüdc-Freis wird berechnet von 10—49 Stück, der im~Stücfe>Freis, soweit er 
angegeben ist* von SO—499 Stück und der I0f)0-Stück-Preis entsprechend bei Abnahme 
von mindestens 509 Stück einer Art* Form und Sorte. 

d) Sämtliche Preise verstehen sich einschließlich RaUenemballage d. h. Jute-Leinen wird 
nicht besonders berechnet. 

e} Mit dem Erscheinen neuer Angebote oder Verzeichnisse verlieren die früheren ihre 
Gültigkeit. 

f) Angabe der gewünschten Versandzelt sowie Art des Versandes, ob durch die Post 
oder Bahn, als Expreß-, Fracht- oder Eilgut ist notwendig. Unterbleiben diese Angaben, 
handeln wir nach bestem Ermessen, lehnen aber dann jede Verantwortung ab. 

g) Für Schäden, die durch Frost oder auf andere Weise hervorgerufen sind, ist der 
Lieferant nicht haftbar. 

h) Bei fernmündlich erteilten Aufträgen müssen wir jede Verantwortung für Hörfehler 
ab lehnen und bitten daher, schriftliche Bestätigung des Gesprächs alsbald folgen zu 
lassen, 

i) Aufträge, die uns durch unsere Vertreter erteilt werden, gelten nur dann als ange¬ 
nommen, wenn sie innerhalb 8 Tagen nach Erhalt von uns bestätigt worden sind. 
Mündliche Abreden zwischen unseren Vertretern und den Auftraggebern bedürfen 
unserer schriftlichen Zustimmung. 

k) Wir sind berechtigt* die Lieferung zu verweigern, bis Zahlung oder Sicherheit für 
dieselbe geleistet ist, wenn sich nach Erteilung bzw. Bestätigung des Auftrages her¬ 
ausstellt, daß auf Grund der ungünstigen Vermügensverhältnisse des Käufers der 
Anspruch auf Zahlung des Kaufpreises gefährdet Ist. Kommt der Käufer dem Ver¬ 
langen nach Sicherstellung bzw. Vorauszahlung nicht nach, so können wir nach Ablauf 
einer von uns zu setzenden Frist von mindestens 8 Tagen vom Verkauf zurücktreten. 
Wir haben ferner das Recht. einen bereits abgeschlossenen Verkauf einseitig auf¬ 
zulösen, wenn der Käufer seinen Verpflichtungen aus früheren Lieferungen im Zeit¬ 
punkt der Ausführung des neuen Auftrages noch nicht nachgekommen Ist. Ist der 
Auftrag bereits ausgeführt, steht es uns frei, eingeräumte Zahlungstermine abzukürzen 
und sonstige zugesagte Vergünstigungen zu widerrufen. 

I ln jedem Falle geht das Eigentumsrecht an der gelieferten Ware erst nach voller 
Zahlung auf den Käufer über. Falls die Ware bereits weiter veräußert wurde, Ist der 
Erlös an uns abzutreten. 

1) Erfolgt die Zahlung mittels Akzeptes, gehen die Diskontspesen zu Käufers Lasten. 
Wünsche um Verlängerung sind spätestens 10 Tage vor Fälligkeit zu äußern. In jedem 
Falle ist eine angemessene Abschlagszahlung erfordernd!. 

mj Ausländische Zahlungsmittel werden* sofern nicht in ausländischer Währung fakturiert* 
nach dem am Zahlungstage in Hamburg notierten Briefkurs der betr. Währung in 
D-Mark umgerechnet. 

I Gartenb aubetriebe werden in Ihrem eigenen Interesse höflich gebeten, 
klare Angaben zu machen, aus denen zu ersehen ist, daß sie Wiederverkäufen 
sind, da nur so die Berechnung einwandfrei erfolgen kann. 

Herrn. A. Hesse 

WEENER (Ems), im Herbst 19SO Baumschulen, Weener (Ems) 

Kommandit-'Gesel 1 schaff 
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Nebenstehende Frachtentarife ohne Verbindlichkeit. 

Nach den Bestimmungen für den Güterverkehr auf deutschen Bahnen werden als Eilgut 
zum gewöhnlichen Erachtgutsatz befördert; Forstpflanzen, Hecken pflanzen, Qbstbäume, 
Wildlinge* Sträucher und Bosen aller Art, alle nicht eingepflanzt ln Töpfe* Kübel und 
öergl. und zwar bei Aufgabe als Stückgut, soweit die einzelnen Frachtstücke eine Länge 
von 4 m nicht überschreiten; bei Aufgabe als Wagenladungen ohne diese Beschränkung. 


Die Eisenbahnfracht von Weener beträgt nach: 


km 

Wagen¬ 

ladungen 

51 . 10 t 

1 


m 

m 

Aachen . 

332 

223.50 

358— 

Altenbeken 

262 

191.50 

308— 

Asehaflenburg (Hbf.} 

4 so 

272.50 

436— 

Augsburg (Hbf.) . 

775 

335.50 

536— 

Baden-Baden * 

eso 

310— 

496— 

Bamberg .... 

621 

313,— 

500— 

Barmen-Wuppertal . 

251 

186.— 

298— 

Basel (Bad. Bf.) , . 

7 BO 

335.50 

536— 

Bayreuth (Hbf.) 

652 

316.50 

506— 

Bebra . 

404 

253,50 

406— 

Berlin <H. u, L, Bf.) > 

473 

272.50 

436— 

Bielefeld (Hbf.) . . 

219 

165.'— 

264— 

Blankenburg (Harz) „ 

300 

244.50 

391— 

Bocholt .... 

202 

160 — 

256— 

Bochum (Hbf.) , . 

224 

170,50 

272— 

Bonn ...... 

321 

220— 

352— 

Bottrop (Hbf,) . . 

213 

165— 

264— 

Braunschweig (Hgbf,) 

292 

206.50 

330— 

Bremen (Hbf.) 

116 

107.50 

172— 

Coburg „ * . . . 

569 

300,— 

480— 

Cuxhaven-Stadt . 

223 

170.50 

272— 

Darmstadt (Hbf.) , 

464 

279— 

446— 

Detmold .... 

239 

175.50 

281— 

Dortmund (Hbf.) , 

207 

160— 

256— 

Duisburg (Hbf.) . , 

226 

170.50 

272— 

Düsseldorf (Derendorf) 

248 

181— 

289— 

Einbeck .... 

316 

215.50 

344— 

Elberfeld, Wuppertal 

253 

186— 

298— 

Emmerich .... 

233 

175,50 

SSl- 

Emsdetten .... 

126 

113,50 

lS!— 

Essen (Hbf.) 

226 

170.50 

272— 

Flensburg .... 

413 

253.50 

406— 

Frankfurt a/M. (Hbf.) 

458 

266,50 

426— 

Frei bü rg (Breisg») 

719 

326.50 

522— 

Freilassing . 

954 

359.50 

575— 

Friedrichshafen . 

841 

346— 

553— 

Fulda ..... 

460 

266.50 

426— 

Furth L Wald . . . 

802 

340.50 

545— 

Goslar . * * 

328 

220— 

352— 

Göttingen .... 

343 

228— 

365— 

Gronau (Westf.) , 

138 

119,50 

i gl¬ 

Gütersloh (Hbf.) ♦ . 

204 

160— 

ase— 

Hamburg (Berl.) . 

233 

175,50 

281— 

Hamburg“Altona , 

239 

175.50 

281— 

Hameln .... 

259 

ISS,— 

29S, — 

Hamm (Westf.) 

186 

150— 

240— 

Hannover (Hgbf.) . 

232 

175.50 

281— 

Heide (Holst.) , , 

353 

232— 

371— 

Heidelberg (Hbf.) 

543 

295— 

472— 

Heilbronn (Hbf.) . . 

593 

305.50 

488— 

Hildesheim (Hbf.) . 

274 

196,50 

314— 

Ingolstadt (Hbf,) . 

765 

335.50 

536— 

Iserlohn „ 

238 

175,50 

281— 

Kaiserslautern (Hbf.) 

514 

284.50 

455— 


Wagen- 
lern lad ungen 


-----.---- 

1 \ 

5 t 

10 1 



m 

m 

Karlsruhe (Hbf.) . . 

587 

305.50 

408— 

Kassel (Hbf.) . , , 

349 

228— 

365— 

Kempen (Niederrhein) 

260 

186— 

298— 

Kiel (Hbf,) . . . 

344 

228— 

365— 

Koblenz (Hbf.) 

376 

240— 

384— 

Köln-Gereon . 

297 

200,50 

330— 

Konstanz .... 

830 

343.50 

550— 

Krefeld .... 

248 

181— 

289— 

Kreiensen .... 

304 

211— 

337— 

KuLmbach .... 

620 

310— 

496— 

Landshut (Bay.) (Hbf.) 

836 

343,50 

550— 

Lindau (Hbf.) , . , 

864 

349— 

558— 

Lippstadt , 

225 

170.50 

272— 

Lübeck (Hbf.). 

296 

206,50 

330— 

Lüneburg , 

241 

101— 

289— 

Magdeburg (Hbf,) 

371 

240— 

384— 

Mainz (Hbf.) . . . 

467 

272.50 

436.— 

Mannheim (Hgbf.) 

528 

289.50 

463— 

Marburg (Lahn) , 

370 

236,50 

378— 

Memmingen 

793 

337,50 

540— 

Meppen .... 

62 

70— 

112— 

Minden (Westf,) . , 

228 

170.58 

272— 

Mühlheim (Ruhr) . . 

226 

170.50 

272— 

München (Hbf,) . 

840 

343,50 

550— 

Münster (Westf.)(Hbf.) 

152 

128.50 

205— 

Neumünster 

313 

215,50 

344— 

Nürnberg (Hbf.) . . 

671 

31960 

511— 

Öberhausen (Hbf.) 

213 

165— 

264— 

Offenbach (Main) 

467 

272.50 

436— 

Oldenburg (Gldb,) 

70 

73,50 

110— 

Oldenburg (Holst.) . 

346 

228— 

365— 

Osnabrück 

161 

135— 

216— 

Osterode (Harz) 

343 

228— 

365— 

Passau (Hbf,) , , 

892 

352— 

563— 

Quakenbrück 

117 

107,50 

172— 

Regensburg (Hbf.) 

774 

335.50 

538— 

Reutlingen (Hbf.) 

702 

326,50 

522— 

Rottweil .... 

730 

329,50 

527— 

Schaffhausen (Bad,Bf.) 

818 

340.50 

545— 

Schleswig Altstadt „ 

376 

240— 

384— 

Schwäb. Gmünd . 

897 

323,50 

517— 

Schweinfurt (Hbf.) . 

579 

300— 

480— 

Siegen . 

326 

220— 

352— 

Singen (Hohentwiel) . 

798 

337.50 

540— 

Stuttgart (Hbf.) . . 

645 

316.50 

506— 

Traben- Trarbach DB. 

449 

266.50 

426— 

Trier (Hbf.) . . . 

468 

272,50 

436— 

Tübingen (Hbl,> * . 

708 

326.50 

522— 

Uelzen . , * , * 

243 

181— 

289— 

Ulm (Hbf.) . . , 

738 

329,50 

527— 

Velbert (Hbf.) . . 

250 

181— 

289.— 

Wesel , 

221 

170,50 

272.'— 

Wetzlar * 

382 

244.50 

391.— 

Würzburg (Hbf.) . . 

570 

300— 

460— 
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Frachten in DM für Sfückqufsendungen. 

5« — tm kc und 50 — IOÜÖ km 


Berechnet nach den z. Zt, gültigen Frachtsätzen nach dem Stand vom 1. 2. 1958 


km 

50 kg 

100 kg 

150 kg 

200 kg 

250 kg 

300 kg 

350 kg 

400 kg 

450 kg 

500 kg 

km 

50 

2,50 

4.10 

5.90 

7,20 

9,10 

10,40 

12,30 

13 J0 

15.00 

15,40 

50 

100 

3,70 

6,40 

9.40 

11.60 

14,90 

17.10 

20.40 

22J0 

25,00 

25,50 

100 

150 

4,40 

7,90 

11,70 

14,50 

13.70 

21,50 

25,70 

28.50 

31.50 

32.00 

150 

200 

5,50 

10.10 

15.10 

18.70 

24.20 

27,90 

33.30 

37,00 

40,90 

UM 

200 

250 

6,10 

11,30 

17,00 

21,10 

27,40 

31.50 

37,70 

41.90 

46.30 

46,90 

250 

300 

7,00 

13.10 

19.80 

24.70 

32.00 

36,90 

44,20 

49,00 

54,20 

54.80 

300 

350 

7,50 

14,20 

21.40 

28,70 

34,70 

40,00 

47.00 

53.20 

58.80 

59,50 

350 

400 

6,30 

15.70 

23 30 

29,80 

3860 

44,60 

63,40 

59,30 

65.60 

66.30 

400 

450 

8.70 

16.60 

25.20 

31.40 

40. B0 

4740 

56.50 

62.70 

89,30 

70,00 

450 

500 

0,40 

17,90 

27,20 

34,00 

44,20 

51.00 

61.20 

68.00 

75.10 

75.80 

500 

550 

9 J0 

18.80 

28.70 

35.80 

46.60 

53.80 

64.50 

71.70 

79,20 

79.90 

550 

000 

10,30 

19,70 

30.10 

37.60 

48,90 

50.40 

67.70 

75.20 

83.10 

83.80 

600 

650 

10,70 

20.50 

31.20 

39.00 

50,70 

58.50 

70,30 

78,10 

86.30 

87.10 

650 

*700 

11.10 

21,30 

32.40 

40,60 

52,80 

60.90 

73.10 

81.20 

89,80 

90,50 

700 

750 

11.30 

21.80 

33.20 

41,60 

54.10 

02.40 

74,90 

83,20 

92J0 

92.80 

750 

aoo 

11.60 

22.30 

34.00 

42 J0 

55,40 

63.90 

76.70 

85.30 

94.20 

95.00 

800 

650 

11 80 

22,80 

34.00 

43,50 

5&.60 

§5,30 

78.50 

87.20 

96,30 

97.20 

850 

000 

12.10 

23,30 

35.50 

44.50 

57J0 

66.80 

80.20 

89.20 

98.50 

99.40 

905 

050 

12.30 

23,80 

36.30 

45,40 

59.10 

68.30 

82,00 

91.10 

100,60 

101.50 

950 

1000 

12.70 

24.50 

37.50 

46,90 

61.00 

70,50 

84.60 

34.10 

103,90 

104.80 

1008 

km 

550 kg 

600 kg 

650 kg 

700 kg 

750 kg 

600 kg 

850 kg 

900 kg 

850 kg 1000 kg km 

50 

15,80 

17,20 

18.00 

20,00 

21,40 

22.80 

24.20 

25.60 

25.80 

28,10 

50 

100 

26.00 

28.30 

30,60 

33,00 

35,30 

37,70 

40.00 

42.30 

42.60 

43.00 

100 

ISO 

32.50 

35,40 

38.40 

41.30 

44.30 

47,20 

50.20 

53.10 

53,40 

53.80 

150 

200 

42,00 

45 J0 

49,70 

53,50 

57.40 

61,20 

65.00 

68.90 

69.30 

69,60 

200 

250 

47.50 

51.80 

56.20 

60,50 

64 J0 

69,20 

73,60 

77 J0 

78,30 

78.70 

250 

300 

55.40 

60.50 

65,60 

70,70 

75.80 

80.90 

86.00 

91.10 

91.50 

92 J0 

300 

350 

60.10 

65.70 

71.20 

76.70 

82.30 

87.80 

93.40 

98,90 

99.40 

99.80 

350 

400 

66,90 

73.10 

79,30 

85,40 

91 JO 

97,80 

104.00 

110.10 

110,60 

in. io 

400 

450 

70.70 

77,30 

83.80 

90.30 

96,80 

103,40 

109,90 

118.40 

116.90 

117,40 

450 

500 

76,50 

83.60 

90.80 

97,70 

104.80 

111.80 

118,90 

126.00 

126.80 

127.10 

500 

550 

80.70 

88.10 

95,60 

103,10 

110,50 

118,00 

125,40 

132,90 

133.50 

134.00 

550 

600 

34.60 

92.50 

100.30 

108.10 

115.90 

123.80 

131,60 

139.40 

140,00 

140 J0 

680 

G50 

87,00 

96.00 

104,10 

112.20 

120,40 

128,50 

136J0 

144,70 

H5.30 

145,90 

650 

700 

31.30 

99J0 

108.20 

116,70 

125.10 

133.50 

142,00 

150.50 

151,10 

151,70 

700 

750 

93,60 

102,30 

111-00 

119.80 

128,30 

137 JO 

145 J0 

154.30 

154,90 

155.60 

750 

800 

95,80 

104.70 

113.60 

122.40 

131.30 

140,20 

149,00 

157.90 

158,80 

159,20 

800 

850 

98.00 

107.10 

116,20 

125.20 

134.30 

143.40 

152.50 

161.50 

162.20 

162.80 

850 

900 

100,20 

100.40 

118,70 

128.00 

137.30 

146,50 

155 J0 

165,10 

165 JO 

166.40 

900 

350 

102.40 

111.80 

121.30 

130 J0 

140.30 

149.80 

159,20 

168.70 

169,40 

170,08 

950 

1000 

105,60 

115,40 

125.20 

135.00 

144J0 

154,50 

164.30 

174.10 

174.60 

175.40 

1600 




Lieferfristen der Bundesbahn. 




Die 

Lieferfristen betragen. 

sofern 

der Tarif keine kürzeren Fristen vorsieht, 

, im 

Geltungsbereich der Verkehrsordimng: 








a) für Frachtgut: 









1. 

Abfertigungsfrist 






1 

Tag 


2, 

Beförderungsfrist bei einer Entfernung bis zu 150 Tarifkilometer 1 

Tag 

Bei 

größeren Entfernungen für je 

weitere angefangene 

300 Tarifkiiometer I 

Tag 


b) f ür Eilgut: 










I. Abfertigung sfr Ist , 




, 

* 

* 1 

Tag 


2, 

Befördenmgsfrist für je angefangene 300 Tarifküometer . 

* 1 

Tag 

Im Geltungsbereich des Internat,Frachtübereinkommens betragen die Lieferfristen; 


a) f fl r Eilgut: 










1. 

Abfertigungsfrist 





* 

12 Stunden 


2, 

Beförderungsfrist für je auch nur angefangene 300 Tarifkilometer 1 Tag 


b) f ü r Frachtgut: 









L 

Abfertigungsfrist 








2. 

Beförderungsfrist für je auch nur angefangene 200 Tarifkiiometer 1 Tag 













Herrn. A. Hesse — Pflanzennamen 
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Alphabetisches Verzeichnis 

der in vorliegendem Hauptkatalog enthaltenen 
botanischen und deutschen 

Pf lanzenna men 


Name Seile 

N u ine 

Seite 

Name 

Seite 

Name Seite 

AhcLin ..... 

74 

Al v hh u m 

216, 272 

Astradtia . . 


241 

Betula. 

93 

Abel ioi>Eiv 11 um 

74 

Amberbaum . 

. ♦ U7 

Alhyriuni ■ - 


281 

„ Jung wäre . 

228 

Abies .... 23-28 

Ameln notier 

, . 84 

Atlas-Zeder . , 


28 

BiherneU-Kuse 22, 

189 

„ Jung wate 

222 

„ Jucigware 

. . 227 

Alrngcne . . . 


215 

RicinMihalsEini 

266 

Acuch ..... 

82 

Amerikaner-Lin 

de 204 

Anbrietie . . 


242 

Binde-Weide , ► , 

L92 

Acaena , . T , . 

234 

Amerika-Weide 

♦ - 191 

Aurikel . . 


271 

Binsen-Kopfgras 

285 

Acanthopauax . 7S, 

111 

Amorph» 

- . 85 

Avena . 


283 

Bingen-Lilie . . * 

276 

Acanihus .... 

234 

Amjielopstü 

214, 220 

Atalei . , 

87, 

184 

lliota Jungwate . . 

222 

Acer. 

75 

A ms t e 1 r a tl t o 

. . 277 

„ Jungware . 


228 

Birke ..... 

93 

i* Jang wäre . . 

227 

Amy gdalus 

. . 85 

A/.orrlla . . 


242 

Birken-Pappell 

164 

Achill ca .... 

234 

.. Jung wäre 

. 227 




Birne . . 1-2, 

162 

Aconit um .... 

235 

AnapEmli* . . 

. . 216 

QaHielier-Fappel 


163 

BirUi|uilte . . ■ 

6 

Actften ..... 

235 

An Hm sei . . 

. . 216 

Bä renfell-Sdiwingel 

284 

B i »a m - U y a z in l he 

266 

Aeiiuidiu .... 

213 

Andfln-Puhier 

. . 242 

Bä red-KlaU 

234, 

257 

Blaseii-Baum . . 

144 

Adelin . 

131 

Andorn - 

, . 265 

Bä re n-Tra u b c 


86 

Rlasen-Spiere 

161 

Adel-Tanne , . . 

27 

And rach ne 

. , 85 

Baren-Winde 


243 

Blasen-StrauHi 

107 

Adenuphera . 

235 

A n il rn m e da 85 

102, 105 

Barlapp-Zy presse 


34 

BlaubUtt-Fuiikie 

258 

Adlerklaucn-Altorn 

78 

146, 150 

162, 212 

Balkan-Erdwurz . 


251 

Blan-Fidite * ■ 

54 

Aeltrengraa . « , 

286 

Androjiiice . . 

. F 236 

Ihlkan-G old finge 

r- 


Bliiugloeken-ßaujn . 

1 ö £ä 

Ae Ei ren-Heide . . 

96 

Anemone . 

- . 237 

kraut 


271 

BlauglöikHieli 

265 

Arpfid. 

1 

Anten na rin 

. . 237 

Balkan-Kirsdilo rji 

iecr 

167 

Hlllii-Hdilf 

161 

AescullJä .... 

80 

Anthemis . . 

. . 218 

ThMoribluTnc , T 


270 

Blau-Kissen . . 

242 

„ Jung wäre . 

227 

Amhvlli* - , 

, . 238 

Rai Inii-Gtiidic 


2T0 

BEau-Regen 

221 

Ae E Ei ioitcma . 

215 

AmirrliiiHiui 

. . 218 

Ball-Primel 


272 

Blau-Schote . . - 

121 

Arfodil. 

210 

Apfel 

. 1, 153 

Balsam-Pappel 


163 

Blau-Schwingel 

284 

Agupantblis 

235 

A ji f e! -Be e m 

. . H7 

BaUam-Tanne 


24 

Btau-Spiere . , 

194 

Alllhf-eri-n . + . . 

4 

Apfel-Quitte . 

. 6, 118 

IljllllijU'S 


285 

Btuii$trahl-lla fer 

283 

Ahorn ..... 

75 

Apfel-Rose 

. 22, 189 

Hart Eil ume . 


101 

Blautaiiueii-Sedum 

275 

Allan Ins .... 

82 

Aprikosen , 

. , 1 

Bartfäden . . , 


269 

Blau-Zeder 

29 

Airs .... 273, 

285 

Aprikoften-Pf lau me 170 

Bastard. Indigo T 


85 

Blauzeder^W' adiolder 

43 

Ajan-Fidite . + . 

46 

A r rn ’legiii . 

. . 218 

Baueru-Malve 


236 

B laus ii Eigen - [. li hi Hk . 

236 

AjtigEi . . . 

236 

A’cbis . . . 

. . 238 

Bauern-Paeonie . 


268 

ItEeehmim .... 

281 

Akazie, Tals die . 

188 

Aralia . 

- 75, 86 

Baumannä-W ur/ 


253 

Bleistift-Zeder . * 

43 

Akebin ..... 

214 

„ jungwire 

. . 228 

liuum.Ha^l , 


111 

Bleiwurz .... 

244 

„ Jung wäre , . 

227 

A rau curia . 

. , 28 

Ba um-Mii rder 


215 

Bl« tili ■. 

242 

Akelei ..... 

238 

Arhulus 

. . 86 

Raum-Sdliillgr 


220 

BEumen-Esdie 

131 

Alain ..... 

260 

ArctoslaphvIoH 

. . 86 

Baum-Wq cholde r 


41 

Bl umen-Hart rieget . 

108 

Albizzia .... 

82 

Arena r La 

. . 218 

Baum-Weide . * 


190 

B1 u t- B e r 1 1 1 : r 1 1 ze . 

91 

AlHiCmilh . 

236 

Ar in .... 

. . 196 

Be Hier-Farn . 


282 

Blut-BuHie . . 

110 

Algerien-Tanne ♦ . 

27 

Ariiaeme . 

. . 238 

Ilechrr-Glodtc 


235 

Blut-Johannisbeere 

187 

Allium . . * 

236 

Aristolochin . 

, . 214 

Bei 1 1 -Roh eil , 

16-18 

TU ul-Pf hu me . 

168 

Ahnrausdi .... 

183 

„ jung wäre 

. . 228 

BeifuÜ . 

87, 

239 

B i u t - W r e i d is 

192 

Ainus ..... 

82 

A ri zij li a -K o r k l a nti e 24 

Bchmramla . 


269 

Rlut-WeideriHi , 

265 

„ Juisgwarc . f 

227 

Armer ja 

* . 239 

Bidpipr-Ulmc . 


206 

Boecoma .... 

265 

Alopecurps , , 

283 

Aron in . 

, . 87 

Brnthamiu , , 


109 

Bdiküilurn .... 

149 

Alpen-Aster . . + 

270 

Aronstab . 

. . 233 

Berberis 

90, 

152 

Bohnen-Baum 

145 

Alpen-Edelweiß . 

262 

Artemisia . . 

. 87, 239 

„ Jungware . 


228 

Borsten-FiHite < . 

47 

Alpen-Enzian . 

252 

Afiiiicuh 

. . 239 

Berberitze 


90 

Brandkraut 

269 

Alpen-Fidite . . . 

52 

Arundimiria . 

, , 285 

Berg-Ahorn 


79 

Brunnclle . 

242 

Alpt^n-Floekcnblunic 

244 

Arve r . 

* . 56 

Bercenia . . . 


242 

Breitbh It-Bambus . 

235 

Alpen-G lüth dien 

276 

Asarrhinn . 

. . 238 

Berg-Flodcenblnme 

244 

Brenne ml er Husch . 

249 

Alpen-Goldregen 

145 

Asarum . . 

. . 219 

Berg-Föhre , , 


57 

Elriza. 

283 

Alpen-Grai . - 

284 

AaHi weide 

. . 191 

Berg-Kiefer . . 


57 

TJ rombeeren . 2, 

190 

Alpen-Johanuisbccre 

187 

Asparagus . . 

. , 239 

Berg-Lorbeer 


121 

Brom beer X Him¬ 


AEpen-Tluäen . 177 

-186 

Aspe . . . 

. . 164 

Berg-Nymphe 


121 

beere ..... 

2 

A E |i e n- Ko Bit, t: d i l e . 

182 

Agperula . . 

. . 219 

Fl erg-Ulme 


207 

RrurLenlhulia 

96 

Alpen-Stauden ♦ . 

234 

Asphodelinc - 

* , 239 

Berg-Wundklee - 


218 

BruncBu .... 

242 

Alpen-Veilchen „ . 

247 

As|itiodcliiH. 

. . 219 

Berliner Lorbeer. 



Brunoera . T , 

236 

AIpeci-W'uldrche . 

215 

Aüpiilium . . 

281, 282 

pappe] — . 


163 

BeiHli' 

128 

Atpcu-Zim Lrusc . 

20 

Anplenium . 

. . 2H L 

Besen-Ginster 


119 

RuHisEmuin . . . 

97 

Alraune .... 

270 

Ali prell» 

. . 284 

Uesen-Heide . 


99 

ßiiiiillcin .... 

96 

Alwine ..... 

26x5 

Aster r r , 

. ♦ 219 

Resen-Pfriemen . 


197 

„ Jung wäre . . 

228 

Ahlmea . . 137, 

236 

Astilhe . 

. , 241 

Retumcn 


277 | 

Büffelbeere , , , 

191 


xx 
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286 

279 

242 

85 

20 

122 

145 

MO 

142 

97 

228 

283 

242 

98 

228 

99 
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106 

100 

243 

248 

243 

214 

228 

100 

228 

203 

283 

244 

101 

228 

101 

101 

102 

102 

229 

102 

229 

103 

229 
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222 

215 
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103 

229 

244 

30 

222 
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244 

103 

229 
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135 

245 

240 

246 

76 

163 

215 


Herrn. A. Hesse — Fflanzennamen 


NdmC 

Seite 

N »nie 

Seite 

Name Seite 

Clematis, Juugware 

229 

Dorouicum . . 

. 249 

Esche ..... 

132 

, H Stauden . 


246 

DoM „ . . . , 

. 266 

Es dien-Ahorn 

76 

Clematis-Ro*e 


22 

Do iter-Weide 

. 191 

Espe . . « , 

164 

Cterodendrou 


106 1 

Douglfll-Fidile * 

* 61 1 

Es »ig-Ra tun 

186 

„ JuiL^viirc 


229 

Douglasie . . . 

. 61 

Essig-Rose . . 20, 

189 

Clethru , , 


106 

Douglas-Tanne p 

. 61 

Eßkastanie , , 4, 

102 

Cscculb; - . 


217 

Drahn .... 

* 249 

Etagen-Primel 

271 

Colchicum - 


246 

Drachenkopf-Blume 270 1 

Eueommia .... 

126 

Colli lea . , 


107 

Dreh-Kiefer ♦ . 

. 56 

Euonymus .... 

126 

„ Jung wäre 


229 

Dreiblatt-Spiere 

. 253 

Eupa loritim . , 

251 

Convullnria 


247 

Dreimal t cr-BImnc 

. 277 I 

Euphorhia . 

252 

Convolvulus - 


243 

Dryus .... 

. 123 

Euptelea .... 

126 

Cop ros ma . , 


107 

Dryopl«ria 

. 282 

Europa-EM rdie 

44 

Cordt otub . . 


144 i 

Duft-Blume . 

. 157 

Evodia . . 126, 

157 

Co reo ps lr 


247 | 

Duft-Geißblatt ■ 

. 218 

Evouymus .... 

126 

Cftrnus . 


108 

Duft-Rehe . i * 

. 214 

n Jrnigware , 

230 

„ Jungware 


229 

Duft-Vei litten 

. 279 I 

Evodiordii . . . 

12« 

„ Staude , 


247 





CorooMln 


130 

Eberesche ► , 

. 19S 

FadtclIiEic , p , . 

261 

Curtadcria 


284 

„ BÜß . , 

. 196 

Fädier-Ahorn 

77 

Coryilalis» 


247 

Ehr rr h di eil - Sp i r re 

. 194 

FädierbEntt-Baum . 

39 

Corylopsts . . 


110 

Erb i na een . , 

. 273 

Eürbe r-Gin&Irr , , 

134 

Corytu« . «. , 


110 

Edii-nop* 

. 250 

Färber-Kamille . 

238 

„ Jnnfiwarr 


229 

Ede I-Canina . 

. 189 

Fngua . 

128 

CotinuH . . , 


111 

Edel-Distel t . 

. 251 

H Jungwarr , , 

230 

Cotoneaater , 

112, 

172 

Edcl-Garbe . - 

. 234 

Falsch-Aster . , * 

242 

„ Jung wart- 


229 

Ppilel-Kastmie 

4, 102 

Farne ..... 

281 

Cotulh . 


247 

Ed fl. Reisen p i . 

14-16 

Farnwedel-Zyprease 

34 

(rotvlcilnn . 


244 

Edelweiß ■ 

. 262 

Foulbumn .... 

176 

Crali-Aetifel * 


153 

Efeu . . . p + 

. 217 

Feder-Mnbii . , 

265 

C ra latRu mea u du s 

116 

Ehrenpreis 208, 278 

Feder-Nelke . . . 

248 

Crataegus 

117, 

172 

Eibe . 

. 63 ' 

Feder-Pfriemgraa . 

286 

H Jiingware 


230 

Eiben-Sequoie 

. 63 ' 

Feder-Zypresse . . 

35 

Cryplomerin 

♦ 37-38 

Eibisch . 

■ 137 ; 

Fr i n »1 r fi h ] ■ A »t C r 

251 

Jungware 


223 

Eiehe . 

. 172 

Felberidi . 

265 

Crinufu . . * 

235, 

247 

Fidienblalt-Horltnsic 139 

Feld-Ahorn . . . 

75 

Clttlraniu r 


150 

Ei-Fuläte p . 

. 50 

Fit Id- Quendel . , 

277 

Cunutnghamia 


38 

Einblatt-Esche 

. 132 

Feld-Ulme + . , , 

206 

Cupreasuü . 


38 

Einfassungs-Rudis 

, 98 

Felsen-Birne . . . 

84 

(lyplftmtn . 


247 

Ein fasKüng*-Farn 

. 282 

Fel ae n g eb i rgt* -Tan ue 

26 

Cydonie . . 6, 

104, 

118 

Ein fassungs-Gras 

, 284 

Felscn-Minpel . , 

113 

CynostiriJH . 


285 

Eiscnlioix-Hauin . 

♦ 158 

Felsen-Nelke . . . 

278 

(Minus . UH), 

113, 

145 

Eism-Hut . . 

, 235 

Felsen-Teller . 

273 

Jung wb re 


230 

Einengung . 

. 123 

Felsen-Walnuß . , 

143 




Eie ulhe roc oe cu s 

. 75 

Fessel-Hülec . . 

248 

Dnheocia . 


120 

Elfenbein-Gin* L e r 

. 119 

Feüluca .... 

284 

Dadi-Steinwurz 


276 

Elfen-Blume , 

. 250 

Fe 11 -Henne . . 

274 

RaeMts . . 


284 

Elfem-Gras 

. 285 

Fett-Kttuak raut 

267 

D a in a fl kfh « r.R n s e 

21 

Eller .... 

. 82 

Feuer-Ahorn . 

76 

Daphne 


120 

Elymu» 

. 284 

Feuer-Doru . . 

172 

lhividia , 


120 

Elz -Beere * . . 

. 197 

Feuer-Mohn 

268 

Dem innen . 


121 

Erupetrum 

, 124 

Ff iirrsalamander- 


„ Jungwarr 


230 

Eng el i ii a n ii - F i dite 

. 48 

Giinscl , + ♦ . 

236 

Dclphiniuin 


248 

Engels-Rose . 

. 22 

Feuer-Sauerdorn 

90 

Deodara-Zeder 


29 

Enkiänthua . - 

. 124 

I?*iior-Veide . - . 

191. 

Rettrhampsiü . 


283 

„ Juiigwure . 

. 230 

Feuer-Zyprcssc * . 

33 

Urs. hup Hi mm 

146, 

248 

Enzian .... 

. 252 

Fidite .... 46-55 

flciilziu p , 


121 

EnsiaA-Ltndi . 

* 236 

„ serhiüdie . . 

52 

„ Jung wäre 


230 

Eubedrn, Jungware 223 

Fieder-Berbcritie . 

152 

Dinnlhus 


24 H 

Epimedium 

. 250 

Fieder-Moo* . ♦ , 

247 

Dicentra 


249 

Ersnthis 

. 250 

Fieder-Polster . . 

247 

Dlck-Anthere . 


267 

Erbse n d trau di 

. WO 

Fi e der-Spiers t rauft 

194 

Dick-Narbe 


157 

Erdbeeren . . . 

7 

FiligruiL-Faru . . 

282 

Didsünla . . 


282 

Enlbeer-Baum 

. 86 

Filipendtila . . . 

252 

Dirt LLiitiius, 


219 

FrilbscfpStnudi 

. 100 

Finger-Hut . ♦ . 

249 

Dlelytra * * 


249 

Erd-Orchidee 

. 242 

Finger-Kraut . . 

271 

lherviUea . 


122 

Erd-W'urz . 

, 253 

Firtn laiid.Mflilherrc 

196 

Digitalis 


249 

Eremurus , 

. 250 

Fi a digralcn -Mi« p el 

114 

Dimorphn ntu* 


86 

Erica .... 

. 125 

Flammemlihinie . - 

269 

Dtpiain . , 


219 

Krise ron . . , 

. 251 

Flammenlippc * . 

161 

Girlitze . . . 


109 

Erika-Aster 

♦ 240 

Fl a s d i en bii rs t en -Gra a 

284 

Dodecalbeon . 


249 

Erika-Strauch 

* 203 

Flieder fSamhucua) 

193 

Di) t n ip i t e n -S t e i uw u Tz 

275 

Eriuus .... 

. 251 

Flieder (Syrtnga) , 

200 

Dondia , ♦ 


199 

Er LLtnhvlIuni , 

. 251 

Flieder-Beereti . . 

193 

Duppelmalve . 

„ * 

276 

Erle. 

. 82 

Flieder-Speer . , 

96 

Born 


117 

Eryngium . , 

, 251 

Ftn rihiind.il -Rosen 16-18 

Dornen -Kirsche 

. • •••„ 

166 

ErythrodiRele 

* 262 

Flügel-Ginster . . 

134 

DorngeißLIce r 


100 

Ervl h rein iu m , 

, 251 

Flügel-Nüß . . . 

171 

Dorn-Mispel . 


116 

Escallonin ► . 

p 126 

Flügel-Storax . . 

172 









































Herrn. A. Hesse — Fflanzennamen 


2&1 


Name Seile 

Fluß-Zeder - . 

45 

Fohre .... 55 

, 59 

Fonlnnesia 

130 

„ jung wäre . 

230 

Forealiero .... 

131 

Forsylbia .... 

131 

^ Juugware . * 

230 

Fraueti-Farn . * 

281 

Fraucn-Mante! 

236 

E raninus .... 

132 

„ Jung wäre 

230 

Freiland-Azalee . - 

87 

F re i Ja n d-Farne 

281 

Freilund-Fudmie 

133 

Frei La ad- Gloxinie . 

239 

Freiland-Ziergräner 

283 

Frudllbaünl - . . 

138 

Frühli ngn-Coldfunkie 

258 

F rülilings- 


Mtrgeritc . - . 

245 

Frühling«- 


Vergißmeinnicht . 

266 

Früh e welschen . , 

6 

Fudmia. 

133 

Focht Schwanz 

283 

Fühlhorn .... 

237 

Fünffinger«trauda . 

165 

Funkiu ..... 

258 

Fuß bl J 1E ... 

270 

Gänsekresse . . 

238 

Gnillardin .... 

252 

Galatelln .... 

239 

Galtoma .... 

252 

Gamander . 

277 

Girteu-Aurikel ♦ . 

271 

Gifte n-Azalee - . 

87 


GmTteütChryiadiheme 245 
GarieiV'Flicilcr . 203 

Gerten-Hortensie ► 138 

Gurien-MaibLumc ► 247 

Gurt^P'Miiliii, . ■ 268 

Gar leuNclkeu . - 248 

Garten-Frimcl * ■ 271 

GHrten-Saiitlrolir ■ 28! 

G& s yi cl-Dorn - . « 233 

Gauklerblume . . 265 

Gau llh v rin - ■ 134 

Girhirp-WaliirAni - 282 

Gedenkemein . - . 266 

Gefieder-Ähre - . 285 

Geiß-Bart .... 239 
Geißblatt - * 213 

Geiß-Klee . * . ♦ 11* 

Geißklee* 

Bobrieuboum . 144 

Gelb-Birk* * . . 94 

Gelb-Holz. , ... 2U 

Gelb-Wurz ■ .212 

Gern*-Wurz . . 249 

Cenbiü ■ ■ ■ 134 

G rn L ia 1 l sl . ■ - - 252 

Geranium , 253 

Germer .... 278 

Ge t pe nfte r-Birke - 93 

Geum .... 253 

OrWeihbaUEiii - . ■ 135 

Gewur^trautii ► . 100 

Gicht rose . . . - 267 

Gilleniu . . * 253 

Gitik^o ..... 38 

„ Jung wäre . . 223 

Ginkgobaqm ... 38 

Gitter . . 118, 134 

Gipskraut .... 254 

Gladiolu* .... 254 

Gjanz-Heidk- . . 120 

Gtinz-Miipel . * . 161 
Glanz-Rose » », 189 


Name Seil* 

Glaitlaub-Aster . . 240 

Güedilaia .... 135 

Jimgwarr . . 230 

Glehns-Fichte . . 51 

Glubularin , . . 254 

Glocken-K Lu me . . 243 

Glocken-Hoide . . 125 

Glypiosirobqs . 39, 63 

Glyzine .... 221 

GnupbRlium . . + 262 

Gnome n-Fich(e . ♦ 50 

Gölter-B:i um . . * 82 

Götter-Blume . . 249 

Cold-Uärlappxypre*#c 34 
Goldbmil'Lilie . - 262 

Gold-Rudie . . . 130 

Gold-Dcodara-Zeder 29 
Ge Id-Fi die ■ - - 174 
Gold-Enzian . . . 253 

Gold-Erdbeere . - 280 

Gold-Erle .... 83 

Gold-En die ♦ . . 132 

Gold-FedeivZypres«. 36 
Gold-Finger kraul . 271 

Gold-Glück theu .131 

Gold-Kiefer ... 59 

Gold-Lärche ... 00 

Gold-Lau di . . - 236 

Go I il-Li guter . . 146 

Gold-Margerite . . 242 

Gey-Ne SS el . . - 261 

Gold-Ranunkel , - 278 

Gold-Regen . - - 145 

Gald-Rüidten - - 144 
Gold-Rose - - - - 21 

Gold-Rute ... 276 

Gold-$äuLeaweide . 191 

Gold-Schopf . , . 240 

Go kl-Tropf (dien . . 244 

Gold-Trtmipetetibaimi 103 
Gold-Türke nbund 263 

Gafd-Tufi ... 236 
Go Id-Wolfsmilch , 252 

Gold-Zeder ... 29 

Gräser ..... 283 

G ra f ho r» t e r -Pa p pe I 164 

‘nat-Riftpe - - - 258 

r nit -Miere . , . 265 

Gran-Nelke . . . 239 

Grau-Pappel 163, 164 
Grau-Tanne ... 25 

Griechen-Tanne - . 23 

Grindkraut - - 274 

GriaeMniii ... - 135 

Grün-Erle .... 84 

Günsel ..... 236 
Gnnnera . - 254 

Gut laperdia-Sirnudl 126 
Gymnoeludu^ . . 135 

Gymnothrix - . 285 

Gj-ne rin tu , . - . 284 

Gypnüjlhils . . 254 

Haar-Grat« . 284, 286 

Haar-Zypresse . . 33 

HaL ich ts-Kraut . - 258 

Hänge-Atlaszeder . 29 

Hange-Birke ... 95 

Hänge-Blaufidite . 54 

Hänge-Blut hudie - 130 
Hinge-Bndte . , 129 

Hänge-Beltcrwriile 191 
Häiige-Erbsenstraneh 100 
Hart ge-Kirche . . . 133 

minge-Fidite 49, 50. 52 
Hange-Flieder . , 202 

Hiitige-Heinludc . - 72 

Hange-K irsdie . . 170 

HÜuge-Lärchr . 44, 45 


Name Seite 

Häuge-Lihana nieder 

29 

Hange-Polsterglodcc 

244 

Hänge- 

Nordnia nnstatme 

27 

Hänge-Silber! in de - 

205 

Ilänge-Suinpf Zypresse 

63 

llange-Tanne - . 

23 

Hange- 

Trauer-Do tterwei de 191 

Hänge-W a dio 1 de r 41 1 

f 43 

Hingc.^cide . 

191 

Hauge-Weißkirke 

95 | 

Hänge-Zeder . - - 

29 

Ilängr-Zitt er pappcl 

164 

Hagebutten . ♦ 20-22 

LLilmen-Dorn 

117 

Hahnen kauim- 

Siihellanne , - 

37 i 

Hatn-TJuche . . 

101 

H a in buiheu-Ahorn . 

75 

lJain-SiiTise . 

284 

Haken-Kiefer . . 

58 

Hniesiu .... 

135 

n Jiingware . , 

230 

Hnlimüdendrun - 

135 

Hamamelis , ■ 

136 

liarlfcr-PRppd , 

164 

Harpnliuni 

256 

Hartheu . . 140, 

259 

Ilm-Holz. 

194 

Hart-Riegel . 108, 

247 

Hasel-Nuß . . 2, 

110 

Ha sei-Wurz 

239 

Haus-Lauch - , 

275 

Haus-Wurz . * . 

275 

Haus-Zwctsdte * ■ 

6 

Hautanlhere . * 

139 

Hebe .* 

208 

Hecken-Berberitze . 

93 

Herken-Budis . 

98 

Hedten-Dom . . . 

117 

Herken-Fribe . 

64 

TIedtell-Kirsdie . 

147 

Heckeu-Li gaste r 146, 

147 

Hecken-Boaen ♦ 21 

„ 22 

Hedt en-S p i ra e en 

197 

Hedten-Taxus . . 

64 

Herken-Thuja 

67 

Heckrott- 

Kleltergeißblalt , 

219 

(ledere ..... 

217 

Heide-Günsel 

26 6 

Heidekraut . 99, 

125 

Heidelbeere, amer. 

207 

Heidelbeer- 

Knöteridi 221, 

271 

Heiligenblume . 

273 

Helenimn .... 

254 

Hel innlkemum 

255 

Efelinntbus * . 

256 

Heliopsts .... 

256 

Heliosperms - 

276 

HelLebnrua . 

256 

H e in 1 o dt a-T a un e 

71 

HemeroeatUa . 

257 

Hepalica . . . - 

257 

Hrracleum 

257 

Herbst-Aster . + . 

240 

Herbst'Zeitlnse . 

246 

Herkules-Stande 

257 

Herlitae .... 

109 

Ileetiu . , 

267 

Herzblatt .... 

277 

Herzkirsdien . , . 

4 

Hemhera . . , . 

258 

1 feudic tcIIll . 

258 

Heydnrin .... 

45 

HEba-Lebensbaiiin . 

70 

Hibiseu-i .... 

137 


Name Seite 

Hickory-Nuß „ , ^ 

101 

Hierncium ■ ■ * 

258 

Himalaja-Fi di te , 

52 

Himalaja-Flieder 

201 

Himalaja* 


Weymouthskiefer 

56 

Himalaja-Zeder ♦ ■ 

29 

Himbeeren . ♦ 3, 

190 

Himmels-Leiter . . 

270 

Hirninel&gdtliisaftl - 

271 

Hinoki-Sdieinzypresse 

! 33 

Hippnpbue . . - 

137 

„ jung Ware . . 

230 

Hlffldikoiben- 


. Sumach * 

186 

Hirsdizungc . . 

282 

Hir^e ■ * * 

285 

Ho di ge birg s- 


HrinLodt .... 

72 

Hochstamm-Rosen 14-16 

Holland-Linde . * 

204 

Holodiseus . ■ - 

138 

^ Jung war* . - 

230 

Holunder . . 

193 

Holsleistung«- 


Pappeln - 163, 

164 

Hopfm-Straudi - . 

171 

Horil-Baum . - . 

1*1 

Horn-Kr aut . e 

244 

Horn-Strandi . . - 

109 

Ho rn-Vei leben . - 

279 

Hortensie .... 

138 

Elosla ..... 

253 

Hu venia .... 

138 

Hülsen ..... 

140 

Humboldt-Weide , 

192 

Hunds-Kose ■ * 

189 

Hunds-Zahn , . * 

251 

Hungerblume . . 

249 

Hyaritithus 252, 258, 

266 

Hybrid-Piippel 163, 

164 

Hybrid-Rosen - 14-16 

Hybrid-Tanne 25, 26, 28 

Hyilrnngea . 138, 

218 

„ Kletter- , * 

218 

„ Jungwaro . . 

230 

Hy menanlhern 

139 

Hypericum . 140, 

259 

„ Jungware , ■ 

231 

„ Standen - - * 

259 

Hyssopus - 

259 

Hy st rix . . - - 

281 

Iberis *-*».-> 

259 

Ldesia ..... 

140 

(gel-Fidite - - * 

49 

Hex ....■ 

140 

„ Jungware . - 

231 

Immergrün - ► , 

279 

Imperuta - ■ ■ - 

284 

Inewrvillea . - 

259 

Indlauef-Nessel . . 

266 

Indien fern ■ - * 

142 

Indigo-Straudi ■ , 

142 

Insekten pulvtr* 


Pflflnae . - ■ 

246 

Inuln . 

260 

Iris 

260 

Irl and-Wacholder 

41 

Hlaiid-Mohn . . 

268 

Japan -Ahorn - , 

77 

Jap b n-Anemane - 

237 

Japan-Azaleen ♦ . 

89 

Japan-Eibe 

66 

Jnnaii-Etagenprimel 

272 

Jnpan-Fadieraborn 76, 77 

Japan-lris . * ■ . 

261 

JapaivKirflchen . . 

169 
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Herrn. A. Hesse — Pflanzennamen 


Käme 

Seile 

Nijne 


Seile 

Japan-La rche 


45 

KaelreulcMa » . 


144 

J u !■ äi 11 -0 r di i il-e c ■ 


242 

n- Jungware . 


231 

J ii p a11 - P LI «' U11 i U li ■ 


263 

Königs-Farn . 


282 

Jaoan-Oiiittun 


105 

Königs-Kerze 


273 

Japoa-Sfhwarzkiefer 

60 

Kokarden-Blunie 


252 

janaii'StkiP/tnlilien 

261 

Kolkwit&in 


144 

Japan' Wfli ii [> e e re 


2 

Ko 1 o r ado -T a u n e 


25 

Japan-Zierkir sehen 


169 

Koniferen . 


23*73 

Jasmin, echter - 


H2 

Kopf-Eibe , . - 


30 

Jasmin, falscher 


159 

Kopf-Geißklee - 


118 

Jasen inum - 


142 

Kopf-Gras 


235 

„ Jcmgwaru . 


23 L 

Kopf-Primel . 


272 

Jede’Fichte , 


46 

Korb-Weide 


193 

Jeffrey-Kiefer 


57 

Korea-Kiefer - + 


57 

Johannis-Beeren 3-4, 

137 

Korea-Lebens ha lim 

67 

J n h a li n i h - K ra u t HO, 

259 

Korea-Tanne . 


26 

Judas'Baum 


104 

Korkbnum * , 


159 

Judas-Baumblatt 


104 

Korkflügel- 



Jugians 

7, 

142 

Spi ii de Iba um 


126 

„ Jungware . 


231 

Korklannu 


24 

Jungfern-Wein - 


211 

Korkzieher-Hasel 


HO 

Janipcrus . - - 

39-44 

Kornblume - , 


244 

^ Jungware ■ 


223 

Kürnel-Kiricbc 


109 

Junkerlilie 


239 

Kraftwurz-Baum 


144 




Krmidi-Beeie 


210 

Kndsura-Baum 


104 

Kranz-Spiere . 


199 

Kätzdicn-Weide 


19) 

K ruiiz-l)rmi 


176 

Kiima-Straudi 


186 

Kreuz-Kraut „ , 


194 

Kaiser-Baum . 


153 

Kreuz-Zypresse . 


46 

Kaiser-Linde . - 


205 

Krirdi-Eibe 


66 



143 

K r i e di - W a di n 1 de r 


42 

K ufopannx 


144 

Kriedh-Weide 


193 



233 

Krieeh-Zirbel , 


59 

Kanada-Eibe , 


66 

Krim-Kiefer . 


53 

Kip-H>aziiube - 


252 

Krim-Linde 


204 

Kurpailiuii- 



Krona-Beere . 


207 

G lenken bin ine .. 


243 

Kronwicke 


HO 

Kartoffel-Bose , 


139 

K r mnmh ul z 


53 

Kaskudeu-Busdi . 


138 

K ru mpkolz-K iuf ur 


53 

Kastanie . ■ - 


30 

Kiidiuiihaiim . - 


104 

Kastanie, eßbare 


4 

Küchenschelle 


237 

Kaizen kraut . 


266 

Küsten-Kiefer 


56 

Kaizen-Pfötchen 


237 

Kiislen-Ma |no 1 i e 


150 

KpukaSUS-Fidlte 


52 

Küsten-Sequoie . 


63 

Kankasut- 



Küsten-Tanne 


25 

Flodteublunie 


244 

Kugel-Abu rn . 


78 

Kaukasus-Tanne 


26 

Kugel-Blume . 


254 

Kaukasus- 



K i| ge l- B u dü . 


98 

Vcrgißineinnidil 


236 

Kugel-Distel . 


250 

Kegel-Fi dite . 


50 

Kugel-Fache . 


132 

Kulih-Rlumc . 


100 

Kugfl-Fidite . 


49 

K ei di -Melde . 


199 

Kugel-Muli naesdie 


133 

Kfbk-Nuil 


110 

Kugel-Thuja . 


69 

Kelle rhak , 


120 

Kugel-Weide . . 


192 

Kerrju .... 


144 

Kubl ri ll . . . 


280 



35 

Kupiika-Bauni 


135 

Kircngeshoma , 


261 

Kuru ine-Azaleen 


«9 

Kirschen 

4, 

166 




Kirs Hi- Lorbeer . 


167 

L^burnni’s Lisus . 


144 

Kirsdi-Pflaume . 


163 

Lnburnutn 144, 145 

, 159 

Kissen-Aster ■ - 


240 

Lurche < 


44 

K is s en- G1 o ck e n b Ip n i c 

243 

I.amium 


261 

Kiaeeit-Heide . - 


100 

Lampion-Pflanze 


270 

Kissen-Thuja . . 


69 

Lampenputzer-Grai 

i 

285 

Klee-Ulme 


171 

Lampiun-Bauin . 


144 

Kleopatranailrl 


250 

Larix .... 

44-45 

Klctter-Hortcuiie 


218 

„ Jungwnru . 


224 

Kl« Uer-Maxe 


220 

Lnthyrua . . 


262 

Kletiur-Rosun 

13, 19 

Latsche .... 


53 

Klr Her-Trompete 


215 

Lauben ■ H a i nbü die 


101 

Knauel-GrsR . 


284 

L b üben -Lind u 


204 

Knebel - . 


273 

1 .nvaeduda . 


262 

Knijibofin . 


261 

Lavendel 


262 

Knöterich, Kle11e r■ 


220 

Lavendel-Heide ♦ 


85 

„ Stande 


271 

Lebeusbaum . - 


67 

Kiiorpul-Kira die n 


4 

Lebens!) au in- 



K oh uk bi-Mag null« 


150 

Zypresse 


30 

Koch eist rauch 


217 

Leber-Balsam 


251 

Kfteleria . , 


284 

Leberblümchen . 


257 


Nuidd Seite 

1 Name 


Su i tu 

Leder-Blatt ► . 

105 

Mai-Apfel - . 


270 

Leder-Blume . 

171 

Mai-Blume . 


247 

Luclurbülsru-Qa Um . 

135 

Mail) hi me m trau di . 

121 

Ludum , , , , , 

145 

Mai-Kraut . . 


239 

Legföhre . 

53 

Majoran 


266 

Leimkraut 

276 

MiiIuh . 


153 

Lein ...... 

263 

Malve . . , , 


236 

Leiier-Fidite . . . 

50 

Mamiunt-Baum , 


62 

Lenz-Gold .... 

LU 

Mammut-Lil ult 


254 

Leouiopodiuin „ , 

262 

Mandel , . . . 


85 

Leoparden-Blume . 

269 

Man clel-B ii u m uh e ■ 

i . 

170 

Lepnrgyrnen . 

194 

Malina-E.icher . , 


13,3 

Lepiinellu .... 

247 

Maunssdldd , 


236 

Lcrdiu ti*pu rii 

247 

Marin 1 , + 


234 

Lesjiedezu .... 

145 

Margeriten 


245 

Lrnrunt Eiumurn 245, 

262 

Marillen . . 


I 

Leueollioe .... 

146 

M li r ii ml t - Ali ci rn 


79 

Levkojen-Arabis 

238 

M ;l r u ii i. l ii 

4 

. 102 

Liairis ..... 

262 

MnrruJiziim 


265 

Libanon-Zeder 

29 

Maut kraut , 


273 

Liliocedriks „ . 

45 

Maßholder 


75 

Liditnelke . , 

264 

Matten-Farn 


232 

Liebespe rle ns t rauch 

98 

Miitieuuta . 


282 

I.igularia .... 

262 

Mauer-Pfeffer 


274 

Liguster , 

146 

Mauer-Stauden 


234 

Ligustrina 

201 

M n ul hu e r - B a u in 


156 

Liguainim .... 

146 

Mauseohr - 


265 

Li k LELiig-Fidil e . 

51 

Medd-Kiefer . 


57 

Lilie ...... 

262 

Meeonnii&iis , 


265 

Lil iun-Sdi weif . , 

250 

Megasea 


242 

Liliuni ..... 

262 

Me bl beere 


195 

Linde ..... 

204 

M eil UpU nimm 


220 

Linuaea .... 

74 

Mfniinia . 

120 

i 155 

LmosyriiB . . - . 

240 

MurnÜB 


106 

Linutn ..... 

263 

Merlensin - . 


265 

Lii|uidnmbar . . 

147 

Mespiltis 

5 

, 155 

Liriodendroti . 

147 

Me l LL-üijuoi ii . 


46 

,, Jung wäre . , 

231 

Mtmnliis . , 


265 

Lithospurmum * . 

263 

Minnurl in , 


265 

Lobelin ..... 

264 

Mirabellen 


6 

Locken-Fichte 

48 

Misi-antbua 


284 

Löwenmaul 

238 

Mispel . , . 


5 

Loganbeere 

2 

Mob» - . 


268 

Louicera , H7, 

218 

Molinin . 


285 

n Sdifinger 

218 

Monurda 


266 

,, Juugwaru . 

231 

Mo n d s b rn Fi 


220 

Lorbeer, deutscher 

169 

Moorbirke 


96 

1.nrheer-K i rsdiu ■ 

167 

Mo os-Beere 


207 

Lorbeer-Krüglein , 

146 

Mous-lleide 


161 

Lorbeer-Pappel, 


MoaS'PMox 


270 

Berliner 

163 

Moos-Bosen 

20, 21 

Lorbeer-Roae . - 

143 

Moos-Zypresse 


35 

Lajbaum .... 

106 

Morcllen 


5 

Lotkirsche . - . 

5 

IMonm 


156 

r..ungeH'Kraut 

272 

Mnicditll-RtiKr 


21 

Lungenwurz . 

265 

Mndilenbedtia 


156 

Lupinus . 

264 

Münzkraul 


265 

Luxnbt ..... 

284 

MiigO-Kiufer . 


57 

I.ydims * * . 264, 

230 

MusuUri 


266 

Lyciuni ..... 

149 

IHyoiolii 

236, 

, 266 

f.yonia . . . 105, 

150 

Myrien . . 


156 

„ Jungwar« . 

231 

Myrienrin 


203 

l.ysidiitnm - * 

264 

Myrtunkriigluiii , 


158 

l.ysimodiLc . . 

265 




Lytlmmi .... 

265 






Nabel-Nuß , . 


266 

Madiandelhauni . 

40 

Na di t-Kerze , , 


266 

Micleayn .... 

265 

Nadirl^Fidite - 


53 

Maul ll dran io . 

150 

Nadufgebölze . 

23-73 

MadoTinru-Lilie . - 

263 

Napoleons-Pappul . 

164 

Möddien-Auge 

247 

Neger-Weide . 


191 

Mädchen-Haargras , 

286 

Neillia . . 


156 

Mii d diu n- K i e f e r . 

58 

Nelke , . . . 


248 

Miili nun-Fi di Le . 

47 

Ncdkeu-Bose . - 


22 

Miignoliu .... 

150 

Nulkun-Wiirz , 


253 

Malioberbcris 

152 

Nepetu . 


266 

„ Jinigware . 

23! 

Nepte . . 


266 

Mahonin .... 

152 

Nesselsdiinn - ♦ 


254 

—, Jungwure . 

231 

Nesi-Fidiin . 


50 
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Name Seite 

N e n * er lä tl de r 


Eil reiäpreis . 

208 

Nevada-Zirbelkiefer 

56 

Nieren-Farn 

282 

NLi'hWiirz . > ■ , 

256 

Nlkko-Tamie . 

26 

Nordlaud*-Ma rgc rite 

245 

Nethrtfu p(tis - 

156 

N n rd ni4i ii ii s -Tji n II e - 

26 

Mu&-Eihe .... 

71 

N uß-Kiefer 

56 

Nutka- 


Schein iy presse 

33 

Ny :n p Ii u c ll 

266 

03 i-it gehölze . * . 

1-7 

Ochsen-Auge - - 

242 

0 dis en-Zu ii ge . . 

236 

Oe h r di ii - W ei de 

191 

Del-Rose . . .21, 

189 

fiel-Weide .... 

123 

Oenothera 

266 

Olrnrin. 

157 

Oniorika-Fidne . 

52 

Ompbalodes . . . 

266 

OnocteB .... 

282 

Onagcn-Kiradie 

140 

Orient-Buche . 

129 

Orient-Fichte . . 

52 

Origanum .... 

366 

Or-ixa ..... 

157 

tlsinantlipHi . . . 

157 

Os mären 

157 

Oüiiniiadü 

282 

Othonnnp-fin . 

267 

Ottem-Zunge . 

271 

OxyeOrftl» . * . 

207 

Padiysapdra . . . 

267 

Padiy Stigma . . . 

157 

Paeoniu .... 

267 

Palium* .... 

158 

Palmlilie .... 

280 

Pampas-Gras . . . 

284 

Panbeiro . . . . 

28 

Punicum .... 

285 

Panzer-Föhre . . 

57 1 

Papnver ♦ 265, 

, 268 

Papier-Birke . * , 

94 ! 

Pappel 

163 

Pardunthus . . . 

269 

Park-Rosen 

20-22 

Purrotiu . 

158 

Parrotiopsis . . - 

158 

Purthenocissus . 

220 

„ Jungware . 

231 

Piuilowniu. . 

158 

Puvia „ . 

81 

Prdt-Nelke . , 

280 

P reb-Tanne 

48 

Pekan-Nuß . . - 

101 

Peltiphylltiin . ► . 

269 

Peitschen . . . * 

110 

Penn Ehetu in 

285 

Penstrimin 

269 

Pentustemon . . . 

269 

Periploea . 

220 

Perl-Busch . 

128 

Perl-Farn . . . . 

382 

Perl-Hyazinthe , 

266 

Perl -Körb dien . . 

236 

Pernettya - 

158 

Perowttkm . . 

159 

Perser-Flieder T 

201 

Perser-Weide 

193 

Perückenut rau di . 

1.11 

Peru-Rhabarber . 

2.54 

Pelle rin . . . 

159 


IS a me Seile 


P f af fen liütchen 


. 127 

Pfefferst mmb 


. 120 

Pfeifen-CröH, . 


. 285 

Pfeifen-Strauch 


. 159 

Pfeifen-Winde 


. 214 

Pfeil-Efeu . 


. 218 

Pfeil-Ginster . 


. 134 

Pfennigkraut . 


. 265 

Pfjug&t-Nelkc 


. 248 

Pfingnt-Hose * 


. 267 

Pfirsidi 


5 

Pfitzer-Wadioldi 

er 

. 40 

Pflaumen 

5-6, 166 

Pf riemen-Graa 


. 286 

Pliel Imlendron 


. 159 

Philadelphia . 


. 159 

,, Jungware 


. 231 

Phillyren . 


. 161 

Phloniis 


. 161 

Phlo* . . . 


. 269 

Phetinin . . 


, 161 

Phythtii . . 


* 283 

Phyllodoce 


. 161 

Phyüulis . , 


. 270 

PhysfiCftrpUH . 


. 161 

M Jungware 


. 231 ' 

Physsostegia . 


. 270 

Picea . , 


46-55 

„ Jungware 


. 224 

Pieris 


, 162 

* Juu^wari’ 


. 231 

PiinpcrnuÜ 


. 199 

Pi mm . . - 


55-60 

„ Jungware 


. 224 

Pirus . . , 

154, 162 

Plagicis permu eii 


. 166 

Pinne ra 


. 212 

Plulauus 


. 162 

Platt-Erbse 


. 262 i 

Plattycodon 


. £70 I 

Ptu tu b a gn . 


. 244 | 

Pöfl + - 


. 285 

PodocariHIS 


. 30 

Podophyllnin . 


. 270 

Pobr-Birkc 


. 94 

Polemonium 


, 370 

Polster-Phlox 


. 285 

Polster-Sa nilkraut 

. 238 

Polyautha-Roseu 

16-18 

Falygonatum , 


. 270 

Polygonuin, Sdiliiigcr 220 

** Stauden - 


. 271 

Poly po di u tn . 


, 282 

I'otvslidinm 


. 283 

Poncirus , , 


♦ 163 

Popiilns 


. 163 

„ JiUigWarc 


. 231 

Purst . - ■ 


. 145 

Polentilln . 


. 165 

„ Jung Ware 


, £32 

„ Stauden . 


. 271 

Potirtliiuee 


. 161 

P r;t di l*G locke 


. 124 

Prnd] t-Sdni rle 


. £62 

P rü di l -S]iierc . 


. 241 

Pracht-Tanne , 


- 26 

PrÜrip-l.iHr 


. £43 

Preiselbeere . 


, 307 

Primel , . , 


. 271 

Primula 


. 271 

P ri n sepia 


- 166 

Prinos . . 


- 141 

Prinznifcder * 


. 239 

Prunelta . , 


. 342 

Frunkspiere; . 


. 128 

Prunus * . 


85, 166 

„ Jungwsre 


. 232 

PsendoltLrix 


. 60 

Pgeudosasft 


. 285 


Name 

Seile ! 

Pseudotsuga . . 


61 

,, Jung wäre . 


224 | 

Fielen .... 


171 

„ Juugware 


232 

Pterocarya 


171 

rt Jungware . 


232 

Fterocpphalutt 


274 | 

Pterastyrax 


172 . 

Ptücitrldium - 


272 | 

Pul ninna r in 


272 

Pulsntilln . . . 


£37 

Pulverholz 


176 

Punkt-Farn 


282 

Purpur-Fichte 


54 

P ii r p u r-G 15 ck dien 


258 

Purpur-Günsel 


236 

Furpmr-Tullile . 


24 

Purpur-Weide 


192 

Pyriten nt ha 


172 

Pv ranitdeii-Budie 


129 

Pyrnniideu-Rudis 


98 

Py rstmiden-Eberc&die 

196 

Pyramiden-hi lie . 


65 

Pyramiden-Ei dte 


175 

Pyramiden-Psippel 

1 

164 

Pyramiden ■ 

Sil berah Eint 


80 

Py ramideu- 
Silberpappel 


163 

Py ramiden- 

Truuhenridie , 


175 

Pyrelhrutu 


246 

Pyriis 

154, 

162 

Quendel 


277 

<JuertuH . . 


172 

„ Jungware - 


232 

Quitten . . . 

6, 

, 118 j 


Name Seite 

Ris jieii-Gra# ■ ■ ■ 335 

R Upen-Hortensie . 138 

Rittersporn . . ► 248 

Reli i hin - r 187 

Robust-Pappel - ■ 161 

Rodgeraia ... - 278 

Rohr-Gras .... 285 

liöäa . . ♦ 9-22, 189 

Rosen . . . 9-22, 189 

Rosen-Fichte ... 53 

Roaen-Ginster . . 119 

Räten-Primel . - ■ 272 

Rose von Sharon . Hl) 
Rosetlen-Poletcr . 212 

Rnenarili * 189 

Ros hi a rin -U l: iile . + 85 

Ho ü mar tun* . ■ 189 

RoKthart-Ahorn - 79 

RoQ.Ku^uuii: . . 81 

Kot-Rucbe .... 129 

Rot-Dom . . . . 117 
Rot-Ei die, 

amerikanische , . 173 

Rot-Erle . . , 83 t 84 

Rni-Esdif! .... 133 

Rot-Fichte . - . 48 

Rot-Kiefer . , 56, 59 

Rot-Mäu lehr ii . . 266 

Rolstiel-Perlfarii . 282 

Rot-Tanne . * . 18 

Rot-Zeder .... 13 

Kubus . . . . 2, 190 

Rudi-Zeder ... 45 

Rndberkia .... 273 

Rüster . ♦ 205 

Russell-Lupinen . . £64 

Rutu ...... 190 

n Jungwsre , . 232 


R a ha t Le n - St a utl en . 

234 

Rai m weide .... 

146 

Ruruondia .... 

273 

Rank-Kuüte ridt - 

220 ,, 

Rank-Rnseli . . 18, 

, 19 

Ra nu n ke Ul ra u dt 

144 

Ra^en-Sdimiele , . 

2K3 

Rsubhtal t-Asler 

240 

Rausdtlieere . . - 

124 

Raute ..... 

190 

Rehen 

7 

Rebhuhn-Beere . 

134 

Redieidilume . . 

300 

Rrdwiiod .... 

63 

Reif-Weide 190, 191, 

192 

Reitgras - . 

283 

Renekloden 

6 

Reiinisporn 34. 35, 62 

Rhabarber . . . 

7 l 

ilhumnuK .... 

176 

Jung wäre 

£32 

Rhododendron 88, 

177 

Kliodorft .... 

182 ' 

RhodotyfiuA . 

186 

Rhu» - . 111, 

186 

Kihes . . , , 

187 

„ Jung wäre . 

232 

Kiesen-Apfelquitte . 

6 

Riesen-ilyaziiithe 

252 I 

Ries en-Ko rnbl um e . 

244 I 

Riese n- heb cns b a u m 

70 

RL( L se n-Lilie - - 

Riesen- 

263 

Mahagoni Stern 

276 

RieBfl»*Qtaltte - . 

6 

Riesen-Sequoie 

62 

Rieaen-Steinbredi - 

243 

R Lesen-Ta mie . - 

25 

Rippettvffarn , . - 

281 


S ah in u .... 

42, 

43 

Sftdta Lin-Fichte . 


51 

SadebaUm . . 


42 

SarkeHihiwe . . 


103 

Sdulen-Akanlhus 


234 

Sauleu-RudH- . 


139 

Saulen-Eibenbautn 


65 

Säuleu-Fidite . . 


48 

Saulen-GuldtiliHc 


206 

Säule n-Hu i nli u di e 


101 

Sa ulen-Lebertsbnutii 

68 

Siäulen-Pappel 


164 

S ä ulen -S die in zy pre 

S9C 

31 

Sänlen-Iliuia . 


68 

Säule n -T ra u Ii e ne i die 

175 

SäuEen-Cflme . , 


206 

Säulen-^ adiolder 

41, 14 

Säulen-Weiß taoue 


24 

Sagina , 


273 

Salbet .... 


273 

Salisbtiria . 


39 

Salix .... 


190 

rt Jung wäre 
Salomonssiegel, 


232 

echter . . - 


270 

falscher . 


276 

Sa1*oIn .... 


199 

Salvia .... 


273 

Salweide . . 191, 

192 

Salweide. Orieul- 


192 

Salxalraudi 


135 

Sombtieus . - . 


193 

« Jungware . 


233 

Sand-Birke . . 


95 

Saud -Brombeere 


2 

Sand-Dom , . 


137 

Sand-Kiredie . - 


169 

Sand-Kraut 


238 

Saud-Reitgras 


383 
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Name 

Seite 

Sunt[ilili;i , 

. 273 

Saphirbeere . . 

, 200 

Sa piiuluK-Fi dtte . 

. 52 

SaponurU , . . 

. 273 

^arqoeocea . . 

. 193 

Siirothamiuiü . . 

. 119 

Sauer 'Do ru . ♦ 

90 

Suuerki mdir . 

5* 166 

Sawara-Zy presse 

. 33 

Saxifraga 242, 26?, 274 

Scuhinaa 

. 274 

SdiafgArbe . . 

. 234 

Sdiafsdi wingel . 

. 284 

Schafladi-Duru * 

. L17 

Sibjulii d.i-Etdie . 

. 173 

Sdtarladi-Erdwurz 

. 233 

5dl a r hi di* 


Fingerkraut 

. 271 

SdialtniinoreMc . 

5 

Sdiauhlalt . , * 

. 273 

Sdiaumbliile - , 

. 277 

Sdiaum-Kresse . 

. 238 

SikauueiSelke 

. 276 

Schein-Beere . . 

. 134 

Sdi ein-Buche , . 

. 136 

Schein-Eller , ► 

. 106 

Schein-Hasel . . 

. 110 

Schein-Kalla , . 

. 264 

Sihein-Kerrie 

. 186 

S ih e in - K n ii te ri di 

. 156 

Sdieiu-Mohn - . 

. 265 

Schciii-Fnrroiie - 

. 138 

Sdiein-tjuitle 

. 104 

Schein-Rüster 

. 126 

Schein-Spiere 

. 138 

Sdie Lu-Zypresse . 

, 30 

Sdiirrlings-Tanue 

. 71 

Sddldpcitt- 


Steinhredi . 

. 269 

Schiller-Grus. . 

. 281 

Sdjtmmel-Fidiie * 

, 50 

S diiiiu ^Akazie 

. 82 

Sditrm-Budie . 

. 129 

5 d> i rr« -M a g i u> 1 ie 

. 152 

Stil irm-Ta mit 

. 62 

Schi rin -1 linr . 

. 206 

Siktziiiidra 

, 221 

S dd äugen -Fichte 

. SO 

5dil a ii ge nliu U t - 


Kiefer 

. 57 

Sdil an k-Zeder 

♦ 29 

Sddchr 

. 170 

Schtejerkrailt . 

■ 251 

Schleifenblume 

♦ 259 

Sdileimbrefe . 

. 193 

Schiern hexe , 

, 239 

SchlirtgKnüteridi 

. 220 

Sdifing-Roaen 

18, 19 

Sdilitz-Hil&cl , 

. 111 

S di m e L t e rl in g s- 


SjTflUch . 

. 96 

Sdimuck-LMie 

, 235 

5 di m u ck-S pa rge 1 

. 239 

Sdimudt-Tsimn . 

, 28 

Sdinahd-Nuß , 

. 111 

Sduiee-UaLl 

. 208 

Sehneeball-Horleinio 138 

Schnee-Beere - - 

. 199 

S dmee flocke n- 


Tbniin 

. 106 

Schnee-Heide , - 

, 123 

Sdmre-Kirsche + 

. 170 

Schnee-Mispel 

: 84 

Schnee-Rose T , 

. 256 

Sdtnee-Spirae 

. 197 

Schnee-Stolz . 

. 241 

Sdiüiii-Stauden . 

. 234 

Sdiftiirliauiu . 

. 194 


Name* Seite 

Sdiohfrudit 

98 

SdioGwurz ► ♦ , , 

251 

Schotendem . . . 

187 

Scbfltlrn-Efeu 

218 

Schratt ben-TauDe 

26 

Sdiiippcn-Hriilc . 

102 

Sdmppcn-Zedcr . - 

13 

Sdiiisserhaurn . ♦ 

135 

SchwarZ-Birkc . . 

94 

Schwarz-Dom . , 

170 

Sdiwart-Eric , . * 

83 

Sdiwu rz-Esdir 

133 

fiikwun-Fidilr 

51 

Schwarz-Kiefer, 


tiaterr, . , . • 

58 

Schwarz-Nuß . . . 

143 

Sikwar^aldTdu iic 

23 

S di w e ikn'Mrli Hj e i* re 

196 

S di we J e n-W a dio Id e r 

41 

Sdi irr d 1 e rs ■ A h ü fü . 

78 

Schweizer-Weide 

192 

Sdiwert-Lilie , . ► 

260 

Silnvingcl .... 

284 

Scimiopitys , . - 

62 

Seolopendriuin . . 

282 

Stcuriue-ü 

194 

Sedum - , . 

274 

Seerosen . . , . 

266 

Se üfi'-. 

283 

Seidelbast .... 

120 

Seidenbaum 

82 

5c i.(lc n r u li p eil- Fultcr 

156 

Seifenkraut . - . 

273 

Selbst kEimmer-Wein 

220 

Sempervivum . , 

275 

Senrrin . . 194, 

262 

Scptcmher- 


Silberkerzu . . . 

246 

Hrtmiiiu . . , 62-63 

Scqueiadendrou , 

62 

Serben-Fichte 

52 

Seri-aluiu . 

262 

Service-Berry . , 

84 

ScnLeria . 

285 

Skflpherdiu 

194 

Shm-Hfta .... 

46 

Siliiraea .... 

194 

Sidieltanne ■ . * 

37 

Sidalceu .... 

276 

Siegwurz .... 

254 

Silber-Ahorn . t . 

79 

Silber-Aprikuae . 

39 

Silber-Dia tnl . 

244 

Sifber-Eidie - . . 

ns 

' Silber-Eadienaborn . 

77 

Silbcr-Fahnengrail , 

284 

Silbe r-Federzypresae 

36 

S i 1 be r-f j 1 n dte . 

135 

Silber-Kerze , , . 

246 

Silber-bitide . . 

205 

Silber-Mantel 

236 

Silber-Minze ■ 

266 

Silber-Ölweide . , 

123 

Silber-Pappel ■ - 

163 

Sllhrr-Spi tiiiwnrz 

275 

Silber-Strauch , . 

159 

SLIber-Tanne . . 25 

t 27 

Silber-Teppfdt . . 

237 

Silber-TK ? eidc , 

190 

Silber-Wein . , + 

213 

Silber-Wurz . + , 

123 

Silene , , , , , 

276 

SioQrundiDEiria . . 

285 

Siungriin .... 

279 

Siphonoäiii&nlbu» 

157 

Siskyou-Ficbte 

47 

Stsyrimbium , 

276 j 

Silkü-Kidite . . . 

55 I 


Name Seile 

Sitka-Sdi ein gy prent* c 

33 

Ski mm in .... 

194 

Skurbiuii-Senna . . 

HO 

Smilarinu „ , . „ 

276 

Soldanelln .... 

276 

SaLidago .... 

276 

Sommer-Eicbe . , 

174 

Summer-Linde 

205 

So m me r-M arge rite . 

246 

Sonuen-Auge , . . 

256 

Suuueti-Blume . . 

256 

Sonnen-RraUt 

254 

Sennen-Hut . + 

273 

Sumien-Uüädien . . 

255 

Sopbora .... 

191 

S a r Fi n r i a + . . , 

194 

Sarlmronia . . . 

195 

SurbtiH . . . 161, 

195 

^ Juugwarc . . 

233 

Spul tkul bdieti . . 

221 

Spanien-Tanne 

27 

Spargel , , , - 7 t 

239 

Sparlina .... 

285 

Spartium , . 118, 

197 

SperguU .... 

273 

Sperrkraut . . . 

270 

Spier-Staude . 252, 

277 

Spier-Straudi . , . 

197 

Spieß-Tanne . , , 

38 

Spißddlnuni . 

126 

Spinn web-Hauswurz 

275 

Spiraea 161, 194, 

195, 

197, 239, 

277 

,, Jung wäre . 

233 

Stauden . . . 

252 

Spilz-Ahorn 

78 

Stadiel-Becre . 6, 

187 

Studieldralirt-Küse . 

22 

Stadicl-Fidite 

53 

Stadiel-Kraftwura . 

75 

Stil die] ■Nüßdirll . 

234 

SiüdivH ..... 

277 

Stamm-RDnen 14-16 

Sluphylea .... 

199 

Starr-Moaa . . 

242 

Staiice . - , 

239 

Stauden-Leiri . , 

263 

St ü ü de n^-S k ■ li io sc 

274 

Stauden.Späräe , 

277 

Standen- 


Ve rgißin ci n ii i di t 

266 

Slaudcü-Wjdke 

262 

Stuuden-Winde . 

243 

Sledi-Dorn . . . 

158 

Sterli-Fidite . . . 

53 

Siedi-Giuster . , . 

233 

St i" di-Pal nt r . . . 

140 

Stein-Rrcdi! 

274 

Steingarten-Stauden 

234 

Stein-Kiefer . . . 

59 

Stein-Kraut + , 

236 

Stein-Linde . 161, 

201 

Sleinridi .... 

236 

Stein-Rönel , . + 

235 

Stein-Same . . , 

261 

St ei n -Tü udiel . 

235 

Sl ein-Wf* idi^cl 

168 

Stephanundra 

199 

Stern-Blume , . . 

239 

Stem-Doldt- . . - 

241 

S t e rndu I den - Li gul a r ie 

262 

Stern-Magnolie . 

152 

Stern -Mons 

273 

Slicl-Eidte . . - 

174 

Stink-Eilie 

71 

Stipu 

286 

S Enekrn.se , , , 

236 

St nr dis di na bei + , 

253 


N Brno ! 

Seit® 

Stralilen-Giunter 

134 

Strahleu-Griffel 

213 

Strand-MaFer . . . 

284 

Strand-Kiefer . . 

59 

Strauvaesin . . . 

199 

Strauch-Birke . . 

94 

Strauch-Efeu . . . 

217 

Straudi-Kaalanie 

82 

Straußen farn 

282 

Streifen-Ahorn • » 

78 

Streifenfarn . . - 

281 

Struk-Graa . - . 

285 

Strobe . . . . 1 

60 

StrutliiopterU + , 

282 

Suacda. 

199 

Siid-Budie .... 

156 

Siinielbudie . . ■ 

130 

Süßkirschen . . . 

4 

Sügi. 

37 

Suniadi ..... 

186 

Sumpf-Bjilitjim . . 

242 

5 um p f - Du 11 e t bl unte 

243 

Sumpf-Eidie * , , 

174 

Suntpf-Farn . . , 

282 

Sumpf-Sdia rin dieidie 

174 

Sumpf-Zypresue . . 

63 

Sympltoricarpus . . 

199 

„ Jungware . . 

233 

Sy uipinen ü .... 

200 

Syringa. 

200 

„ Jungwure . 

233 

TiifeLAepfrl . 

I 

Tafel-Birncu . . . 

2 

Tafel-Eibe . , . 

66 

Tafel-Trauben 

7 

Taglilie - . . . 

257 

Tamariske .... 

203 

Tamarif ken- 
WachoLler . 

43 

Tamarix .... 

203 

n Jungwa re 

233 

Tanne .... 

23-28 

T mm c n b au m . . 

48 

Tauben-Kropf 

247 

TaubiMt-Slraudi . . 

120 

Talili-Ncsürl 

261 

Tauriüdin Kiefer 

38 

Taufte rnib! üteu- 
S trau di . 

126 

Taxodtiim - - , 

63 

Tnxu* .... 

63-66 

„ Jung wäre 

225 

TelekU. 

242 

Teppidi- 

G Indien bl Urne . 

244 

Terracotta-Primeä . 

271 

Teticriuin . . . . 

277 

Tbulietruni . . , 

277 

Ihn ju .... 

67-70 

„ Jungware . 

225 

Thujop^iia . . . . 

70 

„ Jung wäre . , 

226 

Thymian . . . . 

277 

Thymus . 

277 

Tiarctla . . . , 

277 

Tiliet-Pfla ume + , 

169 

Tiger-I.iiie 

263 

TigersdiwamE-Fidite 

53 

Tiüa. 

204 

„ Jungware . . 

233 

Topf-Rose , + . 

17 

Torano-Fiditc , , 

53 

Torf-Granke . , 

105 

Torf-Myrte , , . 

158 

Torrcyu . . . . 

71 

Tradeseantia . . . 

277 

Tränendes Herz . . 

249 
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Name Seile 

Natue 

Seile ! 

N a me Seile 

Name Seite 

Tränen-Kiefer . „ 

56 

U r -Tri ii p □ . 

. 72 

Wein-T raub en 

7 

Zeitlose . . , . 

246 

Trauben .... 

7 

Ilrwelt-Mam enutb 

au eh 46 

Weiß-Birke . , - 

95 

Zelkowa , . . . 

212 

T ra U b e ll- E i die - . 

175 

Li lali ■Felsenbirne 

. 84 

Weißbluten -M a rhel 

284 

Zelle müsse . - 2 t 

ni 

Trauben-Farn , . 

2H2 

Uvularin r , 

* 278 . 

W r eiß-Budie . 

101 

Zeuobia .... 

212 

Trauben-Hei de - , 

146 

\ 


Weiß-Dom , - - 

117 

Ze nt i f»1 i e u-Ro se 

20 

Trauben-Hol und er , 

193 

Vucrin ium 

. 207 

Weiß-Erle , - . , 

83 

Zcrr-Eidic 

173 

Traubeii'Hyazinthe , 

266 

Vüildien 

, 279 

Wo i ß-Es dl e 

132 

Zickzack-Weide . . 

192 

T rauben* 


Verttlruin . . 

- 278 

Weiß-FichtC , 

50 

Zier-Apfel - » - 

153 

Kinn*.* 168, 16», 

171 

Verbuecnm 

, 278 

Weiß-Rüster . 

205 

Zier-Farne , - , 

281 

Trauben*5piere . 

156 

Ve rgißmeinnidit 

. 266 

Weiß-Tanne 23 , 26 , 27 

Zier-Gräser , ♦ . 

283 

Trauhen-Stembredi 

274 

Veronica 

. 208 

Weiß-Weide - . 

190 

Zier-Hafer - « 

283 

Träubeti-Winde . . 

221 

., Staude» . 

. 278 

Weiß-Zeder , . - 

36 

Zier-Johannisbeere . 

187 

Trauer-Birke . , 

95 

Viburnum . 

, 208 

Wellington! n . 

62 

Züer-Kirsdie . 

169 

Trauer-Blut buche 

130 

.. Jlingware 

. 233 

Werft-Weide . . , 

191 

Zier-hftudi ■ - ■ 

236 

Trauer-Bu die . . 

129 

Vinca . - 

. 279 

Wettecilifllol . . , 

244 

Zier-Pflaume , , * 

168 

T rauer-Dutlerweide 

191 

Viola , 

. 279 

WeymoUths- 


Zier-Spargel . - , 

239 

Tr^^ller-Kichl! , . 

174 

Yigcaria 

. 280 

Kiefer , . 58, 59, 60 

Zier-Zitrone . - • 

163 

Trauer-Esdae ► , 

133 

Vitia , . , 

214, 221 

WTener Rose „ 

21 

Ziest . 

277 

Trauer- 


Vogel-Beere , 

. 195 

W r i c se n -F udi ss eh wa n z 

283 

Zirbel-Kiefer , - , 

56 

Glockenblume . 

278 

Vogel-Kirsche 

. 166 

W'ieaen-Knöleridi - 

271 

Zitrone. 

163 

Trauer-Heide 

146 

Vorfrühlings* 


Wie sen-Raute . - 

277 

Zitter-Gran . - . 

283 

Trauer-Rosen 18. 19 

Alpenrose , 

♦ 185 

W ; i ld - A1 pen veil die n 

247 

ZitTer-PappuI . . 

164 

Trauer-Ulme - 

206 


W r i 1 der W ein - 

220 

Zuckerhut-Fidite 

51 

T ra ue r- W C i ile 

191 

Wadiolder 

. 39 

Wild-Rhododendron 

181 

Ziirgel 

1(0 

Traue r-W r i ß l a u ] n- . 

23 

W adis-Gtocke . 

, 261 

Wild-Rosen . 20-22, 

189 

Zwei sporn * ■ ■ ■ 

249 

Triditer-Farn 

282 

H a difl -M y r|e . 

. 156 

W r indblum? 

237 

Zwerg-Arve . * * 

56 

Tridtier-Lilie 

25H 

Waldfarn . 

. 281 

Winter-Aster , . 

247 

Zwerg-Aster . . » 

239 

Tritoma . 

261 

Wald-Gei Bblatt 

, 219 

Winter-Blüte - , 

106 

Zwerg-Balriamtaune 

24 

Trnrkrnbliime 250, 

251 

Wahl-Glockenblume 243 

W f in ter-Jasmill . - 

142 

Zwerg-Birke - - - 

94 

254, 270, 

283 

Wald-Hilftel 

. 110 

W'itiier-Linde 

204 

Zwerg-Blaiikiefcr , 

60 

Trollblume 

278 

Wald-Marbel . 

. 284 

Winterling - ■ 

250 

Zwe rg-B Lut herbe ritze 

9.3 

Trolliu* .... 

278 

Wald-Meieter 

, 239 

Wir hei-Beere - , 

98 

Zwe rg-D o p ptls p o rn 

219 

Trompeten-Baum 

102 

Wald-Nessel , 

. 261 

Wisterla . 

221 

Zwerg-Uouglasficbtft 

61 

T ro m pe t eu - B1 ii m e 

214 

Wald-Rehr 215, 

217, 246 

Wolfsmilch 

252 

Zwcrg-Efeu . , ■ 

218 

Tsugu , 

71 

Wald reb e n - H :i i l m 

. 108 

WollblmU . , - . 

251 

Zwerg-Eibe . >, ■ 

65 

1 

„ Jongware * , 

226 

Wald-Srhaumkerze , 277 

WoHfarn . * 

282 

Zwe r g -F cd e r je y p re sse 

36 

Tüpfel-Farn 

282 

Wald-Schmiele 

* 283 

WoSUhymian , 

277 

Zwe rg-F i rhte . , 48- S3 

Tulpenbaimi 

147 

WjiI dri| ei uia 

. 280 

Woil-Zievt . . . + 

277 

Zwerg-Gkukenblusne 

244 

Tulpen-Magnolie 

151 

Walnuß , , , 

7, 142 

W'üstcn-Goldastcr . 

251 

Zwerg-Kiefer , 57-59 

Tutiica . - . 

278 

Wasserdost 

. 251 

Wulfrni» . . - ■ 

280 

Zwrrg- 

252 

Turkesitan-Fidite 

54 

Wasserpflanzen , 

- 266 



Koka rdenbI«me - 

Turkestan- 


Vregdnrn 

. 176 

Ximllioiytum 

212 

Zwerg-Liguster , - 

147 

Hedkenkirgdvr 

147 

W' e i di sei k i re die . 

. 168 

Xantborrhiza . . 

212 

Zwerg-Lorbeer . , 

105 

Turkeslan-Laufii 

236 

Weide 

, 190 

Xolisinn .... 

150 

Zwerg-Mandel . * 

85 



Weide, persische 

* 192 



Zwerg-Mispel - , 

112 

U fer-BErke 

94 

Waiden-Ei che 

, 174 

Ysauder . . * , 

267 

Zwerg-Nadel f ich te . 

49 

Ilfrr-Eiclie 

133 

W« id e n -Ma gü öl i C 

. 151 

Ysop , , . - - 

259 

Zw e r g ■ B hod od e nd ron 

181 

Ulex, Jungware * , 

233 

Weiderich . 

, 265 

Yucca. 

280 

Zwe rg-SAeinay presse 

32 

Ulme . . . - + 

205 

Weigeln . + 

. 213 



Zwerg-Schwertlilie . 

261 

t'lmiiK 

205 

„ Jungware 

- 233 

ZjijifeTi-Fidite * - 

48 

Zwerg-Sichel tan ne . 

37 

,, Jungware . . 

233 

Weigelie . - 

. 211 

Zaiiheruiiß . ■ 

136 

Zwerg- So 1 i da go . - 

276 

Umbilicu« . 

244 

W eihoaditsliaum 

. 48 

Zaunrose, 


Zwerg-Vogelbeere t 

87 

IJnfonn , . , 

85 

Wein, wilder , 

. 220 

^diottiüdie - ■ 22, 

189 

Zwcrg-Wadiülder 39-42 

UngS r-Eidie , . * 

173 

W r einblsitt-Ahorn 

, 76 

Zebra-Gra» 

284 

Zwetsdien .... 

6 

Ungar-Flieder 

201 

W 7 ein-Beere . . 

. . 2 

Zeder .... 28 

, 29 

Zypresse, diänesiijrhe 

39 

Uiigar-W'urie , 

280 

Wrin-Rrbf 

. - 7 

Zeder, weiße - . - 

36 

Zypresse, rihtc , 

38 

Uniola . ♦ ■ 

286 

Wein-Raute . 

. . 190 

Zeder-Zypresse , 

36 

Zy p re ss cn-Fi chle 

49 









( Verm/ssen Sie in unserem 

umlangreiden Namen-Verzeichnis irgend 


ein Nadelgehök , Laubgehök f Sdlinger oder Staude, 

so fragen Sie 




trotzdem hei uns an. 




j Wir erfüllen Ihre Piianzenwünsde gerne so vollständig wie möglich. 

Unsere Sortimente enthalten nodi mandie Pflanze, die zur Zeit gerade 
! nidt als Ver/tcm/sware vomi/ig und somif in unserem diesjährigen 




Katalog nidtt 

auf ge führt ist. 






















Herrn, A. Hesse 


296 


WEGWEISER durch den Hesse-Katalog 

Sommaire — 

Contents 

Titelseite: Firmenangaben 


ABKÜRZUNGEN 

Titel-Rüdeseite: Geleitwort 


B. = 

Blatt 

Titelbild mit Besuchseinladung 


BL = 

Blüte 



Fr. = 

Frucht 

Titelbild-Rückseite: Katalog-Inhalts- 

f = 

früh 

Übersicht 


m = 

mittelfrüh 


Seite 

B — 

spät 


ss = 

sehr spät 

Obstgehölze ......... 

1—7 

10—20 = 

Z en time t e r-Höh e 

„Stamm-Umfang in graphischer 
Darstellung" 

S 

III—IV = 

D = 

F — 

Blüh-Monat Marz-April 

Mit auffallendem Duft 
Forstpflanze 

„Schutz der Sendungen bei 


K z2= 

Kä tzchen wei den 

Frostgefahr" . * * , . ♦ . 

. e 

R = 

Rosetten 

Rosen-Sortiment. 

9—22 

m. B. 

Mit Ballen 

„Verein Deutscher Rosenfreunde 1 " 

19 

ro, Th, = 

Mit Topfballen 

„Verhalten bei Pfl an zen¬ 
krank hei ten" . 

22 


ZEICHEN 

Nadelgehülze 

23—7 2 

— 

Herrn. A, Hesse-Neuheiten 

„Deutsche Dendrologische 


m = 

Kultur und Verwendung 

Gesellschaft“ ........ 

45 

A — 

Für Steingärten, Alpinum 

73 

□ = 

Rabattenstaude 

„Verwendung von Nadelgehölzen" 1 

■ - 

Rasenersatz, Bodendecker 

Laub ge holze.. , , , 

73—212 

1! = 

FClr Einfassung 

„Unsere Mitgliedschaft" . . . , 

97 

# - 

Immergrün 

„Wertvolle Gehölzsaaten" . . . 

130 

n = 

— 

Hecken pflanze 

Polsterbildende Staude 

„Versand-Verbesserung" . . ,. . 

152 

± ^ 

Solitärpflanze für Einzel- 

„Schutz der Sendungen bei 



stellung 

Frostgefahr" 

176 

X = 

Rauchharte Gehölze 

„Rhododendron-Gesellschaft" - , 

177 

A - 

Zierfrüchtig 

0 = 

Schöne Herbstfärbung 

„Verwendung von Laubgehölzen" 

212 

& = 

Zum Schnitt geeignet 

Schlingpflanzen ....... 

213—221 

fl» = 

Zur Treiberei geeignet 

Junge Nadelgehölze. 

222—226 

§ = 

Bi enennähr pflanze 


— 

Für feuchten Standort 

Junge Laubgehölze ...... 

227—233 


Verlangt Winterschutz 

Stauden .. 

234—280 

4* =; 

Offizineli, wirtschaftlich 

„Gartengestaltung" ...... 

230 

Ä = 

o = 

gebräuchlich 

Vorsicht, giftig! 

Für sonnige Lage 

Freiland-Farne. 

281—232 

Freiland-Ziergräser ...... 

2S3—286 

00 = 

Für vollsonnige. 

Freiland-Zicrgräscr. 

283—2B6 

3 — 

trockene Lage 

Für Halbschatten 

„ Sta uden kauf i st V ertrau enssa ch e" 

286 

• = 

Für Schattenlage 

„Pflanzen-Namen" 

280—295 

% « 

Staude, perennierend 



6 = 

Männliche Pflanze 

Gelbe Seiten 


9 = 

Weibliche Pflanze 




Durchmesser 

ZUSAMMENSTELLUNGEN 

Seite 



Nadelgehölze .. 

1—8 

Rote Elnhängeseiten 



Laub gehölze. 

9—39 

Lief erb edi n gu ngen 

für Baumschulerzeugnisse I—II 

„Garten-Schrifttum“ . 

10 

Wagen-Tarif der Bundesbahn III 

„Behandlung von Ballenpflanezn" 

30 

Stück gut-Tarif der Bundesbahn IV 

Bodendecker.. . 

31—34 

Lieferfristen der Bundesbahn IV 

Schatten-Stauden.. 

35—36 

2. Umschlagseite: Autostraßen-Karte 

Solitär-Stauden . 

36 

3, Umschlagseite: Eisenbahnnetz-Karte 





















Sie reisen bequem nach Weener 

von Süden kommend mit der Bundesbahn über Münster, Rheine 
Leer oder mit Pkw auf Bundesstraße 70 

von Nord- oder Mitteldeutschland kommend über Hannover, 
Bremen, Oldenburg, Leer oder mit Pkw auf Bundesstraße 75 

Vergleichen Sie hierzu auch die Autostraßen-Karte auf der vorde¬ 
ren, inneren Umschlagseite. 

Auf die direkte Bundesbahn-Verbindung Bremen—Groningen (Hol¬ 
land) sei besonders verwiesen» An dieser Strecke ist Weener die Zoll- 
Station vor der Grenze. 

Ab Leer Bus-Verbindung nach Weener» Die Haltestelle „Simon" 
in Weener befindet sich in unmittelbarer Nähe der Baumschulen, 

Wir sind bei vorheriger Anmeldung gerne bereit, (inferfeun/: nach Wunsch zu besorgen 


Drucfc; H* Risiufi, Weener (Ostfriesland) 
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